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Einleitung. 


Die bisher bekannt gewordenen assyrischen Privaturkunden entstammen zum 
grössten Teil dem Königlichen Archiv von Niniveh (Kujundschik), wo seit d. J. 1852 
vom Britischen Museum Ausgrabungen unter Layard, Rassam, G. Smith und 
Budge unternommen worden sind.!) Manche der in Niniveh gefundenen Urkunden 
dieser Art mögen auch aus Privatarchiven stammen, was sich jedoch im einzelnen 
nicht mehr feststellen lässt, da die Ausgrabungen — namentlich in der ersten Zeit — 
wenig systematisch betrieben wurden. Ganz unsicher ist die Herkunft der wenigen 
in Berlin, Paris und anderweitig (in Privatbesitz) befindlichen Urkunden. 

Zum weitaus grössten Teil gehören diese Privaturkunden der Sargonidenzeit, 
der Blütezeit des assyrischen Weltreiches, an, das jedoch den Keim des Unterganges 
bereits in sich trug. Datiert werden sie nach Eponymen, deren Reihenfolge für die 
Zeit von etwa 900—647 v. Chr. fast lückenlos bekannt ist. In der zweiten Ueber- 
schrifts-Zeile unserer Ausgabe ist das betr. Jahr, wenn es bekannt ist, in Klammern 
beigefügt worden; diejenigen, deren Jahr trotz des Eponymennamens nicht festzustellen 
ist, gehören fast ausschliesslich der Zeit von 646 bis zur Zerstörung von Niniveh (606) 
an. Aelter als 900 v.Chr. sind nur die wenigen in VSI, 102-104 mitgeteilten 
Texte.) Wir geben hier eine Uebersicht der in Betracht kommenden Herrscher: 


810—782 : Adad-nirari IV, 
781—772 : Salmanassar III, 
771—754 : ASur-dan Il, 
753—746 : ASur-nirari IV, 
745—727 : Tiglatpileser II, 
727—722 : Salmanassar IV, 
722—606 : die Sargoniden: 
722—705 : Sargon, 
705—681 : Sanherib, 


1) Vgl. bes. C. Bezold, Catalogue of tbe Cuneiform Tablets in the Kouyunjik Collection. 
5 Voll. London 1889 ff. — ?) Abkürzungen: VS — Vorderasiatische Schriftdenkmäler der Königlichen 
Museen zu Berlin (Heft I: 1907). — J=(C.H.W. Johns, Assyrian Deeds and Documents. 3 Voll. 
Cambridge 1898 ff. — BA = Beiträge zur Assyriologie und vgl. sem. Sprachwissenschaft. 
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681-668 : Asarhaddon, 
668—626 : Asurbanipal, 


626— ? : Asur-etil-iläni, 
? —606 : Sin-Sarru-iSkun, 
606 : Ende des assyrischen Reiches. 


Die im Britischen Museum befindlichen Texte wurden von C. H. W. Johns!) 
ediert, nachdem ein Teil bereits vorher herausgegeben war.?2) Wir haben Johns’ Aus- 
gabe zugrunde gelegt; die Texte wurden jedoch sämtlich im Britischen Museum 
kollationiert, wozu uns die Mittel von privater Seite liebenswürdigst zur Verfügung 
gestellt wurden. Den hochherzigen Gebern sei hier unser wärmster Dank ausgesprochen, 
ebenso auch den Herren vom Britischen Museum, insbesondere Dr. E. A.W. Budge 
und Mr. L.W. King, die alles taten, um die Kollation der Texte zu ermöglichen 
und zu fördern.?) 


Die Texte des Berliner Museums wurden von A. Ungnad in VSI®) heraus- 
gegeben. Was die wenigen sonst noch publizierten Texte betrifft, so sei auf die 
Anmerkungen zu den einzelnen Urkunden verwiesen.5) Uebersetzt wurden die Berliner 
Urkunden auch von 8.Schiffer im 1. Beiheft der Orientalistischen Literaturzeitung(1907). 


Uebersetzungen und wertvolle Bemerkungen zu allen für das Verständnis der 
Texte inbetracht kommenden Fragen finden sich in Johns’ Ausgabe, ferner auch in 
seinem Werke: Babylonian and Assyrian Laws, Contracts and Letters (New York, 1904). 
Eine Anzahl assyrischer Urkunden hat F. E. Peiser in Schrader’s Keilinschriftlicher 
Bibliothek, Bd. IV (1896), 8.98 ff, in Umschrift und Uebersetzung nebst Anmerkungen 
herausgegeben. Für sonstige Literatur — soweit sie nicht als veraltet zu betrachten 
ist — sei auf die Anmerkungen unserer Ausgabe verwiesen. 


In der Uebersetzung (und Umschrift) wurden Ergänzungen zerstörter Stellen 
durch eckige Klammern, Ergänzungen, die durch den Sinn erfordert werden, durch 
runde Klammern gekennzeichnet. Die Zeilennumerierung der Umschrift soll nur 
ein Hilfsmittel der Zitierung sein. Zeilenanfänge oder Zeilenenden wurden ausser 
am Ende eines Abschnittes durch einen senkrechten Trennungsstrich kenntlich gemacht. 
Ein Komma innerhalb einer Klammer bedeutet, dass die Zeile unvollständig ist. 


Ueber die Maße ist zu bemerken: 1 Imer = 100 Ka. 


ı) Vgl. Anm. 2 der vorhergehenden Seite. — ?) Vgl. hierzu Johns, Vol. II, p. 293 ff. und 
bes. Bezold, Catalogue (unter den betr. Nummern). Soweit die Urkunden aramäische Aufschriften 
enthalten, sind sie auch von J. H. Stevenson, Assyrian and Babylonian Contracts with Aramaic 
Reference Notes (1902), ediert und behandelt worden. Eine eingehende Kollation dieser aramäischen 
Aufschriften war bei der Kürze der Zeit nicht möglich, sodass wir uns im wesentlichen auf Steven- 
son’s Ausgabe verlassen müssen. — 3) Die kurze Zeit der Osterferien genügte allerdings nicht für 
eine in alle Einzelheiten gehende Kollation; dennoch konnte mancherlei berichtigt werden. Da 
die Umschrift jeder Urkunde mitgeteilt ist, so hielten wir es nicht für notwendig, jedesmal die 
Abweichungen von Johns’ Ausgabe hervorzuheben. — ?) Vgl. Anm. 2 der vorhergehenden Seite. 
— 5) Die Pariser Urkunden wurden ebenfalls, allerdings nur flüchtig, kollationiert. 


EN: RER: 


Das assyrische Recht zeigt uns gleichfalls das Recht eines hochentwickelten 
Kulturlandes, bietet aber dem babylonischen Rechte gegenüber wichtige Eigentümlich- 
keiten dar, Eigentümlichkeiten archaistischer Art, welche mit dem Kultus zusammen- 
hangen, Archaismen, welche sich bis in die spätere Zeit fortgesetzt haben. Im übrigen 
ist der Stil der Urkunden, ebenso wie der schwülstige Ton, in welchem die Königs- 
erlasse abgefasst sind, vollkommen dem babylonischen Recht gemäss und zeugt von 
der Verwandtschaft des Wesens und der Verwandtschaft der politischen Grundlagen, 
auf welchen der assyrische Staat aufgebaut war, der von den Zeiten Sargons an aus 
seiner Herrscherstellung herabglitt und unter Asurbanipal eine letzte Nachblüte erlebte, 
bevor er den Feinden unterlag. 


Die Verfasser. 


1* 


I. TEIL 


URKUNDEN 


A. Königsurkunden und ähnliches. 


(K 310 — J 651) 
26. X. Musallim-Ninib (793). 


! Iila Adad-nirari Sär mät ÄS-Sur pa- 
lum | ? mär ISam-Si- iluAdad Sär mätäs- 
Sur pa-lum | $märl ilaSulmäma-nu-aSarid 
$är mät ÄX-Sur-ma pa-lum 


|» » » . (grosse Lücke) . .. . ]* ri-ih 
RR: | 

Suana bölälil....... ]1 8 istu 
Sarri mär Sarri |... .. |}? a-na-äs-Si 
iläni mes ?P?amal|..... ] | $ a-na täbti 


da-me-ik-ti a-na arkät ümelme ... | 

9 ni$ ilu AfurSur ilu Sa-ma& ü ilu Ein- 
ij | 1% iAuI]S-tar AS-Sü-ri-te ilu Adad 
iluNergal | !! iluNinib ü iluSibibi naphar 
ilänimes an-nu-te rabüteme$ | 12 $& mätÄs- 
Sur rubüü arküü pi-i dan-ni-te Sü-a-tu 
la ü-Sam-sak | 13 arahTebötu ümu 26käm 
lim-mu IMu-Sal-lim- iluNinib. 


2: 


Adad-nirari, der König von Assyrien 

., Sohn des Samdi-Adad, Königs 

von Assyrien .. ..., Sohnes Salmanas- 
sars, Königs von Assyrien 


[- : » . (grosse Lücke) - . . . | auch 
dem Bürgermeister |......... ] vom 
König, Kronprinzen [...... ] erhebe 
ich, die Götter... für |... .. ] zum 
Guten (und) Schönen für die Zukunft 


der Tage... .]. 

Bei Asur, Sama$ und Ejnli]l, der 
assyrischen IStar, Adad, Nergal, Ninib 
und der Siebengottheit, allen diesen gros= 
sen Göttern Assyriens! Ein späterer 
Fürst soll den Inhalt dieser Urkunde 
nicht ändern! 

Den 26. Tebet, Eponymat des MuSal- 
lim-Ninib, 


(K 2829 — J 653) 


22. 2). 

1 [Tilu Adad-nirara] pa-lum | 2[mär 

I Sam-Si- iluA dad] pa-lum | 3[mär LiluSul- 

mäma-nul-aSarid pa-lum-ma | |... . 

(grosse Lücke) . . . .] * ümu 22kam | 

5 [lim-mu IBa-lja-tu | 6[Sakin]älu Sfi-bja- 
ni-ba. 


Balätu (787). 


[Adad-nirara], ...., [Sohn des Samsi- 
Adad], ...., [Sohnes Salman]assars, .... 
[- - - » (grosse Lücke) ... . ]. 

Den 22.[...., Eponymat des Ballätu, 
[Statthalters] von Sibaniba, 


8 


= 


(K 11441 +11463 = J 399. 803) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang bis auf wenige Zeichen !) 
zerstört) - - - .] !ü-pi-ma ina libbi 49 
bili 10® man kaspi | 2 iStu pa-an 
I AsurSur-belu ®-ugur il-ki | 3 kas-pu 
ga-am-mur ta-din | #[ ] ina 
libbi ü-sal-i | 5[..| imer® ekli ina 
liobi mu-li-e | 6$[...] 40% imör ekli 
ina äuBit®-Sa-as-te-ri | 7... „mes 


iskirü 9 7 napsätimes?|....]8...] 
? ? ? naphar 10 napsfätimes.... | 
ng a acht 38 [#.+.. || I0:.: 

11 .. 


Se ] ina libbibi [. . 
EEE ] sa Iilu Nergal-&res | 12].. 
WERTEN ] kaspu Iilu Adad-nirara | 
A Kar Jilki] Ml........ 
nilgimes Sü-na-turnu | I........ 


kliri-mu-ti | [.... (Rest fast völlig zerstört). 


[- - - - (Anfang zerstört) . . . .] hat 
er für 4® Talent 10% Minen Silber von 
ASur-bölu®-usur erworben und genom- 
men. Das Silber ist vollständig gegeben. 
(2:8: ] in der Niederung ®, [..] Imer 
Feld auf der Höhe, [.. |] 40% Imer Feld 


in Bit®-Saseri, |. .], Garten, 
7 Seelen, |........ | + +#..3: Zus 
sammen 10 Seelen |... . (Lücke)... .] 
des Nergal-re8 [.......... ] Silber 
hat Adad-nirara 2) |... ..... ] ge 
nommen. Die betreffenden |.......- ] 
(und) Leute |... ... ] als Gnadenge- 
schenk |... . (Rest zerstört). 


1) Man erkennt: [isjkird®9, amölu, Sa-di. 2?) Sicher der König Adad-nirari 1V (810— 782). 


4. 


(Bm. 75 = J 652) 
Zeit Adad-nirara’s. 


1 [Tilu Adad-ni-ra-r]a pa-lum | 2 [mär 
ISam-Sji-luAdad [pa-l]um | 3[mär 
Iilu]Sulmäma-nu-asa[rid pa-lum-ma .... 


(grosse Lücke) 4 Setibjnu-8ü la 


i-Sa-ba-asS | 5|...... I Tukull-ti-apal- 
E-Sär-ra | 6[...... a-nja arkät ümemes | 
7 Su]-a-ti ® a-di ki-ni-ti-Su 


gab-bu | 8[...] 
IA--na-na | 
mimma la ekim 

10 [ni$ AsurSur]) iluAdad iluBe-ir | 
11 filuls-tar AS]-Sa-ri-tü rubü arküu | 


? ISa-a-bu mär 
mäjr&mes-$u 


2l...2.....]Ja tü-Sam-za®-alk | 
19, Aare FEabe Berti | 
Ml...... ] Bit-Za-ma-ni. 


*) Hier kaum als Königsname zu betrachten. 
aber es ist keiner bekannt, zu dem die erhaltenen Zeichen passen. 


[Adad-niralra . . . ., [Sohn des 
Sam]i-Adad ......, [Sohnes Salmanas- 
sar’s |... (grosse Lücke) ....] Futter‘ (wird) 
nicht von ihm requiriert(” werden [...... | 
Tiglatpileser!) |... ... ] für die Zu- 
kunft der Tage. |... ... ] er selbst 
nebst seinem Besitz® allzumal |... .] 
.. Säbu, Sohn des A’nana |... .] 


seiner Kinder ist irgendetwas nicht ge- 
nommen ®,. 

[Bei ASur], Adad, Ber, der assyri- 

schen [IStar]! Künftiger Fürst [.... 

. | sollst du nicht ändem ®! |... 

a A Re 1 Tab-BAP9) [......] 
Bit-Zamani. 


2) Hierin muss ein Eponymenname stecken; 


Br 


5. 


(K 2639 —= J 654) 
Zeit Adad-nirara’s. 


1 [IiluAdad-nirara] pa-lum | 2[mär [Adad-niraral, . ... ., [Sohn des 
ISam-Si]-iluAdad pa-lum | 3{mär Sam$i]-Adad,... .., [Sohnes des Salma]- 
IiluSulmäma]-nu-aSarid pa-lum-ma [.... nassars, .... |. . . . (Rest zerstört). 


(Rest fehlt). 


6. 
(K 2844 etc. = J 656. 808) 


Zeit Adad-nirara's. 


I: .. (Anfang fehlt) - . . - ri @ !- » . . (Anfang fehlt). . - ] Ortschaft 
um Asa | 2l..... ] bal®sa ki | ASa® |... .(Lücke) . . . .| Kalhu, hat 
3[....]sr-ma | #[..... ] AuKal- Adad-nirara, König von Assyrien, für 
ha | 5Iilu Adad-nirfara Sjär mät As-Sur | frei erklärt und [dem .. .] -idi-bölija, 
6ü-z[ak-ki-mla | 7fa-na I... ]-idi®- seinem Vertrauten, gegeben. Was jenes 
beli-ja | 8 amelsa-r6si-sü id-din | 934 Feld betrifft, so wird keine Abgabe an 
ekli Sü-a-tum | 10[se’u] nu-sa-hi-Su Getreide von ihm erhoben, kein Futter ® 
la in-na-su-hu | 11[Setilbnu-Su la i- von ihm requiriert® werden; [. . .|... . 
Sab-ba-aS | 12[...] nam® r[a-..-nu zu Lasten |... . (Rest zerstört). 
ina muh-hfi . . . . (Rest fast völlig zerstört). 

7. 


(K 3165 — J 655) 


Zeit Adad-nirara’s. 


[lu Adad -nirara pa-lum | 2 mär [Adad-nirara, ......, Sohn des Samsi- 
! Sam - Si - ilu Adad pa-lum | 3 mär Adad, ... ., Sohnes] Salmanassar’s 
Tilu]Sulmäma-nu-[aSarid . . . . (grome [- - : - (Rest bis auf das Wort „Eponymat“ 
Lücke) ....] * lim-mu I[.... (Rest zerstört). 
zerstört). 
8. 


(K 9657 —= J 659.) 
Zeit Tiglatpileser’s III. 


[l- : - - (Anfang feblt) ..... . 11Tukul- [- - - - (Anfang fehlt)... . Tiglatpileser 
ti-aplal-B-Sär-ra [, | ‚2] ni kur tu am [- - - -(Lücke) .... .] Zakur, Sohn des 
mes am [,|,3) ikAtu®L|..]niüa-na |: » - (Lücke). . . .] für die Zukunft 
[,1,]* sall... .] IZa-kur mär If, | 5] Bez» ] Mutakkil-Asur, (Frau) Tuku 


19, kir.ka[, | 6] tum®f[...]a-na Mensa ] ihren Kindern prozessiert. 
ümimi ga-[a-ti, | 7]. . IMu-tak-kil-ASursur 
sal Tu-ku [, | 8, ] märömes -$u-nu i-da-[bu- 


ub[, | ?rubü arkü]ü ina märömes-a 5ä 
AsurSur ji-[nam-bu-u, | 10, ri]-ik-si an-ni-e 
Iu-[, | 11,]-aS-Sar ni$ ilu Asursor [, | 12,] 
ilu IS-tar ÄS-SG-[ri-tu, | 13 rubü arküd Sa 
pi-i daln-ni-te, | 1#]la-a ü-Salm-sak, | 
15 ik-r]i-bi-Su i-$ilm-mu-ü.... (Rest zerstört). 


[Der künftige Fürst] unter meinen Kindern, 


den Asur [beruft..... | möge dieses 
Vertrages |... ... |... . Bei Asur, 
Dee ge eng nl ], der assyrischen 


Istar! [Ein künftiger Fürst], der den 
Inhalt [dieser] Urkunde nicht ändert, 
dessen Gebet werden [.... . (Restzerstört). 


(Rm. II 194 = J 658) 
17. VIIL(?) . Bel-[lädäri] (730). 





[- - - - (Anfang fehlt). ... 1 eklöjtimes 
bitätimes nifsimes | 2a-na-ku I Tukul-t]i- 
apal-E-Sär-r[a....... | 3ü-zjak-ki-ma 
a4 11,4, a-din | 43ä ekjlötimes 


iskirätimes [Sa-a-ti-na | 5Se’u] nu-sa-hi- 
Si-na [la in-na-su-hu | $3ejtibnu-Si-na 
Ifa iS-Sab-ba-a8 | 7 ni] ilu Asursur 


ilu Adad |...... ] | 8iuls-tar [........ | 
I rubjüd arküü 54 pi-i dan-ni-[ti Sü-a-tum 
ü-Sam-sak | 10 arah Arahsalmna ® ümu 


17käm lim-mu IBöl-[lu-dä-ri | 11 amälsa]- 
kin älu Til-[e]. 


[- ... (Anfang fehlt)... 2] Felder, Häuser 
(und) Leute habe [ich, Tiglat|pileser [....], 
für frei erklärt und dem [..... ge- 
geben. Was diese] Felder (und) Gärten 
betrifft, [so wird keine] Abgabe an Ge= 
treide von ihnen [erhoben], kein Futter ® 
von ihnen [requiriert'9 werden]. Bei ASur, 
Adad, |...... |, Btar, [........ ]! Ein 
künftiger Fürst soll den Inhalt [dieser] 
Urkunde nicht [ändern]! 

Den 17. Marcheschwan, Eponymat des 
Bel-[lüdäri], Statthalters von Tile. 


(K 1989 etc. — J 660. 809) ) 
5. III. Afur-bäni (713). 


[+ +: (Anfang fehlt) »..2402 20%. 
are DBile aa] PT j 
sa®-’-a-mu rubü nla-i-du]l® | 3bi®f . 
220202. .] 84 a-na Sü-Sü-ub ni-du-tü 
2: ee: .| kul® ni-8i 
iluNannar |... .]| | 53Sarru ki-i-nu [.. 
....] $a a-na la ha-bal en-Se Sü-Sur la 
ii-7i® | 6 iluNin-men®-an[-na ü]-Sa-te-ru 
be-lut-su 
"äluMa-ga-nu-ba älu [.... ]-te 
(84)? i-na ri-bit äluNi-na-aki | 8 ki-ma 
di-in-ti na-[da-at] kir-bi-is-su | 9i-na 





[: . (Anfang zerstört). - - | un, der er 
habene ® Fürst, [.......... | der, um ödes 
Land bewohnbar zu machen |.......... ]Jalle® 
Leute Nannar’s [...], der wahre König 
[-... .], dessen Herrschaft die Göttin 
Ninmenanna gewaltig machte, auf dass 
der Schwache nicht unterdrückt, der Un- 
fähige (? zurechtgeleitet werde. 

Die Stadt Maganuba, eine Stadt|.....], 
deren Flur im Bezirk von Niniveh wie 
ein Pfeiler gelegen, aus deren Gefild [....] 
der Landmann vertrieben ® und in deren 


!ı) Vgl, Meissner, Mitteil. d. Vorderas. Ges., 1903, 8.88 ff. — °) Fehlt im Original. 


Br 


ü-ga-ri-Ssu |... . | erröSu® Sä-ud-ku-ma 
| 10j-na ta-mir-ti |... . ]-sa-at nap®-Sat 
nisimessg® | 1134 mal®-ki la-bi-ru-te 
[a il-la-mu-u-a be-lut mät Äs-Surki] | 
12 e-pa-Su-ma il-tJa-nap-pa-ru ba-’u-lat 
jluEnlil] | 13 a-a-um-ma i-na libbibi- 
Su-[nu a-Sar-Su ul ü-mas-Si-ma] | 14 Su- 
Su-ub-$Su ul il-di-ma hi-ri-e hiriti-Su ul 


iz-ku-ur] | 15i-na bi-is-sa-at uz-ni-ja 
Te an ] | 36e-pes äli ü bit 
WmBan (es... 4%% ] | 17alu 
Sü-a-tu eS-SeS e-pu-us-ma |... ..... 
.] | 18ki-rib-Sü ad-di-ma Dür-Sarru- 
kilnu az-ku-ra ni-bit-su] | 19eklötimes 
li-mi-ti-Su pi®-i tup®-pam-a-t9 ]........ ] 
20 a-na bel&mes-Su ü-? ? bu lu[......... | 
21 a5-Su ri-ig-ga-tilal........ | 22..klas ® 
[; . (grosse Lücke) . . . .] ?3 amelSak- 


näti mel an-ni-u [LiluASur|-ni-[ra-ri Sär 
mät ÄS-Xurki] mah-ri®-e® | 24 ü-zak- 
ki-ma a-na IKa-nu-ni I[Ahu-la]-mur 
I Man-nu-ki-i-abi ifddinan]a | 25 10 imör 
Sei ha$-la-te a-na bu-ur-ki iluA -Sur 
luBa-u eli-Ssu-nu® | 26wü-kin-nu-ma 
ip-ri"-Sü-nu ka-an |. .] | 27eklu® 
Sü-a-tu i-na bi-rit eklötimes j-tu-ra |... 
.. | niSimes a-Sj-bu-ut libbibi-$u eklötimes 
Sa-a-Su | 28 [... zlji-kir iluA-Sur 
be-li-ja na-bu-ü Sumi-ja mu-Sar-ri-hu 
Sar-ru-ti-ja | 29 mu-Sar-bu-ü kakkömes- 
ja ma-’a-dis ap-lab-ma | 3095 imör 
ekli i-na ugar äli amelöribütmes biti 
i-na ri-bit äluNi-na-aki | 31eklu ki- 
mu-um ekli a-na iluA-Sur ul-lil-ma 
| 32 a-na ISulmumu-garri IPar-si-du 
Ilsdi-ilulstar märömes IAhu-la-mur | 
33IHu®9-ra®-su® mär IKa-nu-ni 
I Man-nu-ki-i-abi ü mär&mes-$u-nu ad-din 
| 3410 imör $e’i haS-la-a-te mah-ra-a-|te 
54 IjiluAsur®%)-ni-ra-ri | 35 a®-na bu- 


Gebiet das Leben ® ihrer Einwohner [er- 
loschen]| ® war, deren [Stätte] unter den 
alten Fürsten, [die vor mir die Herrschaft 
über Assyrien] ausgeübt [und die Leute 
Enlil’s regiert] hatten, niemand [aus- 
findig® gemacht, ihre Besiedlung ver- 
standen [oder ihren Graben zu graben 
befohlen [hatte], — in meinem Verstande 


ae | die Stadt und den Tempel Ea’s 
und |....]? zu bauen [beschloss ich ©]. 
Jene Stadt baute ich neu und [........ ] 


gründete ich darin: Dür-Sarrukin [nannte 
ich ihren Namen]. 

Die Felder ihrer Umgebung gemäss 
den Urkunden ® [.... (Lücke, indermannoch 
„seinen Eigentümern“ und „damit Unrecht 
nicht [geschehe]“ erkennt)... .], das be- 
treffende |[....] der Statthalter % hatte 
[Asur]®-nifrari, der frühere [König 
von Assyrien], für frei erklärt und dem 
Kanüni, [Ahu-lälmur (und) Mannu-ki-abi 
gegeben. 10 Imer Gerstengraupen ® 
hatte er zu ihren Lasten ® für den Schoss 
Asur’s und der Bau bestimmt und ... 
Laer [- .]; das betreffende Feld zwischen 
den Feldern wurde® |... .] Leute, die 
darin wohnten, die betreffenden ® Felder 
|. .»]; Das Geheiss ASur’s, meines Herrn, 
der meinen Namen berief, mein Königtum 
gewaltig machte (und) meine Waffen 
stärkte, fürchtete ich sehr; deshalb 
„reinigte“ ich 95 Imer Feld in der Flur 
der Ortschaft der Tempelgeher im Bezirk 
von Niniveh, Feld anstelle von Feld, dem 
AsSur und gab es dem Sulmu-Sarri, dem 
Parsidu, dem Isdi-IStar, den Söhnen des 
Ahu-lämur, dem Huräsu®, Sohn des 
Kanüni, dem Mannu-ki-abi und ihren 
Kindern. Die früheren 10 Imer Gersten- 
graupen ®, die Asur’®”-nirari für den 


!) Original beschädigt. Adad-nirari (810—782) ist wohl ausgeschlossen, da der genannte Mannu- 
ki-abi i.J. 713 sonst kaum noch am Leben gewesen wäre. — ?) Erg. „Damkina’s“ (9, 


Ze 1 


ur-ki ilu A-Sur ir-ku-su | 


er ] ri-bi dan-na-ti ü|..... ] 
Sufan [..... ] I 37 bu®-ur®-ki® 
ili Sü-u-ma la ip-pa-rak-ku-ü |... . ] 
Sattu [.....] | 38 54 ekli Sü-a-tu Seu 


nu-sa-hi la in-na-s[u-hu] Setibnu la i- 
Sab-ba-aS | 39 i-na eli Se’i has-la-a-te 
a-na ümeme ga-a-ti a-na iluA-Sur za-ku 
| 49 a5-Su sat-tuk-ki ilu A-$ur la ba-da-a- 
li ü zi-kir Sarri mah-ri-e | #1la Sü-un- 
ni-i kunuk Sarri ab-rim-ma ad-din-Su- 
nu-ti | #2 [i-[jna pa-lah ili 3& ilu A-Sur 
be-H i-Si®-man®-ni-ma a-na Suk-lul Si- 
mat &kuri | #8 |[....] sat-tuk-ki 
uMmse-’-Iu Kiß-Sa-ti ul-Iu®-u ri-Si-ja | 
#4 15 imör [ekli...] gar. mes-ni® 
ki-mu-um ekli 5& äl amälöribütmes biti 
| #[..]i-na kät |... ] Sa-pi-il-t[i ekli 
Sü-a-ti] am-hu-ur | 46 [it]®-ti ekli pi- 
ha-at Dür-Sarru-kinu |... .]-bi® am- 
nu-ma | #7 ra-ma-nu-us ul [...... 
a Belt ] si-kil-ta | 48[..] imer 
Se’i haf-la-a-te |... 22222220. J si 
a Per I] I * ü-zak-ki-ma |... 
BE Da RE |kal.......]| 50rubä 
arküü 8a iluA-Sur a-ma.......... 
a | | 9: 4 zi-mi-Su ru- 
ENTER |susimsil....... | 
52 kil-ma ja-a-ti-ma ISarru-kinu ruböe 
Bela ee ] | 33 be-lu-üt 
mäti u niiimes |. 2.2.2. 22222. | 
54 eli ekil sat-tuk-ki ilu A-Sur Iu-rad-di- 
111 EEE Il 
kätäll amelömes-e an-nu-te ü|..... 
TER ] | 96 zi-kir ilu A-$ur ilu Sä- 


55 i-na 


mäs ilu Adad iluBe-ir |... ....... | 
| 5” [ilu]A-Sur bölu a-bu iläni mes rabütimes 
banal] ae ] | 58a-na 


pat Samee irsititiim) ur-ru-hi [18 ... 


Schoss Asur’s vertraglich festsetzte |... 
. mächtige ® und 
kates I | Schoss ® des Gottes 
ebenfalls: nicht werden sie aufhören |....| 
Jahr [.....]. 


Was jenes Feld anbetrifft, so wird 
Getreideabgabe nicht erhoben, Futter ® 
nicht requiriert® werden. Hinsichtlich 
der Gerstengraupen® ist es für alle Zeit 
dem Gotte ASur (seiner Verpflichtung) 
ledig. Damit die Abgabe an ASur nicht 
in Fortfall käme und die Kundgebung 
des früheren Königs keine Aenderung 
erführe, drückte ich mein Königssiegel 
auf und gab es ihnen. In der Gottes- 
furcht, die ASur, mein Herr, mir bestimmt 
hatte, und zur Vollendung dessen, was 
dem Tempel zukommt, [. .. .] Abgabe 
und allseitiger Weihung ® er mein Haupt 
erhoben hatte, habe ich 15 Imer [Feld 

..| . - . anstelle des Feldes der Ort- 
schaft der Tempelgeher |. ..] aus der 
Hand [. . .] Tauschobjekt [jenes Feldes] 
empfangen; zu dem Feld des Verwaltungs= 
bezirks von Dür-Sarrukin [..... | 
rechnete ich es. Von selbst nicht |.... 
(Lücke)... . | Imer Gerstengraupen ® 


[- - » » (Lücke)... .]| erklärte ich für 
frei und |... 2... 222... ]- 

Ein künftiger Fürst, den Asur zu 
a re Ze ] und seine 
Erscheinung: |... 22.00 ee! ] 


möge wie ich, Sargon, der Fürst, [.. 

j ..] Herrschaft über Land und 
Leute E> ..] zu dem Feld 
der Kbsabe Asur' S hinzufügen und[.. 

er ] aus den Händen jener 
Menschen und |... ......... ] Ge: 
heiss Asur’s, Samas’s, Adad’s, Ber’s 
10.4.6 30er ] A$ur, der Herr, der Vater 
der grossen Götter, der erzeugt]............ ] 
für den Bereich von Himmel und Erde 


Pe Se 


ib-Su-uh-ma | .:... 22.2220. Di 
60 be-lu-üt kiS-Sa-te da-i-nu-tu |... . . 
; mit-[ha-ris li-Sa-ak-tu® | .. | 
| 61 Ninuaki arah Simannu ümu 5käm ]i- 
mu I Asursur-ba-|ni am&lSa-kin AluKälj-hi 
sattu 9käm ISarru-kinu Sär mät ÄS-Surki, 


ellend® [.......... ] möge seines 
Priestertums begehren und |............ ] 
die Herrschaft über die Welt, das Richter- 
amt. |... 200%: } lasse er zugleich ....! 

Niniveh, den 5. Sivan, Eponymat des 
Asur-bäni, |Statthalters von] Kalhu. 
9. Jahr Sargon’s, Königs von Assyrien. 


(79-7-8, 216 = J 671)') 
Zeit Sargon’s (?). 


|. - (Anfang fehlt‘ .... 2] +10 imör 
ekli |, | ?,] Si 60 imör elkli, | ?,Ja® 
20 imer elkli , | *, | ina äflu... J-Si 
30 imer elkli, | ®, ]is®-me|... ] 40 imör 
|, 16, Je 200 imör [, | 7,] ni 20 imer 
© 8, | zari|.... (Rest zerstört). 


I: - - - (Anfang fehlt) ....] + 10 Imer 
Feld [,] . . 60 Imer Feld |, |... 20 Imer 
Feld [,] in der Ortschaft |. . . ]Si, 
30 Imer Feld [,] . - . 40 Imer |,].. 
200 Imer [,] 20 Imer |.... 
(Rest zerstört). 


t) Rest eines Freibriefes, vielleicht mit Sargons Siegel. 


(K 2696 = J 666)") 
Zeit Sanherib’s. 


1 Iilu Sin-ahbömes-eriba |, | ?2e-piS 
sa-lam |... . (grosse Lücke) - - - - | | 
3arab Nisannu J[ümu . . lim-mu I.. 


Sanherib |... ... } der da machte 
das Bildnis |... . (grosse Lücke) . . - .]. 

[Den . . | Nisan, |[Eponymat des 
user l: 


!) Auch K 4440 = J 667 begann wie diese Urkunde. 


(K 1620b = J 620) 
Zeit Sanherib’s. 


1 Litu Sin-ahhömes-eri-ba Sär kiS-Sa- 
t[i] | 2 Sär mät ilu ASsür Semird mes huräsi 
tam-lit Sinni | 3 agü') huräsi ga-a-gi 
huräsi Semirömes Au® Sa a-hi | #[..] 
du ma ki an-nu-te $ä tam-lit-su-nu | 
5aban 47. ds aban ud. ds. ds aban hulälu 





ı) Meissner, Seltene ass. Ideogr. 811. 


(Ich), Sanherib, König der Welt, 
König von Assyrien, habe Spangen aus 
Gold, mit Elfenbein besetzt, eine Krone 
aus Gold, eine Halskette aus Gold,.... der 
BEE, re ‚ (alle) diese (Sachen) 
mit... .-Steinen, ... -Steinen (und)... .- 


— 14 — 


|6 11/2 mane 21/2 Siklu Sukultu-Su-nu 
| ” a-na I A$urSur-ahu-iddin märi-ja 3& 
arki | $ I ASurSur-etellu-mukin-apli Sum- 
Su | 9 na-bu-ü ki-i') ru-” | 10 a-din 
kisit-ti bit IA-muk | 11etellu® 1’üt- 
ka lä& tubäS-a-ni ilu Nabü. 


Steinen besetzt, 11/a Minen 21/2 Sekel 
an Gewicht, dem Asarhaddon, meinem 
Sohne, den man später ASur-&tellu-mukin- 
apli nannte, als Geschenk ® gegeben. 
Beute von Bit-Amuk. 
O Herr, deine Kraft wird mich nicht 
zu Schanden werden lassen, Nabü! 


1) Man erwartet kö-i Siriktd (— ru); das folgende ’ bleibt dabei unklar. Dann folgt wohl ein 
vom Schreiber getilgtes a-din. — ?) Davor fehlt kaum etwas. 


(82-5-22, 90 = J 645)1) 
Zeit Asarhaddon’s. 


1ana Sar®-rat AuNin-Kl a-Si-bat 
E-Sär-ra Sarratu rabi-tü bälti-$a | 2 sal Za- 
ku-tu sinniSat ökalli 34 I ilu Sin-ahh& mes- 
eri-ba | 33är kißati Sär mät Äs-Sur ki 
kal-lat ISarru-kinu Sär kißati Sär mät 
ASSür | *ummi IASur-abu-iddina Sär 
mät AßSür-ma tu-Se-pis-ma | 5 al-gu-rit 
huräsi 34 tam-lit aban2z aban |... .] | 
6 abansämdu abanud.as abanud.as.as 
abaln....| ı 71'/ man& 5 Sikil Sukulti 
a-na balät lAsursur-[ahu-iddina] | ®ü 
Sa-a-Sa a-na baläti-Sa aräk [ümeme-Sa] | 
9kunnu pal&-Sa Sulmumu-$a taSkun-[ma 
tak68es] 

10 a-na iluBe-lit älu Ninuaki a-Si-bat 
E-maS-ma[3] | 11 Sarratu rabi-tü bölti-Sa 
salNa-ki-’-a sinniSat &kalli I 12 Sa 
IiluSin-ahhöme-eriba Sär mät AsSür kal- 
- latISarru-kinu | 13 är kißSati Sär mät 
ila ASSür tu-Se-piS-ma irat huräsi rußß6 | 
14 54 tam-lit aban ni-sik-ti S& 3 man& ?/ı mes 
Sukultu | 15a-na balät napsätimes s& 
TiluASur-ahu-iddina Sär mät ilu Assür märi- 
Sa | 160 Sa-a-$Sa ana baläti-$a kunnu 
pal&mes-Sa Sulmu mu-$a | 17 taSkun-ma 
tak&ses, 


Der Königin ® Ninlil, die in RXarra 
wohnt, der grossen Königin, ihrer Herrin, 
hat Zakütu, die Palastfrau Sanherib’s, 
Königs der Welt, Königs von Assyrien, 
Schwiegertochter Sargon’s Königs der 
Welt, Königs von Assyrien, Mutter Asar- 
haddon’s Königs der Welt, Königs von 
Assyrien, ein..... aus Gold, mit Steinen?) 
besetzt, im Gewicht von 1'/s Minen 5Sekel, 
für das Leben Asar[haddon’s| und für 
ihr eignes Leben, Länge [ihrer Tage], 
Festigkeit ihrer Regierung (und) ihr Wohl- 
befinden machen lassen, geweiht ® und 
geschenkt. 

Der Bölit von Niniveh, die in Rmas- 
maS$ wohnt, der grossen Königin, ihrer 
Herrin, hat Naki’a®), die Palastfrau San» 
herib’s Königs von Assyrien, Schwieger- 
tochter Sargon’s Königs der Welt, Königs 
von Assyrien, eine „Brust“ aus glänzendem 
Gold, mit Edelsteinen besetzt, im Gewichte 
von 3°/ı Minen, für das Leben Asarhaddon’s, 
Königs von Assyrien, ihres Sohnes, und 
für ihr eignes Leben, Festigkeit ihrer 
Regierung (und) ihr Wohlbefinden 
machen lassen, geweiht‘ und geschenkt. 


1) Vgl. Meissner, Mitt. d. Vorderas. Ges. 1903, 8.96 ff. —  ?) Es werden 6 Steinnamen 
genannt, die nicht näher zu bestimmen sind. — 3) Andrer Name der Zakütu (bab. x%, „rein sein“ 


= westsem. nkj). 


u IE 


15. 


(K 211 = J 647) 
9. VIII. Läbäsi (655?). 


[- - - - (Anfang fehlt; dann mehrere un= 
beschriebene Zeilenanfänge) - : . -] 

1a-na-ku IASur Sur-bän-apli [Sarru 
rabü Sarru dan-nu $är kißtati für mätAs- 
Surki]l | 2sär kib-rat irbit-ti(m) [re’ü 
ki-e-nu e-piS ta-ab-ti] | 38är mi-Sa-ri 
ra-i[m kit-ti mu-Sam-me-hu] nisimes[-Su] | 
4 x& a-na amelSıi-ut-röj$&mes man-za-az] 
pa-ni-S[u] | 5 it-ta-nab-ba-lu [i-na da]m- 
ka-a-[til | $a-na pa-li-bi n[a-s]ir a-mat 
Sarrü-t[i-Su] | 7 G-tir-ru gi-mil-li du-un- 
kli] | 81Bul-ta-a-a amölräb Se-ki-si[?] | 
9 %4 I A&ur Sur-bän-apli Sär mät Äs-Sur[ki] | 
10 (bJel ta-ab-ti bel di-ik-t{i] | 11%a iStu 
ri-du-ti a-di e-piS Sarru-ül-ti] | 12 i-na 
eli Sarri be-li-Su am-r[u-ü-ma] | 13libbu- 
$u gu-um-mu-ru a-na böli-|sa] | 1#i-na 
mah-ri-ja i-na ki-na-a-ti i-zi-[zu-ma] | 
15 it-tal-Ja-ku Sal-me-[isS] | 16 [kli-rib 
ekalli-ja i-na Sumi dam-ki ir-bu-[u-ma | 
17 jg-sJu-ru ma-sar-ti Sarrü-ti[-ja | 18 i-nla 
bi-bfl libbi-ja mi-lik ra-ma-ni-[ja | 19i-na 
alt-ta-Su ah-su-us-ma ü-kin ar-?[-Su | 
20 eklöti]mes iskirätimes nisijmes | 21 Sa] 
i-na silli-ja ik-nu-[ü | 22 e]-pu-Sü bit 
ra-me-[ni-Su | 23 ü-zalk-ki-ma as-t[ur | 
> j-na uln-ki Sarrü-ti-ja ak-nu-[uk | 
25 a-na IBul-]ta-a-a amelräb Se-ki-si ? 
26 [pa-li-ih] Sarrü-ti-ja a-diin] ı 27[sa 
eklötimes i]skirätimes Sä-a-ti-na | 28 [Se’u 
nu-sa-hi-$]i-na la in-na-su-hu | 29 [etibnu- 
Sij-na la i-Sab-ba-aS | 30 [si-bit alp&mes- 
Su]-nu senizun-Su-nu la i-sab-bat | 31 [ek- 
lötijmes is kirätifmes Sü-a-tu-nu | 32i-na 
il-ki tup-Sik-]ki di-ku-tü [la ir-ru-du-ü | 





!) Zu ergänzen nach J 648 = No. 18. 


[- - » - (Anfangfehlt)’) . . . .]. 
Ich, Asurbanipal, [der grosse König, der 
mächtige König, der König der Welt, der 
König von Assyrien], der König der vier 
Weltteile, [der wahre Hirt, der Gutes tut], 
der König der Gerechtigkeit, [der die 
Wahrheit] liebt, der [seinem] Volke [Ge- 
deihen gibt], der den Vertrauten, die vor 
ihm [stehen, in] Gnaden gewogen ist 
(und) dem, der Ehrfurcht zeigt und [sein] 
Königswort bewahrt, gnädig vergilt. 

Bultä, der Ober- .... Asurbanipal’s, 
König’s von Assyrien, der Gute, Brave, 
der von der Zeugung bis zur Königs- 
herrschaft auf seinen Herın König blickte 
und dessen Herz [seinem] Herrn ganz 
ergeben war, (der) vor mir in Wahr- 
haftigkeit stand und wohlbehalten wan- 
delte, (der) in meinem Palast unter gutem 
Namen gross ward und meine Königs- 
wacht hielt, — im Entschluss meines 
Herzens und eignem Ratschlusse erhob 
ich [die Augen], überdachte (es) und 
festigte [seinen ®... .: Felder], Gärten 
(und) Leute, [die] er in meinem Schutze 
erworben und zu seinem eignen Haus- 
wesen gemacht hatte, habe ich für frei 
erklärt, (eine Urkunde) geschrieben, mit 
meinem königlichen Siegel gesiegelt (und) 
dem Bultä, dem Ober-....., der meiner 
Königswürde [Ehrfurcht erweist], ge- 
geben. Was diese [Felder] (und) Gärten 
betrifft, so wird keine [Abgabe an Ge: 
treide] von ihnen erhoben, kein [Futter]®) 
von ihnen requieriert(® werden; [Ein- 
ziehung von ihrem Rind]- und Kleinvieh 
wird nicht stattfinden, [mit Lehnspflicht, 
Frohn]dienst (und) Aufgebot werden [jene 


—. ji 


33 ina mi-ik-si ka-Ja-ri n[i-bi-ri za-ku-ü | 


Bus bilt-ku [maSkömes ]a id-du-nu | 
RR ki-]ma Sfa-a-Sü-ma za-ku-ü | 
36,,..%% -bu mja-’-[ut-tu ka-bi-is-tu | 
BT ] i-na [pa-ni-su ....| 
33... .] tu-za-az [us]-su-[fü | 39rubü 


arküu] i-na Sarrämei-ni märömfes-ja | 
40 %a iluASur u ilulstar] i-nam-bu-ü zi- 
[kir-Su | #1... z]er-Su-nu ta-ab-tii dek-tu 
el-pu-us | #2....... dejktitiim) 34 Sarri 
beli-Su-nu Sü-fnu | %..... a’]-na 
Sarri böli-Su ih-t-[ti | 4... .]-ni-su 
i-na libbibi ili it-tu-[bil | #5i-na elli 
pi-i SA a-kil kar-si za-’-i-ra-ni la tl[al- 
lak | 46... . ’-a]l®-ki-e Sarri Siim-ma 
a-bu-tu Sa-li-in-tu [S-i | 47 libbi pa-Jan 
un-ki na-di a-bi la ta-ra-a[S-Si | 48 i-na] 
pu-ut hi-ti-Su hi-it-tu e-me-is-s[u | #9 i- 
n]a ümeme IBul-ta-a-a amelräb Se-ki-si 
[? | 50ki]-rib &kalli-ja i-na Sumi dam- 
kfi | 51ill-la-ku a-na Sim-t{i | 52 a-Sjar 
i-kab-bu-ü i-kab-bi-ru-Su-[ma] | 53 i-sa- 
al-la-lu e-ma bi-bil libbibi-[Su] | 54 a-Sar 
sa-al-lu la ta-dak-ki-[Su] | 55 kätäll-ka 
a-na limut-ti(m) i-na libbibi-Su la tu-ub- 
bal | 56ni-ri-it bel täbti b&l dektiti(m) 
$ä Sarri b6li-$u Sü-tu-[ni] | 2784 ul-tu 
nak-bi-ri bit ga-al-lu i-di-ik-ku-[Su] | 
58 Sarru b&l-$u lik-kil-me-$u-ma a-a ir- 
Si-Su ri-e-m[u] | 59 ki-rib &kurri Ekalli 
i-tal-lu-ka li-za-am-me-[Su] | 60i-na ug- 
gat ili u Sarri ka-ak-da-a-mi li-kil res- 
su | 61amelpagru-$Su i-na la ki-bli-ri 
lji-b[a-s]i-ru kalb&[fmes] 

62 u-lu-u Sarru ü-lu-u rubü 8& pli-]i 
daln-n]i-ti Su-a-tu “-Sa-an-nu-u | 63 ni-iS 
ilu ASur&ur ilu Adad iluBe-ir | 6% ilu En-Lil 
ÄS-Surki-i ilulstar As-urki-i-tu(m) | 


Felder] (und) Gärten [nicht belästigt 
werden; von Abgabe für] Quai und Ueber- 


fahrt [sind sie frei; ..... | . . - [werden 
sie keine Felle geben; ...... ihm] 
entsprechend [sind sie frei; ....... ] 

.[- -, Betretung®, ........ ] vor 
Imre |- - . - [werden sie] 


hinausgehen. 

Du künftiger Fürst, dessen Namen 
unter den Königen, [meinen] Kindern, 
[Asur und IStar] berufen, [erweise ..... | 
ihrem Samen" gnadenvolle Güte: [...... ] 
Braven ihres Herrn Königs sind sie; 
[#+3#; geglen ® den König, seinen Herrn, 
sündigte, |... .|- . im Herzen Gottes 
brachte‘. [Nach] dem Munde des Ver- 
leumders und Feindes sollst du nicht 
[gehen..... |. . . . des Königs, wenn 
es aufrichtiger Wille ist, sollst du [an 
gesichts] des Siegels dir keine Nach- 
lässigkeit zu Schulden kommen zu lassen. 
Für sein Vergehen bestrafe ihn! 

Wann Bultä, der Ober-...., in meinem 
Palaste in gutem Namen die Augen 
schliesst, soll man ihn da, wo er es an= 
gibt, begraben, so dass er da ruht, wo 
es sein Wunsch ist. Wo er ruht, sollst 
du [ihn] nicht fortholen. Deine Hände 
sollst du zum Bösen dabei nicht erheben: 
.... des Guten und Braven seines Herrn 
Königs ist er ja! Wer [ihn] aus seiner 
Begräbnisstätte, wo er ruht, fortholt, den 
möge der König, sein Herr, in Ungnade 
fallen lassen und ihm keine Gnade er- 
weisen; in Tempel (und) Palast zu wandeln 
möge er [ihm] versagen; im Zorne Gottes 
und des Königs möge er ständig sein 
Haupt tragen; seinen unbestatteten Leich- 
nam mögen die Hunde zerfleischen. 

Sei es ein König oder ein Fürst, der 
den Inhalt dieser Urkunde ändert: bei 
ASur, Adad, Ber, dem assyrischen Enlil 


BAR I N 


65 rubü arküü Sa pi-i dan-ni-ti Sü-a-tu 
Ja 4-Sfam-sa-ku] | 66 ilu ASursur ilu Adad 
ilufBe-ir] | 67 ilu En-lil ÄS-urki-u ilu Istar 
Äs-Surki-i-[tu(m)] | 68 ik-ri-bi-ka i-Sim- 
[mu-ü] 

69 arab Arahsamnu ümu 9käm lim-mu 
ILa-ba-si amelräfb käri na”-du ©]. 


und der assyrischen IStar (sei er ver- 
flucht)! Künftiger Fürst, der dem Inhalt 
dieser Urkunde keine Beeinträchtigung 
antut, — ASur, Adad, [Ber], der assy- 
rische Enlil und die assyrische IStar 
werden deine Gebete erhören! 

Den 9. Marcheschwan, Eponymat des 
Läbäsi, des Ober[quaimeisters ... .]. 


(K 2729 = J 646) )) 
9. VIII. Läbäsi (655 ?). 


[- . (Anfang fehlt) . .] 

1 aacke T AsarSur-bän-apli $arru ra= 
bü Sarru dan-nu $är kißSati Sär mät Äs- 
Surki | 2 fsälr kib-rat irbit-tifim) r&’ü 
ki-e-nu e-piS ta-ab-ti | 3 [Sjär mi-Sa-ri 
ra-im kit-ti mu-Sam-me-hu nisimes-su | 
4 [$j& a-na amelsu-ut-röS6mes man-za-az 
pa-ni-$u | 5[it)-ta-nab-ba-lu i-na dam- 
ka-a-ti | 6[a-n]a pa-li-bi na-sir a-mat 
Sarrü-ti-Su | 7 [ü]-tir-ru gi-mil-li du-un- 
ki | 8[IiluNabü-Sarru-ugur amelräb rösi 
| ?fsja Tilu ASursur-bän-apli Sär mät Äs- 
Men | 10 [bel tja-ab-ti bel di-ik-ti | 
11 [5ja iStu ri-du-ti a-dfi e-pji$ Sarru-u-ti 
| 12ina eli Sarfri be-li-$u am-r]u-ü-ma | 
13 jibbu-Su gu-[um-mu-ru a-na] b&li-Su | 
14 ina mah-ri-j[a i-na ki-na-a-ti i-zi-z]u- 
ma | 13 it-tal-Ija-ku Sal-me-i3] | 16 kli- 
rib &kalli-ja i-na Sumi dam-ki ir-bu-u- 
ma | 17is-su-]ru mja-sar-ti Sarrü-ti-ja 
| 18 i-na bi]-bil libbi-ja mi-li[k ra-ma-ni- 
ja | 19i-n]a at-ta-Su ah-su-us-ma ül-kin 

.JSu® | 20 eklötimes iskjräti mes 
[nisijmes | 2134 i-na silli-ja [ik-nu]-ü | 
22 e-pu-$ü bit [ra-me]-ni-su | 23 ü-zak- 


[- - : : (Anfang fehlt)... . .]- 

Ich, Asurbanipal, der grosse König, 
der mächtige König, der König der Welt, 
der König von Assyrien, der König der 
vier Weltteile, der wahre Hirt, der Gutes 
tut, der König der Gerechtigkeit, der die 
Wahrheit liebt, der seinem Volke Ge- 
deihen gibt, der den Vertrauten, die vor 
ihm stehen, in Gnaden gewogen ® ist 
und dem, der Ehrfurcht zeigt (und) sein 
Königswort bewahrt, gnädig vergilt. 

Nabü-Sarru-usur, der General Asur:- 
banipal’s, Königs von Assyrien, der Gute, 
Brave, der [von der Zeugung] bis zur 
Königsherrschaft auf |seinen Herrn] König 
blickte und dessen Herz seinem Herrn 
ganz ergeben war, (der) vor mir [in 
Wahrhaftigkeit stalnd und [wohlbehalten] 
wandelte, (der) in [meinem Palast unter 
gutem Namen gross wurde und meine 
Königswacht] hielt, — [im Enjtschluss 
meines Herzens und [eignem] Ratschlusse 
erhob ich [die Augen], überdachte 
(es) und festigte seinen® |....]: 
Felder, Gärten (und) [Leute], die er in 
meinem Schutze erworben und zu seinem 
eignen Hauswesen gemacht hatte, habe 
ich für frei erklärt, (eine Urkunde) ge- 


1) Vgl. Meissner, BA II, 566 ff. — 2) Zu ergänzen nach J 648 = No. 18. 


Kohler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden. 


ET ER 


ki-ma aS-tur | 2#i-na un-ki Sarrü-ti-ja 
ak-nu-uk |. 25a-na Iilu Nabü-Sarru-usur 
amdlräb rei | 26 pa-li-ih Sarrü-ti-ja a- 
din |: 2734 eklötimes iskjrätimes Sä-a-ti- 
na | 28 [Se’u] nu-sa-hi-Si-na la in-na- 
su-hu | 29 Bseltibnu-Si-na la i-Sab-ba-a$ 
| 30 [si]-bit alp&mes-Su-nu senizun-Su-nu 
la i-sa-bat | 31 [eklöti]mes iskiräti mes 
Sü-a-tu-nu | 32 [ina il-ki tup-Silk-ki 
di-ku-tü la ir-ru-du-ü | 33 [ina mi-ik-si 
kja-a-ri ni-bi-ri za-ku-ü | M[..... ] 
bit-ku maSkömes Ja id-du-nu | 35]... 

.] ki-ma Sa-a-Sü-ma za-ku-u | 36]... 

. ]-bu ma-’-ut-tu ka-bi-is-tu | 37[ 

er ]ina pa-ni-su | 3[...... 
. .] tu-za-az us-su-ü | 39 [rubü arküjü 
i-na Sarränimes märömes-ja | 40 [Sa 
ilu Agur u AulS-tar] i-nam-bu-u zi-kir-Su 


ale zer-Su-nu] ta-ab-tu dek-tu 
a a 2 5 dektitilm) 34 
Sarri böli-Su-nu Sü-nu | #3... .. a-na 
Sarri] beli-Su ih-ti-ti | *l|.... ni-sul 


i-na libbibi ili.it-tu-bil | #5 [i-n]a eli 
pi-i S[a] a-kil kar-si za-'-i-ra-ni la tal-lak 
| 46[. .]’-al-ki-e Sarri Süm-ma a-bu-tu 
Sa-i-in-tu 8i-i | 47 libbi pa-an un-ki 
na-di a-hi la ta-ra-as[-$i] | 48i-na pu-ut 
bi-ti-Su bi-it-tu e-me-is-[sul | 49i-na 
ümeme lIilu Nabü-Sarru-usur amelräb 
resi | 50 [kli-rib &kalli-ja i-na Sumi dam- 


ki | 51il-la-ku a-na Sim-ti | 52 a-Sar 
[i-kab-bu-i] i-kab-bi-ru-Su-ma | 53 i-[sa- 
al-la-lu] e-ma bi-bil libbi-Su | 54a-Sar 


[sa-al-lu] la ta-dak-ki-Su | 55kätäll-ka 
a-n[a Jimut-ti(m)| i-na libbi-$u la tu-ub- 
bal | 56 ni-ri-it b&l täbti bel dektimtilm) 
84 ‘Sarri beli-Su Sü-tu-ni | 5784 ul-tu 
nak-bi-ri bit ga-al-lu i-di-ku-$u | 58 Sarru 


schrieben, mit meinem königlichen Siegel 
gesiegelt (und) dem Nabü-Sarru-usur, 
dem General, der meiner Königswürde 
Ehrfurcht erweist, gegeben. Was diese 
Felder (und) Gärten betrifft, so wird 
keine Abgabe [an Getreide] von ihnen er- 
hoben, kein Futter” von ihnen requiriert‘ 
werden; Einziehung von ihrem Rind- 
und Kleinvieh wird nicht stattfinden; [mit 
Lehenspflicht, Frohn]dienst (und) Auf- 
gebot werden jene [Felder] (und) Gärten 
nicht belästigt werden; [von Abgabe für] 
Quai (und) Ueberfahrt sind sie frei; |... 


...]- . . werden sie keine Felle geben: 
Ir dos ] ihm entsprechend sind sie 
frei; [...:.]: .,- ‚ Betretung”, 


RABEN N ] vor ie; a ] 
. werden sie hinausgehen. 


[Du künftiger Fürst], dessen Namen 
unter den Königen, meinen Kindern, 
[ASur und IStar] berufen, erweise |. 

... ihrem Samen]® gnadenvolle Güte: 
REN Braven] ihres Herrn Königs 
sind sie; |... . . gegen® den König], 
seinen Herrn, sündigte, |... ... ] im 
Herzen Gottes brachte”. [Nach] dem 
Munde des Verläumders und Feindes 
sollst du nicht gehen . |... .]. 

des Königs, wenn es aufrichtiger Wille 
ist, sollst du angesichts des Siegels dir 
keine Nachlässigkeit zu Schulden kommen 
lassen. Für sein Vergehen bestrafe [ihn]! 

Wann Nabü-$arru-usur, der General, 
in meinem Palaste in gutem Namen die 
Augen schliesst, soll man ihn da, wo er 
[es angibt], begraben, sodass er da [ruht], 
wo es sein Wunsch ist. Wo [er ruht], 
sollst du ihn nicht fortholen. Deine 
Hände sollst du zum [Bösen] dabei nicht 
erheben: . des Guten und Braven 
seines Herrn Königs ist er ja! Wer ihn 
aus seiner Begräbnisstätte, wo er ruht, 


rs 


böl-Su lik-kil-me-Su-ma a-a ir-Si-Su ri-e- 
mu | 5°ki-rib &kurri ü Ökalli i-tal-lu- 
ku li-za-am-me-[su]l | 60i-na ug-gat ili 
ü Sarri ka-ak-da-a-me li-kil res-su | 
61 amelpagru-Su i-na la ki-bi-ri li-ba-as- 
si-ru kalböjmes] 

62 ü-lu-u Sarru ü-lu-u rubü SA pi-i 
dan-ni-te Sü-a-tu ü-Sa-an-nu-u | 63 ni-iS 
ilu A$ur$ur ilu Adad iluBe-ir | 6#iluEn- 
Iil A&-Surki-ü iulstar As-Surki-i-tu | 
65 rubüü arküü S& pi-i dan-ni-te Sü-a-tu 
la ü-Sam-sak | 66ilu Asursur ilu Adad 
ilu Be-ir | 67 ilu En-lil ÄS-Surki-u ilu IStar 
Äs-Surki-i-tu | 68ik-ri-bi-ka i-Sim-mu-ü 

69 arab Arahsalmnu] ümu 9käm lim- 
mu [ILjJa-b[a-si] amelräb käri na®-du M. 


fortholt, den möge der König, sein Herr, 
in Ungnade fallen lassen und ihm keine 
Gnade erweisen; in Tempel und Palast 
zu wandeln möge er ihm versagen; im 
Zorne Gottes und des Königs möge er 
ständig sein Haupt tragen; seinen un: 
bestatteten Leichnam mögen die Hunde 
zerfleischen! 

Sei es ein König oder ein Fürst, der 
den Inhalt dieser Urkunde ändert: bei 
ASur, Adad, Ber, dem assyrischen Enlil 
und der assyrischen Istar (sei er ver- 
flucht)! Künftiger Fürst, der dem Inhalt 
dieser Urkunde keine Beeinträchtigung 
antut, — ASur, Adad, Ber, der assyrische 
Enlil und die assyrische IStar werden 
deine Gebete erhören! 

Den 9. Marcheschwan, Eponymat des 
Läbäsi, des Oberquaimeisters . ... 


(83-1-18, 332=J 644) !) 
Zeit Asurbanipal’s. 


Ilana...... ilu TaS]|-me-tum belti- 
Se Te Seat I AsurSur-blän-apli 
ar kißSati Sär mätAssür | 3|..... 
...] buräsi ruSs-Si-i | #[........ ] 
I ASurSur-bän-apli na®-i1 9 -i-Sa | 5[. . 
.... | iskussö-Su u Sa-a-Sa | 6a-na 
baläti-Sa aräk ümemes-$a kun-nu pal&e- 
Sa | ”eli Sarri ha-’-e-ri-Sa at-mu-Sa 
Sü-tu-bi-ma | 8it-ti a-ha-meS lu-ub-bu- 
ri tafkun-ma taköses. 


[Der ...... ] Ta$mötum, ihrer 
Herrin, |hat die NN., die Gattin Asur]- 
banipal’s, Königs der Welt, Königs von 


Assyrien, [........ ]?) aus glänzendem 
@olde: Für. u.a ] Asurbanipal’s, 
ihres ...., |... .. ] seines Thrones, 


und für ihr eignes Leben, Länge ihrer 
Tage, Festigkeit ihrer Regierung, auf dass 
sie?) ihre Rede ihrem Gatten wohlges 
fällig mache und sie sie miteinander 
alt werden lasse, geweiht *) und geschenkt. 


2) Vgl. Meissner, Mitt. d. Vorderas. Ges. 1903, S.100f. — 2) Hier stand die Bezeichnung 


des Weihegegenstandes — 3) Die Göttin. 


(Rn. 368 = 648) 
Zeit Asurbanipal’s. 


1 1 Asur $ur-bän-apli Sarru dan-nu $[är 
ki$Sati Sär] mätÄs-Surki pa-lum | 2 mär 
IAsurSur-ahu-iddina Salrru dan-nu Sär 


Asurbanipal, der mächtige König, 
der König [der Welt, der König] von 
Assyrien . .. . ., Sohn Asarhaddon’s, 

9* 


rag 


ki$ati &är mät A&-Surki pa-lum | 3 mär 
IiluSin-ahhömes-eriba Sarru [dan-nu Sär 
kif$ati Käjr mät Ä&-&urki pa-Jufm-m]a 
4[a-na-ku IASurSur-bän-apli Sarru 
rabü Sarru dan-nu Sär kißSati Sär mät Äs- 
Surjki | 5[Sär kib-rat irbit-ti(m) 18’ü 
ki-e-nu e-piS ta-ab|-ti | 6[$är mi-Sa-ri 
ra-in kit-ti mu-fam-me-hu ni$imes]-Su | 
?[s4 a-na amelsu-ut-röse 
pa-nij-Su | 8[it-ta-nab-ba-lu i-na dam- 


ka-a]-ti | 9[a-na pa-li-bi na-sir a-mat 
Sarrü-ti]-Sa | 10 [ü-tir-ru gli-mill-1]i dfu- 
un-]ki 

ILTI..%% Jamdäf..].. | 12[8a 


I Asursur-bän]-apli $är mätÄS-Zurfki | 
13 p&l ta-ab-ti] bel di-ik-ti | 184 iStu 
ri-du-ti] a-di e-piS Sarru-u-ti | 15[i-na 
eli Sarri] be-Ii-Su am-ru-ü-ma | 16[lib- 
bu-Su gu-um-mJu-ru a-na beli-sü | 17 [i-na 
mah-ri-ja i]-na ki-na-a-ti i-zi-[zu]-ma | 
18 [it-ta-al-la-ku] Sal-[me-i$ | 19 ki-rib 
&kalli-ja i]-na Sumi dam-ki ir-[bu-u-ma | 
20 is-su-ru mja-sar-ti Sarrü-[ti-ja | 21i-na 
bi-bil libbi]-ja mi-lik ra-[ma-ni-ja | 22i-na 
at-ta-$u ab-sju-us-ma ü-kin [ar-..-Su | 
23 eklötimes] iskirätimes nilsimes | 24%a 
i-na slilli-ja ik-nu-[ü | 25 e-pu-Su] bit 
ra-ma-[ni-Su | 26 ü-zak-ki-]ma als-tur | 
27 j-na un-ki] Sarrü-ti-ja alk-nu-uk | 
28a-na I..... amdl,.... pa-li-ih] Sarrü- 
ti-ja [a-din | 2984 ekletimes] iskirätimes 
[Sä-a-ti-na | 30 Se’u nu-sa-bi-Si-n]a la 
iln-na-su-bu | 315etibnu-Si-na] la i-[sab- 
ba-a$..... (Lücke) .... | 32 a]-Sar 
i-kab-bu-ü [i-kab-bi-ru-fu-ma | 33i-sa]- 
al-la-I[u e-ma bi-bfl libbi-Su ... . (Rest 
zerstört) ®). 


ı) Nach No, 15, 16 zu ergänzen. 


&mes man-za-az _ 


des [mächtigen Königs, des Königs der 
Welt], des Königs von Assyrien ... ., 
Sohnes Sanherib’s, des [mächtigen] Königs, 
[des Königs der Welt, des Königs] von 
Assyrien ..... 

[Ich, Asurbanipal, der grosse König, 
der mächtige König, der König von Assy= 
rijen, [der König der vier Weltteile, der 
wahre Hirt, der Gultes [tut, der König 
der Gerechtigkeit, der die Wahrheit liebt, 
der] seinem [Volke Gedeihen gibt, der 
den Vertrauten, die vor] ihm [stehen, in 
Gnadlen [gewogen ‘® ist (und) dem, der 
Ehrfurcht zeigt und] sein [Königswort be- 
wahrt,] gnädig vergilt. 

saaste ] der [..... Asurbanilpal’s, 
Königs von Assyrien, [der Gute,] Brave, 
[der von der Zeugung] bis zur Königs= 
herrschaft auf seinen Herrn [König] blickte 
[und dessen Herz] seinem Herrn [ganz 
ergeben] war, |(der) vor mir] in Wahr- 
haftigkeit stand und wohl[behalten wan- 
delte, (der) in meinem Palast] unter gutem 
Namen gross [ward und meine] Königs- 
wacht [hielt, — im Entschluss] meines 
[Herzens] und eignem Ratschlusse [erhob 
ich die Augen], überdacht (es) und festigte 
[seinen® ....: Felder], Gärten (und) 
Leute, [die er in] meinem Schutze er: 
worben [und zu seinem] eigenen Haus- 
wesen [gemacht hatte, habe ich für frei 
erklärt], (eine Urkunde) geschrieben, mit 
meinem königlichen [Siegel gesiegelt (und) 
dem ...., dem ...., der] meiner 
Königswürde [Ehrfurcht erweist, gegeben. 
Was diese Felder] (und) Gärten [betrifft, 
so] wird keine [Abgabe an Getreide von 
ihnen erhoben,] kein [Futter® von ihnen 
requiriertt ® werden... ..(Lücke)”) ....], 
wo er (es) angibt, [begraben, so dass er 
da] ruht, [wo es sein Wunsch ist... . 
(Rest zertört) 1). 


u 


19. 


(K 2814 = J 734) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt)... . . | l a[-Sar] 
i-[/kab-bu-u i-kab-bi-ru-Su-ma] | 2 i-sa- 
al-la-lu [e-ma bi-bil libbi-Su]l | 3a-Sar 


ga-al-lu [la ta-dak-ki-&u] | *kätäll-ka 
a-na limut-ti(m) [i-na libbi-Su la tu-ub-bal] 
| ® ni-ri-it bel täbtiti befl dektiti(m) 34 
Sarri b&li-Su Sü-tu-ni] | 684 ul-tu nak- 
bli-ri bit sa-al-lu i-di-ku-8u] | 7Sarru 
bel-$u [lik-kil-me-Su-ma a-a ir-S-Su ri- 
e-[mu | ®ki]-rib [ökurri u &kalli i-tal- 
lu-ku li-za-am-me-$u ...... (Rest zerstört). 


20. 


[- - - » (Anfang fehlt) . . . ., soll man 
ihn da], wo er es [angibt, begraben, so 
dass er da] ruht, [wo es sein Wunsch 
ist. Wo er ruht, [sollst du ihn nicht 
fortholen. Deine Hände sollst du zum 
des 
Guten und Bra[ven seines Herrn Königs 
ist er ja!]| Wer ihn aus seiner Begräb- 
nisstätte|, wo er ruht, fortholt,] den möge 
der König, sein Herr, [in Ungnade fallen 
lassen und ihm keine Gnade erweisen]; 
in [Tempel und Palast zu wandeln, möge 
er ihm versagen. ....... (Rest zerstört). 


(K 3409 etc. = J 649, 807) ) 


Zeit des ASur-etel-iläni. 


1 [Iilu ASur-etel]-ilänimes [Sär mät Äs- 
Sur pa-lum | 2mär Lilu Asur]-bän-apli 
[Sär mät Äs-Sur pa-lum | 3 mär Lilu A |sur- 
ahu-iddina [$är mät Äs-$ur pa-lum-ma] 

* ul-tu abu ba-nu-ü-a il-li-ku Silmat 
mu-Si-85u | 5istejn ® Ja ü-rab-ba-an-ni- 
ma la ü®-[... ]-pa-an-ni | 6?-tu ul 
ih-su-us-ma |... ]-ka-$a-an-ni [te-mu ® | 
? Iilu ]Sin-Sumu-ISir amölräb refsu bel 
ta-ab-ti abi bäni-ja | 8i-na] iskuss& abi 
bäni-ja Sal-me-i[8 üÜ-9 .....2222.. 
| ?ina s]i-hi-ri-ja ma-sar- 
tu Sar[rü-ti-ja is-su-ru-ma ilp-tal-la-hu 
| 10 arkä]-nu liluNabü- 
ri-ih-t-usur |... ...... sab-mJaS-tu 
e-tfe-pu-Su-ma® | 11 gim-ri®] mät Äs- 
Surki ü nisimes Asfsürki ..... ] a-di-e 


Kae Er Er Er 


1) Vgl. No. 21 = 650, 


[A$ur-etel-Jiläni, [König von Assyrien 
...., Sohn Asur]banipal’s, [Königs von 
Assyrien ...., des Sohnes] Asar- 
haddon’s, [Königs von Assyrien ....]. 

Nachdem der Vater, mein Erzeuger, 
zu seinem [nächtlichen] Geschick dahin- 
gegangen war, zog mich kein einziger‘ 
gross oder [....] mich; .... dachte er 
nicht, so dass mich [der Verstand‘®....]. 

Sin-Sumu-lisir, der General, [der gute 
(Untertan) des Vaters, meines Erzeugers, 

. auf] den Thron des Vaters, meines 
Erzeugers, wohlbehalten |... . (Lücke) 

..., (der) bei] meiner Jugend [meine] 
Königswacht [hielt (und)] Ehrfurcht er: 
wies [ Hernach] als 
Nabü-ribtu-usur |... .. ] einen Auf: 
stand [gemacht hatte, ganz‘?] Assyrien 
und die Leute der Stadt Aslsur ..... ] 
Eid (und) Schwur [..... und dem] 


—_ı2 — 


ma-mit |... . | 12a-na IiljuSin-Sarru- 
ibni amelsü-ut-rösefme ,.... ] am&lsa- 
kin äuTe®-f.... | 18...2..22.2.. 1 
EB} 75 110 Zu Ji8-8ak-..... 
ee em ] kakkömes 
leer lat 
.]pi® Sa bitrla...... I 16... 
Er ]ma e-[.....]i-mna 50% f.: 
ee ilb-su-us |..... ] 
bir-me ü-[....., 18...]täbu|.. .] 
a-lak-ti-Su-un |... ... ]bi® ina kabli- 
Sumu [...... | 19....]-Sa-ti 


eklötifmes isjkirätimes bitätimes [niSimes 
ad-di®]-in-Su-nu-[ti . . . . 

20,. i]mör ekli 4 iskirätimes [isi be-lit 
Be ER Te | 21... ilmör ekli 
3 iskirätimes isfi be-lit... .. ina älu]Ha- 
ban [..... | 22. .ijmer ekli 2 iski- 
rätimes isi [be-lit ....| rab®f..... | 
23.. ijmör ekli 2 iskirätimes ilsi.....] 
al..... | 241] iskirä igi bfe-Ijit [») | 
25... ilmör ekli [. .] id 1-en is[kirü, | 
26, ..ilmör [ekli ...] kirätimes [, | 27.. 
ilmer ekfli, | 28. .|me$ [.... (Lücke) 
... 29 iddin® a-di [nifimei-su, 30,10 
a-di n[isimes-$u, 31 ]-nu a-di nißfimes-Su, 
32 ]-Adad a-di nidfimes-Su, 33 aa adi 
nidimfes-$u, 34 |-u-a-ni. a-di nisimfes-Su, 
35 J-a-nu a-di nisimfes-su, 36 bJu®-u a-di 
nisimfes-$u, 37 ]-eriba a-di nisimfes-Su, 
38 |-bänti a-di nigime[3-$u, 39 ]-a-a a-di 
nisime[S-$u, 40 |-ili a-di nisimejs-$u, #1 ]-i 
a-di niXimes[-Su, 42 ]-a a-di nisimes-[Su, 
43 tu a-di nisimesäu ITAM-[, 44]a- 
di nisiwes-$u Iilu Nergal-|, #5 a]-di nis 


Sin-Sarru-ibni, dem Vertrauten, |... .], 
dem Statthalter von [. . . . (Lücke, in der 
man erkennt: „Waffen“; „vom Hause“; 
„mit 50“® ; „er dachte“ ; „Buntweberei“®; 
„gut“; „ihr Weg“; „in ihrer Schlacht ®*) 

..] - : Felder, Gärten, Häuser, [Leute 
gab ich] ihnen. 

[. .] Imer Feld, 4 [Obst]gärten [, * 
..] Imer Feld, 3 [Obst]gärten [in der 
Ortschaft] Haban [,* .. .] Imer Feld, 2 
[Obstjgärten [, *. .] Imer Feld, 2 [Obst]- 
gärten [, * 1] Obstgarten [, *. .] Imer 


Feld... . 1[Garten, * .. | Imer [Feld, 
. .] Gärten [, *. .] Imer Feld |.... 
(Lücke)... . | 

[- . . Jiddin® nebst [seinen Leuten, 
er nebst seinen Leuten, .... 19 
nebst [seinen Leuten, ..... nebst seinen 
Leuten, ... . nu nebst [seinen] Leuten [, 
ara nebst seinen Leuten, ... ]-Adad 
nebst [seinen] Leuten, [..... nebst 
seinen Leuten, |... .jä nebst [seinen] 
Leuten, |... .. nebst seinen Leuten, 


. .. .„ juani nebst [seinen] Leuten, |... . 

nebst seinen Leuten, .. .jJanu nebst 
[seinen] Leuten, |... . . nebst seinen 
Leuten, ... . ]bü® nebst [seinen] Leuten, 
[2 nebst seinen Leuten, . . . J-eriba 
nebst [seinen] Leuten, |... .. nebst 
seinen Leuten, ...]-bäni nebst [seinen] 
Leuten, [..... nebst seinen Leuten, 
...]& nebst [seinen] Leuten, [..... 
nebst seinen Leuten, .. .]-ili nebst 
[seinen] Leuten, |... . ji nebst [seinen] 
Leuten, [..... nebst seinen Leuten, 
.. .j& nebst [seinen] Leuten, [..... 
nebst seinen Leuten, .. . tu nebst seinen 
Leuten, A[®... nebst seinen Leuten, 
IE ] nebst seinen Leuten, Nergal- 
[- - nebst seinen Leuten, ..... ] nebst 


!) Von hier an nur Zeilenanfänge oder Stücke aus der ersten Hälfte der Zeilen erhalten. — 


*) Hier fehlt stets ein grösseres Stück. 


—_3 — 


Simes-$u IMar-ri®-], | ‚46 ISu-ra-hal®-di 
[a-dji ni$imes-Su I Adad-bölu®-[, | 47 Tilu 
Nusku-ila[-a-a a-dji nisimes-Su IMu- 
Se-[zib, | 481 Ahu-li-e [a-di] niSimes-su 
I Adad-eriba® [, | 49IPa-nu[... a-di] 
nifimes-Su IZa-[, | 50II-za-al-dji a-di 
niimes-su sal U-ma®[, | 51 naphar-ma 
eklötimes bitfätimjes nisimes I Asursur- 
[etel-ilänime .. ... ] | 52 ü-zak-ki-ma 
a-[na I... .. ] amelräb ki-silr pa-li-ih 
Sarrü-ti-Su id-din] | 5334 eklötimes [Sa- 
a-ti-na Se’u nu]-sa-bi-Si-na |la in-na-su- 
hu] | 3%5etibnu-[Si-na la i-Sab-ba-as] | 
55 ni$imes Su-a-[tu-nu ina il-ki tJup-Sik- 
ki di-ku-[tü la ir-ru-du-ü] | 56 ina &kur- 
rätimes [al-na bil®-[........ 1°] 
57 ina mi-ik-si [käril® abulli sa [.... 
za-ku-ü] | 58ina iselippi sdalti”" |... 
...] sip-ti alp[&mes-Su-nu senizun-Su-nu 


la i-sa-bat]| | °9rubü arküü ina [Sar- 
ränimes] mär&mes[-ja $a ilu ASur u iluls- 
tar] | 60a-na be-lut mfäti i-nam-bu-u 
zi-kir-&uU ..... ] |  $ni-is ilu Asur 
Un ee ] ı 23&ä 
pi-i da[n-ni-te. . 2.2.2222 222000. ]| 


63 jlänimes rabütilmes .... (Rest zerstört). 


seinen Leuten, Marri %[-. . nebst seinen 
Leuten], Surahaldi‘9 [nebst] seinen Leu= 
ten, Adad-b&lu®-| .. nebst seinen Leuten], 
Nusku-illä] nebst seinen Leuten, Musö- 
[zib-..... nebst seinen Leuten], Ahu-l& 
[nebst] seinen Leuten, Adad-eriba® [nebst 
seinen Leuten], Panu|. . nebst] seinen 
Leuten, Za|l... nebst seinen Leuten], 
Izaldi [nebst] seinen Leuten, die Uma ® 
ea. }, insgesamt Felder, Häuser 
(und) Leute hat ASur-[etel-iläni..... .. ] 
für frei erklärt unddem[..... ] dem 
Hauptmann, [der seiner Königswürde 
Ehrfurcht erweist, gegeben. Was diese] 
Felder betrifft, so wird keine Abgabe 
[an Getreide] von ihnen erhoben], kein 
Futter” [von ihnen requiriert® werden]; 
auch wurden die betreffenden Leute [mit 
Lehnspflicht], Frohndienst (und) Aufgebot 
[nicht belästigt werden]; in den Tempeln 
werden sie für Abgabe’ [........ 
.]; von Abgabe für [Quai]‘® (und) Tor 
[- - . . sind sie frei]; in Schiff, Tür‘? 
12... ]; Einziehung von Rind- [und 
Kleinvieh, das ihnen gehört, wird nicht 
stattfinden]. 
Du künftiger Fürst unter [den Köni- 
gen, meinen] Kindern, [dessen Namen 
Asur und IStar] zur Herrschaft [über 


Dee Er Er Er Zr 


RER RTEND. Jr... mögen] 
die grossen Götter [. ... . (Best zerstört). 


-(K 4289 = J 650) ı) 
Zeit des Aäur-etel-iläni. 


1 [Iilu ASur-etjel-[ilänimes Sär mät Äs- 
Sur pa-lum | 2mär Iilu Asur]-bän-[apli 


1) Vgl. No. 20 = J 649. 807. 


[ASur]-etel-[läni, König von Assyrien 
...., Sohn Asur]bani[pal’s, Königs von 


il 


$är mät Äx-Sur pa-lum | 3 mär Iilu Asur]- 
ahu-[iddina Sär mät AS-Sur pa-lum-ma 
4 u]l-t{u abu ba-nu-ü-a il-li-ku] Simat 


mu-Si-[Su | 5i8t6n®] la [ü-rab-ba-an- 
ni-ma la... paJan-ni ?-tü | $[ul ih- 
su-us-ma ... ..] ka-Sa-an-ni te-[mu® | 


? Lilu ]Sin-Sufmu-IiSir ameljräb resi bel 
[ta-ab-ti] abi bäni-[ja | 8... .] ki-ma 
abi it-?? kalPra®?ka|....| %i-na] 
iskuss6 abi bäni-ja Sal-mes ü9-|.. ... 
BERN: ] | 10 nisimes mätÄs-Surki sihir 


MIRDL er } | Hina sis 
hiri-ja ma-sar-ti [Sarrü-ti-ja is-su-ru-ma | 
12 jp-tal-Ja-hu ........ ] | #arkä- 
nu YiluNabö-ri-ih-tä-usur ........ 
Eee ET a 
mät ilu ASsurki ü nigimes] | 15 Asgürki 
ES a-di-e ma-mit.....] | 16 ik- 
SUSTEU re a ee j 
| 17 a-na LiluSin-[Sarru-ibni amelst-ut- 
r6s6mes ,..., amölga-kin äufe®... .] 
| 183a aS-kumu [.....22222020% 
EN 1 | Mit-tisumu [...... 


a ee ee ] | 2% pa-a e-dis 
IS RUE TE aD en 
; .] | ?!kablu ü tabäzu [..... 
Tan Te ae Ds dene ha ] | 22ina ki- 
bit duBöl u iluNabü [.......... 
..] | 23 IiluSin-Sumu-lisir amelräb r&i- 
BNN Terre, ] | 2*3a it-ti- 
$Su-nu [ “... {grosse Lücke) . . . . ] | 
25 ]-IStar a-di nisimes-Su 

26 [naphar-ma eklötimes iskiräti] mes 
bitätimes üı nisimes | 27 [Iilu ASur-etel- 
iläni]weö Sär mät As-Surki ü-zak-ki-ma | 
28 [a-na I. . ]-bit-pa-pa-hi amelräb ki-sir 
amölräb röi | 29 mär ILa-ki-pi ina ku- 
nuk Sarru-ü-ti-Su | 30%8& la Sü-un-ni-e 
ik-nu-uk-ma id-din-Su | 31%4 eklötimes 
iskirätimes St-a-ti-na Se’u nu-sa-hi-Si-na 
| 32 la in-na-su-hu Setibnu-Si-na la i$-Sab- 
ba-aS | 33ü niSimes Sü-a-tu-nu ina il- 


Assyrien ...., des Sohnes Asar]had[don’s, 
Königs von Assyrien ..... ]. 
Nachdem [der Vater, mein Erzeuger, 
zu seinem [nächtlichen Geschick [dahin- 
gegangen war, zog mich kein einziger 
gross® oder... .] mich, ..... [dachte 
er nicht, sodass] mich der Ver[stand ® 


IR TET 

Sin-Sumu-[li$ir], der General, der [gute 
(Untertan) des] Vaters, meines Erzeugers, 
[. - . - (Lücke)... . . auf] dem Thron des 
Vaters, meines Erzeugers, wohlbehalten 
ee }. Die Leute von Assyrien, 
gross und klein, [.......... ], (der) 
bei meiner Jugend [meine Königs]wacht 
[hielt (und) Ehrfurcht erwies ........ ]: 
Hernach als [Nabü-ribtu-usur ...... 
rennt In BEI een 
Assyrien und die Leute] der Stadt Assur 
Da ar Eid (und) Schwur ... .] be- 
wahrten |... . (Lücke)... . ] dem Sin- 
[Sarru-ibni, dem Vertrauten ....., dem 
Statthalter von Te”... ], den ich einge- 
setzt hatte [..... . (grosse Lücke, an deren 
Anfang man erkennt: „mit ihnen“, „sie ver- 
abredeten sich“, „Kampf und Schlacht“, 
„auf Geheiss Bel’s und Nabü’s“, „Sin- 
Sumu-liSir, mein General“, „dermitihnen“) 
... .}-IStar, nebst seinen Leuten. 

[Insgesamt Felder, Gärten], Häuser 
und Leute [hat ASur-etel-iläni], der König 
von Assyrien, für frei erklärt, und dann 
dem [. ...] -bit-papabi, dem Hauptmann 
des Generals, dem Sohn des Lakipu, mit 
seinem unabänderlichen königlichen Siegel 
gesiegelt und ihm gegeben. Was diese 
Felder (und) Gärten anbetrifft, so wird 
keine Abgabe an Getreide von ihnen er- 
hoben, kein Futter® von ihnen requiriert® 
werden. Und was diese Leute anbetrifft, 
so werden sie mit Lehnspflicht, Frohn- 


ki tup-Sik-ki | 3% di-ku-ut &kalli la ir- 
rid-du-u | 35ina mi-ik-si ka-a-ri ni-bi- 
rji za-ku-ü | 36ina iselippi ]is daflti 
ER EE | 37 sip-ti alp&mes-$u-nu 


dienst (und) Palastaufgebot nicht belästigt 
werden; für Abgabe von Quai (und) 
Ueberfahrt [sind sie frei; in Schiff], Tür® 
er ga Einziehung von Rind- 


sönizun]-Su-nu I[fa i-sa-bat .... | 38.. und Kleinvieh], das ihnen gehört, wird 
>. 9m nicht [stattfinden .... . (Lücke) . . - -]. 
39 rubü] arkfüu..... (Rest fast völlig Du künftiger Fürst |.... (Rest 
zerstört). zerstört.) 
(K 4746 —= J 661) 
Datum nicht erhalten. 
[- - - » (Anfang fehlt)... . 1 I]Am®- [.... (Anfang fehlt)... .] Amnaja® 
na-ja a-di nißimes[-(u | 2 Ijilu Nabü- nebst [seinen] Leuten, Nabü-Sallim dsgl., 


Sal-lim Azmın IAhu-iddinana [kemın] | 
3 IIlu-rabü-mu-Sallimim Aznin Lilu IStar- 
?-ti-? [Amin] | *1Ub-ru kımın I Zeru- 
ib-ni kımın 1Dä-ri-Böl [Armin] | 51 Ahu- 
la-mur Aımm IE-du-|...] Armin | 
6 Tilu Nergal !)-ipusus Zomen Liluf..]-böli 
kımın | TINa-ni-ja kemen IId®-ku-lu 
kımın | ®1Böl-iddin Armin IRiba-[illu- 
rabü Armin I Bel-ib-ni kumın | 9 Tilu A- 
dad®-ü-bal-lit 2222» IE-du-usur Zımın 
| 101 Ahu-u-kur Zemin I Böl-lisir kımın 
| HIT... .]-ni®-a Armin 1LUr-ru-da kımın 
M2lI..... kımin IT)&b®-Bäl kımın 
IHi-sa-a-a Armin | 13|[I..... kımın) 
ITu-ni-ja Armin Illi-näsir Aımın 14[1.. 

kimin) 1 Ahu-ri-ba krmen 1Ardi- 
IStar Aımın | 15[1..... kimin] Yilu Sa- 
mas-itti-a Armin IErese-Istar kımın | 
16 Tilu Samas-iddin Aumın ITE-?[... kim]ın 
ISa-e®-nu kzmın | 17 IAdad-ila-a-a Armin 
I Böl-läfmur Ar] wrn IIli-im-me krmın | 
18 ISa-am-sa-a-a IisPilakk| ..... ]-i 
[...] | 191Ba®-ja-a IBa-ba-al...... ] 
| 201 Böl-nu-%i2) IAdad-bölu-usur IAhu- 
su-u |[...... ] } 24 Iilu IS-tar-gämi- 
lat® I Ja-ha-lu IGab-bu-ana-IStar [....] 


1) Geschrieben “= $i.du. — ?) Lies #lamur? 


Ahu-iddina [dsgl.], Ilu-rabü-musallim dsgl., 
IStar-.... [dsgl.], Ubru dsgl., Zeru-ibni 
dsgl., Däri-Böl [dsgl.), Ahbu-lämur dsgl., 
Edu-[... ..] dsgl., Nergal-ipu$ dsgl., |. .]- 
beli dsgl, Nanija dsgl., Idkulu® dsgl, 
Bel-iddin dsgl., Riba-ilu-rabü dsgl., BEl- 
ibni dsgl., Adad®-uballit dsgl., Rdu-ugur 
dsgl, Ahu-ukur dsgl., Böl-lisir dsgl., 
[: - - mia® dsgl,, Urruda dsgl, |... .. 
asgl.], Täb®-B&l dsgl., Hisä dsgl., [..... 
asgl.,] Tunija dsgl., l1li-näsir dsgl., [..... 
dsgl., Ahu-riba dsgl., Ardi-IStar dsgl., 
ER dsgl.,] Samas-ittia dsgl., Eres- 
IStar dsgl, Samad-iddin dsgl, E[...] 
dsgl., Sa&nu ® dsgl., Adad-ilä dsgl., B&l- 
lämur dsgl., Ili-imme dsgl., Samsä, Pi- 
BBkkl 2... ] Bajä®, DBabä 
esta }, Bel-nusi®, Adad-bölu-usur, 
Ahu-suru, |..... ], Btar-gämilat ®, 
Jahalu, Gabbu-ana-IStar [...... . }) Ikbi- 


NZ 


| 22 IIk-bi-ili 11Star-tariba : eklötimes 
bitäftimes] | 23 ü nifimes Sü-na-tu-nu 
54 IAhu-düri | 2[I..... ] Sär mät Äx- 
Surki ü-zak-ki-ma ki-i ri-mu[-ti | 25... 
NEE NEE: ] amöl rö5u f » ... (Best zerstört). 


ili, IStar-tariba, — die betreffenden Felder, 
Häuser und Leute, gehörig dem Ahu- 


düri, hat [. ... .], König von Assyrien, 
für frei erklärt und als Gnadengeschenk 
dem ® Offizier|... . . (Rest zerstört). 


(K 10207 — J 657) 


Datum nicht erhalten. 


11Kit-!. .... (grosse Lücke). . . . 2 ]a 
in-na]-su-hu [. . . . (Lücke)... . | ®ina] 
ur-ki$ ina® ma-ti-ma | 4 [ina] märd) mes 
IRi-?-?-ilu[,. | 5u amjelömes.e 5. 
bit amel Ad pf. „| ı 6{manma®] itti IAbu- 
ul-i-di amölgangi raböe | 7ü märömei- 


Su la i-da-bu-ub | 8rubüü arküü 54 pi-i 
 dan-ni-ti | 9Sü-a-tum la tu-[Sam]-sak | 
10arah|.. . (Rest zerstört). 


[- » » : (Anfang fast völlig zerstört) . ... 
wird nicht] erhoben werden [.... (Lücke) 
....]} Künftighin, wann es auch sei, 
wird [unter] den Kindern® des Ri.. 
[: . und‘®] den Menschen vom Hause ® 
des ..|. . niemand ®] mit Abu-ul-idi, 
dem Hohenpriester, und seinen Kindern 
klagen. 

Künftiger Fürst, den Inhalt dieser 
Urkunde sollst du nicht ändern! 

Den |... . (Rest zerstört). 


(K 8363 — J 672)}) 


Datum nicht erhalten. 


[> » (Anfang fehlt)... ta-di] 
nigimes-&u ISi-{... . a-di niimes-zu | 
2I.... a]-di nisimes-su I[Ab]-di-i [a-di 
nißimes-5u | 3I..... ] a-di nisimes- 
Su IMa-ti-’-Adad® [a-di nisimes-Su | 
41. ..]a a-di nisimes-su ISi-im-si-ma- 
nju® a-di nisime-su | 5I... ]-B&l® 
a-di nifimes-$u IDan-nu-kar-si [a-di 
nisimes-5u | 61... .]-di-i [a-di] nigimes- 
Su 1 ASuräur-bölu-usur [a-di nisimes-Su | 
Tyros: ] a-di nifimes-su ITuknu- 
eöreges T- - - . (Rest zerstört). 


[- - » - (Anfang fehlt) . . . . nebst] 
seinen Leuten, Sil . . . nebst seinen 
Leuten, ..... ] nebst seinen Leuten, 
[Abjdi [nebst seinen Leuten, ..... ] 


nebst seinen Leuten, IMati’-Adad® 
[nebst seinen Leuten, ... ]ä nebst seinen 
Leuten, Simsimänfu® nebst seinen Leuten, 
...}Bel® nebst seinen Leuten, Dannu- 
karsi [nebst seinen Leuten, .. di [nebst] 
seinen Leuten, ASur-belu-usur [nebst 
seinen Leuten, |... .. ] nebst seinen 
Leuten, Tuknu-&re$® [.... (Rest zerstört). 


!) Aehnlich K 9086 = J 673, wo nur siebenmal Ja-de nifies-%u „nebst seinen Leuten“ er- 


. halten ist. 


BER; Sn 


25. 
(80-7-19, 111 = J 738) 1) 
Datum nicht erhalten. 


|- - » » (Anfang zerstört)... . . 1] ahi®- [- - - . (Anfang zerstört). - - - | Samas 
ja la a-d[ju®-ud®] | ,‚2]iluSamas u und [Adad] gaben [mir] Festigkeit |... 
[Hu Adad] ü-tak-ki-n[u-in-ni] | ‚3]kur- ....] die Einnahmen ® der Ortschaft 
ban-ni-e $& AluSab-bu |, 4] iluSamas u Sabbu [...... ] Sama$ und Adad 
iluAdad a$-kun-ma | ,5] ab-ri-e-ma | setzte ich fest, [......] prüfte ich [...... ] 
‚6] äluSab-bu älu $a ummi Sarri 5%} Sabbu, die Ortschaft der Königinmutter, 
iluAdad ina bi-ri-tü illikü-ni® | ,8] [ee ] Adad waren in einer Vision ® ge- 
äluSab-bu a-di 80 imör ekli | ‚9] bi kommen [...... ] Sabbu nebst 80 Imer 
120 imör ekli | ,10] ekal-u-ni naphar Feld |...... ] 120 Imer Feld [... 
200 ekli | ,11]1Säm-ma-ilu Asur Sur ..... | nutzniessen, zusammen 200 (Imer) 
Tilu Nergal-iddinana | ,12] IIdnana- Feld[...... ] Summa-A$ur, Nergal- 
ilu Asursur InäruZa-ba-abu-iddinana | Iddina Tue ] Idna-Asur, Zäba- 
‚13 Li]b-lu-tu Iilu AsurSur-1?® | ‚14 na]- ahu-iddina |... . . . ] Liblutu, ASur- 
at-kil Iarab Ulül-a-[a ..... (Rest fast völlig 9.9: Tee J-natkil, Ulülä [.... 
zerstört). (Rest zerstört). 

t) Nur Zeilenenden erhalten. Vgl. auch J 739 = No. 27. 

26. 
(K 4509 — J 737) 
Datum nicht erhalten. 

[- +. (Anfang fehlt)... . . tina il- [- - - - (Anfang fehlt) .... mit Lehns- 
ki tujp-Sik-ki di-ku-[tü la ir-ru-du-u | pflicht], Frohndienst (und) Aufgebot [wer- 
2i-na mi-ik-s]i ka-a-ri ni-[bi-ri za-ku-ü, den sie nicht belästigt werden; von Ab- 
‚jJeafl, ,*] käl-Si-na [,, 5] kit® gabe für] Quai (und) Ueberl[fahrt sind sie 
gis-? [, , 6ahle"mes-suül, ,7]- frei; .... (Lücke, in der nur „sie alle“ und 
ra-ni sa |, „seine Geschwister“ zu erkennen ist) .....]. 

8 [rubüu arjküü [i-na Sarränimes ma- Du künftiger [Fürst, dessen Namen 
r6mes-ja | 938 ilujAsur u iluls-[tar | unter den Königen, meinen Kindern,] 
10 j]-nam-bu-[u zi-kir-$u .... (Rest zerstört). ASur und IStar berufen |[.... (Rest zerstört). 


27. 
(81-7-27, 113 = J 739) )) 


Datum nicht erhalten. 


[- »». (Anfang zerstört) . .. . 8] [- - - - (Anfang zerstört) . - . . ] ihre 
nisimes-$u-nu [, | 2nisimes a-Sj-b[u-ut Leute [...... ] die Leute, die [darin] 
libbi-Su, | 3iftu äluSab-bi ana® [, | wohnen [...... | aus der Ortschaft 
*ü-zak-ki [, | a-na ummi-su &[.. Sabbu [...... ] habe ich für frei er- 
. . (Rest fast völlig zerstört). klärt [und der..... |, der Mutter des 
Fr [: - . . (Rest zerstört). ‘ 


ı) Nur Zeilenanfänge erhalten. Vgl. J 738 No. 25. 


el 


28. 
(K 11285 — J 723) 


Datum nicht erbalten. 


[- - - - (Anfang zerstört) ©... . . 1] [- - » . (Anfang zerstört) .. .. Was 
ina libbi |... .] | 28& eklöftimes Sa- jene] Felder anbetrifft, [so wird keine] 
a-ti-na] | 38Se’u nu-sa-hi-i-n[a la in- Getreideabgabe von ihnen erhoben, [kein] 
na-su-hu] | *Setib[nu-Si-na la iS-Sab-bas Futter ® [von ihnen requiriert ® werden 
0... (Rest zerstört), 2... (Best zerstört). 

29. 


(K 4475 — J 735) 
Datum zerstört. 


[> - - - (Anfang fehlt) . . . .] tu Huls- [- - - - (Anfang fehlt)... .|und Btar 
tar | 2, ]zi-kir-&u | 3, ] iluBe-ir | [,} seinen Namen [,] Ber [,)... .[,] 
4, | lah-ma | 5, ]Sü-$a-an-na | 6,] [,] werden [deine Gebete] erhören! 
i-Sim-mu-ü [Den uses ® ‚ Eponymat des ..... ; 

"farb... . ümu... lim-mul..... Statthalters] von Kue. 


Sakin] mätKu-e. 


30. 
(K 3167 = J 665) 


Datum nicht erhalten. 


iS ER RE RER ] ar mät Äs-$ur |... | REN | König von Assyrien 
De re ] mal iuBäl|...] OFEN ] die Augen Bel’s 
ein ] iStu libbi nikömes 54 De ea er z ] von den Opfern vom 
BDU DO] | mu’irru © 5.9 Tage |... ....- .. .] der Direk- 
kar-Si-su ka-bit-ti [... | d..... ] tor(® seinen Leib, mein Gemüt [.... 
ana” gimirti I... | 6..... ] u] ganz Und gar Ina sau ] 


34@®mes naphar ® [- - » » (Rest zerstört). 349, zusammen® [... . (Rest zerstört). 


B. Privaturkunden. 


I. Urkundenformen. 


31. 


(82-3-23, 143 — J 392) 
[?]. 9. Samas-bölu-usur (710). 


1ku-um kunukki-Su su-pur-Su iS-kun | 
2 gu-pur I ila Ninib-ila-a-a bel ekli tadänini 
3 [bi]t 2 imöri eklu ina ka-an-ni maS- 
ki-te täh® | 4f[harränlI S]a älu Käl-hi 
täh ® IZa-bi-ni bit 70 ka eklu | 5täh 9 
I Akkada-a-a täb% harrän I Sa älu Käl- 
bi täh® IZa-bini | 6täh® IBel-lu- 
balät bit 3 im6ri eklu | 7 [täh ®] IKan- 
n[un-a-a tälh® IBäl-lu-balät | 8[.. 
I2Ji-zi-i [. . . . (grosse Lücke) 
.] 9mahar IIsdi®-ilu[,.] amel[.. 
- .) | 1% mahar ISuk-ka-a-a amelisparu ® 
| 1!mahar IKi-bi-ni-i ameliparu © mahar 
IIs-me-ili | 12mahar IiluSin-nu-ri mär 
IIi ®-nädin-irsiti® | 13 mahar IAhu-u- 
a-eriba mahar Iilu Apil-Addu ®-nam-mir 
amdltamkaru | 14fmahar I...., 
amdlg.da sa]-bit dannite | 1öfarab.... 
ümu .. ]kim lim-m[u Tilu] Samas-bölu- 
usur | 16[famel$a-kin] älu Ar-z[u-hi]-na. 


An Stelle seines Siegels hat er seinen 
Fingernagel gesetzt. Fingernagel des 
Ninib-ilä, des Eigentümers des, Feldes, 
das (hier) übergeben wird. 

Ein Grundstück von 2 Imer, Feld im 
Bezirk der Bewässerung”, angrenzend an 
[die Strasse] nach Kalhu, angrenzend an 
Zabini; ein Grundstück von 70 Ka, Feld, 
angrenzend an Akkadä, angrenzend an 
die Strasse nach Kalhu, angrenzend an 
Zabini, angrenzend an Böl-lübalät; ein 
Grundstück von 3 Imer, Feld, [an- 
grenzend an] Kannunä, angrenzend an 
Bel-lübalät, [ 1 Az |. 
(grosse Lücke) - : - - | 

Vor Bdi®-[...], dem [..... .], vor 
Sukkä, dem Weber ®, vor Kibini, dem 
Weber ®, vor I$me-ili, vor Sin-nüri, dem 
Sohne des Ili ®-nädin-irsiti?, vor Ahüa- 
eriba, vor Apil-Addu®-nammir, dem 
Kaufmann, [vor ..... ‚ dem Schreiber, 
der] die Urkunde hält. 

}, Eponymat des Samas- 
bölu-usur, [Statthalters] von Arzuhina. 


— 30 — 


(K 1430 — J 430) 
[?7]. VII (?). ASur-danninanni (685). 


1 kunuk IiluNabü -&tirir- napSätimes 
| 2mär IIb-ni-ja amela.da | 3böl ekli 
nisimeS tadänini 

4 bit 20 imöri eklu ina me 9-Sur ®- 


ru | 5iskirü Sa Sammi arki 5& IZöri-i 
| 6... IiluNabü-udammik sinnisat-su | 
?1® märtu-$[u-n]u [. . . . (grosse Lücke) 
....}[ 8maharl|..... ] | ?mabar 
l..j2:J } @mabar I... [ass] | 
11arab Arfahsamna®® ümu ..käm lim- 
mju | 12 IAsuröur-da[nninin-an-Ini | 


13 mahar liluNabü-[ötijrir-napsätimes | 
14 amela.da sa-bit tup-pi. 


Siegel des Nabü-6tir-napsäti, Sohnes 
des Ibnija, des Schreibers, des Eigen= 
tümers des Feldes (und) der Leute, die 
(hier) übergeben werden. 

Ein Grundstück von 20 Imer, Feld 
11 Gemüsegarten des Zeil .. 
Nabü-udammik, sein Weib, 1 Tochter 
von ihnen - ..... (grosse Lücke) - - - ! 

Vor Fa... ) vor..f...] vor 

DERer 
[Den . .] Mafrcheschwan {", Epony]- 
mat des ASur-da[nninan]ni. 

Vor Nabü-ötir-nap$äti, dem Schreiber, 
der die Urkunde hält. 


(K 285 — J 383) 


24.X. Sarru-nfri (674). 


!kunuk LiluNabü-li’” | 2bel ekli 
tadänia ni 

3bit 35 ime&ri eklu ina ma-sa-ru-te | 
“ina gr!. bar Sä 9 ka | Sina AluSa-i-ri 
täh® Ir-si-gi | 6täh® ekli 3a LiluSa- 
ma$-Sarru-usur | 7täh® ekli Sa Iilu Sa- 
maS-Sal-im | 8täh® mu-sa-kil-a-te | 
9 u-piß-ma ITiluSamas-Sal-im | 10ina 
libbi 5 man& kaspi ilki | 11kas-pu 
gam-mur ta-din | 12eklu za-rip la-ki 
tü-a-ru | 13di-e-nu dabäbu la-as-Su | 
14 man-nu 54 ina ur-kiS ina ma-te-ma | 
15 iparrik-u-ni lu-u Lilu Nabü-li? | 16 u-u 
mär&mes-Su lu-ua abbömes-fu | 17itti 
LituSamas-Sal-iim | 18 märömei-fu mär 
märömes$u | 19di-e-nu ub-ta-u-ni | 
2010 mand kaspu ı manö huräsu | 
21ina bur-ki ilulS-tar a-8i-bat | 22 Ni- 
nuaki iSakkanan kas-pu ana 10 mes | 


Siegel des Nabü-li”, des Eigentümers 
des Feldes, das hier übergeben wird. 

Ein Grundstück von 35 Imer, Feld 
IN. a. dr ‚„ nach dem 9-Ka-Maße, in 
der Ortschaft Sairi, angrenzend an das 
Feld des Samas-Sarru-usur, angrenzend 
an das Feld des Samas-Sallim, angrenzend 
an die ..... ‚ hat Samas-Sallim für. 
5 Minen Silber erworben und genommen. 
Das Silber ist vollständig gegeben. Das 
Feld ist gekauft, genommen. Rückkehr, 
Prozess, Klage gibt es nicht. Wer es 
auch sei, der künftighin, wann es auch 
sei, ungesetzlich handelt, entweder Nabü- 
li’ oder seine Kinder oder seine Kindes= 
kinder, indem er mit Sama$-Sallim, seinen 
Kindern (oder) seinen Kindeskindern 
Prozess sucht, wird 10 Minen Silber, 
1 Mine Gold in den Schoß der IStar, 
die in Niniveh wohnt, legen. Das Silber 


En 


23 a-na belömes-$u utärara ina di-ni-Su | 
24j-dabbub-ma la i-lak-ki | 25 mahar 
IMar-di-i mahar IAdad-Sumu-iddin | 
26 mahar Iilu Nabü-zeru® N-usur | 


27” mahar IMu-Se-zib-li | - 28 mahar 
IHa-ba-as-te | 29 mahar :IBöl-Harrän- 
düri | 30 mahar IIr-si-ssi | 3! mahar 


lKan-nun-a-a | 32mahar IBa-hi-i | 
33 mabar liluNabü-Sa-gim | 34 amelg. da | 
35 arah [ebötu ümu 24 käm | 36 lim-me 
I Sarru-nüri. 


1) Oder Fumu. 


wird er zehnfach seinen Eigentümern 
zurückgeben. Mag er auch in seinem 
Prozess klagen, so wird er (es doch) nicht 
bekommen. 

Vor Mardi, vor Adad-Sumu-iddin, 
vor Nabü-zöru ®-usur, vor Mus6zib-ili, 
vor Habaste, vor Böl-Harrän-düri, vor 
Irsisi, vor Kannunä, vor Bahi, vor Nabü- 
Sägim, dem Schreiber. 

Den 24. Tebet, Eponymat des Sarru- 
nüri. 


(80-7-19, 52 = J 387) 1) 
8.IX. Asur-ilä& (651?). 


1kunuk IiluNfa....] | 2mär 
Iilu Marduk-bul-lit | 3b&l ekli tadänini 
4 [bit] 5 imöri eklu | 5f[ina 978. ]dar 


5% 8ka | 6lina »7.]$e® INür-biti | 
TT. 5 “] di di® [#3 {grosse Lücke) Mel 
Skaspu [. . . . | 


9fmabar IBjani-i ame... .| 
10mahar] ISi-e-ha-za-a amfll... .| 
11 mahar] 1 Ahu-la-ma8-$i amälräb |.... | 
12 mahar] IHar-Sarru mär sal Par-su-ü- 
[-. | 13. mahar] IIl-ti-basti 9 amöltam- 
karu | 14 [mahar] I Adad-ja-ba-bi amölg.da 
| 15 [mahar] TiluSin-aplu-usur räb ki-sir 
| 16 mahar IPäni-iluIStar-la-mur | 17ma= 
bar IilaNusku-imur-an-ni | 18 mär 
IäluBäb-ila-a-a | 19 mahar Iilu Nabü- 
na’id amela.da | 20arabKislimu. ümu 
Skam | 21lim-mu I A$ursur-ila-a-a | 
22 [jamölsukkaljllu rabülü]. 


Siegel des Nja....], Sohnes des 
Marduk-- bullit, des Eigentümers des 
Feldes, das (hier) übergeben wird. 

[Ein Grundstück] von 5 Imer, Feld, 
im Maße von 8 Ka, [in der] Farm ® des 
Näür-biti, [. 
Silber [.... .]. 

[Vor] Bäni, dem [.. 


. (grosse Lücke) . . . - ] 


.., vor] Söhazä, 


dem [...., vor] Ahu-lämasti, dem 


Ober|....., vor] Har-$Sarru, dem Sohne 
der Parsü[. .., vor] Ilti-basti®, dem 
Kaufmann, [vor] Adad - jababi, dem 
Schreiber, [vor] Sin-aplu-usur, dem Haupt- 
mann, vor Päni-IStar-lämur, vor Nusku- 
imuranni, Sohn des Bäbilä, vor Nabü- 
na’id, dem Schreiber. 

Den 8. Kislev, Eponymat des Asur- 
ilä, des grossen |Gesandten). 


4) Die Urkunde hat Spuren einer aramäischen Aufschrift, 


(K 328 — J 379) 
[?]. []. Adur-ila (6512). 


1 [kunuk IArdi]-IStar kunuk Iilu A- 
dad-Sa-i | 2[kunuk larjab Ulüla-a-a 


[Siegel des Ardi]-Istar, Siegel des 
Adad-sä’i®, [Siegel des] Ulülä, des Ju- 


nu. 


amdlsasinnu äluus.ansu-a-a | 3[böl 
ekli] ta-da-a-ni 
*[bit ... imeri eklu] täh® na-hal | 
5lttäh® ..... täjb ® IIStar-düri do. 
IlStar-dülri | 6... .. ] ku-tal is kilr6 ® 
3 Pe RED ek: 1 
(grosse Lücke) .... 32.2]e sa-bit dannite 
| 9farab.... ümu ... lim]-mu IA&urSur- 


ila-a-a | 10 amelsukkallu. 


. 


weliers aus ..... ‚ [Eigentümer des 

Feldes], das (hier) übergeben wird. 
[Ein Grundstück von .. Imer, Feld,] 

angrenzend an den Bach, [angrenzend 


1) RERERER }, angrenzend an IStar-düri, 
dsgl. an IStar-düri, [..... ] Seite des 
Gartens |... . .... ] angrenzend an das 
Feld I; -.... (grosse Lücke) . . . . ] 

[Vor ..... ] dem Schreiber, der 
die Urkunde hält. 

[Den...... ], Eponymat des Aur- 


ilä, des Gesandten. 


II. Standes- und Familienrecht. 


1. Recht der Freien. 
a) Frauen als Kontrahenten. 


(K 294 — J 324) 
16. III. Zazä (692). 


1 gu-pur 1Sarru-lu-dä-ri | 2 su-pur 
TA-tar-su-ru | 3su-pur sal A-mat-iluSu- 
'-Ja | #Sinnißtu-Su $& I Böl-düri amälgal- 
Su S4 mär Sangi | 5b&l biti tadänan 

6bitu ip-Su a-di isgußur&mes-su | 
?a-di isdalätimes-$u tarbasu | 8ina 
älu Ni-nu-u täh® bit IMan-nu-ki-ahh& mes 
| 9täh® bit (DNNDi-itti-ja | 10t&h® 
su-ka-ki ü-pis-ma | 1LISilli-ASursur 
amelx. da | 12 am&l Mu-su-ra-a-a | 13ina 
libbi 1 manö kaspi $& Sarri | 1%istu 
pän ISarru-lu-dä-ri | 15 istu pän A-tar- 
su-ru | 16i$tu pän salA-mat-Su-’-la 
sinnistu-Su Sa 1Böl-düri®2) | 17il-ki 


Fingernagel des Sarru-lüdäri, F inger- 
nagel des Asarsüru, Fingernagel der 
Amat-Su’la, des Weibes des Böl-düri, 
des Dritten des Priestersohnes, Eigen- 
tümer des Hausgrundstückes, das (hier) 
übergeben wird. 

Ein bebautes Hausgrundstück nebst 
seinen Balken, nebst seinen Türen, (da- 
zu) ein Hof, in Niniveh, angrenzend an 
das Hausgrundstück des Mannu-ki-ahhö, 
angrenzend an das Hausgrundstück des 
Ni-ittija (und) angrenzend an die Gasse, 
hat Silli-ASur, der ägyptische Schreiber, 
für 1 Mine Silber des Königs von Sarru- 
lüdäri, von Atarsüru (und) von Amat- 
Su’la, dem Weibe des Böl-däri, erworben 


BR EN 


kas-pu gam-mur ta-din | 18bitu Sü-a- 
ta za-rip laki | 19tu-a-ru di-e-ni u 
dabäbu | 20la-aS-ü man-nu $Sä ina 
ur-ki$ | 2!ina ma-te-ma lu am&l&mes-e 
an-nu-ti | 223& di-ni u dabäbu | 23 itti 
ISil-ASursöur ub-ta-’-u-ni | 2410 man& 
kaspu iddan an 

25 mahar ISü-sa-an-ku ha-at-na Sarri 
| 25mahar IHar-ma-ga amelxalsusu | 
27 mahar Ra-su-’ amölmalahu | 28 mahar 
Iilu Nabü-düru-usur amel mu-ri-ba-nu | 
29 mahar IHar-ma-sa amel räb malabi | 
30 mahar IiluSin-Sarru-usur mahar I2i- 
id-ka | 3tarab Simänu ümu 16 kam 
lim-me IZa-za-a | 32 amölga-kin Alu Ar- 
pad-da mahar Tilu Sama$-mukin-ahi | 
33 mahar IMi-tu-ru mahar lilu Nabü- 
Sumu-usur 93). 


und genommen. Das Silber ist voll- 
ständig gegeben. Das betreffende Haus- 
grundstück ist gekauft, genommen. Rück- 
kehr, Prozess und Klage gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der künftighin, wann 


‚es auch sei, — entweder jene Menschen ®) 


— Prozess und Kiage mit Sil-ASur 
sucht, wird 10 Minen Silber geben. 

Vor Susanku, dem Schwiegersohn 
des Königs, vor Harmasa, dem Dritten, 
vor Rasu’, dem Schiffer, vor Nabü-düru- 
usur, dem ., vor Harmasa, dem 
Oberschiffer, vor Sin-Sarru-usur, vor 
Zidka. 

Den 16. Sivan, Eponymat des Zazä, 
Statthalters von Arpadda. 

Vor Sama$-mukin-ahi, vor Mituru, 
vor Nabü-Sumu-usur ®. j 


1) Fehlt im Original, — 2) Im Original scheint statt düri vielmehr nu geschrieben zu sein. — 


3) Oder öddin. — *) Hier fehlt gewiss etwas. 


b) Ehe. 


(K 295 = J 307) 
1. VI. Asur-mätu-tukkin. 


! kunuk IiluNabü-ri-i[h-t&-usur] I) | 
2 mär IA-har-ti-fe | 3amelha-sa-a-a 
3& kätäll I Ardi|-IStar-ma®]?) | #i$tu libbi 
&l amölaslakömes | 5 kunuk Iarah Tebeta- 


a-a märi-$u | $kunuk ISi-lim-iu Adad 
möälri-su] ® | 7 bel märti-Su-nu tadänini | 
8 sal ilu Nin-lil-ha-si-na |: 9 märat-su Sa 


Iilu Nabü-rihtu-usur | 10 tu-pis-ma salNi- 
ih-ti-e-Sa-ra-u |  11ina libbibi 16 Sik- 
lumes kaspi | 12a-na ISi-ha-a märi-Sa | 
13 a-na sinnisu-ü-ti-Su tal-ki | 1% sinniStu- 
Su Sa ISi-ba-a Si-i | 15 [kas]-pu gam-mur 
ta-din | 16[majn-nu $& ina ur-ki$ ina 
ma-te-ma | 17 i-za-ku-pa-ni iparik-u-ni | 


t) Erst später abgebröckelt. 


Kohler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden. 


Siegel des Nabü-rihtu-usur, Sohnes 
des seligen® Aharti$e, zu Händen des 
Ardi-[IStar] aus der Ortschaft der Wäscher, 
Siegel des Tebetä, seines Sohnes, Siegel 
des Silim-Adad, seines Sohnes ®, Eigen- 
tümer ihrer Tochter, die (hier) über- 
geben wird. 

Ninlil-basina, die Tochter des Nabü- 
rihtu-usur, hat die NihtöSarau für 16 Sekel 
Silber für Sihä, ihren Sohn, zu seiner 
„Weibschaft“ erworben und genommen. 
Das Weib des Sihä ist sie. Das Silber 
ist vollständig gegeben. Wer es auch 
sei, der künftighin, wann es auch sei, 
sich erhebt, indem er ungesetzlich handelt, 


18 ju-u Tilu Nabü-ri-ib-tü-usur | 19 lu-u 
märömei-$u mär mär&mes-Su | 20 lu-u 
ahh&mes-3u märömes ahh&ömes-Su | 21 lu-u 
amelSaknunu-$u Ju-u manma-nu-Su | 
2235 di-e-nu dabäbu | 23itti salNi-ih- 
ti-Sa-ra-u | 24 märömes-Sa mär märömes. 
Sa ub-ta-u-ni | 2510 mand kaspi iddan an 
| 26ina di-e-ni-$u idabbub-ma la ilakki | 
27 ISah-pi-ma-a-ü am2lmalahu ® | 28IBäl- 
Sumu-iddin mär IIli-ü-dannin-a-ni | 
29 1 Isdi-ilu Nin-lil mär IA-ti-i amelaslaku 
30 naphar 3 amelur-ki-ümes | 3134 sin» 
niSti iStu pän sa-ar-te kätäll sib-ti ha- 
bul-li | 32 IKar-me-u-ni Su-ü amälur- 
ki-u | 33 mahar IA-har-ti-e | 34 mahar 
INab®-ni-tü mahar IArdi-iluNa-na-a | 
35 mahar IPu-tu-um-bi-e-$e | 36 mahar 
IHa-as-ba-ab®-nu-$i® | 37 mahar IBöl- 
Sarru®-u-[zu-ur 9] | 38 mabar IA-[....] 
| 39 mahar IHal-[...] | 40 mahar IAb- 
dli-...] | *tmahar IAb-[di-...] | 
#2 mahar Iarab Ulüla-[a-a] | 43 arah Ulülu 
ümu 1käm lim-mu I ASursur-mätu-tukkin 
| *!mahar INür-iluSama$ mahar I Pu-tu- 
ilu Pa-i-ti | 45 mahar IA-te-" | 46 mahar 
Iilu Nabü-nädin-ahhömes 2. ba. 





1) = „Bürgen‘“? — 2) D. h. Epilepsie. 


entweder Nabü-rihtu-usur oder seine 
Kinder (und) Kindeskinder oder seine Ge- 
schwister (und) die Kinder seiner Ge- 
schwister, oder sein Statthalter oder 
irgend jemand, der zu ihm gehört, der 
Prozess (und) Klage mit der Niht6$arau, 
ihren Kindern (oder) Kindeskindern sucht, 
wird 10 Minen Silber geben. Mag er 
auch in seinem Prozess klagen, so wird 
er (es) doch nicht bekommen. 

Sahpimäu, der Schiffer ®, Bä&l-Sumu- 
iddin, der Sohn des Ili-udanninani, I&di- 
Ninlil, der Sohn des Ati, der Wäscher, 
zusammen 3 Hintermänner ®!) für das 
Weib. Gegen Reklamation „der Hände“, 
Ergriffenwerden?) (und) Schulden ist 
Karmöuni Bürge. 

Vor Ahartise, vor Nabnitu®, vor 
Ardi-Nanä, vor Putumhöse, vor Hasbab- 
nusi9, vor Böl-Sarru®-[usur ®], vor Af....), 
vor Hal[...], vor Abdi-[...], vor Abfdi-...], 
vor Ululä. 

Den 1. Elul, Eponymat des Asur- 
mätu-tukkin. 

Vor Nür-Samas, vor Putu-Paiti, vor 
Ate’, vor Nabü-nädin-ahh&, dem Schreiber. 


c) Manzipium und Adoption. 


(Bu. 89-4-26, 120 = J 201) 


12. VII. 


!kunuk IZu-un-bu | 2b&l märi-Su 
tadänini 

3TiluNergal-&tirir mär-Su | #ü-piS- 
ma I Aplä-ja amelxalsusu | 5%a I Ardi- 
ilu Nin-lil mär Sarri | ®istu pän IZu- 
un-bi | ?ina libbi 2 manö kaspi ina 
1 ma[nö] | 3%a äluGar-ga-mi$ i-[zi-rip] 
| 9i-si-ki kas-pu [gam-mur] | 10 ta-din 


Ilu-ittea (694). 


Siegel des Zunbu, des Eigentümers 
seines Sohnes, der (hier) übergeben wird. 

Nergal-£tir, seinen Sohn, hat Aplä, der 
Dritte des Ardi-Ninlil, des Kronprinzen, 
von Zunbu für 2 Minen Silber nach der 
Mine von Gargami$ erworben, gekauft 
und genommen. Das Silber ist [voll- 
ständig] gegeben. Sein Kind ist gekauft, 
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mär-Su za-[rip la-ki | 11 tu-Ja-ru di-nu 
[dabäbu la-aS-Su | 12sib-tu be-nu ana] 
100 ümeme[5 ..... (grosse Lücke) ’ et 
13 ]ji®-ni | 14fmabar Iilu® [...]2)-ba | 
15 arah TiSritu ümu 12km | 16 ]im-mu 
ITlu-ittö-ja. 


[genommen. Rückkehr], Prozess, [Klage 
gibt es nicht. 

Für Ergriffenwerden von Epilepsie 
haftet er] 100 Tage, |.... (grosse Lücke)... ]. 

[Vor... Jini®, [vor]..[... ]ba. 

Den 12.Tischri, Eponymat desllu-ittöa. 


!) Nur wenige Spuren von Namen erhalten: ba-a, nu, si. — ?) Davor sicher nicht a. 


(DT12 = J317) 
22. XI. Sanherib (687). 


1 kunuk salDa-li-ja-a | 2 b&l salmärti 
tadänini 

3salA-na-abi-da-la-ti | * märat-sa 
5 ru-tu ı  5ü-piS-ma sal Ahi-tal-li | 
6salzikrit Ekalli iftu pän | 7salDa-li- 
ja-a ina libbi | ®miSil man& kaspi il- 
ki | *kas-pu gam-mur ta-ad-din | 
10 salmärtu Sü-a-tü | 11 zar-pat lak-ki- 
at | 12tu-a-ru di-e-nu dabäbu | 13la- 
aS-$u man-nu Sa ina ur-ki$ | |.... 
. 12 mahar] Iilu Nabü- 
abumf.... | 15 arahlSabätu ümu 
22käm | 16Jim-mu IiluSin-abh6 mes- 
eriba Sär mät ÄS-Sur. 


(grosse Lücke) . - - 


ı) So das Original statt „der Eigentümerin“. 


Siegel der Dalijä, des Eigentümers(!) ') 
des Mädchens, das (hier) übergeben wird. 

Ana-abi-dalati, ihre Tochter, 5 Fuss ®, 
hat Ahi-talli, die Palastdame, von der 
Dalijä für eine halbe Mine Silber erworben 
und genommen. Das Silber ist vollständig 
gegeben. Das betreffende Mädchen ist 
gekauft, genommen. Rückkehr, Prozess, 
Klage gibt es nicht. Wer es auch sei, 
der künftighin |... . (grosse Lücke) . . . . ] 

[Vor] Nabü-ahu®-]... .]. 

Den: 22. Schebat, Eponymat des San- 
herib, Königs von Assyrien. 


(K 321 = J 208) 
27. V. Marlarim (668). 


1 kunuk IMan-nu-ki-älu[Arba-ilu] | 
2 böl ahäti-Su ta-da-[ni] 

3 sal Bi-li-ku-tü ahät-su | 43& IMan- 
nu-ki-Alu Arba-ilu tu-pis-ma | 5 salZa- 
ar-pi-i Sa-kin-tü | $ina libbi mi$il man& 
kaspi lu Gar-ga-mi$ | 7 i$tu pänan IMan- 
nu-ki-Alu Arba-ilu ta-all-ki] | 8 kas-pu 
ga-mur ta-din sinnistu | 954-a-tu zar- 
patat la-ki-at | 10 tu-a-ru di-nu dabäbu 
la-aS-Su | 1iman-nu $a ina ur-kif ina 
ma-ti-e-ma | 12 i-za-ku-pa-a-ni lu-u 


Siegel des Mannu-ki-|Arbailu], des 
Eigentümers seiner Schwester, die (hier) 
übergeben wird. 

Bilikütu, die Schwester des Mannu- 
ki-Arbailu, hat die Statthalterin Zarpi 
für eine halbe Mine Silber von Gargamis 
von Mannu-ki-Arbailu erworben und ge- 
nommen. Das Silber ist vollständig ge- 
geben. Das betreffende Weib ist gekauft, 
genommen. Rückkehr, Prozess, Klage 
gibt es nicht. Wer es auch sei, der 

8* 
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IMan-nu-ki-Ajlu Arba-ilu] | 131u-u märd 
mei-$u 34 itti salZir-pi-[i] | 1% di-nu da- 
bäbu ub-ta-u-ni | 1510 man kaspi 1 
mand huräfsi] | 16ina bur-ki ilu Ninib 
a-Sib älufKäl-bi] | 17iSakanan | 18 kas- 
pu a-Inja 10 meä-tfe ana böli-su] | 
19 utärara infa lJa di[-ni-Su] | 20 idabbub- 
ma la [ilakki] | 21 gib-tü be-en-nu a-na 
1[00 ümeme] | 22sa-ar-tü® a-n[a käl 
Sanätimei] | 23 mahar ISüm-ma-[..... ] 
| 2 mahar ILa-{. . . .[amöl do.® | 
25 mahar I|..... jamel do .® | 26 mahar 
Hess jamel do .® | 27 mahar [1....] 
.. | 28 mahar |I.... -iddin ® | 29 mahar 
[T...HiluNabü | 30 mahar Iilu[. .]- 
ik-bi | 31 mahar Iilu Nabü-dür-ka-li | 
32 mabar IRiba-Adad amölSanüu | 33 ma- 
har IKi-sir-ili | 34 mahar Tilu Nabü-u- 
a-aamel a. da | 35arah Abu ümu 27 käm 
lim-mu | 361 Mar-la-rim | 37 ameltur- 
tan 3a Alu Ku-[mu-bi] | 38ina tarisis, 
I AsurSur-bän-apli Sarru mät As$ür. 


künftighin, wann es auch sei, sich erhebt, 
entweder Mannu-ki-[Arbailu] oder seine 
Kinder, der Prozess (und) Klage mit Zirpi 
sucht, wird 10 Minen Silber 1 Mine Gold 
in den Schoß Ninib’s, der in [Kalhu] 
wohnt, legen. Das Silber wird er zehn- 
fach [seinem Eigentümer] zurückgeben. 
Mag er auch in [seinem] Unprozess kla- 
gen, so wird er (es doch) nicht [bekom- 
men]. Für Ergriffenwerden von Epilepsie 
(haftet er) 100 [Tage], für Reklamation 
[alle Jahre]. 


Vor Summa-[..., dem...], vor 
Laf... .], dem desgl.®, vor |[..... }, 
dem desgl.®, [vor..... ], dem desgl., 


vor [....].., vor [. . .-iddin®, vor 
[. . .-Nabü, vor |... . -ikbi, vor Nabü- 
dür-käli, vor Riba-Adad, dem Zweiten, 
vor Kisir-ili, vor Nabüa, dem Schreiber. 
Den 27. Ab, Eponymat des Marlarim, 
Feldmarschalls von Kummuh, zur Zeit 
Asurbanipals, Königs von Assyrien. 


(AO 2221)}) 
16. XI. Sa-Nabt-$ü (6562). 


1kunuk Iilu Nabü-na-ifd| | 2? bel 
märi-Su ta-da-a-ni | 31 ASurSur-ga-bat- 


su-ikbi pi-ir-su | *mär-Su 5a Iilu Nabü- 


na-id | 51ISin-ki-Istar sal Rä’im ®-tü 
(ana)?) märu-ti-Su-nu | $&i-ta-su 7 apl& 
meS-$u-nu | 73& 1Sin-ki-IStar salRä’im-te 
li®-bi-$i-si-u9 | 81 Asursur-ga-bat-su- 


ikbi aplu-3u rabüu | 9 man-nu $& ina 
ur-ki$ ina ma-te-me | 10 Iu-u Lilu Nabö- 
na-id lu-u ahu-u-Su | 11lu-u amelSak- 


nunu-Su lu-u kur-ub-Su | 1284 di-e-nu 
dabäbu | 13itti ISin-ki-IStar märe mes- 
u | 14mär märömes-su ub-ta--u-ni | 


Siegel des Nabü-naid, Eigentümers 
seines Sobnes, der (hier) übergeben wird. - 

Asur-sabätsu-ikbi, ein kleines Kind, 
den Sohn des Nabü-nz@id, haben Sinki- 
Istar (und) Rä’imtu in ein Kindesverhält- 
nis zu sich genommen. Selbst wenn 7 
Erben des Sinki-Istar und der Rä’imtu 
noch zur Welt kommen sollten 9, so ist 
ASur-sabätsu-ikbi (doch) sein ältester 
Erbsohn. Wer es auch sei, der künftig» 
hin, wann es auch sei, — sei es Nabü- 
na’id, sei es sein Bruder, sei es sein 
Statthalter, sei es ein ihm Nahestehen- 
der ®, — der Prozess (und) Klage mit Sinki- 


!) Peiser, OLZ VI, Sp. 198 ff. — ?) Fehlt im Original. — °) Lesung ziemlich sicher, aber 


wie zu deuten? Etwa b-&-s-u (wg)? 





15 1 manö kaspi 1 manö huräsi | 16a-na 
ila Nin-lil iddanan | 172 sisö pisüti mes 
ina Söpäll ASursur irakkas | 18 aplu-Su 
rabü u ina ilu ha-am-ri Sa ilu Adad iSarrap 
| 19 ina la di-ni-$u idabbub-ma la ilakkiki 
| 20 mahar IIStar-naid amölnaggär ma= 
garri® | 21mahar I Ardi-ASarsur mär 
IMu-da-pi-r[a]-a-a | 2? mahar Iilu Nabü- 
u-a mär 1Su-te-ilu nappähu | 23 mahar 
I ASur Sur-bul-lit mär lilu Marduk-mu- 
takkin nappäbu | ?*mahar IMar-duk- 
a-te amölräb malahi | 25 mahar IA 3ursur- 


mu-Sab-$i amelätü | 26 mahar IKi-bit- 
A$ur$fur malabu | 27 mahar IKi-sir- 
ASuröur mär IHa-an-da-si | 28 mahar 


IASursur-jik-bi mär IAbu-täbu | 29 mahar 
1Sin-ki-ASuröur mär do. | 30mahar 
TAbu-li8ir mär IAsursur-bul ®-Iit® | 
31 mahar Iilu Nabü-u-a mär ISak 9-7??? 
| 32 mahar ITab-Si-liSir mär Iilu Samas- 
eriba | 33arab Addaru ümu 16 käm | 
34 [lim]-mu ISa-ilu Nabü-ft-u...... | 
35 mahar IArda-a-a .mahar I Päni-IStar- 
lämur. 
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Istar, seinen Kindern (oder) seinen Kin- 
deskindern sucht, wird 1 Mine Silber 


“1 Mine Gold der Ninlil geben. 2 weisse 


Rosse wird er zu Füssen ASur’s anbinden. 

Seinen ältesten Erbsohn wird er im 
Opferhause® Adad’s verbrennen. Mag 
er auch in seinem Unprozess klagen, so 
wird er (es doch) nicht bekommen. 

Vor IBtar-naid, dem Radmacher ®, 
vor Ardi-ASur, Sohn des Mudapirä, vor 
Nabüa, Sohn des Sute-ilu, dem Schmiede, 
vor Aur-bullit, Sohn des Marduk-mu= 
takkin, dem Schmiede, vor Mardukate, 
dem Oberschiffer, vor ASur-muSab$i, dem 
Pförtner, vor Kibit-ASur, dem Schiffer, 
vor Kisir-ASur, Sohn des Handasi, vor 
ASur-ikbi, Sohn des Abu-täbu, vor Sinki- 
ASur, Sohn dsgl, vor Abu-liSir, Sohn 
des ASur-bullit ®, vor Nabüa, Sohn des 
Sak...®, vor Tabsi-liSir, Sohn des 
Samaf$-eriba. 

Den 16. Adar, Eponymat des Sa- 
Nabü-$ü ...... 

Vor Ardä, vor Päni-IStar-lämur. 


(83-1-18, 398 —= J 314) 
Datum nicht erhalten. 


1{kulnuk ISili-Asursur | 
märi tadänini 

3 [Iilu]Nergal-aku-usur mär-Su | #[.. 
rul-tu d-pi$-ma IRiba-ili | 5[istu] pän 
ISilli-ASurSur | 6[ina lib]bi 16 Siklumes 
kapi | ?7fill-ki kas-pı gam-mur | 
8 [ta]-din amölu Su-a-tü | 9[za-rip] lak- 
ki | 10 [tu-a-ru dji-e-nu dabäbu | 
11 [la-aS-Su man-nu]l Sa iparik-u-ni | 
u RE kalspu iddanan 

Es sind noch die Zeilenenden erhalten: 
13 -abhöms | Aaldi-di | 15 u | 
[- - - . (Lücke) .... .] 22 ]-Sarru-usur | 
23 -öreses | 24] amölz, ba. 


2 [bel] 


Siegel des Silli-ASur, [des Eigen- 
tümers] des Kindes, das (hier) über: 
geben wird. 

Nergal-ahu-usur, seinen Sohn, [. . ] 
Fuss®, hat Riba-ili von Silli-ASur [für] 
16 Sekel Silber erworben und genommen. 
Das Silber ist vollständig gegeben. Der 
betreffende Mensch [ist gekauft], genom- 
men. Rückkehr, Prozess, Klage [gibt es 
nicht. Wer es auch sei], der ungesetzlich 
handelt, wird [..... ] Silber geben. 

Von den Zeugennamen sind nur einige 
Zeilenenden erhalten: |-abh£, ]didi, Ju, ]-Sarru- 
usur, |-£re$, |Schreiber. 


ug 
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(K 455 = J 86) 
[9]. IV®. Asur-düru-usur (650?). 


[. - . » (Anfang fehlt). . . . ] 

1salAhät"-abi-Sa märat-su | ?38& 
IIsdi-ASurdur | 3ü-piS-ma IZa-ab-di-i | 
4 Stu pän IlSdi-ASuröur | 5ina libbibi 
30 Siklumes kaspu ??? | 6%a IZa-ab- 
di Ssaan..... | 7ku-um ha-bul-li- 
e-u | 8märat-su a-na 1Zab-di-i® | 
9 it-ti-din sinnistu Su-a-tü | 10 za-ar-pat 
lak-ki-at | 11 tu-a-ru di-e|nu dabäbu | 
12 [la-aS-$u man-nu Sa ina ur]-ki$]|.... 
(Lücke) ....] 13itti IZab-di-i märdmes- 
Su | 14mär mär&mes.&u ub-ta-u-ni | 
15 10 man& kaspi 1 man& huräsu sak-ru 
| 16ina bur-ki ilulS-tar a-$i-bat Ninuaki 
| 17i-%ak-kan kas-pu ana 10meS | 18 ana 
belömes-$u utära ina di-ni-u | 19idab- 
bub-ma la i-lak-ki | 20 mahar 1Ardi- 
ilu Na-na-[a] | 21 mahar I Asurdur-mu- 
tak[kin] | 22 mahar IZör-ku-[ru] | 
23 mahar ISa-kil-[ja | 2 mahar I]Adad- 
mil-ki [. . . . (Lücke)... . .] 

Am linken Rand sind noch drei Zeilen, 
die jedoch fast unleserlich sind; man erkennt 
am Ende der zweiten: IiluNabü-na’id) und 
in der dritten das Datum: arab Düzu ® ümu 
? ? lim ®-me® I ASurSur-düru-usur. 


[- - - - (Anfang fehlt)... . ]. 

Die Ahät®-abisa, Tochter des ISdi-ASur, 
hat Zabdi von ISdi-ASur für 30 Sekel 
Silber erworben und |... ] des”) Zabdi 

An Stelle seiner Schulden hat 
er seine Tochter dem Zabdi gegeben. Das 
betreffende Weib ist gekauft, genommen. 
[Rückkehr,| Prozess, Klage [gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der] künftighin, [.... 
(Lücke) ....] mit Zabdi, seinen Kindern, 
seinen Kindeskindern sucht, wird 10 Minen 
Silber, 1 Mine geläutertes Gold in den 
Schoß der IStar, .die in Niniveh wohnt, 
legen. Das Silber wird er zehnfach seinen 
Eigentümern zurückgeben. Mag er auch 
in seinem Prozess klagen, wird er (es 
doch) nicht bekommen. 

Vor Ardi-Nanä, vor ASur-mutakkin, 
vor Zer-kulru], vor Sakilja, [vor] Adad- 
milki, [. ... . (Lücke) . . . .| Nabü-naid® 

[Den..] Tammuz®, Eponymat des 
ASur-düru-usur. 


d) Tempelweihe. 


44. 


(K 418 — 9641) 
11. [?]. Bullutu. 


ia-na iluNin-ib | 25a ki-rib äluKal- 
ha | 3IMan-nu-di-ik böl a-rit amelrösu 
| 4 Lilu Nabü-Särik-napisti mär-Su | 5 a-na 
u Ninib gis-ru dan-dan ilänimes | 6 kar- 


Dem Ninib in Kalhu ! Mannu-dik, 
der Schildherr, der Offizier, hat den 
Nabü-$ärik-napiäti, seinen Sohn, dem 
Ninib, dem Gewaltigen, dem Mächtigsten 
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du a-na balät napsätimes | 734 I ASurSur- 
bän-apli Sär mätAssür | 8a-na® [lu] 
Nin-ib Sa ki-rib äluKäl-ha | 9a-na Si- 


rik-ti iS-ruk | 10 man-nu Sa iStu pän 
iluNin-ib | 11ik-ki-mu-Su lu-u amelSak- 
nunfus]ju® | 121u-u amölräb hans6-Su 
lu-u amelf....] | 131u-u mär äh 
abi-su | i#lu-u |....] ina da-na-ni 
upu-...] | 15iluNinib ina iskakki 


la pa-dji-ij] | 16li-kam PY-Su ilu[....] 
| 17? mu-ir zu-{....] | 18 1u-tas-kun- 
[Su ilu Adad] | 19 gü-gal Samöe u [irsiti] 
| ?ina su-un-ki li-[. . .] | 21iluNabü® 
a-rat la napsuri |... .] | 22 iluls-tar 
a-8i-bat Auf... .] | 233a-hur-ru [..] 
lu-[...] | 24 Asursur iflu rabu-u] bel 


[-..] | 2 iluNinib 9 [u illuGju-la ? 
l-::. 12%... .]j li-bal-li-ku 
27 jarah......] ümu 11käm | 28 []im- 


mu] I Bu-lut-tu | 29 [mahar] IIddinana-ja 
amelSangü Sa iluNinib | 30 mahar Iilu Na- 
bü-Sumu-usur amelSangü Sa iluNabü | 
31 mahar IIsdi-luNabü [am]dl räb &källi | 
32 mabar IiluNabü-ahu-usur [am&llräb 
ekälli | 33 mahar INa-Suh-I[i” am]elha- 
za-nu | 3 mahar 1 Ardi-Istar |... bJad®- 
du-u | 35mahar IiluNinib-mu-takkin 
mahar IDi-lil-IStar | 36 mahar I Ahu- 
eriba mahar I Ar-ga-bu-tü. 


der Götter, dem Starken, für das Leben 
Asurbanipals, Königs von Assyrien, dem 
Ninib in Kalbu als Geschenk gegeben. 
Wer es auch sei, der ihn von Ninib weg- 
nimmt, entweder sein® Statthalter oder 
sein „Anführer von Fünfzig“ oder |....] 
oder der Sohn seines Oheims väterlicher- 
seits oder [....] mit Gewalt... [...), 
den möge Ninib mit schonungsloser Waffe 
niederschlagen®. [Die Göttin....] möge 
ee [-. .. .ihm] bereiten. |Adad], der 
Regent®® von Himmel und [Erde], möge 
ihn in Not|....]. Nabü möge einen 
unlösbaren Fluch [....]. IStar, die in 
[.- .. ] wohnt, möge Entsetzen [...... !. 
ASur, der [grosse] Gott, der Herr |... ], 
Ninib® und Gula mögen |... ..... ] 
zugrunde richten! 

Den 11.[...., Eponymat] des Buluttu. 

[Vor] Iddinaja, dem Priester des Ninib, 
vor Nabü-Sumu-usur, dem Priester des 
Nabü, vor ISdi-Nabü, dem Zeremonien= 
meister, vor Nabü-ahu-usur, dem Zere- 
monienmeister, vor Na$uh-li’, dem 
Bürgermeister, vor Ardi-IStar [....]...., 
vor Ninib-mutakkin, vor Dilil-IStar, vor 
Ahu-eriba, vor Arsabutu. 


ı) Man erwartet eher li-nir-su, doch scheint kam ziemlich sicher zu sein, 


(K 382 = J 640) 
18. VI. Asur-gimil-tirri. 


Ikunuk If...}-naid® | 2kunuk 
[Nu [Nabü]-naid ahi-Su | 3 kunuk I Ardi- 
In (Istaler® mär IBöl-naid | kunuk 
[Sum-ma-[..]-si 9"-zib mär Larah Teböta- 


ı) Kaum e, 


Siegel des |... . -naid®, Siegel des 
[Nabü]-naid, seines Bruders, Siegel des 
Ardi-Istar®, Sohnes des B&l-na’id, Siegel 
des Summa-[. . jsizib ®, Sohnes des Te- 


BE 


a-a | 5naphar 4 amölömes-e böl amdli | 
6 a-.na iluNin-ib Sa ki-rib älu Kal-ha Se-lu? 

? IDür-ma-ki-[ilu]lStar mär sal Rä’im- 
ti | Sabäti-Su-nu Sa I[.. .]naid®® 3a 
Iilu Nabü-naid | 934 ina ha-rim-ti-Sa 
tu-Sab-Su-u-ni. | 10 ur-tab-bi>u-Su a-na 
ilu Nin-ib b6li-Su-nu | Ala-na Si-rik-ti 
is-sa-ar-ku | 12 a-na il-ki tup-Sik-ki ina 
bit ila Nin-ib id-da-gal | 13 man-nu arküü 
Sa eli dan-ni-te | 1% Sü-a-tulm) la tu- 
Sam-zak | 15 iluNin-ib ik-ri-bi-ka i-Sim- 
me | 15ü 3a ü-Sam-za-ku ilu Nin-ib Sa 
ina ik-ri-bi-Su | 17 zak-ru li-tur li-ni- 
in-$u | 18 mahar IId-din-[ja] amelsangü 
$& iluNinib | 19 mahar Iilu Nabü-Sumu- 
ugur amel$angü Sa iluNabü | 20 mahar 
Iilu Marduk-Sarru-[usujr amelangü Sa 
üuNabü | 21 mahar I Mu-Se-zib-ilu Nabü 
amölz. ba | 22 mahar Iilu Nabü-[ahu]- 
ugur amölräb S&kalli | 23 mahar IIsfdi- 
iluN]jabü amelräb &kalli | 24 mahar If. .]- 
b&lu-[. .] amelfa eli bit mär Sarri | 
25 mahar IRim-[a]-ni-[. . | amela . da | 
26 mahar ISa-lim-kinu 9 amela. ba | 
27 mahbar I Ardi-[IStar] amelSangü Sa 


ilu IStar | 28 mabar I|..... ] amdlSangü 
Sa ilu Adad ı 29? mahar 1|..... ] amelsa- 
pird en-di-Su | 30[mahar I..... ] 


amdlräb N 520, Zub Sa iluNinib | 31 mahar 
ISulmama-[...] amelnuhatim bfit ilu Ni- 
nib | 32naphar 5 |... .] biti sa ili | 
33 mahar INa-Ini]-i [amäljpir-bi-nu Sa 
iluNabü | 3% mahar IUr-du [amöljnuha- 
tim bit ili Sa bit luNabü | 35 mahar 
Tilu Nergal ®-Sumu-iddin [mär Tilu Na]bü- 
mu-dammik | 36 amölz. da ga-[bilt dan- 
ni-te | 37 arab Ulülu ümu 18käm lim- 
[me I Asur]sur -gi-mil-tir-ri | 38 am&laba- 
rjakku] rabü u. 


1) Oder gis, kis. — 2) D.h. „jene Männer“. 


b&tä, zusammen 4 Leute, Eigentümer des 
Menschen, der (hier) dem Gotte Ninib in 
Kalha geweiht wird. 

Den Dür-maki-IStar, den Sohn der 
Rä’imti, der Schwester des [. . . |-naid 
und des Nabü-na’id, dem jene als Hiero= 
dule das Leben schenkte (und den) sie?) 
gross gezogen hatten, haben sie dem Ni- 
nib, ihrem Herrn, als Geschenk gegeben. 
Auf Dienst und Frohnarbeit wird er im 
Tempel des Ninib „schauen“. Du Späterer, 
wer du auch seist, der du gegen diese 
Urkunde keine Beeinträchtigung vor- 
nimmst, — Ninib wird dein Gebet hören. 


.Wer aber eine Beeinträchtigung vor- 


nimmt, dem möge Ninib, der in seinem 
Gebete genannt wird, immer wieder . 
feindlich sein ®. 

Vor Iddinja, dem Priester des Ninib, 
vor .Nabü-Sumu-usur, dem Priester des 
Nabü, vor Marduk-Sarru-usur, dem Prie- 
ster des Nabü, vor Mu&6zib-Nabü, dem 
Schreiber, vor Nabü-[abu]-usur, dem Ze- 
remonienmeister, vor ISsdi-Nabü, dem 
Zeremonienmeister, vor [. . |-b&lu-[. . |, 
dem Hausmeister des Kronprinzen, vor 
Rimani-[... |, dem Schreiber, vor Salim- 
kinu®, dem Schreiber, vor Ardi-[Istar], 


dem Priester der IStar, vor [..... 1; 
dem. Priester des Adad, vor |..... ) 
dem...., [yor..... ‚ dem Ober]- 


bierschenk ® des Ninib, vor Sulmäfnu- 
...]) dem Bäcker vom Tempel des Ninib, 
zusammen 5 [....] des Hauses des 
Gottes, vor Nani, dem... . des Nabü, 
vor Urdü, dem Tempelbäcker des Nabü- 
Tempels, vor Nergal ®-Sumu-iddin, [Sohn 
des] Nabü-mudammik, dem Schreiber, 
der die Urkunde hält. 

Den 18. Elul, Eponymat [des Asur]- 
gimil-tirri, des Großsiegelbewahrers ®. 


rd: Se 


e) Elterliche Zuwendung und Erbteilung. 
46. 


(Meissner)!), 
—. III. Upäk-ana-Arbailu. 


1 I Adi-mäti-ili | 2 salUr-kit-tü-düri | Adi-mäti-ili, die Urkittu-düri, Summa- 
31Sum-ma-iluAdad | *atänu 50 im- Adad, eine Eselin, 50 Schafe, 5 Imer Feld, 
merömes | 5 5 imör ekli 4-tu ina ad- ein Viertel von einer adru®, ein Viertel 
ri | 64-tı ina libbi 3 tab-ri-a-te | von 3 Zabriu, alles dieses (ist es), was 
?naphar an-ni-u gab-bu | 83& Iarah Te- Tebötä bei seinen Lebzeiten dem Adad- 
beta-a-a ina baläti-Su | 9a-na Lilu Adad- uballit, seinem Sohn, aus Güte gab. Was 
u-ba-lit märi-Su | 40j-ri-mu-u-ni $ä übrig ist, wird er zum 8. Teile mit seinen 
ri-bu-u-ni | 11a-na 8-Su itti abhömes- Geschwistern teilen ®®. [Wer] diese Ab- 
Su i-ba-Sum ?) | 12 [sä dji-ib-bi an-nu-u- machungen ändert, dessen Namen mögen 
te | 13[ibbalkat]-u-ni Böl iluNabü | Böl (und) Nabü aus dem Lande Assyrien 
14 Sum-Su iSta mätÄ&&ur | 35 [li-hlal- ausrotten. |[...].. des Königs sind 
li-ku | 16[... .-i Sarri lu bel di-ni-Su | fürwahr seine „Gerichtsherrn“. Den 
17 a-di Sa Sarri ina® kätäll-su | 18 1u- Eidschwur beim König mögen sie aus 
ba-’-i-u | 19 arab Simänu lim-me IÜ-pak- seinen Händen fordern! 
ana-Arba-ilu | 20 mahar ISi-’-Ja-a-nu | Im Sivan, Eponymat des Upäk-ana- 
21 do. 1Sulmumu-ahhömes-$u IKud?-di- Arbaila. 
ta-ASursur | 22 do. I Tuknu-öreses ISu- Vor Si’länu, dsgl. Sulmu-ahh6su, Kud- 
u-su | 23 do. IKi-bit-ilu Sa-lam | 24 do. ditu ®-ASur, dsgl. Tuknu-£res, Süsu, dsgl. 
I Adi-mäti-ili | 25 do. IiluSin-eriba | Kibit-Sala, dsgl. Adi-mäti-ili, dsgl. Sin- 
26 do. I Ü-pa-ka-ana-IStar | 27 do. Ba- eriba, dsgl. Upäka-ana-IStar, dsgl. Bannä, 
an-na-a-a | 280. IISdi-ahhömes-su | dsgl. ISdi-ahh&Su, dsgl. Nabü-eriba, dsgl. 
29 do. liluNabü-eriba | 30 20. I Pa-ru- Paruttu, dsgl. Adad-milki-Eres. 


ut-tu | 310. I Adad-mil-ki-Eres es, 


1) 8. Meissner, Mitt. d. Vorderas. Ges. 1903, S. 19 ff, S. 27, in Privatbesitz. Auch teilweise 
von Scheil, Recueil de Trav. 1898, p. 202, publiziert, zugleich mit 3 anderen Urkunden. Da alle 
diese Urkunden nur nach Abklatschen publiziert wurden, sodass vieles unsicher bleibt, wurden sie 
hier nicht aufgenommen. — °) Lies i-zäxes? 


47. 
(K 386 = J 619) 
14. XII. Marduk-Sarru-usur. 


1 ki-ni-tü 3a [IBöl-na’id] | 2 a-na Besitz ®, den [Böl-na’id] seiner Tochter 
märti-Su ild-di-nu] gege|ben hat]. 

3bitu ina äluNinuaki ina päni | Ein Hausgrundstück in Niniveh vor 
bit abul iluSa-mas | 5[I..]?-a-te- dem Sama$torhause, |. . Jatekume, den 


ku-me amölgaknı | 6[T.. |-da-gil®-ili Statthalter, [. . |-dägil-ili, den Walker, 


el ABS 


amdlaSlaku | 7sall.. .|-ma-a sinnistu- 
Su | $Tilulstar-dfür-kja-li amel Saknu 
rögßmes-Su | 9IA-a-ehbu® [..]sal 
ila Ur-kit-ti-Na-at | 10 sinnistu-Su 
!Sulmamu - böfl-1ja-mur amelsaknu | 
11salUr-kit-tä-ri-$fat. . .] | 12salMan- 
nu-ki-um-mi salHa-te-zaMa-N-a0 | 
13 salMu-ra-ba-ta-ad | 14 salPa-hi-i 
naphar bitu 11 napsätimes | 153& 
1Bäl-na’id a-na | 16 salBa-al-te-ja-a-ba- 
te | 17 märti-Su iddinunu-u-ni | 18 man- 
nu 34 ina ur-ki$ | 19ina ma-te-ma 
bi-lat Sarri | 20 [i$tu] pän sal Ba-al-te- 
ja-a-ba-te | 21[...]na-su®-u-ni | 
22 ASurdur iluSijn iluSanas Bel iluNabü 
| ilänimes $a Sarri® ina kätäll-su | 
24 u-ba-’-G | 25arab Adaru ümu 14käm 
| 26 lim-me IiluMarduk-Sarru-usur | 
27 Sakin mätKu-u-e | 28 mahar IKi-sir- 
ASuröur | 29mahar IKa-kul-la-nu | 
30 mahar 1Sarru-$umu-ukin in | 31 mabar 
I Sarru-düri | 32 mahar Ifreses-ili | 
33 mahar lilulstar-naid® | 34 mahar 
IBöl-ik-bi | 35 mahar IMär-ilulstar | 
36 mahar Za-bi-nu. 


die|...]mä, sein Weib, IStar-dür-käli, 
den Statthalter seiner Sklaven, A-ehu[ .. ], 
die Urkittu-Ii’at, sein Weib, Sulmu-böl- 
lämur, den Statthalter, die Urkittu-riSat 
[...]) die Mannu-ki-ummi, die Hatez&®, 
die Murabata$, die Pahi, zusammen ein 
Hausgrundstück (und) 112) Seelen, die 
Böl-naid der Balteja-abate, seiner Tochter, 
gegeben hat. Wer es auch sei, der 
künftighin, wann es auch sei, Abgabe 
des Königs von Balteja-abate erhebt‘, 
— Adur, Sin, Sama$, B&l und Nabü, die 
Götter des Königs, mögen (es) aus 
seinen Händen fordern. 

Den 14. Adar, Eponymat des Marduk- 
Sarru-usur, Statthalters von Kuß. 

Vor Kisir-A$ur, vor Kakullänu, vor 
Sarru-$umu-ukin, vor Sarru-düri, vor 
res-ili, vor Itar-naid®, vor B&l-ikbi, 
vor Mär-IStar, vor Zabinu. 


!) Am Anfang fehlt vielleicht nichts. — ?) Man erwartet 12. 


(80-7-19, 350 — J 346) 
Datum nicht erhalten. 


| ---- (Anfang fehlt) ....] | 11 imfer 


a an ] | ?ina äluNi-[nu-a.....] 
3täh ® bit Iilu Nabü-Sumu-usur | *t&h ® 
su-ka-ki \i-pi$-ma |. 5I A-du-nu-nädin- 


apli iStu pän am&lömes | 6an-nu-te zitti 
bit abi-Su-nu | 7ina libbi 12 man6 
kaspi ina 1 mande | 8%a Sarri ilkiki 
kas-pu gam-mur | 9ta-din bitu Sü-a-tü 
za-tjip . . - . (Rest zerstört). 


1) = Plur. masc. _ 


[- - - » (Anfang fehlt)... .] 1 Imer 
aan ]in Nilniveh..... ], angrenzend 
an das Hausgrundstück des Nabü-Sumu- 
usur, angrenzend an die Gasse, hat 
Adünu-nädin-apli von jenen Menschen 
erworben und für 12 Minen Silber nach 
der Mine des Königs den Anteil ihres!) 
Vaterhauses genommen. Das Silber ist 
vollständig gegeben. Das betreffende 
Grundstück ist gekauft [....(Rest zerstört). 


ER 1 DOREEN 


2. Recht der Sklaven. 
a) Sklaven im passiven und aktiven Rechtsverkehr. 


49. 
(Rm. 160 — J 294) 
2[.]. VI. Mitunu (700). 


1 DEREN RE | | ? bel [sinnigäti mes 222% ], des Eigentümers [der 
ta-da-ni] Weiber, die (hier) übergeben werden]. 

3salÄS-ki@-kid-ra sall..... 1] Die ASkikira®, [seineSklavin], die Babä 
4salBa-ba-a-a märtu[-Sa] | 5 naphar 3 (und) [ihre] Tuchter, zusammen 3 Seelen, 
napSätimes ardänimes-[Su]l | 6 ü-piS-ma seine Sklaven, hat Risä, der Trabant des 
IRi-sa-fa | 7am&lmultir pu-ti &äl... | [- - „, für... ] Minen Silber erworben 
8ina libbi.. malnd kalspi 2.0. (grosse un = ..... (grosse Lücke) . . - 1: 
Lücke)... . | 2? mahar I]A-a-ahh6 mes [Vor] A-ahhe, dem [...., vor] Böl- 
amöl[...| 23 mahar] I Böl-1i” amelerr6su Ii’, dem Wirtschafter, [vor]-Däri-Bel, dem 
| 24 [mahar| IDä-ri-Bel amöl errösu | Wirtschafter, [vor] Nabiramu, dem Wirt» 
25 ([mahar] 1 Na-bi-ra-mu amölerrösu | schafter, [vor] Bala-imme, dem Sklaven 
26 [mahar] IBa-la-im-me ardu [....|| |: .. .] vor Zabä aus Bar[halzi]®, vor 
27 mabar IZa-ba-a-a mät Bar-[hal-zi]® | Sädad aus [...], vor Ameki aus [...]. 
28 mahar ISa')-a-da äluf...] | 29 mahar Den 20[+ x]. Elul, Eponymat des 
IA-me-ki älu[...] | 30arab Ulülu ümu Mitunu. 
20[+ x kam | 31lim]-mu IMi-[tü-nu | [Vor] Nabü-[..... |‘ 
32 mahar] TiluNalbü- ...... } 


!) Wahrscheinlicher als Jd. — ?) Allenfalls „Jäda“, 


50. 
(83-1-18, 334 — J 255)) 
14. XIIb. Jahr nicht erhalten. 


ikunuk IBöl-abu-usur b[&l nisimes Siegel des Bel-abu-usur, des Eilgen- 
tadäni ni] tümers der Leute, die (hier) übergeben 

2 IBa-ra-a-hbu a-di nigimes[-Su] | werden]. 
3ITa-bu-ni a-di nigfimes-su] | +ISi-ti- Barähu nebst [seinen] Leuten, Täbüni 
ir-ka-a-nu a-[di nifimes-u] | 5gab-bu nebst [seinen] Leuten, Sitirkänu nel[bst 
a-na gi-milr-ti-Su-nu] | 6 ü-piS-ma Iilu seinen Leuten], alle insgesamt hat Marduk- 
Marduk-|...... ] | 7sa IiluSin-ahhö [-- , der....] Sanheribs, für 1 Talent 
m[eö-eribal | 8i-na libbi bi-lat|..... Eakekas: ]von Böl-[abu-usur] erworben und 
| 9i$tu] pän I Böl-a[bu-usur il-ki | 10kas- [genommen. Das Silber ist] vollständig 
pu] ga-{mur ta-din .. .... (grosse Lücke) [gegeben ..... . (grosse Lücke} . . - . |. 


!) Aramäische Beischrift: Srkn E[.. .]. 


Sr 


....] | # mahar [iluNabü-6tirir-a-|ni 
Bierler ] | 12 mahar Iilu Nabü-mu-dam- 
mik amäl[....] } 13 mahar IBäb-ilu Enlil- 
nu-ra-a-a amölpir-hi-nju] ! 14 mahar 
Iilu Samas-Sumu-usur amölXangü 3a ilu 
[...] 1 15 mahar I Ahu-la-mur amöl Sangü 
Sa iluf...]| | 16 mahar INa-bu-u-a 
amölSangü Sa lu... | 1” mahar IUn- 
zir-bu amölfangü Sa iluTasmetu® | 
18mahar IMar-di-i amölSangüsa ilu Kur®- 
kur-ba | 19 mahar Tilu Me-me-zöru-ibni 
amölSangü Sa ilu Me-me | 20 mahar IA- 
Sursur-I’-a-ni amelätü Sa &kalli | 2! ma= 
har IZi-zi-ja amelätü Sa Ekalli | 22 mahar 
1Ili-öreses amelätü Sa Ekalli | 23 mahar 
I Mu-ka-lil-mitu amel do. | 24 mahar I Ba- 
na-a-a ameldo. | 2?ömahar 1Ga-lul amöl do. 
| 2° mahar I Pirba-a-a a|. da] | 2?7arah 
Adaru arkü!) ümu 14 kamlim-mu I]... 
.]| | 28 amelsa-kin älu Ku ®-Ifa-ni-a). 


Vor Nabü-ötiralni..... ]; vor Nabü- 
mudammik, dem |... . |, vor Bäb-Enlil- 
nürä, dem ..... „ vor Samas-$umu-ugur, 
dem Priester der Gottheit |....|, vor Ahu- 
lämur, dem Priester der Gottheit |....], 
vor Nabüa, dem Priester der Gottheit 
[.... |} vor Unzirku, dem Priester der 
Tasmöt®, vor Mardi, dem Priester der 
Gottheit Kurkurba ®, vor Meme-zöru-ibni, 
dem Priester der Meme, vor ASur-li’ani, 
dem Palastpförtner, vor Zizija, den Palast= 
pförtner, vor Ili-&res, dem Palastpförtner, 
vor Mukallil-mitu, dem dsgl., vor Banä, 
dem dsgl., vor Galul, dem dsgl., vor 
Pirhä, dem Schreiber. 

Den 14. Veadar, Eponymatdes|..... ) 
Statthalters von Kulania 9 2). 


') DIR.SE. — ®) Bedeutung der aramäischen Beischrift unsicher. 


(Rm 165 = J 161) 
10. XIL Itti-Adad-anni (679). 


1 kunuk IiluNabü-tarisis | 
Sa I8a-pa-nu 

34 nap$ätimes ardänimes $a ISangü- 
ilulStar | #is-si-rik ina pän amelsuk- 
kalli uk-tar-ri-ib-su | 5210 man& er&mes 
e-te-mi-is-su | 6 ku-um sa-ar-ti-Su erömes 
ta-si | 7it-ti-din man-nu 210 mand 
erömes | 8a-na ISangü-ilulstar id-dan- 
u-ni | °arda-Su ü-Se-sa man-nu 3a ib- 
bal-lak-kat-u-ni | 10 Agursur ü iluSamas 


2ardu 


bel di-ni-e-Su | 1110 man& kaspi 10 
man® buräsi | 12 ina bur-ki iluNin-lil 
iSakan an 


Siegel des Nabü-taris, Sklaven des 
Sapänu. 

4 Seelen, Sklaven des Sangü-Iktar, 
hatte er gestohlen. Vor den Gesandten 
brachte er ihn. 210 Minen Bronze legte 
er ihm auf. An Stelle seiner Strafsumme 
hat er Bronze... .. gegeben!). Wer die 
210 Minen Bronze dem Sangü-Itar gibt, 
wird seinen Sklaven hinausführen. Wer 
vertragbrüchig wird, wird — Aßur und 
Sama$ sind seine Gerichtsherren, — 10 
Minen Silber und 10 Minen Gold in den 
Schoß der Göttin Ninlil legen. 


!) Man erwartet: „er hat sich statt der Bronze in Dienstbarkeit begeben“. Etwas derartiges lässt 
sich aber aus dem Text nicht herausinterpretieren. Offenbar liegt ein Versehen des Schreibers vor. 


BE 


13 mahar IiluNabü-6tirir amelz.da 
$a sukkali | 1*mahar IIbassisi-ilu 
amel% dajänömes | 1554 äluKäl-ha | 
16 mahar I... .1) | 17mahar IMe-i-su 
amdlaz.da | 18 mahar LiluNabü-li?” ameldo. 
| 19 mabar I A-zi-ilu amel zo. ı 20 mahar 
IilaNabü-kil-la-an-ni | 2! mahar ISa-a- 
a-di amelräb nangäri | ?? mahar 1 Kabti-i 
amela.da säbit dannite | 23arab Adaru 
ümu 10käm lim-mu IItti-ilu Adad-an-ni®) 
| 24 mahar ISöpäll-Asurdur amelmutir 
püti | 235 mahar IIbna-a-a mär Iilu Böl- 
Sarru-ibni - | 
Tilu Nabü-aplu-idlin amela. ba. 


!) Nicht ausgefüllt. 


Vor Nabü-ötir, dem Schreiber des 
Gesandten, vor Ibassi-ilu, dem Gerichts- 
diener®, aus Kalhu, vor....t), vor Mösu, 
dem Schreiber, vor Nabü-lt’, dem dsgl., 
vor Azi-ilu, dem dsgl., vor Nabü-killanni, 
vor Sajädu, dem Oberzimmermann, vor 
Kabti, dem Schreiber, der die Urkunde hält. 

Den 10. Adar, Eponymat des Itti- 
Adad-anni. 

Vor Söpä-Istar, dem Trabanten, vor 
Ibnä, Sohn des Böl-Sarru-ibni, vor Ibnä, 
Sohn des Nabü-aplu-iddin, dem Schreiber. 


26 mahar IIbna-a-a mär 


52. 


(K 388 — J 366) 
200. I. Samas-käsid-Abi (669). 


1 kunuk IZi-e[-. ...) | 2amelsäkinu 
ardu [a9 ..... | | 3 bel iskiräti mes 
[ta-da-ni] 

[- ».... (grosse Lücke)... >] | 4 mahar 


]} ? mahar IMu-Sal-[lim- ...] 
| % mahar INafid-ii amel|....| | 
"mahar IZöru-ti-i |... .] | ®mahar 
Lila Nabü-b&l®-u-a amel[....] | 9arabNi- 
sannu ümu 20®[kam] | 10 ]im-me 
Iilu Samas-käfid-[a-a-bi] | 1134 Alu... 
[9: :..] | 12mahar Iarah Ulüla[-a-a 
amelg. ba). 


Siegel des Ze|...], des Gärtners, des 
Sklaven des |....}|, des Eigentümers 
der Gärten, [die (hier) übergeben werden 
2.2... (grosse Lücke) - - - - |. 

Vor [| ], vor MuSalflim- . . .], 
vor Naid-ili, dem |... . |, vor Zerüti, 
[dem....], vor Nabü-bölüa ®, dem [....]. 

Den 20%. Nisan, Eponymat des Samak- 
käßid-[äbil von... |. . . .]. 

Vor Ulülä, [dem Schreiber). 


ı, Nur ein Winkelhaken erhalten! Also nicht Dür-Sarru-kin. 


(K 372 
14. VIII®. 
1 kunuk IiluNabü-belu-usur | 
?amelardu 3a Lilu Adad-rim”)-a-ni | 3 bel 
sinniSti tadänia-ni 


53. 
1 = J31l) 
Marduk-Sarru-usur. 
Siegel des Nabü-bölu-usur, des Sklaven 
des Adad-rimani ®, des Eigentümers des 
Weibes, das (hier) übergeben wird. 


Sage 


4sal Ahät-abi-fa!) amtusu | 58a 
TiluNabfi-bölu-usur | 64 ru-u-tu | 7ü- 
pi$-ma I Ab-du-nu mär TKu®-ku-ul-[la]- 
a-ni | 3ina lilbbibi] 21 Sikil kaspi | 
9 fil-ki] kas-pu gam-mur | 10t[a-di]n 
sinnistu Sü-a-tu za-ar-pat | 1la-ki-at 
tu-a-ru di-e-nua | 12dabäbu la-aS-Su 
man-nu Sa ina ur-ki$ | 13ina ma-I[te- 
mla i-za-ku-za®-pa-ni | 1%iparik-u-ni 
lu-u IiluNabü-bölu-usur | 15 Iu-u m& 
römes.&u lu-u mär mär&mefu | 1634 
di-e-nu dabäbu | 1733 itti IAb-du-nu 
mär6mes-$u | 18 mär märömes-Su di-e-nu 
dabäbu | 19 ub-ta2)-u-ni 10 mand kaspu 
| 20 misüäü 5% manö huräsu sak-ru | 
21 ina bfur-k]i iluls-tar a-Si-bat Ninuaki | 
22 jsakanan kafs-pu] Ana 10mes äna be- 
lömes-$u utärara | 23ina di-ni-Su idab- 
bub-ma lä ilakki 

24 mahar INar-gii | 25 mahar 
Ifa-ki-la-ti | 26 mahar I ASurSur-nädin- 
ahi | 2”mahar IPa-mu-ü | 23 mahar 
IIli-napiStu-iräm | 29 mahar IIli-abu®- 
eriba | 30 mahar IRiba-ahhömes | 31 ma- 
har IMu-ka-lil-mitu | 32 mabar ITeha- 
a-a mahar 1 Rim-mu-ut-ilämei-ni | 33 ma- 
har Iilu Sin-na’id mahar Iarab [Ulülja®- 
a-a | 34mahar IKi-sir-Istar mahar 
I Balätu-öreges | 35mahar ILu-ku | 
36 mahar liluMarduk-eriba mär IUr-di | 
37 mahar IArdi-Istar mär IHfa ®]-ri ®- 
ru@®-ri | 38 mahar ISin-ki mär I Mukin- 
ab[u-u-al | 3%mahar IDi-lil-Istar mär 
ISud®-di-ta®-a-u | 40 mahar If...} 
a-a-u | #1 [arah] Arahsamna ” ümu 14 kam 
| %2 I[i-mu] Iilu Marduk-Sarru-usur | 
43 mahar I Ardi-ilu Al-la-a-a. 


Ahät-abi$a®), die Skavin des Nabü- 
bölu-usur, 4 Fuss®, hat Abdünu, Sohn 
des Kukullänu, für 21/2 Sekel Silber 
erworben und [genommen], Das Silber 
ist vollständig gegeben. Das betreffende 
Weib ist gekauft, genommen. Rückkehr, 
Prozess, Klage gibt es nicht. Wer es 
auch sei, der künftighin, wann es auch 
sei, sich erhebt, indem er ungesetzlich . 
handelt, entweder Nabü-bölu-usur oder 
seine Kinder oder seine Kindeskinder, 
[der Prozess (und) Klage], dermit Abdünu, 
seinen Kindern (oder) seinen Kindes- 
kindern Prozess (und) Klage sucht, wird 
10 Minen reines Silber, 5® Minen ge- 
läutertes Gold in den Schoß der IStar, 
die in Niniveh wohnt, legen. Das Silber 
wird er zehnfach seinen Eigentümern 
zurückgeben. Mag er auch in seinem 
Prozess klagen, so wird er (es) doch 
nicht bekommen. 

Vor Nargi, vor Takiläti, vor Asur- 
nädin-ahi, vor Pamü, vor lli-napi$tu-iräm, 
vor lli-abu ®-eriba, vor Riba-ahhö, vor 
Mukalil-mitu, vor Tehä, vor Rimüt-iläni, 
vor Sin-naid, vor Ulülä®, vor Kisir-IStar, 
vor Balätu-Ere$, vor Lüku, vor Marduk- 
eriba, Sohn des Urdi, vor Hariruri ®, vor 
Sinki, Sohn des Mukin-abüa, vor Dilil- 
Istar, Sohn des Sudditäu®, vor |... jäu. 

Den 14. Marcheschwan ®, Eponymat 
des Marduk-$arru-usur. 

Vor Ardi-Allä. 


1) Oder: jd. — ?) Auf ta folgt eine Rasur. — 3) Oder: „Abät-abija“. — %) Irrtümlich hierher 


geraten! 


= AT 


54. 


(Sm 1342 = J 434) 
Datum nicht erhalten. 


[> » (Anfang fehlt)... .. | bit] 
1 imöri th [........ | | ?2th® 
harrän Alu Sal-i-ib-si täh® |... .. 1% 


3bit 2 imeri täh® harrän Sarri 8A 
alu Ü-? [...] | *täh® IArdi-Nergal 
täh ® Alu Bit-Tukul-ti-a[pal-E-Sär-ra] )) | 
5täh® amelardi &kalli bit 1 imöri [...] 
täh® | 6 harrän äluBit-Tukul-ti-apfal- 
B-8ar-ra ). .]... | ”täh® bäb iluSa-gi- 
] | $bit 1 imöri 20 ka täh® 
ORTEN ] ha-na-si ı 9 [tä]h® TArdi- 
Nergal bit 3 imöri täh® I[.. .ijb®-ni 
| 10 [täh ® Ii]luSamas-ik-bi täh® ummi 


älu Tjl-amelkurgarö | 1l..... ]ni bit 
60 kase eklu | 12[täh®... .]|-kuM 
täb® um-me | 13[...... Jnai®-ri 


täh® TiluSamas-ik-bi I 14. ....... ] 
23 imeri eklu | 15[ 
ip-Su 2 isdalätimes | 16[ ] ina 
älufa-nu-i | 17 [ü-pis-ma IZi-z]i-i 
amölr6$ Sarri | 18 [iftu pän IBtir]ir- 
iluMarduk® ina libbi 6 manö kaspu | 
19 fina 1 man]& 34 ameltamkari il-ki | 
20 [kas-pu gam]-mur ta-din eklu bitu kak- 


ki-ri | 21[bu-si-e za-rip t]a-din tu-a-ru - 


di-en-nu dabäfbu lja-su | 22 [man-nu 
$ja ina ur-ki$ ina ma-ti-ma lu I Etirir- 
[üu Marduk ® | 28... .]. Iu-u märömes. 
Su 34 di-en-nlu | 2*dabäbu] ub-ta-u-ni 
kals-pu ..... . (Rest zerstört). 


[-  - - (Anfang fehlt) .... Ein Grund- 
stück] von 1 Imer, angrenzend an |.......... h 
angrenzend an die Straße der Ortschaft 
Sallibsi, angrenzend an [ ]; ein 
Grundstück von 2 Imer, angrenzend an 
die königliche Straße der Ortschaft Uf...], 
angrenzend an Ardi-Nergal, angrenzend 
an die Ortschaft Bit-Tukulti-apal-[ESarra®)], 
angrenzend an den Palastsklaven; ein 
Grundstück von 1 Imer |.. .|, angrenzend 
an die Straße von Bit-Tukulti-apal-[R$ar- 
ra9..].., angrenzend an das Tor des 
Gottes Sagil ]; ein Grundstück von 
1 Imer 20 Ka angrenzend an |[..... ins 
angrenzend an Ardi-Nergal; ein Grund- 
stück von 3 Imer, angrenzend an [.. .]- 
ibni®, fangrenzend an] Sama&-ikbi, an- 
grenzend an die „Mutter“ der Ortschaft 
Bit-Kurgart [.....].; ein Grundstück von 
60 Ka, Feld, [angrenzend an.....], an- 
grenzend an die „Mutter“ [der Ortschaft 

. jniri, angrenzend an Sama$-ikbi, 


ge ] 23 Imer Feld, [........]; 
ein bebautes Grundstück, 2 Türen [........ ] 


in der Ortschaft Hanuri, [hat Ziz]i, der 
Offizier des Königs, [von Btlir-Marduk ® 
für 6 Minen Silber [nach der Mine] des 
Kaufmanns [erworben und] genommen. 
[Das Silber ist] vollständig gegeben. Das 
Feld, das Haus, das Grundstück... . .. 
[ist gekauft], gegeben 2). Rückkehr, Prozess, 
Klage gibt es nicht. [Wer es auch sei,] 
der künftighin, wann es auch sei, — 
entweder Etir-[Marduk®....]. oder 
seine Kinder, — der Prozess [und Klage] 
sucht, wird das Silber |... . (Rest zerstört). 


!) Die Lesung ist fraglich; auch Büt-Ku-t-i wäre möglich. — °) Irrtum für „genommen“. 


IEARRE Sp HER 


b) Sklavenehe. 


55. 


(K 320 — J 711)Y 


19. I. Nabü-Sarru-usur. 


1 kunuk I Mu-tak-kil-ilu Marduk | 
2 kunuk IASurSur-m[u]-Sal-lim | 3naphar 
2 abhömes-$a | *kunuk [ASur Sur-nädin- 
abi | 5kunuk IIsdi-ASursur naphar 2 
märömes-$a | $naphar 4 amölömes-e 
mär ITar-ti-ba-IStar | 7 amölnappäh par- 
zilli b&l sinniti tadäni a-ni 

8 sal ilu Gu-la-ri-Sat amtu-Su-nu | 93& 
am&l& mei-e an-nu-te | 10 ü-piS-ma IKak- 
kul-la-nuı | #:1fina libbib]i misil mane 
kaspi | 1? [a-na I Abdi-iluNabä] ardi-Su 
it-ti-din |... . (Lücke). . . . | | 13 idab= 
bub-ma la i-lalk-kli | 14... . | iluSamas 
lu bel di-ni-Su | 15 mahar I Adad-abu- 
usur amel$alfusu mär Sarri | 16 mahar 
I Asuröur-kät-su mär IZöru-u-ti | 
17 amelätü | 18 mahar I A-hu-lam-ma do. 
| 19% mahar IZi-ta-a-a mär 1 Asur Sur- 
Sumu-ukin | 20mahar IIsdi-ilu Nabü | 
21 mahar IHi-ri-sa-a-a amdlätü | 2? ma- 
har IAplä-ja amöltamkarua | 23 mahar 
I A3urSur-Sumu-ukin amelmutir püti | 
24 mahar IBur-ka-a-a | 25 arah Nisannu 
ümu 19kam | 26 lim-mu IiluNabü-Sarru- 
usur @.ba &källi | 27mahar I Ardi- 
ilu Nabü amdl? [.. | 28 mahar]| IIstar- 
ila-a-a Saknunu® ... .]. 





Siegel des Mutakkil-Marduk, Siegel 
des ASur-musallim, zusammen 2 Brüder 
von ihr, Siegel des ASur-nädin-ahi, Siegel 
des ISdi-ASur, zusammen 2 Söhne von ihr, 
zusammen 4 Menschen, Söhne (!) des Tar- 
tiba-IStar, desEisenschmiedes, Eigentümer 
des Weibes, das (hier) übergeben wird. 

Die Gula-risat, die Sklavin jener 
Leute, hat Kakkullänu [für] eine halbe 
Mine Silber erworben und [dem Abdi- 
Nabü], seinem Sklaven, gegeben .|.... 
(Lücke) . . . .| Mag er auch [in seinem 
Prozess] klagen, so wird er (es doch) 
nicht bekommen. [...] Gott Samas ist 
fürwahr sein Gerichtsherr. 

Vor Adad-abu-usur, dem Dritten des 
Kronprinzen, vor A$ur-kätsu, dem Sohne 
des Zerüti, dem Pförtner, vor Ahu-lamma 
dsgl, vor Zitä, dem Sohne des ASur- 
$umu-ukin, vor ISdi-Nabü, vor Hirisä, 
dem Pförtner, vor Aplä, dem Kaufmann, 
vor ASur-$Sumu-ukin, dem Trabanten, vor 
Burkä. 

Den 19. Nisan, Eponymat des Nabü- 
Sarru-usur, des Palastschreibers,. 

Vor Ardi-Nabü, dem [...., vor] 
IStar-ilä, dem Statthalter ® [..... .].3 


!) Aramäische Beischrift: 'Xt“bdndbw. — ?) Aramäische Beischrift: „Weib des Abdi-Nabt“. 


56. 


(K 1568 — J 309) 
[?). [?]. Bel-fna’id@]. 


|: : : : (Anfang fehlt). : - - ] 

3 sal A-bi-da-I[a-li .....] | *ü-pis-ma 
IKak-kul-la-nu | 5ina libbibi misil mand 
kaspi | &a-na larab Ulüla-a-a amel ardi-Su 
| 7a-na sinniSu-u-te iStu pän ITeha-a-a 


[- - - - (Anfang fehlt) . . - .]. 

Die Abi-dalfäli...] hat Kakkullänu 
für eine halbe Mine ‘Silber für Ulülä, 
seinen Sklaven, zur „Weibschaft“ von 
Tehä (und) von seinen 2 Kindern erwor- 


= 


| 8i&tu pän 2 märömes-Zu il-ki | 9 [kas- 
pu gam-mur] tadinini sinnistu [.... 
(grosse Lücke) . . . . | | 10 mahar ILi-ki- 
pu ame&ldo. | 11mahar IZi-zi-i amel$a- 
nüu 34 ameöldo. | 12 mahar 1 Asur dur- 
kil-la-an-ni am&lmutir püti | 13 mahar 
Iilu Nabü-tarisis amöl isnarkabti Sarri | 
14 mahar II-di-i mätKis-[....] | 15ma- 
har IHi-ri-sa-a-a amöl[ätü ...... (Lücke) 


.... | 16arab... ümu ..]kim lim- 
mu IBöll-naid]® | 17 ameltur-ta-nu 
mät|....]. 


ben und genommen. [Das Silber ist 
vollständig] gegeben. Das Weib |... . 
(grosse Lücke) - - - -] 

Vor Likipu, dem dsgl. vor Zizi, dem 
Zweiten des dsgl., vor ASur-killanni, dem 
Trabanten, vor Nabü-taris, dem Wagen- 
mann des Königs, vor Idi aus Kis|...], 
vor Hirisä, dem [Pförtner .... (Lücke) ....] 

Den [...... ], Eponymat des Böl- 
[naid]®, des Feldmarschalls vom Lande 


ee: 


(K 301 — J 308) 


20. II. Salmu-Sarru-ikbi. 


1[kunuk I. . ]-ka-a-aa | ?[kunuk 
I]Ahu-u-a-eriba mär IA-a-abhömes | 
3 [be-15] sinnisti tadänini 

4 salSa-li-en-tü amtu-Su-nu | 534 
amöl&ömes-e an-nu-u-ti | 6 ü-pii-ma 
IKa-ku-la-nu amezk 91), gir-ki) | 734 
mär Sarri (ina libbi) 2) mi$il man& a-na 
ITar-hu-na-zi ardi-Su | $a-na sinnisüsu- 
ti il-ki | 9kas-pu gam-mur ta-din-ni | 
10 sinnidtu Su-a-te za(-ar)?)-pat sinnistu 
Mlakiat®) | 11tu-a-ru di-e-nu | 12da- 
bäbu la-aS-Su | 13 man-nu 84 ina ur- 
ki$ | 14ina ma-te-ma i-za-ku-pa-a-ni | 
15 iparik-u-ni lu-u amölömes.e | 16an- 
nu-u-te lu-u märömes-$u-(nu)?) | 17 lu-u 
mär märömes-$u(-nu)”) lu-u | 18 abhömes- 
Su-(nu)”) lu-u mär (ahh&) ?) mes-$u(-nu) ”) 
| 19 amel$aknu-Su-nu $& itti IKa-ku-la-nu 
| 20 mär&mes mär mär&mes di-e-nu | 
21 dabäbumes ub-ta-u-ni | 2210 manö 
kaspi iddanan 

23arah Ajaru ümu 20 kam | 24 lim- 
mu ISalmu-Sarru-ik-bi | 25 ameltur-ta-nu 


[Siegel des... .]k&, [Siegel des] Ahüa- 
eriba, Sohnes des A-ahh£, [der Eigentümer] 
des Weibes, das (hier) übergeben wird. 

Salentu, die Sklavin jener Menschen, 
hat Kakulänu, der .... des Kronprinzen, 
(für) eine halbe Mine für Tarhunazi, seinen 
Sklaven, zur „Weibschaft“ erworben und 
genommen. Das Silber ist vollständig 
gegeben. Das betreffende Weib ist gekauft, 
das Weib ist genommen. Rückkehr, 
Prozess, Klage gibt es nicht. Wer es 
auch sei, der künftighin, wann es auch 
sei, sich erhebt, indem er ungesetzlich 
handelt, entweder jene Menschen oder 
ihre Kinder oder ihre Kindeskinder oder 
ihre Geschwister oder ihre Geschwister: 
kinder (oder) ihr Statthalter, der mit 
Kakulänu, Kindern (oder) Kindeskindern 
Prozess (und) Klage sucht, wird 10 Minen 
Silber geben. 

Den 20. Ijar, Eponymat des Salmu- 
$arru-ikbi, des „linken“ Feldmarschalls. 


ı, Kaum räb. — *) Fehlt im Original. — ®) Geschrieben nu-ti, d.h. 1 lakiat; lä ist wohl 


phonetisches Direktiv. 


Kohler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden. 


4 


Zeh 


Sumölu. | 26 mahar ILi-ki-pu amälräb ki- 
ir | 27” mahar IBa-la-si-i mär Lilu Sa- 
mas @t)_na-(at-)kil® Zo.-ma® | 28 ma- 
har .‚Iilu Nabü-tarisis amöl isnarkabti Sarri 
| 29 mahar IZi-zi-e amelXande S& räb ki- 
sir | 30 mahar IAsuröur-kil-la-ni amöl 
isnarkabti do. | 3ifmahar] II-di-i 


am@tamkaru | 32 [mahar IH]i-ri-ga-a-a 
amdlätü | 33[mahbar I........ }-se- 
H-t: 92 ]-tü ®-ma ®-ugur ® 
a. ba. 


ı) Wenn ut für me-na zu lesen ist. 


Vor Likipu, dem Hauptmann, vor 
Balasi, dem Sohne des Samas ®-natkil ®, 
dsgl., vor Nabü-taris, dem Wagenmann 
des Königs, vor Ziz&, dem Zweiten des 
Hauptmanns, vor Aßur-killan,, dem 
Wagenmann dsgl., |vor] Idi, dem Kauf- 
mann, [vor] Hirisä, dem Pförtner, [vor 
er Beri,|........ tuma®-usur®, 
dem Schreiber. 


c) Sklavenfamilien. 


(Sm. 461 — J 491) 
—. I. Idna-ahhe (698. 688). 


1 kunuk IBa-hi-a-ni | 2 amelräb 
älänimes a sal Pir()-hi-ni-te 9 

3sal[. .]-bif)-maa | ?l...... } 

Su [. . . . (grosse Lücke) . . . .] ? man= 


ma | 6[...i-]da-bu-ub | ?[....] 
a-ha-iS | 8ftuj-a-ru dabäbu la-as-Su | 
9 mahar ISu-r[a-r]a-te | 10 mahar IMan- 
nu-ki-älu Arba-ilu | 1!mahar Lilu Nabü®- 
hu®-sa-a-ni | 12 mahar IRima-ni-ili | 
13arah Nisannu lim-mu IIdna-ahhömes 
| 1456 alu Si-me-ra. 


Siegel des Bahiänu, des Städteinspek= 
tors der (Frau) Pirhinite®. 


Die f. .Jkim&®, f...... ] seine 
[- - - . (grosse Lücke)... . | irgendjemand 
[- : -] klagt [....] miteinander, Rück- 


kehr (und) Klage gibt es nicht. 
Vor Surarate, vor Mannu-ki-Arbailu, 
vor Nabü®-husanni®, vor Rimani-ili. 
Im Nisan, Eponymat des Idna-ahh& 
von Simera. 


(81-7-27, 27 — J 240) 
[?]. I. Idna-ahhe (693. 688). 


1 ku-um kunukki-[Su su-pur-Su i8- 


kun] | 2 su-pur 1Böl-Hfarrän-itti-ja ® 
bel nißimes] | 3ta-ad-[da-ni] 

“1 ]li-na-tan |... .... ] ; 5TA-du- 
ni-tu-fti ..... 1 163 märömes.5u 


Ke$st ] |  ”naphar 7 napsätimes 
[ardäni 54 1Böl-Harrän-itti-ja®] | 8u- 
piö-ma I[Sum-ma-ilänimes®] | 9 amelmu- 
kil apätimes [ina libbi], | 1010% mand 
34 älu[Gar-ga-mif] | 11itu pän IBöl- 


An Stelle seines Siegels [hat er seinen 
Fingernagel gesetzt. Fingernagel des 
B2l-[Harrän-ittija®, des Eigentümers der 
Leute], die hier übergeben werden. 

Ili-natan |... ... ] Adüni-tälri . . . 
. „|, seine 3 Söhne, |..... ]; zusammen 
7 Seelen, [die Sklaven des Böl-Harrän- 
ittija ®], hat [Summa-iläni ®], der Zügel- 
halter, [für] 10% Minen von [Gargamiß] 
von B&l-[Harrän-ittija®] erworben und 


BE 


[Harrän-itti-ja®] | 12il-ki kafs-pu gam- 
mur] | 13 ta-ad-din [nifimes $u-a-te 
za-ar-pu] | 1#laki-[ü] | 15 tu-a-ru 
[di-e-nu dabäbu | 16la-aS]-Su [man-nu 
$& iparik-u-ni | .| mane [..... 
iddanan] | 18kfas-pJu a-na 10meö a-na 
beli-$u [utära] | 19 ina dfi-n]i-Su idab- 
bub-ma [la ilakki] 

20 mahar IS[a-mja-’ am&lmu-rfa-ba-nu] 
| 2134 Iilu Nergal-zeru-[ibni] | 2? mabar 
1Za-zi-i amelmu-kil [apätimes] | 2338 
amel dr. ud | 24 mahar 1iluSamaz-$e-zib 
amäölf....] | 25mahar IBöl-ahh& mes. 
Su amd... .. ]| 2654 amelräb [....] 
| 2” mabar IMan-nu-ki-[. . .] | ?® mahar 
Ipa®f. .}zal...] | 29 mahar If. ..] 
lea]. | 2&mabar I. er j'] 
31 arab Nisannu [ümu ....]| | 32 lim- 
mu IIdna-[ahhömes] | 33 amölsa-kin |... 

|  3*mahar ITäb-Sär-Ulu Nabü | 
5 amöla. da sa-bit tuppi. 


genommen. Das Silber [ist vollständig] 
gegeben. Die betreffenden [Leute sind 
gekauft und] genommen. Rückkehr, [Pro- 
zess, Klage] gibt es nicht. [Wer es 
auch sei, der ungesetzlich handelt, wird 

.] Minen [... geben] Das Silber 
wird er zehnfach seinem Eigentümer 
[zurückgeben]. Mag er auch in seinem 
Prozess klagen, so wird er [(es doch) 
nicht bekommen]. 

Vor Sama’, dem Erzieher des Ner- 
gal-z&ru-[ibni], vor Zäzi, dem Zügelhalter 
des Bierschenken, vor Samas-sözib, dem 
Dar ], vor Böl-abbö&u, dem [... .] 


des Oberf. . .], vor Mannu-ki-[...], vor 
Pa®f..]zel...], a 
vor |....... } 

Den [..] Nisan, Eponymat des Idna- 


[ahh8], des Statthalters |... .. . - ]. 
Vor Täb-Sär-Nabü, dem Schreiber, 
der die Urkunde hält. 


(Rm. 167 — 3230) 
8. II. Manzarnd (684). 


1 kunuk filu Nabü-eriba | 2 böl nisimes 
tadänini 

31 Kan-da-la-nu 3 märömeS-$u | *sin- 
nistu-Su 2 märätimes-$u ahu-fu 2 märd 
mefu | 5ü-pii-ma lIarahUlüla-a-a | 
6i$tu pän IiluNabü-eriba ina libbibi | 
? 6 manö kaspi ina 1 mande | 834 
äluGar-ga-mi il-ki | 9kas-pu gam-mur 
ta-din nifimes | 10%ü-a-te zir-pu lak- 
ki-u | 11man-nu 8% ina ur-ki$ ina 
ma-te-ma iparik-u-ni | 12 lu-u Tilu Nabü- 
eriba Iu-u amdlhel pahäti lu-u amdlfanüu 
| 13 34 di-e-nu dabäbut) ub-ta-u-ni | 
1412 manö kaspi iddanan | 15 mahar 
Tilu Nabü-I -a-ni | 16 amelsalsu rakbu | 


1) ka statt ka.ka. 


Siegeldes Nabü-eriba, des Eigentümers 
der Leute, die (hier) übergeben werden. 

Kandalänu, seine 3 Söhne, sein Weib, 
seine 2 Töchter, seinen Bruder, seine 3 
Söhne, hat Ulülä von Nabü-eriba für 
6 Minen Silber nach der Mine von Gar- 
gami$ erworben und genommen. Das 
Silber ist vollständig gegeben. Die be- 
treffenden Leute sind gekauft, genommen. 
Wer es auch sei, der künftighin, wann 
es auch sei, ungesetzlich handelt, ent- 
weder Nabü-eriba oder der Regierungs- 
präsident oder der Zweite, der Prozess 
(und) Klage sucht, wird 12 Minen Silber 
geben. 


4r 


— 52 — 


17 mahar ISulmumu-böli-la-mur kumın | 
18 mahar INür-a-nu amölräb ki-sir | 
19 mahar IMan-nu-ki-Hulstar amel kimın 
20 mahar IKan-nun-a-a amälätü | 2imahar 
ISarru-ibni amelgalfu rakbu | 22 mahar 
IA')-Se-zib-an-ni amelmär Sipri | 2? ma- 
har IKu-si-si-i mahar liluNinib-na’id | 
24 mabar IRi-sa-a-a | 25 mahar ITa-ti-i | 
26amelz.,da sa-bit e-gir-te | 27 mahar 
I Nergal-ili mabar IHu-ma-ma-te | 28 ma- 
har IiluNabü-aSarid am&la.da | 29 mahar 
I ASurSur-abu-ugur amölga.da | 30arah 
Ajarı ümu 8kam li-mu | 311Man-za- 
ar-ni-e amelb6l pahäti | 32 mätKul-la- 
ni-a | 333attu 22k&m TiluSin-ahhömes- 
eriba | 348är mät Äs-Sur ki, 


Vor Nabü-Ii’ani, dem dritten Fahrer, 
vor Sulmu-böli-lämur, dsgl., vor Nüränu, 
dem Hauptmann, vor Mannu-ki-Istar, 
dem dsgl., vor Kannunä, dem Pförtner, 
vor Sarru-ibni, dem dritten Fahrer, vor 
A®-Sözibanni, dem Boten, vor Kusisi, 
vor Ninib-na’id, vor Risä, vor Tati, dem 
Schreiber, der die Urkunde hält, vor 
Nergal-ili, vor Humamate, vor Nabü- 
aSarid, dem Schreiber, vor ASur-abu-usur, 
dem Schreiber. s 

Den 8. Ijar, Eponymat des Manzarn&, 
des Regierungspräsidenten von Kullania, 
22. Jahr Sanherib’s, Königs von Assyrien. 


1) Liegt hier eine Interjektion „o“ vor; oder war a.u —= Apil-Addu beabsichtigt? 


(82-5-22, 34 = J 447) 
1. II. Mannu-ki-Adad (683). 


ikunuk IMar-tü-’ amelräb äläni Sa 
sinniSat (&kalli)) | 2kunuk IMar-di-i 
| ?naphar 2 amelömes ardänimes %a 
amelbel pabäti | 434 mätBar-hal-za 
b&l nisimes tadänini 

5 I Rim-ut-ilänimes ummu-Su 3 ahhö 
mei-$u naphar 5 napsäti | 6Iilu Samas- 
baläti mär-Su ISa-si-i 2 märömes-gu | 
7 sinniStu-$u JiluNabü-u-a 3 ahhömes. 
Su ahätu-Su naphar 5 napfäti | 8IZa- 
bi-nu amelsäkinu sinnistu-Xu iskirü | 
9%a za-mar napbar 17 napSätimes iskirü 
ina äluNa-bu-ur | 10amelardänimes 3a 
I[Mar]-tü- sa IMar-di-i | 11 u-piS-m[a 
sal Ahu-tjal-i | 12 salsa-[kin-tü] Sa &lu 
Ninuaki | 13j[ftu pän amölömes an]- 
nu-tu | 1#fina libbi .. manö kaspu Sa]. 
Au Gar-ga-m[iS | 15il-ki kas-pu gam]- 
mur | 16fta-din nisimes iskijrätimes | 


1) Fehlt im Original, 


Siegel des Martu’, des Städteinspek- 
tors der (Palast)frau, Siegel des Mardi, 
zusammen 2 Menschen, Sklaven des 
Regierungspräsidenten von Barhalza, der 
Eigentümer der Leute, die (hier) über: 
geben werden. 

Rimüt-iläni, seine Mutter, seine 3 
Brüder, zusammen 5 Seelen, Sama$- 
baläti, seinen Sohn, Sasi, seine 2 Söhne, 
sein Weib, Nabüa, seine 3 Brüder, seine 
Schwester, zusammen 5 Seelen, Zabinu, den 
Gärtner, sein Weib, einen Weingarten, 
zusammen 17 Seelen (und) einen Garten 
in der Ortschaft Nabur, die Sklaven des 
Martu’ und des Mardi, hat [Ahu]-talli, 
die Statthalterin von Niniveh, von [jenen] 
Menschen [für .. Minen Silber von] 
GargamiSs erworben und [genommen. 
Das Silber ist volljständig [gegeben. Die 


u 


17 [$ü-a-te zar-pu laki-u] tu-a-ru dönu | 
18 [dabäbu] la-[a$-Su man-nu 8]& ® di-i-ni 
| 19 dabäbu itti salfa-kin-te | 20 ub-ta- 
’-u-ni kas-pu a-na 10mes | 2lana böle 
mes-$u utära ina di-ni-Su idabbub-ma | 
22 ja i-lak-ki 

23 mahar IiluNabü-Sumu-iddin amel 
a.ba | 24 mahar ILa-hi-ra-a-a | 25 mahar 
IZör-IStar amelräb iSparöme | 26 mahar 
INa-bu-ti-i amälisparu | 27 mahar Iilu 
Marduk-iddin amelmär Sipri | 28 mahar 
ISarru-imur-an-ni | 29 mahar lilu Nabü- 
näsirir mahar IMa-zu-gu | 30 mahar 
IBa-ni-i amdla.da | 31arah Ajaru ümu 
lkäm Sattu 23 IiluSin-ahh6 mes-eriba | 
32 xär mätÄ-Surki lim-me IMan-nu-ki- 
Adad | 333%a Alu Su-pi-te. 


betreffenden Leute (und)] Gärten [sind 
gekauft, genommen.] Rückkehr, Prozess, 
[Klage gibt es] nicht. [Wer es auch sei], 
der Prozess (und) Klage mit der Statt- 
halterin sucht, wird das Silber zehnfach 
seinen Eigentümern zurückgeben. Mag 
er auch in seinem Prozess klagen, so 
wird er (es doch) nicht bekommen. 

Vor Nabü-Sumu-iddin, dem Schreiber, 
vor Lähirä, vor Zör-IStar, dem Öber- 
weber, vor Nabüti, dem Weber, vor 
Marduk-iddin, dem Boten, vor Sarru- 
imuranni, vor Nabü-näsir, vor Mazugu, 
vor Bäni, dem Schreiber. 

Den 1. Jjar, 23. Jahr Sanheribs, 
Königs von Assyrien, Eponymat des 
Mannu-ki-Adad von Supite. 


(K 354 — J 277) 
12. II. Nabu-abhe-[äre$] (681). 


1 kunuk I ilu Marduk®-ahu®)-eriba 
l...] 1] 2... böl nikimes tfa®-da-ni 

3I...]-zeru sinnistu-Su naphar 2 | 
er | sinni$tu-Su naphar 2% | 5[... 
..) 2P märd mesgu2N [....| 6..... ] 
märu-a sal[...| ?..... JAumi®9-f.... 
(grosse Lücke) . . - . ] 8[ meet ]-ni | Il 
....[-$u ü-[tära] 

10 [mahar I] Ahu®-a-bäni®) amöläflsü®| 
11 mabarI] Man-nu-ki-ahhömes amfäl.... | 
12 mahar 1]Täbi-i amölrak[-su® | 13mahar] 
IBöl-abu-iddin amöl isnarkabti na-[kam- 
ti®} | 14 mahar Iilu Nabü-aplu-iddin 
amölz.da | 15 mahar I Ardi-iluGu-la 
amdlsanü ü | 1636 amölräb äs& | 17[ma- 
har] TiluNabü ®-[...] ameölz. da s[a-bit 
dannite | 18 arah Ajalru ümu 12 kim | 
19 [lim]-mu IiluNabü-ahh&mes-[öreses | 
20 Sal-kin f5& Sa-mja-al-la] | 21[...] 
OR aM mätl.. .], 


Siegel des Marduk ®-ahu® - eriba, 
[-- | - - . ., des Eigentümers der Leute, 
die (hier) übergeben werden. 

[- . .]-zeru, sein Weib, zusammen 2, 


ee ], sein Weib, zusammen 29 [... 
.. ], seine 2@ Söhne, 29 [....,..... ]; 
ihren Sohn, die |. ... . aus] der Stadt 


Hi@.... (grosse Lücke).... wird er zehn- 
fach] seinen [Eigentümern zurückgeben]. 

[Vor] Ahüa-bäni ®, dem Arzt®, [vor] 
Mannu-ki-ahh£, dem |[...., vor] Täbi, dem 
...[.., vorBöl]-abu-iddin, Führer des Prunk= 
wagens”, vor Nabü-aplu-iddin, dem 
Schreiber, vor Ardi-Gula, dem Zweiten 
des Oberarztes, [vor] Nabü 9-[...], dem 
Schreiber, der [die Urkunde hält]. 

Den 12. Ijar, Eponymat des Nabü- 
ahh6-[öres], Statthalters von Samalla, 
[. . .];. vom ® Lande [...]. 


Sal. .Y een 


63. 


(Sm. 218 = J 269) 
25. V. Nabü-ahu-Eres (681). 


! kunuk ILu-u-bal-at | ? b&l amelni- 
$imes tadänini 

3 Tilu Nabü-Se-zib sinniStu-Sü 4 märd 
meö[-$u | 4naphar] 6 napsätimes amölar- 
dänimes | 584] ILu-u-bal-at ü-pi[S-ma | 
61. .J-ila-a-a amdlräb [...].. | 7fistu 
pän ILu-Ju-bal-alt ... . (grosse Lücke) ... .] 
8 amel Se-lap-pa-[a-a | 9 mabar I...]-an- 
ni | 10{mahar I...]-? amelna-sik-ku | 
11 [mahar I.. .|-me-da-a-na mahar INa- 
tan | 12 [mahar 1]Ba-la-su mahar IBar- 
za-kie | 13 mahar IIli-i’ amelz.da 
sa-bit | 1#dan-ni-te arah Abu ümu 25 käm | 
15 lim-mu Iilu Nabü-abu-öreges | 16 ma- 
bar IiluRa-man-nädin-apli älu Sa-za-bi- 
na-a-a | 17 mahar IAhu-lämur mär 
I ASur Sur-abu-ugur. 


64. 


Siegel des Lü-balät, des Eigentümers 
der Leute, die (hier) übergeben werden. 
Nabü-8&zib, seinWeib, [seine] 4 Kinder, 
[zusammen] 6 Seelen, die Sklaven des 
Lü-balät, hat [...]-ilä, der Ober[..., 


von Lü}-balät [.... . erworben ..... . 
(grosse Lücke) - . - .]. 

[Vor..... }, dm...., [vor...] 
anni, [vor....]. ., dem Häuptling, [vor 


..... ]medäna, vor Natan, [vor] Baläsu, 
vor Barzakö, vor Di-li”, dem Schreiber, 
der die Urkunde hält. 

Den 25. Ab, Eponymat des Nabü- 
ahu-Eres. 

Vor Ramän-nädin-apli aus Sazabina, 
vor Ahu-lämur, Sohn des ASur-abu-usur. 


(K76 = J 229)'!) 
—. VII. Danänu (680). 


!kunuk IArdi-Istar | 2böl nigimes 
tadäni ni 
sIU-si- 2 sinnisätimes-Su | 4 salMe-- 


sa-a salBa-di-a | 51ISi-gab-a IBöl-Harrän- 


tak-lak | 6 2 märätimes pir-su | ” naphar 
7 napSätimes amölardänimes | 8 54 I Ardi- 
ilu IStar | 9 ü-pi$-ma ISi-ma-a-di® | 10ina 
libbibi 3 mand kaspi | 11il-ki kas-pu | 
12 ga-mur ta-ad-din | 13tu-a-ru di-e-nu | 
14 dabäbu la-a-Su 

15 mahar IBöl-nüri amöltam-kar | 
16 mabar IAm-ja-te?-ü | 17 mahar ISa- 
an-gi-i | 18mahar ISu9--i-sa-a | 19mahar 
ISi-düri | 20 mahar (vacat) | 21arab Tisritu 
lim-mu IDa-na-nu. 


I) Aramäische Beischrift: dnt hws‘ w VIg®’ns VIxj’rdf’]. — 


Siegel des Ardi-IStar, des Eigen 
tümers der Leute, die (hier) übergeben 


werden. 


Üsr, seine 2 Weiber, Me’sä und Badia, 
(ferner) Si-gaba, B6l-Harrän-takläk, seine 
2 kleinen Töchter, zusammen 7 Seelen, 
Sklaven des Ardi-IStar, hat Si-mädi ® für 
3 Minen Silber erworben und genommen. 
Das Silber ist vollständig gegeben. Rück- 
kehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 

Vor Böl-nüri, dem Kaufmann, vor 
Amjateu, vor Sangi, vor Suisä®, vor 
Si-düri, vor (vacat). 

Im Tischri, Eponymat des Danänu.3) 


2) Oder Ku? — 3) Aramäische 


Beischrift: „Urkunde, betreffend Hüsi‘ (= Hosea) und 6 andre (?), (d.i.) 7 Leute des Ardi-[Istar]“. 


DIR tes 


65. 


(K 347 — 9 258)') 
Tebet& (671). 


20m. IV. 


1[kunuk Iilu Bjöl-aplu-iddina amelrab | 
2[....] 3a äuTar-bu-si-e | 3 [bel 
nijsimes ta-da-a-ni 

4[1...]-e amelka-sir sinnistu-Su | 
5[I...].. 2 märömes-$ü naphar 5 nap- 
Sätimes | 6fardänijmes $a 1ilu Böl-aplu- 
iddinana | 7fü]-pi$s-ma IRim-a-ni- 
ilu Adad | 8[amölmu-kil] suapätimes 3a 
Sarri iStu pän | 9[Tilu Böl]-aplu-iddina 
i-na libbi 3 man | 10 [kaspi 5&] älu Gar- 
ga-miS ilkiki | 11[kas-pu galm-mur ta- 
ad-din | 12{nisimes] Sü-a-[tü] za-r[ip-pju 
. (grosse Lücked) - 2... ] 
13 am@l[,... | 14mahar IASur]Sur-ila-a-a 
mär I[Sarru ®-ibni | 15mahar ljiluNergal- 
Sarru-ugur mär amelispi | 16 $a äluTar-bu- 
si-e arah Düzu | 17 [ümu 2]0 käm lim-mu 
I arab Teböta-a-a | 183%a biti essi. 


[Siegel] des Böl-aplu-iddina, des 
Ober[ ..... ] von Tarbuse, [des Eigen 
tümers] der Leute, die (hier) übergeben 
werden. 

[- - . 6, den Walker, sein Weib, 
[NN.], seine 2 Söhne, zusammen 5 Seelen, 
[die Sklaven] des Böl-aplu-iddina, hat 
Rimani-Adad, der Zügel[halter] des Königs, 
von [Böl-Japlu-iddina für 3 Minen [Silber 
von] Gargami$ erworben und genommen. 
[Das Silber] ist vollständig gegeben. Die 
betreffenden [Leute] sind gekauft, [ge- 
nommen . . .. . (grosse Lücke) 

[Vor A ]&ur-ilä, dem Sohne des [Sarru®- 
ibni, vor] Nergal-Sarru-ugur, dem .. 
aus Tarbuse. 

Den [2j0. Tammuz, Eponymat des 
Tebötä vom Neuen Hause. 


ı) Duplikat von J 192-801 = Nr.65a. — ?) Nur einige unsichere Zeichen sichtbar. 


65a. 


(K 399 usw. = J 192, 529, 530, 801)") 
20. IV. Tebetä (671). 


ikunuk I[Böl]-aplu-iddina | 2 am&lräb 
a-[...]-ri Sa &luTar-bu-si-ba9 | 3 böl 
amölnis[imes] ta-da-a-ni 

If... .(Lücke). .....|] 11 ina libbi 
[3 mand kaspi ina 54 4luGar-gja-mis | 
12 jl-kli kas-pu gam-mur ta-ad-din] | 
13 am&lnisijmes Sü-a-ti za-rip-pu] | 14 la- 
ki[-ü tu-a-ru di-e-nu] | 15 dabäbu [la- 


aS-Su man-nu 8& ina ur-ki$] | 16 ina 
ma-te-[ma i-za-ku-pa-a-ni] | 17 i-parik- 
u-ni lu-u IBöl-aplu-iddina | 18 lu-u 


märömeö-$u do. mär märöme-$u | 19]u-u 
[abhömes-Su do. mä]r ahhömes-e-Su | 


Siegel des [Böl]-aplu-iddina, des 
Ober-.... aus Tarbusiba, des Eigen 
tümers der Leute, die (hier) übergeben 
werden. 

[- - - - (Lücke) . . . .] für [3 Minen 
Silber nach der (Mine) von] Gargamis 
[erworben und] genommen, [Das Silber 
ist vollständig gegeben. Die betreffenden] 
Leute [sind gekauft] genommen. [Rück- 
kehr, Prozess], Klage [gibt es nicht. Wer 
es auch sei, der künftighin], wann es 
auch [sei, sich erhebt,] indem er un 
gesetzlichhandelt,entweder Böl-aplu-iddina 


1) J 258 = Nr. 65 ist ein Duplikat dazu. — °’) Man erwartet e! : 


— 56,— 


20 Ju-u [. . . . (Lücke). . . . 25 ub-ta--] 
Dal: | lan en b6]1&mes- 
Su | [- - - - (Lücke von etwa 3 Zeilen). . . - 
]29-nu | 30fmabar I..... amelmu- 


kil sJuapätimes $a mär [Sarri | 31 mahar 
Lan..as ] ? 8a Sarri | 32 [mahar 
Iilu Sama$]-Sarru-ugur amelmu-kil apä- 
time... | 33 mahar ISa-kan]-nu amöl 
mu-ki[l apätimes | 34 mahbar ilu Na]bü- 
eriba amölSanüfu | 35%j& amälräb ü-rat | 
36 mahar I Aurur-ila-a-a mär ISarru- 
ibni®!) | 37 mahar I ilu Nergal-Sarru- 
usur | 38amölispu äli [Sa älju Tar-bu- 
si-ba | 39 arab Düzu ümu 20 käm | 
40 lim-mu larah Teb6ta-a-a | 4185 biti esfsji. 


*) Oder Adad-bölu-ibni? 


66. 


oder seine Kinder dsgl. seine Kindes- 
kinder oder [seine Geschwister dsgl.] seine 
Geschwister[kinder] oder [. . . . (Lücke) 

. sujeht, [wird das Silber zehnfach] 
seinen Eigentümern [zurückgeben ..... 
(Lücke) . - . -]. 

[Vor ], dem Zügelhalter des 
Kronprinzen, [vor..... ‚..] des Königs, 
[vor Samas-Karru-ugur, dem Zügelhalter 
[... ., vor Sakanjnu, dem Zügelhalter, 
[vor] Nabü-eriba, dem Zweiten des Ober- 
stallmeisters, vor Aßur-ilä, Sohn des 
Sarru-ibni 9»), vor Nergal-Sarru-usur, 
dem Stadt... . aus Tarbusiba. 

Den 20. Tammuz, Eponymat des 
Tebötä vom Neuen Hause. 


(83-1-18, 338 — J 257)') 
26. XII. Tebätä (671). 


1 (gupJur I ilu Nabü®-bölu”-ugur © 

2 sal Mar-ki-hi-ta'? [amtu-Su märtu-Sa] | 
3naphar 2 napSätimes ardänimes $a IfiluNa- 
bü-b&lu-usur]® | 4 ü-[pils-ma TiluNabü-u-a 
| 5iStu pa-an Ifilu Nabü]"-bölu®-[ugur]® | 
6ina libbi 2 manö. kaspi ina 1 [manö] | 
734 &luGar-ga-miS [i-zi-rip] | 8 i-si-ki 
kas-pu ga-mur | 9tja-din sinnisätimes 
Su-ja-tü za-ar-[pa | 10 laki-a tü-a-ru 
di]-e-nu dabäbu [la-aS-$u | 11 man-nu 3a 
ina ur-ki$] ina ma-ti-[ma | 12i-za-ku- 
pal-a[-ni.... (Lücke)... .] | #8 itti 
IiluNabü-u-a [märöme-su | 19 mär 
märömeö]-Su di-e-nu daf[bäbu | 20 ub-t]a- 
u-ni 5 mand [kaspu misüu] | 212 man& 
hurägu sak-ru ina bufr-ki iluNinib] | 
22 4-5ib &luKäl-bi iXakan[an] | 23 sip-tü 
be-en-nu a-na 100 üme [mei] | 24 sa-ar-tü 


%) Aramäische Beischrift: /d/nt Mrkht’ 


a 


Fingernagel des Nabü-bölu-usur ®. 

Markihita®, [seine Magd, (und) deren 
Tochter], zusammen 2 Seelen, die Sklaven 
des [Nabü-belu-usur] ®, hat Nabüa von 
[Nabü]-bölu-[ugur]® für 2 Minen Silber 
nach der [Mine] von Gargamis erworben, 
[gekauft und] genommen. Das Silber ist 
vollständig [gegeben. Die betreffenden 
Weiber] sind gekauft, [genommen. Rück- 
kehr,] Prozess, Klage [gibt es nicht. Wer 
es auch sei, der künftighin], wann es 
auch sei, sich erhebt |... .. (Lücke)... . ] 
mit Nabüa, [seinen Kindern (oder)] seinen 
[Kindeskindern] Prozess (und) Klage sucht, 
wird 5 Minen [reines Silber] 2 Minen 
geläutertes Gold in den Schoß [Ninib’s], 
der in Kalbu wohnt, legen. Für Ergriffen- 
werden von Epilepsie (haftet er) 100 Tage, 


‚Jr 1 [.. .Jdmr. 


BAR, RE 


a-na käl [Sanätimes] | 25 kas-pu a-na 
10 mes a-na böl&mes[-Su utära] | 2% ina 
di-ni-Su idabbub-ma la [i-lak-ki]‘) 

27 mahar ISuma-a-a mär I ilu Sama$- 
[:-:.1] | 23 mabar ITeha-a-a mär 
IHu-{...] | 2%mahar ISangü-ilu Istar 
ardu 34 ml[är Sarri] | 3%mahar IMan- 

nn mar Il... | 31 mahar 

. .]di-nu® mär IiluNabü-[.. | 32 mahbar 


2 .]-na-iluI[Star mär an, 33 ma 
bar I..]... mär IRi-[... | 3% mahar 
1..]2[..] | 35m Hedi can | 


36 arab Adaru ümu 26 kfän] | 37 ]im-mu 
Iarah Teböta-a-[a | 3®mahar 1]Zör-ilulstar 
säbitbit dan-ni-te | 39 [. . | Sikil kaspi 
$& supri-[Su]. 


für Reklamation alle [Jahre]. Das Silber 
wird er zehnfach [seinen] Eigentümern 
[zurückgeben]. Mag er auch in seinem 
Prozess klagen, so wird er (es doch) 
nicht [bekommen]. 

Vor Sumä, dem Sohn des Sama5-|...], 
vor Tehä, dem Sohn des Hu[...], vor 
Sangü-Istar, dem Sklaven des [Kron- 
prjinzen, vor Mannu-limme, dem Sohn 


des |[..... ‚ vor... ]dinu®, dem Sohn 
des Nabü-|..., r ..]na-IStar, dem 
Sohn des Talf&®, vor ..]..., dem Sohn 
des Ril...., vor ..... ], dem Sohn des 
Isdi-[... . ]. 


Den 26. Adar, Eponymat des Tebötä. 

[Vor] Zer-Istar, der die Urkunde hält. 

[- .] Sekel Silber für [seinen] Finger- 
nagel’). 


1) 2 irrtümlich wiederholte Zeilen hat der Schrein re — 2) Aramäische Beischrift: 


„Urkunde, betreffend Markibita [...]...[--- 


.. 


(83-1-18, 689 —= J 270)) 


Datum nicht erhalten. 


1 [kunuk IDannin-a]-ni-Nergal kunuk 
IIk-I[i-i 2 kunuk IMäti-la]-a-a kunuk 
I AsurSur-Sal-lim-ahhömes | 3 {mär6mes] 
IGab-bu-iläni-EreSes | *[naphar 4 am&l&] me 
bel niSimes tadänini 

9.1.2202 ] sinni$tu-S4 naphar 2 I[Mar- 
su”-a]-dja-1ja-1i | 6[Tilu....] 2 amelgu- 
har-te | 7 [salMan-nu-.. .. um]mu-Sü-nu 
naphar 5 napsätimes | 8 [ardänimes 34 
am6]lömes-e an-nu-te | 9 [ü-piS-ma IRim- 
alo-ni-ilu Adad amelmukil suapätimes | 
10 [%a IASurdur-bän]-apli Sär mätÄs-Surki | 
11 [ina libbibi 5 man& kaspi ina 8a] 
äluGar-ga-miS | 12 [iStu pän IDannin-a- 
ni-Nergal il$tu pän [. . . . (Rest zerstört). 


2) Duplikat zu J 271 = No. 68. 


[Siegel des Dannina]ni-Nergal, Siegel 
des Ikli, [Siegel des Mätil]ä, Siegel des 
ASur-Sallim-ahh£, [der Söhne] des Gabbu- 
iläni-öreS, [zusammen 4 Menschen], Eigen- 
tümer der Leute, die (hier) übergeben 
werden. 

(ee ], sein Weib, zusammen 2, 
[Margu]”-adalali, [. . . ..], 2 Burschen®), 
[die Mannu-.. . ], ihre Mutter, zusammen 
5 Seelen, [die Sklaven] jener Menschen, 
hat Rimanni-Adad, der Zügelhalter Asur- 
banipals, Königs von Assyrien, [für 5 Minen 
Silber nach der (Mine) von] Gargamis 
[von Danninani-Nergal], von [. . . . (Rest 
zerstört). 


BRAL .. 


{80-7-19, 140 —= J 271)" 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt). . . . 6 IMajr- 
su ®-a-da-la-li Tiluf.... | ”naphar® 2] 
amölgu-har-te salMan-nu-[.....] | $um- 


mu-Su-nu naphar 5 napsätimes amöl[ar- 
dänimes] | 954 amölömes-g an-[nu-te] 
| 10 ü-piS-ma IRim-a-ni-ilu Adad amelmu- 
[kil apätimes] | 11dan-nu 5& I ASursur- 
bän-apli Sarru mät[Äs-$urki] | 12ina 
libbibi 5 mand kaspi ina 54 älu [Gar-ga- 
mis] | 13iStu pän IDannin-a-ni-Nergal 
iStu pän IIk®-[li-i] | 1%iStu pän IMäti- 
la-a-a iStu pän I Asfursur]-S[fal-lilm- 
fabbömes] | 15jl-ki kas-pu gam-mur 
ta-din-ni | 16 [{ni$imes Su-Ja-ti za-är-pu 
lak-ki-u | 17 [tu-a-ru dji-e-nu dabäbu 
la-aS-[$u | 18ina ur-ki$ ina] ma-te-ma 
man-nu 84 ?[... | 19i-za]-ku-pa-[ni | 
20 ju-u IDannin-a-n]i-Nergal lu-u I[Ik- 
i-i | 21lu-u.IMäti-la-a-ja lu-u IAsur 
[Sur-Sal-lim-abbömes | 22 ]u-u] märömes- 
[Su]-nu mär märö[mei-$u-nu ahh&mes- 
$u-nu | 23lu-u] mär ahh& (mes)?)-Zu-nu 
lu-u amel%aknunu-[Su-nu | 24 lu-u amel 
hJa-za-nu-$u-nu lu-u mu-mu-nu-Su-[nu | 
2534] itti IRim-a-ni-ilu Adad amdl[mukil 
apätimes | 26jtti] mär6&mes-Su mär mär 
[mes-$u dji-fe-nu | 27 dabä]bu ub-ta- 
[u-ni . . . . (Rest zerstört). 


|- - - - (Anfang fehlt). . . .] MarguP- 
adalali, |. . . . ., zusammen 2] 
Burschen®, die Mannu-!. . .], ihre Mutter, 
zusammen 5 Seelen, {die Sklaven] jener 
Menschen, hat Rimani-Adad, der starke 
[Zügeljhalter Asurbanipals, Königs von 
[Assyrien], für 5 Minen Silber nach der 
(Mine) von [Gargamis] von Danninani- 
Nergal, von Ikli, von Mätilä (und) von 
Asur-Sallim-[abhö] erworben und ge= 
nommen. Das Silber ist vollständig 
gegeben. Die betreffenden [Leute] sind 
gekauft, genommen. [Rückkehr], Prozess, 
Klage gibt es nicht. |Künftighin], wann 
es auch sei, wer es auch sei, der |....| 
sich erhebt, [entweder Danninani]-Nergal 
oder [Ikli oder Mätil]ä oder ASur-|Sallim- 
ahb& oder] ihre Kinder, [ihre] Kindes» 
kinder, [ihre Geschwister oder] ihre 
Geschwisterkinder oder [ihr] Statthalter 
[oder] ihr Bürgermeister oder irgend» 
jemand, der zu ihnen gehört, [der] mit 
Rimani-Adad, [dem Zügelhalter, mit] 
seinen [Kindern (oder) seinen] Kindes- 
kindern Prozess (und) Klage sucht, [...... 
(Rest zerstört) 


!) Duplikat zu J 270 = Nr. 67. — 2) Original x. — 8) Fehlt im Original. 


69. 


(80-7-19, 53 —.J 274) 
35. VII. Ili-danninani. 


1 kunuk ITi-ri-i ameöl$aknunu | 2älu 
Harrän b6l nisimes tadänini.- 

Sass ]??-na®-na®-a9 sinnistu-Su 
| [4 märömei-su® naphar] | 6 napsäti 


Siegel des Tiri, des Statthalters von 
Harrän, des Eigentümers der Leute, die 
(hier) übergeben werden. 

[- - ....}Nan&®, sein Weib, [seine 
4 Söhne® zusammen] 6 Seelen |. 


[- » - : (grosse Lücke). . . . 6] am&la. [da] 
| 7arab Tisritu ümu 25käm | 8]im-mu 
IIli-danninio-a-ni | 934 mätKu-e | 
101 Sikil kaspi S4 su-pur-Su. 


(grosse Lücke) : - - - ]- 

[Vor..... ] dem Schreiber. 

Den 25. Tischri, Eponymat des lIli- 
danninani von Kuß. 

1 Sekel Silber für seinen Fingernagel®. 


(VAT 5602 = VS 1 95) 


1. VI. Sin-Sarru-usur. 


1kunuk ILu®!)-Sa-kin | 2mär IMan- 
nu-ki-ASurSur | 3böl nigimes tadänia-ni 

4salTe-i-ti amtu-$u | 5salHa-na- 
bu-Sa-a märat-su pir-su | 6 ü-pi$-ma 
I Ardi-iluNa-na-a | 7istu pän ILu-Sa- 
kin | 8ina 1 manö 30 Siklu ??? 
kaspi | 9ilki kas-pu gam-mur ta-din 
| 10 amölömes SaM-tu-nu zar-pu lakki-'u 
| H1tu-a-ru di-re-nu dabäbu | 12la-as- 
$u man-nu $& ina ur-kiSs | 13ina ma- 
te-[ma] i-zak-kup-a-ni | 1% iparik-u-[ni] 
lu-u ILu-a-kin | 15 lu-u märömes-$u 
lu-u mär märömes-$u | 1634 di-e-nu 
dabäbu | 17itti I Ardi-iluNa-na-a-a | 
18 jtti märömes-$u ü (mär)?) märdmes-gu 
| 19 ub-ta-u-ni 6% man kaspi (iddan) ’) 
| 20 kas-pu a-na 10mes-te | 21 a-na 
bölömes-$u utärara | 22arab Ulülu ümu 
lkäm | 23 lim-mu ISin-Sarru-ugur amel 
a.ba &källi | 24mahar INim-ki®-su 
25 mahar IAb-di-mil-ki | 26 mahar IB- 
di-Nergal | 2” mahar A-hu-ni-i | 28 ma- 
bar IBöl-rim-a-ni | 29 mahar Iilu Samas- 
düri | 30 mahar IArdi-iluNabü | 31 ma- 
bar IHi-bi-e | 32 mahar IHa-an-nu-bu 
| 33 mahar I Pa-i-i. 


1) Original ®. — 2) Fehlt im Original. 


Siegel des Lü$akin, Sohnes des Mannu- 
ki-A$ur, Eigentümers der Leute, die (hier) 
übergeben werden. 

Die Tetu, seine Sklavin, (und) die 
Hanabusä, ihre kleine Tochter, hat Ardi- 
Nanä von Lüsakin für 1 Mine 30 Sekel 
... . Silber erworben und genommen. 
Das Silber ist vollständig gegeben. Die 
betreffenden Menschen sind gekauft, 
genommen. Rückkehr, Prozess, Klage 
gibt es nicht. Wer es auch sei, der 
künftighin, wann es auch sei, sich erhebt, 
indem er ungesetzlich handelt, sei es 
LüSakin, seien es seine Kinder, seien es 
seine Kindeskinder, der Prozess (und) 
Klage mit Ardi-Nanä, mit seinen Kindern 
oder seinen Kindeskindern sucht, (wird) 
6® Minen Silber (geben). Das Silber wird 
er zehnfach seinen Eigentümern zurück= 
geben. 

Den 1. Elul, Eponymat des Sin-Sarru- 
usur, des Palastschreibers. 

Vor Nimkisu®, vor Abdi-milki, vor 
Isdi-Nergal, vor Ahuni, vor Böl-rimani, 
vor SamaS-düri, vor Ardi-Nabü, vor Hih6, 
vor Hannubu, vor Paßi. 


(82-5-22, 29 —= J 237) 
10. XI. Mannu-ki-Sarri. 


1 kunuk ISi-na-tan | 2 b&l nisimes 
tadänini 


Siegel des Si-natan, des Eigentümers 


. der Leute, die (hier) übergeben werden. 


— 60 — 


3IDi')-na-na salGa-bi-a sinnistu-Su 
| *naphar 2 napgäti amelardänime 34 
ISi-na-tan | 5 ü-pi-ma IRim-an-ni-ilu 
Adad amelmu-kil® suapätimes | 6ina 
libbibi 1 manö kaspi il-ki kas-pu ga- 
mur | ?ta-din nisimes za-är-pu la-ki-u 
| $tu-a-ru di-e-ni dabäbu - la-as-Su | 
9 man-nu 5& ina ur-kiS ma-te-me | 10 ju-u 
ISi-na-tan lu-u manma-nu-u | 1134 
i-zak-ku-pa-ni | 12iparik-u-ni di-e-ni 
da[bäbu] | 13 itti IRim-an-ni-ilu Adad 
ül...] | M*ub-ta-’-u-[ni] | 151 mand 
kaspi 1 [manö huräsgi] | 16 ina bur-ki 
11 70.2 Se VASE: i$akan] | 17kas-pi a-na 
10 meö-te a[l-na bölömes-$u utära] | 18ina 
di-ni-Su idabbub la [i-lak-ki] 

19 mabar IBöl-aplu-iddinana amel öl 


palbäti....] | 20 mahar Iilu Sin-abu- 
ugur amel[,.. ]| 21mahar Iilu Nergal- 
Sarru-ugur ameläa eli äli | 22 mahar 


IKi-sir-ASurdöur amelha-za-nu | 23 mahar 
Tilu Böl-ili-mil-ki mär IBöl-nüri | 24 ma- 
har IBöl-tak-lak | 25 mahar IRi-hi-me- 
Sarru amöltamkaru | 26mahar IIlu-di- 
ni-imur mär IBäl®-aplu-iddinana® | 
27 mahbar lilu Adad-Sall-]jim mär IA- 
ka®-a | 28 mahar INi-nu-a-a mahar 
INa®-ri-te® | 29 mabar I Ahu-ila-a-a 


mahar IiluNabü-Se-zib-an-ni | 30 mahar 


IKini-i amela.da | 31arabSabätu ümu 
10km | 32 ]im-mu IMan-nu-ki-i-Sarri. 


1) Oder Ki. 


Dinana® (und) Gabia, sein Weib, 
zusammen 2 Seelen, die Sklaven des Si- 
natan, hat Rimanni-Adad, der Zügel- 
halter, für 1 Mine Silber erworben und 
genommen. Die Leute sind gekauft, 
genommen. Rückkehr, Prozess, Klage 
gibt es nicht. Wer es auch sei, der 


'künftighin, wann es auch sei, — ent: 


weder Si-natan oder irgendjemand, der 
zu ihm gehört, — sich erhebt, indem er 
ungesetzlich handelt (und) Prozess (und) 
Klage mit Rimanni-Adad oder |[..... ] 
sucht, wird 1 Mine Silber 1 [Mine Gold] 
in den Schoß der Gottheit... [..... 
legen. Das Silber wird er zehnfach 
[seinen Eigentümern zurückgeben]. Mag 
er auch in seinem Prozess klagen, (so) 
wird er (es doch) nicht [bekommen]. 

Vor B£l-aplu-iddina, dem Regierungs- 
präsidenten [......], vor Sin-abu-usur, 
dem |... .], vor Nergal-Sarru-ugur, 
dem Stadtpräfekten, vor Kigir-ASur, dem 
Bürgermeister, vor Böl-ili-milki, dem 
Sohne des Böl-nüri, vor B£l-takläk, vor 
Ribime-$arru, dem Kaufmann, vor Ili- 
dini-imur, dem Sohne des Böl®-aplu 
iddina®, vor Adad-Sallim, dem Sohne 
des Akä®, vor Ninuä, vor Narite ®, vor 
Ahu-ilä, vor Nabü-$özibanni, vor Kini, 
dem Schreiber. 

Den 10. Schebat, Eponymat des Mannu- 
ki-Sarri. 


(K 331 = J 250)') 
18. X. MusSallim-A3ur. 


1 [ku]-nuk IHu-da-a-a mär IMu-sur- 
a-a |. . .] ! 2b6l nigimes ta-da-a-ni . 


ı) Aramäische Beischrift: dt 'lhz, 


Siegel des Hudä, Sohnes des Musu- 
räl...], des Eigentümers der Leute, die 
(hier) übergeben werden. 


==. 


3[I.. .}J-az-zi, sal A-ha-ti-ta-bat um= 
mu-$u | *[naphar 2 nap&äti ardäni mes] 
x& IHu-da-a-a | 5 [ü-pi$-ma] 1älu Ninu- 
aki.g-a amelrös Sarri | $Sl[ina libbi .. 
ma]n& kaspi iStu pän IHu-da-a-a | 7 [il- 
ki kas-pu gam]-mulr t]a-din nisli...... 
(grosse Lücke) - . . .| 3 mahar IIStar-ta- 
riba amel[....] | 9arab Tebötu ümn 
18 käm | 10 ]im-mu IMu-$al-lim-A3ur Sur 
| 11mahar IiluMarduk-zöru-ibni @. ba. 


[. . . Jazzi (und) Ahäti-täbat, seine 
Mutter, [zusammen 2 Seelen, die Sklaven] 
des Hudä, hat Ninuä, der Offizier des 
Königs, [für ..] Minen Silber von Hudä 
jerworben und genommen. “Das Silber 
ist] vollständig gegeben. Die Leute|.... 
(grosse Lücke) . . . - ]. 

Vor IStar-tariba, dem |... . . ]. 

Den 18. Tebet, Eponymat des Mu$al- 
lim-AS$ur. 

Vor Marduk-zöru-ibni,dem Schreiber d), 


!) Aramäische Beischrift: „Urkunde betreffs 'ihs“ (im Keilschrifttext [. . . ]Ja:zz). 


(K 1513 — J 241) 


18. [9]. 


i[kunuk I]JNa’id-ili amelSande | 
2 [bel nitijmes tadänimni 


2 USE NE ]$i® 2 märömes-$u mär- 
[tu-8su | 41...... ] märdömes-$u mär- 


tu 2 Sanäti®*) | 5naphar 7 ISilli-Befl 
ee he ] | I AsurSur-bölu-usur 
sinnistu-Ssu abu-Su] | ”naphbar 3 | 
8 napbar 17 amelnapsätimes ardänimes $& 
I[Na’id-ili] | 9 ü-pis-ma IBul-ta-ja iStu 
pän | 10INa’id-ili ina libbi 81/2 mand 
kaspi | Ilina mande 84 Sarri il-ki | 
12 kaspu ga-mur ta-din niimes | 13 %u- 
ätutü za-alr-pju laki-ü | 14 tu-a-ru di- 
[e-nu] dabäbu [la-as-$u] | 15 man-nu 34 
ina [ur-ki$] ina ma-[te-ma] | 16 i-parik- 
u-ni | 17kas[-pı ana 10]mei-[te ana 
belömes-5u] | 18utära® [ina di]-ni-$u 
ida[bbub-ma] | 19 la [i]-lak-[ki] | 2° mahar 
IGa-[...] | 2!mahar ITa-r[i-bi®. .] 
| 22? mahar IiluNabü -mukin in-Sarri ® 


amöl[....] | 23 mahar IHal-?-pa-a-a 
amelyo. | 24 mahar Iilu Nabü-ahu ®-id- 
din® amdädo | 25 mahar larah ?-a-a 


amelmu-kil apäti”)mes | 26 mahar 1? ??-a 
amölna-si-ku ® | 27 mahar I Arba-[ila]-a-a 


2). Lies mu? — °) ab! 


... .]-Bel. 


[Siegel des] Naid-ili, des Zweiten, 
[des Eigentümers der Leute], die (hier) 
übergeben werden. 

[- - - Bi, seine 2 Söhne, [seine] Tochter, 


D EREON ]), seine [.] Söhne, eine Tochter 


von 2 Jahren, zusammen 7,. Silli-Böl, 
EN Re rer }, Asur-bölu-usur, sein Weib, 
seinen Bruder, zusammen 3, zusammen 
17 Seelen, die Sklaven des [Na’id-ili], hat 
Bultä von Naid-ili für 8®1/g Minen Silber 
nach der Mine des Königs erworben und 
genommen. Das Silber ist vollständig 
gegeben. Die betreffenden Leute sind 
gekauft, genommen. Rückkehr, Prozess, 
Klage [gibt es nicht]. Wer es auch sei, 
der [künftighin], wann es auch sei, un 
gesetzlich handelt, wird das Silber [zehn- 
fach seinen Eigentümern] zurückgeben. 
[Mag er] auch in seinem Prozess klagen, 
so wird er (es doch) nicht bekommen. 

Vor Ga[...}, vor Tar[ibi®-..], vor 
Nabü-mukin-$Sarri®, dem |... .], vor 
Hal..pä, dem dsgl, vor Nabü-ahu ®- 
iddin®, dem dsgl., vor ...&, dem Zügel» 
halter, vor....&, dem Häuptling ®,. vor 


en 


amölräb ätömes | 28 mahar IKu[-u-a®] 
amelätü | 29 mahar II[di-... ameljha- 
za-nu amöl Alu Ku-da®-ru® | 30 mahar 
IDa-{..... ] mär Sarri | 31 mahar 


Liluf. . ]-[baläjt-sfu-ikjbi amelf. .].. | 
32 [arah...... ümju 18kam | 33 [lim-mu 
.]-Bel a), 


Arbailä, dem Oberpförtner, vor Küla®], 
dem Pförtner, vor IS$di-[.. .], dem Bürger- 


meister aus Kudaru®, vor Da[..., dem 
.... des] Kronprinzen, vor |... ]-balätsu- 
ikbi, dem [..].. 


Den 18. [...], Eponymat des [...]-B&l®. 


ı) Die Urkunde ist sehr abgerieben, und vieles bleibt daher unsicher. 


(Rm. 583 — J 316) 


Datum nicht erhalten. 


[- (Anfang fehlt) - #] Litu 
EEE mär-Su 4 un | Se 

1] Ö-sira® mär 3 ru-u-tu | 6[T..}- 
Istar pir-su salBa-a-as-si märtu |... | 
? naphar. .] napsätimes ardäme-ni | 
8 [sa] TiluMarduk-ri-man-ni ü-piS-ma | 
9 [IMi]l-ki-nüri amelr6fu $ä sinnisat 
ö&kalli | 10fis]jtu pän IiluMarduk-man ')- 
ri-man-ni | 11 [ina = 2 man6 
10 Siklumes [kaspi il-ki .... (Rest zerstört). 


!) Irrtum des Orginals. 


[: - » - (Anfang fehlt) . . - - ] Samas- 
ilä, seinen Sohn, 4 Fuss®, |... . ] Üsia®), 
ein Kind von 3 Fuss®, [. .]-IStar, ein 
kleines Kind, Bässi, ein Mädchen [.. ., 
zusammen . .] Seelen, die Sklaven [des] 
Marduk-rimanni, hat Milki-nüri, der 
Hauptmann der Palastfrau, von Marduk- 
rimanni [für] 2 Minen 10 Sekel [Silber] 


(K 454 = J 265) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt) . - . -] 


3 1..nju®-lam®-xi IBöl-nur-rfi m 


| 4 IilulSamas - eriba sal? ? ? 
sinnistu-Su | 5[ü-]piS-ma II-si®-na-a-a 
| sfistu pän] IKi-ri-bi-ta-ASursur | 
? [ina libbi ..] 509% erö'mes ina 1 mande 
| 8[....]irzi-rip | 9 [i-si-ki] kas-pu 
ga-mur | 10 [ta-din nifi]mes Sü-a-tu 
za-ar-pı | 11fla-ki]-ü t&-a-ru di-nu - | 
12 [(dabäbu] la-aS-Su | 13[man-nu Sa] 
ina ur-ki$ ina ma-te-ma [.... (Lücke)... - 
2 al-sib | 151..... ] i-Sak-kan | 
16 [kas-pu a-na 10] meö-a-te | 17 [a-na 
böl&]mes-3u ü-ta-ra | 
idabbub la ilakki | 19 [man-nu] 34 ipa- 


18 jina di]-ni-Su' 


erworben und [genommen.... (Rest gestört). 
!- . (Anfang zerstört) - .] 
[= Innlams ®, Böl-nüri 0 { es 


Sama-eriba, die...., sein Weib, hat Isi- 
n&®]|von] Kiribitu-Asur [für 50® Bronze® 
nach der Mine [.... ] erworben, gekauft 
und [genommen]. Das Silber ist voll= 
ständig [gegeben]. Die betreffenden [Leute] 
sind gekauft, genommen. Rückkehr, 
Prozess, [Klage] gibt es nicht. [Wer es 
auch sei, der] künftighin, wann es auch 
sei, [- . - - (Lücke) . ‚derin....] 
wohnt, fegen, [Das Silber wird er zehn]- 
fach seinen [Eigentümern] zurückgeben. 
Mag er auch [in] seinem Prozess klagen, 
so wird er (es doch) nicht bekommen. 


BERN... ee 


rik-ü-ni | 20[... .gja®-a iparik-G-ni | 
21[.. ma|nd kaspi iddan an 

22 [mahar I. .-djür-ASuröur mahar 
INi-ik-länimes | 23[mahar I... ]-um- 


mal®-ku-u-te | 2% |mahar I... .]-bu 
mabar IKuzbaja | 25 [.... (Rest 
zerstört). 


[Wer esauch sei, der] ungesetzlich handelt, 
[- - :] - - - ungesetzlich handelt, wird 
[- -] Minen Silber geben. 

[Vor. . ]-dür-Asur, vor Nik-iläni, 
[vor. . Jamalküte®, [vor... .. bu, vor 
Kuzbä, |. . . . (Rest zerstört). 


(K 10412 ete. = J 282. 283. 802) 


Datum nicht erhalten. 


1 [kunuk ISi-e]--me | 2 [kunuk 
IDJi-$i-i | 3böl nisimes tadänini 

4[.....ma’f... | 5.....] 
mär®l....| 6 ...]mär-su3f...| 
7... .]sa®-a mär-su [.... | 8....] 
3a amölömes-e an-nu-te | 9[u]-pis-ma 


ISi-e-ja-te-e ® | 10 [istu] pän ISi-e-i-me 
iStu pän ID[i-Si-i | 11ina] libbi 2 mand 
kaspi illki] | 12 kas-pu gam-mur ta-din 
nisijmes Su-a-te] | 13 zar-pu laki-u tü- 
a-ru di-fe-nu] | 14 dabäbu la-as-Su 
man-nu 3a iplarik-u-ni] | 15 i-zak-kup- 
an-ni 20 manö [kaspu. .manö] | t6hu- 
rägu a-na iluSin a-$ib äluHafrrän iddanan] 
| 17 kas-pu a-na 10 meö-te ana be&lö mes. 
[Su utära | 18 ina di-ni-Su idabbJub-ma 
[!& ilakki ..... . (Rest zerstört). 


[Siegel des] Söime, [Siegel des] Dist, 
Eigentümer der Leute, die (hier) über- 
geben werden. 


ze a Iimel;o nass. ] Sohn® 
RE ER ];, seinen Sohn, 3 [..., 
...sä, seinen Sohn, [..... ‚ die Sklaven] 


jener Leute, hat S6jat6") von Söime (und) 
von Disi für 2 Minen Silber erworben 
und genommen. Das Silber ist vollständig 
gegeben. Die [betreffenden] Leute sind 
gekauft, genommen. Rückkehr, Prozess, 
Klage gibt es nicht. Wer es auch sei, 
der ungesetzlich handelt (und) sich er- 
hebt, wird 20 Minen [Silber ... Minen] 
Gold dem Sin, der im Harrän wohnt, 
[geben]. Das Silber wird er zehn- 
fach [seinen] Eigentümern [zurückgeben. 
Mag er auch in seinem Prozess] klagen, 
so [wird er (es doch) nicht bekommen, 
» . . (Rest zerstört). 


(K 1498 —= J 288) ) 
Datum nicht erhalten. | 


[- - - - (Anfang fehlt). . . .] 

3liluSa-maS-a-a-li ameläa[, | 4 IJa- 
nu-ku mär-Su sal[, | 5IDa-ku-li-e mär- 
Su sinnistu-5fu, | 6 salBa-ü-ja-a-[, | 
?salDi®-im-ba-[, | 81Da[, | 9 salSa- 
an-[, | 10naphar [... nap&ätimes ar- 
dänime] | 1184 I[.... (grosse Lücke) 
u 12 ina di-ni-$u] idab[bub-ma la 
lakki] | 13 sib-tu be-en-nu a-na [100 


[- - » - (Anfang fehlt)... .] Samas- 
äli, den [.... .]%, Januku, seinen Sohn, 
die [....]%, Dakul&®, seinen Sohn, 


sein Weib), die Bau-jäf. .]s, die Dim- 
bad f...]®9, Daf....]9, die San[...]%, 
zusammen [. . Seelen, die Sklaven] des 
Ts: (grosse Lücke) . . . . . Mag er auch 
in seinem Prozess] klagen, [so wird er 
(es doch) nicht bekommen]. Für Er- 


— 64 — 


üme mes] | 
[näti mes] 

15 mahar IA-tar-a-a[, | 1% mahar 
Iilu Sin-za-{, | 17 mahar ITäb-sär- 
ilu Star, | 18 mabar Lilu Nabü-ahu- 
iddin[, | 19 mahar ITäb-bit- ilulstar[, | 
20 mahar ITli-ka-ja-a-[, | 2! mahar IA-zi- 
ili amdlf, | 22 mahar IMi-i-su amölf, | 
23 |mahar] IHal-li-si [.... (Lücke) .... 
24] Zär mät ÄS-Surki Stm-mu [, 25] la 
i-din 10 man kaspi |... .]. 


14 sa-ar-tu (ana)”) käl Sa- 


griffenwerden von Epilepsie (haftet er) 
[100 Tage], für Reklamation alle Jahre. 

Vor Atarä?), vor Sin-za[. .]), vor 
Täb-Sär-IStar), vor Nabü-ahu-iddin ®), 
vor Täb-bit-Istar®), vor Ili-kajä[..]®), vor 
Azi-ili, dem[...]®, vor Misu, dem]...9, 


vor] Halligi[. . . . (Lücke)... . .]. 
le: 0 ], Königs von Assyrien. 
Wenn | ........ } nicht gibt, 


.] 10 Minen Silber |... ..]. 


ı) Nur Zeilenanfänge erhalten. — °) Fehlt im Original. — ®) Hier fehlt wohl überall noch etwas, 


(Rm. 463 — J 457) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt) - . 1a IBa- 
aS-Sa-Sa naphar 2 amöl&mes | 2[....] 
mat” märat- sa naphar 18 napsätimes | 
3[....]Sumu-iddin a-na gi-mir-ti-$u | 
4[...|-ila-a-a amölgalsusu | 5[,.. .]-me® 
amölräb subätkäsir | 6[....] ba® ki 


[- » - - (Anfang fehlt) . . . .| BaS%afa, 
zusammen 2 Menschen, [....]mat, ihre 
Tochter, zusammen 18 Seelen, |... .. 


des ® ..]-Sumu-iddin, ganz und gar, 
[- - .J-ilä, der Dritte [..... ]me®, 
Oberwalker, |... .|. . Strase®[.... 


(Rest zerstört). 


(K 460 —= J 296) 


Datum nicht erhalten. 


harrän ? | |... (Rest fast völlig 
zerstört). 
Klee | 2 böl]l nisimes [ta-da-ni] 


3 I Hal-mu-su amäl subät kägiru sin- 
niötu-Su | 4 1Ba®%-ar'®-na-a-a IMa-tal- 
b-bBi9 | 5[I... .]-a I Asurdur-$umu- 
ukinin | 6fnaphbar 6 a mes ar- 
dänimes 3a IMar®-[... | 7 -piS]-ma 
IBäb-ila-a-a | 8[...]me| 
(grosse Lücke) . «El 21 [mabar IMat- 
ta]l®-la-a-[a. . 5 | 2 ie ISu-?- 
a-a|...] | 23 mabar IA-a-am-me[...]| 
24 mahar !Sarru-ibnif..... |. | 25 mahar 
1S4m-mu-[. . .] | 2% mahar If. . .]-Se- 
zib.[...] | 27 mahar IAdad-rim-a-ni 
[- » » . (Rest zerstört). 


[:.......], des Eigentümers der 
Leute, [die (hier) übergeben werden]. 

Halmusu, den Walker, sein Weib, 
Barnä'®, Matallibi, [... . .]ä, ASur-Sumu- 
ukin, [zusammen 6] Seelen, die Sklaven 
des Mar®[...], hat Bäbilä |.... 


(grosse Lücke) - +} 

[Vor Matta]l1a 0 l-- .]|, vor Su. .= 
äl.. .], vor A-amme|.. .], vor Sarru- 
ibni Es) VOR a [-. -]), vor 


[... K&ibl. . .], 
[: » . . (Best zerstört). 


vor Adad-rimani 


80. 


(K44—J 236) 
2.IV. Jahr nicht erhalten. 


1gu-pur IKi-kin®-na®-ni amfel.... 
| 2b&jl niimes ta-dfa-ni] 


311... .]-Sarru®-ugur salummu-Su | 
4 [naphar 2] ardänimes 54 IKi-kin®)- 
na®-ni | 5[ü-pis-mja I Sum-mu-ilämes- 


ni | $ina libbibi 1 man& kaspimes | 
"Tina 1 manöe $a äAluGar-ga-miS | 8 iStu 
pän IKi-kin®-na®-ni il-ki | 9 kas-pu 
ga-mur ta-din | 10 [nisimes] za-ar-pu 
lak-ki-u | 11[tu-a]-ru dabäbu la-as-su | 
12 [man-nu] S& iparik-ü-ni | 13[..] 
mand kaspi 1 manö huräsi | 1% [ina] 
bur-ki lluNin-[il]® | 15 a-Si-bat älu Ni- 
nu-a iSakan [an] | 16 kas-pu a-na 10 mes_ 
te | 17 a-na belömei-Su utärara | 18jna 
di-ni-Su idabbub-ma lä ilaki 

19 mahar IZa-zi-i amelmu-kil suapä- 
time$® | 20 mahar Lilu Samas-Se-zib 
amel$alfu rakbu | 21 mahar Iilu Nabü- 
röSu-i-$j amölmu-kil suapätimes | 22 ma- 
har Iilu Sin--na’id amölräb ki-gir | 23 ma- 
har Iilu Marduk-Sumu-iddin amöl isnar- 
kabti S6päll | 24arab Düzu ümu 2käm 


lim-m[u I..... | 2 mahar I]iluNabü- 
balät-s[u-ikbi® | 26 amelja.da safl-bit 
dan-ni-te]. 


8l. 


Siegel des Kikinnänu®, des [. .. .], 
des Eigentümers der Leute, die (hier) 
übergeben werden. 

[- . . -$arru-®ugur (und) seine Mutter, 
[zusammen 2] Sklaven des Kikinnänu ®, 
hat Summa-iläni für 1 Mine Silber nach 
der Mine von Gargami$ von Kikinnänu 9 
[erworben und] genommen. Das Silber 
ist vollständig gegeben. [Die Leute] sind 
gekauft, genommen. Rückkehr (und) 
Klage gibt es nicht. [Wer es auch sei], 
der ungesetzlich handelt, wird [..] Minen 
Silber und 1 Mine Gold [in] den Schoß 
der Göttin Ninflil]®, die in Niniveh 
wohnt, legen. Das Silber wird er zehn 
fach seinen Eigentümern zurückgeben. 
Mag er auch in seinem Prozess klagen, 
so wird er (es doch) nicht bekommen. 

Vor Zazi, dem Zügelhalter, vor Sama$- 
$ezib, dem dritten Fahrer, vor Nabü-rö&u- 
i$i, dem Zügelhalter, vor Sin-na’id, dem 
Hauptmann, vor Marduk-Sumu-iddin, dem 
Leibwagenmann. 

Den 2. Tammuz, Eponymat [des . . 
Kirch, 

[Vor] Nabü - balätsu - [ikbi®, dem] 
Schreiber, der [die Urkunde] hält. 


(81-2-4, 152 — J 245)" 


Datum fast völlig zerstört. 


1 kunuk IMi-[na-bi-mi] | 2 b£fl sin- 
nisäjtimes t[adänini] 

3sal Ja-kar-ahhömes märjat-s]a | *sal 
A-bi-ja-ah-ja | Önaphar 3 napsätimes | 
654 IMi-na-bi-mi | 7u-pi$-ma sal Abi- 
ra-hi-i | 8ahät-sa 34 salsa-kin-te 


!) Aramäische Beischrift: /mnhm. 


Kohler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden. 


Siegel des Mi[nahimil, des Eigen- 
tümers [der Weiber, die (hier) übergeben] 
werden. 

Die Jakar-ahh&, ihre Tochter, (und) 
die Abi-jahja, zusammen 3 Seelen, (die 


. Sklavinnen) des Minahimi, hat Abi-rahi, 


Be 


9ina libbi 2 manö kaspi | 10ina 1 mand 
Sa äluGar-ga-miSs | 11jl-ki kas-pu gam- 
mur | 12ta-din nifimes Su-a-tü | 13 zar- 
pu lak-ki-u | 4#tu-a-ru | 15di-e-nu 
da-ba-bu | 16Ja-a-Su man-nu Sa iparik- 
uni | 1710 manö (kaspu)?) 1 man& 
hurägu | 18 ina bur-ki ilulStar a-Sib ® 
Ninuaki iSakanan | 19 kas-pu ana 10 mes 
ana beli-$u utära | 20ina di-ni-Su idab- 
bub-ma lä ilakki 

21 mahar ISi-lim-ili amelgangi® | 
22 mahar IDi-di-i[....] | 23 mahar 


IMilki-i[....] | 2*mabar IZu-ü- 
[u ] 1. 387...}Jabußf[-.... 
(Lücke von etwa 4 Zeilen) .... | 26 3a-k]in 
mätl....]. 


die Schwester der Statthalterin, für 2 
Minen Silber nach der Mine von Gar- 
gamiS erworben und genommen. Das 
Silber ist vollständig gegeben. Die be= 
treffenden Leute sind gekauft, genommen. 
Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der ungesetzlich handelt, 
wird 10 Minen (Silber), 1 Mine Gold in 
den Schoß der IStar, die in Niniveh 
wohnt, legen. Das Silber wird er zehn 
fach seinem Eigentümer zurückgeben. 
Mag er auch in seinem Prozess klagen, 
so wird er (es doch) nicht bekommen. 

Vor Silim-ili, dem Priester®, vor 


Didif....], vor Milkil....], vor 
Zül....... Jahu® [.... (Lücke)... -] 
rue: ], Statthalters von [....]?. 


% Fehlt im Original. — 3) Aramäische Beischrift: „Betreffend Minahimi“, 


(83-1-18, 339 — J 246) 


Datum nicht erhalten. 


ifkunuk I..... ] amel Salsu su | 
2 [kunuk] IA-ta® -Ju®-muN-jaN amel räb 
ki-sir | 3 [naph]ar ® mär I Bel-Harrän- 
tak-lak | 4amälömes bel nisimes ta- 
dän an 


5IAhu-nu-ri aSSatu-$u märtu-$u nap- 


har 3 | 61IMan-nu-ki-Ninuaki sin- 
niStu-Su 3 mär&mes-$u naphar 5 | 
? Lilu Nabü-ötir sinnistu-Su IiluNabü- 
iddin sinniStu-3u | 8 1 Nu-ra-a-a naphar 13 
napsätimeö? | 9 ü-piä-ma I Stm-ma- 
ilänimes | 10 ina libbibi 6), man& 
kaspi il-ki | 11j-za-rip i-si-ki nifimes 
$u-a-te | 12 za-är-pu la-ki-ü kas-pu ga- 
mur | 13tadinini tu-a-ru di-ni dabäbu | 
14 ja-a-5i man-nu 3& ina ur-ki$ | 15 ina 
ma-te-me lu-u -ISil-AsurSur amel bel 
pabäti | 16 lu-u amälö"mes Kätäll-Zu 


[Siegel des....|, des Dritten, [Siegel] 
des Atalumuja®, des Hauptmanns, [zu= 
sam]men ® Söhne des Böl-Harrän-takläk, 
Eigentümer der Leute, die (hier) über 
geben werden. 

Abu-nüri, seine Ehefrau, seine Tochter, 
zusammen 3, Mannu-ki-Ninua, sein Weib, 
seine 3 Söhne, zusammen 5, Nabü-ötir, 
sein Weib, Nabü-iddin, sein Weib, Nürä, 
zusammen 13 Seelen, hat Summa-iläni 
für 6%), Minen Silber erworben, ge- 
nommen, gekauft und genommen. Die 
betreffenden Leute sind gekauft, ge= 
nommen. Das Silber ist vollständig ge- 
geben. Rückkehr, Prozess, Klage. gibt 
es nicht. Wer es auch sei, der künftighin, 
wann es auch sei, — entweder Sil-ASur, 
der Regierungspräsident, oder seine Unter- 
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lu-u märömes-$u-nu | 17 Iu-u me-me-ni- 
Su-nu itti IStm-mu-ilänimes | 18 j-parik- 
ü-ni kas-pu a-na ]0 mes | 19 a.na bäli- 
Su iddanan 1] man& kaspu | 20a-na 
bur-ki ilulStar $a Ninuaki iXakan an 

21 mahar [ilaNabü-u-a amelSanii 38 
us? su | 22 mahar II-la-a S& amelimöri® 
| ?3 mabar IKa-a : mahar IHa-an-tu-Su | 
24 mahar IRim-a-ni-ASurSur | 25 mahar 
IiluNabü-$är-ahhömes-Su | 26 mahar 
IAbi-i-ka-ma | 27 [ma]bar ISin-za-ki-pi | 
28 |mabar I]Böl-ibni | 29 [mahar 1]Sul- 
mumu-ahhö mes $a Hu-da-di ! 30[.... 


stellten ® oder ihre Kinder oder irgend 
einer, der zu ihnen gehört, — mit 
Summa-iläni ungesetzlich handelt, wird 
das Silber zehnfach seinem Eigentümer 
geben. 1 Mine Silber wird er in den 
Schoss der IStar von Niniveh legen. 
Vor Nabüa, dem Zweiten von ...., 
vor Ilä, dem Eselhirten ®, vor Kä, vor 
HantuSu, vor Rimani-ASur, vor Nabü- 
Sar-ahhö&su, vor Abi-kamu, vor Sin- 
zakipi, [vor] Böl-ibni, [vor] Sulmu-ahh& 


aus Hudadi, [..... ], Sklaven des Kron- 
prinzen, [vor...... ], dem Schreiber, 
RE (Rest zerstört). 


(K 1563 = J 247) 
21. 19. Jahr nicht erhalten. 


amjölardu $4 mär Sarri | 31 [mahar 
REN: jJ amlla.da | |.... (Rest 
zerstört). 

[- - - » (Anfang fehlt)... . .] 

31Si-in-dud-S°) [.... .] | *sinnistu- 
Su märat-su pir-su |... .. ] I ?sin- 
ni$tu-Su märat-su TU-za-[. . .] | $amdl 
Sa kub5ö®mes-su sinniStu-Su naphar 109 
[napsätimes] | 7 d-pi$-ma IRim-an-ni- 


iluAdad amfelmukil apätimes] | 8istu 
pän amölömes-e an-nu-te [ina libbi | 
9.. manö kaspi Sa] äluGar-ga-mif ilkiki 
[kas-pu | 10gam-mur ta]-din nigimes 
Su-a-tü za-ar-[pu la-ki-u | 11tu-a-ru] 
di-e-nu dabäbu la-as-[Su | 12 gip-tü 
be-en]-nu a-na 100 ümemes sa-ar-tü | 
13 [a-na kal Sa]nätime$ man-nu $a ina 
ur-ki$ | 1% [ina ma-te-ma] iparik-u-ni 
lu-u amelömei-.e afn-nu-te | 15lu-u 
mäı& meS]-Su-nu lu-u mär mär&mes-$5-[nu | 
18 Ju-u....]meö b@l il-ki-Su-nu di-e-[nu] | 
{7 dabäbu itti IRim-an-ni-iluAdad ü märd 
[mes-$u | 18 ub]-ta-’u-ni 1 biltu kaspu 


1) Kaum älik. — ?) Kaum päni. 


[- - : - (Anfang fehlt) . - - . |. 
SinduSi [... ..], sein Weib, seine 
kleine Tochter, |... .. ), sein Weib, 


seine Tochter, Uza[...], den Hutmacher”), 
sein Weib, zusammen 10 ® [Seelen], hat 
Rimanni-Adad, der[Zügelhalter], von jenen 
Leuten [für .. Minen Silber von] Gar- 
gami$ erworben und genommen. [Das 
Silber ist vollständig] gegeben. Die be- 
treffenden Leute sind gekauft, [genom- 
men. Rückkehr], Prozess, Klage gibt 
es nicht. [Für Ergriffenwerden von] 
Epilepsie (haften sie) 100 Tage, für Re- 
klamation [alle] Jahre. Wer es auch 
sei, der künftighin, [wann es auch sei,] 
ungesetzlich handelt, entweder jene Leute 
[oder] ihre [Kinder] oder ihre Kindes» 
kinder [oder .... .], die ihr Lehen inne- 
haben, (der) Prozess (und) Klage mit Ri- 
manni-Adad oder [seinen] Kindern sucht, 


5%* 
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10 manö [buräsu | 19a-na] ilulstar $& 
Ninuaki iddanan kas-pu | 20[ana 10 
mei.te al-na bölömes-Su ü-[tära | 21ina 
di-ni-Su] idabbub-ma la [ilakki] 

22 [mahar lilu Ner]gal-Sarru-usur amöl 
Salsu ralkbu .. | 
Sumu]-Ereses amelsalsı [rakbu | ?* mahar 
IÜ-ajr-bi-is amelsalsu [rakbu | 25 mahar 
IZör-ü]-t-i amelmu-kil suapfätimes | 
26 mahar Lilu Sa-mas-]Sarru-usur amel do. 
| 2”mahar Iilu Nabü-Se-]zib amellzo. | 
28mahar I..... ] amel[do. | 29 mahar 
I...}gi®-me amölldo]| | 30 mahar 
I Böl-lämur amöl[do.] | 3! mahar ISarru- 
mukin-ahi mahbar ISuk-ka-a-[a ardu] 
| 3234 amöldr./ud | mahar Iilu Adad- 
ahhömes-[iddin®] | 33 mahar iluNabü- 
eriba amelfande Ya amfelräb uü-rat] | 
34 mahar TiluSamas-Sal-lim amelf... .] 
| 35 arah Nisannu ” ümu 21käm lim-[mu 


23 mahar Iilu IStar-. 


wird 1 Talent Silber, 10 Minen [Gold 
der] IStar von Niniveh geben. Das Silber 
wird er [zehnfach] seinen Eigentümern 
[zurückgeben. Mag er auch in seinem 
Prozess] klagen, so wird er (es doch) 
nicht [bekommen]. 

[Vor] Nergal-Sarru-usur, dem dritten 
Fahrer [. ., vor IStar-Sumu]-&res, dem 
dritten [Fahrer, vor Ua]rbis, dem dritten 
[Fahrer, vor Zörjüti, dem Zügelhalter, 
[vor Sama$-|arru-usur, dem [dsgl., vor 
Nabü-]S&zib, dem [dsgl., vor ..... } 
dem [dsgl., vor . .|gime®, dem [dsgl.], 
vor Böl-lämur, dem [dsgl.|, vor Sarru- 
mukin-ahi, vor Sukkä, [dem Sklaven] des 
Bierschenken, vor Adad-ahh£-[iddin 9], 
vor Nabü-eriba, dem Zweiten des [Ober: 
stallmeisters, vor Sama$-Sallim, dem 


Marseal 
Den 21. Nisan ®, Eponymat [des ... 


ne | 36... .]Hlusin-{.. .}. 2... ]8inf...] 
(Bu. 91-5-9, 182 — J 249) 
Datum nicht erhalten. 
[- - - - (Anfang fehlt) . . - -] [- - - - (Anfang fehlt). . . -]- 


3 Lilu Marduk-hu-ut-nu | 4IA-di-i 
ahu-sü | 5 naphar 2 amelnapsätimes 
ardämes-ni | 654 IHu-da-a-a | 7 ü-pi$- 
ma INinuaki-a-a | 8 amelrö$u Sa Sarri | 
9 ina libbibi 1 man6 30 Sikil kaspi | 
10 ina ma-ni-e Sa mätGar-ga-mis | 11 18tu 
pän IHu-da-a-a | 12 [il]-ki kas-pu gam- 
mur ta-din | 13 [niimes] Sü-a-te za- 
afr-pu la-ki-u | 14 tu-a-ru di-e-n]u da- 
[ba-bu | 15 Ja]-as-Sü man-n[u 34 ina 
ur-kiß] | 16 ü im-ma-te-mfa] | 17 i-parik- 
u-ni | 18 lu-u IHu-da-a-a | 19 lu-u 
märömes-$u mär märömes-Su | 20 itti 


Marduk-hutnu (und) Adi, seinen 
Bruder, zusammen 2 Seelen, die Sklaven 
des Hudä, hat Ninuä, der Offizier des 
Königs, für 1 Mine 30 Sekel Silber nach 
der Mine von Gargami$ von Hudä er: 
worben und genommen. Das Silber ist 
vollständig gegeben. Die betreffenden 
[Leute] sind gekauft, [genommen. Rück- 
kehr, Prozess], Klage gibt es nicht. Wer 
es auch sei, [der künftighin], wenn es auch 
sei, ungesetzlich handelt, entweder Hudä 
oder seine Kinder (und) seine Kindeskin- 
der, (und) mit Ninuä Prozess (und) Klage 


!) Die Urkunde trägt Spuren einer aramäischen Beischrift. 


BER 1 pn 


INinuaki-a-a | 21 di-e-nu dabäbu ub- 
ta-u-ni | 22 10 man& kaspu 2 man& 
huräsu | 23 ina bur-ki iluIx-tar Sa 
Ninuaki | 24 i.Sak-kan kas-pu a-na 


10 mes | 25 a-na ‚bölömes-$ü utära ina 
di-ni-Sü | 26 idabbub-ma la i-lak-ki 

27 mahar IBöl-danan amelsalsu rakbu | 
28 mahar IA-di-i | 29mahar If... .}i | 


sucht, wird 10 Minen Silber, 2 Minen 
Gold in den Schoß der IStar von Niniveh 
legen. Das Silber wird er zehnfach 
seinen Eigentümern zurückgeben. Mag 
er auch in seinem Prozess klagen, so 
wird er (es doch) nicht bekommen. 

Vor Böl-dan, dem dritten Fahrer, vor 
Adi, [vor ...]i, [vor ...] .-sizib, 
® PANNE RER .] IStar‘® [- - . . (Rest zerstört). 


(83-1-18, 359 — J 253) 


Datum nicht erhalten. 


... is | Sl........ 
ulStar® | |... . (Rest zerstört). 

[- - .. (Anfang fehlt)... . .. ] 3 amdl 
lu.gar. ? Lmärsiü | &..... sinniß]- 


tu®-Su 3 ardänimes-Su naphar 10 nap- 
Säti mfes | 5....] 2 sinnigätimes-Zu 
3 märömes-Su | 6[....] ardänimes-gu 
napbar 10 napsätimes | 7[.. . .] nisimes 
$a IlSdi-lu Nusku® | 8[.... .] ü-piS-ma 
Iilu Nabü-Sumu-iskunun | 9[famelmukil] 
apätime® %a IiluSin-ahhömes-eriba | 


IT ] ina libbi 10 man& kaspi ina 
1 manö | 11 [Sa äluGar-gla-mis ilkiki 
kas-pu | 12 [gam-mur ta-din] nisimes 
Su-a-tü | 13 [zar-pu lak-ki-u tu]-a-ru 
di-e-nu | 14 [dabäbu la-as-su .... 
(Lücke) ....]| | 45 [mabar I..... | 
ardu Sa mär Sarri | 16 [mahar I..... ] 


amölräb kal-lap® | 17 fmabar I..... 
1]ilu ASur-bölu-ugur amel$a-kin | 18[ma- 
11.1 2) RN I] lu Nabü-ahu-iddina na | 
19 Tmabar E04. ] am&lmu-tir töme me | 
20 [mahar I...-düjru-usur ame do. 
mahar liluNabü-u-a | 21 [mabar I.. 
‚| amel da | 22 [mahar I... .Ja 
amdlSalsusu a amelXanüu | 23 [mahar 
I Zi-zji-i amelmu-tir töme[me] | 2%[.. 
. .[meS Ja mah-ru |... | 25....... ] 
mabar II-[... . . (Rest zerstört). 


= (Anfang fehlt) .. . . . - ], den 

., seinen 1 Sohn, [. ... .], sein 
Weib®, seine 3 Sklaven, zusammen 
10 Seelen, |. .... |, seine 2 Weiber, 
seine 3 Söhne, [..... .|, seine [. .] Sklaven, 
zusammen 10 Seelen, [. ... .], die Leute 
des Isdi-Nusku®, [....] hat Nabü- 
Sumu-iSkun, der Zügeljbalter] San- 
heribs |... .. |; für 10 Minen Silber 
nach der Mine von Gargami$ erworben 
und genommen. Das Silber [ist voll= 
ständig gegeben]. Die betreffenden Leute 
[sind gekauft, genommen]. Rückkehr, 


‚Prozess, [Klage gibt es nicht.) |... ... 


(Lücke) - . . |. 

[Vor ..... ], dem Sklaven des 
Kronprinzen, [vor ....], dem Ober- 
pionier, vor. ASur-bölu-ugur, dem Statt- 


halter, [vor ..... ‚ vor] Nabü-ahu- 
iddina, [vor..... ], dem Berichterstatter, 
[vor ... ]-düru-ugur, dsgl., vor Nabüa, 
[vor..... ], dem Schreiber, [vor....]ä,- 
dem Dritten des Zweiten, [vor] Zizi, 
dem Berichterstatter, [..... ] nicht 
zugegen® [.......... |, vor Il... 


(Rest zerstört). 


Be 


86. 
(K 1608b = J 259) 
[%. VI. Sulmu(P)-f...]. 


i su-pur Iilu Böl-ikbi") | 2 su-pur Fingernagel des Böl-ikbi, Fingernagel 
IZeru-ibni | 3su-pur Iilu Böl-abu-usur des Zeru-ibni, Fingernagel des Böl-abu- 
| *b&l nigimes tadänini -usur, Eigentümer der Leute, die (hier) 

5[I...}-HuMarduk sinnistu-su | übergeben werden. 

6[. . märömel.-&u 2 märätimes-Su | [. - .]-Marduk, sein Weib, seine [... 
”[naphar . . nap$ätijmes ardämes-ni | Söhne], seine 2 Töchter, [zusammen .. 
8 [54 amölö]jmes an-nu-ti | 9 [ü-pij$-ma Seelen], die Sklaven jener [Leute], hat 
IUr-du | 10[i$tu pän am]öl&ömes an-nu- Urdu [von] jenen Leuten [für] 180% 
ti | 1 [ina libbibi 180% erömes ilkiki (Minen) Bronze erworben und genommen. 
| 12 [kas-pu] gam-mur ta-ad-din | 13 [ni8i [Das Silber] ist vollständig gegeben. 
mes] za-är-pu lak-ki-u | 14 [tu-a-rju da- Die betreffenden [Leute] sind gekauft, 
bäbu la-aS-Ssu | 15[man-nu Sa ina]l genommen. [Rückkehr], Klage gibt es 
ur-ki$ i-zak-kup-an-ni | 16 [di-je-nu itti nicht. [Wer es auch sei, der] künftig» 
IUr-du | 17ü mär&mes-u ub-ta-’-u-ni hin sich ‘erhebt, indem er Prozess mit 
| 18 1 man& kaspi 1 maln& huräsi] | Urdu oder seinen Kindern sucht, wird 
19 ina bur-ki Sa ?[.... iSakanan] | 1 Mine Silber, 1 Mine [Gold] in den 
20 kas-pu a-nja 10 mei-te ana b&li-Su Schoß des Gottes [. .... . legen]. Das 
utära] | 21 mahar INu-ur-zu amfel.,.] Silber wird er [zehnfach seinem Eigen- 
| 22 mahar Iilu Nabü-Sab-$i ardu Sa amjel tümer zurückgeben]. 

...} | 23 mabar IMan-nu-lu-u-Suls Vor Nurzu, dem |... .], vor Nabü- 
mumu | 24mahar ISa-’-mu | 25 mahar SabSi, dem Sklaven des |... .], vor 
Iilu Adad-aplu-iddin | 26 mahar liluZa Mannu-lü-Sulmu, vor Sa’mu, vor Adad- 
mä-mä-EreSes | 27’ [malhar IAk-ru mahar aplu-iddin, vor Zamama-öreS, vor Akru, 
Iilu Adad-mu-Se-is-gi |; 28 [mahar] 1Mar- vor Adad-musösi, [vor] Mardukäte, dem 
duk-a-te amölz. da | 2% [arab] Tisritu ümu Schreiber. 

[-.:. | 3%lim-mju ISulm[fu®.. . .]. Den [..] Tischri, Eponymat des 

Sullmu ®-. . .]. 
!) ka.ga. 
87. 


(K 8754 — J 261) 
Datum nicht erhalten. 


[> . (Anfang fehlt)... .] | 3sal [- -- - {Anfang fehlt) . .. .| die Sü M- 
Su-u®m-[, | * 2 mär&mes-$u märat-su 33% }, seine 2 Söhne, seine Tochter, 
I, | 5 2 märömes.su naphar 4 ISuma- ee }, seine 2 Söhne, zusammen 4, 
a-a [, | $IÜ-ra-a-a sinnistu-su ISi-na-!, Sumä, [.. .. .], Urä, sein Weib, Sina- 
| 7 LiluNergal-iddinana naphar 20 amöl ner 2% }, Nergal-iddina, zusammen 20 
na[psätimes ardänimes] | 8x4 Tälu Arba- Seelen, [die Sklaven] des Arbailä, hat 
ila-a-a tu-[piS-ma sal..... ] | 9sal® kart: ] die Statthalterin "9 von [..... ] 


Sa-kin P-® 3: [, | 10ina libbi 16% für 16@® [Minen Silber erworben .... 


a 


[:- - - (8 Zeilen fast völlig unleserlich) ......... ] 
a? kas-[pu | 19a-na 10mes-te | 20 ana 
b&l& meS-Su] ü-ta-ra [ina di-ni-Su | 21idab- 
bub-mJa la i[-lak-ki] 

22 [mahar [ilu]Marduk-öre$68 amelmu- 
|Sar-kis | 23 mahar] IHal-ma®-nu amel 
mu-Sar-kis | 24 mahar Iilu Nabü-belu- 
ugur amelha-za-nu 84 äluNi-nu-[a] | 
25 mahar IiluNabü-rim-ilänimes amelha- 
za-nu $& äluNi-nu-[ja] | 26 mahar Tilu 
Nabö-Sarra-a-[ni amöl?] äli 34 älu Ni-nu- 
[al | ?”mahar INa®-ni-i amelrögu ® 
sa mär Sarri | 23 mahar INad-kil®-ja® 
ameltamkar sisö | 29 mahar Lilu Hal-di- 
rima-a-ni ameltamkaru | 30 mahar IBöl- 
mudammik®ik amelXanüu 5 ame. da 
&kalli | 3tmabar Il........ ] 54 
äuNi-nu-a | 32 mahar IjRim]-a-ni-? 
L-  . .] bit-ilänimes 36 Aluassür | 
3 (fmabar I..... ] $& sinnisat ökalli | 
3 [mahar I. . Jahu®-ugur ® Salsud 3& 
IiluSin-Sär-ilänime® | 35[mahar I.... 
....] 86 amöltur-ta-ni | 36[mahar I.. 

..| mär äluNi-nu-a [.... (Rest fast 
völlig zerstört). 


(Lücke) ....]. Das Silber [wird er 
zehnfach seinen Eigentümern] zurück- 
geben. Mag [er auch in seinem Prozess 
klagen], so wird er (es doch) nicht [be- 
kommen]. 

[Vor] Marduk-öres, dem Notar‘®, [vor] 
Halmänu ®, dem Notar®, vor Nabü-b&lu- 
usur, dem Bürgermeister von Niniveh, 
von Nabü-rim-iläni, dem Bürgermeister 
von Niniveh, vor Nabü-Sarräni, [dem 
Stadtinspektor] ® von Niniveh, vor Nani®, 
dem Offizier® des Kronprinzen, vor 
Nakilja®, dem Pferdehändler, vor Haldi- 
rimani, dem Kaufmann, vor Böl-mudam- 
mik ®, dem Zweiten des Hofschreibers, 
VOR fie ‚ dem... .] von Niniveh, 
vor [Rimjani-..., dem Tempel[inspek- 
tor]® von Assur, [vor....., dem 

.] der Palastfrau, [vor ... Jahu®- 
usur ®, dem Dritten ® des Sin-Sar-iläni, 


(Rm. 193 — J 268) 
Ä 23. V. Jahr nicht erhalten. 


[- - - » (Anfang fehlt). . . .] 

3 ISa-gi-bi-i amelißparu sinnistu-u | 
4 1Si-’-nu-ri sinnistu-$u 2 märe(? mes-[Su] | 
5 naphar 6 napsäjtimes ardänimes] | 634 
Lituf,  ... (grosse Lücke) . . . . | ”mahar 
TAjbu-düri mär IPa-[.....] | 8mahar 
IHa-am-na-nu amölmu-kil su[apäti mes] | 
9 mahar lAdad-ra-hi-mu amelsalfu rakbu | 
10 mahar IZa-an-za-nu amelräb ki-gir | 
{1 mahar IGab-ri-i amel Zrnın | 12 mahar 
TMan-nu-ki-i-Ala AsSür | 13 ga-bit tup-pi | 
14 arahA[bu] ümu 22 kim [.... (Rest 
fast völlig zerstört). 


Ivor...2%% ‚ dem .] des Feld- 
marschalls, [vor ..... ] aus Niniveh 
[-  - - (Rest fast völlig zerstört). 

[- : - - (Anfang fehlt)... . .]. 


Sagibi, den Weber, sein Weib, Si’- 
nüri, sein Weib, [seine] zwei Söhne‘), 
zusammen 6 Seelen, [die Sklaven] des 
Bars (grosse Lücke) . . . -]. 

[Vor] Ahu-düri, Sohn des Pa]... :], 
vor Hamnänu, dem Zügelhalter, vor 
Adad-rahimu, dem dritten Fahrer, vor 
Zanzanu, dem Hauptmann, vor Gabri, 
dem dsgl., vor Mannu-ki-A$ür, der die 
Urkunde hält. 

Den 22. Ab, [.... 
zerstört). 


(Rest fast völlig 


BE ER 


89. 


(K 13845 — J 426) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fast völlig zerstört) . - - - 
1 }-ili mär-su | 2[....... ]-si® mä- 


rat-su 4 ru-t{u® | 3... .}te IAk-du- 
ud-ud-ga-[.. | 8..... ]-kit-te®) amtu-Su 
2 amelardänimd-u® | 5f... ina] 


g1S.bar 81/2 ka eklu bitu ad-ru | 6[.. .] 
en®-hu ü-piS-ma ILu-balät | 7 [amdl 
... .] 84 IMuSallim-ilu Ninib‘® amel b&l 
pahät .|.. | 8...]-bar® ina libbi 
1 biltu [.... ilki | 9 kas-pu gam]- 
mur ta-din bitu eklu nijSimes Sü-a-tü | 
10 zar-pu] la-ki-u tu-a-ru dfji-e-nu | 
11 dabäbu la-aS-Su] man-nu 54 ina ur-ki$ 
ina ma-/te-ma | 12 i-za-kup-pa-ni] iparik- 
u-ni lu-u ITäb-pi-iluf. . | 13 ju-u märd 
meS-Su lu-u mär] märömes-$u lu-u ahh6 
mes-Su lu-u mär [abh& mes-Zu | 14]u-u.... 
lu-u] Saknu nu-u lu-u amelha-za-nu äli-Su 
| 15 [$& itti ILu]-balät märömes-Su amel 
mukil suapätimes | 16 [di]-e-nu dabäbu 
ub-ta--u-ni | 17T...... hurläsu sag-ru 


[- » » . (Anfang fehlt)... . .] -ili, seinen 
Sohn, [.......]si®, seine Tochter, 
4 Fuss®, [....]te, Akdud-udga[. ., 
a ]-kitte®, seine Sklavin, seine® 
2 Sklaven, |... im] Maße von 81/2 Ka, 
Feld, Haus, adra, |... .].. hat Lübalät, 
[der ....] des Musallim-Ninib %, des 
Regierungspräsidenten [von... ...].. 
für 1 Talent [.......] erworben und [ge- 
nommen. Das Silber ist volllständig ge= 
geben. [Das betreffende] Haus, Feld (und) 
Leute [sind gekauft], genommen. Rück: 
kehr, Prozess, [Klage gibt es nicht]. 
Wer es auch sei, der künftighin, wann 
es auch sei, [sich erhebt,] indem er un= 
gesetzlich handelt, entweder Täb-pi-[... 
oder seine Kinder oder] seine Kindes» 
kinder oder seine Geschwister oder [seine 
Geschwister]kinder [oder ...... oder] 
sein Statthalter oder der Bürgermeister 
seiner Stadt, [der mit Lü]balät (oder) 


ina bur-ki iuls-tar | 18].......... } seinen Kindern, dem Zügelhalter, Prozess 
aban uknü hi-ip- ?-Su | 19[....... (und) Klage sucht, [wird ...... ] ge 
ae ] pisütimes [..... . (Rest zerstört). läutertes Gold in den Schoß der IStar 
I j Lapislazuli ... [. 
Se .2.2...] weiße [; .. . (Best zerstört). 
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(83-1-18, 348 — J 424) 
Datum nicht erhalten.}) 


[- - - - (Anfang fehlt) . jı tl]. - 
ie ie ] 1 2IMeM-[.........] 
Ei RE Jj #1?[ 
ET SEIN aere] 
|6IBa9dafi®........ ] | 7 salMa- 
kam-[... 222220. 1 | 3 naphar -12 
napßäti[me .......... ] | sin 


nistu-Su märat-su INa’id®-[........] 


[-. . . (Anfang bis auf die Anfänge einiger 
Namen zerstört) . .. .] zusammen 12 Seelen, 
Ferne ah ndegsre .], sein Weib, seine 
Tochter, Na’id®-[ I, zu 
sammen 5 Seelen, zusammen 30 Seelen, 
die Sklaven seines Hauses, hat Rimani- 
Adad, der Zügelbalter des Königs von 
Assyrien, für 40 Minen Silber von Ar- 


Ba 


| 10 naphar 5 napsätimes | 11 naphar 
30 nap$ätimes ardänimes 34 biti-Su ü- 
pi$-ma | 12 IRim-a-ni-Adad amelmu-kil 
suapätimes Sa Sär mätAS-$ur | 13ina 
libbi 40 manö kaspu iStu pän I Arba- 
ila-a-a | 1% eklötimes bitätimes nisimes 
U-ki kas-pı | 15 gam-[mur tadin ... 

‚mes | 16[........ tu-]a-ru | 
dl DE SER man]|-nu | [.... 
(Lücke, in der nur einige Zeilenenden erhalten 
sind)... . 18) ba-a?) ame]l...... | 
19 mahar I|..... ]- 


bailä erworben und die Felder, Grund- 
stücke (und) Leute genommen. Das 
Silber ist vollständig |gegeben. Die Felder 
z .]. Rückkehr, [Prozess, Klage 
ht es nicht) Wer es auch sei, |... ... 
(grosse Lücke) . . - -]- 
[: - -]bä, der [...... |. vor |... 
] 


!) Vielleicht: Eponymat des [Ban]bä (Z. 18), d.i. 676. — 2) Ergänz. [1Ban]-ba-a 9). 


(K 14279 — J 789) 


I. .. (Anfang fehlt) ..».. 2... 

1 sinnlistu-Su | 2|T..... sinnis]tu ®- 
u.) Be | märat-su | @[..... 
N I... .F-li® sinnistu-Su | 
6 [naphar. . napsätimes ardä]mes-ni | 7[xä 


I.....]u-pil$f-ma....<(Lücke).... 
8 man-nu Sa ina ur-ki]$ ina ma-te[-ma | 
9 j-za-ku-pa-|ni iparik-u-ni ; 10... man& 
kaspi.. .] man& huräsi | 11 [ina bur-ki 
iluls]-tar a-Sib-bat | 12|. . . . i-$ak-]kan 


Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt) . . » 


TE ; 
sein Weib, |..... ], sein Weib®, f.... .], 
seine Tochter, |... .. 2... 222.020. ] 
-ili®, sein Weib, [zusammen . . Seelen, 
die] Sklaven [des..... k Rai [.#:r% 
ee ] erworben [..... . (Lücke). . . : 


Wer es auch sei, der künftighin], wann 
es auch [sei, sich erhebt,] indem er uns 
gesetzlich handelt, [wird .. Minen Silber 
..] Minen Gold [in den Schoß der ISltar, 
die [in.... .] wohnt, legen. Das Silber 
wird er [zehnfach seinem Eigentümer 
zurückge]ben. [Mag er auch in seinem 
Prozess klagen, so wird er (es doch)] 
nicht bekommen. 


ea ]-ikbi, |. ], dem 
Aufseher der Weiber, |. ....... - 
ribi ® T- . . . (Best zerstört). 


(Sm. 653 — J 727) 
Datum nicht erhalten. 


kas-pu | 13 [ana 10 mes ana böli-Su 
utäralra | 14 [ina di-ni-$u idabbub-ma 
lja i-lak-ki 

2 RE Fik-bi | 16|..... ] 
amel®räb sinnisätimes | 17f........ ] 
-n®-bif... .. (Rest zerstört). 

[- - - » (Anfang fast völlig zerstört). - - - 
1 ]-a naphar 2 märömes | 2[........ 


mälrat-su | 3[...... napblar 10 napsäti 


[- - - - (Anfang zerstört) . . . |) zusammen 
2 Söhne, |... ..... ] seine Tochter, 
#3 } zusammen 10 Seelen, hat Milki- 


u FA 


| *fü-pi3-ma IMi]l-ki-nu-ri | 5famelrösu 
$ä] sinnisat &kalli | $fina libbi.. mane] 


kaspimes | [Sa..... ] i-ki kaspu | 
8 [ga-mur ta-din biltu® eklu nisimes | 
u WESER NE, ]lakiu | 10[tü-a-ru di-e-nu 


dabäbu] la-as-Su |. 


. .. . (Rest zerstört). 


nüri, [der Hauptmann der] Palastfrau 
[für .. Minen] Silber [von ..... er: 
worben und] genommen. Das Silber [ist 
vollständig gegeben]. Haus ®, Feld, Leute 
BrRRE a ] sind genommen. [Rück- 
kehr, Prozess, Klage] gibt es nicht. |.... 
(Rest zerstört). 


(83-1-18, 372 = J 614) 
5.V, Sulmu-Bel. 


[- - - (Anfang fehlt)... .. !ta-da]-ni | 
Re }-ibni sinnistu-Su | 3I].. 
ae ] märat-su | #sal|...... 
es HE ee -a 
[> (grosse Lücke)... .] | ® mahbar 
I ilu Nabü-ü-u-a amelg.da | Tarah Abu 


ümu 5käm | 8 Jim-m[u] ISulmumu-Bäl 
| 9 [Sa-kin] lu Ri-mu-si. 


I... . (Anfang fehlt). . . -, die (hier) 
übergeben] werden. : 

Er ]-ibni®, sein Weib, 
[. 2.2... . ], seine Tochter, die |... . 
(grosse Lücke) - - : : |. 

Vor Nabüa, dem Schreiber. 

Den 5. Ab, Eponymat des Sulmu-Bäl, 
[Statthalters] von Rimusi. 


(K 5381 — J 305) 
Datum nicht erhalten. 


1 kunuk IBöl-6reSes böl nisimes ta- 
dänini 


2[1...] sinnistu-Su 2 märömes-$u 
märtu[-$u..... | ®naphar... nap]sätimes 
afrdänimes ....... (Rest zerstört). 


Siegel des Bö&l-&re$, des Eigentümers 
der Leute, die (hier) übergeben werden. 

Tu. }, sein Weib, seine 2 Söhne, 
[seine] Tochter, |. ... ., zusammen . . ] 
Seelen, die Skjlaven des Böl-Ere$ .... 
(Rest zerstört). 


(Rm. 181 — J 287) 
Datum nicht erhalten. 


1 kunuk INa-bu-ti | 2 b&l nisimes 
ta.ta(!) tadänia-ni 

3 [I, .]-abhömes-bullit sinnistu-3u | 
4[1..]-ibni IBöl-Sarru-ibni | 5[I.. .}- 
5i® napbar 5 napSätimes | 6 [ü-pi$-ma] 
IMil-ki-nüri | 7 famelrö]s sinnisat &kalli 
[- » - - (Rest fast völlig zerstört). 


Siegel des Nabüti, des Eigentümers 
der Leute, die (hier) übergeben werden. 
[- : abh6-bullit, sein Weib, |... }- 
ibni, Böl-Sarru-ibni, |... .. |-$i®, zusammen 
5 Seelen, hat Milki-nüri, der Offizier der 
Palastfrau ® „. , {Rest fast völlig zerstört). 


—_h — 


d) Sklaven als Glebae adscripti. 


96. 


(83-1-18, 331 — J 473)1) 


10%. IIL. 

1 ku-um kunukki-Su-nu IHa-ru-ra- 
[aa] | 2 ISa-li-la-a-nu gu-pär-Su-nu 
iS-k|un-nu] ® 

3 älu j-si-tü bi-it 10 imeri |... .| | 
4ina libbibi w-Sal-li ina Auf... .] | 
5 I Ab-di-ku-bu-bi sinnista-[Su 2 märe& ®- 
mes-$u]l | 6 naphar 4 napsäti mes 34 
IHl[a-ru-ra-a-a $& ISa-li-la-a-nu] | 7ü[- 
piS-ma] I Apfla-a-a . (Lücke von 2-8 
Zeilen). .. . 11]bi® a-du is® [... | 
12.2... 0.2... Jakl-ki-u | 13 [tu-a-ru 
di-e-nu] dabäbu | 14 [la-a$-Su man-n]u 
54 ina är-kat ümeme | 15 [di-e-nu da= 
bäbu ub-ta-’u®-ni: lu-u I Ha-ru-[ra-a-a | 
16 Ju-u ISa-]li-la-a-nu | 17 [lu-u märd 
mes]-Su-nu lu-u mär märömes-S[u-nu | 
18 /u-u ahhö]mes-su-nu lu-u märdmes 
ah[hömes-Su-nu | 19 Iu-u hja-za-na-Su-nu 


lau l..... | 2%... .]ri9-a Aımımn 
kimın | 2? [lu-u manjma-$u-nu e-la- 
an-[ni | 22itti I]Apla-a-a [ü mär&mes- 


Su | 23di-nu] dabäbu i-[gar-ru-ni.... 
(Lücke)... . 24]ki umfl....] 25... 
kas-]pu la lak-ki [la gam-|mur ü-ma-a 
ie ee ] a-na b&li-Su [utära 
| 2” ina di-ni-$u] idabbub-ma la [ilakki] 
28 [mahar INergal-Sa]l-lim-an-ni amdl 
[- --- | 29 mahar IIlu]-rabü-[me-si 
amelnangäru | 30 mahar I. .]-sa-? ? |... | 


31 mahar 1ilu Adad-kla-$ir [. . - . (2 Zeilen 
fast völlig zerstört) - . - -] | 3% mahar 
Hrssee ] | 35 mär älu[..... ll 
36 mahar IBa-ku-[..... ] } 37 mahar 
Tilu Adad-tak-lak |... .] | 38 mabar 


1) No, 96a = J 474 ist hierzu ein Duplikat. 
P 


Sulmu-Sarri (698). 


Anstelle ihres Siegels haben Harurä 
und Salilänu ihren Fingernagel gesetzt. 
Eine Farm ®, ein Grundstück von 
10 Imer |... ..] in der Niederung ® in 
der Ortschaft [....], Abdi-kububi, [sein] 
Weib [(und) seine 2 Söhne ®], zusammen 
4 Seelen, gehörig dem Hafrurä (und) ge- 
hörig dem Salilänu], hat Aplä [.... 
(Lücke) ..... .] sind genommen. [Rück= 
kehr, Prozess,] Klage [gibt es nicht. Wer 
es auch sei,] der in künftiger Zeit 
[Prozess (und) Klage su]cht, entweder 
Haru[r&ä oder Sallilänu [oder] ihre 
[Kinder] oder [ihre] Kindeskinder [oder] 
ihre [Geschwister] oder [ihre] Geschwister: 
kinder [oder] ihr Bürgermeister oder 
RT. ]. . dsgl. dsgl. [oder] irgend- 
jemand, der zu ihnen gehört, sich er- 
hebt, [indem er mit] Aplä [oder seinen 
Kindern Prozess] (und) Klage [anstrengt 
. (Lücke) . . . .] Das Silber ist nicht 
vollständig genommen; folgendermaßen ® 
[: -- : »....] seinem Eigentümer 
[zurückgeben]. Mag er auch [in seinem 
Prozess] klagen, so wird er (es doch) 
nicht [bekommen]. 
[Vor Nergal-salllimanni, dem [..... ., 
vor Ilu]-rabü-[mesi, dem Zimmermann, 


vor ..]sal..... ‚ vor Adad]-käßir 
[- » - » Lücke)... |, vor |... ... ] aus 
der Ortschaft |. .... ], vor Bakul... ...], 


vor Adad-takläk |... .], vor Ili-nägir 
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Illi-näsir de. mahar IBal-Ia®-..] | 
39 mahar I ilu Ba-ü-ahhömes-ifddin]® | 
40 mahar lilu Nabü-ahhö mes-eriba amel 
a./[ba] | *!sa-bit tup-pi arab Simänu 
ümu 10[+xkam] | 42 ]im-me ISulmu mu- 
Sarriı | #[..... | i-ta-su. 


dsgl, vor Balla®[. .], vor Bau-ahh6- 
iddin®, vor Nabü-ahhö-eriba, dem 
Schreiber, der die Urkunde hält. 

Den 10|+x]. Sivan, Eponymat des 
Sulmu-Sarri. 

I... ...] haben sie genommen”. 


(K 439 = J 474))) 
10 (2). IH. Sulmu-Sarri (698). 


[- - - - (Anfang fehlt)... ... 1! man-nu] 
Sa ina är®-kat® ümeme® |...... | 
284%] e-la-an-ni lu-u IHa-ru-ra-a-[a] | 
3 Ju-u ISa-li-la-a-nu lu-u Su-nu | *lu-u 
mär&meS-$u-nu lu-u mär märömes-Su-nu | 
5 Ju-u abhömes.Su-nu Iu-u mär ahb&ömes. 


Su-nu | $lu-u amöl$aknunu ju-u amel 
Sa-pi-ru | ” lu-u manma böl il-ki-Su-nu | 
8 3a e-la-a-ni di-e-nu dabäbu | 9 itti 


pän IApla-a-a ü märömes-Su | 10 i-gar- 
ru-u-ni i-kab-bu- u-ni | 11ma-a kas-pu 
la gam-mur la ta-ad-diin] | 12 i-si-tu 
ad leer ] 13 a-di nifimes 
Bet % ] 1 1a lak-kiu Ifa..... | 
15 1 manö sw. Zab.da [ikkal am-mar] | 
16 karpat a-gan-nu Sat-ru Batii®..... 
..]? | 7i8arrap märat-su rabi-tü itti 
20 ka erini | 18 a-na Be-lit-ilusöri i-Sar- 
rap | 19 kas-pu im ®-hur a-na 12 -a-ta-an 
| 20 a-na bölömes-$u utärara ina di-ni-Su 
| 2! idabbub-ma la i-lak-ki 

22 mahar lilu Nergal- Sal-lim-a-ni 
amöljiparu ‘” | 23 mahar 1Ilu-rabü-me-si 
amlnangälru.... | 2*mahar] 1ilu Adad- 
ka-Sir amöl[nangäru .... | 25 mahar] 
1 ilu Marduk-$umu-iddin am&l[..... | (Rest 
zerstört). 


1) No. 96 = J 473. ist ein Duplikat hierzu, 


[- - - - (Anfang fehlt)... . Wer es] 
auch sei, der in künftiger Zeit® [.. 

.] sich erhebt, entweder Harurä 
oder Salilänu, entweder sie selbst 
oder ihre Kinder oder ihre Kindes- 
kinder oder ihre Geschwister oder ihre 
Geschwisterkinder oder ein Statthalter 
oder ein Machthaber oder irgendein 
Lehnsherr von ihnen, der sich erhebt, 
indem er Prozess (und) Klage mit Aplä 
oder seinen Kindern anstrengt, indem 
er folgendermaßen sagt: Das Silber ist 
nicht vollständig gegeben; die Farm" 
nebst ..[..... ] nebst den Leuten 
Tees: ] ist nicht genommen (und) nicht 
[-- - ..) wird 1 Mine... . [essen. 
Den Inhalt] einer beschriebenen Schale 
wird er trinken. [...... ]- - wird er 
verbrennen. Seine älteste Tochter wird 
er mit 20 Ka Zedern der Bölit-seri ver- 
brennen. Das Silber, das er erhielt‘®, 
wird er zwölffach seinen Eigentümern 
zurückgeben. Mag er auch in seinem 
Prozess klagen, so wird er (es doch) 
nicht bekommen. 

Vor Nergal-Sallimani, dem Weber”), 
vor Du-rabü-mesi, dem Zimmermann 
[- . .];, yor Adad-käfir, dem [Zimmer- 
mann ...., vor] Marduk-$umu-iddin, dem 
[- - - - (Rest zerstört). 


97. 


(Bu. 91-5-9, 95 — J 443.) 
12. [?]. Bel-imuranni (686). 


1 kunuk IGa-di-ili | 
nigimes isgurätimes tadänan 
3 bit 30 imöri eklu täh” harrän Sarri 


2 bel ekli 


| +[$a iStu] &uMa-li-ja-ti | 5[a-na] 
älu Kan-nu-’ illak-ku-u-ni | 6 [täh® na- 
bal®]-li Sa istu AuA-di-li | 7 a-na 


MESeIivn..2: ] illak-ku-u-ni | 8 täh® 
harräni Sa i$tu z2.set) ili | 9a-na Alu 
Kan-nu-’ illak-ku-u-ni | 10a-di eli näri 
ina lib[bi 9... | 11 kalk-ki-ri bu-si-e 


ina äuf..... ] | 121Tar ®-bu-un- 
dap-pi-i amäll.... | 13...... -Sü 
mär|... | M#.....22.. ] sinnistu- 
SuP|.... (grosse Lücke) .... 15 kas-pu 


ga-m]ur ta-din [eklu | 
isgurätimes Sü-a-t[fe® zar-pu laki-u | 
17 tü]-a-ru di-e-nu dabjäbu la-as-su | 
18 man-nu Sa ina] ur-ki$ ina mat-e-ma 
iplarik-u-ni | 19 kas-pu a]-na 10 mes-te 
a-na b&lil-Su utära | 20 ina di-|ni-Sü 
idabbub-ma [lä ilakki] 

21fmabar I.. .|ni® mär If.... 
(Lücke) .... 22 mahar I.. .]-as-bat 
amelätü | 23[arab... .] ümu 12 käm | 
24 [lim-mu I Böl]-imur-an-ni amöl tur-tan. 


16 nis]imes 


1) Hier scheint nichts zu fehlen. 


98. 


Siegel des Gadi-ili, des Eigentümers 
des Feldes, der Leute (und) des Geflügels, 
die (hier) übergeben werden. 

Ein Grundstück von 30 Imer, Feld, 
angrenzend an die Strasse des Königs, 
[die von] der Ortschaft Malijati [nach] der 
Ortschaft Kannu’ geht, [angrenzend an 
den Bajch ®, der von der Ortschaft Adi- 
ili nach der Farm des [ | geht, 
angrenzend an die Strasse, die von der 
Gottesfarm nach Kannu geht, bis hin zum 
Kanal mitten ® [im ...... |; Grundstück 

. in der Ortschaft [ |, Tar- 
hundapi, den [ 2... |) seinen 
fs... Sohn] | sein® Weib, 
|: »» » (grosse Lücke) . ... . Das Silber ist] 
vollständig gegeben. Das betreffende 
[Feld], Leute (und) Geflügel |sind gekauft, 
genommen]. Rückkehr, Prozess, Klage 
[gibt es nicht. Wer es auch sei, der] 
künftighin, wann es auch sei, ungesetzlich 
handelt, [wird dasSilber] zehnfach [seinem] 
Eigentümer [zurückgeben. Mag er auch 
in] seinem Prozess klagen, so [wird er 
(es doch) nicht bekommen). 


[Vor .. . Jei®, Sohn des [.... 
(Lücke) . . - ., vor... .. Jasbat, dem 
Pförtner. 

Den 12. |... ., Eponymat des Böl]- 


imuranni, des Feldmarschalls. 


(83-1-18, 698 — J 431) 
[?%. 9]. Atvi-ili®) (673). 


1kufnuk I.. .]-abbömes mär Tilu 
Marduk-öreses | 2 bel jeklötimes bi]- 
tätimes iskjrätimes nisimes ta-da-ni 

3 bfit .... (grosse Lücke) - - - - | 
*mahlalr I..... ] | ® mabar I.[....]| 
6mahar I. [....] | ?mahar I[..... | 


Siegel [des ... .. -abh&, Sohnes des 
Marduk-6re$, des Eigentümers der |[Fel- 
der], Häuser, Gärten (und) Leute, die 
(hier) übergeben werden. 

Ein Grundstück [. . . . (grosse. Lücke) 


| 8 mahar T.[....] | 9mahar I.[....] 
|1Onaphar .[. ....... ] | 4! mahar 
TituNa[bü-....... ] | 12 mahbar IPa- 
Sulm ®-. ..] | 13 mahar IHa-am-[...] 
| 14 mahar I ASurdur-$arru-[. ..] | 15 mas 
har IiluNabü-ötir®-|. . .] | 16 mahbar 
Tila Nabü-Se-zib| .. . .. Alrba-ha | 
17 mabar IA-zi-ili ..... ] | 18 arab 
[ .] lim-[mu IAjt)-ri-ili | 


19 afmelSa-k]in älu La-h[i-ra]. 


ı) Der Rest des Zeichens deutet eher auf A. 


Vor (a2: |: wor Ti... 435 }, vor 
le. )vor[..... hvor[.....)] 
vor[.....)zusammen |........] 
vor Nabü-[ ........].., vor Pagum®- 
[...}) vor Ham|..... |, vor A$ur-Sarru- 
[- - : } vor Nabü-6tir ®-[... ], vor Nabü- 
Sezib,|..... ] Arbaha, vor Azi-ifli..... } 

[Den ........}, Eponymat des 


Atri-ili®, Statthalters von Lahira. 


(Rm. 179 — J 627) 
19. X. Tebätä (671). 


!kunuk IA-tar-ili amelräb u-rat | 
2 böl äli ta-da-ni 

3 ri.$e 1 Ba-ha-a-a a-na gi-mir-ti-Su | 
4 a-di eklötimes-fu 1 amelerröfu a-di 
nisimes-Su ina libbi | 5 na-gi-e mätLa- 
bi-ra | 6 [ü-piS-ma] IMil-ki-nüri | 7[amel 
resu 34] sinniSat ökalli | 9 [iStu pän 
IA--tar-ili | 9[ina libbi .. man& kaspi 
Sa] äluGar-ga-mif | 10 [ilki kas-pu gam- 
mjar ta-din | 11 frr.se Su-a-tü za-rip] 
lak-ki | 12 [tu-a-ra di-e-nu] dabäbu 


fla-aS-Su N (grosse Lücke) Bene 13 ]räb 
kisir® | 14 [mahbar I... .]-ugur amel 
abarakku | 15 [mahar I... .]-ilu Al-la- 


tu(m) amölräb ki-sir | 16 [mahar IDJüri-i 
amelSalSu rakbu | 17 mahar IIli-ma-li’ 
amölräb ki-gir | 18 mahar ISulmu mu- 
Sarri amelmutir püti | 19 mahar I Adad- 
la-din amelmutir püti | 20 mahar IIsdi- 
Harrän amelsalsu rakbu | 
Lilu Nabü-Sarru-ugur amelsalfu rakbu | 
22 mahar IIk-la-nu amelrab älänimes | 
23 arab Adaru ümu 19 käm | 24 lim-mu 
I arah Teböta-a-a | 25 [eklu Su-a-tu] Se’u 
nu-sa-hi-$u | 26 [la i-na-su-hu] Setibnu-Su 
la iS-Sab-ba-aS, 


21 mahar 


Siegel des Atar-ili, des Oberstall- 
meisters, des Eigentümers der Ortschaft, 
die (hier) übergeben wird. 

Die Farm des Babä ganz und gar nebst 
ihren Feldern, 1 Wirtschafter nebst seinen 
Leuten darauf, im Gebiet von Labira, hat 
Milki-nüri, [der Offizier der] Palastfrau, 
[von] Atar-ili [für ... Minen Silber von] 
Gargami$ [erworben und genommen. Das 
Silber ist vollständig gegeben. Die [be- 
treffende] Farm [ist gekauft,] genommen. 
[Rückkehr, Prozess] Klage [gibt es nicht 


rate (grosse Lücke) . . . . ]. 

[Vor 2% %% » ], dem Hauptmann ®, 
[vor .. . ]-usur, dem Siegelbewahrer ®, 
[vor ... . [-Allatu, dem Hauptmann, [vor] 


Düri, dem dritten Fahrer, vor Ilima-It, 
dem Hauptmann, vor Sulmu-Sarri, dem 
Trabanten, vor Adad-ladin, dem Trabanten, 
vor ISdi-Harrän, dem dritten Fahrer, vor 
Nabü-Sarru-usur, dem dritten Fahrer, vor 
Iklänu, dem Städteinspektor. 

Den 19. Adar, Eponymat des Tebötä, 

[Was jenes Feld betrifft, so wird] 
Getreideabgabe von ihm [nicht erhoben], 
Futter‘® von ihm nicht requieriert‘? werden. 


100. 
(K 306 — J 420) 
1. XII. Tebdıä (666). 


[- - - - (Anfang fehlt) ....]| | bit [- - - - (Anfang fehlt)... .] Ein Grund- 
60 imeri [eklu ina 92%. bar Sa 10 kames] stück von 60 Imer, [Feld, nach dem 
| 2 bit ri-pi-ti a-na gli-mir-ti-Su] | 3bit Maße von 10 Ka]; ein Hausgrundstück, 
20 ka ad-ru i-na äluTil-na-hi-[ri] | rıpılu, ganz [und gar]; ein Grundstück 
4 1 Kar-ba-a amelerr6su IDan-ni-[ili] | von 20 Ka, adru, in der Ortschaft Til- 
5 1 märu pir-su IAb-Sa-a ahu-[Su] | 6 sal nahiri; Karhä, den Wirtschafter, Danni- 
Pa-pa9°,-a ummu-$u-nu naphbar 5 nap= fili], 1 kleines Kind, Absä, [seinen] Bruder, 
Sätifmes] | 7 bit 60 imeri eklu bit ri- Papä, ihre Mutter, zusammen 5 Seelen; 
pi-[täl | 8a-na gi-mir-ti-Sa ü-piS-ma ein Grundstück von 60 Imer, Feld, Grund- 
| 9 IRim-a-ni-iu Adad amelmukil sua[pä- stück, zzPzfu, ganz und gar, hat Rimani- 
times | 1035 IT]ASurSur-bän-apli Sär mät Adad, der Zügelhalter Asurbanipal’s, 
ASurdur | 11[iStu päjo 1 ilu Nu-us-hu- Königs von Assyrien, von Na$hu-salli- 
sa-lih9-an-ni | 12 ina libbi ..| mand hanni für... ] Minen Silber nach der 
kaspu ina 1 mande | 13[8a] Alu Gar- Mine von Gargami$ erworben und ge- 
ga-miS ilkiki | 14 [kas]-pu gam-mur nommen. Das Silber ist vollständig ge- 
ta-ad-[din | 15 ekletimes] bitätimes geben. Die betreffenden [Felder], Grund: 
nisimes Sü-a-tüm | 16 [za-ar)-pu [. . . . stücke (und) Leute sind gekauft |... . 
(grosse Lücke). . . . 17 mahar I] Ahu-la- (grosse Lücke) - - - - ]. 
mas-[5i amelSaltu rakbu]l | 18 mahar [Vor]Ahu-lämasSi, [dem dritten Fahrer, ] 
ISi--ha-ri amöl[do.] | 19 mahar TiluNabü- vor Si’-bari, dem |dgl.], vor Nabü-eriba, 
eriba amel$anüu amelräb [ü-rat] | 20 ma- dem Zweiten des Ober[stallmeisters], vor 
bar IMan-nu-ki-i-AluHarrän amöl is nar- Mannu-ki-Harrän, dem Wagenmann [.. 
[kabti gadmei] | 21 mahar ISi-’-a8- ..) vor Si’-... ., dsgl., vor Na’id-Adad, 
a-an?) do. | 22 mahar INa’id- iluAdad dsgl., vor IStar-nädin-apli, dem Schreiber, 
do. | ?3 mahar Iilu IStar-nädin-apli [der die Urkunde hält]. 
amel z. da [sa-bit dan-ni-te] | 24 arah Den 1. Adar, Eponymat des Tebötä 
Adaru ümu 1 kim lim-mu I arah Teböta- vom Neuen Hause. 


[a-a Sa] | 25 biti essi. 


1) Duplikat von No. 100a = J 421. — ?) Sieht fast wie kat aus. — °) ds-a-an hier schwerlich 
= ödu. 


100.a. 
(81-7-27, 28 = J 421)') 
1. XII. Tebetä (666). 


! [kunuk] I ilu Nu-uS-bu-sa-Nih-an-[ni | [Siegel] des Nushu-salibanni, des 
2 amöl] isnarkabti gadmes böl ekli nißimes Wagenmannes. .... ,‚ des Eigentümers 


(tadänini] des Feldes (und) der Leute, [die (hier) 


übergeben werden]. 
!) Duplikat von No. 100 = J 420. u 


Ba. 


3 [bit 60 im£ri] eklu ina g7X.dar 3ä 
10 kames | 4 [bit ri-pi-tü] a-na gi-mir- 
ti-su | 5 [bit 20 ka ad-r]u ina äluTil- 
na-hi-ri | 6[1 Kar-h]a-a amdl[erresu 1Dan- 
ni-ili | ? 1 märu pfr-su 1Ab-Sa-a ajbu-Su 
sal Pja-pa ®-a ummu-Su-nu | 8 naphar 
5 napsäti]mes bit 60 [imäri eklu | 9 bit 
ri]-pi’)-tu [a-na gi-mir-ti-$a | 10 ü-piS]-ma 
[1 Rim-a-ni-iluAdad.... (grosse Lücke)... : 
11 ina di-ni]-Su® ida[bbub-ma 1ä ilakki] 

12 mahar I1Si-lim-Asursur f[amelsuk- 
kallu dan-nu] | 13 mahar lilu Sa-mas- 
Sarru-usur amelmukil suapätimes | 14 ma- 
bar IiluNabü-se-zib do. | 15 mahar 
1Sum-ma-ilämes-ni do. | 16 mahar IBar- 
ru-ku do. | 17 mahar ISa-ak-kan do. | 
18 mahar I Ahu-la-mas-Si amelgalfu rakbu 
| 19 [mahar] ISi--ha-ri do. | 20 [mahar 
IJilu Nabü-eriba amelSanü u amelräb ü-rat 
| ?! [fmahar IMan]-nu-ki- äluHarrän amel 
isnarkabti gab mes | 22 [mahar 1Si-]’- 
äS-a-an do. ! 23 |mahar INa’id]-iHu Adad 
do. | 4 [mahar 1ilu I$tar-nädin]-apli 
amel @.ba sa-bit dan-ni-te | 25 [arah 
Adaru ülmu 1 kam li-mu | 26 [lIarjah 
Teböta-a-a biti esSi. 


!) Original augenscheinlich sa? für pe. 


[Ein Grundstück von 60 Imer], Feld, 
nach dem Maße von 10 Ka; [ein Haus- 
grundstück, rzdzru], ganz und gar; [ein 
Grundstück von 20 Kal, adru, in der 
Ortschaft Til-nabiri; Karhä, den [Wirt- 
schafter, Danni-ili, 1 junges Kind, AbSä], 
seinen Bruder, Pa[p&®, ihre Mutter, zu= 
sammen 5] Seelen; ein Grundstück von 
60 [Imer, Feld, Grundstück] rz2z2Zu, [ganz 
und gar, hat Rimani-Adad ... . (grosse 
Lücke)... . Mag er auch in] seinem 
[Prozess] klagen|[, so wird er (es doch) 
nicht bekommen). 

Vor Silim-ASur, [dem starken Ge- 
sandten], vor Sama$-Sarru-ugur, dem 
Zügelhalter, vor Nabü-86zib, dsgl., vor 
Summa-iläni, dsgl., vor Barruku, dsgl., 
vor Sakkan, dsgl., vor Ahu-lämasi, dem 
dritten Fahrer, [vor] Si’-hari, dsgl., [vor] 
Nabü-eriba, dem Zweiten des Oberstall- 
meisters, [vor] Mannu-ki-Harrän, dem 
Wagenmann ...., [vor Si]’-..., dsgl., 
[vor Na’id]-Adad, dsgl., [vor IStar-nädin]- 
apli, dem Schreiber, der die Urkunde hält. 

Den 1. [Adar], Eponymat des Tebötä 
vom Neuen Hause. 


(Rm. 171 = J 472) 
190), VL. Marlarimme (668). 


1 fkunuk 1Zeru-ti-i . .]. . |... - | 
2....bell »7.se ta-da-ni 

3 [77.$e] Lilu Nabü-Se-zib a-na gi-mir- 
ti-Su | %]ja-di ejklötimeisu a-[di] is ki- 
rätimes-Su | 5 [a-di nigi]mes-%u ina 
kap®-si duAk®-[....]9 | 6ftäh®] 
ri.Se 1 Ba-ha-a-a | 7 [täh®] 777. se ITa- 
ba-[....]D I 8ftäb® 772. se IZeru ©- 


[Siegel des Zerütt ..] ... |. ... 
2... des Eigentümers] der Farm, die 
(hier) übergeben wird. 

[Die Farm] des Nabü-8özib ganz und 
gar [nebst] ihren Feldern, nebst ihren 
Gärten, [nebst] ihren [Leuten] im Be: 
zirk®) von Ak®[... .], [angrenzend an] 
die Farm des Bahä, [angrenzend an] die 


1) Jobns Lesung kann ich auf dem Original nicht entdecken. 


— 81 — 


ute® | 9ftäh® 7. $/e TiluNabü®- 
böl-ahhömes | 10[....]? di® ka-na-a 
| 1 /ri. Se) 128ru-ti-i | 12 fü-pi8- 
mja® IMil-ki-nüri amelrösu 34 silnnisat 
&kalli | 13ina libbi ...]| manö kaspi 
il-ki | 1% [kas-pu gam]|-mur ta-ad-din 
ri.Sse [Su-a-tü | 15 za-rip] lak-ki tu- 
a-ru | 16 [di-ee-nu dabäbu] la-aS-Su 
man-nu Sa ina u[r-ki$ | 17ina ma-te-ma 
i]-za-ku-pa-a-[ni | 18 lu-u IZöru-t]i-i 
lu-u märö[mes-Su 0. (Lücke) . - » . 
19 dil-e-nu dabäbu | 20 [ub-ta-u-ni bJi®- 
lat man6?) kaspi | 21 [ina bur-ki] 34 
ilulS-tar 34 Ninuafki isakanan | 22kals-pu 
ana 10 mes-te a-na b&l&[mes-$u | 23utära]ra 
ina di-ni-$u idabbub lä ilakkikli] 

24 [mahar 1]Bäb-ilaki-[a-a amel]Salsu 
rakbu | 25 [mahar IA]-kar-Adad® 2??? 
|26[...] Auf... . 1]B&l-Harrän-ahu- 
usur | 27” [mahbar I] ??? mutir püti 
| 28 [mabar 1] ? ? ? am&lbäl narkabti | 
29 [mahar 1122? amela.d0® | 30{mahar 
1]?2 22 | 31 |mahar I]Zöru-tü &lu?- 
ha®-al.. | 32 mahar 1...]-a ameltam- 
karu | 33 [mahar Tilu N]abü-rösu-is-Si 
mahar IAdad-rim-a-ni mär Ninuaki 
‚ 3 [mahar IBja-zu-zu amelha-za-nu | 
35 77. Se sinni$at &kalli &lu La-hi-ra-a-a | 
36 [mahar I]Ahu-la-mas-si amelgü-gal | 
37 [mabar T...]-iddin mahar Iilu Adad- 
na’id | 38 [mabar I]Kini-i amelz. da | 
39 [arab U]lüla ümu 19® kam | 40f]im- 
me] IMar-la-rim-me | 41 [ameltujr-tan 
alu Ku-mu-hi. 


Farm des Tabal.... ], [angrenzend an] 
die Farm des Zörüte®, [angrenzend an 
die] Farm des Nabü®-böl-ahhö, |... . ] 
a ‚ die Farm des Zerüti, hat 
Milki-nüri, der Offizier der Palastfrau, 
[für . .] Minen Silber [erworben] nnd 
genommen. [Das Silber ist volllständig 
gegeben. Die [betreffende] Farm [ist 
gekauft], genommen. Rückkehr, [Prozess, 
Klage] gibt es nicht. Wer es auch sei, 
der künftighin, [wann es auch sei], sich 
erhebt [entweder Zerülti oder [seine] 
Kinder |... . (Lücke)... . .] Prozess 
(und) Klage [sucht], wird ein Talent® 
Silber [in den Schoß] der Istar von 
Niniveh [legen. Das] Silber wird er 
zehnfach [seinen] Eigentümern [zurück- 
geben]. Mag er auch in seinem Prozess 
klagen, so wirder(esdoch)nichtbekommen. 

[Vor| Bäbilä, dem dritten Fahrer, [vor 
Alkar-Adad9 ....„|...... ] Bäl- 
Harrän-ahu-usur, [vor] ..... ‚ dem 
Trabanten, [vor] ..... ‚ dem Wagenherrn, 
for wa 0 5 ‚ den: Schreiber®, [vor] . . 
.. ., [vor] Zerütu aus..... ‚[vror...], 
dem Kaufmann, [vor] Nabü-r6$u-iS$i, vor 
Adad-rimani aus Niniveh, [vor] Bazuzu, 
dem Bürgermeister der Farm der Palast- 
frau, aus Lahiri, [vor] Ahu-lämasSi, dem 
Inspektor ®, [vor ... . -iddin, vor Adad- 
na’id, [vor] Kini, dem Schreiber. 

Den 19 ®. Elul, [Eponymat] des Marla- 
rimme, des Feldmarschalis von Kummuh. 


1, Keinesfalls 4-pes-ma. — ?) Sicher nicht pän!’ — 2) Sol. 


(K 3146 usw. = J 441, 560, 582, 804) 
(Datum nicht erhalten). 


2. (Anfang fehlt) . . . .] 1 ina 
libbi Auf... 2. | %..... ] täh® 


Kohler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden, 


[- - - - (Anfang fehlt)... .] in der 
Ortschaft ® [. .... 2... ], angrenzend 
6 


re 


iu: 1 1 2 NR EEE De | bitu 9 
I Ahu-damik LiluNergal-ü-bal-[lit | #.. 
. „kill ® sinniSta-Su G-pi$-ma®) salSadi-i- 
tüf-u]® | 5 [mär]at-[su Sa 1]Sin-ahh&mes- 
eriba $är mät Ä$-Sur ahät-su ı 
I Afu[rdur-a]hu-iddina Sär mät AS-Sur-ma 
ina libbibi 8 man& [kaspi] | 7 ina ma- 
ni-e 54 &luGar-ga-miS il-ki | 8 kas-pu 
gam-mur ta-din iskirü bitu eklu nigimes 
Sü-a-tfe zar-pu]l | 9 lak-ki-’u tu-a-ru 
di-Je-Inu dabäbu la-aS-[Su] | 10 man-nu 
$4 ina ur-ki$ im-ma-[ti-m]a i-za-ku-pa-ni 
iparik-[u-ni] | 1: lu-u amöl&ömes-e an- 


nu-ti [Iu-u] mär&mes-Su-nu | 12 lu-u 
mär märömes-$u-nu lu-u ahb&[mes-su-n]u 
lu-u mär ahbömes-$u-(nu)’) | 13 lu-u 


Sak-nu-Su-nu 34 itlti salSa]di®-i®-tu®-u 
ü mär&mes.$a | 14 ü mär märömes.sa 
di-fe-nu dabäbu üJb-ta--[u-ni] | 15 10 
man& kaspu misüu [.. man& huräsu 


sag-rul | 16 ina bur-ki iluls-tar a-[Si- 
bat ..... iSakan] | 177 gi.sug.ge!) 
RETTEN E27) S Rare 
| 13 ina Spällf].........}| 4ina 
Salpal.......... | I 20 ina Ifa 
dji-ni-Sua [idabbub-ma] | 21a i-[lak-ki] 

22 mahar ISa-si-[i ..... ] | 23 mahar 
IBdi-[........ ] I 24 mahar I Böl- 
WOL........ ] | 25 mahar ISil- 
ee ] 128 mabar I[.... 


(Rest zerstört). 


Determinativ!). — *) Fehlt im Original. 


an den Kanal, angrenzend an... [.. 
..]Haus®, Ahu-damik, N ergal-ubalflit, 
. ]kil®, sein Weib, hat Saditü®, die 
Tochter Sanheribs, Königs von Assyrien, 
die Schwester Asarhaddons, Königs von 
Assyrien, für 8 Minen [Silber] nach der 
Mine von Gargami$ erworben und ge- 
nonmen. Das Silber ist vollständig ge- 
geben. Der betreffende Garten, Haus, 
Feld (und) Leute [sind gekauft], genommen. 
Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der künftighin, wann 
es auch sei, sich erhebt, indem er uns 
gesetzlich handelt, entweder jene Menschen 
[oder] ihre Kinder oder ihre Kindeskinder 
oder ihre Geschwister oder ihre Ge= 
schwisterkinder oder ihr Statthalter, der 
mit Saditü® oder ihren Kindern oder 
ihren Kindeskindern Pro[zess (und) Klage] 
sucht, wird 10 Minen reines Silber [und 
. Minen geläutertes Gold] in den Schoß 
der IStar, die [in..... wohnt, legen.] 
Tassen #2 ] wird er..].... 
ER 2u Büßen Eva Gera rs 
zu. TEUBEn-. 4... 82 ae , Mag er 
auch in seinem Unprozess |klagen, so] 

wird er (es doch) nicht [bekommen]. 


Vor Säsli, ..... ) vor Bdif.... 

.) vor Böl-umf........ |, vor 

Sill...22.2... Ih vor [.... (Rest 
zerstört). 


1) Es scheint fast, als ob das Original vielmehr ü-pis E-zür (oder mu) -i-t/ü hat (ohne 


(K 447 — J 422))) 


Datum nicht erhalten. 


1 [suj-pur IMaS-[ha-te-ili® | 2 bjel 
ekli biti nisimes [tadäni ni] 


1) Vgl. No. 104 = J 428, 


Fingernagel des Ma&fhate-ili]®, des 
Eigentümers des Feldes, Hauses (und) der 
Leute, [die (hier) tibergeben werden]. 


— 53 —_— 


3 [bit] 50% imäri eklu 10000 is be- 
lift | *bitu ilp-Su IHa-$a-na 4 märömes. 
$u | 5 sinniStu-Su salDa-an-ki-i mär-Sa | 
6 märlat-sa] naphar 9 napsätimes ar- 
dänimes® | 7maphar® [.. .]-te-e ina 
slu Ti-’-i | 8 u[-pis-ma] ISum-mu- ilämes- 
ni | *9iStu [pän IMJa$-ha-te-ili® ina 


libbibi | 10 6 manö kaspi ina ma[nöe 
$a....Aki] | 1 kas-pu ga-alm-mur 
ta-din] | 12 eklu bitu [ni$imes Sa-a-tü] 
| 13 za-a[r-pu lak-ki-u] | 1% tu-a-ru di- 


e-nu da®[-ba-bu la-as-su] | 15 man-nu 
%& ina ur-ki$ iparik[-u-ni] | 18 lu IMas- 
ha-te-ili® märömes-su | 17Iu kur-ub-Su 
lu manma-nu-3u | 18 84 itti ISum-mu- 
ilämes-ni mär&mes-fu | 19 di-e-nu da- 
ba-bu ub-t[a-u]-ni® | 20[.. ma]n& 
kaspa 1 man& huräsu s[ag-rju ® | 21 [ina 
bur-ki] iluls-tar a-Si-bat Ninfuaki | 
22 iSakanan kas-pu a|-na 10 mes a-na 
bäli-Su utär | 23 [ina di]-ni-Su idabbub- 
ma la ilakki | 24 [mabar I... .]?-nüri® 
amelSanüu äluM[a-gja-nu-ba | 25 [mahar 
I jiluNabü-düru®-ugur amdlgalsiei® do. | 
26 ([mabar I]Ili-Sumu-iddin ame mu-kil 
suapätimes do. | 27 [mahar I... ].-za-|..... 
mahar] IRa-p[a-j]a [. . . . (Rest zerstört). 


[Ein Grundstück von] 50” Imer, 
Feld, 10000 Obstbäume, ein bebautes 
[Hausgrundstück], Ha$ana, seine vier 
Söhne, sein Weib, (die) Danki, ihren 
Sohn (und) ihre Tochter, zusammen 9 
Seelen, Sklaven, zusammen |... .|. . in 
der Ortschaft Ti’i, hat Summu-iläni von 
Maß$hate-ili® für 6 Minen Silber nach 
[der Mine.... erworben und genommen]. 
Das Silber ist vollständig [gegeben]. Das 
betreffende Feld, Haus [(und) Leute] sind 
gekauft, [genommen]. Rückkehr, Prozess, 
Klage [gibt es nicht]. Wer es auch sei, 
der künftighin ungesetzlich handelt, ent= 
weder Mashate-ili®, seine Kinder oder 
ein ihm Nahestehender ® oder irgend 
jemand, der zu ihm gehört, der mit 
Summu-iläni (oder) seinen Kindern 
Prozess (und) Klage sucht, wird [..] 
Minen Silber 1 Mine geläutertes(" Gold 
[in den Schoß] der IStar, die in Niniveh 
wohnt, [legen. Das Silber] wird er zehn- 
fach seinem Eigentümer zurückgeben. 
Mag er auch [in] seinem Prozess klagen, 
so wird er (es doch) nicht bekommen. 

[Vor .... ]|-näri®, dem Zweiten der 
Ortschaft Maganuba, [vor] Nabü-düru 9- 
usur, dem Dritten dsgl, [vor] Ii-Sumu- 
iddin, dem Zügelhalter dsgl., [vor ..]. 


(K 10474 = J 423)') 
Datum nicht erhalten. 


[- - : » (Anfang fehlt)... .] | tar 
(dänimjef...... | | %ina &uTi-. 
i....] | 3 %-pis-ma ISum-[mu-il& 


meö-ni] | 4istu pän IMas-ted-[.. .] | 
5ina libbi 6 manö kaspi ina [|l manöe 


za[..., vor] Rapaja, [.... (Rest 
zerstört). 

[- (Anfang fehlt) . .. . ], die 
Sklaven |...... ] in der Ortschaft 
T’il....], hat Sumjmu-iläni] von 


Mashate-[ili] ® für 6 Minen Silber nach 
[der Mine von ....] erworben und 


1) Vgl. No. 103 = J 422. — 2) Lies Mas-ha-te-[ih] ? 


6* 


Rh 


$2....] | ®il-ki kas-pu gam-mur 
? ta-ad-din eklu bitu | 8 nisimes iskirü 
Sü-a-[tü} | 9 za-är-pu lak-[ki-u] | 10 tu- 
a-ru di-[fe-nu] | 1 dabäbu la-[aS-Su] 
12 man-nu $a ina ur-[kiS iparik-u-ni] 
13 Ju-u IMa$-ha-t[e-ii] 95) | 44 lu-u 
märdmes-[u lu-u mär märömes-Su] | 
15 Ju-u kur-ub %-[Su] | 16 lu-u man= 
ma-nu-[Su| | 17 Sa itti ISum-mf[u- 
ilämet-ni u mär&mes-Su] | 18 di-e-nu 
dabä[bu] | 19 ub-ta-’-[u-ni] | 2010 man& 
kaspı 1 ma[n& huräsu] | 21 ina bur-ki 
ilu IS-[tar a-8i-bat]| | 22 Ninuaki ifa- 
kanan kas-[pu a-na 10 mes-te] | 23 a-na 
b6lömes-Su utfära] | 24 ina di-ni-Su 
[: . . . (Rest zerstört). 





!) Sieht eher wie A$-ha-t/a.. .] aus. 


genommen. Das Silber ist vollständig 
gegeben. Das betreffende Feld, Haus, 
Leute (und) Garten sind gekauft, ge- 
nommen. Rückkehr, Prozess, Klage 
gibt es nicht. Wer es auch sei, der 
künftighin [ungesetzlich handelt], ent- 
weder MaShate-[ili] ® oder [seine] Kinder 
[oder seine Kindeskinder] oder ein [ihm] 
Nahestehender ® oder irgendjemand, der 
|zu ihm gehört], der mit Summu-]iläni 
oder seinen Kindern] Prozess (und) Klage 
sucht, wird 10 Minen Silber 1 Mine 
[Gold] in den Schoß der Istar, [die in] 
Niniveh [wohnt], legen. Das Silber [wird 
er zehnfach] seinen Eigentümern zurück 
geben. [Mag er auch] in seinem Prozess 
[- - - - (Rest zerstört). 


(83-1-18, 350+387; 80-7-19, 348 = J 429)" 


Datum nicht erhalten. 


1fkulnuk [T..... kunulk IDu- 
ja-u-a märi-Su | ? [napbjar 2 amöfl& mes 
älu,...Ja-a böl ekli | Sbitiüf... 
. „|? ta-da-a-ni 

Al.2.22220220.]t8h® ekli 3 
ISSpält-Istar | BI... 2.2222. E 
FRA lese an ] 
BGE | Te. ac a] 
59 imeri [... . (Lücke) - ]] 8 ISi- 
BUG fen ee are } 
E31)» Du Ver 15 ME RE } 
uni do. IKusa-aam | Hl...... 
re J-ak-bu | 12 1...... 


EIER ]täh® iskird | 13 [täh 
barräni 34 ana älu. .]-hi-li illak-u-ni | 


Ml....222222......J-u-a amela.da 
Se Lange 1] ilu SamaS-rim- 
a-ni täh® ekli | 16T. oo... ] 


Siegel [des..... ‚ Siegel des Du- 
jaua, seines Sohnes, zusammen 2 Menschen 
aus [.....], Eigentümer des Feldes, 
Hauses und [der Leute] ®, die hier über- 
geben werden. 

[--:::.....], angrenzend an das 
Feld des Söpä-IStar, |. . .. (Lücke)... .] 
des Galul |... 2.2222 0rcn0.n | 
5®Imer |... . (Lücke) . . . .] Sinül. . 
Re a rote Jänu [........ 
..c.]e:., degl. Kusa 9 f. . . . (Lücke) 
....], angrenzend an den Garten, [an- 
grenzend an die Strasse, die nach . .. .]= 
hili geht, [............ .]üa, Schreiber 


EERRERT N ] Samas-rimani, an 


grenzend an das Feld |. ...........] 


!) Aramäische Aufschrift: [... .]t(% hl bpnd y nl@[....Jd bmtr Wbäkn, 


22 imöru eklu | 17]..... ina ma- 
sa]-ru-ti ina grX. dar S& 10 ka | 18|.. 
ces ]täh® bit IArdi-ahhömei-zu 


do. ITeha-a-a "| 191..... iskirü] 34 
be-lit täh®) iskirö | 20[...... |täh ® 
do. 34 TiluAdad-danan | 21|..... | 


do. IBi-bi®-a-lu-ba-lu-su | 22|.....| 
liluNabü-abu-usur amelerrösu IAhu- 
pa-da | 23[..... | TSi-lim-Adad u 
4 märömes-Su | 24].....] 6 napsäti 
TAb-du-u-ni amälerrösu | 25]. ... .]-Su 
naphar 2 napiätu naphar-ma 8 napsätimes 
| 26[..... 3]äa pi-ta-a-te 1 iskirü be-lit 
L: .. . (Lücke von etwa 1 Zeil) - . - .] 
2’naphar®-mal|...... 2a Se 
...jJmua®-kl |..... ee ee 
.. .] Aurdur [...... ee 
De en ja®-ma9:7 [2.4.1 8, 

.... Du-ja®-ual......]32.. 
a |-ni eklu isfkirü | 33 
EN Su]-a-tü za-ar-pu | 
ki-u tu-a-ru di-nu dajbäbu la-as-Su | 
35 [man-nu Sa ina ur-ki$ ina ma-te-ma] 
i-za-ku-pa-a-ni | 36 [iparik-u-ni lu-u 
usa lu-u IDu-ja]-u-a märd mes- 
Su-nu | 37 [mär märömes-Su-nu ahhömes- 
Su-nu mär] abh@mei-$u-nu amälfaknunu- 


Susan] 19924. une ] kur-bu-$u-nu | 
BB TE I mär& mes-$u] mär märd 
mes-Su di-e-nu | 40 [dabäbu ub-ta-u-ni 

. sisö mes pigütjit) ina S6päll Asursur 
i-rak-kas | Ml....... älu] Harrän ® 
ü-Se-rab | #2 [....... . ina] bur-ki 
iluls-tar | 43 [iakanan. . ... ja?) bi-ni 


a-na 100 ümemes | 44 [sa-ar-tü ana käl 
ümemes | 45 kas-pu| ana 10 mes-te ana 
bölömes-Su | 46[utära ina di-ni-Su idab- 
bub-ma 1]a i-lak-ki 


22 Imer Feld |..... in...].. nach 
dem Maße von 10 Ka|........ 1; 
angrenzend an das Grundstück des Ardi- 
ahhö$u, dsgl. Tebä; [..... einen Garten] 
mit Obstbäumen, angrenzend an den 
Garten |... ... ], angrenzend an dsgl. 
des Adad-dan |... ... ] dsgl. Bibialu- 
halusu® [..... ] Nabü-ahu-usur, den 
Wirtschafter, Ahu-pada, |..... | Silim- 
Adad und seine 4 Kinder |..... ] 
6 Seelen, Abdüni, den Wirtschafter, sein 
ea 5 |; zusammen 2 Seelen, alles zu= 
sammen 8 Seelen |..... Karat ; 
1 Obstgarten |... . (Lücke). . . . |, alles 
zusammen ®[......... Zügellhalter ® 
er |. ASürl 0... #4 26% ] 
für®. ...2.......]Dujauu®f.... 


Das betreffende Feld, 
Garten [{und) Leute] ® sind gekauft, [ge- 
nommen. Rückkehr, Prozess,] Klage gibt 
es nicht. |Wer es auch sei, der künftig» 
hin, wann es auch sei,] sich erhebt, [in- 
dem er ungesetzlich handelt, entweder 
FE oder Duja]lua, ihre Kinder, [ihre 
Kindeskinder, ihre Geschwister], ihre Ge- 
schwisterkinder, ihr Statthalter, |... . . 

.| (oder) ein ihnen Nahestehender, 
fund) mit ..... ,‚ seinen Kindern] 
(oder) seinen Kindeskindern Prozess _ 
[(und) Klage sucht, wird .. weisse Rosse] 


zu Füssen ASur’s anbinden; [. . ... wird 
er der Gottheit..... ,‚ die} in Harrän ® 
[wohnt,] weihen; |... ...... wird er 


in] den Schoß der IStar [legen. Für Er- 
griffenwerden] von Epilepsie (haften sie) 
100 Tage, [für Reklamation alle Tage. 
Das Silber] wird er zehnfach seinen 
Eigentümern [zurückgeben. Mag er auch 
in seinem Prozess klagen, so wird er 
(es doch) nicht] bekommen. 


1) Kein mes vor ina. — 9 Oder ein ähnliches Zeichen. 


_ 





4’fmahar I..... amdlSalsu]su dan- 
nu | 4 fmabar I..... amöl] mukil 
suapätifmes | 49 mabar I... .]-si amel 
[- . - » (Lücke)... .] | 50 mahar IAhu- 
la-maS-5i amölräb [....] | 51 mahar 
TiluMarduk- ? -|........ ] amäl do. 
52 mahar IAm-med)-T........ ]ameldo. | 
53 mahar IBi-bi......... ] amedl zo. | 
54 mahar IHa-di-[........ ] amel do. 
55 [mahar] IGam-|........ |-te | 
56 (mahar] IiluNabü®-|........ mes 
[. . . . (ferner noch die Zeilenenden: | im do. 


do.,] Sä mär Sarri ‚]$a &källi, isnar]kabti; 


Rest zerstört), 


[Vor ..... ], dem starken Dritten, 
vor ...... }, dem Zügelhalter, [vor 
....]8i, dem |... . (Lücke). . . .| vor 
Ahu-lämaiti, dem Ober[. .. 1, vor 
Marduk-|[........ ], dem dsgl., vor 
Ammel........ ], dem dsgl., vor 
Bibi... ..... ], dem dsgl., vor Hadi- 
[4.208 Beer |; dem dsgl, [vor] Gam: 
EN |te, [vor] Nabü®-|.... 
(Rest bis auf die Zeilenenden „dsgl. dsgl.“, 
„des Kronprinzen“, ‚des Palastes“, 


„Wagen“ zerstört).2) 


1) Folgt sicher nicht ne. — ?) Aramäische Aufschrift: „[Urkunde über Hau|s@) (und) Felder von 
Hopnd, gehörig dem N[....]d in Mtr@)bSkn.“ (Steckt hierin der Titel rab Sake „Obermundschenk“?) 


(X 453 = J 428) 
Datum nicht erhalten. 


[- » - - (Anfang fehlt)... . .| 1 1Sum- 
ma-luAdd® [........ ] I 21Gab- 
bu-a-mur amederesu |....... 74) 
31ilu Nabü-nädin-abhömes mär-sa I!.. 
...J} } % 1 sionistu 1 märu 3 ? bit 
60 imöri eklu | 5 31 napSätimes iskirü 
Sa be-lit up®-pis-ma | 6 IIStar-düri 
amd) 2.da 36 salummi Sarri | ?ina libbi 
11 man& mati ina 1 bilat kaspi istu 
pän | 8 I Pa-ru-ti il-ki kas-pu gam-mur 
ta-din | °eklu iskirü nisimes Sü-a-tü 
zir-pu | 101lak-ki-’u tu-a-ru dabäbu la- 
as-Su | 11 man-nu Sa ina ur-ki$ ü mat- 
e-ma | 12 [lu]-u I Pa-ru-tu lu-u märömes- 
Su mär mär&mei-5u | 13 [Ju]-u abhö mes. 
Su mär ahhömes-Zu i-zak-kup-an-ni | 
14 [itt]i 1Star-düri mär&me-gu di-e-nu | 
15 dabäbu ub-ta-’-umni | 16[... billtu ® 
kaspu 10 mand huräsu ina bur-ki ilu 
IStar | 17 fa-Si-bat älu]Ninua ifakanan 
kaspu äna 10 -a-ta-an | 18[a-na] b&l& 


[> » (Anfang fehlt). . . .] Summa- 
Adad®9, [........ ]; Gabbu-ämur, 
den Wirtschafter, |. ..... },; Nabü- 


nädin-ahh$, ihren Sohn, [..... ], 1 Weib, 
1 Sohn, 3...., ein Grundstück von 
60 Imer, Feld, 31 Seelen, einen Obst» 
garten,. hat IStar-düri, der Schreiber der 
Königin-Mutter, für 11/2 Mine weniger 
als 1 Talent Silber von Parutu er 
worben und genommen. Das Silber ist 
vollständig gegeben. Das betreffende 
Feld, Garten (und) Leute sind gekauft, 
genommen. Rückkehr (und) Klage gibt 
es nicht. Wer es auch sei, der künftig» 
hin, wann es auch sei, — entweder Pa- 
rutu oder seine Kinder, seine Kindes- 
kinder oder seine Geschwister (und) 
Geschwisterkinder, — sich erhebt, in 
dem er mit IStar-düri (oder) seinen 
Kindern Prozess (und) Klage sucht, 
wird [. .] Talent” Silber 10 Minen Gold 


mes-$u utära ina di-ni-Su idabbub-ma 
lä ilakki " 


19 mahfar I... . .] amelsalsu rakbu 


ummi Sarri | 20 [mabar I..... ] amäl 
räb ki-sir do. | 21[mabar I..... ] 
amd @.da do. | 22 [mabar I..... | 
amölmutir pu-ti | 23 [mahar I..... 
Sa] Söpäll | |... .. (Rest zerstört). 


in den Schoß der IStar, die in Niniveh 
[wohnt], legen. Das Silber wird er zehn 
fach seinen Eigentümern zurückgeben. 
Mag er auch in seinem Prozess klagen, 
so wird er (es doch) nicht bekommen. 


[Yor ..... |, dem dritten Fahrer 
der Königin-Mutter, |[..... ];, dem 
Hauptmann, dsgl, [vor..... ], dem 
Schreiber dsgl.. |vor ..... |, dem 
Trabanten, [vor ..... ‚ dem] Leib- 
wächter [. . . . (Rest zerstört). 


(Bu. 89-4-26, 33 = J 432) 


Datum fast völlig zerstört. 


[- » » » (Anfang fehlt)... .| 1 böl ek- 
letimes iskjrätimes ni$imes tadänini 


PURE a-na g]i-mir-ti-Su | 
Bla ina m]a-sa-ru-te när mömes 
ka-a-a-manu | l........ ] ka® 
Sa iz-zak-ru | 5[........ |-ma-a 
amöl isnartabi | 6|......2.2... ] 
napsätimes | Tl...22... |-gur ® 
naphar 4 napSätimeö |... . (grosse Lücke) 
mn Zr Te | do. do. | 
au] Eee | Ni-raua | Al.... 

SZ Be | de. | 
ER FRERERES: 120; Misere 
..|me® | 15[....... .]amelga-kin | 


16 [älu Di-ma-a]S-ka!) 


1) Ergänzung wegen ka statt ka bedenklich. 


[- - - - (Anfang fehlt)... . .] des Eigen- 
tümers der Felder, Gärten. (und) Leute, 
die (hier) übergeben werden. 


1.228842. ] ganz und gar, |... 

.in]...., einen Kanal mit ständigem 
Wasser [........ ], der erwähnt wurde, 
ass ]mä, den Schöpfmaschinen- 
mann, |. :........ ] Seelen [. 
......]gur®, zusammen 4 Seelen [..... 
(grosse Lücke) . . : .| dsgl, |... .... ] 
dsgl. dsgl., |... .. - . - | Niniveh, |... 
Sr dsgl,„.-.......Jdsgl, [. . . 
ar | dgl. 

[Den...... ‚ Eponymjat® [des 


RE ], Statthalters von Damascus ®. 


(K 461 = J 433) 
Datum nicht erhalten. 


[> 2... (Anfang fehlt) . ... .] 1 bel 
ni$imes ekli iskiräti[mes ta-da-ni] 

2 bit 10 im£ri eklu ina 22%. dar 3& 
9 kla] | 31 iskirü be-lit täh® närl-lab- 
bfi-a-Su] | *täh® iskirü 34 ISarru- 
Iu-da-ri täh® nälri.. | | 5 Liskirü 


[- - - - (Anfang fehlt)... .), des Eigen- 
tümers der Leute, des Feldes (und) der 
Gärten, [die (hier) übergeben werden]. 

Ein Grundstück von 10 Imer, Feld, 
nach dem Maße von 9 Ka; 1 Obstgarten, 
angrenzend an den Kanal Ilabb[iasu], 


u 


be-lit t&h® iskirü 8 |... . | 6t&h® 
oär ]J-Jab-bi-a-su täh® [..... less ] 
a-na gi-mir-ti-su | 8..... ]1IA-a-.. 


[- - » » (grosse Lücke)... . ..9ina di-ni-Su] 
idabbub-ma [l& ilakki] 

10 [mahar I ilu Nerglal-$arru-ugur amel 
. ... | #1 mahar I ilu ]Sa-ma$-Sarru- 
ugur amdlf[,.. .] | 12 mahar I ilu Marduk- 
Sarru-ugur amdl[,,.... } | 13 ınahar ISi- 


lim-A$urSur amelsukkallu dan-[nu] | 


14 mahar ISa-ka-nu [amel.,.,.] | 15 mahar 
I Abu-la-ma$-$i mär If..... ]} | 16 mahar 
IHa-ba-as-ti [amd ....] | 17 mahar 


[iluNabü-eriba amelsanüu [Sa räb ü-rat] 
| 18: mahar Iilu Sama$-abu-u-a amel ha- 
za-[nu] | 19% mahar IAhu-u-a-mur mahar 
I itu Samas-Sal- -[im] | 20 mahar IMan- 
nu-ki-AuHarrän mahar If..... | 
21 mahar If... . (Rest zerstört). 


angrenzend an den Garten des Sarru- 
lüdäri, angrenzend an den Kanal |. . .]; 
1 Obstgarten, angrenzend an den Garten 


404 ,‚ angrenzend an den Kanal 
T]labbia$u, angrenzend an |. 

EST IReN: ] ganz und gar [.....] A- 

!. -.. (grosse Lücke) . . . .]. Mag er 


auch [in seinem Prozess] klagen, so 
[wird er (es doch) nicht bekommen]. 
[Vor Nergjal-Sarru-usur, dem |. ...., 
vor] Samas-Sarru- -usur, dem |... . .], vor 
Marduk-Sarru-usur, dem |. .], vor 
Silim-Asur, dem starken Gesäudien vor 
Sakanu, [dem ......], vor Ahu-lämaßsi, 
Sohn des |..... ], vor Habasti, [dem 
; .]), vor Nabü-eriba, dem Zweiten 
[des Oberstallmeisters], vor Samas-abüa, 
dem Bürgermeister, vor Ahü-ämur, vor 
Samas- ee vor ...ı.. vor 
+.) vor |... .. (Rest zerstört). 


(K 1511 = J 451) 
Datum nicht erhalten. 


 . - » (Anfang fehlt) . 
Sätimes bit [....| 2.. 1» isi be-lit bitu 
ad-/ru... ei % 3 kabal® zöri na-gi-i 
[. . -)] 3a äluHarrän ü-pi$-ma [IRilm- 
a-ni-ilu Adad | 5 [amelmu]-kil apätimes | 
6 [ina libbi .. majnd kaspi | 7[ina 
1 manee...... ist]u9 pän [... 
(Rest zerstört) 


..]18@ nap- 


!) Davor Rest von 100 oder 1000. 


[. . ». (Anfang fehlt, . . 
Grundstück [.... .] Obstbäume, 
Haus, adru, |... . |), inmitten ® 
des Saatfeldes(® des Bezirks [... .| von 
Harrän, hat Rimani-Adad, der Zügel- 
halter, [für .. Milnen Silber [nach der 
Mine..... | von [..... ] erworben 
und [genommen. .... (Rest zerstört). 


. .] 8% Seelen, 


(K 1602 — J 439) 


Datum nicht erhalten. 


!{kunuk I]Kin-a-ni-ilulstar amä[., 

| 2 &lu]Su®-ta-na-a-a bel ekli nißi 
mes | 3ta-da-[ni] 

[bit ... imöri] eklu täh” harräni 
Sa rr.sell..... |5.... illlak-u-ni 


[Siegel des] Kinani-IStar, des |... .] 
aus Sutana ®, des Eigentümers des Feldes 
(und) der Tau, die (hier) übergeben 
werden. 


[Ein Grundstück von .. Imer), Feld, 


— 89 — 


who l....] | Sir. sell... 
täh‘® harräni Sa] | 7a-na fälu....| 
i@-dak-uni | 81..2......] äh 
ekli 34 INädiniefi® .... | 9.2... 
...| r£.$e IDan-na-a-fa | 10..... 
ee U Be SE ee lae denil] 
du®f.... grosse Lücke). . . .] 12 ma- 
bar Tiul,. ....... | | 13 mahar lilu 
Adad®-|..... ra l..... ] | 14ma- 


har 1Zöru-u-t[i-i amel]mu-[kil su apätimes] 
| 415 mahar IiluSin-[...] amelröu 
[--.-]} | 16 mahar IZeru-u-ti-i amel 
rab [ki-sir | 17 mahar Tjilu Nabü-eriba 
amelSanüu [3a räb ü-rat | 18 mahar] 
INergal-Sarru-ugur amel{. ,.. | 19 ma- 


har] IBa-ni-i amöl[..... (Rest zerstört). 


angrenzend an die Strasse der Farm des 


Best gleht, angrenzend an 
er | der Farm des |...., angrenzend 
an die Strasse, die] nach [.... .] geht, 
NEED ee: ], angrenzend an das Feld 
des Nädini® .......... ] Farm des 
Dannä [. ... . (grosse Lücke). . - .]. 

Vor. rn a ae |, vor Adad®. 
EEE Re? }, vor Zörüti, dem [Zügel- 


hallter, vor Sin-|. . .|, dem Oflizier |... .], 
vor Zerüti, dem Haupt[mann, vor] Nabü- 
eriba, dem Zweiten des [Oberstallmeisters, 
vor] Nergal-Sarru-usur, dem [. ... ., vor] 


Bäni, dem [. ... . (Rest zerstört). 


(79-7-8, 32 — J 464) 


Datum nicht erhalten. 


>» (Anfang fehlt)... . .| tbit [.. 
Eurer | ? gab]. di hi-ri-t[i ü-piS- 
ma ISin-na’id] | 3ina libbibi 6 manfe 
kaspi il-ki]l | *kas-pu gam-mur t[a-ad- 
din] | 5 nifimes zir-pu Ijaki-u tu-a-ru 
di-nu] | ®dabäbu la-as-Su man-nu [$ä 
ina ur-ki$} | ?i-za-ku-zal)-pa-ni iparik- 
u-ni lu-u Iiluf..... | ®Iju-u märe 
mes-$u Ju-u (mär)!) mär&mei-su di-nu 
dabäbu | ®[itti] ISin-na’id märömes-Su 
mär mär6mes-.5u ub-ta--u-ni | 10f.. 
mand kaspu misüu] 1% mand huräsu 
sag-ru | 11 [ina bur-ki ilulStar a-]i-bat 
AluNinua iSakanan | 12[.. sise pigüti| 
mes ina &6päll Asursur i-ra-kas | 13|.. 

. ina] Sepäll iluNergal ü-Se-rab | 
14 [kas-pu ana] 10mei-te a-na bölömes-Xu 
utärara | 15[ina] di-ni-Su idabbub 1ä 
ilakki 


*) Fehlt im Original. 


[. -». (Anfang fehlt)... . .| ein Grund 
stück |. ......... } neben dem Graben 
[hat Sin-na’id] für 6 Minen [Silber er- 
worben und genommen]. Das Silber ist 
vollständig ge[geben. Die Leute sind 
gekauft, genlommen. Rückkehr, Prozess,] 
Klage gibt es nicht. Wer es auch sei, 
[der künftighin] sich erhebt, indem er 
ungesetzlich handelt, entweder |..... | 
oder seine Kinder oder seine (Kindes)- 
kinder, (und) Prozess (und) Klage [mit] 
Sin-na’id, seinen Kindern (oder) seinen 
Kindeskindern sucht, wird |... Minen 
reines] Silber 1 Mine geläutertes Gold 
[in den Schoß der IStar, die) in Niniveh 
wohnt, legen. [. . weisse Rosse] wird 
er zu Füssen Asur’s anbinden. |.....] 
wird er zu Füssen Nergals weihen. [Das 
Silber] wird er zehnfach seinen Eigen- 
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16 mabar IBa-ga-gi mahar I Bäb-ila- 


a-a mahar IUr-du | 17 mahar 1 A&ursur-. 


kas-sun naphar 4 amelardänimes amelxa 
pän &alli | 18mahar IlLu-ki-ma-ma 
mahar ISarru-ik-bi mahar IHal®-mu®- 
su® | 19 naphar 3 amelardämes-ni 3& 
amelräb musäkili® | 20 mabar IIli- 
balät-su-ik-bi mabar IKin-a-ni-Istar | 
2inaphar 2 amelardämei.ni 54 amälaba- 
rakki rab6e | 22 mahar ISil-Adad amäl 
ardu 54 am@lräb kar-ma-[ni] | 23 mahar 
IAk-ru ameldr. Zub mär &luNinua | 
24 [mahar] IAsur-ahhömes-usur mahar 
HN) älu ASSür-a-a | 25 Imahar] IArdi- 
IStar amelardu Sa [..... | 26 mahar 


IS]lum-ma-i[länimes ... . . (Rest zerstört). 


!) Fehlt im Original. 


tümern zurückgeben. Mag er auch [in] 
seinem Prozess klagen, so wird er (es 
doch) nicht bekommen. 

Vor Bagagi, vor Bäbilä, vor Urfdu], 
vor Asur-kassun, zusammen 4 Sklaven 
des Palastvorstehers, vor Lukimama, vor 
Sarru-ikbi, vor Halmusu ®, zusammen 
3 Sklaven des Oberproviantmeisters, vor 
Hi-balätsu-ikbi, vor Kinani-IStar, zus 
sammen 2 Sklaven des Gross-Siegel- 
bewahrers ®, vor Sil-Adad, dem Sklaven 
des Ober ..... ‚ vor Akru, dem Bier- 
schenken aus Niniveh, [vor] ASur-ahh6- 
usur, vor A&$ürä, [vor] Ardi-IStar, dem 
Sklaven des [......., vor] Summa-iläni, 
l- : : - (Rest zerstört). 


e) Sklaven im öffentlichen Register. 


(K 323 = J 68) 
13. VI. Nabü-Sar-ahhösu. 


1 30 Siklumes kaspi | 234 IUb- 
bu-ki | 3 84 IMus-ki-nu-ba®9 abi 
*ina pän ITurgu ®')-IStar | 5 sasin ®-ni 
ASursur | 61iluNabü-nädin-ahi ardu-Su 
? äna Sa-par-ti Sa-kin | 8tup-pu ®-Su 
??? | 9ki-ma-a tup-pi-Su ta-din ® | 
10 ina ümeme $%4 kaspu iddanu-u-ni 
41 ardu-Su G-Se-sa miti halka | 12 ina 
mub-bi böli-su | 13 arah Ulülu ümu 13 
14 lim-mu IiuNabü-Sär-ahhömes-Su | 
15 mabar 1Ur-ri-ja®-u mahar IAhbu®- 
a-bu | 16 mahar IPäni-IStar-la-mur 
17 mahar [IAd]-da-ja | 18 mahar IKi®- 
te-nu | 19 mahar IIsdi-Di-ri | 20 mahar 
IRa-man-ra-ba ® | 21 mahar ISin-na’id. 





!) Original LAL.KAL. 


30 Sekel Silber, gehörig dem Ubbuki 
(und) gehörig dem Muskinuba ®, (seinem) 
Bruder, zur Verfügung des Tursu 9- 
IStar, des Juweliers(9 des Gottes A$ur. 
Nabü-nädin-ahi, sein Sklave, ist als Pfand 
gesetzt. Seine Urkunde . . ... ent 
sprechend seiner Urkunde ist gegeben. 
Sobald er das Geld gibt, wird er seinen 
Sklaven hinausführen. Stirbt (oder) ent- 
läuft er, (geschieht es) zu Lasten seines 
Herrn. 

Den 13. Elul, Eponymat des Nabü- 
Sar-ahhösu. 

Vor Urrijau®, vor Ahu ®-abu, vor 
Päni-IStar-lämur, vor [Adjdaja, vor 
Kitenu ®, vor ISdi-Diri, vor Ramän- 
raba (9, vor Sin-na’id. 


Be, er 


III. Sachenrecht. 


1. Eigentum und Eigentumsabgaben. 


13. 


(Sarg. 12 = J 1141)" 


13, VIII. Mannu-ki-Asur-li’ 


Auf der stark beschädigten Vs. ist nur wenig 


mit Sicherheit zu erkennen: 3{....] IMan- 
nu-lu-ahu-u-a | 2l...... ] bel ekli 
ta-da-ni 

5[...imör] ekli.. |... . (Lücke) 


..) 9täh® harrän älu Kal-ha | 10[...] 
täh ® ITli-öreses |... | 11...) mär 
ali 84 Illi-&reses |... . (Lücke) - . - -] 
13 2-di eli na-ahb-i 34 äluLam-?-hi | 
14 bit 1 imäri ka-an-ni äli 4... täh® 
harrän äuKal-bi | 15th ® IIli-öreses 
täh ® IMan-nu-lu-ahu-u-a 
16naphar bit 7 imör ekli....|... 
(Lücke) . . . .] 2534 I Man mu-drako-ne 
we ‚ (Lücke). . . . 27 ujm-mi 34 am&l 
16°5 me [...]8 imeru | 28[..] um- 
mi 54 Ali amelrörj | 29[...] 800 
imör ekli [. .jazru ina ou. dar | 
30 [84 ..] ka er& 26 ammat Sarri [Siddu] 
24 ammat [rapfu | 31kak-kji-ri bu-si-e 
S&[..| 32...] ammatu $iddu 40 am- 
matu rupsu S& ad-ri täh‘9 IIli-Ereses 
l-..] 1. 33589 ammatu Siddu 20 am- 
matu er 34 iskirö tah® ITli-6reses 
I ki-[...] | 34 itti ki-lu-tu ina pän bäbi 
Sa meö.e an-nu-ti ina Aluf...] up- 
piS-ma | 35 Iilu Nabü-kabtu- ahh& mes-Su 
amdlg.da &kalli $4 ISarru-kin Sär mät 
[Äs&ur] | 36iktu pän amölemei.g an- 
nu-ti ina libbi 6 man& kaspi il-ki | 
37 kas-pu gam-mur ta-din tu-a-ru dabäbu 
la-aS-$u ina ur-ki$ ma-ti-ma | 38lu 
amölemes-e an-nu-ti lu märd mes-$u-nu 
lu mär märdmes-$u-nu lu ahh& mes-Su-nu 


1) Peiser, OLZ VI, Sp. 194 ff. 


(709). 

|... . (Anfang unieserlich) . . . .| Mannu- 
1ü-aha Fe }, Eigentümer des 
Feldes, das (hier) übergeben wird. 

I... Imer] Feld... |... . (Lücke)... .]; 
angrenzend an die Strasse nach Kalhu, 
[- - -], angrenzend an lli-öre$ [...... ] 
Einwohner der Ortschaft des LIli-6res 
[ - - - (Lücke). . . .| bis zum Bach der 
Ortschaft La.. hi; ein Grundstück von 
1 Imer (im) Bezirk ‘® der Ortschaft des 

., angrenzend an die Strasse nach 
Kalhu, angrenzend an Ili-öreS, angrenzend 
an Mannu-lü-ahüa ...... , insgesamt 
ein Grundstück von 7 Imer Feld.... 


[- » » » (Lücke). . . .] des Mannu-lü-ahüa 
|. » » . (Lücke). . . .] „Mutter“ der Hirten 
[- : .}; 3 Imer |...) „Mutter“ der Hirten- 


ortschaft; |... .] 80® Imer Feld [..] 

. nach dem Maße [von x] Ka Bronze, 
26 königliche Ellen [Langseite], 24 Ellen 
[Breitseite]; ein Grundstück ..... von 
I | Ellen Langseite, 40 Ellen Breit- 
seite der adru, angrenzend an lli-Eres 
|: » -), 58® Ellen Langseite, 20 Ellen 
Breitseite des Gartens, angrenzend an 
Ili-&res, 1 [. ...] bei der Feuerstätte 
vor der Türe, — (alles) gehörig jenen 
Menschen in der Ortschaft [.....], hat 
Nabü-kabtu-ahbö$u, der Palastschreiber 
Sargons, Königs von [Assyrien], von jenen 
Menschen für 6 Minen Silber erworben 
und genommen. Das Silber ist voll 
ständig gegeben. Rückkehr, Klage gibt 
es nicht. Künftighin, wann es auch 
sei, — seien es jene Menschen, seien es 
ihre Kinder, seien es ihre Kindeskinder, 
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| 39 la amel$aknunu-$u-nu lu man-ma- 
nu-Su-nu Sa i-za-ku-pan-ni di-e-nu | 
40 dabäbu itti Tilu Nabü-kabtu-ahhö mes- 
Su ahhömes-3u ub-ta-’-u-ni 1 mand hu 
räsu | #1 sag-ru ina bur-ki ilulstar 3& 
AluNinuaki i$akanan ina di-ni-$u idab- 
bub-ma lä ilakki | 42 kas-pu ana 10 mes- 
ti a-na bel&mes-$u utärara | 43 mahar 
IKab-ti-i amölg. da $& amelbel pahäti Sa 
äluKal-bi | 44 mahar IIli-ki-su!) amölga 
eli äli I Mär-ilu IStar amelha-za-nu 3& Alu 
Kal-hi | 45 mahar I AsursSur-ri-gu-u-a 
amdlr6Su ameltupSarru 3& sinnisat &kalli 
| 46 mahar IiluNabü-düru-usur amdlr6u 
amelnuhatimmu 3& &kalli | 47mahar 
LiluNabü-&tir-napsätimes amela.da Sa 
amölräb rö$i | 48 mahar IKu-ku-la-a-nu 
mär IArdi-luNabü | 49 mahar IIk-li-i 
amelardu 34 ILat®-ba-ni | 50 mahar 
ILa®-at-ba-nu amelardu 34 amelsukkalli 
Sanii | 51 mahar I Ahu-la-a-ma$-Si amel 
ardu Sä ILat®-ba-ni | 52 napharu 3 
märömes äli-&u-nu | 53 [mahar 1]Söpä II- 
HulStar amelardu 3& amelböl pahäti 3ä 
äluHal-su | 54/[mahar I. .]-gi®-da-a-nu 
amölka-sir mahar ISu-si-i amelka-sir | 
55 (najphar 2 ardänimes 54 amölgande 34 
amelböl pahäti 34 äluKal-hi | 56 mahar 
I1sdi-IStar amölaskapu ardu $ä amelhel 
pahäti 56 &luKal-hi | 5” mahar 1Kur-di- 
iu Adad amelg. da 34 &kal ma-hir-te 34 
äluKal-bi | 58 ga-bit dan-ni-ti arab Arah- 
samna ümu 13k&m ]j-mu 59 1Man- 
nu-ki-ASurSur-]j° amelxa-kin äluTil-e Sat- 
tu 12käm ISarru-kin Xär mät ÄS-Sur 
60 mömes ina Supal Ali-Su i-Sat-ti il-ku 
ina® libbi® Ali-&u la il-lak | 6110 
man& erömes 34 su-up-[ri-Su-nu]. 








+) Lesung unsicher. 


seien es ihre Geschwister, sei es ihr 
Statthalter, sei es irgend einer, der zu 
ihnen gehört, der sich erhebt (und) 
Prozess (und) Klage mit Nabü-kabtu- 
ahhe$u (oder) seinen Geschwistern sucht, 
wird 1 Mine geläutertes Gold in den 
Schoß der IStar von Niniveh legen. Mag 
er auch in seinem Prozess klagen, so 
wird er (es doch) nicht bekommen. Das 
Silber wird er zehnfach seinen Eigen- 
tümern zurückgeben. 

Vor Kabti, dem Schreiber des Re- 
gierungspräsidenten von Kalhu, vor Ili- 
kisu®, dem Ortsvorsteher, (vor) Mär- 
IStar, dem Bürgermeister von Kalhu, 
vor ASur-risüa, dem Offizier, dem Tafel- 
schreiber der Palastfrau, vor Nabü-düru- 
usur, dem Offizier, dem Palastbäcker, vor 
Nabü-ötir-nap3äti, dem Schreiber des 
Generals, vor Kukulänu, dem Sohn des 
Ardi-Nabü, vor Ikli, dem Sklaven des 
Latbanu ®, vor Latbanu ®, dem Sklaven 
des zweiten Gesandten, vor Ahu-lämassi, 
dem Sklaven des Latbanu ®, zusammen 
3 Einwohner ihrer Ortschaft, [vor] S&pä- 
IStar, dem Sklaven des Regierungs- 
präsidenten von Halsu, [vor . ‚]gidänu ®, 
dem Walker, vor Susi, dem Walker, zu: 
sammen 2 Sklaven des „Zweiten“ des 
Regierungspräsidenten von Kalhu, vor 
Isdi-IStar, dem Schuster, dem Sklaven 
des Regierungspräsidenten von Kalhu, 
vor Kurdi-Adad, dem Schreiber vom 
Vorderpalast® in Kalbu, der die Ur- 
kunde hält. 

Den 13. Marcheschwan, Eponynat des 
Mannu-ki-ASur-Ii, Statthalters von 'Tile, 
12. Jahr Sargons, Königs von Assyrien. 

Wasser wird er unterhalb seiner Ort» 
schaft „trinken“; Lehnspflicht in ® seiner 
Ortschaft braucht er nicht auszuüben. 

10 Minen Bronze für [ihre] Fingernägel. 


BER.) VE 


1l4. 
(K 445 = J 370) 
11. [2]. Nabü-Sarru-usur (682). 


1! kunuk IKur-di-ni-IStar-la-mur | Siegel des Kurdini-IStar-lämur, Siegel 
2 kunuk INa’id-ASurSur | 3 [naphar] des Na’id-ASur, [zusammen] 2 Menschen, 
2 amölömes-e böl iskird tadänini Eigentümer des Gartens, der (hier) über- 

. ... (grosse Lücke)... . ] 4 amdlardu geben wird. |... . (grosse Lücke) . . . .]. 
%&... | dfarab....| ümu 11 kam | [Vor ..... ], dem Sklaven des ..... 
6 [lim-mu Iilu Nabü-Sa|rru-usur amölsa- Den 11.[...., Eponymat des Nabüj]- 
kin älu Mar-ka-si | 7 [Sa] iskir& Su-a-tü Sarru-usur, Statthalters von Markasi. 
Se’u nu-sa-hi-sü | 8[1]&® i-na-su-bu Was jenen Garten betrifft, so wird 
il-ki | 9itti äli-Su la il-lak. man Getreideabgabe!) nicht erheben; 





Lehnsverpflichtung mit seiner Ortschaft 


age f 
JHor MabRallperneiner „Abgibe’an braucht er nicht auszuüben. 


Naturalien“. 
115. 
(80-7-19, 51 = I 70) 
11. III(?). Sarru-nüri (674). 

ifkunuk I..... ] mätHa-ri-te | [Siegel des... .. ] aus Harite, 
2 [mär® T...]-mur-ii | 3bfel ejkli [Sohnes des . .|mur-ili, Eigentümers des 
tadäni ni Feldes, das (hier) übergeben wird. 

“bit 29 im ? ? ekfli...]| Ein Grundstück von 2®9 Imer® .. 
5täh® TAhi-ja-[...... I I 6t@b® .. Feld [.....], angrenzend an Abija- 
IMi-abu®-[.... (grosse Lücke). . - -] | ER ], angrenzend an Ili-abu®-f.... 
?istu pän If. ....... ] I $ina zeri (grosse Lücke). . - -] von [........ ] 
L9-i®-[......] | 9naphar bit 8 mit Samen ... [........ ], ins 
imeri 20 ka eklli....] | 19 za-ku-te gesamt ein Grundstück von 8 Imer 
la Se’i Sib-Se | A11ina äluBar-ü-hu | 20 Ka Feld [....], Freigut ohne Futter- 
12 i-pi-ma salAbi-ra-mi | 13 ahä-sa 3a requisition® in der Ortschaft Baruhu, 
ummi Sarri | 14 ku-um misil mand hat Abi-rami, die Schwester der Königin- 
kaspi a-na Sa-palr-ti Sa-kin] | 15 3 kar- mutter, erworben, und an Stelle einer 
ab-bi 3 mi-ri-e | 16 ikkal kaspu ina halben Mine Silber [ist es] als Pfand 
ei | 17 3e’i ta-ra-mi iSakanan eklu [gesetzt]. 3 Aarabhi (und) 3 »mErıse wird 
ü-Se-sa sie niessnutzen. Wird er das Silber zu 

18 mahar ISi-lim-ASur$ur mahar I? Lasten des Getreides .... . setzen, so 
?? | 19 {mahar I. .[-ü-Se-zib | 20]... wird er das Feld hinausfülren. 

...] mahar I Ahu-&r.$e$ mahar Iilu Nabü- Vor Silim-ASur, vor ..... ‚ or 
Sarra-a-ni | 21|...... .Jeriba naphar . Jusözib, [..... ], vor Ahu-öreS, vor 
3 &uBar-ü-hu | 2|...... ] @. da Nabü-Sarrani, [. ..:. .J-eriba, insgesamt 
arab Simänu® ümu 11 käm | 23 [lim-mu 3 (aus) Baruhu, [vor..... ], dem Schreiber. 
I Sarru-nu-ri amelga-kin mät Bar-hal-zi®). Den 11. Sivan®, [Eponymat] des 


Sarru-nüri, Statthalters von. Barbalzi ®. 


4 — 


1I6. 


(Sm. 3 — J 625) 
1. II. Sulmu-beli-la$me (670). 


1 kunuk Filu Nergal-ila-a-a amel bel 
pabäti | 28ä mätLa-hi-ri | 3kunuk 
IiluSin-Sarru-usur amelSanüü do. | * do. 
IMu-ra-su-u amölSaltusu do. | 5 do. 
IZa-bi-nu amelmu-kil apätimes do. | 
6 naphar 4 amölömes-e böl äli ta-da-a-ni 

?yr£.se 1IBa-hı-a-a a-di!) gi-mir- 
ti-Su. | 8bit 500 eklu a-di®- 3ezeri-Su 
ar-fi | 9 täh® 77.se ITab-ha-a-ri?) | 
10 äh" ekli S& 7. se ISil-B&l amelr6’i 
sa-gul-lat | 11t&h® ekli 54 Alu Pa- 
ku-tü 5a äli S& Man-na®)-a-a | 12täh ® 
ekli S& 7. se IAhi-ja-kar u »7. se ISil- 


Bel | 13 ü-pi$-ma IA-tar-ili amelyösu | 
14 54 mär Sarri äluBäb-ili | 15 istu 
pa-an amölömes-e an-nu-ti | 16 [i-n]a 


libbibi 14 man kaspi | 17 [ina 1 ma- 
neje 54 Sarri | 18[a-na Sajnäti ikkal | 
ae mare ] Sezeru | 20]... 
... .| kar-ab-bi | 21[... .] Satti kaspu 
ina eli | 22 [ta-rJa-me i-Sa-kan ekil-Su | 
23 ü-Se-ga eklu Su-a-tü Se’u nu-sa-bi-Su 
| 24 la i-na-su-bu Setibnu-&u | 25 la 
i-Sa-ba-aS 

26 mahar ISin-bölu-usur am&l räb ki- 
sir 36 &källi | 27 mahar IS&-pi-” amel 
Saläusu | 28 34 ökalli | 29 mahar IBäl- 
na’id amtlabarakku 54 mär Sarri | 30 ma- 
bar IMan-nu-ki-Aßür ame 2.ba | 
31 mahar Iilu Marduk-Sarra-a-ni amöl Sik- 
kätimes | 32 mahar IGi-na-a-a mät Elam- 
ma-a-a | 33 mahar lilu Nabü-Sumu-iSkun 
smela.da | 34 arab Ajaru ümu 1 käm | 
35 lim-mu ISulmumu-beli-la-a-me | 
86 Sakin Di-ri | 37t&59 ekli 36 77.$e 
ers 11 88s®la[..... 1: 


1) Lies na. — 2) Das nächste Zeichen ist 
wohl absichtlich getilgt. 


Siegel des Nergal-ilä, des Regierungs- 
präsidenten von Lahiri, Siegel des Sin- 
Sarru-usur, des Zweiten dsgl., dsgl. des 
Murasü, des Dritten dsgl., dsgl. des Za- 
binu, des Zügelhalters dsgl., zusammen 
4 Leute, Eigentümer der Ortschaft, die 
(hier) übergeben wird. 

Die Farm des Babä& ganz und gar, 
ein Grundstück von 500 (Imer), Feld 
nebst urbarem ® Saatlande, angrenzend 
an das Feld des Tabhäri, angrenzend an 
das Feld der Farm des Sil-Bel, des 
Hirten der Herden, angrenzend an das 
Feld der Ortschaft Pakutu (und) der 
Ortschaft der Mannäer ®), angrenzend an 
das Feld der Farm des Ahi-jakar und 
der Farm des Sil-Böl, hat Atar-ili, der 
Offizier des Kronprinzen von Babylon, 
von jenen Leuten für 14 Minen Silber 
[nach der Mine] des Königs erworben, 
um es auf Jahre zu niessnutzen |... . 
(Lücke, in der man noch „Saatfeld“, „Aus 
rabhı“ und „Jahr“ erkemt) - - - .]. Wird 
er Silber zu Lasten des... . setzen, 
so wird er sein Feld hinausführen. Was 
jenes Feld anbetrifft, so wird man Ge 
treideabgabe von ihm nicht erheben noch 
Futter ® requirieren ®. 

Vor Sin-bölu-ugur, dem Palast- 
hauptmann, vor Sapi’, dem Dritten des 
Palastes, vor Böl-na’id, dem Großsiegelbe- 
wahrer ® des Kronprinzen, vor Mannu-ki- 
ASSür, dem Schreiber, vor Marduk-Sarräni, 
dem Pflockmann, vor Ginä, dem Elamiter, 
vor Nabü-Sumu-iSkun, dem Schreiber. 

Den 1. Jjar, Eponymat des Sulmu- 
böli-laSme, Statthalters von Diri. 

Angrenzend an das Feld der Farm 
Era 4::.]4..da8 nicht [504% & } 
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17. 


(K 409 = J 81)1) 


—. XI. Salmu-Sarru-ikbi. 


111 Siklumes kaspi $ä ilulStar Arba- 
iliki | 234 ISepäll-ilulstar | 3ina 
pän IKu-lu-’-ilulstar | *mär IDa-an- 
Kur-ba-an | Sku-um ru-bi-e bit 1 imöri 
50 ka ekli | $ina grs. bar Sä 10 ka | 
? tab-ri-i bar-bu-ta 9 | 8 za-ku®-te?-Su- 
nu | 9täh®9 ekli sa IKas-su-ud9 | 
10t&h® ekil IKas-Sü-ud | 11täh® har- 
ränII IGab-ba-ru® | 12 3 Sanätimes 
ikkal | 13ki-ma Sanätimes-Su -sa- 
lim® | 14kaspu ina eli ta-ra-me i-$a- 
kan | 15 ekil-Su tü-Se-ga Se-ib-Se | 16nu- 
sa-bi ki-i %4 Ali iddanan | 17arah Sa- 
bätu lim-mü IiluSalmu-Sarru-ikbi | 
18 mahar I Ardi-ilu Nabü mahar I Spa II- 
IStar | 19 mahar I ilulstar ®-mitu-ballit 
| 2? mahar I Kas-Sü-du | 21 mahar IZöru- 


11 Sekel Silber der IStar von Ar- 
bailu, gehörig dem Sepä-Istar, zur Ver- 
fügung des Kulu’-Istar, Sohnes des 
Dän-Kurban. An Stelle des Zuwachses 
wird er ein Grundstück von 1 Imer 
50 Ka Feldes nach dem Maße von 
10 Ka, kultiviert® und brach®, ihr ® 
Freigrundstück ®, angrenzend an das 
Feld des Ka3$ud, angrenzend an das 
Feld des Ka$$ud, angrenzend an den 
Weg des Gabbaru 9, 3 Jahre lang niess- 
nutzen. Wenn seine Jahre abgelaufen 
sind®®, wird er das Silber zu Lasten 
BE setzen (und) sein Feld hinaus- 
führen. Abgabe und Futter ® wird er 
der Stadt entsprechend geben. 

Schebat, Eponymat des Salmu-Sarru- 


ukin | 22 mahar I Nergal-düri ®. ikbi. 

Vor Ardi-Nabü, vor Sepä-IStar, vor 
lStar-mitu-ballit, vor Ka$$udu, vor Zeru- 
ukin, vor Nergal-düri ®. 

1) J82 = Nr. 117a ist die äussere Hülle dazu. — ?) Wörtlich „wenn er ganz gemacht hat“, 


117a. 


(RK 13007 = J 82)!) 
[—. XI. Salmu-Sarru-ikbi.] 


1 [kunulk IKu-lu-’-ilu[IStar | 2 mär 
‘I]Da-an-&luKur-ba-[an | 3 iStu) libbi 
&lall-i-[... | 411] Siklumes kaspi 
[- » » . (grosse Lücke)... . . 17 mahar I ilu] 
IStar-mitutu-bal-lit mahar IKa-Sü-d[u | 
18 mahar]) INar-gi-i' mahar 1Gab-bu- 
iläni meä, \ 


ı)J81 = Nr. 117 ist die innere Tafel dazu. 


Siegel des Kulu’-IStar, [Sohnes des] 
Dän-Kurban, aus der Ortschaft Ilif. . .]. 
[11] Sekel Silber [... . . (grosse Lücke) 


[Vor] IStar-mitu-ballit, vor Kasudu, 
[vor] Nargi, vor Gabbu-iläni. 


ze 


(K 330 





J 621) 


7.X. Asur-mätu-tukkin. 


!kunuk IRim-a-na-Enll | 2mär 
I Ja-ta-na-e-li | 3iStu Alu Bit-I Abi-ila-a-a 
| *böl ekli tadänia-ni 

‚5bit 2 imeri 30 ka eklu bu-u-ru | 
6täh® na-hal täh® IKi-sir-ASurSur | 
"täh® si-e-ri täh® | Sekli 3& 11sdi- 
iluNabü | 9t&b® ekli 3& IKi-gir-ASur 
Sur.ma | 10 bit 70 ka eklu täh® har- 
ränilI | 1134 a-na äluHa-Sa-na illak- 
u-ni | 12täh® ekli 5a IGi-ra-a-a | 13 äh 
ekli $&4 IKak-kul-la-ni | 14 naphar 3 imör 
ekli ina gzX.dar 9 ka | 15 [ina] älu 
Bit-I Abi-ila-a-a | 16 i-piS-ma IKak-kul- 
la-nu | 17amelräb ki-gir S& mär Sarri 
| 18 iStu pän IRim-a-na-Enlil | 19ina 
libbibi 12 Siklumes kaspi | 20a-na Sa- 
nätimes il-ki | 213 mi-ri-Se 3 ka-rab- 
bi | 22naphar 6 Sanätimes eklu ikkal 
| 23 kaspu ina eli 3e’i tarami i-Sak-kan 
| **ekil-$u u-Se-sa | 25 eklu za-ku-u-te 
la Si-ib-$e la nu-sa-bi 

26 arah Tebötu ümu 7käm lim-me 
I A$urSur-mätu-tukkin | 27 mahar IKi- 
sir-ASurSur | 28 amelräb ki-(sir)') Sä mär 
Sarri | 29 mahar IISdi-ilu Nabü amel do. 
| 30 mahar IUn-zir-hu-ASurdur do. | 
31 mahar IZi-zi-i amelSanii | 32 34 räb 
ki-(sir)') muter püti | 33 mahar IGi- 
ra-a-a mahar IPa-di-i | 34 mahar I Ardi- 
ilu Nin-lil | 35 mahar 1ilu Nabü-pir-hi- 
lifir a.da | 36 ga-bit dan-ni-te | 
37 mahar Iilu Nabü-tarigis. 


1, Fehlt im Original, 


Siegel des Rimana-Enlil, Sohnes des 
Jatana-eli, aus der Ortschaft Bit-Abi- 
ilä, des Eigentümers des Feldes, das (hier) 
übergeben wird. 

Ein Grundstück von 2 Imer 30 Ka, 
Feld (und) Brunnen, angrenzend an den 
Bach, angrenzend an Kisir-Aur, an- 
grenzend an die Steppe, angrenzend an 
das Feld des Isdi-Nabü, angrenzend noch= 
mals an das Feld des Kisir-ASur; ein 


Grundstück von 70 Ka Feld, angrenzend 


an die Strasse, die nach der Ortschaft 
Ha$ana geht, angrenzend an das Feld 
des Girä, angrenzend an das Feld des 
Kakkullänu, zusammen 3 Imer Feld nach 
dem Maße von 9 Ka in Bit-Abi-ilä, hat 
Kakkullänu, der Hauptmann des Kron- 
prinzen, von Rimana-Enlil für 12 Sekel 
Silber auf Jahre erworben und genommen. 
3 merısu und 3 karabhu, zusammen 
6 Jahre, wird er das Feld niessnutzen. 
Wird er Silber zu Lasten des Getreides 
.... setzen, so wird er sein Feld hinaus» 
führen. Das Feld ist Freigrundstück ohne 
Futterrequisition ® (und) ohne (Getreide)- 
Abgabe. 

Den 7. Tebet, Eponymat des Aäur- 
mätu-tukkin. 

Vor Kisir-ASur, dem Hauptmann des 
Kronprinzen, vor ISdi-Nabü, dem dsgl., 
vor Unzirhu-ASur, dsgl., vor Zizi, dem 
Zweiten des Hauptmanns der Trabanten, 
vor Girä, vor Padi, vor Ardi-Ninlil, vor 
Nabü-pirhi-K8ir, dem Schreiber, der die 
Urkunde hält, vor Nabü-taris. 
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19. 


(K 313 — J 622) 
9. VII. Adad-rimani. 


1kunuk IArdi-Wulstar mär I Ardi- 
Asurdur | 2jstu libbi Alu Ka®-at-ka-nu 
böl ekli a-na Sanätimes | 3 ta-da-a-ni 
bit 1 imöri eklu ina gzX. bar Sa 8 ka | 
4ina ma-as-sar®-u-ti täh”" ekli Sä 1Su- 
sii | 5täh" ummi 34 Alu Du-un-ni 
täh® 1AsurSur-kas-su-nu | 6ü-piS-ma 
1Gir-tü ina libbi 10 Sikil kaspi | 7 eklu 
a-na Sanätimes ikkal | 8 3 Seme-ri-$e 
3 Seka-rab-hi | 9naphar 6 Sanätimes 
eklu e-kal | 10 Segib-Se-Su i-Sab-bu-Su 
$e'u nu-sa-bi-$u i-na-su-bu | 1larah 
Tisritu ümu 9 käm lim-me 1 Adad-rim-a- 
ni ! 12 mahar INergal-Se-zib-a-ni | 
13 mahar 1 AsurSur-kas-su-nu | 14 mahar 
1Sa-ka-la-gur-Su | 15 mahar I Adad-ahu- 
iddinanra | 16 mahar IMät-ila-a-a | 
17 mahar IPa-&i-i (mahar)‘) 1Sarru-ik-bi 
| 18 mahar 1Su-si-i | 19mahar I Ardi- 


iluNa-na-a | 20 mahar 11sdi-ilu Nabü 
mahar IA-si-i | 21mahar Iilu Nabü- 
Sarru-usur | 22 mahar I A-da-lal. 


1) Fehlt im Original. 


120. 


Siegel des Ardi-IStar, Sohnes des 
Ardi-ASur, aus der Ortschaft Katkanu ®, 
des Eigentümers des Feldes, das (hier) 
auf Jahre übergeben wird. 

Ein Grundstück von 1 Imer, Feld 
nach dem Maße von 8 Ka in 
angrenzend an das Feld des Süsi, an- 
grenzend an die „Mutter“ der Ortschaft 
Dunni, angrenzend an Asur-kassunu, 
hat Girtu für 10 Sekel Silber erworben, 
um das Feld auf Jahre zu niessnutzen. 
3 m£rı$u, 3 karabhku, zusammen 6 Jahre 
wird er das Feld niessnutzen. Futter- 
reguisition® wird man von ihm ein- 
treiben, Getreideabgabe wird man von 
ihm erheben. 

Den 9. Tischri, Eponymat des Adad- 
rimani. 

Vor Nergal-86zibani, vor ASur-kassus= 
nu, vor Sakalagurfu, vor Adad-ahu- 
iddina, vor Mätilä, vor Past, (vor) Sarru- 
ikbi, vor Sü$i, vor Ardi-Nanä, vor Isdi- 
Nabü, vor Asi, vor Nabü-Sarru-ugur, vor 
Adalal. 


(K 421 = J 623)') 


3®%,.X. Sin-Sarru-usur. 


1 kunuk IiluSamas-bul-lit-an-ni | 
2kunuk IArdi-lulstar | ®naphar 2 
mär&mes IAbu-eriba | *istu libbi &lu 
Ku-ur-ü-bi | 5 bel ekli bitu ad-ru is 
kirü | $tab-ri-ü büru a-na Sanäti mes 
tadäni a-ni 

? bit 2 imöri eklu gad. as 1Ur-di | 
8 gab. di ILu-u-balät bit 90 ka eklu | 


Siegel des Sama$-bullitanni, Siegel 
des Ardi-Istar, zusammen 2 Söhne des 
Abu-eriba, aus der Ortschaft Kurübi, 
Eigentümer von Feld, Haus, adrz, Garten, 
fabrıu (und) Brunnen, die (hier) auf 
Jahre übergeben werden. 

Ein Grundstück von 2 Imer, Feld, 
neben Urdu, neben Lübalät; ein Grund- 


1) Aramäische Beischrift: d»t hkl’ „Urkunde über Feld“. 
Kohler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden. 


9 gab. dı 1Hu-sa-a-a do. Lilu Nabü-balät- 


su-ikbi | 10 bit 80% ka ekl[u gad. di 
ILu-u-balät | 41gab.[dr... . (grosse 
Lücke) - - - .| 12 gab. dr TiluNer[gal®- 


... bit] | 13 1 imöri 50 ka eklu gald. dr 
l....] | !4gad.dr ILu-u-balät [.. 

.] | 3a il-ki-u gad.dr INergal- 
Sumu®-iddin® | 16 50 ka ekli bit it- 
bi-si ina Spa tilli 1 17 gad.di 
ISummama-ilu Adad 100% ka ina ku- 
tal tilli | 18 gab.dr iluSamas-eriba 
3 imöru ka-ba-ku | 1% naphar 20 imeru 
eklu ina gr$. bar Sa 9 ka bitu | 20 ad- 
ru iskirü tab-ri-ü büru ina älu Kur-ü-bi 
| 2! ü-pis-ma IKak-kul-la-nu amelräb ki- 
sir | 22ina ku-um 1 mand kaspi a-na 
Sanätimes ikkal | 23 3 me-ri-$e 3 ka- 
rab-bi 6 Sanatimes | 24eklu ikkal kas- 
pu ina eli $e’i tarame i-Sak-kan | 
25 eklu ü-Se-ga eSur-tu Se’u nu-sa-bi | 
26 rebü-tu Se-ib-Si arab Tebötu ümu 39 
kim | 27 lim-mu IiluSin-Sarru-ugur 
amelg.da &källi | 28 mahar IBa-la-si-i 
amelräb ki-sir mär Sarriı | 29 mahar 
I ASur öur-kil-la-an-ni amel Zo. do. | 30 ma- 
bar IZi-zi-i amelSanüü do. do. | 31 ma= 
har IiluSama$-eriba mahar ISumma ma- 
Adad | 32 mahar IUr-du mahar ILu-u- 
balät | 33 mahar INergal-Sumu-iddin 
naphar 59% | 34 märömes äAli-&u | 
35 mahar II-di-i ameltamkaru mahar 
IHi-ri-ga-a-{a] | 36 mahar ISuma-a-a 
amelz. ba. 
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stück von 90 Ka, Feld, neben Husä, 
dsgl. Nabü-balätsu-ikbi; ein Grundstück 
von 80% Ka, Feld [neben] Lübalät, neben 
[- - - - (Lücke)... .. |) neben Ner[gal®-..; 
ein Grundstück] von 1 Imer 50 Ka, Feid, 
neben [ }) neben Lübalät, [....], 
das er genommen hatte (®, neben Nergal- 
Sumu-iddin®; 50 Ka Feld, ...., zu 
Füssen des Hügels, neben Summa-Adad; 
100® Ka an der Rückseite des Hügels neben 
SamaS-eriba; 3 Imer ......; zusammen 
20 Imer Feld nach dem Maße von 9 Ka, 
Haus, adr«, Garten, Zadrıw (und) Brunnen 
in Kurübi, hat Kakkullänu, der Haupt- 
mann, erworben und wird (es) an Stelle 
von 1 Mine Silber auf Jahre niessnutzen. 
3 merısu, 3 karabku, zusammen 6 Jahre, 
wird er das Feld niessnutzen. Wird er 
Silber zu Lasten des Getreides .... setzen, 
so wird er das Feld hinausführen. Ein 
Zehntel ist Getreideabgabe, ein Viertel 
Futterrequisition 9. 

Den 3®. Tebet, Eponymat des Sin- 
Sarru-usur, des Palastschreibers. 

Vor Balasi, dem Hauptmann des 
Kronprinzen, vor ASur-killanni, dem dsgl. 
dsgl., vor Zizi, dem Zweiten dsgl. dsgl., 
vor Sama$-eriba, vor Summa-Adad, vor 
Urdu, vor Lübalät, vor Nergal-Sumu-iddin, 
zusammen 5® Einwohnern seiner ÖOrt- 
schaft, vor Idi, dem Kaufmann, vor 
Hirisä, vor Sumä, dem Schreiber. 


121. 


(K 1571 == J 449) 
Datum nicht erhalten. 


1 [ku-um kunukki-$u] gu-pur-Su iS- 
kun | ?[su-pur I... .-an-na-a | 3[böl 
i8]kir& biti nisimes tadänini 


[An Stelle seines Siegels] hat er seinen 
Fingernagel gesetzt. [Fingernagel des...] 
annä, [des Eigentümers von] Garten, 
Haus (und) Leuten, die (hier) übergeben 
werden. 


4,4. ]1IZa-na-a | 5f..... ] 
9-si-pi-na-te | 6|...... ]sa...| 


[- - » » (grosse Lücke) . . . . 7 Se’u-nu-sa- 
bi-&u] la i-na-as-su-hu | 8 [Setibnu-su 
la iS-Sa-ab-Jba-a8 | 91... 2.2.2... ] 
lu-ku | 1310|... ... (Rest zerstört). 


era ] Zanä, [..... . (grosse Lücke) 
...... Getreideabgabe] wird man nicht 
erheben, [Futter ® nicht] requirieren 
[- - - - (Best zerstört). 


(K 1567 — J 512) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt)... . .] za-ku-u- 
te) | 2[....] $&4 IT Asur-bän-ahhömes 
en Jnmi-i?f.. | %....] 

[- - . - (Rest zerstört). 


1) Darüber freier Raum mit Nagelabdruck. 


[- - - - (Anfang fehlt) ....] Freigrund- 
stück® [....] des ASur-bän-ahh£ [.... 
(Rest zerstört). " 


2. Pfandrecht. 
a) Pfand mit Opferklausel. 


(K 333 —= J 59) 
27. VI. Nabü-abu-&res (681). 


i kunuk IMil-ki-ja amelböl pahäti | 
2 Sa äluRi-mu-si b6l eklötimes bitätimes | 
3 iskirätimes nisimes ta-da-ni 

4 IE-hi-ja-a sinniftu-Su 3 märömes- 
Su 2 märätimes-{u | 5 IPilakka-a sin- 
nistu-5u 2 märömes-$u I Täb-ru-bi-ti 
sinnitu-Su | $&mär-$u INap-te-e sin- 
niStu-Su ummu-$u ahu-Su 1Tul-la-a-a- 
ka-nun | 7 sinniftu-Su ummu-Su mär-Su 
abu-u I U-ri-ja-a sinnistu-$u ummu-Su | 
8 abu-$u naphar 27 napsätimes a-di ek- 
!&times-$u-nu a-di bitätimes-$u-nu | 9 a-di 
iskirätimes-Su-nu a-di alp&mes-&u-nu a-di 
immerömes-$u-nu | 10 adi kin-ni-Su-nu 
ina &luS&-di-sam-al-la | 11ina belpahät 


Siegel des Milkija, des Regierungs- 
präsidenten von Rimusi, des Eigentümers 
der Felder, Häuser, Gärten (und) Leute, 
die (hier) übergeben werden. 

Ebijä, sein Weib, seine 3 Söhne, 
seine 2 Töchter, Pilakkä, sein Weib, 
seine 2 Söhne, Täb-ruhiti, sein Weib, 
seinen Sohn, Naptö, sein Weib, seine 
Mutter, seinen Bruder, Tullä-kaoun, sein 
Weib, seine Mutter, seinen Sohn, seinen 
Bruder, Ürijä, sein Weib, seine Mutter, 
seinen Bruder, zusammen 27 Seelen 
nebst ihren Feldern, nebst ihren Häusern, 
nebst ihren Gärten, nebst ihren Rindern, 
nebst ihren Schafen, nebst ihrem Familien- 
(besitz) ® in der Ortschaft Sadi-samalla 

7+ 


— 10 — 


&lu Ri-mu-si tu-piS-ma salSigritu® | 12 ku- 
um 20 manö kaspi ina 1 manede 8a 
älu Gar-ga-miS | 13 a-na Sa-par-te Sa-kin 
man-nu Sa ur-ki$ u ma-te-ma | 14 lu-u 
IMil-ki-ja bel pahäti lu-u amelSande-Su | 
15 ]u-u amdräb älänimes-$u lu-u amelha- 
za-nu äli-su | 16 [Iu-u] mär-Su lu-u 
mär märi-Su Sa i-za-ku-[pa-an-ni | 17... 
manö] kaspi ina bulr-k]i® [. ..... (grosse 
Lücke)... .] | 18 mabar I[..... | 
19 mahar IAm-ra-mu amöl subätkägir Sa 
6&kalli | 20 mahar INa-bu-ti-i räb ki-sir 
3a iSparömes | 21 mahar Iilu Nabü-rim- 
a-ni amel z.da sa-bit dan-ni-te | 2? arah 
Ulülu ümu 27 käm lim-mu I ilu Nabü-ahu- 
öreses | 23 amelSa-kin äluSa-am-al-la. 


im Regierungsbezirk von Rimusi, hat 
die Sigritu® erworben, und an Stelle 
von 20 Minen Silber nach der Mine von 
GargamiS ist (alles dieses) als Pfand 


gesetzt. 
Wer es auch sei, der künftighin, wann 
es auch sei, — sei es Milkija, der Re- 


gierungspräsident, sei es sein Zweiter, 
sei es sein Städteinspektor, sei es der 
Bürgermeister seiner Stadt, [sei es] ein 
Kind von ihm, sei es ein Kindeskind 


von ihm, — der sich erhebt, wird [. . 
Minen] Silber in den Schoß ® [des Gottes 
....Jegen..... (grosse Lücke) . . . .]. 


Vor |....]}, vor Amramu, dem Walker 
des Palastes, vor Nabüti, dem Haupt» 
mann der Weber, vor Nabü-rimanni, 
dem Schreiber, der die Urkunde hält. 

Den 27. Elul, Eponymat des Nabü- 
abu-$res, des Statthalters von Samalla. 


b) Pfand mit Gefahrbestimmung, 


(K 414 — 7 66) 
99. V. Idni-ahhe (693). 


117 man& kaspi ina ma-ni-e 3& Sar- 
ri® | 23& salln-di-bi-i | 3ina pän 
IAr-ba-a-a | *ina arahTisritu kaspu 
ina kakkadi-Su iddanan | 58um-ma la 
iddinini | 6 2 Siklu a-na ma-ni-e 3& 
arbi-$u‘) | 7iskirü 8& igi be-lit(® zak- 
pu ?? | Sina »7. se 1 Böl-ahhömes tähl) 
iskirü | 9 IHa-ba-su täh® ISi-’-ba- 
nik | 10t&h® iskir& amälräb z.da | 
11 IDä-ri-Böl sinniftu-5u 3 mär&mes-gu 
| 12 2 märätimes-&u a-di ki-ni-ti-Su | 
13539 Sal® bi-sü hu-za-bu IHu®-di-®)- 
Sarrü-su märtu-fu | 14a-na Sa-par-ti 
$a-kin me-tu hal-ku | 15ina eli bäli- 


1) Fehlt irabbi. 


17 Minen Silber nach der Mine des 
Königs ®, gehörig der Indibi, zur Ver- 
fügung des Arbä. Im Tischri wird er 
das Silber nach seiner Kapitalsumme 
geben. Wenn er (es) nicht gibt, (wächst 
es) um 2 Sekel auf die Mine monatlich 
(an). Ein Garten mit Fruchtbäumen ® 
bepflanzt,... in der Farm des Böl-ahhe, 
angrenzend an den Garten des Habasu, 
angrenzend an Si’-bänik (und) angrenzend 
an den Garten des Oberschreibers, Däri- 


bel, sein Weib, seine 3 Söhne, seine 


2 Töchter nebst seinem Besitz"... 


- . ., (ferner) Hudi®-Sarrüsu 


— 101 — 


Su-nu ina ümeme %4 kaspu a-di | 16 ru- 
bi-e-Su ü-Se-rab-a-ni | 17iskirü nisimes 
ü-Se-sa arah Abu ümu 9Pkäm | 18 ]im- 
mu IIdnini-ahhömes (mahar)*) IMan-nu- 
ki-i-llu Adad® | 19mahar Iilu Marduk- 
Sumu-ibni mahar IGu®-8a-nu | 20ma- 
bar IIs®-ka-me-e amelmär Tüm-me | 
21 mahar IRim-a-ni-ili | 2? mabar INa®- 
din®-abi | 233& Dür-??. 


ı) Fehlt im Original. 


125. 


(und) seine Tochter sind als Pfand ge- 
setzt. Sterben oder entlaufen sie, (ge- 
schieht es) zu Lasten ihres Herrn. Sobald 
er das Silber nebst seinem Zuwachs 
bringt, wird er den Garten (und) die 
Leute hinausführen. 

Den 9®%,. Ab, Eponymat des Idni-ahh£. 

(Vor) Mannu-ki-Adad ®, vor Marduk- 
$umu-ibni, vor GuSanu®, vor Iskam&® 
aus Tumme, vor Rimani-ili, vor Nädin®- 
abi aus Dür-.... 


(K. 976 = J 67) 
26. IX®). Sin-Sarru-usur(), 


Iar24%% ] kaspi ina ma-ni-e ??? 
| ? [5a salsJa-ki-in-ti $& kabal äli | 3 ijna 
elli® märi&u® | “*ina pän IArdi-ilu 
Istar | 5 IlIsdi-abhömes-$u mär-Su | 
634 IArdi-lulstar | 7 a-na $a-par-ti 
ina pän salsa-klin-ti® | 8840 kabal 
äli ??? | 9ina ? ? ? ? miti halka® 
ana) bEuim-Ku®m | 10 jna Satti®.. 
bal-lak® ....... | Hsalsa-ki-in- 
tü kaspu-5a e-tap-u® | |... . (drei 
unleserliche Zeilen)... .]D | 1°mahar 
IDan-na-a® mahar IBöl-ahhemes®) | 
16 mahar I Ahu-a-$i (9°) mahar I Täb-Sär- 
Istar | 17 mahar ITab-bal-a-a | 18[mahar] 
IMan-nu-ki-älu Ninua | 19 [mahar 1]Su®- 
ku@-a-a-a | 20arab Kislimu Pümu 26käm 
| 21lim-mu ISin-Sarru®-ugur® [.. .]. 


ee ] Silber nach der Mine...... ; 
[gehörig] der Statthalterin des Zentrums’ 
der Stadt, auf Grund seines Sohnes, zur 
Verfügung des Ardi-IXtar. ISdi-ahhösu, 
der Sohn des Ardi-IStar, [ist] als Pfand 
zur Verfügung der Statthalterin des 
Zentrums® der Stadt [gesetzt]. Stirbt 
oder entläuft erin...... , (geschieht es) 
zu Lasten seines Herrn. Im Jahre, da® 
er entläuft®,........ wird er der Statt» 
halterin ihr Silber bezahlen”. [.... 
(Lücke). . - . ]. 

Vor Dannä®, vor Böl-ahh&®, vor 
Ahu-a-Ssi9?), vor Täb-Sär-IStar, vor Tab- 
balä, [vor] Mannu-ki-Ninua, [vor] Sukä®. 

Den 26. Kislev ®, Eponymat des Sin- 
Sarru-usur [.. .]. 


!) Was bei Johns gegeben wird, ist fast alles unsicher. — 2) Oder Ahüa-lämur? 


126. 


(K 355 — J 63) 
5. VI. Nabü)-nädin-ahi. 


1 [kulnuk IMan-nu-ki-säbi | ?[... 
ma]nd kaspi 54 IAhu-düri | 3 [ina] 
pän®If.. .] ? amelgäbi?) 


I) Etwa: [ina] pän ![Man-nu-]ki-amelsäbi? 


Siegel des Mannu-ki-säbi. 
[- - .] Minen Silber, gehörig dem 
Ahu-düri, [zur] Verfügung (® des Mannu- 


— 102 — 


* ku-um kaspi I Man-nu-ki-säbi | 
5 [ana] $a-pär-ti Sa-kin ina Sanätimes | 
6 [ina] ümeme 34 kaspu | 7 i-da-nu-ni | 
8 [Man-nu-ki-säbi ü-sa | 9 mita hal-ka 
ina eli böli-Su | 10 arab Ulülu ümu 5 kam 
| 41 lim-mu IiluNabü®-nädin-ahi | 
12 mabar ISulmu mu-ahhömeö | 13 mär 
IIstar-düri | 14 mahar IDi®-di®-i | 
15 mabar IUÜ®-gi-ni®-e | 16 [mahar 
IJja®-ki®-ti-e | 17 [mahbarl...} 
ka-a | 18 {mahar ILa-tle-gi-IStar | 
19 ([mahar Iilu] Nabü ®-abu-iddin. 


kil-säbi®. An Stelle des Silbers ist 
Mannu-ki-säbi als Pfand gesetzt. Sobald 
er über Jahr und Tag das Silber gibt, 
wird Mannu-ki-säbi hinausgehen. Stirbt 
oder entläuft er, (geschieht es) zu Lasten 
seines Herrn. 

Den 5. Elul, Eponymat des Nabü ®- 
nädin-abi. 

Vor Sulmu-ahh£, Sohn des IStar- 
düri, vor Didi®, vor Ugin&®, [vor] 
Jakit6®, [vor ...]k&, [vor} Lätegi-IStar, 
[vor] Nabü ®-abu-iddin. 


(83-1-18, 354 —= J 61) 


5.0. 

150 man erömes kakfkadu] 9 | 2 34 

I Bäni-abu-u-a | 3ina eli I Tab-älu ®-u-a 
| * salBtel-älu Arba-ilu | 5&na Sa-pär-ti 
kam-mu-sa-at | © [Summama] mitat 
Summama halkat | 7[... .]gir tab® 
kurummätimes mömes | 8eli böli-Sa | 
9 [ina] ümeme 34 erömes | 10 ü-Se-rab- 
an-ni | 11 [sinnijstu ü-Se-ga | 12 mahar 
11Star-Sumu-iddin | 13 mahar LiluNabü- 
Sumu-ugur | 14mahar ISulmu mu-Istar | 
15 mahar IRim-ut-Böl | 16 mahbar Lilu 
Nabü-£tirir-an-ni | 17 mahar ISa-ak-lu | 
18 mahar IHa-zi-a-nu | 19 [arab Aljaru 
ümu 5 | 20 [lim-mu] Iilu Nabü-danan. 


Nabü-dan. 


50 Minen Bronze, Kapitalsumme ®, 
gehörig dem Bäni-abüa, zu Lasten des 
Tabälüa. Die Etel-Arbailu ist als Pfand 
gehalten. A sie stirbt oder entläuft, 
el . Kost (und) Wasser, (ge- 
schieht Ss) zu Tasten ihres Herrn. Sobald 
er die Bronze bringt, wird er das Weib 
hinausführen. 

Vor IStar-Sumu-iddin, vor Nabü-Sumu- 
usur, vor Sulmu-IStar, vor Rimüt-Böl, vor 
Nabü-£tiranni, vor Saklu, vor Haziänu. 

Den 5. Ijar, [Eponymat] des Nabü-dan. 


c) Pfand mit Verfallklausel. 


(K 378 — J 90) 
[16. {9}. Bel-dan (734). 


1 IiluSamas-bäni-apli |... .. .] 
2 ILa-tü-ba-8a--ni-[... . .] | 31Mukin- 
abi-ja IAhu®-[...] | *naphar 6 amel 
säbö mes 


Samas-bäni-apli [.......], Lä-tubäßani- 
.]) Mukin-abija, Abu®-f.. .], zu- 
sammen 6 Leute, 
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52 biltu erömes | 63 imer 60 ka 
se. pat®mes tap-pi® | 7? arahTisritu 
lu epusu | 8ri-pi®-tü gab-bu | is 
gusürömes u-ga-bat | 10 d-ri i-si-bi® 
| 1is-pi-i-nu® | 12i$akanan | 13 Süm- 
mu M-bi-ni® | 14ta-ma-bi') | 15 arki® 
arah Tisriti la-din | 16epusus ü-ga-mur 

17 mahar IAbu-ul-idi | 18 mahar 
1Kur-bu-ili | 19 mabar I Adad-ahu-usur | 
20 mahar Iilu Ninib-belu-usur '? | 21 ma- 
har Ils-su[r ®. . ! 22 mahar] IIi®-18ir9 


[:- I 23 mabar Iiu]Adad®-[.. | 
24arah.... ümu x+]6kam | 25 ]lim-mu 


IBöl-danan | 26ina Sande pu-ri-Su. 


1) Am Schluss der Zeile fehlt nichts! 


2 Talent Bronze, 3 Imer 60 Ka Gerste® 
EEE Tischri fürwahr‘® gemacht. Die 
ganze .... (und) die Balken wird er 
instand halten”. Den Söller® wird er 
wird er setzen. Wenn er 
Re . nach ® dem Tischri nicht 
fs 1) 

Vor Abu-ul-idi, vor Kurbu-ili, vor 
Adad-ahu-usur, vor Ninib-bölu-usur ®, 
vor Issu[r. .®, vor] lli-1isir®, |.., vor] 
Adad®-[...]. 

Den [.]G. [... .]) Eponymat des Böl- 
dan in seinem zweiten Eponymat”. 


(Bu. 91-5-19, 138 = J 72) 
7.XII. Abi-ramu (677). 


ifkunuk ....... -ör]es &8 

1 KR EN $& Lilu] Nusku ®-nä- 
SIE Se Se erste ] Arba-iluki | |... 
RR ER ]-i8$ | 5 [salLa-a-mas]-$i a-na 
Sap-ri | $klam-mJu-sat a-di 10 ümeme 


| ”[kaspu] iddanan Summama ]a iddan an 
| 8 [sinniStu] zar-pat na-Si-at | 9 [mahar] 
Iälu Arba-ila-a-a mabar 1Sa-gi-bi-i | 
10 [mahar I]Bar-ruk-ku amdla.da | 
11 [farah] Addaru ümu 7 käm lim-mu I Abi- 
ra-mu | 12sukkallu [rabü]& | (Lücke 
von etwa 3 Zeilen) . . . .] 16 ina pän I[.. 
17 sal La-a-mas-$i [a-na 
Sap-ri| | 18 kam-mu-sat a-di 10 ümemes 
| 19kaspu iddanan Summama ja iddan an 
| 29 [sinni$tu] zar-pat na-$i-at 

21 |mabar älu] Arba-ilaki-a-a mahar 
ISa-gi-bi-i | 22 [mahar IBar]-ruk-ku 
amdla.da | 23 [arab Addaru] ümu 7käm 
lim-mu IAbi-ra-mu | 24[sukkaljlu rabüd. 


[Siegel des . . .]-öres. 
1.80% , gehörig dem Nusku®-nägir, 
are: ] Arbailu, [zur Verfügung 


des... .]it. [Die Lämasjsi wird als 
Pfand gehalten. Innerhalb von 10 Tagen 
wird er [das Silber] geben. Wenn er 
es) nicht gibt, ist [das Weib] gekauft, 
genommen. 

[Vor] Arbailä, vor Sagibi, [vor] Bar- 
rukku, dem Schreiber. 

Den 7. Adar, Eponymat des Abi- 
ramu, des grossen Gesandten. 

1:4... ‚ gehörig dem Nusku-näsir, 
BE EEE RE ], zur Verfügung [des 
....18]. Die LämaSsi wird [als Pfand] 
gehalten. Innerhalb von 10 Tagen wird 
er das Silber geben. Wenn er (es) nicht 
gibt, ist [das Weib] gekauft, genommen. 

[Vor] Arbailä, vor Sagibi, [vor] Bar- 
rukku, dem Schreiber. 

Den 7. [Adar], Eponymat des Abi- 
ramu, des grossen Gesandten. 
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130. 


(80-1-19, 368 —= J 79) 
Datum nicht erhalten. ' 


ı[ ] ardu $a ITar-bu-?[|... 
.. | 22 märö]jmes-$u 1 sinni$tu naphar 
4 amölnapsäftimes | 3 ana Sa-par-ti Saknu] 


nu ku-um 6 mand kaspi | #[... . . . } 
tu ina pän INa-hi-rn-i® | 5[.... 
ma]nd kaspi ITi-ur-a-me | 6[....] 
Satti-$u a-na INa-bi-ri[-i | 7... Sum- 


ma] kaspu la id-din ITi-[ur-a-me | ®u 

nigimes-$u zar-pju lak-ki-ü ?? [..] 
9[......] IiuNabü-$umu-usur 

[. . . . (Rest fast völlig zerstört) - - - - ]- 


14: ] Sklave des Tarhu-...[..... ], 
seine [2 Söhne], 1 Weib, zusammen 
4 Seelen, sind [als Pfand gesetzt], (und 
zwar) an Stelle von 6 Minen Silber |... 
...].. zur Verfügung des Nahirt.[....] 
Minen Silber wird® Tiurame [.....]jähr- 
lich dem Nahirt |... .Wenn] er das 
Silber nicht gibt, sind Tiflurame und seine 
Leute gekauft], genommen ...[..]. 

Beer ] Nabü-Sumu-usur |... . 
(Rest zerstört). 


d) Pfandlösung. 


131. 


(K 1337 = J 62) 
Ohne Datum. 


1 eklu 54 salfa-kin-te | 2? eklu 5& 
Il-ni-bi-ASur dur a-na Sa-par-ti | 3 &kulu- 
u-ni amelmär Sipri 5& bit b&lömei-su © | 
* it-ta-lak eklu bit bölömes-Su | 5 ur®- 
ta-me Si-ib-Su Se’u nu-sa-bi ku®-um® | 
6 kaspi-Su ü-sa-ni-lum eklu bit bel& 
[mes -Su | 7 ] ilu Nabü-sa- 
im I Pie ]-bi9-ib 9-ta | 
91. ...... .Jabu-eriba | 10... .... ] 
Se’i nu-sa-bi | 1138a [.. .] ü-sa-ni-lum 
eklu bit bölf&mes-5u] 9 | 12 man-nu 34 
ipariku-u-ni 2 sisömes pigütimes äna 
ASursur® | 13jddanan® 1 mand hurägi 
ana luNin-lil iddafnan] | 14 a-di-ee ? ? 
ü-ba-’a | 15 mahar IKi®-bit ®-Istar 
räb bänömes mahbar IBar®-[....] | 
16 mahar ISa-na-an amelmär Sipri S& 
räb biti | 17 mabar Iilu Nabü-rim-a-ni 
a.ba. 


3) Des Feldes ? 


Was das Feld der Statthalterin be= 
trifft, das Feld, das Inibi-ASur als Pfand 
niessnutzte, so kam ein Bote vom Hause 
seiner ®1) Eigentümer; das Feld, das 
Grundstück seiner Eigentümer, löste er 
(ein)®.  Futterrequisition ® (und) Ge: 
treideabgabe ® an Stelle 9 seines Silbers 
er; das Feld, das Grundstück 


[seiner] Eigentümer |... .. . . » ] Nabü- 
saim® [........ | ne 
....fahu-eriba [...... ] Getreide= 
abgabe 9, die® [...]....- ‚ das Feld, 


das Grundstück seiner” Eigentümer. 
Wer es auch sei, der ungesetzlich 
handelt, wird 2 weisse Rosse dem ASur ® 
geben ®. 1 Mine Gold wird er der 
Ninlil geben. Den Eidschwur... . wird 
er suchen ®. 

Vor Kibit "-IStar, dem Baumeister, 
vor Bar[. . .]®, vor Sanan, dem Boten 
des Hausmeisters, vor Nabü-rimani, dem 
Schreiber. 
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132. 
(K 1467 — J 438) 
Datum nicht erhalten. 


1 [kunuk IMan-nu-]ki-iluAdad | ?|. . [Siegel des Mannu]-ki-Adad, [.... .] 
..] amelrösu | 3[..... ] mär Sarri | Ofliziers |... . . - ] des Kronprinzen, [des 
4 [b6l biti ta-da-]a-ni Eigentümers des Hausgrundstückes, das 
5 [bitu ip-Su a-di] is gußurö[mes-su | (hier) über]geben wird. 
6a-di.. .]is[dalätimes-Su |... . (Lücke) [Ein bebautes Hausgrundstück nebst 
..] 7 za-ku-u |... . (grosse Lücke) . - - - seinen] Balken [nebst seinen . .| Tü[ren 
8 mahar I... .]-su isnarkabtu [..... | “2... (Lücke) . . . .] sind befreit |... . 
9mahar I..... ] mär Lu-ku | 10 [ma- (grosse Lücke). - - -]. 
bar I...-mja®-nu isnarkabtu ! 11 [ma- [Vor ... .]5u, dem Wagen(mann) des 
bar 1...]-na’id® amölnäru | 12 [mahar Be Bi. 21) REN ], Sohn des Lüku, 
I.. .-Salrru ®-su | 13 [mabar T.....] [vor ... .]manu®, dem Wagen(mann), 
mahar IAdad-rim-a-ni | 1% [mahar I.. .]- [vor.... .-na’id®, dem Musikanten, [vor 
abbömes | 15 [mahar I..... ] mär . . .)Sarrüsu®, [vor ..... ], vor Adad- 
ISi--id-ri | 16 [mabar I... .]? salsu rimani, [vor .....]-abb6, [vor ..... l, 
rakbu | 17 fmabar I..... am£]l ma- Sohn des Si’-idri, [vor.. .]. ., dem 
lahu | 18 [mabar I..... mJu-kil dritten Fahrer, [vor..... ], dem Schiffer, 
apätimes | 19 (mahar I...]-gal®-? | [vor ...:. ], dem Zügelhalter, [vor 
20 [mahar I..... ] mabar IHa-ba-ba )). ...]gal.., [yvor......]|, vor Hababa®. 


ı) Oder: na, du, ab. 
133. 
(K 4296 = J 77) 
Datum nicht erhalten. 


Il a Ma®r-im® f...]2.. ee at ] löste® Nabüa ein. 
...]| TiluNabü-u-a ip-ta-at-ra | 3[.. [. . 70 Minen] Bronze. Solange er lebt, 
70 manö] erömes a-di baltu-d-ni | #[. . [....]. Sollten morgen, übermorgen 

.] ma-’a-da ina Ser-ti i-li-diS | 5fina (oder) wann es auch sei, entweder seine 
ma-te]-e-ma lu-u abhömes-$u | $flu-u Brüder [oder] der Statthalter, oder dessen 
am@lsja-kin lu-u nisimes-Su | 7 flu-u Leute [oder] sein Regierungspräsident 
böl] pahä-su lu-u amdlSaknu-8u | 8 [lu-u oder sein Statthalter [oder] der Bürger- 
ha-za]-nu äli-Su il-la-kan-ni | 9]... .]- meister seines Ortes kommen, [...].. 
Su®-ni 70 man erömes | 101... ... ] die 70 Minen Bronze |[...... ] geben, 
i-da-an amölu ü-Se-sa so wird er den Menschen hinausführen. 

ge ältü Sa abulli rabiti | era ] Pförtner vom grossen Tore 
12[.... (grosse Lücke)... . . 13%] ka zir [- . . - (grosse Lücke)... .], Sohn des Lü- 
0 eo Pe ]-ni mär ILu-Sulme me $ulme, [...... ] der Walker, [...... i 
Bl... ] amelu subät käsir | 16[.. der Bürge, |...... ], der Hausmeister, 
....] böl kätätilI mes | 17f...... ] Bas ]; vom Zentrum der Stadt, [.... 
amelu 3a eli biti | 18[...... ] &a (Best zerstört). 


kabal äli [. . . . (Rest zerstört). 
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e) Nüutzpfand. 


134. 


(80-7-19, 42 —= J 69) 
[- -). Zäzä (692). 


1[kunuk I... . -ereges | 2|... kas- 

pu 3]ä ITa-riba-Istar | 3[ina pän 1...]- 
öres® | 2[.... eklu] ina AluSu-ra | 
nun ] $a &lu Dan-na-a-ni | 6[... 
.... ejklu® &a IA-a-me-tu-nu | 7[.. 
. äna Sal-par-ti Sa-kin | 8[ 
3 kalr-ab-hi 3 me-ri-$e | 9[....... 
elkli ikkal kaspu | 10[ina] eli Se’i ta- 
ra-me-Su | 11 [ifakanan] eklu ti-Se-ga 
12 [mahar] ISi-ip-ra-a-nu | 13 [mabar] 
Iilu Apil-Addu-ila-a-a | 14 [mahar] IIsdi- 
ilu [Star | 15/{mahar] ISin-Sarru-ugur | 
16 [mabar| Tilu SamaS-ü-pa-bir | 17 [arab 
. ümu ...]käm lim-mu | 18 [Za]-za-a. 


135. 


[Siegel des... .]-Eref. 

[. . . Silber], gehörig dem Tariba-Rtar, 
[zur Verfügung des..]-&res. [... Feld] 
in der Ortschaft Süra, [......... ] der 
Ortschaft Dannäni [....... neben® dem] 
Felde des Ä-metunu [.... ist als] Pfand 
gesetzt. |...... 3] Aarabkı (und) 
3 mörıse |. ..... des] Feldes wird er niess- 
nutzen. [Wird er] das Silber zu Lasten 
des Getreides seines... . [setzen], so 
wird er das Feld hinausführen. 

[Vor] Sipränu, [vor} Apil-Addu-ilä, 
[vor] Isdi-IStar, [vor] Sin-Sarru-usur, [vor] 
Samas-upahir. 

Den [..... } Eponymat des Zäzä. 


(83-1-18, 342 — J 624) 
8. X. Sanherib (687). 


!kunuk I-Man-nu-I[u-Sulmejme | 2ku- 
nuk Iilu Adad-nägirir® | 3kunuk ITa- 
bu-su | *#böl ekli tadänini 

5bit 3 imöri bu-u-ru dan-nu | 6 bit 
30 ka ina e-nu bir®)-ti hi-ri-a-te | 7 täh® 
bi-ri-te täh % I Abi-ensi ® | 8täh® ekli 
Sa Iarah Teböta-a-a | 9täh® IIli-ka-bar 
täh® bi-ri-te | 10 t&h® ekli 3a IAhi- 
ukur | 11t&h® ekli $a ISa-a-si-i | 
12 ü-piS-ma IRi-ba-te | 13 ina libbi 25 ® 
Siklu mes kaspi eklu | 14a-na [Sanäti]mes 
eklu e®-[kal] ® | 15 bur®-.... (diese und 
die folgende Zeile unleserlichh | t7e-da-nu 
Kar HOT kaspu] | 18ina 
eli ta-ra-m[e i-Sa-ka-nu | 19 eklu] ü-Se- 
su-[u] 


Siegel des Mannu-lu-Sulme, Siegel 
des Adad-näsir, Siegel des Täbüsu, Eigen- 
tümer des Feldes, das (hier) übergeben 
wird. 

Ein Grundstück von 3 Imer, einen 
starken Brunnen, ein Grundstück von 
30 Ka an der Quelle auf der Graben» 
insel, angrenzend an den Graben, an- 
grenzend an Ahi-en$i®, angrenzend an 
das Feld des Tebötä, angrenzend an Ili- 
kabar, angrenzend an den Graben, an: 
grenzend an das Feld des Ahu-ukur, 
angrenzend an das Feld des Säst, hat 
Ribäte für 25® Sekel Silber erworben, 
um das Feld auf Jahre zu niess[nutzen]. 
[- - - - (Lücke)... Werden sie das Silber] 
zu Lasten... .. [setzen], so werden sie 
[das Feld] hinausführen. 


— 107 — 


20 mahar ISüm-ma-[. ..] | 2!ma- 
bar Iilu Gula-$umu-[. .] 
Iilu Marduk-ibni mahar I Ahu-la-malS-Si] 
| 23 mahar IMa-bir-ik-bi | 24 mahar 
IBäb-ila-ki-a-a IAhu-iddin | 25 mahar 
Iarah Tebeta-a-a I1Sdi-ilulstar | 26 mahar 
IMu-ka-i-i | 27 mahar IKan-nun-a-a 


IIs-pı | 28mahar Iilu Nabü-Sa-kin-Sul- 


mumu | 29 mahar IDi-na-nu | 30 mahar 
Iilu Nabü-bän-apli amelg. da | 31 arah 
Tebätu ümu 8käm Jim-mu ISin-ahh6 mes- 
eriba | 32%är mät Äs-Zurki. 


| 22 mahar- 


Vor Summa-[...], vor Gula-Sumu- 
[- .], vor Marduk-ibni, vor Ahu-lämassi, 
vor Mahir-ikbi, vor Bäbilä, (vor) Ahu- 
iddin, vor Tebötä, (vor) 1&di-IStar, vor 
Mukali, vor Kannunä, (vor) Ispu, vor 
Nabü-Säkin-Sulmu, vor Dinanu, vor 
Nabü-bän-apli, dem Schreiber. 

Den 8.Tebet, Eponymat des Sanherib, 
Königs von Assyrien. 


(83-1-18, 398 — J 89) 
25. VI. 22. Jahr Sanheribs (684). 


1 miäil mand kaspi ina 34 Sarri | 
2x4 IiluSamas-da-ru | 3ina pän IMan- 


nusl34 20 | u.) ı 2 Er | 
5aml.........]-8u® laassu[.... 
(Lücke von 2 Zeilen) . . -.. | 8[Sum]-ma 
kaspu [. . . . . | 9ina libbi]bi ümeme 
Sä kaspu utära® ? ?? | 10 jddanan- 
u-ni a-na biti-Su e-ra-ab® | ilarah 


Ulülu ümu 25 kam Sattu 22 kam | 12 Iilu 
Sin-ahh&mes-eriba Sarru kiSSati | 13 ma- 
har Iilu Istar-ta-ri-bi | 14 mahar I Ardi- 
ilulStar mahar IIl-Iu-u | 15 mahar ISil- 
luBöSl® | 16 mahbar ISi-lim-Si mahar 
IMu-Sal-lim-ilu Marduk | 17 amela. ba. 


Eine halbe Mine Silber nach der 
(Mine) des Königs, gehörig dem Samas- 
däru, zur Verfügung des Mannu-|[... .]. 
Ein Grundstück |... ... .. FREE 
....]- - gibt es nicht. |. 
; .] wenn er das Silber [..... ] 
Sobald er das Silber zurückgibt ....... ; 
wird er in sein Haus eintreten. 

Den 25. Elul, 22. Jahr Sanheribs, 
Königs der Welt. 

Vor IStar-taribi, vor Ardi-IStar, vor 
Nlü, vor Sil-Böl®, vor Silim-Si, vor 
MuSallim-Marduk, dem Schreiber. 


(K 3789a — J 73)1) 


[16. 1. 

15 imör ekli $& IE-du-s[fal-lim] | 

® ina äluKär-Apil-Addu | 3 IMu-Se- 
zi-bu 11/2 man&?) kaspi | 4 a-na IE-du- 
Sal-liim i-ti-din | 5 5/e man && ekli 


Danänu (680).] 


5 Imer Feld, gehörig dem Kdu- 
Sallim, in der Ortschaft Kär-Apil-Addu. 
Musözibu hat 11/2 Minen Silber dem 
Edu-Sallim gegeben. 5/6 Mine (Ein- 


1) J74 = No. 138 ist die äussere Hülle dazu. — ?) Original na statt ma . ma, 
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IMu-Se-zib | 6 i-si-u e-kal | 7 ina 
ümeme $ä kaspu iddunu-u-Ini] | 8 ekil- 
Su u-$e-sa | 9 mabar Iilu Nabü-dumki- 
ilänimes | 10 mahar IIl-tap-pa | 11 ma= 
har IAbi-da-a-nu | 12 mahar IBöl-&reses 
| 13 mahar ILu-u-ba-lat mahar I? ?-an| 


14 mahar IEllu-bab-öreses | 15 mahar 
IZer-IStar | 168a arkü | 17? ümu 
6 käm, 


künfte) vom Felde wird Musezibu mit 
ihm niessnutzen. Sobald er das Silber 
gibt, wird er sein Feld hinausführen. 
Vor Nabü-dumki-iläni, vor Iltappa, 
vor Abi-dänu, vor Böl-öres, vor Lü- 
balät, vor... .an, vor Ellu-bäb-Eres, 


vor Zör-IStar. 


a een ‚ den 6. Tag." 


!) Schwerlich das Datum, zumal sicher 6 (nicht 16) zu lesen ist. 


(K 3789b — J 74)9) 
16. II. Danänu (680). 


15 imer ekli 54 IBE-du-Sal-lim | 
? [ina 4ljuKär-Apil-Addu IMu-Se-zib | 
3 [11/2] man kaspi a-na IE-du-Sal-lim | 
* i-ti-din 5/6 manö 84 ekli IMu-e-zib | 
5 issi IE-du-Sal-lim e-kal?) | 6ina ümeme 
Sa 11/2 man® kaspi | 7 IE-du-Sal-lim 
a-na IMu-Se-zib | ® iddunu nu-u-ni ekil- 
Su u-Se-sa | 9 mahar IIl-tap-pa mahar 
Lila Nabü-dumki-iläni | 10 mahar I A-bi- 
da-a-nu mahar IBöl-öreges | 11 mahar 
LiluSamaß-tak-lak | 12 mahar IZör-Istar 
mahar IEllu-bäbu-&reses | 13 mahar ILu- 
u-ba-lat mahar ILa-tu-bäsa-an-ni-ili | 
14 arah Ajaru ümu 16 käm | 15 ]jm-mu 
IDa-na-a-nu | 16 54 mätMan-su-a-te | 
17 arkü da-ah®-ri® | 18u[d®..... T: 
Mal..... } 


5 Imer Feld, gehörig dem Edu-Sallim 
[in] der Ortschaft Kär-Apil-Addu. 

Musözib hat [11/2] Minen Silber dem 
Edu-Sallim gegeben. 5/s Mine (Ein- 
künfte) vom Felde wird Musözib mit 
Edu-Sallim niessnutzen. Sobald Edu- 
Sallim die 11/2 Minen Silber dem Musözib 
gibt, wird er sein Feld hinausführen. 

Vor Iltappa, vor Nabü-dumki-iläni, 
vor Abi-dänu, vor Böl-öres, vor Samas- 
takläk, vor Zör-IStar, vor Ellu-bäbu-Eres, 
vor Lü-balät, vor Lä-tubäsanni-ili. 

Den 16. Ijar, Eponymat des Danänu 
von Mansuate. 


RR 


1) J73 = Nr. 137 ist die Innentafel dazu, — ?) Verschrieben kal-e. 


(K 3496 — J 84))) 
[12. III, Itti-Adad]-antou (679). 


1 [1 majnd kaspi ina® %a dluGar- 
ga-mis | 2 [54 ISi-lim-ASurur ina] pän 
I Ardi-iulstar | 3 [äna pu-u-hi] it-ti-Si | 


2) Vgl. J83 = No, 140, 


[1] Mine Silber nach der (Mine) von 


Gargamis, [gehörig dem Silim-A$ur, zur] 
Verfügung des Ardi-IStar. [Als Ersatz ®] 
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4 [4 imör faanz/i® 2 imör ekil ka- 
rab-hi | 5 |naphar 6 imör] ekli za- 
ku-te ina äluHa-ta-a | $ [ina gzX. dar 
2 ka eklu bit ISi-lim-Asursur | 

? [inätill meS j-Sak-kan]-u-ni i-na-a$-Si | 
8 [a-na Sanätimes ikkall 3 me-ri-Se 
F% . (grosse Lücke) - .} ? [lim-mu 
I Itti- Adad]-a-ni-nu inabkr I Ahu-düri | 
10 (mahar ISi-’-nu-ri mahar] Iilu Sin- 
ila-a-a | 11 [mahar IAhu-usur mahar 
IMan-nu-kij-&lu Arba-ilu | 12 [amelmär 
Sipri mahar IKur-di]-i | 13 [mahar 
I Bi-ta-ti-i mahar I Nergal]-a$arid. 


hat er es genommen. [4Imer..... ]; 
2 Imer Aarad&:, [zusammen 6 Imer] 
Feld, Freigrundstück in Hatä, [nach dem 
Maße von 10] Ka, Feld, sind Grundstücke 
des Silim-ASur. [|Wenner..... setzt], 
wird er (es) nehmen. [Die Jahre hin- 
durch wird er (es) niessnutzen]. 3 merzse 
[- : - - (grosse Lücke) - | 

[Eponymat des fi Adadrennn: 

Vor Ahu-düri, [vor Si’-nüri, vor] 
Sin-ilä, [vor Ahu-usur, vor Mannu-ki]- 
Arbailu, [dem Boten, vor Kurdji, [vor 
Bitati, vor Nergal-Ja$arid. 


(K 400 — J 83)») 
12. III. Itti-Adad-ninu (679), 


1 1 man kaspi 3& Alu Gar-ga-mis | 
2 4 ISi-lim-ASurdur | 3ina pän !Ardi- 
ilulstar | *ku-um ru-bi-e $ä kaspi | 
5 bit 6 imör ekli ina äluHa-ta-a | 6 ina 
gı$.bar 5& 10 ka bit ISi-lim-Asursur | 
? inätill mes j-Sak-kan-u-ni i-na-as-Si | 
8 a-na Sanätimes jkkal | 94 me-ri-Se 
4 kar-ab-hi | 10 ikkal me-ri-$e-Sü ü-sal- 
lim | 11 kakkad kaspi ina eli Se’i ta- 
ra-me | 12 i-Sak-kan ekil-Su ü-Se-ga 
4 imör Ja" an a” | 13 2 imer kar- 
ab-hi naphbar 6 imör ekli za-ku-te | 
14 mahar IAhu-düri mahar ISi-’-nu-ri | 
15 mabar IiluSins)-ila-a-a mahar IAplu- 
usur | 16 mabar I Man-nu-ki-Arba-ilu 
amel mär Sipri mabar IKur-di-i | 17 mas 
bar IBi-ta-ti-i mahar INergal-aarid | 
18 arab Simänu ümu 12 kim lim-mu 
IItti-Adad-ni-nu. 


1 Mine Silber von Gargamis, gehörig 
dem Silim-Asur, zur Verfügung des 
Ardi-Istar. An Stelle des Zuwachses 
des Silbers ist ein Grundstück von 6 
Imer Feld in Hatä nach dem Maße von 
10 Ka Grundstück des Silim-ASur. Wenn 
re setzt, wird er (es) nehmen. 
Die Jahre hindurch wird er (es) wiess- 
nutzen. 4 meörıse (und) 4 karabhr wird 
er niessnutzen. Sind seine zwerz$e ab= 
gelaufen, wird er die Kapitalsumme des 
Silbers zu Lasten des Getreides .... 
setzen (und) sein Feld hinausführen. 
4 Imer.... 2 Imer karabkı, zusammen 
6 Imer Feld, Freigrundstück. 

Vor Ahu-düri, vor Si’-nüri, vor Sin- 
ilä, vor Aplu-usur, vor Mannu-ki-Arbailu, 
dem Boten, vor Kurdi, vor Bitati, vor 
Nergal-aSarid. 

Den 12. Sivan, Eponymat des Itti- 
Adad-ninu. 


N Vgl. J 84 = No. 139. — ?) Geschrieben :!» Bu; schwerlich 2 Se-ru(m) zu lesen. 
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14. 


(K 387 





J 65) 


20%. II. Marlarme (668). 


1 3 mand kaspi . .[. . .]9 | ? [ina 
1 malne 34 äluGar-ga-mis | 3 [54 
IRilm-a-ni-iluAdad amdl[.... | *ina 
pän I.. .]-na’id amel$anüu | 5ina pän 
ITa-si-i amdl[.. .] | 6 Di-di-i amelni ®- 
...]9 | 7 a-na Sa-pär-te Saknu [au] | 
8 kaspumes Ja i-[rab-bi] | 9 ümumu $& 
kaspu jiddanu-u-ni] | 10 nisimes ü-[Se- 
su-ü] | 11 mabar 1Sarru-ilfa-a-a] 
12 mabar I... .[.. .] | 13 mabar IHa- 
ba-[a-si-te]® ! 14 mahar IASurSur- 
öltirir] | 15 mabar 1 ilu SamaS 9-bölu ®- 
iddin® | 16 mahar ISüm-mu-ili amel 
.] | 17 arab Ajaru ümu 20 ® [kam] 

| 18 lim-me 1 Mar-la-ar-[me]. 


3 Minen Silber, ...|.. ., nach der] 
Mine von Gargami$, [gehörig dem] Ri- 
mani-Adad, dem |. . .®, zur Verfügung 
des... .]-na’id, des Zweiten, (und) zur 
Verfügung des Tusi, des [... . .]. Didi, 
der Oel[kelterer ®, und sein Weib ®] sind 
als Pfand gesetzt. Das Silber [wächst] 
nicht an. Sobald sie das Silber [geben, 
werden sie] die Leute binausführen. 

Vor Sarru-ilä, vor... .|. .], vor 
Habäjlsite] ®, vor "Asur-stir, vor Sama$- 
bölu-iddin 9, vor Summu-ili. 

Den 20 ®, Ijar, Eponymat des Mar- 
larme. 


2) Sicher nicht kakkadu, — ?) Für 2 Namen ist nicht Raum; vielleicht stand dort: «md!nd. [3ur 
w sinmistu-su]. — ) Ergänze wohl „Zügelhalter“. 


142. 
(K 374a — J 87)1) 
21. VIII. Sarru-na’id, 


117 Siklumes kaspi 34 iulstar 34 
&uArba-ilu | 234 IiluNabü-ikbi ina 
pän IMu-takkin-ASurfur | 3 ina pän 
I ASurdur-rö$u-i-$i äna pu-u-bi it-ta-gu | 
4 na 4 -tü-Su e-ra-bi | 5 eklu [ina] 
a-ri-Sü-ü-te | 6 e-ra-aS e-gi-da la ki-e-pu | 
7 [la] Saka(n)ka-$u mu-tu-ü-tu | 8 iStu®) 
libbi bi ekil [ba-buJ-Ii-Su | 9 ü-sa-at-a- 
lam | 10arah Arahsamnu ümu 21 kam | 
11 jim-mu ISarru-na’id amelabarakku | 
12 mahar I Man-nu-ki-ilu IStar-1i” | 13 ma- 
bar IArdi-iluNa-na-a | 14 mabar Iilu 
Nergal-abu-usur | 15 mahar F ilu IStar- 
maS-lal-la-a-te. 


17 Sekel Silber der IStar von Arbailu, 
gehörig dem Nabü-ikbi, zur Verfügung 
des Mutakkin-A$ur (und) zur Verfügung 
des Asur-rößu-i$i. Als Ersatz 9 haben 
sie (es) genommen. Um eın Viertel da- 
von wächst es an. Ein Feld in.... 
wird er bewirtschaften (und) ernten. 
Weder der Vorsteher noch sein Statt- 
halter ® darf ein Stückchen ® von seinem 
Schuldfelde herausverlangen?). 

Den 21. Marcheschwan, Eponymat 
des Sarru-na’id, des Siegelbewahrers ®. 

Vor Mannu-ki-IStar-li’, vor Ardi- 
Nanä, vor Nergal-abu-usur, vor IStar- 
maßlalläte. 


1) J88 — No. 143 ist die äussere Hülle dazu. — ?) Original üb! — ®) = usta’ala(m)? 


— 11 — 


(RK 374b 
21. VI. 


1 kunuk IMu-takkin- ASursur | 2 ku- 
nuk I ASuräur-r6Su-i-$i | 3 mär ISi-lim- 
Asurdur | 417 Siklumes kaspi 34 ilu 
Istar SA 4luArba-ilu | 5 3& Iilu Nabü- 
ik-bi ina päni-Su-nu 

6 äna pu-u-bi it-ta-su | 7 äna 4 -tü-$u 
e-rab-bi | 8 eklu ina a-ri-Sü-te | 9 e-ra-aS 
e-si-da | 10 la amelk&pu la Sakafn)ka-Su | 
11 mu-tG-u-tu ikkal iStu libbibi ekli | 
12 ha-bu-li-Su ü-sa-at-a-lam | 13arah Arah- 
sarına ümu 21 kam | 14 Jim-mu ISarru- 
naid amölabarakku | 15 mahar IMan- 
nu-ki-iulStar-4® | 16 mahar IArdi- 
iluNa-na-a | 17 mahar I! ilu Nergal-abu- 
usur | 18 mahar 1Sulmumu-mät A&-Sur | 
19 mahar INa’id-Istar mahar ISarru 93- 
ikbi | 20 mahar IiluNabü-sa-kib | 
21 mahar IArdi-ASuröfur | 22 mahar 
1]sdi-ASuröur | 23 mahar IMutakkin- 
ASuröur | 24 [mabar TiluNjabü-aplu- 
iddin amel z.da.| 25 34 kar® | 26 Sattu 
101119 | 27 ü-sal-im®) | 28 egedu | 
29 is-$j-Su | 30 i-Sa-kan an, 


143. 





J 88)1) 


Sarru-na’id. 


Siegel des Mutakkin-ASur, Siegel des 
Asur-rösu-i$i, Sohnes des Silim-ASur. 

17 Sekel Silber der IStar von Ar- 
bailu, gehörig dem Nabü-ikbi, zu ihrer 
Verfügung. Als Ersatz” haben sie (es) 
genommen. Um ein Viertel davon wächst 
es an. Ein Feld in... . wird er be- 
wirtschaften (und) ernten. Weder der 
Vorsteher noch sein Statthalter darf 
ein Stückchen ® niessnutzen (oder) von 
seinem Schuldfelde herausverlangen. 

Den 21. Marcheschwan, Eponymat des 
Sarru-na’id, des Siegelbewahrers ®). 

Vor Mannu-ki-Istar-\i’, vor Ardi- 
Nanä, vor Nergal-abu-usur, vor Sulmu- 
Asür, vor Na’id-IStar, vor Sarru ®-ikbi, 
vor Nabü-säkib, vor Ardi-A$ur, vor I$di- 
ASur, vor Mutakkin-A$ur, [vor] Nabü- 
aplu-iddin, dem Schreiber. 

Hater..... 9 Jahre voligemacht, 
so wird er die Ernte setzen. 


ren. 


1)J87 = No, 142 ist die Innentafel dazu. — ?) Kaum man-nu. 


144. 


(K 299 = J 628) 


26. 1. 


1 kunuk LiluSin-ku-sur-a-ni | ?kunuk 
ISarru-ila-a-a | 3 bel ekli tadänini 

4 bit 2 imöri 20 ka eklu ina gz$. dar 
Sa 9 ka |) 5 ina äluDajän-iluAdad | 
6 gab.di ku-da®-ri | Tgab.di???)| 
8 gab.di 1? 2??? | 9 gab.di ku-da-ri | 
10 ü-piS-ma IMär-Sarri-b&l-abh& mes ') | 
11 ina libbibi 12 Siklumes kaspi , 12 il-ki 


Upäku-ana-Arbailu. 


Siegel des Sin-kusurani, Siegel des 
Sarru-ilä, Eigentümer des Feldes, das 
(hier) übergeben wird. 

Ein Grundstück von 2 Imer 20 Ka, 
Feld nach dem Maße von 9 Ka in der 
Ortschaft Dajän-Adad, neben 
neben....., neben. .... und neben 
‚ hat Mär-Sarri-b&l-abh&) für 


») Von dem Namen sind nur noch unsichere Spuren erhalten. 


a-na Sanätimes ikkal | 13 ina ümeme 
5a kaspu i-dan-nu-ni | 1% ekil-Su ü-Se- 
sa | 15 mahar IIli-ma-li’ | 16 mahar 
TAb-di-i | 17 mahar Tilu Nabü-Sumu- 
i$-kun | 18am&lmukil apätimes | 19 ma- 
bar Iilun Adad-Sumu-usur | 20 mahar 
ITar-te-ba | 21 mahar ISär-ilulstar | 
22 mahar I Abu-ul-idi | 23 mahar Ilsdi- 
abhömei-su | 24 mahar I ilu Nabü-sa-kib 
a.ba | 25 arabNisannu ümu 26 kam | 
26 Jim-me I Ü-pa-ka-ana-Arba-ilu. 
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12 Sekel Silber erworben und genommen. 
Auf Jahre wird er (es) niessnutzen. So- 


bald er das Silber gibt, wird er sein 


Feld hinausführen. 

Vor Ilima-li”, vor Abdi, vor Nabü- 
3umu-iikun, dem Zügelhalter, vor Adad- 
Sumu-usur, vor Tarteba, vor Sär-IStar, 
vor Abu-ul-idi, vor ISdi-ahhöSu, vor 
Nabü-säkib, dem Schreiber. 

Den 26. Nisan, Eponymat des Upäka- 
ana-Arbailu. 


(K 449 = J 630) 
[.13. [?]. [. .]-Sarru- usur. 


I re ern a ee 
ee 

3 [bilt 10 imöri bit zi-ib-li täh® | 
°[.. til ® Lilu Nabü-u-a täh® bar- 
ränitI Sa a-na ädluIb-1i illak-u-ni | 
5 [tä]b ® barräni Sa a-na äluSu-mur-u-nu 
illak-u-ni | 6[..] Sarru i-kar-ri-ka bit 
8 imeri | °L[..| bu-ra-a-ni täh 9 na- 
bal | 8 [täjp® um-me $a äluJa-ra-nu | 
9 [tä]jb 9 ekil za-ku-ti Sa ekli | 10 [Sa 
1] Zeru-ut-ti-i bit 6 imeri | f.. bu] 
ra-ni täh ® barräniil Sa a-na | 12[v7.$e 


Tje-ma-na-a-a illak-u-ni | 13[.. ..] Sa 
ri.S5e Te-ma-na-a-a | 14|....] eklu 
Sa TAk-pa-u®9 | Bl....... ] 
ri.$e Nu Samas illak-u-ni | 16[...... ] 
aulb-a-la | AMI...22... ] iskirü 
Sa Sammi arki | 18[........ T]ilu 
Nabt-u-a | 19 |. ......] Sa IiluNabü- 
zeru-ibni | 20|........ 1] Di-lil- 
Adad Er ] täb® Til 
Na-bu-ua | 21....... .a-ba M- 
kN-a-a | 231.......... ] imör | 
PER jru | 25[ 

eo der Jä-pi-ma | 21. .......| 


mane kaspi | 27 [a-na Sanäfijmes ikkal | 


1... ], Eigentümers [.. 

Ein Grundstück von 10 Imer, Frohn- 
gut(®, angrenzend an |... ..], angrenzend 
an Nabüa, angrenzend an die Strasse, 
die nach Ibli geht, angrenzend an die 
Strasse, die nach Sumurunu geht, [. .] 
der König...... ; ein Grundstück von 
8 Imer [. .|... ., angrenzend an den 
Bach, angrenzend an die „Mutter“ der 
Ortschaft Jaranu, angrenzend an das 
Freifeld vom Felde des Zerüti; ein 
Grundstück von 6 Imer [..]...., 
angrenzend an die Strasse, die nach 
[der Farm] Temanä geht, |..... ] der 
Farm Temanä, |[..... ] Feld des Ak- 
pa! 9 [0.2444 ] Farm des Gottes 


‚SamaS8 geht, |... .... . ] Ortschaft Ib’ala 


lea ] Gemüsegarten |..... 
..]Nabüal[....... ] des Nabü-zeru- 
ibnl, 1. +4 04%: | Dilil-Adad |.... 
..], angrenzend an Nabüa |.... 
(Lücke)... . hat N.N. für. .] Minen 
Silber erworben, um es [auf Jahre] zu 
niessnutzen. [. . mersu.. ..| karabku 
een } wird hinausgehen. 
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28[.. me-ri-$e... kalr-ab-bi | 29]... 


.] ü-sa 

I: arte Hl 
Le 77 a 2 VERRrE ] lu Adad® | 
33 [mahar I..... | amdliSparu | 3% [ma- 
bar l..... | amd do. | 35 [mahbar 1... 

.] ?-an | 36 [mahbar I..... ] amdl 
mukil suapätimes | 371... ...... le | 
38 [mahar 1]Zeru-ti-i ameläsü | 39 [arab 

. ümu.] 3 käm lim-me | 401. .]- 


Sarru-usur amelrab dr. lud | #1 [mahar 
Ililu Nabü-Sumu-usur amella.dJa |... . 
(Rest zerstört). 


|». » (Lücke) . . . .]-Adad®, [vor 
EHE ]; dem Weber, [vor .....], 
dem dsgl.,. [vor ..... ]-:. ., [vor 


sg ], dem Zügelhalter, |... ..... 
vor] Zerüti, dem Arzt. 

Den [.]3. [. .. .|, Eponymat [des . .]- 
Sarru-usur, des Oberbierschenken. 

[Vor] Nabü-Sumu-usur, dem Schreiber, 
[- : : . (Rest zerstört). 


(K 438 —= J 629)') 
12.X. Jahr nicht erhalten. 


!kunuk IHa-na-nu | ?2böl ekli fa- 

däni ni 
3 bit 3 imöri ekil ma-as-ru-te | fina 
g1ıS.bar Sa 10 ka za-ku-te | 5 i-na 
&uHa-ta-[a] | 6täh® ummi x& Alu Sc- 
rli-. .] | 7täb® harräni Sa Alu Sc-ril- 
.| | 8täb® ekli Sa IPu-di-[..] | 
9amölräb hansäk eklu ina ma-[as-ru-te] 
| 40]a Se’i nu-sa-bi ü-[piS-ma] | t1ISi- 
lim-ASursur amel$aknu® [.. .] | 12ina 
libbi misil man 4 Siklu[mes kaspi] | 
13 ilkiki a-na Sanäti[mes] | 1#ikkal 4 me- 
ri-Se 4 ka|-rab-hi ikkal] | 15 me-ri-Se-Sü 
ü-sal-[im]) ! 16kakkad kaspi ina elli 
Setarame] | 17i-Sak-kan ekil-[Su ü-Se-sa] 
18 arah Teböetu ümu 12käm Jim|-mu 


ne 3 | 

19 mahar ITAplu-usur |.....] | 
20 mahar Iiul....... ] | 21 mabar 
IHluNabü®-[...... | | ?? mahar ISu- 
ES OEFRE RER | I 23 mabar IAdad®)- 


!) Johns, Vol. I, p. 484 und 486! 


Kobler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden. 


Siegel des Hanänu, Eigentümers des 
Feldes, das (hier) übergeben wird. 

Ein Grundstück von 3 Imer, ..... 
nach dem Maße von 10 Ka, Freigut in 
Hatä, angrenzend an die „Mutter“ der 
Ortschaft Surif. .|, angrenzend an die 
Strasse nach Surif. .], angrenzend an das 
Feld des Pudi[..], des Anführers von 
Fünfzig, Feld in..... ohne Getreide- 
abgabe, hat Silim-A$ur, der Statthalter” 
[.. .], für eine halbe Mine 4 Sekel [Silber] 
erworben und genommen. Auf Jahre 
wird er es niessnutzen. 4 wzerısu (und) 
4 karabku |wird er niessnutzen]. Sind 
seine werıSu abgelaufen, so wird er die 
Kapitalsumme des Silbers zu Lasten 
l- 2: | setzen (und) [sein] Feld [hinaus- 
führen]. 

Den 12. Tebet, Eponymat |des ...... je 

Vor Aplu-usur, |... .. h vor |... 
th ], vor Nabü®-[.......], vor 
Bü: So }|; vor AdadN-[.. 
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RE 1 | 24 mahar Tilu Nabü®- 
re ] | 2° mabar }Bu-lak®-]... 
...] | 26 mabar IHa-me-[...... } 
| 2? arab Tebötu ümu 12 [kim ....... ] 


| 28 amölsukkallu TiluNabü®-bi®-[...] 
| 29%um-ma du-ra-ru Sa-kfn IS[i-lim- 
ASurSur] | 30 kasap-Su i-da-gal. 


147. 


.) vor Nabü®-[...... h vor 
Bulak®|......], vor Hame]...... !. 
Den 12.Tebet [...... ] Gesandten 


Nabü9-biL. . .]. 
Wenn Selbständigkeit gemacht wird, 
wird Sillim-A$ur] sein Silber schauen. 


(K 1420 = J 11) 


Datum nicht erhalten. 


[- - - » (Anfang fehlt) . . . .] 18e’i® 
nu®-sa-bi iSstu® |... | 2ü-pi$]-ma 
Iila Marduk-bölu-usur | 3 famelsalsu 
rjakbu && ISa-ilu Nabü-su-u | 4 [ißtu 
pän] IMan-nu-ki-lu Adad | 5[ku-um] 
50 Siklumes kaspi | $® [a-na] Sa-par-ti 
[Sa-kin | 7a-na..] Sanätimes | 8 [ikkal 


TERTERN ] 3 Sanätimes | 9[.... 

I dsab: 4 en Sa]näti- 

a kalspu ü-Se-rab . | 

I RRE use | Bl...o.. 
.|um® [.... (Rest zerstört). 


I: : » - (Anfang fehlt) . . . .] Getreide- 
abgabe”? von® [.... hat] Marduk-bälu- 
usur, [der dritte] Fahrer des Sa-Nabü- 
sü, [von] Mannu-ki-Adad [erworben, und 
an Stelle von] 50 Sekel Silber [ist es 
als] Pfand [gesetzt. Auf ..] Jahre wird 


er (es) [niessnutzen. ...... 1 3 Jahre 
STRENG ] wird er wohnen . |... 
en ] seiner) Jahre |......]. 
Wird er das Silber bringen, so wird er 
an es ] hinausführen. |... . (Rest 
zerstört) - - - = 


(Sm. 1679 = J 633) 
Datum nicht erhalten. 


T-  - - (Anfang fehlt) . . . 1 ilmer® 
en a Re 1089 Pas 
RB aa bit [... |. ..... ] 
Siklumes kas[pi | 5a-na Sajnätimes ik- 
[kal | 6... me-rli-$i ikkal | 7 [man- 
nu 8]& i-bal-kät-u-ni | 3[..] man& 
kaspi i-dan | °[mabar] !ilu Nabü-eriba 
| 10 [mabar] I Ahu-u-a-a-mur | 11 [mahar] 


ILi-ki-pu | 12 [mahar 1]Sa-la-ili-ma- 
nu | 13 [mabar TZji-ib-bu | 1 [mahar 
TAlbu-düri | 15[{mabar IKi®-m]a-ma 


|. . . . (Rest zerstört). 


f. Say (Anfang fehlt). - . - - ] Imer ® 
RER 1; Sohn®: Tu... 4 
.].. Grundstück [. . ....... ] Sekel 


Silber [auf] Jahre niessnutzen . |. .] 
merısu wird er niessnutzen. [Wer es 
auch sei,] der vertragbrüchig wird, wird 
[: :] Minen Silber geben. 

[Vor] Nabü-eriba, [vor] Abüa-ämur, 
[vor] Likipu, [vor] Salä-ili-mannu, [vor 
Zjibbu, [vor] Abu-düri, [vor Kimjama®, 
[- » - - (Rest zerstört). 
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149. 


(K 6106 = J 610) 
15. [?]. Jahr nicht erhalten. 


a ERS | bel 2 
ehe | 

3bit 50 kam isgu[..] | +täb 
ekli(9 34 Tilu Adad9-Sarru®)-usur® | 
5täh® närga-ni®-t | 64h ekli® 
Sa IRi-f...] | 79 2.9 12 ?? 
| $bit 10 ka ina bi-ri-ti | *9näri ina 
ibi® ?f...] | 10täb® nr? 2??? 
| MH 9 KIN??? L.... (8 Zeilen 
unleserlich) .. .. | 2?ü-pi$ 1[.... (8 Zeilen 
fast völlig unleserlich) . . - . | ?* kaspu ina 
eli Se’i [ta-ra-me] | 25 i-$a-kan eklu-Su 


ü-[se-sa | 26 arab....] ümu 15 |kam 
| 27 lim-mje If. ... (Lücke) ... .] 
28 ASuröur-{...| @.da | 29 mahar 


Liluf.. . ]-Sal-lim. 


REDE TEICHE. |, des Eigentümers”) 
Er Br aen l 

Ein Grundstück von 50 Ka® 
[- - . .]}, angrenzend an das Feld® 
des Adad-Sarru-usur 9, angrenzend an 
den Kanal Saniti(”, angrenzend an das 
Feld® des Rij...], angrenzend an dsgl. ® 
des ; ein Grundstück von 10 Ka 
auf einer Insel, inmitten... |... .], ans 
grenzend an den Kanal ...., angrenzend 
an das Feld® [.... (Lücke) .. .. hat 
....] erworben |... . (Lücke). . . .]. 
Wird er Silber zu Lasten des Getreides 
[- : » .] setzen, so wird er sein Feld 
[hinausführen]. j 

Den 15.[.... .], Eponymat des [. 
.. (Lücke)... .]. 

Vor ASur-[. . 
[- - . ]-Sallim. 


.|, dem Schreiber, vor 


f) Sonstige Pfandurkunden. 


150. 


(80-7-19, 48 — J 58) 
1. VIII. Di-ittija (694), 


12 manö [kaspi] kakkadu | 2 ina 
1 ma[nd] $& äluGar-ga-mis | 384 sal 
[Ad-da]-ti sal$a-kin-te | *ina pän I[...]- 
ja amdlSanii amelräb älänimes | 5 ku-um 
2 man& kaspi bit 12 imöri | 6 eklu 
ina eli göri äluÄs-sur | 7 IKur-di- 
ilu Adad sinnistu-Su 3 märdmes-Su | 
8 IKan-dil-a-nu sinniStu-Su ! 9naphar 
7 napsätimes 12 imeru a-na Sa-par-ti | 
10 ina pän salAd-da-ti Sak-nu | 11ina 
libbi ümämes 34 kaspu iddanu-u-ni | 
12 nisimes eklu ü-Se-sa 


2 Minen [Silber], Kapitalsumme, 
nach der Mine von Gargami$, gehörig 
der Addati, der Statthalterin, zur Ver- 
fügung des |... . ]ja, des Zweiten des 
Städteinspektors. An Stelle der 2 Minen 
sind ein Grundstück von 12 Imer, Feld 
in der Steppe der Stadt Assür, Kurdi- 
Adad, sein Weib (und) seine 3 Söhne, 
Kandilänu (und) sein Weib, zusammen 
7 Seelen und 12 Imer, als Pfand zur 
Verfügung der Addati gesetzt. Sobald er 
das Silber gibt, wird er die Leute (und) 
das Feld hinausführen. 

8* 
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13 mahar lilu Nabü-$umu-lisir amela.da 
mär älu Ninua | 14 mahar lilu Su-ri-ha- 
ila-a-a | 15 mahar I iluSamas-abu-iddin 
amöläsü | 16 mahar IDä-ri-Böl mahar 
I Ta-bi-i amöl$aknu | 17 mahar IZa-bi-nu 
amdl ka-gir mahar I An-da-ra-nu | 18 ma- 
bar Iilu SamaX-ahu-usur amelyö°’ü issuräti 
mes | 19 mahar ISa-kib-i amelätü | 
20 mahar I iluNabü-Sal-liim arab Arahsam= 
nu ümu 1 kam | 21 }im-mu IIli-itti-ja 
am@l$a-kin Alu Di-maS-ka. 


Vor Nabü-$umu-liSir, dem Schreiber, 
aus Niniveh, vor Suriha-ilä, vor Samaz- 
abu-iddin, dem Arzt, vor Däri-Böl, vor 
Täbi, dem Statthalter, vor Zabinu, dem 
Walker, vor Andaränu, vor Sama$-ahu- 
usur, dem Geflügelbirten, vor Sakibi, 
dem Pförtner, vor Nabü-Sallim. 

Den 1. Marcheschwan, Eponymat des 
Ili-ittija, Statthalters von Damaskus. 


(Sm. 240 — J 440.) 
23. [?]. Zazä (692). 


1 [kunuk] ILu-ki-ma-ma | 2 [kunuk] 
' 1Z6ru-lisir 

3 [bölömjes nitimes tadänunu | Af.. 
. .]| eklötimes | 5[.. .]Sa ub-la | 6[.. 
Ne bean. 1 e2ceasa] 
ugarömes | 8[... .] amd errösu. | 


RR IBJa-bi-a-nu | 10[... 
ER ERBE 18a | Hl... .. (grosse Lücke) 

me | Bl.2 22.2... } 
DE ee ] ü-se-su-u | 15 [arah 
....] ümu 23 kam | 16 [lim-mu 
IZa-z]a-a-a 


17 [mahar I. .]-ahu ®-usur amel pir- 
bi-nu | 18 [mahar IKur-dji-iluAdad räb 
ü-rat | 19 {mabar I.......]-si-i | 
20 [mabar I.......]-KSir | 21 [mahbar 
1ilu] Nabü-u-a nappäh huräsi | 22 [ma= 
har IDJa-ra-ra-a-te | 23 |mahar 1San]gü- 
ilu I]Star amelı.ba | 24 [mahar I}ilu 
Nabü-rim-a-ni. 


[Siegel] des Lukimama, [Siegel] des 
Zeru-lisir, der [Eigentümer] der Leute, 
die (hier) übergeben werden. 


[- : - -] Felder |... .. (Lücke). . . .| 
Fluren |... ..... ] Wirtschafter |... 
De ] Bahiänu |... . . (grosse Lücke) 


... .] werden hinausführen. 

Den 23. [...., Eponymat des Zaz]ä. 

[Vor ...]-abu®-usur, dem ..... 
[vor Kurdji-Adad, dem Oberstallmeister, 
[VOR 24 52. 8 VOR ar SE, 
[vor] Nabüa, dem Goldschmied, [vor] 
Dararäte, [vor] Sangü-IStar, dem Schreiber, 
[vor] Nabü-rimani. 


(K 349 —= J 64) 
4.XII. Nabü-bölu-usur (672). 


1 [kunuk I... .]?-täb® amelganfii | 
2 ja äluRa-sa-pa | 3 [bEl] nisimes ekli 


[Siegel des... .]-täb®, des Zweiten 
von Rasappa, |des Eigentümers] der 
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ta-da-an | #[....] 200 ekli | 5 [ina 
äjlu Ku-ba-a-te | 6 täh®%) älu Be-ra-ha- 
ja-te | 7täh® Alu Bit-iluRa-man-nu | 
8 täh ® älu Bit-amelss-muh-hi-äli | 9 äh’? 
älu Dür-ilu Na-na-a | 10 I Täb-ri-gi- 
ma-tu-luAdad | 11 sinnistu-Su 2 sal 
märätimes$u | 12 Iilu Nabü-Sär-iläni mes 
sinniStu-Su | 13 2 alpi zikari 10 imer 
sezerimes a-ar-Su | 14 napharul)® ku- 
mu 15 man kaspi | 15ina 1 man& $& 
äluGar-ga-mi$ | 16 ina pän I ?-an-Sü-a 9 
| 17 a-na Suk ®-na®-ti | 18 Sakin ma- 
har Illu-Sarru-usur | 19 P9..... ] 
ü-Se-ra-ba-an ®-ni | 20 [ni$imes ejklu | 
21 ü-Se-gi | 22 mahar Iilu Nabü-Se-zib | 
23 mahar IDa-ru-ra-a°) | 24 mahar IHa- 
ra-Sarri | 25 mahar I Man-nu-ki-ahhömes 
| 26 mahar IHa-ba-a-si-te | 27 mabar 
ISa-ib-da-a-ni | 28 arab Addaru ümu 
4 käm | 29 Jim-me I ilu Nabü-bölu-usur | 
30 ki-sir 1Asursur %)-ahhömes-iddina | 
31 [Säjr mät Äs-Sur. 


Leute (und) des Feldes, die (hier) über- 
geben werden. 

[Ein Grundstück von®] 200 (Imer) 
Feld in der Ortschaft Kubäte, an- 
grenzend an die Ortschaft Berahajäte, 
angrenzend an die Ortschaft Bit-Ra- 
mannu, angrenzend an die Ortschaft 
Bit-Sa-mubbi-äli, angrenzend an die Ort- 
schaft Dür-Nanä, Täb-rigimätu-A dad, sein 
Weib, seine 2 Töchter, Nabü-$ar-iläni, 
sein Weib, 2 Bullen, 10 Imer bestelltes 
Saatfeldl, — alles® ist an Stelle von 
15 Minen Silber nach der Mine von 
Gargami$ zur Verfügung des ..... 
als Pfand gesetzt. Vor Ilu-Sarru-usur. 
[Sobald er das Silber|® bringt, wird er 
[die Leute (und) das] Feld hinausführen. 

Vor Nabü-Sözib, vor Darürä, vor 
Hara-Sarri, vor Mannu-ki-ahh£&, vor Habä- 
site, vor Saibdäni. 

Den 4. Adar, Eponymat des Nabü- 
bölu-usur. 

Eigentum ® Asarhaddons, Königs von 
Assyrien. 


!) Oder na? — ?) Das erste Zeichen begann mit drei Wagerechter. Johns Ergänzung 
[ina üme 3a kaspu] ist daher unmöglich. — 3) Kein te am Schluss. — *) Original scheinbar an.sur. 


(Bu. 89-4-26, 7 = J 60) 
[.14. [?]. Tebetä (671). 


1 [kunuk Iilul Salmu-Sarru-ik-bi amel 
| 2... INa’]id ®-ilu Ninib amel 
da-gil) [... | 3amelardämes]-ni Sa 
Tilu Salmu-Sarjru-ik-bi | *ku-um 11a 
man]® kaspi a-na Sa-par-[ti ina pän 
TRim-a-ni-Adad] 

5 amelmukil snapäti dan-nu Sakin in | 
6 man-nu $a 142 man& kaspi mes a-na 








1) Es folgt ein Zeichen wie «a. 


[Siegel des] Salmu-Sarru-ikbi, des 
era. 

Na’id®-Ninib, der Wärter, [und .. 
., die Sklaven] des Salmu-Sar[ru-ikbi, 
sind an Stelle von 11/a Minen] Silber 
als Pfand |zur Verfügung des Rimani- 
Adad,] des starken Zügelhalters, gesetzt. 
Wer die 11/2 Minen Silber dem Ri- 
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IRim[-a-ni-Adad] | 7 id-dan-u-ni amel 
ardänimes-Su ül-Se-sa] | 8 mahar Iilu 
Sama$-Sarru-usur amölmukil su apäti 
[mes...] |] 9 mahar ISummama.ilämes-ni 
amdl do. /do.7 | 4% mahar 1Bar-ruk-ku 
amd do. /do.] | 11 mahar ISa-ak-kan 
amdl do. do. | 12 mahar I ilu Nabü-zeru- 
iddin amel do. do. | 13 mahar I iluSin- 
aSarid amel%alfusu dan-nu Sa mär Sarri 
| 12 mahar IAhu-la-maS-Sj amelsalsu Su 
$a Sariı | 15 mahar IiluNabü-eriba 
amelSanüu Sa amelräb u|-rat] 

16 mahar IiluNabü-zöru-iddin amöl 
isnarkabti gab. me/s | 17 malhar 
INafid]-luAdad amel do. | 18 [mahar 

. .[-usur ® amel /o. | 19 mahar IBa]- 
ni-i ga-bit e-gir-[ti] | 20 farah... ümu..] 
4 käm lim-me Iarah Tebeta-a-[ja | 21.. 
...] mabar INa-di-nu amdla.da Sa |...). 


ml[ani-Adad] gibt, wird seine Sklaven 
[hinausführen]. 

Vor Sama$-Xarru-ugur, dem Zügel- 
halter [....], vor Summa-iläni, dem dsgl. 
[dsgl.], vor Barrukku, dem dsgl. [dsgl.], 
vor Sakkän, dem dsgl. dsgl., vor Nabü- 
zeru-iddin, dem dsgl. dsgl., vor Sin- 
aSarid, dem starken Dritten des Kron- 
prinzen, vor Ahu-lämaSsi, dem Dritten 
des Königs, vor Nabü-eriba, dem Zweiten 
des Oberstallmeisters, vor Nabü-zöru- 
iddin, dem Wagenmann ....., vor Na’id- 
Adad, dem dsgl., [vor ...]-usur ®, dem 
dsgl., [vor Bäjni, der die Urkunde hält. 


Den [.4.[..... ], Eponymat des 
Tebe6tä. 
EURER ], vor Nädinu, dem 


Schreiber |... . . |. 


(K 13007 = J 82) 
Siehe oben No. 117 a. 


(83-1-18, 316 —= J 78) 
Datum nicht erhalten. 


|». - (Anfang zerstört) - : - » ] | 
112% mfand kaspi kakkadu] | ? 54 
Iilu Samas-abu-u-a amel isnarkabti | 
3äna pu-u-hi it-ti-fi 1 man& | 212 Sik- 
lumes kaspi $a arhi-Sü i-rab-bi | 5 sal 
Amat-iku Sadü-a® sinnistu-$u sal Abi-ra- 
bi-i | $märat-su ISuk-ku-a-a mär-&u | 


Ta er lu mär-$u IGabbu-ämur 9 
1 ardu-[Su | 8naphar 5 napsätimes ku-] 
um kaspi kam-mu-su [.... (Rest zerstört) 
och 


[- - - - (Anfang zerstört) ....] 12® Minen 
[Silber, Kapitalsumme], gehörig dem 
Samas-abüa, dem Wagenmanne. Als 
Ersatz® hat er (es) genommen. (Um) 
1 Mine 12 Sekel Silber wächst es monat- 
lich an. Amat-Sadüa®, sein Weib, Abi- 
rabi, seine Tochter, Sukkä, sein Sohn, 
|- - - ‚Ja, sein Sohn, Gabbu-ämur‘”, ein 
Sklave [von ihm, zusammen 5 Seelen], 
werden an Stelle des Silbers (als Pfand) 
gehalten. |. ... . (Rest zerstört). 
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156. 


(Bu. 91-5-9, 57 = J 91)) 


Datum nicht erhalten. 


[- » - » (Anfang fehlt)... . .] 1 I Ahu- 
düri® [, | 2, ] amelnapsätimes [ar- 
dänimeö, | 3, ul]s®-si-bi-la ma-a al, 
|*, | 8ezöri 1200 |+x isu be-Iit®, | 
5,]inaka-ni |, | 6,] tur-ka-a-ta [, | 
7,] üma 15 ina muh-bi bift®, | 8,] 
nu kaspu ma-a-du-tü®, | 9, ] me gu 
kätII-su ina |, | 10, iskirjätimes nis 


me [,... (Rest zerstört). 


!) Nur Zeilenmitten erhalten. 


[- - : . (Anfang fehlt)... . .| Ahu-düri® 
rss ] Seelen, Sklaven [des .... 
ld dreh | liess er bringen, also: 
ER ANGE |] Saatfeld, 1200 [+ x Frucht- 
bäume ... 2.2.2.2... ] im Bezirk |... 
ehe Irre ea 
15. Tage zu Lasten des Grundstückes® 
Betr: ] Silber, viele [.......... ] 


. . seine Hand in [ 
Gärten, die Leute [..... (Rest zerstört). 


IV. Schuldrecht. 





1. Bestärkung der Verträge, vollkommene und unvollkommene 
Bindung. 


a) Lebensopfer und Kindesopfer. 


157. 


(K 439 = J 474) 
Siehe oben No, 96a. 


158. 


. (K 1492 = J 310) 
3. [?]. Samas-kätid-äbi (669). 


! [kunjuk TiluAdad-[ahu-iddin | 
2 bel] nisi mes tadäni [ni] 
3Tilu Nergal-danan nangar® [.... .] 


| *salMar-ti-isal®Ma-bi®')-a [. .]| | 
53 ru-u-tu [....] | $napbar 3 nap- 
Säti[mes ardänimes 3]4 [Iilu Adad-ahu- 
iddin] | 7 &-pis-ma [sal Man-nu-ki-i-] 
ilu Al-[la-a] | 8 sinnisat-su ® 34 amölräb 
res&mes | 9 ina libbibi 3®°, m[anje 


1) Oder dr? — °) Oder 2, 


Siegel des Adad-[ahu-iddin, des Eigen- 
tümers] der Leute, ‚die (hier) übergeben 
werden. 

‚Nergal-dan, den Zimmermann [... .], 
die Marti, die Mabia® [...] von 3 Fuss 
[.. .])) zusammen 3 Seelen, [die Sklaven] 
des [Adad-ahu-iddin], hat [Mannu-ki]-Allä, 
das Weib® des Generals, für 3°) Minen 
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kaspi ina ma-ni-e | 1034 äluGa-ar®)- 
gamd-7-H9) | 1tal-ki ??-ri nigimes 
a-si-ki | 12 kas-pu [ga-mulr ta-din | 


13 nisimes Zu-[a-tu] za-ar-pu lakiu | 
14 tu-a-r[u di]-e-nu dabäbu | 15 [la-aS- 
Su man-nu] $& ina ur-kis | 16 [ina 
ma-te-ma] Iu-u Tilu Adad-ahu-iddin | 
17 [Ju-u märömes-$u lu mär] märöwes-Su 
| 18 [In-u abhömes-$u lu-u] mär ahheme- 
Sa | Pl...o... ] pa-nu-° | 20 fi-za- 
kju-pa-a-ni iparik-u-ni | 21 [itti sal] Man- 
nu-ki-ilu Al-la-a-a | 22 [itti] mär&mes-Su ’) 
ub-ta-u-ni | 23[. . ma|nö kaspu misüt 
1 manö huräsu | ?24sag-ru ina bur-ki 
ilu Is-tar | 25a-$ib äluNinua: iSakanan 
iskaStu ?|...] | 26 erömes a-na ilu 
Ninib a-Sib äluKäl-ha | 27 ü-Se-la lu-u 
aplu-$Su rabü[u] | 28lu-u märat-su ra- 
bi-tu | itti 1 imör ri-ki-e täbü mes- 
te | 30 a-na Bi-la-tu-gi-e-ri : i-S[ar- 
rap]? | 31 kas-pu a-na 1l0mes a-na 
bölömes-Su u-tära | 32 jina] di-nu-Su 
idabbub-ma lä ilakki | 33 [. .-]e®-nu 
sip-tü a-na 100 ümemes | 34 [sa-jär-tü 
a-na Sanäti mes 

35 [mahar 1ilu] Nabü-nädin-ahhö mes 
mahar ISulmumu-arri | 36[mahar 


I Man]-nu-ki-älu Ni-nu-a naphar 5(l) % 


mes | 37[...]22 a®-te | 38{mahar 
I... gja®-a-a mabar IPu-bi-i | 39 [ma- 
bar IT. . -ru-abu-usur IAdad-näsirir | 
40 [mahar I... .|-bu mabar ITa-tu[. . | 


#1 mahar I... ]-ja mabar IRim ®-[. .. 
er RE ır | 43 arab. .] 
mu 3käm | 44 [lim-mu I]Sa-mas-kä- 


Sid-a-a[-bi] | 45 [mahar IArjba ®-ila-a-a 
mahar INergal-[... | 46 mahar I. .] 
-nädin-abi mahar IDa-di-[i. .] | *’ma- 
bar IIsdi-[..... ]. 


Silber nach der Mine von Gargamis® 
genommen ... „Die Leute habe ich ge- 
nommen“, Das Silber ist vollständig 
gegeben. Die betreffenden Leute sind 
gekauft, genommen. Rückkehr, Prozess, 
Klage [gibt es nicht. Wer es auch seil, 
der künftighin, [wann es auch sei], — ent» 
weder Adad-ahu-iddin [oder seine Kinder 
oder] seine Kindeskinder [oder seine 
Geschwister oder] seine Geschwister- 
kinder |...... }.... — sich erhebt, indem 
er ungesetzlich handelt (und) [mit] Mannu- 
ki-Allä [(oder) mit] ihren Kindern (Prozess 
und Klage) sucht, wird |. .| Minen reines 
Silber, 1 Mine geläutertes Gold in den 
Schoß der IStar, die in Niniveh wohnt, 
legen. Einen Bogen . . |... .] wird 
er dem Ninib, der in Kalbu wohnt, 
weihen. Entweder seinen ältesten Erb- 
sohn oder seine älteste Tochter wird er 
mit 1% Imer guten Gewürzen (der Göttin) 
Bälit-s6ri verbrennen ‘®. Das Silber wird 
er zehnfach seinen Eigentümern zurück- 
geben. Mag er auch [in] seinem Prozess 
klagen, so wird er (es doch) nicht be- 
kommen. Für .... . Ergriffenwerden 


‘(haftet er) 100 Tage, für Reklamation 


(alle) Jahre. 

|Vor] Nabü-nädin-ahhe, vor Sulmu- 
Sarri, [vor] Mannu-ki-Ninua, zusammen 
5°) Zeugen, |...]... ate, [vor...]g&®, 
vor Puhi, [vor ..]ru-abu-usur, (vor) Adad- 
nägir, [vor...]bu, vor Tatu |. ., vor... .] 


ja, vor Rimf. ...... le..t4:} 
Den 3.|...., Eponymat des |Sama$- 
käsid-äbi. 


[Vor] Arbailä®, vor Nergal-!...‚vor...]- 
nädin-ahi, vor Dadi [. .], vor I8di-[.. .). 


!) Doch wohl irgendwie für Gargami$ verschrieben; man könnte auch Ga-dr ?)-sa-me-siQ)-ti 
lesen, — ?) Hier fehlt denu dabäbu. -— 3) So statt 3! 
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159. 


(80-7-19, 49 — J 244) 
[?]. VII. Asur-[. . ]. 


1[ku-um] kunukki-$Su su-pur-Su iS- 
kun | 2f[sul-pur IBäb-ila-a-a bel nisi 
mes tadänini 

31 Ta-ri-bi-ilu IStar abu-Su sinnistu-Su 
märat-sa naphar 4 na[psätimes] | 4 amel 
ardämes.ni 34 IBäb-ila-a-a | 5 tu-pi8- 
ma sal Bär-sip ki-i-tü | 6is-tu pän IBäb- 
ila-a-a ina libbibi 3 manö kaspi | Tina 
1 manse $4 ameltamkari ta-al-ki | 8kas- 
pu ga-mur ta-din nisimes Sü-a-tü | 
9 za-ar-pu la-ki-G tu-a-ru di-e-nu | 
10 dabäbu la-a-Su man-nu 84 ina ur-kis 
| 11ina ma-te-ma i-parik-u-ni lu-u I Bäb- 
ila-a-a | 121lu-u märömes-Su lu-u mär 
märömes-$u lu-u ahhömes-u | 13 Ju-u 
mär abb&ömes-Su lu-u amel$aknu-Su lu-u 
kur-ub-Su | 14 lu-u manma- nu-Su 3ä 
di-ni dabäbu | 15itti sal Bär-sip ki-i-tü ü 
arki-Su | 16 ub-ta--u-ni 1 man& sig. 
ger. du ikkal® | 17 mar!) karpat a-ga- 
nu Sat-ru isatti 1 manö kaspu [misüu] 
| 18 1 man& huräsu sag-ru ina bur-ki 
uf... .] | 19a-8ib Alu Ü-rak-ka iSak- 
kan[an] | 20 kas-pu a-na 10 mes-te a-na 
belöme[S-Su utäral” | ?lina di-ni-Su 
idabbub-ma la [i-lak-ki] 


22 malbar .......... ] 123 ma- 
UT GE ] | 2*malbar.... 
ne ] | 2° mahar If... -ili amel 


[rösu] | 26 naphar 6 szmes amelr&sö mes 
| 27” mahar IäluNinua-a-a amel ha-za-nu 
| 23 mabar IArdi-iluSin ardu 34 amel 
sukkalli | 29 mahar IHa-am-bi-i amel 
räb nappäh huräsimes | 30 mahar IRim- 
a-ni-Adad amelsal-&u | 31 mahar IIli- 
nägir ardu $& ameltur-ta-nu | 32 mahar 


1) Statt am-mar. 


[An Stelle] seines Siegels hat er seinen 
Fingernagel gesetzt. Fingernagel des 
Bäbilä, des Eigentümers der Leute, die 
(hier) übergeben werden. 

Taribi-IStar, seinen Bruder, sein Weib 
(und) deren Tochter, zusammen 4 Seelen, 
die Sklaven des Bäbilä, hat die Barsipitu 
von Bäbilä für 3 Minen Silber nach der 
Kaufmannsmine erworben und genommen. 
Das Silber ist vollständig gegeben. Die 
betreffenden Leute sind gekauft, ge- 
nommen. Rückkehr, Prozess, Klage gibt 
es nicht. Wer es auch sei, der künftighin, 
wann es auch sei, ungesetzlich handelt, 
entweder Bäbilä oder seine Kinder oder 
seine Kindeskinder oder seine Geschwister 
oder seine Geschwisterkinder oder sein 
Statthalter oder ein ihm Nahestehender‘® 
oder irgendjemand, der zu ihm gehört, der 
Prozess(und) Klage mit Barsipitu oder nach 
ihrem Tode) sucht, wird 1 Mine . 
essen ® (und) den Inhalt einer beschrie- 
benen Schale‘ trinken. 1 Mine [reines] 
Silber, 1 Mine geläutertes Gold wird er 
in den Schoß des Gottes | ], der 
in Urakka wohnt, legen. Das Silber wird 
er zehnfach seinen Eigentümern [zurück- 
geben]. Mag er auch in seinem Prozess 
klagen, so wird er (es doch) nicht |be- 
kommen]. 

[Vor ,‚ dem Offizier, vor 
dem Offizier, vor ‚ dem Offizier, 
a ,‚ dem Offizier, vor 
Offizier, vor...]-ili, [dem Offizier], zu= 
sammen 6 Zeugen, Offiziere, vor Ninuä, 


. dem Bürgermeister, vor Ardi-Sin, dem 


Sklaven des Gesandten, vor Hambi, dem 
Obergoldschmied, vor Rimani-Adad, dem 
Dritten, vor Ili-nägir, dem Sklaven des 
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1 ASurSur-ahu-iddin amölsähit Samni | 
33 mabar IAhu-mukin-amäti” ardu 34 
lilu Sin-eriba® | 3*mabar IMukin-abi 
ardu 34 amelabarakku | 35 mahar IHal- 
di-ötirir amelisparu | 36 mahar I ilu Na- 
bü-Sal-lim amelz. da. | 37 mahar ISa- 
gi-bi-i amelätü Sa 6fkallil | 38 mahar 
Illi-ib-ni amdlz.d[a sja-bilt da]n-n]i-te 
| 39ara]h Arabsamna ümu |. .... | 
‚40 jim-mu] IAsursur-[... | #....] 
na f..] 


Feldmarschalls, vor ASur-ahu-iddin, dem 
Oelkelterer, vor Abu-mukin-amäti‘”, dem 
Sklaven des Sin-eriba ®, vor Mukin-ahi, 
dem Sklaven des Siegelbewahrers ®, vor 
Haldi-&tir, dem Weber, vor Nabü-Sallim, 
dem Schreiber, vor Sagibi, dem Wächter 
des Palastes, vor Ili-ibni, dem Schreiber, 
der die Urkunde hält. 

‚Den [..|. Marcheschwan, Eponymat 
des ASur-|. ..... il: 


(80-7-19, 135 = J 632) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt, dann nur Endzeichen 
der Zeilen erhalten)... .,1] b&e® | ,2] 
bu®-ni® | ,3]3attu | ,„t] ?? ? mes 
bu®-ur®-u-ni | 5, TilluNabü-ikifa 
san | 6,] amelräb nikasi” | 7f.... 
(Lücke)... . 8 ana] iHluAdad iSarap | 
3, idabJub 1& ilakki 

10,] amöla.da | 11, 1im® amal 
tamkaru | 12,] am@lb6l isnarkabti | 
13 ,] amelbel isnarkabti | 14,] Salsusu 
3a a-? mes | 15,] Salsusu ?mes | 16, ] 
amelgalsu Sfu... . (Rest zerstört). 


Es sind nur einige zusammenhanglose 
Wörter zu verstehen: Herr... . Jahr... 
Nabü-iki8a Rechnungsführer 

wird er dem Adad verbrennen. 
[Mag er auch in seinem Prozess] klagen, 
so wird er (es doch) nicht bekommen. 

U Se ];, dem Schreiber, [vor 
ta aa ], dem Kaufmann, [vor.....], 
dem Wagenherrn, [vor ..... ], dem 
Wagenherrn, [vor..... ], dem Dritten 
von ....,[vor..... ], dem Dritten 

u TNOR ee ], dem Dritten, [.... 
(Rest zerstört). 


(K 3610 etc. = J 575. 579. 805) 


Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt) .... 1]mes [... | 
2.2.2... Ijha-am-ri Auf...) | 
3 klas-plu a-na 10 meS ana bölömes-Zu 
utära | * [ina dji-ni-Su idabbub-ma 
la ilakki 

5 mahar IAb-da-a amölreSu 3a pän 
bit ifi] | 6 mabar IAhu-eriba amälräb 


ı) Vgl. AO 2221 = No. 41. 


[- - - . (Anfang fehlt) . . . .. wird er im] 
Opferhause ® des Gottes [Adad® ver- 
brennen.‘) Das Silber] wird er zehnfach 
seinen Eigentümern zurückgeben. Mag 
er auch [in} seinem Prozesse klagen, so 
wird er (es doch) nicht bekommen. 

Vor Abdä, dem Oberhaupt des Gottes- 
hauses, vor Ahu-eriba, dem Zeremonien- 


&kalli | 7 mahar I ilu Marduk-Sal-lim- 
ahhömes amel z.da bit ili | 8 mahar 
Iilu Nabü-Se-zib-a-ni amel Sa eli ex Sar- 
[ri]® | 9 mahar I ilu Nabü-ga-mil amöl 
rö$u $a bit ki-[. .] | 10 mahar ISulmumu- 
Sarri amelrösu Armin | 11 mahar ISul- 
mumu-$arri amelräb issikkätimes | 12 ma- 
har 1 Mu-tak-kil-ASurdur amel 72 + gar | 
13 mahar IArdi-iluNa-na-a amel$angü $a 
iluSama® | 14 mahar IAsurSur-itti-ja 
amelrösu Sa [.... | 15 mahar] IKu- 
na-a-a amelr&sum |..... | 16 mahar] 
Liu E-a-Sarru-ibni am[öl.... (Rest zerstört). 


meister, vor Marduk-Sallim-ahhö, dem 
Schreiber des Gotteshauses, vor Nabü- 
36zibani, dem ... ..., vor Nabü-gämil, 
dem Oberhaupt des Tempels. .[. .], vor 
Sulmu-farri, dem Oberhaupt dsgl., vor 
Sulmu-Sarri, dem Oberpflockmann, vor 
Mutakkil-A$ur, dem Konditor, vor Ardi- 
Nanä, dem Priester des Gottes Samas, 
vor Aßur-ittija, dem Oberhaupt des 
[: : - -, vor] Kunä, dem Oberhaupt ® 
[- . . ; ;, vor] Ea-Sarru-ibni, dem |... . 
(Rest zerstört). 


(K 1573 = J 48]) 
10. [?]. Jahr nicht erhalten. 


[- .. . (Anfang fehlt) .. - .] | 1 tu-a-r[u 
di-e-nu dabäbu la-&u]l | 2 man-nu S& 
ina ur-ki$ ina ma-te-[ma iparik-u-ni] | 
3 Ju-u I iluSamas-älik-päni lu-u IIsdi- 
[:..] | 4% itti I iluSamas-zeru-ikißa da 


amelf....] | 5 mär&mes-$u mär mär6 
mes-$u di-e-[nu | 6 da]bäbu ub-ta-’-u-ni 
1 manl[& sw.Zad.ba | 7 ikkal am-|mar 
karpata-ga-ni Sat-ru [ißatti | 98 ina 
silblisar a-di Sam ®-ma[... | 9...] 
lis8än-Su i-sab-bal [... | 4...] 
g18.bar-Su ü-mal-lu-u [.. | 1...) 
imer mur-ba-kan-ni ina Söpäll | 12 [ilu 


Neirgal i-rak-kas | 13 [kas|-pu a-na 
10 me-te a-na bölömes-su [utära] | 
14 i-na di-ni-$u idabbub-ma [la ilakki] 
15 mahar I Böl-danan amel a. da ökalli | 
16 54 bit ridümes-te mahar If... .] | 
17 amelyge.me 5&®) ina pän IAsursur- 
Sumu-[....] | 38 mahar IBöl-näsir ir 
amel|....]| Sarri | 19 mabar 1 is Hattu- 
Su-al-di-i am6l äuf....] | 20 mahbar 


[: -- (Anfang fehlt)... . .] Rückkehr, 
[Prozess, Klage gibt es nicht]. Wer es 
auch sei, der künftighin, wann es auch 
sei, [ungesetzlich handelt], entweder _ 
Samas-älik-päni oder Rdi-[. . .], der mit 
Samas-zöru-ikißa, dem [. .... .], seinen 
Kindern (oder) seinen Kindeskindern 
Prozess (und) Klage sucht, wird eine 
Mine |. .... essen]. Den Inhalt einer 
beschriebenen Schale [wird er trinken. 
Mit Stachelkraut wird, bis dass® |... 

. |, seine Zunge durchbohrt werden. 
a. ] wird man sein Maß füllen. 
Br: | Füllen wird er zu Füssen 
Nergal’s anbinden. Das Silber wird er 
zehnfach seinen Eigentümern [zurück- 
geben]. Mag er auch in seinem Prozess 
klagen, so [wird er (es doch) nicht be» 


kommen]. 
Vor Böl-dan, dem Palastschreiber 
vom Harem, vor |... ... ], dm.... 


zur Verfügung des ASur-Sumu-[..... .|, 
vor Böl-näsir, dem [. ... .] des Königs, 
vor HattuSu-aldi, aus der Ortschaft |... . .], 
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IBar-ruk amelmuttaggisu 8ä 6klalli | 

21 mahar Illa]-a-a-Sarru-ibniri amel ? ?? 

I.» . (Lücke)... . . 22]-1li® amelsi-[... | 

23 ara... . ümu] 10 kam lim-[mu .. 
| 24 amelsa]-kin® Bit-|. . . .|. 


vor Bärruk, dem Palastinspektor, vor 

Wä-Sarru-ibni, dem... ., |. . - - (Lücke) 
. .[-14®, dem |... .|. 

Den 10.[....], Eponymat [des ... 

. |) Statthalters(® von Bit-[.... .]. 


{K 1488 —= J 436) 
(Datum nicht erhalten). 


|: » . - (Anfang fehlt) . - MR milm=- 
madif..... u . 
ü-[pis-ma IApla-a-a | 3... .]-Su-nu ina 


libbi 2 ma[n& kaspu ii \ -pu gla- 


mur ta-ad-din eklu |... | ®..... ] 
za-rip lak-ki tü-a-ru | ee da- 
bäbu la-aS-Su | 7|man-nu Sa ina] ma- 
te-ma ina arkätkat | 8 fümemes ej-la- 


an-ni Ju-u TiluNabü-düru-usur | 9lu-u 
I Man-nu-ki-i-ASur Sur Ju-u (D") Li-’-ti-ru- 
u | 10fla-a I... ]-ru-ku®-f.. .] la-u 
märömes-&u-na® | 11 [Iu-u mär märe] 
meS-$u-nu [lu-u abhö] mes-Su-nu | 12 [lu-u 
mär abhöjmes-Su-nu |... .. Ima® | 
13 am[ölböl] il-ki-Su-nu $a e-la-an-ni | 
14 di-e-nu dabäbu itti IApla-a-a | 15u 


mär6mes-$[u] i-gar-ru-ü-ni | 16 i-kab- 
bu-u-ni ma-a kas-pu la gam-mur | 17 1a 
ta-din eklu bitu iskirü la a-pil | 18la 


za-rip la lak-ki 1 man6 sz.tab.ba | 
19 jkkal am-mar karpata-gan-ni iSatti | 
20 aplu-&u a-na iluSin iSarrap märat-su 
| 21 rabi-te itti Z@?) »u erini a-na Be- 
lit-Hugöri | 22i-Sar-rap kaspu uh°)-hur 


a-na [10-a-]ta-a-a | 23a-na belömes-$u 
utärara ina [di-ni-Ssu] | 2 idabbub-ma 
la [i-lak-ki] 

25 mahar larab Ulüla-a-{a . . . .. ] 
26 mahar ITu9-bi$-[. . ...... ] | 2’ma 
har Iiu[....] | 2%mahar |[.... 


.] | 29 mahar [..... . (Rest zerstört). 








*) Fehlt im Original. — 


[- - : - (Anfang fehlt) . . . . hat Apläl, 
ihr [. . .|, für 2 Minen [Silber erworben 
und genommen. Das Silber] ist voll- 
ständig gegeben. Das Feld |........ ist 
gekauft, genommen. Rückkehr, [Prozess], 
Klage gibt es nicht. [Wer es auch sei, 
der] irgendeinmal künftighin sich erhebt, 
entweder Nabü-düru-usur oder Mannu- 
ki-ASur oder Li’tirü [oder ..... ]rukuM- 
[- - -] oder ihre Kinder [oder] ihre [Kindes 
kinder oder] ihre [Geschwister oder] ihre 
[Geschwisterkinder .... ...| ihr Lehns» 
[herr], der sich erhebt, indem er Prozess 
(und) Klage mit Aplä oder [seinen] Kindern 
betreibt (und) also sagt: „Das Geld ist 
nicht vollständig gegeben; Feld, Haus 
(und) Garten sind nicht bezahlt, nicht 
gekauft, nicht genommen,“ der wird 1 Mine 
ET essen, den Inhalt einer Schale wird 
er trinken. Seinen Erben wird er dem Sin 
verbrennen; seine älteste Tochter wird er 
mit 20 Ka Zedern-. . . der Bälit-seri 
verbrennen. Das Silber, das er erhielt”, 
wird er [zehn]fach seinen Eigentümern 
zurückgeben. Mag er auch in [seinen 
Prozess] klagen, so wird er (es) doch 
nicht [bekommen]. 


Vor Ulälä, [... .. | vor Tubis@f... - 
.] vor f..... h vor [..... h vor 
[- » - » (Best zerstört) 


2)Oder be; pa könnte Zahlzeichen (= 20 ka) sein. — ®) Irrtum für im? 
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164. 


(80-7-19, 188 — J 498) 
Datum nicht erhalten. 


[- . + (Anfang fehlt)... - - | 1lu-u 
amöl&mes an]-nu-te lu-u |mär& mes-Su-nu 
| 2lu-u mär märömes]-Su-nu lu-u amöl[*) 
ee | 3la-u kljur-ub-Su-nu lu-u 


Re | *la-u] amelräb ki-sirmes [Sa 
di-nu dabäbu] | Sitti salga-kin-tü ub- 
ta--[u-ni | 8. . ]mas-su Sat-ru 


Se SH | 


iSatti 2 sils6 74 imer mur- 
ba-kan-ni ina Sapfal ilu.... i-rak-kas] 
| 82 gemeß Sa la kissir |... ..... ji 


| 9bi-lat anaki a-na amölb&l [pahät äli- 

Su iddan an] | 10 bi-lat ukn& hi-ib-Se® ?) 

Sa-du[-uNM ........ | 12....] amäl 

ga-a-ru sinnisti | ı12.. 

.] $a Ninuaki |... . (grosse Lücke) 

.] | 13 mahar ISär-ilänimes-[... 

] | + mahar INi-ir-gi-i 

mahbar IItti®-[...] | 15% mahar IMu- 

na-bi-ti®) mahar I[. ... ... ] | 16 mahar 
ILi-[kil-pu |. . . . (Rest zerstört). 


[-- - (Anfang fehlt) . . . . entweder] 
jene [Menschen] oder [ihre Kinder oder] 
ihre [Kindeskinder] oder ein |..... 
ein ihnen Nahestehender‘” oder |..... oder] 
ein Hauptmann, [der Prozess (und) Klage] 
mit der Statthalterin sucht, wird einen 
beschriebenen [....|.... trinken; 2 Rosse 


1-2: 4.4 ], 4 Füllen® wird er zu Füssen 
[. . . . anbinden]. 2 Rohrstiele®' ohne 
Band |........ ];, ein Talent Blei wird 


er dem Regierungspräsidenten [seiner 
Stadt geben]. Ein Talent Lapislazuli aus 
dem Gebirge |... ...... ] der Wider- 


sacher der Frau [............]von 
Niniveb [. . . . (grosse Lücke) . . - -]. 
Vor Sar-iläni-[..., vor.....] vor 


Nirgi, vor Itti®-[. . ‚|, vor Munabiti®), 
vor |..... } vor Likipu, [... . (Rest zerstört). 


1) Es folgen Spuren eines Zeichens, das mit Winkelhaken beginnt. — ?) Das Zeichen scheint 


getilgt zu sein. — °) Oder Z!Adad statt te. 


b) Pferdeopter, 


165 


(83-1-18, 355 = J 350) 
15. VI. Sa-A&ur-dubu (707). 


1 su-pur [IISdi-A-la-a-a] | ?b&l [kak- 
ki-ri bu-si-e tadänini] 

3 kak-ki-ri bu[-si-e .. . Hi | #iskirü 
bit 1 imör 60 kase eklu ina älu Bit-Da- 


glan]® | 5täh® iskirü S& Tälu Arba- 
ila-a-a | 6t&h®% IKur-di-Istar täh® 
hi-ri-te | 734 dluA-di-ili täh 9 IBöl- 
tak-lak | 8uü-pi$-ma IGa-zi-lu | 9ina 
libbi bi 80 man& erömes j-zi-rip | 10i- 
si-ki kaspu ga-mur ta-din | 11 eklu 
Sü-a-tü za-rip la-ki | 42 tu-a-ru di-nu 


dabäbu la-Su | 13 man-nu 3a ur-kis 


Fingernagel des [ISdi-Alä], des Eigen- 
tümers [des Grundstückes 
(hier) übergeben wird]. 

Ein Grundstück .. ..... ‚ Garten von 
1 Imer 60 Ka, Feld in Bit-Dagan””, an- 
grenzend an den Garten des Arbailä, an 
grenzend an Kurdi-IStar, angrenzend an 
den Graben der Ortschaft Adi-ili, an- 
grenzend an Böl-takläk, hat Gazilu für 
80 Minen Bronze erworben, gekauft und 
genommen. Das Silber ist vollständig 
gegeben. Das betreffende Feld ist gekauft, 
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ina ma-te-ma i-za-ku-pa-ni | 1% lu-u 
Ilsdi-A-la-a-a lu-u märömes-su | 15 lu-u 


ahu-$u lu-u manma-nu-Su | 16itti 
IGa-zi-u ü märöme-$u | 17dönu 
dabäbu ub-ta-’-üf®-ni] | 1810 man 
kaspu 5 man& hfuräsu] | 19 a-na ilu 
Ninib a-$ib äluKal-[hi iddanan] | 202 
sis6 pigütimes ina Sepall iluf...] | 


21 j-ra-kas 4 jimör mur-[ba-kan-nil | 
22 ina &6päll ilu Nergal ü-Se-[rab 1 biltu] 
| 23 anaki a-na amel$ak-nu-[Su iddan an] 
| 24 kas-pu a-na 100-[... . a-na böli-u] 
| 25u-tar ina di-ni-Su jidabbub-ma lä 
jakki) 


26 mabar INa’id-ilu[... mabar I... ] 


mas ® | 27 mahar IArdi-ahh6 mes-Su 
mahar Il... .. ] | 2$naphar 4 symes 
&uf....jpaa | 29 mahar I ilu Nergal- 


ibni Tilu Adad®-$umu®-usur ® | 30 ma- 
bar IPu-u-[lu] IiluSa-mas-[. .]-da-a | 
31 mahar Tilu Böl-Harrän-|. . . . . . I | 
32 mahar IArdi®-ilulstar amela.[da] | 
33 arab Ulülu ümu 15käm | 3% lim-mu 
1Sa-Afurdur-[du-bu ... ..] | 354 man& 
erömes 54 gu-pur-Su i-ti-Si. 


genommen. Rückkehr, Prozess, Klage gibt 
es nicht. Wer es auch sei, der künftig- 
hin, wann es auch sei, sich erhebt — 
entweder ISdi-Alä oder seine Kinder oder 
ein Bruder von ihm oder irgend jemand, 
der zu ihm gehört, — indem er mit 
Gazilu oder seinen Kindern Prozess (und) 
Klage sucht, wird 10 Minen Silber, 5 Minen 
Gold dem Ninib, der in Kalbu wohnt, 
[geben]. 2 weisse Rosse wird er zu Füssen 
des [..... .] anbinden. 4 Füllen® wird 
er zu Füssen des Nergal weihen. [1 Talent] 
Blei wird er [seinem] Statthalter [geben]. 
Das Silber wird er hundert[fach ® seinem 
Eigentümer] zurückgeben. [Mag er auch] 
in seinem Prozess [klagen, so wird er 
(es doch) nicht bekommen). 

Vor Na’id-[.. ., vor...].., vor 
Ardi-ahh&su, [vor .... .], zusammen 
4 Zeugen aus |... } vor Nergal-ibni, 
(vor) Adad-Sumu-usur®, vor Püflu], (vor) 
Sama$-|. .\dä, vor B&l-Harrän-[........ ], vor 
Ardi®-Istar, dem Schreiber. 

Den 15. Elul, Eponymat des Sa-Asur- 
[dubu...... l 

4 Minen Bronze hat er für seinen 
Fingernagel genommen. 


(80-7-19, 353 = J 215) 
7. X1. Nabü-Sarru-usur (682). 


1[kujnuk ISi-’-za-ba-di | 
sinnisti tadäni ni 

3sal Abi-ha-’i-li [amtu] | *3& ISi- 
’_za-ba-[di] | 5 ü-pis-ma salLa ®-te-°[..] 
| $istu pa-an ISi-’-za-ba-di | 7ina libbi bi 
9 Siklumes kaspi il-ki | 8kas-pu gam- 
mur ta-ad-din | 9sinnistu Su-a-te 9 
zar-pat laM-ki-at | 10 tu-a-ru di-e-nu 
dabäbu la-aS-$u | 11 man-nu 3& ina 
ar-ki$ u ma-[te]-me | 12 i-za-ku-pja-a-ni] 
| 43iparikme-u-[ni] | 142 man [bu- 


2 [bel] 


Siegel des Si’-zabadi, [des Eigen- 
tümers] des Weibes, das (hier) über- 
geben wird. 

Die Abi-ha’ili, [die Sklavin] des Si’- 
zabadi, hat die Läte’[. .] von Si’-zabadi 
für 9 Sekel Silber erworben und ge- 
nommen. Das Silber ist vollständig ge- 
geben. Das betreffende Weib ist gekauft, 
genommen. Rückkehr, Prozess, Klage 
gibt es nicht. Wer es auch sei, der 
künftighin, wann es auch sei, sich erhebt, 


er 


räsi] | 15ina bur-ki iluNin-gal i$akanan 
| 164 sis pisütemes ina Sapal | 17ilu 
Sin a-3ib äluHarrän i-rak-kas | 18kas- 
pu ana 10me-te ana be&li-Su utärara | 
19 ina di-ni-$u idabbub-ma la ilakkiki 

20 mahar IHa-an-di-i amel ka®)-Si-i 
21 mahar ISap-a-nu amelnägiru | 22 ma» 
bar If. .]-su®-si-i mär IZib-di-i | 
23 [mahar T....]-a amälnägiru | 24 [ma- 
barl....]ba’9-2?][..] | 2%arab 
Sabatu ümu 7käm | 26 ]im-mu Tilu 
Nabü-Sarru-usur | 27 amelsa-kin &lu Mar- 
ka-si. 





indem er ungesetzlich handelt, wird 
2 Minen Silber (und) 2 Minen [Gold] in 
den Schoß der Göttin Ningal legen. 
4 weisse Rosse wird er zu Füssen des 
Sin, der in Harran wohnt, anbinden. 
Das Silber wird er zehnfach seinem 
Eigentümer zurückgeben. Mag er auch 
in seinem Prozess klagen, so wird er (es 
doch) nicht bekommen. 

Vor Handi, dem...., vor Sapanu, 
dem Vogt, vor [. .|susi‘®, dem Sohn des 
Zibdi, [vor ... ..]ä, dem Vogt, |vor....] 
ha’...]..]. 

Den 7. Schebat, Eponymat des Nabü- 
Sarru-usur, Statthalters von Markasi. 


(K 446 = J 471) 
Datum nicht erhalten, 


[- » » » (Anfang fehlt) . . . .] 

3 älu Mu-si-na-a-[a-48 ....] | 2 a-di 
eklötimes-Su |... .. ] | 3ina gxX. dar 
Sa 9 ka erömes zal..... ] I *la 3ei 


nu-sa-hi täh® ta-hu®-[me.....] | 
5täh® ta-hu-me Sa Alu Täb-sillli ... .] | 
6t&h ® äluNi-ri-bi Sa amelböl pahät Alr- 
pad-da] | 71 iskirü $a isi be-lit 1500 is 
be-[lit ina libbi]l | 81iskirü Sammi 
arki ISulmumu-Böl amelerrögu | 9 1Ja- 
abhö mes mär-$u su-har-tü sal U-a-ri-[. .] | 
10 sinniStu-$u naphar 3 IKa-ma-su amäl 
errö$u IHu-ru-bi-sa[. .]| | #1 mär-Su 
su-har-tü salLu-bal-ta-at sinnistu-Su 
naphar 3 napSätimes | 12 naphar 6 nap- 
Sätimes älu Mu-si-na-a-49 a-na gi-mir- 
ti-Su | 13ina na-gi-e $a mät Ar-pad-da 
ina kätäll AluNi-ri-bi | 14 amelpahät 
mät Ar-pad-da ü-piS-ma | 15 IRim-an-ni- 
ilu Adad am&lmu-kil suapätimes dafn-nu] | 
16 3a I ASurSur-bän-apli Sär mät Äs-Sur ki 
ina libbi 174g man|& kaspi] | 17 ina 


|- - - - (Anfang fehlt)... . .] 

Die Ortschaft Musinä[s . . . .] nebst 
ihren Feldern |... .. ] nach dem Maße 
von 9 Ka Bronze ..|..... ] ohne 
Getreideabgabe, angrenzend an die 
Grenze® |... .], angrenzend an die 
Grenze der Ortschaft Täb-silfi .. .}, 
angrenzend an die Ortschaft Niribi des 
Regierungspräsidenten von Alrpadda], 
1 Garten mit Obstbäumen, 1500 Obst= 
bäume [darin], 1 Gemüsegarten, Sulmu- 
B@l, den Wirtschafter, Ja-abh&, seinen 
Sohn, einen Burschen ®, die Uari|. .], 
sein Weib, zusammen 3, Kamasu, den 
Wirtschafter, Hurubisa[..], seinen Sohn, 
einen Burschen ®, Lübaltat, sein Weib, 
zusammen 3 Seelen, zusammen 6 Seelen, 
die Ortschaft Muzinä$ ganz und gar 
in der Provinz von Arpadda, in den 
„Händen“ der Ortschaft von Niribi des 
Regierungspräsidenten von Arpadda, hat 
Rimanni- Adad, der starke Zügelhalter 
Asurbanipal’s, Königs von Assyrien, für 
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1 mande Sa äluGar-ga-miS iStu plän] | 
18 IMan-nu-ki-i-älu Ninua iStu pän Iilu 
Sin-Sumu-[..] | 19iStu pän II-ka-ri 
ilkiki kas-pu gam-mur | 2° ta-din älu 
eklu 3skirü isi be-lit is kirü [Sammi 


arkil | ?1 nitimes Su-a-tü za-är-pu 
lak-ki-u tü-a-[ru] | 22 di-e-nu dabäbu 
la-aS-Su man-nu 3a ina ur-Iki$]| | 23 ü 


ma-te-ma man-nu Sa i-zak-kup-aln-ni] | 
24 ]Ju-u IMan-nu-ki-älu Ninua lu-u Tilu 
Sin-[Sumu-. .] | 25 lu-u II-ka-ru lu-u 
märömes-[Su-nu | 26 lu-u mär] mär& mes- 
Su-nu lu-u abbömes-[Su-nu | 27 lu-u 
mär] ahh&mes-Su-nu lu-u amelSaknu nu- 
[Su-nu] | 28 |Iu-u amel]ha-za-na-$u-nu 
lu-u am2lpahätu-[Su-nu | 29 la-u] man= 
ma-nu-$u-nu kur-bu man-nu Sa e-la- 
aln-ni] | 303a} itti TRim-an-ni-ilu Adad 
amelmukil suapätimes | 31 dan-nu 3a 
I AsurSur-bän-apli Sär mätAg-Surki itti 
mär&mes-$u | 32 mär mär&mes-3u di-nu 
dabäbu ub-ta-u-ni | 33 2 sisömes pi- 
sütimes ina 3öpäll Asursur j-rak-kas | 
34 4 imermur-ba-kan-ni ina Söpäll ilu 
Nergal ü-Se-rab | 352 bilti kaspu mi- 
süu 1 bilat buräsu sag-ru | 3% ina 
bur-ki iuls-tar [a-Si-bat Alu Ninula 
iSakanan | 37 kas-pu a-na 10 mes-[te 
a-na belömes-Su utälrara | 38ina di- 
ni-Su ida[bbub-ma la i-lak-kji | 39 di- 
en-Su dajäjnu la i-Sa-mu-ü] 

40 mahar Lilu Nergal-Sarru-usu[r amel 
Salfu rakbu]l | 41 mahar I Ü-ar-bi-is 
[amel o.] | 42 mahar I ilu Sa-mas-Sarru- 
usur amöl{mukil apätime] | 43 mahar 
IZeru-ut-ti-i amel[räb ki-sir] | #4 mahar 
I AsurSur-jla-a-a amelsaflsu rakbu Sa 
mär Sarril | 5 mahar IBar-ruk amel 
....] | 46 mahar IAhu-la-mas-[Bi 
amdl....] | 47” mahar Iilu Za-[mä-mä- 
eriba .....] | 43 mahar I AsurSur- 
...| | *%mahar I[.... . (Rest zerstört). 


171/2 Minen [Silber] nach der Mine von 
Gargami$® von Mannu-ki-Ninua, von 


"Sin-Sumu-[. .| (und) von Ikaru erworben 


und genommen. Das Silber ist voll- 
ständig gegeben. Die betreffende Stadt, 
Feld, Garten mit Obstbäumen, [Gemüse]- 
garten (und) Leute sind gekauft, ge- 


. nommen. Rückkehr, Prozess, Klage gibt 


es nicht. Wer es auch sei, der künftig» 
hin, wann es auch sei, — wer es auch 
sei, der sich erhebt, entweder Mannu-ki- 
Ninua oder Sin-[Sumu- ..] oder Ikaru 
oder [ihre] Kinder [oder] ihre Kindes- 
kinder oder [ihre] Geschwister [oder] 
ihre Geschwister[kinder] oder [ihr] Statt» 
halter [oder] ihr Bürgermeister oder 
[ihr] Regierungspräsident [oder] irgend- 
ein Nahestehender‘®, der zu ihnen ge 
hört, — wer es auch sei, der sich erhebt, 
[der] mit Rimanni-Adad, dem starken 
Zügelhalter Asurbanipal’s, Königs von 
Assyrien, mit seinen Kindern (oder) 
seinen Kindeskindern Prozess (und) Klage 
sucht, wird 2 weisse Rosse zu Füssen 
ASur’s anbinden. 4 Füllen® wird er 
zu Füssen Nergals weihen. 2 Talent 
reines Silber, 1 Talent geläutertes Gold 
wird er in den Schoß der IStar, [die in 
Nini]veh wohnt, legen. Das Silber wird 
er zehnfach [seinen Eigentümern zurück]- 
geben. Mag er auch in seinem Prozess 
[klagen, so wird er (es doch) nicht be= 
kommen]. Seinen Prozess wird der 
Richter [nicht anhören]. 

Vor Nergal-Sarru-usur, [dem dritten 
Fahrer], vor Uarbis, [dem dsgl.], vor 
Samat-Sarru-usur, dem [Zügelhalter], vor 
Zerüti, dem [Hauptmann], vor ASur-ilä, 
dem dritten [Fahrer des Kronprinzen], 
vor Barruk, dem|....], vor Ahu-lämasfsi, 
dem... .], vor Zalmama-eriba ....|], 


‘ vor Aur-|[...], vor |.... (Rest zerstört). 


— 129 — 


168. 


(K 324 — J 470) 
25. IX. Bel-na’idi®. 


1 kunuk IiluNinib-(ila-Ja-a amelganü u 
$ä Alu Dfa-n]a-a-a | ? kunuk IAz-gu®)-di 
amdla.ba Sä Ninua® | 3 kunuk THi-ri- 
ahh& mes amölmu-kil su apäti [mes] | 4 ku 
nuk Iilu Adad-baläti amelSal$u rakbu | 
5 kunuk Iilu Nabü-rim-a-ni amelräb ki- 
sir | 6 kunuk IIStar-ila-a-a amel do. | 
7” kunuk IMil-ki-id-ri @/o.7 | 8 kunuk 
IMan-nu-ki-&lu Arbu-ilu amel i[snarkabti] 
| 9 kunuk IZeru-ukin almel 2/o. | 10 ku= 
nuk 1 Adad-bölu-ibni am&l do. | 1!naphar 
10 ame&lömes-e äluDa-na-a-a | 12 bel äli 
a-na gi-mir-te-$u tadänini 

. (grosse Lücke) - «e] 
13 ii 1 Rim-a-ni- itufAdlad ü ü märd mes-$ü 
| 14 mär mär&mes-$u di-nu dabäbu ub- 
ta-’-u-ni | 15 2 bilti kaspu misüu 1 bilti 
buräsu sag-ru | 16 ina bur-ki iluls-tar 
a-Sib &luNinuaki iSakkanan | 172 sis6 
pigütimes ina S6päll Asursur j-rak-kas | 
18 kas-pu a-na 10 mes a-na b&l& mes-gu 
utärara | 19 jna di-ni-Su idabbub-ma 
la i-lak-ki 

20 mahar Iarah Teböta-a-a amel sar- 
ten-nu | 21 mahar ISi-lim- ASur Sur 
amelsukkallu dan-nu 22 mahar I ilu 
Nergal-Sarru-usur amelSalsu rakbu | 
23 mahar IU-bar-bi ®-si® amel do. | 
24 mahar lilu Sa-ma$-$arru-ugur amelmu- 
kil suapäte mär Sarri”® | 25 mahar 
Tilu Nabü-Se-zib amd do. | 26 mahar 
IBar-ruk do. mahar ISa-kan-nu do. | 
27 mahar Lilu Za-mä-mä-eriba amelSalusu 
mahar IAhu-la-maS-Si do. | 28 mahar 
I Nergal-$arru-usur do. mahar IHa-ba- 
as-te amdlräb ätömes | 29 mahar Iilu 
Nabü-eriba amelsanüu $& amelräb ü-rat | 
30 mahar IBa-ni-i amelSanüu 54 amelräb 
äs6 | 31 mabar 1Zöru-u-te-i amelräb 





Kohler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden. 


.Siegel des Ninib-ilä®, des Zweiten aus 
der Ortschaft Danä, Siegel des Azgudi”, 
des Schreibers von Niniveh®, Siegel des 
Hiri-ahh®, des Zügelhalters, Siegel des 
Adad-baläti, des dritten Fahrers, Siegel 
des Nabü-rimani, des Hauptmanns, Siegel 
des IStar-ilä, des dsgl., Siegel des Milki- 
idri, dsgl., Siegel des Mannu-ki-Arbailu, 
des Wagenmannes, Siegel des Zeru-ukin, 
des dsgl., Siegel des Adad-bölu-ibni, des 
dsgl., zusammen 10 Menschen aus Danä, 
Eigentümer der Ortschaft ganz und gar, 
die (hier) übergeben wird. 

[- - - (grosse Lücke). :- -].. . .. mit 
Rimani-Adad oder seinen Kindern (und) 
seinen Kindeskindern Prozess (und) Klage 
sucht, wird 2 Talent reines Silber, 1 Talent 
geläutertes Gold in den Schoß der IStar, 
die in Niniveh wohnt, legen. 2 weisse 
Rosse wird er zu Füssen ASur’s an- 
binden. Das Silber wird er zehnfach 
seinen Eigentümern zurückgeben. Mag 
er auch in seinem Prozess klagen, so 
wird er (es doch) nicht bekommen. 

Vor Teb&tä, dem Gerichtspräsidenten, 
vor Silim-ASur, dem starken Gesandten, 
vor Nergal-Sarru-usur, dem dritten Fahrer, 
vor Ubarbisi®, dem dsg]., vor Sama$-Sarru- 
usur, dem Zügelhalter des Kronprinzen ®, 
vor Nabü-$6zib, dem dsgl.,vor Barruk, dsgl., 
vorSakannu, dsgl., vor Zamama-eriba, dem 
Dritten, vor Ahu-lämaß8i, dsgl., vor Nergal- 
Sarru-usur, dsgl., vor Habaste, dem Ober- 
pförtner, vor Nabü-eriba, dem Zweiten 
des Oberstallmeister, vor Bäni, dem 
Zweiten des Oberarztes, vor Zerüti, dem 
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ki-sir SA amölmutir püti S[ä mär Sarri] | 
32 mabar Iilu Nabü-Sarru-usur do. Sä 
Söpäll S& mär Sarri | 33 mahar Iilu 
Sin-aSarid amöl$alsu rakbu S$ä mär Sarri | 
34 mahar I Ahu-u-a-mur amöl isnarkabti 
gab mahar IMan-nu-ki-Harrän d/o.7 | 
35 arah Tebötu ümu 25 kam lim-me IBöl- 
na 9-19 -di(® ameltur-ta-nu. 


Hauptmann der Trabanten des [Kron= 
prinzen], vor Nabü-Sarru-usur, dsgl. der 
Leibwächter des Kronprinzen, vor Sin- 
aSarid, dem dritten Fahrer des Kron- 
prinzen, vor Ahü-ämur, dem Wagen: 
mann ...., vor Mannu-ki-Harrän, dsgl. 

Den 25. Tebet, Eponymat des Böl- 
na’idi®, des Feldmarschalls. 


(83-1-18, 688 — J 394)}) 


Datum nicht erhalten. 


[- >» (Anfang fehlt) . . . . 1t&h®] 
ri.$|e $4 Imjät Akkadal-a-a | ‚2 ] täh® 
|IZa-bli-ni täh ® IT Bäl-Ijübalät | ‚3 |täh ® 
|IKan]-nun-a-a täh® IBöl-lülbalät | , 
4] täh® harrräni”) Sa 77. se 12i-zfi-i | 
‚„ 5] 6mes bit 5 imöri eklu tfäh® | 6, 
I Bel-lüba]lät täh” umme Sa »v. se I|.. 

| 7, ] imeri eklu täh® IKi-[... 
‚ 5tälh® harräni Sa äluKäl-ha bit 
30 ka [ekli | ‚9 | imöri 10 ka eklu 
Sa|[... | ‚10 ] ina ma-al-gu-te |... 
I ‚Mt Jeka[... | ‚12 ]t&b® ekli 
les |] umme Ben, 
14] täh® |... . (grosse Lücke). . . . ] 
15 märi u mär |märi | 18di-e-nu da- 
bäbu] ub-ta-"-u-ni | 17[... manö kaspu 
misü. .. ma]n& huräsu sag-ru | 18[ina 
bar... ] H®9 iNakanan 2 sis6mes 
pisüftimes | 19........ | mer mur- 
bak-kan-ni ina Sapal iluf... | 20 j-ra- 
kas . .. | bilat anaki a-na amölbell pahät 
| 21äli-Su iddanan kas-pu ana] 10mes-te 
ana bölömes-$u utärara | 22[ina di-ni- 
$u] idabbub-ma la ilakki ki 

23[mabar I..... | amölpfr-hi-nu 3a 
bit kad-mu-ri | 24 [mahar I... . |id- 
din® mär IlSdi-iluNabü | 25 |mahar 





4) Die Zeilenanfänge fehlen überall. 
Vgl. I 391 = No. 394. 


[- - - - (Anfang fehlt)... ., angrenzend 
an] die Farm des Akkadä |... .], an- 
grenzend an Zabini, angrenzend an Böl- 
lübalät |... .] angrenzend an Kannunä, 
angrenzend an Bäl-lübalät |... .] ans 
grenzend an die Strasse nach der Farm 
des Zizi [...]..; ein Grundstück von 
5 Imer, Feld, angrenzend an [..... Böl- 
lüballät®, angrenzend an die „Mutter“ 
der Farm des |........ ] Imer, Feld, 
angrenzend an Kil....... ‚ angren]zend 
an die Strasse nach Kalhu; ein Grund- 
stück von 30 Ka, [Feld .....] Imer 10 Ka, 


Fold, #00]; 2...) In. Eau.2ar 82 ] 
Feld, |[..... ], angrenzend an das Feld 
Ver ana ] „Mutter“ der Farm |...... 


te ], angrenzend an |... . (grosse Lücke) 
.....) Kind oder Kindes[kind Prozess 
(und) Klage] sucht, [wird .. Minen reines 
Silber, . .| Minen geläutertes Gold [in den 


Schoß der Gottheit. ..... ]legen. 2 weisse 
Rosse [........ | Füllen® wird er zu 
Füssen |[..... anbinden .. .] Talent Blei 


wird er dem Regierungspräsidenten [seiner 
Stadt geben. Das Silber] wird er zehn- 
fach seinen Eigentümern zurückgeben. 
Mag er auch [in seinem Prozess] klagen, 
so wird er (es doch) nicht bekommen. 

[Vor ..... ) dem..... von Bit-kid- 
muri, [vor ....-iddin®, Sohn des I&di- 
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l,...[ni amelsangü Sa iluNabü Sa 
älu Nin|ua(® | 26 mahar IUJr-du amelyäb 
Se-lap-pa-a-[a | 27 mahar I... -aplu- 
usur mär I ASurSur-rim-an-ni | 28|mahar 
I..P [..] amäsaknu®9 ud .... 
(Rest fast völlig zerstört). 


Nabü, [vor....jni, dem Priester Nabü’s 
von Niniveh®, [vor] Urdu, dem Ober ...... 
[ver . .]-aplu-usur, Sohn des ASur-rimanni, 
For ar 2% ];, dem Statthalter von [.... 
(Rest zerstört). 


(81-7-27, 68 — J 389) 


Datum zerstört. 


|»... (Anfang fast völlig zerstört) . . 
| tina libbilbi of. dar Sa 10 


jka | 2.... ekjlu a-na Sa-pu-sfu | 
Due täh®” harräni Sä ana] 77.se 
Biene I Berker | täh® 
harrän II® Sarri Ss Aluf....]| | 5u- 


[pis-ma I... . .]-$i iötu pän amölömes-[e] 
| $su-a-te 9 ill-kli [kals-pu ga-mur [ta- 
din] | ?eklu Sü-a-tü za-rip la-[kil | 
8 tu-a-ru di-nu dabfäbu la-a-Su] | 9 man- 
nu S& ina ur-ki$ ina [ma-te-ma iparik- 
uni] | 10lu-u amölöm&s[-e an]-nu-[te 
| 4 Jul-u märdmös-[Su-nu lu-Ja mär 
märd mes-[Su-nu | 12 lu]-u abbömes-su- 
nu lu-u manma-[nu-Su-nu | 13 34] di-nu 
dabäbu itti IBöl-[. . .] | !4ü nigimei. 
su ub-ta-u-[ni] | 151 mand kaspu misüu 
1 man$ hurälsu sag-ru] | 1®ina bur-ki 
iluNin-gal [iSakanan] | 17 2 sisömes 
pisätimes in S6pfäll iluSin] | 18a-sib 
älu Harrän i-[rak-kas | 19 kals-pu a-na [10 
mes ana beli-Su utära | 20inja di-ni-[Su 


idabbub-ma 1l& ilakki .... (grosse Lücke) 


.] 2?imahar IDa-di-i [.... mahar 
NR amdlz.da] | 22 ga-bit tup-pu 
arab[...ümu...lim-mel..... | 
23 amdlSa-kin äu|l....]. 


[- - - - (Anfang fehlt)... .im] Maße von 
10% [Ka....] Feld als Tauschobjekt, 
RER angrenzend an die Strasse, die nach] 
der Farm Bir[.... geht, angrenzend an 
ES: ], angrenzend an die königliche 
Strasse der Ortschaft [. . ., hat Böl-... .] 
von jenen Menschen [erworben und ]ge- 
nommen. Das Silber ist vollständig ge- 
geben. Das betreffende Feld ist gekauft, 
genommen. Rückkehr, Prozess, Klage 
[gibt es nicht. Wer es auch sei, der 
künftighin, [wann es auch sei, ungesetz- 
lich handelt], entweder jene Menschen 
oder [ihre] Kinder oder [ihre] Kindes- 
kinder oder ihre Geschwister oder irgend 
jemand, [der zu ihnen gehört], der Prozess 
(und) Klage mit Böl-[.. .| oder seinen 
Leuten sucht, wird eine Mine reines 
Silber, 1 Mine [geläutertes] Gold in den 
Schoß der Ningal [legen]. 2 weisse Rosse 
wird er zu Füssen [Sin’s], der in Harran 
wohnt, [anbinden]. Das Silber wird er 
[zehnfach seinem Eigentümer zurück- 
geben. Mag er auch in seinem ]Prozess 
[klagen, so wird er (es doch) nicht be- 


kommen .... (grosse Lücke) - - - .]. 

Vor Dadi |... vor. ..... ‚ dem 
Schreiber], der die Urkunde hält. 

Den [....., Eponymat des ..... h 
Statthalters von [..... 15 


g* 
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171. 





J 386 


Datum nicht erhalten. 


(K 442 

[- » - : (Anfang fehlt)... . !bit .. 
imöri ek]lu ina gzS. dar SA) 10% [ka 
... | 2... . Ebjbi® inätill mes na- 
3 De | 3% Alu Ur-zu-na-pi 


| 4[täh © ek]li Sa T Ahu-lim-me | 5 [täh % 
ekji 34 ILu-sulmeme | 6[....]|. 
inäti I mes bu-si-e bit | 7 fü- 
pli-ma IDajän-Kur-ba-an | ®[ina lib- 
bi]bi 30 Siklumes Sa ana man& misil 
kaspi | 9il-ki kas-pu ga-mur ta-din-ni | 
10 eklu za-ri-bi la-a-ki | 11 tu-a-ru di- 
e-nu dabäbu | 12]a-a-Sü man-nu ina 
ur-ki$ ina ma-a-te | 131u-u TA-bi-ti-i 
lu-u märömes-su | 14lu-u abhömes-su 
lu-u [märömes ahbe]mes-&u | 1534 di- 
e-nu dabäbu | 16itti 1 Dajän-Kur-ba-an 
| 17 ub-ta-u-ni ma-a eklu | 18 854 ad- 
ni-na-u [...| | 19 1 man[& kaspu] 
1 man& [huräsu | 20. .] abiat®® na 
[- 1 | 21.2 sisö pisütimes ina S6päH 
ASurdur | 22i-ra-ka-sa | 23 kas-pu 
a-na 1l0mes-a-te a-na beli-Su [utära] | 
24 ina di-ni-$Su i-da-bu®-bu la-a ilakki®) 

25 mahar IAb-di-Sarri®® amelräb sa- 
gul-la-a-te | 26 mahar IiluNabü-Sarru- 
usur amelröfu | 27 mahar IGa-la-gu-su ®) 
rö’ü | 28[{mahar 1]jHal®-la-ba®)-a-? ... 
| 29 [mabar I ilulNabü-rim-a-ni do. | 
30 [mabar ISuk]-ku-a-a amelrösu | 31[ma- 
bar TiluNabJü-ki-la-a-ni do. | 32 [mabar 


172, 


l. .. . (Anfang fehlt)... .] 

[Ein Grundstück von .. Imer], Feld, 
nach dem Maße von 10% [Ka 
zwischen ® Quellen ® gelegen, |..... ] der 
Ortschaft Urzunapi, [angrenzend an das] 
Feld des Ahu-limme, Jangrenzend an das] 
Feld des Lü-Sulme, [..... | Quellen® 
Grundstück ......., [hat] Dajän-Kurbän 
[für] 30 Sekel, d.i. eine halbe Mine Silber, 
erworben und genommen. Das Silber 
ist vollständig gegeben. Das Feld ist 
gekauft, genommen. Rückkehr, Prozess, 
Klage gibt es nicht. Wer es auch sei, 
der künftighin, wann es auch sei, — 
entweder Abiti oder seine Kinder oder 
seine Geschwister oder [die Kinder] seiner 
[Geschwister], — der Prozess (und) Klage 
mit Dajän-Kurbän sucht, also: „Das Feld, 
welches....[...]%, wird 1 Mine [Silber], 
1 Mine [Gold..].... [..]. 2 weisse Rosse 
wird er zu Füssen ASur’s anbinden. 
Das Silber wird er zehnfach seinem 
Eigentümer [zurückgeben]. Mag er auch 
in seinem Prozess klagen, so wird er (es 
doch) nicht bekommen ®, 

Vor Abdi-Sarri‘®, dem Oberherden- 
meister, vor Nabü-$arru-usur, dem Offizier, 
vor Galagusu®, dem Hirten, [vor] Hallabä'" 
+. [vor] Nabü-rimani, dsgl., [vor] Sukkä, 
dem Öffizier, [vor] Nabü-kiläni, dsgl., 
[vor....., [lvor.. .]&, [....(Lücke).....]. 

Wer es auch sei, der wegen der 
Lehnsverpflichtung [... .], wird das Silber 
zehnfach |... .]. 


ıK 434 —= J 336) 
Datum nicht erhalten. 


I....} [mabar 1...jpaa |[.... 
(Lücke)... .| | 33man-nu $ä eli il-ki 
[--.1 | 3% kas-pu a-na 10mes ? 
BT 

I st (Anfang fehlt)... .] | inaphar 
U 0.2 Sa ] | 2 4-pi$-ma I[Sarru-lu- 


[++ (Anfang fehlt) . . . .], zusammen 
119... ) hat [Sarru-lüdäri] von Zabinfi. .] 
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da-ri] | 3i8tu pän IZa-bi-nli. .] | 
4ina libbibi mi$il man kaspi | 5bitu 
jl-ki kas-pu gam-mur ta-din | 6 bitu 
Su-a-tü za-rip lak-ki | 7 tu-a-ru di-e-nu 
dabäbu | 8la-aS-Su man-nu $a ina ur- 
kiS ina ma-te-ma | 9 Iu-u IZa-bi-ni lu-u 
mär6mes-$u | 10]u-u mär märömes-$u 
Sa itti ISarru-lu-da-ri | 11 märi-Su mär 
märi-Su di-e-nu dabäbu | 12 ub-ta-’-u- 
ni 10 man& kaspu misüu | 131 man& 
huräsu sag-ru ina bur-ki iluSin | 14a- 
$ib &luDür-ISarru-kin iNakanan 4 imer 
mur-bak-kan-ni | 15 $apal iluNergal 
ü-Se-rab | 16 kas-pu a-na 10mes-te a-na 
belömesSu | 17utärara ina di-ni-Su 
idabbub-ma | 18 la i-lak-ki 

19 mahar I[..... ] ? Sa ekalli |. . 
« » (Best zerstört). 


für eine halbe Mine Silber erworben und 
das Hausgrundstück genommen. Das 
Silber ist vollständig gegeben. Das be- 
treffende Hausgrundstück ist gekauft, ge- 
nommen. Rückkehr, Prozess, Klage gibt 
es nicht. Wer es auch sei, der künftig- 
hin, wann es auch sei, — entweder Zabini 
oder seine Kinder oder seine Kindes- 
kinder, — der mit Sarru-lüdäri, einem 
Kinde von ihm (oder) einem Kindeskinde 
von ihm Prozess (und) Klage sucht, wird 
10 Minen reines Silber (und) 1 Mine ge- 
läutertes Gold in den Schoß des Sin, der 
in Dür-Sarrukin wohnt, legen. 4 Füllen® 
wird er zu Füssen des Nergal weihen. 
Das Silber wird er zehnfach seinen 
Eigentümern zurückgeben. Mag er auch 
in seinem Prozess klagen; so wird er 
(es doch) nicht bekommen. 


Vor f...3244: ] des Palastes, |... .. 
(Rest zerstört). 


(Rm. 156 = J 326) 
10. II. Jahr nicht erhalten. 


1 ku-um kunukki-Su su-pur-Su iSkun un 
| ?sa-pur IDu-si-i b&l biti tadänini 

3 bitu ip-Su a-di isgusurömei-su | 
*a-di isdalätemes-Xu bit nadtarbasi-Su | 
5bit rimki-Su bit Sande-Su® Sa biti 
dan-ni | $bitu elü bit a-bu-sa-a-te bit 
käti | 7kimahhu ina libbibi ü-piS-ma 
| 8 1Summama-ilämetni amelmu-kil su 
apätimes | 934 amelia eli bita-a-ni | 
10ina libbi 3 manö kaspi ina Sa Sarri 
ilkiki | 11 kas-pu gam-mur ta-ad-din 
| 12 bitu Sü-a-ti za-rip lak-ki | 13tu- 
a-ru di-e-nu dabäbu | 14la-aS-Su man- 


1) D.h. „in dem Grundstück“. 


An Stelle seines Siegels hat er seinen 
Fingernagel gesetzt. Fingernagel des 
Dusi, des Eigentümers des Hausgrund- 
stückes, das (hier) übergeben wird. 

Ein bebautes Hausgrundstück nebst 
seinen Balken, nebst seinen Türen, sein 
Hofgrundstück®, sein Waschhaus, das 
Nebengebäude des Hauptbaues, Ober- 
haus, Ställe, Vorratsraum®, einen freien 
Platz darin®), hat Summa-iläni, der Zügel- 
halter des Palastinspektors, für 3 Minen 
Silber nach der (Mine) des Königs er- 
worben und genommen. Das Silber ist 
vollständig gegeben. Das betreffende 
Hausgrundstück ist gekauft, genommen. 
Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der künftighin, wann 
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nu Sa ina ur-kis | 15u ma-te-ma i-zak- 
kup-an-ni | 16j-parik-ü-ni lu-u IDu- 
si-i | 17 1u-u märömes-$u lu-u ahhömes- 
iu | 18 ju-u manma-nu-&u 5& itti ISum- 
ma-ilämes-ni | 19 märömes-Su di-e-nu 
dabäbu | 20 ub-|ta-’|-u-ni 5 man kaspu 
| 2imisüfu ... man hurälsu sag-ru | 
22 ina bur-[ki iu..... ] iSakanan | 
232 sisömes pisütimes [ina Sapal ilu....| 
| 24 i-rak-kas 4 imer mur-bak- kfan- ni] 
| 25ina Söpäll iluNergal ü-Sir-r[fab | 

.] bilat anaki a-na amelböl pahät 
äli-[Su] | 27id-dan kas-pu a-na 10 mes- 
te | 28a-na belömes-Su utärara | 29ina 
di-ni-$u idabbub-ma la i-lak-ki 

30 mahar IArda-a-a ameli$par birmi 
| 31mahar IIli-bäni ahu-Su Sa amelha- 
za-an-nu | 32 mahar IDu-u-a älu ASSü- 
ra-a-a | 33 mahar IBöl-ibni ardu 3a 
amölfa eli bita-a-ni | 34 mahar IStüm- 
ma-ili amöltamkaru | 35 mahar IBi-bi-e 
amölsukkallu® rabü | 36 mahar IDam: 
ka-amäti mes-ilu]Star am&l do. | 37 [ma- 
har] IKa-lu-un-zu amöldo. | 38 mahar 
I Asurdur-Se-zib-an-ni am&lmukil suapäti 
mes | 39 mahar 1iluNabü-böl-Sumämes- 
te amela.da | 40 mahar IKit-ti-ilämes- 
ni amelsaläusu | 41 mahar Tälu Arba- 
ila-a-a amölmukil suapätimes | 42arah 
Ajaru ümu 10kam lim-mu [I..... ] 
| 43 amelsa-kin Alu Är-pfad-da]. 


es auch sei, sich erhebt, indem er uns 


gesetzlich handelt, entweder Dusi oder 


seine Kinder oder seine Geschwister oder 
irgend jemand, der zu ihm gehört, der 
mit Summa-iläni {eder) seinen Kindern 
Prozess (und) Klage sucht, wird 5 Minen 
reines Silber [und .. Minen] geläutertes 
Gold in den Schoß [der Gottheit ..... | 
legen. 2 weisse Rosse wird er [zu Füssen 
des Gottes..... ] anbinden. 4 Füllen® 
wird er zu Füssen des Gottes Nergal 
weihen. |[..] Talent Blei wird er dem 
Regierungspräsidenten [seiner]Stadtgeben. 
Das Silber wird er zehnfach seinen Eigen- 
tümern zurückgeben. Mag er auch in 
seinem Prozess klagen, so wird er (es 
doch) nicht bekommen. 

Vor Ardä, dem Buntweber, vor Ili- 
bäni, dem Bruder des Bürgermeisters, 
vor Düa aus der Stadt Assur, vor Böl- 
ibni, dem Sklaven des Palastinspektors, 
vor Summa-ili, dem Kaufmann, vor Bibe, 
dem Grossgesandten , vor Damka-amäti- 
IStar, dem dsgl., [vor] Kalunzu, dem dsgl., 
vor ASur-S6zibanni, dem Zügelhalter, vor 
Nabü-böl-Sumäte, dem Schreiber, vor 
Kitti-iläni, dem Dritten, vor Arbailä, dem 
Zügelhalter. 

Den 10. Ijar, Eponymat [des ..... ) 
Statthalters von Arpadda. 


(83-1-18, 349 — J 275) 


Datum nicht erhalten. 


[- - - - (2 Zeilen unleserlich) . . . - ] 

3[1. .]-ma-nu sinnistu-Su IMu-su®- 
ka®)-a-a sinnistu-Su | #[1. . .J-asarid‘) 
2 märäti naphar 5 napsäti | 5fT...]- 
mär-SuN IGa-di9-ja-a | 6[..... ] 
10 napsätimes [.... (grosse Lücke) - - - | 
.. 7] sisemes pisüti |ina S6päll iluSin 


[- - - - (Anfang unleserlich) . . . -] 

E Alan, sein Weib, Musuka®) sein 
Weib, [...]-aSarid), 2 Töchter, zusammen 
5@) Seelen, [. . .]’, seinen Sohn ®, Gadijä®, 
eu ) 10 Seelen |[.... (grosse Lücke). ....| 
weisse Rosse [wird er zu Füssen Sina, 
der in] Harrän [wohnt], anbinden. [Das 
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| 8 a-Sib] äluHarrän i-rak-kas [kas-pu 
| 9 a-na] 10-a-te a-na bölömes-Su utära 
| 10 fina di-ni]-$u idabbub-ma lä ilakki 
11 [mahar I]’I-na-ka-me amelräb be- 
li!) Sa amöltar-ta-nu | 12[mahbar I]Di- 
ixO-ki mär amelbel pahäti | 1334 Alu 
La-bi-ri | 1%[mahar I]Sa-me mär IKi- 
la-ku-u | 15 [mabar I. . -la-a-a mahar 
IKud®-di-ta-ASursur r&sü | 16 [mahar 
1Man-nu]-ki-säbi mahar ITa-ba-li'). 


Silber wird er] zehnfach seinen Eigen 
tümern zurückgeben. Mag er auch in 
seinem |Prozess| klagen, so wird er (es 
doch) nicht bekommen. 

|Vor] "Inakame, dem Waffenmeister 
des Feldmarschalls, |vor|] Diski, dem 
Sohne des Regierungspräsidenten von 
Lahiri, |vor| Same, Sohn des Kilakü, 
|vor ...]iä, vor Kudditu®)-Asur, dem 
Offizier, |vor Mannuj|-ki-säbi, vor Tabali. 


) Die Form des /ö ganz neubabylonisch (= 3e + sd). 


(Bu. 89-4-26, 122 = J 263) 


Datum nicht erhalten. 


|- - - - (Anfang fast völlig zerstört) - . . . | 
8 ina libbi 10 ma[n& kaspi i]l-ki | 9 kas- 
pu gam-mur ta-din nisimes Sd-a-tu | 
10 za-ar-pu lak-ki-u tu-a-ru di-e-nu | 
11 dabäbu la-a$-Sıu man-nu 8 ina ur- 
kis | 12 ina ma-te-e-ma i-zak-ku-pan-ni 
13 Ju-u 18i--gab-ba-ri lu-u märömes-fu 
14 In-u mär märömes-Su lu-u abhömes-Su 
lu-u mär6mes ahhömes-su | 15 sa itti 
salSa-kin-tü märdmes-Su mär mär&mes-iu 
16 di-e®-nu dabäbu ub-ta--u-ni | 1710 
man kaspu misüu 1 man& huräsu sag-ru 
| 18 ina bur-ki iluls-tar a-$i-bat Ninua 
i-Sak-kan | 19 2 sisömes pisütimes ina 
S6päll Asursur j-rak-kas | 20 4 imer 
mur-ba-kan-ni ina Sapal iluUru-gal’) 
ü-Se-rab | 21 kas-pu a-na 10 mes-te 
a-na bölömes-$u utärara | 22ina di- 
ni-Su idabbub-ma la i-lak-ki | 23 ma 
har IiluNabü-bölu-usur amelha-za-nu | 
24 mahar IiluNabü-rim-ilänimes | 25 ma- 
bar IAdad-[tak-Ijalk® | 26 malhar 
IiluNabü-mu-|... | 27 mahar] 1Sil®- 
|» + » - (Rest zerstört). 








!) = Nergal. 


|- - - » (Anfang zerstört). . . .| für 10 
Minen [Silber erworben und] genommen. 
Das Silber ist vollständig gegeben. Die 
betreffenden Leute sind gekauft, ge: 
nommen. Rückkehr, Prozess, Klage gibt 
es nicht. Wer es auch sei, der künftig- 
hin, wann es auch sei, sich erhebt, ent= 
weder Si’-gabbari oder seine Kinder 
oder seine Kindeskinder oder seine Ge= 
schwister oder die Kinder seiner Ge- 
schwister, der mit der Statthalterin, ihren 
Kindern (oder) ihren Kindeskindern 
Prozess (und) Klage sucht, wird 10 Minen 
reines Silber, 1 Mine geläutertes Gold 
in den Schoß der IStar, die in Niniveh 
wohnt, legen. 2 weisse Rosse wird er 
zu Füssen ASurs anbinden. 4 Füllen 
wird er zu Füssen des Urugal') weihen. 
Das Silber wird er zehnfach seinen 
Eigentümern zurückgeben. Mag er auch 
in seinem Prozess klagen, so wird er 
(es doch) nicht bekommen. 

Vor Nabü-belu-usur, dem Bürger: 
meister, vor Nabü-rim-iläni, vor Adal- 
takläk®, vor Nabü-mu[..., vor) Sil®- 
L- + » - (Rest zerstört). 
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176. 
(K 15038 — J 570) 


Datum nicht erhalten. 


[- - » » (Anfang fehlt; zunächt nur die [. . - - (Anfang zerstört; dann nur einige 
Endzeichen mehrerer Zeilen erhalten, nämlich: Worte erhalten: „geht“, „genommen“, 
1] ku-ni‘) | „2]kut-i | ,3] lak-ki® | „dsgl“®, „nach (der des) Königs hat er 
‚ni | ‚5 do.® | ,6}ina Sarri genommen und dann“, „oder Kinder“, 
ilki-ma | ,7]lu-u mär&mes | ,8] äläni „sein Städtelinspektor]‘®*, „sein“, „seinen 
mes-$u | ,9-5u | ,10]-$u dajänu, [Prozess wird] der Richter [nicht hören“; 
(dann Lücke von 2 Zeilen) . ... . 11] kas-pu | darauf Lücke)... . .| Das Silber wird er 
12 [a-na 10 mes-te a]-na bölömes-Su [zehnfach] seinen Eigentümern zurücks 
utärara | 13[.. manö kaspi .. ma]n6 geben. [.. Minen Silber . .], Minen Gold 
huräsi | 4 [ina bur-ki iu... . a-$ib wird er [in den Schoß der Gottheit . . 
..|-bal®-i-na i-Sa-kan | 15|...... ., die in. .]balina® [wohnt,] legen. 
ina Söpäll]ilulstar i-ra-(ka)®)-sa | 16 |... usa a wird er zu Füssen] der IStar 
imer mur-baj-kan-ni ina Söpält | 177... anbinden. |... Fülllen wird er zu Füssen 
TER T JEO-bA® | 18[........] |- » » . (Lücke). . . . ], wird er (es doch) 
la ilakki nicht bekommen. 

19 [mabar I..... ] r&u sa IBöl- [Vor .... .], dem Offizier des Bel- 
80 | 201..... ] Alu Sa-su)-ka® | 189, [54,4 ] Ortschaft Sasuka® 
SIR u zi9-za-a-nu | [..... ] | : : : (Rest.bis auf „seiner Stadt“ unklar.) 
atari | 2[........ ] ai-Su |. . 


(Rest zerstört). 


ı) [ü-la]-ku-ni „geht“? Dann vielleicht Feldkauf, — 2) Fehlt im Original, 


177. 
(K 4774 — J 485) 


Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt)... . . 1]? ?mes | [- » » . (Anfang fehlt)... . oder] sein 
ee lu-u b&l] il-ki-Su | 3 |5& di-nu Lehns[herr, der Prozess] (und) Klage mit 
dabä]bu itti Iilu Böl-düri | 4 [mär&mes-su Böl-düri, [seinen Kindern] (oder) seinen 
mär] mär6mes-$u ub-ta-’-u-ni | 5 59 Kindes[kindern] sucht, wird 5% [Minen 
[man® kaspi ...] man& huräsi a-na | Silber, ...] Minen Gold der [IStar, die] 
6iflulstar a-$i-]bat Alu Arba-ilu ifddana]n in Arbailu wohnt, geben. |[..] weisse 
l- -] | 7 sisömes pigütimes ina S6[päll Rosse wird er zu Füssen |... .. ans 

„.1-rak-kas] | 8 4sisömes mur-bak- binden]. 4 Rosse, (und zwar) Füllen‘, 
kan-ni ina Söpäll iluNergal | 9 [ü]-Se-rab wird er zu Füssen Nergal’s weihen. Das 
kas-pu a-na 10 mei-te | 10 [a-na b&lij-su Silber wird er zehnfach seinem |[Eigen- _ 
ufärara ina di-ni-Su | 11 [idabbub-mja tümer] zurückgeben. Mag er auch in 
la i-lak-ki seinem Prozess [klagen], so wird er (es 


doch) nicht bekommen, 
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12 [mahar T..... | amelräb kal-lap | [Vor ..... } dem Oberpionier, |vor 
13 [mahar I..... j amelnägir Kkali| ..... ], dem Palastvogt, [vor ..... h 
14 [mahar I..... | mär IGi-mil-Iu | Sohn des Gimillu, [vor ... .]in®, dem 
15 [mahar I..... jin®) amelSangü Sanüu zweiten Priester, [vor ..... ], dem 
| 16 [mahar I... ..] amelmutir püti | Trabanten, [vor ... .]a, dem f...., 
17 [mahar I....|-a amdl.... | 1.20) RE ], dem [. . . . (Rest zerstört). 
18 mabar I..... | amed[.... (Rest 
zerstört). 

178. 


(K 1603 — J 337) 


Datum nicht erhalten. 


1 kunuk IiluSamas-abu-u-a | 2 mär Siegel des Samas-abta, Sohnes des 
IKa-a-ki 34 AluMa-ga-ni-si!) | 3 bel biti Käki, aus Maganisi, des Eigentümers 
tatadänivi des Hausgrundstückes, das (hier) über- 

4[...] bitu ri-pi-te | 5[...Ju geben wird. 

I A-Sib-bi-il-kan-na-ki-en-il-te | 6[... [- - .] Hausgrundstück rzpzte |... .].. 
.| IBa-bi-a-nu | ?7I..... ] IDa-ni- Asibbilkannakenilte. |... .]-Bahiänu |[...] 
jatiih 9 | 8... iees?? | 9f.. Danjjati-i ® |... .]..... [in] Maganisi 

.] SuMa-gjani-si | 1....] di [- : - - (grosse Lücke). . . .] wird 2 Minen 
| » » » (grosse Lücke) . . . .] | 112 man& Silber, 1 Mine Gold [in den Schoß der 
kaspu 1 manö huräsu | 12[ina bur-ki Göttin Nin]lil legen. [..] weisse [Rosse] 
ilu Nin]-lil iSakanan | 13[. . sisö] pisü- wird er zu Füssen Asurs |....]. 
times ina Söpäll Asurdur | 14f....... } Mag [er auch in seinem Prozess] klagen, 
ka®9) | 15 [ina di-ni-Su i-da]-bu-bu-ma [so wird er (es doch) nicht] bekommen. 
| 16 [la i-lak]-ki [Vor 4% ], dem Boten der Haus- 

17 [mabar I..... ] wär Sipri Sa sin- frau des Kronprinzen, [vor ....... ]- 
nisat biti Sa mär Sarri | 18[mahar üni, [vor ...... jmari’, [vor..... |; 
Dan Juni® | 19[mahar I... Sohn des Ahüa-eriba, |... ... | aus 

. ma-ri-” | 20 [mabar I..... ] Hatajate |... . . (Rest zerstört). 
mär IAhu-u-a-eriba | 21[..... | sa 
äluHa-ta-ja-te |... . (Rest zerstört). 

ı) Oder zu? 


c) Anrufen der Götter und des Königs. 


179. 
(P 350)') 
3.1. Sili. 

1 kunuk ITi®-ma®-i | 2 mär IApil- ‘Siegel des Timai(®, Sohnes des Apil- 
Addu-ma-a-di | 3 äluKan-nu-’-a-a | Addu-mädi, aus der Ortschaft Kannu’, 
4 bel ardi tadänan Eigentümers des Sklaven, der (hier) über- 

geben wird. . 








1) Peiser, OLZ VIII, Sp. 180 £&., Schiffer, 8. IV, 11f. 
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5 INergal-gab-e ardu-Su | 6 ü-piS- 
ma IiluNabü-mu-3e-si | 7 ü LiluNabü- 
Sal-lim-Su-nu | 8 do. IHa-an-ni-i ina 
libbibi | 950 Siklumes kaspi iStu pän 
| 10 ITi®-ma®-i ilki-u | 11 kas-p[fu galm- 

“mur ta-din | 12 ardu Su-a-ti zir-pi | 
13 Jakki tu-a-ru(m) di-ni | 1% dabäbu 
la-as-Su | 15 man-nu Sa ina ur-ki$ | 
16 ina mat-e-ma | 17 i-za-ku-pa-ni | 
18 iparik-u-nu ASursur u iluSamas | 
19 Ju bel di-e-ni-Su | 20 10 man kas- 
pu misüu | 21] man& huräsu sag-ru(m) 
| 22 ina bur-ki Asursur isakanan | 
23 kas-pu ana 10 mes | 24a-na belömes- 
Sn utärara | 25 ina di-ni-Su idabbub- 
ma lä ilakki | 26 mahar ITu-bu-su | 
27 mahar IKu-sa-ja-a | 28 mahar I Asur 
Sur-mu-Sal-lim-napiSti | 29 mahar IEllu- 
bäbu-hi-in 9 | 30 mahar IApil-Addu- 
sa-bi®-” | 31 mahar IPa-di®-i | 32 mahar 
Illi-lip-bur | 33älu Kan-nu-’-a-a | 3% arah 
Nisannu ümu 3käm | 35]im-mu ISi- 
i-li | 36 amölräb nuhatimmi | 37 mabar 
IAbu-ul-idi | 38gib-ti benni ana 100 
ümeme | 39 sar®-ti ana kalmes Sanäti-mes, 


Den Nergal-gabö, seinen Sklaven, hat 
Nabü-müsesi und Nabü-SallimSunu, dsgl. 
Hanni für 50 Sekel Silber von Timai® 
erworben und haben (ihn) genommen. 
Das Silber ist vollständig gegeben. Der 
betreffende Sklave ist gekauft, genommen. 
Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der künftighin, wann 
es auch sei, sich erhebt, indem er un= 
gesetzlich handelt, wird — Asur und 
Sama$ fürwahr sind seine „Prozessherren“ 
— 10 Minen reines Silber, 1 Mine ge= 
läutertes Gold in den Schoss ASur’s legen. 
Das Silber wird er zehnfach seinen Eigen: 
tümern zurückgeben. Mag er auch in 
seinem Prozess klagen, so wird er (es 
doch) nicht bekommen. 

Vor Tubüsu, vor Kusajä, vor ASur- 
mu$allim-napiSti, vor Ellu-bäbu-bin, vor 
Apil-Addu-sabi’®, vor Padi®, vor Ii- 
liphur, aus der Ortschaft Kannu’. 

Den 3. Nisan, Eponymat des Sili, des 
Oberbäckers. 

Vor Abu-ul-idi. 

Für Ergriffenwerden von Epilepsie 
(haftet er) 100 Tage, für Reklamation 
alle Jahre. 


(VAT 5389 — VSI $6) 
4.1. Si. 


! kunuk IiluNabü-ahhömes-eriba | 
2 mär IApil-Addu-lu-u-(ila)®)-a-a | 3älu 
Kan-nu-’-a-a | *böl amti tadänan 

5 sal ilu Bäni-tu(m)-dan-nat?) amtu-Su 
| $ü-piS-ma LiluNabü-mu-se-si | Tü 
liluNabü-Sal-iim-Sa-nu | 8 ü IHa-an- 
ni-i | 9ina libbibi 11, mans 5 Sikil 
kaspi | 10ina 54 AluGar-ga-mi$ | 11 istu 


Siegel des Nabü-ahhö-eriba, Sohnes 
des Apil-Addu-lü-ilä (9, aus der Ortschaft 
Kannu’, Eigentümers der Sklavin, die (hier) 
übergeben wird. 

Die Bänitu-dannat?), seine Sklavin, 
hat Nabü-müsösi und Nabü-SallimSunu 
und Hanni für 1!/, Mine 5 Sekel Silber 
nach der von Gargami$ von Nabü-ahhe- 


1) Dieses Zeichen ist im Original wohl irrtümlich ausgelassen worden. — 2?) Oder kal-lat statt 


dan-nat? — °) Oder kallai? 
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pän TiluNabü-abh&mes-eriba | 12 ilki-ü 
kas-pu gam-mur | 13ta-din amtu!) Su- 
a-ti | 44zir-pat lakki-at tu-a-ru(m) | 
15 di-e-ni dabäbi | 16la-aS-Su man-nu 
Sa ina ur-kiS | 17ina mat-e-ma [i-zak- 
klup-pa-ni | 18 iparik-u-nu AsursSur u 
ilu Samas | 19 ]u-u böl di-ni-su | 20 10 
man kaspu misüu | 211 manö huräsu 
sag-rufm) | 22 ina bur-ki AsurSur i$a- 
kanan | 23 kas-pu a-na 10Omes | 2% a-na 
böl&mes-Su utärara | 2öjna di-ni-Su 
idabbub-ma 1& ilakki 

26 sibtu benni a-na 100 ümumu | 
27 sar®)-ti a-na kalmes Sanäti mes 

28 mahbar IAb-na®-nu | 29 mahar 
IKu-sa-ja-a | 3% mahar IEllu-bäbu-hi-ni 
| 31 mahar IASurSur-mu-dam-ik | 32 ma- 
bar ITu-bu-su | 33 mahar 1Ku-sa-ja-a 
| $4arah Nisannu ümu 4käm | 35]im- 
mu ISi-i-li | 36amelräb nuhatimnii. 


eriba erworben und haben (sie) genommen. 
Das Silber “ist vollständig gegeben. Die 
betreffende Sklavin?) ist gekauft, ge- 
nommen. Rückkehr, Prozess, Klage gibt 
es nicht. Wer es auch sei, der künftig- 
hin, wann es auch sei, sich erhebt, indem 
er ungesetzlich handelt, wird — A3ur 
und Sama$ fürwahr sind seine „Prozess- 
herren“ — 10 Minen reines Silber, 1 Mine 
geläutertes Gold in den Schoß Asur’s 
legen. Das Silber wird er zehnfach seinen 
Eigentümern zurückgeben. Mag er auch 
in seinem Prozess klagen, so wird er 
(es doch) nicht bekommen. 

Für Ergriffenwerden von Epilepsie 
(haftet er) 100 Tage, für Reklamation 
alle Jahre. 

Vor Abnänu®, vor Kusajä, vor Ellu- 
bäbu-hini, vor Asur-mudammik, vor Tu= 
büsu, vor Kusajä. 

Den 4. Nisan, Eponymat des Sili, des 
Oberbäckers. 


1) Oder sinnistu? — % Zeichen nar! — 3) Oder „Weib“? 


(VAT 5388 — VS 189) 


Datum zerstört. 


 ikunuk IAb-na-nu | 2 mär [I. .]- 
ziN-JaN-a-N-a® | 3äluKan-nu-’-a-a | 
* bel amti tadänan 

5 aal ilu Nin-gal-um-me amtu-u | 6 ü- 
piS-ma IiluNabü-mu-$e-si | 7ü Iilu 
Nabü-Sal-lim-Su-nua | 8ü IHa-an-ni-i | 
9 ina libbibi 1 mand 5%, Zikil kaspi | 
10j$tu pän IAb-na-nu il-ki-ü | 11kas- 
pu ga-mur ta-din amtu | 12 Su-a-ti zir- 
pat lakki-at | 13tu-a-ru(m) di-ni dabäbi 
la-aS-$u | 14 man-nu Sa ina ur-ki$ ina mat- 


‚gibt es nicht. 


Siegel des Abnänu, Sohnes [des ..]= 
zilä®, aus der Ortschaft Kannu, Eigen- 
tümers der Sklavin, die (hier) übergeben 
wird. 

Die Ningal-umme, seine Sklavin, hat 
Nabü-müsösi und Nabü-SallimSunu und 
Hanni für 1 Mine 5!/, Sekel Silber von 
Abnänu erworben und haben (sie) ge- 
nommen. Das Silber ist vollständig ge= 
geben. Die betreffende Sklavin ist gekauft, 
genommen. Rückkehr, Prozess, Klage 
Wer es auch sei, der 
künftighin, wann es auch sei, sich erhebt, 
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e-ma | 15 i-za-ku-pa-ni iparik-u-nu | 16 A- 
Zurdur u ilu Sa-mas Iu-u böl | 17 di-e-ni-Su 
10 manö kaspu mis[üla | 18 1 mane 
hurägu sag-ru(lm) | 19ina bur-ki Asur 
Sur iSakanan | 20 kas-pu a-na 10 mes | 
21a-na belömes-Su utärara | 22ina di- 
e-ni-i-5ü | 23idabbub-ma lä ilakki 

24 gibtu benni a-na 100 | 25 ümumu 
sa-är-ti | 26a-na kalmes Sanätimes 

27 mahbar IKu-sa-jaa | 28 mabar 
IEriba-$arıu | 29 mahbar IEllu-bäbu-bi- 
ni | 30 mabar IApil-Addu-bu-tin | 
31 mahar lASurSur-mu-dammik | 32 ma= 
har ITu-bu-[si] | 33mahar IKu-[.....] 
| 3*mahar I|..... ] 

35arah|... ... (Rest zerstört). 


indem er ungesetzlich handelt, wird — 
ASur und Sama$ fürwahr sind seine 
„Prozessherren“ — 10 Minen reinesSilber, 
1 Mine geläutertes Gold in den Schoß 
ASur’s legen. Das Silber wird er zehn 
fach seinen Eigentümern zurückgeben. 
Mag er auch in seinem Prozess klagen, 
so wird er (es doch) nicht bekommen. 

Für Ergriffenwerden von Epilepsie 
(haftet er) 100 Tage, für Reklamation 
alle Jahre. 

Vor Kusajä, vor Eriba-Sarru, vor Ellu- 
bäbu-hini, vor Apil-Addu-hutin, vor ASur- 
mudammik, vor Tubüsi, vor Ku|... .|, 
vor |...-. 1: 

Den |.. 


. . (Rest zerstört). 


(K 362 —= J 163) 
—.IV. Aöur-gimilli-tirri. 


1 di-e-nu 34 IASursur-Sal-lim | 2 itti 
ISal-mu-ahhömek | 3ina eli ISulmumu- 
ereses ardi-Su | 4 8ä IAsursur-Sal-lim 

5id-bu-bu-u-ni | $ina pän 1SöpälI- 
Sarri amelmuttaggiSu‘) | ?ik-tar-bu 11), 
man kaspi | 8 amelmuttaggiSu!) e-te-me- 
di | 91 man& kaspi 1ISal-mu-ahhömes 
10 a-.na I ASurSur-$al-lim id-din | 11 man= 
ma äna manma-Su-nu iparik-u-ni | 12 A- 
Surdur jlu-Su® bel di-ni-$u 10 man& 
kaspi iddanan | 13 Asursur ® jlu-Su ® bel 
di-ni-Su | 14arab Düzu lim-mu I ASurSur- 
gimilli-tirri | 15 mahar ILi®-pu-su | 
16 mahar IiluNabü-abu-usur | 17 ma- 
har IIsdi-iluNabäü ILa-ki-pu | 18 mahar 
Ill-ki-su | 191iluNabü-u-a. 





Prozess des ASur-Sallim mit Salmu- 
abh& wegen seines Sklaven Sulmu-öres, 
den?) Asur-Sallim führte. Vor den In- 
spektor®) Söpä-Sarri traten sie. 1’/, Mine 
Silber legte der Inspektor?) auf. 1*) Mine 
Silber gab Salmu-abh& dem Asur-Sallim. 
Wer gegen den andern ungesetzlich 
handelt, wird — sein Gott? Asur ist 
sein Gerichtsherr — 10 Minen Silber 
geben. Sein Gott” Asur®® ist sein 
Gerichtsherr. 

Im Tammuz, Eponymat des Asur- 
gimilli-tirri. 

Vor Lipusu®, vor Nabü-abu-usur, 
vor Isdi-Nabü, (vor) Lakipu, vor Iikisu, 
(vor) Nabüa. ö 


!) Statt amölfin war wohl sar-ten beabsichtigt, — ?) Auf „Prozess“ bezüglich. — °) Vielleicht 
Irrtum für „Gerichtspräsident“. — *) Man erwartet 14/,. 
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20.1. [... 


!kunuk INergal-i[bni] | 
nüu sa älu,.f...] | 3böl ameli tal- 
da]-a-[ni] 

*1[Bul]-Iut-tu ardu-Su | 534 INer- 
gal-ibni | # ü-piS-ma IKa-bar-ili | 
"amelmutir pu-u-ti Sä Söpäll | 8ina 
libbibi 1 man& kas[pi | Pina 1 majnöe 


2 ame&l&g- 


S& |... . (Lücke) . . . .| | 1010 man& 
[kaspi .. man huräsi] | 11ina bur-ki 
iluf....., ] I 12 i-$ak-kan |[...] | 


13 al-dji-e 34 Salrri ... beji®-Su | 
14 [ü-ba]-” arab|.... ümu] 20käm | 
15 [lim-mu I... ]-nägir amelräb resi 

16 ([mahar I... ... | amelmutir pu- 
u-ti | 17[mabar I..... |mes amel mu- 
kil suapätimes | 
amdl $a pän di-na-ni | 19 [mahar I...]- 
a-a amölröfu | 20 mahar ISa-kil-ja 
amdla.da | 2imahar 1 ilu IStar-mu-ki- 
ja | 22 mahar INergal-Sumu-usur 
23 mär I Böl-is-??[.. 
mahar I U-Sa-ni-ili | 
har IAhu-öreses | 
isnarkabtu na-käm-ti. 


183. 
(K 443 — J 177) 


18 [mahbar I..... ra 


184. 


]-näsir. 


Siegel des Nergal-ibni, des Zweiten 
aus der Ortschaft |... .. ], des Eigen- 
tümers des Menschen, der (hier) über- 
geben wird. 

Bullutu, den Sklaven des Nergal-ibni, 
hat Kabar-ili, der Leibtrabant, für 1 Mine 
Silber [nach der] Mine [. . .. . (Lücke) 

.] wird 10 Minen Silber, [... Minen 
Gold] in den Schoß der Gottheit [..... ] 


legen |... .. ]- Den Eidschwur des 
Köfnigs ...], seines Herrn ®, [wird er] 
suchen. 


Den 20.[....., Eponymat des...]- 
näsir, des Generals. " 

[Vor ..... ], dem Trabanten, [vor 
Ga ar |; dem Zügelhalter, [vor .... .]ä, 
dem Kammerherrn®, [vor... .]ä, dem 
Offizier, ‚vor Sakilja, dem Schreiber, vor 
IStar-mükija, vor Nergal-Sumu-usur, Sohn 
des B&l-is ...., [vor ...... ],; vor USani- 
ili, [vor ..... |, vor Ahu-öres, [vor.. .]- 
dija, dem (Führer des) Prunkwagens). 


(82-3-23, 93 — J 592) 


Datum nicht erhalten. 


[- - » » (Anfang zerstört) . . . .] l iparik- 
UN 2 lese ] mätÄs-surki | 
3 [a-di-e®] Sarıi ® ina kätäll-Su ü-ba-’u 

* {mahar I. .... ] amälböl pahäti | 
5[mahar I.....] ameölSanüu | © [mahar 
T.. .]J-Adad ‘9 amelxalsu rakbusu | 7 [ma- 
bar I... .-tuknu®-ereses amdlf.... | 
8 mahar I... .]® amelf, 
stört.) 


. 0. . (Rest zer- 


[- - - - (Anfang fast völlig zerstört) - . . - | 
ungesetzlich handelt, [ 
Assyrien. [Den Eidschwur] des Königs 
wird er aus seinen Händen fordern. 


[Vor . ... ..], dem Regierungs- 
präsidenten, [vor .....], dem Zweiten, 
[vor .. .]-Adad®, dem dritten Fahrer, 


[vor . . .]-tukonu®)-öreS, dem [...., vor 
re ]; dem [..... . (Rest zerstört), 
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185. 
(K 458 = J 476))) 
[?] IX. Jahr nicht erhalten. 


[- » » » (Anfang fehlt)... ... 1 kas]-pu [> - - - (Anfang fehlt)... . . das] Silber 
| ? [gam-mur ta-din tu-a-ra | 3di-e-nu [ist vollständig gegeben. Rückkehr, Pro: 
dabjäbu la-as-$i | *[man-nu $a di-e-nu zess,] Klage gibt es nicht. [Wer es auch 
dabäbu ub-ta-Ju-ni | 5[lu-u. .-mu®- sei, der Prozess (und) Klage] sucht, [ent- 
tü In-u märömes-&u | 6[lu]-u me-me- weder. .]mutu® oder seine Kinder oder 
ni-su | 7 [Sa itti] TAdad-sa-i | S[dji- irgend jemand, der zu ihm gehört, [der 
ni dabäbu | 9 ub-ta-u-ni | 10 10 manö mit] Adad-Sai Prozess (und) Klage sucht, 
kaspi i-dan | 11a-di-e 3& Sarri lu böl wird 10 Minen Silber geben. Der Eid 
di-ni-Su beim König ist fürwahr sein „Prozess= 

12 mahar ISarru-lu-dä-ri | 13 mahar herr“. 

I Zab-di-i amölmu-kil apätimes | 14ma- Vor Sarra-lüdäri, vor Zabdi, dem 
bar IBir-am-ma-a amöl$alsisi | 15 mahar Zügelhalter, vor Bir-ammä, dem Dritten, 
IMan-nu-lu-u-abu-u-a | 16 mahar I Adad- vor Mannu-lü-ahüa, vor Adad-gabbö, vor 
gab-bi-e | 17 mahar ISarru-nüri amelräb Sarru-nüri, dem Städteinspektor, vor Ili- 
älänimes | 18 mahar IIli-se. kr. ma |. .] ...[..]) vor Di-malak[...], vor Na$uh- 
| 19 mahar I]li-ma-lak[. .] | 20 mahar «21; Vor Tabl: 4.244 ]- 

INa-Suh-[. |) | 2%! mahar ITab-[..... ] [Den . .] Tebet, [Eponymat des..... ] 
| 22arah Tebetu |. ....... - 


') Spuren einer aramäischen Aufschrift sind vorhanden. 


d) Unvollkommene Bindung. 
186. 
(K 346 — J 427) 
1. VII. Di-ittije (694). 


1 [kul-um kunukki-$u su-pur-Su iS An Stelle seines Siegels hat er seinen 
kunun | 2[su]-pur ITli-a-mar amelräb Fingernagel gesetzt: Fingernagel des Ili- 
kar-ma-ni | 334 äluMa-ga-nu-ba | # bel amar, des Ober-.... von Maganuba, des 
iskir6 ekli niimes tadänan Eigentümers des Gartens, Feldes (und) 

5 2 iskirätimes $& (is)*) be-lit bit 3 der Leute, die (hier) übergeben werden. 
imöri eklua | $ina älu Us-hi-ri-Nti | 2 Gärten mit Obstbäumen, ein Grund: 
? IRa-ü-su IAsurSur-bölu-tukkinio | stück von 3 Imer, Feld, in der Ortschaft 
8 amel$äkinu TAhu-me-e amel errö& ® Skäl- UShiriti, Kausu, A$ur-bölu-tukkin, den 
19 | 93 sinnisfätimes] 1 märu naphar Gärtner, Ahu-mö, den Palastwirtschafter ®, 
7 napsätimes | 10 ü-piS-mfa ISum-ma- 3 Weiber, 1 Kind, zusammen 7 Seelen, 


!) Fehlt im Original. — *) Vor ri steht kein me, 
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jlämes-/ni | 11 [ina] libbibi 25 ma[ne 

.] | 1218tu pän Illi-a-malr il-ki | 
13 kas|-pu gam-mur ta-din iskiräti mes | 
14 eklu nigimes Sd-a-te za-rip | 15 la- 
ki-ü tu-a-ru di-e-nu | 16dabäbu la-as- 
Su man-nu 8& ina ur-ki$ | 17 ina ma- 
te-e-me i-zak-ku-pa-ni | 18 lu-u Illi-a- 
mar lu-u abbömes-su | 19 lu-u mär 
abh&mes-$u lu-u manma-ni-$u | 2084 
itti ISum-ma-ilämes-ni | 21 itti märd 
mes-$u mär märömes-Su | 22 di-e-nu 
dabäbu ub-ta--u-ni | 23[. .| man& kaspu 
iddanan iskjrätimes eklu | 24 [nisijmes 
ü-Se-is-si 

25 [mahar ISja-ma-’ amelmu-r[a-b]a- 
nu | 26%[mahar IBöl]-Harrän-Sarru-usur 
amdlmutir [püti 27 mahar 1B&l-Har- 
rjän ®-ibni amelräb ki-sir | 283549 ? 
ut® kud®mes | 29 mahar IMu-Se-zib- 
ili | 30 mahar Lilu SamaS-ila-a-a amelmu- 
kil apätimes | 31mahar ITu-du-te amel 
mär Sipri | 32 3ä TiluNergal-asarid | 
33 mahar Iilu Nabü-ahu-iddin amelz. da 
34 arah Tißritu ümu 1käm lim-me IIli-itti- 
ja | 39amel$a-kin Alu Dim-maS-ka. 





hat [Summa-iläni] für 25 Minen [.... .] 
von Ili-amar erworben und [genommen]. 
Das Silber ist vollständig gegeben, Die 
betreffenden Gärten, Feld (und) Leute sind 
gekauft, genommen. Rückkehr, Prozess, 
Klage gibt es nicht. Wer es auch sei, 
der künftighin, wann es auch sei, sich 
erhebt, entweder Ili-amar oder seine Ge- 
schwister oder seine Geschwisterkinder 
oder irgend jemand, der zu ihm gehört, 
der mit Summa-iläni, mit seinen Kindern 
(oder) seinen Kindeskindern Prozess (und) 
Klage sucht, wird [. ..| Minen Silber 
geben. Die Gärten, das Feld (und) die 
[Leute] wird er hinausführen. 

[Vor Salma’, dem Erzieher ®, [vor 
Bel]-Harrän-Sarru-usur, dem Trabanten, 
[vor Böl]-Harrän®-ibni, dem Hauptmann 
der... ., vor Mu&özib-ili, vor Samas-ilä, 
dem Zügelbalter, vor Tudüte, dem Boten 
des Nergal-aSarid, vor Nabü-ahu-iddin, 
dem Schreiber. 

Den 1. Tischri, Eponymat des lli-ittija, 
Statthalters von Damascus. 


(81-7-27, 25 — J 453) 
15. II. Bel-imurani (686). 


t [kunuk I}Ahu-düri | 2 [böl ekli] 
biti nisimes tadänini 
3[.. imer ckjli bitu ad-ru | @f.... 


bit Si]-ki ina &luSi-ba-ni-ba | 5[..... ] 
IMi-ki-su®-[... | 6.2.2222... | 
sinnistusa | 7[..... IBull-ta-a-a | 
ee E 207,305, Pure I ee ] 
Titan Adad-IP 9 | 10..... I. ]|-Sa9- 
la®-mur amäf.... | A11........ 
..ptü | [2% . (Lücke) . . . . 12 tu-a-ru 


di-nu dajbäbu la-aS-Su | 13 [man-nu Sa 


[Siegel des] Ahu-düri, [des Eigen 
tümers des Feldes], Hauses (und) der 
Leute, die (hier) übergeben werden. 

[- . Imer] Feld, Haus, adru, |..... | 
bewässert, in der Ortschaft Sibaniba 
143% ], Milki-su ®f..., 
sein Weib, [..... I; Bultä, |... .. ) 
Daki®|.. ., 2.2...) Adad-i’®, 
a3 ‚.. Ba-lämur®, den [.... 
(Lücke)... . . Rückkehr, Prozess,] Klage 
gibt es nicht. [Wer es auch sei, der 


— 144 — 


ina ur-ki$ ina] ma-ti-ma | 1% [iparik- 
u-ni.. majnö kaspi 5 man[& huräsu | 
15a-na ilulStar a-Si-bat ä]luNinua iddanan 


17 [mahar I..... ] amöimu-kil s[u 
apätimes | 18 mahar I. . .|-näsir® amel 
a.ba | 19 {mahar I..... | mär IBöl- 
itti-ja | 20 [mahar 1Sulmu mu]-böli-la-a$- 
me amelnuhatimmu [. . .] | 21 [mahar 
Iilu] Nabü-rim-a-ni amölnappäh huräsi Sa 
[. - - | 22 mahar Iilu]Nabü-u-a am&lräb 
ätö | 23 [mahar IJÜ-si-i amelräb ki-gir 
| 24 [mahar 1]ilu Nabü-eriba amöla. de | 
25 [mahar] Iälu Arba-ila-a-a amelräb iS- 
parömes | 26 [mahlar Tilu Nabü-mukin- 
apli @.da | 27[arjah Ajaru ümu 15 kam 
28 [lim-]me IBel-imur-a-ni | 29 [amäl] 
tur-ta-nu. 


 künftighin,] wann es auch sei, [ungesetz- 


lich handelt, wird ...] Minen Silber, 5 
Minen [Gold der IStar, die in] Niniveh 
[wohnt], geben. [......] wird er 
hinausführen. 

Nora %% ], dem Zügelhalter, |vor 
...[näsir®, dem Schreiber, [vor ..... h 
Sohn des Böl-ittija, [vor Sulmu]-böli-laäme, 
dem Bäcker [... . ], [vor] Nabü-rimani, 
dem Goldschmied von [..., vor] Nabüa, 
dem Oberpförtner, [vor] Üsi, dem Haupt- 
mann, [vor] Nabü-eriba, dem Schreiber, 
[vor] Arbailä, dem Oberweber, [vor] Nabü- 
mukin-apli, dem Schreiber. 

Den 15. Ijar, Eponymat des Böl- 
imurani, des Feldmarschalls. 


(RK. 419 = J 218) 
1. IV. Sin-ahhe-eriba (687). 


[. ... (Anfang fehlt)... .] | 6 ina libbibi 
bi-lat er&fmes] | 7il-ki kas-pu ga-mufr 
ta-din] | 8tu-a-ru dabäbu la-a-s[ü] | 
9 man-nu 84 ina ur-ki$ lu-u ina ma M-ti”- 
[--] 4 10i-za-ku-ba-ni | 11 ma-a sinnistu 
a-pat-tar | 121 man& kaspi iddanan amölul 
u-Se-ga | 13ina®arah Düzu ümu 15 kim 
| 14lim-mu ISin-ahh&mei-eriba | 15 Sär 
mät ÄS-Surki | 16 mahar IMan-nu-ki- 
Adad räbl[...] | 1?” mahar IRu-ra-di-di | 
18 amelröSu 54 salSa-kin-te | 19 mahar 
IGa-lu-lu ätü | 20 mahar IZi-zi-ja do. | 
21 mabar IMu-ka-lil-mit-tu do. | 22 [ma- 
bar] IiluNabü-düru-ugur amdl ru | 
23 mahar I. .]-?-ki-IStar!) | 24 [mahar 
1. .pa®-a |... . . (Rest zerstört). 


1) Sicher nicht Mil-ki-Iftar. 


[- >» » (Anfang fehlt)... .hat....] 
für 1 Talent Bronze genommen. Das 
Silber ist vollständig [gegeben]. Rückkehr 
(und) Klage gibt es nicht. Wer es auch 
sei, der künftighin, wann es auch sei, 
sich erhebt, also: „Das Weib löse ich ein“, 
der wird eine Mine Silber geben; (dann) 
wird er den Menschen hinausführen. 

Am 15. Tammuz, Eponymat Sanheribs, 
Königs von Assyrien. 

Vor Mannu-ki-Adad, dem Oberf...], 
vor Ruradidi, dem Offizier der Statt- 
halterin, vor Galulu, dem Pförtner, vor 
Zizija, dsgl, vor Mukallil-mittu,  dsgl., 
[vor] Nabü-düru-usur, dem Offizier, |vor 

:.;» „Bar, [vor ..4:J& [- 22% 
(Rest zerstört). 
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189. 


(Sm. 701 = J 213) 
5. II. Jahr nach Nabü-Sarru-usur (d. i. 681). 


1 kunuk IDä-ri-abu-u-a | 
nisti tadänini 
3sal ilu Na-na-irassiSi amtu-Su | #3a 
1Dä-ri-abu-u-a G-pi$-ma | 51 Tab-ni-ilu 
IStar ina libbi 11/, m[and | ®kaspi.. 
.]| ikiki kals-pu | 7 gam]-mur ta-din 
sinnistu Su-ja-tu zar-pat | 8la-jki-at 
man-nu $[a ina ur-ki$ iparik-u-ni | 9 lu-u 
!Dä]-ri-abu[-u-a lu-u märömes-Su] | 
10 Ju-u mär märöme-$u lu-u ahbömes- 
Su | 1:2lu-u mär ahhömes-Su Sa itti | 
12 ITab-[ni]-Au Star märfömes-Su mär 
märömeö-$u] | 13 di-nu ub-ta-u-ni | 142 
man kaspi iddanan | 1ösinnistu ü-Se- 


2 bel sin= 


sa | 16 mahar IBar-[rulk | 17 mahar 
IAk-[. .. | 18 mabar I... .] | 19 ma- 
bar If... .] | 2% mahbar IKi-ma-[ma] | 


21 mahar IRi-ha-[te] | 2? arab Ajaru ümu 
5käm lim-[mu Sa] | 23ar-kat Tilu Nabü- 
Sarru-usur | 24amölSa-kin Mar-ka-sa. 


190. 


Siegel des Däri-abüa, des Eigentümers 
des Weibes, das (hier) übergeben wird. 

Die Nanä-irassi, die Sklavin des Däri- 
abüa, hat Tabni-Istar für 14/2 Mine [Sil- 
ber... .] erworben und genommen. 
Das Silber ist vollständig gegeben. Das 
betreffende Weib ist [gekauft], genommen. 
Wer es auch sei, der [künftighin un- 
gesetzlich handelt, entweder] Däri-abüa 
[oder seine Kinder] oder seine Kindes- 
kinder oder seine Geschwister oder seine 
Geschwisterkinder, der mit Tabni-IStar, 
[seinen] Kindern [(oder) seinen Kindes- 
kindern] Prozess sucht, wird 2 Minen 
Silber geben; (dann) wird-er das Weib 
hinausführen. 

Vor Barruk, vor Ak[...., vor 
} vor | |, vor Kimama, 
vor Rihate. 

Den 5. Ijar, Eponymat nach Nabü- 
$arru-ugur, dem Statthalter von Markasa. 


(83-1-18, 356 — J 184) 
10. XII. Marlarim (668). 


1kunuk If... .] 

2IHu-li-i ardu-$fu ..... 113% 
piS-ma I ilu Adad-[rim-an-ni]| | *amelmu- 
kil sua[pätimes ina libbi] | 5 misil mand 
kaspi ina $a |... .ilki] | 6 kas-pu 
.gam-mur ta-ald-din am&lu] | 7Sü-a-tü 
za-rip lalk-ki] | 8tu-a-ru di-e-[nu] | 
9 dabäbu la-as-Sü | 10 man-nu $a ina 
ur-ki$ ina ma-te-ma | 11i-zak-kup-an-ni 
iparik-uni | 2[..... ] iddan an 
amölu ü-Se-ga 


13 [mabar I..... ] mukil suapätimes 
| 14 [mabar I... -ibni® do. | 15[ma- 
bar I... :. ] do. | 16[mabar I...- 


Kohler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden. 


Siegel des |... .. ]. 

Huli, den Sklaven [des . 
Adad-[rimanni], der Zügelhalter, [für] eine 
halbe Mine Silber nach der (Mine) [...] 
erworben [und genommen]. Das Silber 
ist vollständig gegeben. Der betreffende 
[Mensch] ist gekauft, genommen. Rück- 
kehr, Prozess, Klage gibt es nicht. Wer 
es auch sei, der künftighin, wann es auch 
sei, sich erhebt, indem er ungesetzlich 
handelt, wird | ] geben. Den 
Menschen wird er hinausführen. 


[Vor ...... ]; dem Zügelhalter, [vor 
J-ibni®, dsgl., [vor.. . . . .], dsgl., 
10 


ja 


ibni® | 17 fmahar I..... mahar ® 
I]A-ba-taa) | 18 {mabar I..... ] 
amela.da | 19 arab Adaru ümu 10 kan 


lim-mu I Mar-la-r[im]. 


1) Oder: [.. 


[vor ... .‚ibni®, [vor ..... ‚ vor@] 
 Ahatä®, [vor ]; dem Schreiber. 

Den 10. Adar, Eponymat des Mar- 
larim. 


. Fa-ha-ta-a. 
191. 
(K 11960 —= J 289) 
Datum nicht erhalten. 
[- : - » (Anfang fehlt)... . . |mes [. [-- -- (Anfang fehlt)... . Das Silber 
.. | 8 kas-pu gam-mur] ta-din | 9 [ni$imes ist vollständig] gegeben. |Die betreffen- 
Su-a-tü za]-ar-pu lak-ki-u | 10 [tu-a-ru den Leute] sind gekauft, genommen. 


di-e-nu] dabäbu. | 11 [la-aS-Su man-nu 
Sa ina] ur-ki$ | 12 [ina ma-te-ma] i-za- 
ku-pa-a-ni | 13[... mand kaspu] misüü 
i-danan | 14 [nifimes ü-Se]-sa sip-tü be- 
en-nu | 15fana 100 ümemes sja-ar-tü 
äna käl üme mes 

16 (mahar I 
mas-eriba | [. 


mahar] Lilu Sa- 
- » . (Rest zerstört). 


[Rückkehr, Prozess], Klage [gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der] künftighin, [wann 
es auch sei], sich erhebt, wird |... Minen] 
reines [Silber] geben. [Die Leute wird 
er] hinausführen. Für Ergriffenwerden 
von Epilepsie (haftet er) [100 Tage], für 
Reklamation alle Tage. 
[Vor ‚ vor] Samaf-eriba [.. 

(Rest zerstört). 


..... 


192. 


(K 457 = J 254) 
Datum nicht erhalten. 


[- » » » (Anfang fehlt). ...] | 3sal 
ilu Nin-ll-ummi amtu-$u | +2 märömes- 
Su napbar 3 napsätimes | 5 ü-piS-ma 
I &lu Ninuaki-a-a | 6 amelrös Sarri nigi 
mes iStu pän | ?IAb-dii | 8ina 
libbibi miSil manö [kaspi] | 9 ina 1 


mande ameltafmkari]® | 10 il-ki kas-pu 
[gam-mur]) | ttadinini nisimes Suü-a- 
tü | 2zar-pu lAlakiu | 13tu-a-ru di- 
nu | 14dabäbu la-as-Su | 15 man-nu 
Sa iparik-u-ni | 16 [..] man kaspi 
iddanan | 17fni$imes] ü-Se-sa 

18 [mahar] IAb®.-di-si-bir | 19 mabar 
Lila Sama$-ki-la-a-ni | 20 mahar Iilu 
Nabü-Sal-im | 21 mahar I ?-ur-ka-zi 
[- » . : (Rest zerstört). 


[- - - - (Anfang fehlt) . . . .] Ninlil- 
ummi, seine Sklavin, (und) ihre 2 Kinder, 
zusammen 3 Seelen, hat Ninuä, der Offi- 
zier des Königs, von Abdi für eine halbe 
Mine [Silber] nach der Kaufmannsmine®) 

erworben und die Leute genommen. 
Das Silber ist [vollständig] gegeben. Die 
betreffenden Leute sind gekauft, ges 
nommen. Rückkehr, Prozess, Klage gibt 
es nicht. Wer es auch sei, der ungesetz- 
lich handelt, der wird [. .] Mine(n) Silber 
geben: [die Leute] wird er hinausführen. 

[Vor] Abdi®-sihir, vor Samas-kiläni, 
vor Nabü-Sallim, vor... urkazi [ 
(Rest zerstört). 
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193. 
(81-7-27, 26 — J 463) 
7. [?]. Jahr nicht erhalten. 


[- - » - (Anfang fehlt)... .. 1 iskir]ü [- -- . (Anfang fehlt)... . | Obstgarten 
be-li-te | 2f...] im[ör...]ki® | [.... (Lücke [...) Imer [.... . (Lücke)... .|, angrenzend an 
von 2 Zeilen)... .] | ?#fh®...... TEN ) Aeronzond an. ER 
a 1.) PART 5512 hat Giru-[Adad]®, der Berichterstatter des 
| 7” ü-pis-ma IGi-ru®-[illuAdad®] | Nergal-z&ru-ibni, für ein Talent |..... ] 
8 amelmu-tir ® t6-me | 984 LiluNergal- erworben und Iesmanimen 8® Imer 
zöru-ibni | 10[ina li]bbibi bilat |..... „|... (Lücke) .... wird] den Garten 
I ER: 211 01:1 23 6 Warme je: UNERERER ] hinausführen. 
ut® iluAdad äuf..... Weir ER ] Ortschaft Tes[.... (Lücke) 
mes dul.. | 14... .] iskirä | 15 fü- ....) der das Talent |... . ..... ] 
Se-]ga gibt, [. . Di]lil-IStar. 

2 We ] uTe-is-[... | 1.. Den 7. [....], Eponymat [des .. .]- 

.Jma-sii | 18[...... ]-mat-a-a Adad® [.... (Lücke)... .]. 
|19[....paasa bilti | 20|.... Vor Adad-[.. .]. 

a ] i-di-nu-ni | 21 [.. IDij-ll- 
iAulster | 22farab... .| ümu 7 kam | 
3 flim-mu I...-]Adad® | L.... 


(Lücke). . . .] | 2*mahar lilu Adfad-...]. 


194. 
(K 426 — J 385) 


Datum nicht erhalten. 


[- - - : (Anfang fehlt). . . .] | Tnap- [+ -» (Anfang fehlt)... . |, zusammen ® 
hbar® [...... ]l2ama®d[...... ] H#.%2#% für®f...... ] hat Nabü- 

3 ü-pi$-ma Tilu Nabü-Säpik-zeri bit $äpik-zeri das Grundstück von 6 Imer, 
6 imöri eklu | “ina ma gar-u-te ina Feld in..... ‚in der Ortschaft Sa-sillä, 
&luSa-gilla-a-a ina 92%. dar 9 ka er& | nach dem Maße von 9 Ka Bronze, von 
5i$tu pän IBöl-nı. gl. 49 amelrös © Böl-niggalli®, dem Hauptmann ® des 
mär Sarri | 6iStu pän amölömes an- Kronprinzen, (und) von jenen Menschen 
nu-ti ina libbibi | 736 imör se. datmes für 36 Imer Gerste nach dem Maße von 
ina 9:$.bar 9 ka erö | 8il-ki man-nu 9 Ka Bronze erworben und genommen. 
$& iparik-u-nu | 9se.pafmes ina ad-ri Wer es auch sei, der ungesetzlich handelt, 
a-na iluNabü | 10 id-dan eklu ü-Se-si wird die ® Gerste auf dem Markte € dem 


täb9 | 11 ekfil] LiluNabü-Säpik-zeri Gotte Nabü geben: das Feld wird er 
täh ® | 12 [ekli S& T]ilu Bel-ibni täh ® ekli hinausführen. Angrenzend an das Feld 
| +13 [sa I. . J-abu-u9-gur® | 14täb des Nabü-Säpik-z6ri, angrenzend an [das 
barräni 3& iStu AluKur-b[a-aln® | Feld des] B&l-ibni, angrenzend an das 
Feld [des ... -abu-ugur ®, angrenzend an 
die Straße, die von Kurbän nach % Anatu 

10* 


Pet 1 


15 i$tu*) Alu Ana-tü il-lak-[u-ni] | 16 nap- 
har 1-en dur.sag. du bitu [ekla®] | 
17 t&h® ekli S& IiluNabü-[...] | 
18 jStua pän IAm-me-ni-ii 34 iStu pän 
I Abu-täbu il-ki-u-nu | 19täh® harrän 
älu Ana-tü | 20täh®) Sadüü täh® ekli 
$& ITAbu-täbu 

21 mahar IiluNabü-rim-a-ni | 22 ma= 
har IE-te-ıi mahar ISul-ikbi | 23ma- 
bar TiluNabü-iddin mahar I Am-me-ni- 


ii | 24 mahar ISumu-iddin mahar 
IIbassiöi-ilu | 2dnaphar 7 Szmes Alu 
Sa-sil-a-a 


26 mahar INüri-e-a amelg.da mät Är- 
ma-a-a 53 mär Sarri | 2” mahar I Aplu- 
usur amelahu-Su 5& IBöl-[x2g] . gal. 49) 
| 2 [mahar I]M[an-n]u-ki-lWuNabü do. | 
29 {mahbar I... .. mahar 1]Ma[n-nJu-ki- 
Asür |... . . (Rest zerstört). 


1) Irtum für ana. 


geht, zusammen 1...... ‚ Grundstück, 


[Feld]; angrenzend an das Feld des Nabü- 


|... das er] von Amm&ni-ili (und) von 
Abu-täbu genommen hat, angrenzend an 
die Strasse nach Anatu, angrenzend an 
den Berg, angrenzend an das Feld des 
Abu-täbu. 

Vor Nabü-rimani, vor Eteri, vor Sul- 
ikbi, vor Nabü-iddin, vor Amme&ni-ili, 
vor Sumu-iddin, vor Ibas$i-ilu, zusammen 
7 Zeugen aus Sa-sillä, vor Nürda, dem 
aramäischen Schreiber des Kronprinzen, 
vor Aplu-usur, dem Bruder des Böl- 
niggalli®, [vor] Mannu-ki-Nabü, dsgl., 
vor ..... , vor] Mannu-ki-Astür |.... 
(Rest zerstört). 


e) Vollkommene Bindung. 
«) Ausschließung des Anfechtungsprozesses. 


(83-1-18, 337 — J 330) 
24.1. Banb& (676). 


1 kunuk ISe-li-pi | 2 b&l biti ta-da-ni 

3 bitu ip-[3u a-di is gusuröjmes-Su a-di 
isdalätimes-su | 4 me-il ad|ru ... .] 
ugar dlu, .-tur®-da | 5kas-pi |..... ] 
gi-mir-ti-Sa | 6t&h® bit [I. . .-ik-bi | 
"tähb® Pb T..... J-mu-e-ri | 8 ü-[piS- 
ma IMan-nu]-ki-&la Arba-ilu | 9[istu pän 
1SJe-li-pi | 10jina libbi ... .. .] kaspi | 
il[ina $a....ill-ki kas-pu | 12 [ganı- 
mur ta-din] bitu za-rip | 13 [lak-ki tu- 
a-ru] di-nu dabäbu | 1% [la-aS-Su man-nu 


Siegel des Sölipu, des Eigentümers 
des Hausgrundstückes, das (hier) über- 
geben wird. Ein bebautes Hausgrund- 
stück [nebst] seinen [Balken], nebst seinen 
Türen, eine halbe adru® |... . ] Flur 
der Ortschaft . .turda®, — Silber[....] 
ganz und gar, — angrenzend an das 
Hausgrundstück [des .. .]-ikbi, an 
grenzend [an das Hausgrundstück des 
TIEREN ]mueri, hat [Mannu]-ki-Arbailu 
[von] Sölipu [für ....] Silber [nach 
der Mine von ... erworben und] ges 
nommen. Das Silber [ist vollständig ge- 
geben]. Das Hausgrundstück ist gekauft, 
[genommen. Rückkehr], Prozess, Klage 
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Sa ina] ur[-ki$ | 15ina ma-]te[-ma |... 
. . (Lücke von 1—2 Zeilen) ». . . | +6 itti 
1]Man-nu-kfi-Mu Arba-ilu] | 17ü märd 


mes-5u ub-t[a-u-ni] | 185% man& kaspu 
2 manö [buräsu] | 19 äna iluls-tar a-Si- 
bät älu Arba-iluki [iddanan] | 20 kas-pu 
äna 10 mes-te äna bölömes-Su ü-itära] | 
21ina di-ni-Su idabbub la i-la-ki | 22 di- 
e-Su?) dajänu la i-Sa-mu-u 

23 mahar ISöpäll-Istar amela . da | 
24 mahar Iilu Nabü-Sumu-iddin amela. da 
| 25 mabar IKi-sir-IStar amelsalsu rakbu 
| 2635 amelräb dr. Zub | 27 mahar 1Zör- 
ilulStar | 28 mahar IMan-nu-ki-ahh& mes 
amelra-ka-su | 29 mahar IBöl-düri | 
30 mahar IASurSur-Sarru-ugur ame. da 
| 3! mahar iluMarduk-eriba | 32 mahar 
ISu-hu-ra-mu-u ameltamkaru Sa mär 
Sarri | 33 mahar IMan-nu-ki-abi amälra- 
ka-su 54 amelräb r6si(® | 34 arab Nisannu 
ümu 24 kam | 35 ]im-mu IBa-an-ba-a 
amelsukkallu Sanüu | 36ina tar-si TASur 
Sur-ahu-iddin $är mät Äs-Sur. 








1) Vulgär für densu. 


[gibt es nicht. Wer es auch sei, der] 
künftig[hin, wann] es [auch sei, sich erhebt 
.... (Lücke) . ... .. (und) mit] Mannu- 
[ki-Arbailu] oder seinen Kindern [Prozess 
(und) Klage] sucht, wird 5% Minen Silber 
(und) 2 Minen [Gold] der IStar, die in 
Arbailu wohnt, [geben]. Das Silber wird 
er zehnfach seinen Eigentümern [zurück 
geben]. Mag er auch in seinem Prozess 
klagen, so wird er (es doch) nicht be= 
kommen. Seinen Prozess wird der Richter 
nicht hören. 

Vor Söpä-Istar, dem Schreiber, vor 
Nabü-Sumu-iddin, dem Schreiber, vor 
Kisir-IStar, dem dritten Fahrer des Ober- 
bierschenken, vor Zör-IStar, vor Mannu- 
ki-ahh®, dem Schliesser ®, vor Böl-düri, 
vor ASur-Sarru-usur, dem Schreiber, vor 
Marduk-eriba, vor Suburamü, dem Kauf- 
mann des Kronprinzen, vor Mannu-ki-abi, 
dem Schliesser ®® des Generals. 

Den 24. Nisan, Eponymat des Banbä, 
des zweiten Gesandten, zur Zeit Asar- 
haddons, Königs von Assyrien. 


(K 451 — J 206) 
[?]. [. Bel-Harrän-fadt (6480). 


1 kunuk Iilu Bölit-ü-ga-la | ? bel amdli 
tadannian-ni 

3[I. . .-Sjreies ardu-su | #l....] 
wD-ba@-a | 5[....umtu | 6[.. 
. .]2-ASursur | 7[ina libbi . ... .] kaspi 
| 8 fil-ki kas-pJu gam-mur | 9[ta-ad-din 
amödlu] Sü-a-te | 10 [za-rip lak-ki] tu-a-ru 
| 11 [di-e-nu da]bäbu la-a$-Su | 12 [man- 
nu $a ina ulr-ki$ ina ma-te-ma | 13 [i-za- 
ku-pa-]ni i-parik-u-ni | 1#flu-u Tilu B&- 
lit-ü]-sa-la lu-u märömesu | 15 [Ju-u 
mär märömes-$u] lu-u apbömes-su | |... 


Siegel des Bölit-usala, des Eigentümers 

des Menschen, der (hier) übergeben wird. 
[:  . res, seinen Sklaven, |... .] 
.[-...]- - „, hat [... ]-ASur [für 
....] Silber [erworben und genommen. 
Das Silber ist] vollständig [gegeben. Der) 
betreffende [Mensch ist gekauft, ge- 
nommen]. Rückkehr, [Prozess] Klage 
gibt es nicht. |Wer es auch sei, der] 
künftighin, wann es auch sei, [sich erhebt], 
indem er ungesetzlich handelt, [entweder 
Bölit]-ugala oder seine Kinder [oder seine 
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(Lücke) . . . . 18 di-e-nu dabäbu ub-ta- 
u-Jni | 19 f... mand kaspi . . malnö 
hurägi | 2° [ina bur-ki ilu. . .] a-Si-bi 
Alu ÄS-Sur | 21 [ifakanan kas-plu a-na 


10mes | 22 [ana böl&mes-$u utära]ra ina 
di-ni-Su | 2% fidabbub-ma] la ilaki | 
24 (dajänu di-en-Su] la i-Sa-mu | 25 [arah 

.] lim-mu IBöl-Harrän-Sadüu | 


26 [mahar I... .. ] mahar Iilu Ninib-li’ 
| 2° fmahar I... ... ] mahar IBöl-Sarru- 
ugur | 28 [mahar I... ... mahar] IAsur 
Sur-ahu-usur | 29 fmahar I... ... mahar 
I... ‚Hlänimes | 30{mahar ..... ma- 
bar I. ‚Jsi-i | 31fmabar I... ..]-nädin- 


apli mahar IBöl-ü ®-ballit | 32 [mahar 


Test mahar I... .]-zeru-ibni | 33 [ma- 
bar I..... mahar Ijarah Teböta-a-a | 
34 [mahar I..... mahar I... .]-aSarid 
| 35 mahar I[Man-nu-]ki-Ninuaki | 36 ma- 
har IHa-di®-” mahar IU®-[. .. .]) | 
37 mahar 1Za®-[.....] | 38 mahbar 
18il®-[. . .] | 39 mahar INar-gi-i | 


40 amälı. ba. 


Kindeskinder] oder seine Geschwister, 
[-- - » (Lücke)... .] sucht, [wird .. Minen 
Silber, ..| Minen Gold [in den Schoß des 
Gottes... .], der in Assur wohnt, [legen. 
Das Silber] wird er zehnfach [seinen 
Eigentümern zurückgeben. Mag er auch] 
in seinem Prozess [klagen], so wird er 
(es doch) nicht bekommen; [der Richter] 
wird [seinen Prozess] nicht hören. 

[Den ...... ];, Eponymat des Böl- 
Harrän-Sadü. 

[Vor ..... ]) vor Ninib-li’, [vor 
Se |, vor Böl-Sarru-ugur, [vor ....., 
vor| Asur-ahu-usur, [vor ..... , vor 

.K-iläni, [vor ..... ‚ vor... .]st, 
[vor . . .]-nädin-apli, vor Böl-uballit®, 
Worsts ‚ vor... ..]-zöru-ibni, [vor 
De ae ‚ vor] Tebötä, [vor ....., vor 

. -aSarid, vor [Mannu]-ki-Ninua, vor 
Hadi’®, vor URL...) vor Za®f.. .], 
vor Sil®[...], vor Nargi, dem Schreiber. 


(82-5-22, 151 = J 501) 
Datum nicht erhalten. 


. (Anfang fehlt) . . lina lib- 

.bi] bi o 20 man[& kuspi] | *il-z]i-rip 
ijs-si-ki kas-pu | 3gam]-mur ta-din | 
ae z8-älr-pu lak-Iki-u, 
(grosse Lücke) ..... 5 ]-Sulmu-iSkun un itti 
[mär&mes.su | 6 ü] mär märömesäu 
ub-ta-[u-ni | 7..] mand kaspi 5 man& 
bufrägi] | 8i-na bur-ki iluAdad a-Sib 
äuf....] | 9i8akanan kas-pu a-na 
10 mes-te a-n[a böli-Su] | 10 utärara ina 
di-ni-$u idab[bub-ma | 11 ja ilakki di-en- 
Su dajä[nu la i-Se-me] 

12 [mabar I..]-buu® [.... (Rest 
zerstört). 


[- . . . (Anfang fehlt) .... für ®] 29 
Minen [Silber erworben], gekauft und [ge- 


nommen. Das Silber ist volljständig ge- 
geben. [Die..... sind] gekauft, ge- 
nommen. [.... (grosse Lücke) . . . .]- 


Sulmu-iSkun, mit [seinen Kindern oder] 
seinen Kindeskindern sucht, wird [..] 
Minen Silber (und) 5 Minen Gold in den 
Schoß Adad’s, derin [.... .] wohnt, legen. 
Das Silber wird er zehnfach [seinem Eigen- 
tümer] zurückgeben. Mag er auch in 
seinem Prozess klagen, [so] wird er (es 
doch) nicht bekommen. Seinen Prozess 
wird der Richter [nicht hören). 

[Vor ..]bü®, |... . (Rest zerstört). 
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198, 
(X 9195 — J 486) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt)... .] ? lak-ki-ü [- - - - (Anfang fehlt)... . .] sind ge 
| 2[tu-Ja-ru di-nu dabäbu la-as-Su | nommen. Rückkehr, Prozess, Klage gibt 
2[man-nu] $& ina ur-ki$ ina ma-te-ma es nicht. [Wer es auch seil, der künftig: 
| * [i-zja-ku-pa-a-ni lu-u I Ume mei_szg) hin, wann es auch sei, sich erhebt, ent= 
| 5flu]-u märömes-Su itti IMu-Sallim- weder Ume-... oder seine Kinder, (und) 
Itar | $[di-e]-nu dabäbu ub-ta-ü-[ni | mit Musallim-IStar Prozess (und) Klage 
? kas]-pu a-na 10 mes-te a-na [böli-Su | sucht, wird das Silber zehnfach seinem 
Sutärarla a-na di-ni-S{u dajänu® | [Eigentümer zurückgeben]. Auf seinen 
91a] i-$fim-me ®| Prozess wird [der Richter nicht hören ® 

[- - - . (Rest zerstört). (Rest zerstört). 


1) Oder hu? 
199. 
(83-1-18, 770 — J 460) 


Datum nicht erhalten. 


[---- (Anfang fast völlig zerstört) - - - - [- - : - (Anfang fehlt) . . . . |, an 
| It8]b® um-me [.... .] MuKa-an-nu® grenzend an die „Mutter“ [.... .] Ort: 
|- 1 | ?täb barräni 34 a-na äluNu- schaft Kannu ® [..], angrenzend an die 
hu®-bi illalku-u-ni] | 3iskirü ina libbibi Straße, die nach Nuhubi® geht; einen 
[. -Pa-ri | *täb® iskire 3a [T...] Garten inmitten [..].., angrenzend an 
a-5i-di® | 510% ma® 40 eklu |...] den Garten des |. . .]. . -, 109 .. 40 
? Su-a re (grosse Lücke) - - - ai | | Feld ee (grosse Lücke) - . - - wird] 
610® manö kaspi... |... .]| | 7äna 10® Minen Silber . .[.... . | der IStar, 
ilulstar a-Si-bät!) &luNi-nu-a [iddan] | die in Niniveh wohnt, [geben]. Das Silber 
3 kas-pu äna 1l0mes-te äna bel& mes-su wird er zehnfach seinen Eigentümern 
ü-täfra]| | ° ina di-ni-$u idabbub-ma zurückgeben. Mag er auch in seinem 
la i-la-ki | 10 di-e-$u’) dajänu la Prozess klagen, so wird er (es doch) nicht 
i-Sa-mu-u bekommen. Seinen Prozess wird der 

11 {mahlar Tiluf... .-1’@® räb ki-sir Richter nicht hören. 
| 12 {mabar I..... ] räb9 amelätö mes Vor [...]-li’, dem Hauptmann, [vor 
| 13 [mahar I... ... Jrab kislir.... 0... ], dem Oberpförtner ®, [vor ..... ]; 
(Rest zerstört). dem Hauptmann, [.... (Rest zerstört). 





1) Zeichen pat. — 2) Vulgär für densu. — ®) Es handelt sich zunächst wohl um Felder. 


200. 
(K 1505 + 7407 = J 322) 
Datum nicht erhalten. 
Kia ker | 2 bel] nigimes(" EEE EA ‚ des Eigentümers] 
\ta-da-ni] der Leute, [die hier übergeben werden]. 


3%....7S9 ardu-su | l..... 
IA] 9-tar®-a-a sinnistu-su | 5]|...] 
$a-tü märat-su | $[naphar . . nap$ältimes 
ü-pis-ma | 7 [IRim-a-ni]-iluAdad amel 
mu-kil suapätimes | 8[dan-nu $& IASur 
Sur-bän]-apli Sarri | 9[i$tu pän 1]jiluNa- 
bü-aplu-iddinana | 10fina libbi . .]Sik- 


lumes kaspi | 11 filki nisimes , .]? zar- 
[pn .... (Lücke)... . | 22... .]i-da- 
bu-bfu ....]? | 23[... .|da-a-a-ni 
Ifa i-Se-m]u 


24 [mahar ISa-i]-ru amelgalSu rakbu | 
25 [mahar I... .|-Si-me-ili amel Salsu rakbu 
| 26 [mahar I...) ? ? ? amelha-za-nu | 
27 [mahar] I ? ? ? ?-u | 28 |mahar IHJu- 
ba-Sa-a-te amälu Sa Sarri | 29 [mahar 
IKak]-kul-la-a-nu | 30 [jmahar I... .]-la- 
mur amelyäb äläme-ni [.... 
stört). 


(Rest zer- 


- [....]8&®, seinen Sklaven, [..... : 
Altar&®, sein Weib, |. . . .]Satu, seine 
Tochter, [zusammen ...] Seelen, hat 
[Rimani]-Adad, der |starke] Zügelhalter 
des Königs [Asurbanijpal, [von] Nabü-aplu- 
iddina [für ..] Sekel Silber erworben und 


[genommen. Die Leute . .|.. sind ge- 
klauft ...... (Lücke) . . . .] prozessiert, 
[--: |. |... - wird] der Richter nicht 


[hören]. 
[Vor Sai]ru, dem dritten Fahrer, [vor 
....]-Sime-ili, dem dritten Fahrer, [vor 
..]-. ., dem Bürgermeister, vor...... : 
[vor] Hubasäte, dem Manne des Königs, 
[vor] Kakkullänu, [vor ... .]-lämur, dem 
Städteinspektor, [. . . . (Rest zerstört). 


ß) Anfechtungsprozess als Unprozess. 


(82-3-23, 134 — J 238)") 
-.I. Idna-ahhe (698. 688). 


1 [ku-um kunukki-$]u su-pur-Su i8- 
kun | 2[{su-pur IBöl-Harrän]-itti-ja b&l 
nisi mestadänini 

3[... ..-glal®-la 5 napsätimes | 
%[... .[Pmu 6 napsätimes | 5[..... ] 
4® napsätimes | $naphar 15® [napsäti 
mei] ardänimes 3& IBöl-Hjarrän-itti-jja | 
7 d-pi[s-ma] ISum-ma-iläfnimes] | 8 ame 
mu-kil apäti(?[mes ina libbi . . kaspi] | 
9 ina mand $& älu[Gar-ga-mis] | 10 i8tu 
pän IBöl-Harrän-itti-j[a il-ki] | 11 kas-pu 
ga-am-mur ta-[ad-din] | 12 nifimes za- 
ar-pu la-[ki-u] | 13 tu-a-ru di-e-nu da- 
bäbu [la-aS-Su] | 1*man-nu 3& ina ur- 
ki$ ina mat-e-ma | 15 i-za-ku-pa-an-ni 
| 18 Iu-u IBöl-Harrän-itti-ja Iu-u märs 


1) Vgl. I 239 = No. 554. 


[An Stelle] seines [Siegels] hat er seinen 
Fingernagel gesetzt. [Fingernagel des Böl- 
Harrän]-ittija, des Eigentümers der Leute, 
die (hier) übergeben werden. 

[. . ‚]salla®9, 5 Seelen, [. ... .|mu, 6 
Seelen, [.....), 4® Seelen, zusammen 
15 % [Seelen], die Sklaven des Böl-Harrän- 
[ittijja], hat Summa-iläni, der Zügelhalter, 
für ..... Silber] nach der Mine von 
[Gargamis] von Böl-Harrän-ittija erworben 
[und genommen]. Das Silber ist voll- 
ständig gegeben. Die Leute sind gekauft, 
genommen. Rückkehr, Prozess, Klage 
[gibt es nicht. Wer es auch sei, der 
künftighin, wann es auch sei, sich erhebt, 
entweder Böl-Harrän-ittija oder seine 
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mes-$u | 17 lu-u mär mär&mes-$u lu-u 
abbömes-Su | 18 lu-u manma-nu-$ü | 
19 %4 di-e-nu dabäbu itti ISum-ma-iläni 
me& | 20 mär&meiäu üı mär märömes. 
Su | 21 ub-ta--ul-ni | 22.. ma]nö 
kaspi i-dan | 23 [kas-pu] a-na 10 mes 
a-na belömes-$u ü-ta-ra | 2% [ina Ilja 
di-ni-Su idabbub-ma la i-lak-ki - 

25 mahar ISa-ma-’ amölmu-ra-ba-nu 
Sa mär Sarri | 2% mahar liluNabü-bu- 
sa-an-ni amölmu-kil apätimes | 27 ma- 
bar IHal-u-a ameöla.da | 28 mahar 
IAhu-nüri amela.da | 29 mahar ISu- 
ga-a amöla.da | 30mahar IDa-lu-u-a 
amöläsü 0) | 31 mahar I A-ti-in-ni amel 
a.ba | 32 mahar lAb-da-’ anela. da 
| 33 mahar I Pa-ka-[ha] amelräb älänimes 
| 34 mahar IBöl-näsir[ir]) amelmu-k[il 
apäjtimes | 35 räb [kilsir®® | 36 ma- 
bar IZa-zi-i [amelmu]-kil apätimes | 
3734 amdldlz. ud) | 33 mahar IBöl-li’ 
amelardu [..... ] 39 arah Nisannu 
lim-mu Ildna-ahhömes amölj$a-kin älu 
Si-me-ra]l | 0 mahar I'Täb-Sär-ilu Nabü 
amelız. da sa-bit [dan-ni-te). 





1) Lies wohl a.ba. — 2) Lies „Schreiber“. 


Kinder oder seine Kindeskinder oder seine 
Geschwister oder irgend jemand, der zu 
ihm gehört, der Prozess (und) Klage mit 
Summa-iläni, seinen Kindern oder seinen 
Kindeskindern sucht, wird [. ..] Minen 
Silber geben. [Das Silber] wird er zehn 
fach seinen Eigentümern zurückgeben. 
Mag er auch [in] seinem Unprozesse 
klagen, so wird er (es doch) nicht be» 
kommen. 

Vor Sama’, dem Erzieher des Kron- 
prinzen, vor Nabü-hüsanni, dem Zügel- 
halter, vor Halüa, dem Schreiber, vor 
Abu-nüri, dem Schreiber, vor Süsä, dem 
Schreiber, vor Dalüa, dem Arzt?), vor 
Atinni, dem Schreiber, vor Abda’, dem 
Schreiber, vor Pakaha, dem Städte- 
inspektor, vor B&l-näsir, dem Zügelhalter 
des Hauptmanns ®, vor Zäzi, dem Zügel- 
halter des Bierschenken, vor Böl-li’, dem 
Sklaven |... .. |’ 

Im Nisan, Eponymat des Idna-ahb$, 
des [Stadthalters von Simera]. 

Vor Täb-Sär-Nabü, dem Schreiber, der 
[die Urkunde] hält. 


(81-2-4, 150 = J 231) 
16.0 XII. Nabü-ahu-Eres (681). 


1 kunuk IArdi-Istar | 2 b&l nifimes 
ta-da-ni 

3 IHa-am-nu-nu sinniätu-$u salum= 
mu-Su | +1 Ad-da-a IIli-su-ri ahhö mes- 
Su | 52 abhätimes-5u naphar 7 nap- 
Sätimes | 6ardänimes %4 I Ardi-ilulstar 
| 7&-pif-ma ISi-”-ma--di | 8amelräb 
älänimes $a mär Sarri | 9ina libbi 2 
man& kaspi ina 5& Gar-ga-mis | 10il-ki 
kas-pu ga-mur ta-din | 11 nisimes Sü-a- 
tü zir-pu la-ki-u | 12tu-a-ru di-nu 


Siegel des Ardi-IStar, des Eigentümers 
der Leute, die (hier). übergeben werden. 

Hamnunu, sein Weib, seine Mutter, 
Addä, Ili-süri, seine Brüder, seine 2 
Schwestern, zusammen 7 Seelen, die 
Sklaven des Ardi-IStar, hat Si’-maadi, 
der Städteinspektor des Kronprinzen, für 
2 Minen Silber nach der (Mine) von 
GargamiS erworben und genommen. Das 
Silber ist vollständig gegeben. Die be- 
treffenden Leute.sind gekauft, genommen. 


BR. 


dabäbu | 13la-aS-$u man-nu $& ina 
ur-ki$ | 1*ina ma-te-ma i-za-ku-pa-ni 
| 15 di-nu dabäbu ub-ta-u-[ni] | 16 10 
mand kaspi 1 mand huräsi | 17ina 
bur-ki ilulStar a-Si-bat | 18 Alu Ninua 
iSakanan kas-pu a-na 10 meö-te | 19 a-na 
belömes-Su ü-ta-ra | 20 ina la di-ni-Su 
idabbub-ma | 21la i-la-ki 

22 mahar IAdad-ta-ka-a | 23 mahar 
1Sul-mumu-böl amelräb älänimes | 24 ma- 
bar I Adad-sa-na-ni amel$alSuSu | 25 ma- 
har ISi-’-but-ni amelnangäru | 26 mahar 
Tilu Nabü-na’id. | 2° mahar I’) | 28arab 
Adaru ümumu 16@käm | 29 ]im-mu 
Tilu Nabü-ahu-öreS e®. in 


ı) Vom Schreiber getilgt. 


Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der künftighin, wann 
es auch sei, sich erhebt, indem er Prozess 
(und) Klage sucht, wird 10 Minen Silber, 
1 Mine Gold in den Schoß der IStar, die 
in Niniveh wohnt, legen. Das Silber 
wird er zehnfach seinen Eigentümern 
zurückgeben. Mag er auch in seinem 
Unprozess klagen, so wird er (es doch) 
nicht bekommen. 

Vor Adad-takä, vor Sulmu-böl, dem 
Städteinspektor, vor Adad-sanani, dem 
Dritten, vor Si’-butni, dem Zimmermann, 
vor Nabü-naid, vor!). 

Den 16®. Adar, Eponymat des Nabü- 
ahu-öres. 


(83-1-18, 340 — J 175) 


17. VIEL 
1 kunuk ISa-a-ad | ?b&l amöli ta- 
danan-ni 
31La-du-ki-i ardu-Su | 43& ISa-a-ad 
ü-pis-ma | 5IAhu-mil-ki ina libbibi 
2 manö kaspi | $ina 1 mande Sa älu 
Gar-ga-mis | 7il-ki kas-pu ga-mur ta- 
ad-din | 8amölu Sü’atimes zar-zip-pu ® 
la-ki | 9tu-a-ri di-e-[nu dabäbu la-as- 
Sul | 10man-nu 84 ina ur-[kiS ina 
ma-te-ma] | 11 i-za-ka®)-[pa-ni 
(Lücke) . . . .] 12 mär märömes-[Su di-nu 
dabäbu ub-ta-u-ni] | 1320 manö kaspi 
[. . man burägi] | tina bur-ki ilu]s- 
tar a-[Si-bat ...] | 15i$akanan kas- 
pu a-na 10mes [ana böli-Su utär] | 
16ina la di-ni idabbub la ilakki 
17 mahar IKab”-ti-ilänimes | 18 ma- 
bar ISa-la-ma-me-e amelha-za-nu | 19ma- 
bar IMu-du-bi-ra-a-a | 20 mahar ISa- 
du-’® mahar IiluSamas-Se-zib | 21 nap- 


. Banbä (676). 


Siegel des Säd, des Eigentümers des 
Menschen, der (hier) übergeben wird. 

Laduki, den Sklaven des Säd, hat 
Ahu-milki für 2 Minen Silber nach der 
Mine von Gargami$ erworben und ge- 
nommen. Das Silber ist vollständig ge- 
geben. Der betreffende Mensch ist gekauft, 
genommen. Rückkehr, Prozess, [Klage 
gibt es nicht. Wer es auch sei, der 
künftighin, [wann es auch sei,] sich erhebt, 
[-» - - (Lücke)... .. seinen] Kindeskindern 
[Prozess (und) Klage sucht], wird 20 Minen 
Silber, [. . Minen Gold] in den Schoß 
der IStar, die in |. ...] wohnt, legen. 
Das Silber wird er zehnfach [seinem 
Eigentümer zurückgeben]. Mag er auch 
in einem Unprozess klagen, so wird er 
(es doch) nicht bekommen. 

Vor Kabti®)-iläni, vor Salamamd, dem 
Bürgermeister, vor Mudubirä, vor Sadı’ ®, 
vor SamaS-Sözib, zusammen 4 Zeugen aus 


— 155 — 


bar 4 $zme& mär äli-su | 22 mahar 
ILi-ki-pu | 23 mahar IBu-bu-u-tü | 
24 mahar IISid-su-nu amelSaknu | 25 ma= 
har IiluNabü-abhömes-iddin amelsaknu 
| 26 mahar IBöl-lu-dä-ri | 27 arah Arah- 
samna ümu 17kam | 28Jim-mu IBan- 
ba-a | 29 amelsukkalli amelgande®), 


seiner Stadt, vor Likipu, vor Bubütu, vor 
Isidsunu, dem Statthalter, vor Nabü-ahh&- 
iddin, dem Statthalter, vor Böl-lüdäri. 
Den 17. Marcheschwan, Eponymat des 
Banbä, des Gesandten, des Zweiten ®. 


(K 7682 —= J 210) 
20.V. Sarru-na’id. 


! kunuk IRim-[a-ni-ili | 2 amellgangü 
Sa iluf..... | 3 b&l] sinnisti [tadänini] 

% [saljilu Na-na-a-a-da-[. .] | 5 märat(® 
ISu-ka-a-a [amtu] | 634 IRim-a-ni-ili 
ü-pis-[ma] | 7IBELM-ilänimes-3j-? ? 
mär® | 8IBöl@-kil-la-ni ina libbibi | 
9[. .] mand kaspi iätu pän IRim-a-ni-ili 
‘| 40 [il]-ki kas-pu gam-mur ta-din | 
11 [amtju za-är-pat lak-ki-[at] | 12 tu-a- 
ru di-nu dabäbu | 13la-a$-$u man-nu 
Sa [ina ur-ki$] 14 ina ma-te-ma [i-za- 


ku-pa-ni] | 15 i®-parik-u-ni lu IRim- 
a-ni-[ili] | 16lu märömes-su lu mär abh& 
meö[-&ul | 17 $a di-nu dabäbu itti 1?) 
l- - » | | 18 märömes-$u abh&mes-su ub- 
ta-u-ni | 193 manö kaspi 1 man& hu- 


räsi | 20ina bur-ki ilu Be-la-nu a-$ib-bi 
| 2?!älufli-ra-na iSakanan kas-pu | 22 [a-nja 
10mes-te a-na bölömes-su | 23 [utära]ra 
ina la di-ni-$u idabbub-ma | 2% la i-lak-ki 
arah Abu | 25 ümu 20 k&m lim-mu ISarru- 
naid |... .] 

26 [mahar] ISulmumu-Sarri mahar 
IBöfl-Harrän]-ahu-usur | 27 mahar IBa- 
ni-j mabar IMukin-zeri®® | 28 mahar 
ISasi-i do. IT&b®-? [. .] | 29 mahar 
IMan-nu-ki-ilu Adfad]® | 30 naphar Alu 
Hi-ra-[$nu] | 31 mabar IAb-da-[... .| | 


Siegel des Rimjani-ili], Priesters des 
Gottes |... . . . ‚ des Eigentümers] des 
Weibes, [das (bier) übergeben wird]. 

Die Nanä-ada|. .], die Tochter ® des 
Sükä, die Sklavin des Rimani-ili, hat 
Bäl®-iläni-. . ., Sohn® des B&l®-killani, 
für |..| Minen Silber von Rimani-ili er: 
worben und genommen. Das Silber ist 
vollständig gegeben. Die Sklavin ist ge- 
kauft, genommen. Rückkehr, Prozess, 
Klage gibt es nicht. Wer es auch sei, 
der [künftighin], wann es auch sei, [sich er- 
hebt], indem er ungesetzlich handelt, ent- 
weder Rimani-[ili] oder seine Kinder oder 
[seine] Geschwisterkinder, der Prozess 
(und) Klage mit [B&l ®-iläni-...], seinen 
Kindern (oder) seinen Geschwistern sucht, 
wird 3 Minen Silber, 1 Mine Gold in den 
Schoß des Gottes Bölänu, der in Hiränu 
wohnt, legen. Das Silber wird er zehn- 
fach seinen Eigentümern [zurückgeben]. 
Mag er auch in seinen: Unprozess klagen, 
so wird er (es doch) nicht bekommen. 

Den 20. Ab, Eponymat des Sarru- 
naid|... .]. 

[Vor] Sulmu-Sarri, vor Böl-[Harrän]- 
ahu-ugur, vor Bäni, vor Mukin-zöri ®, vor 
Sasi, dsgl. Täb-[.....], vor Mannu-ki- 
Adad®, sämtlich aus Hiränu, vor 


I) Sieht fast wie summa ’== aus; in Z. 7 ist diese Lesung aber unmöglich. 
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32 mabar IBi-la-{... .| | 33mahar IKi- 
[- - - | 1 3% mabar IHa-bil-[. .. .... Fi 
| 35 mabar I Ab-di-ilu?-a-Su 9 [sa-bit da]n- 
ni-te .| 36 napbar älu[Di-]ku-ki-na-a |. . 
.. .] abb&mes, 


!) Sinn unklar. 


Abda[...], vor Bila[...], vorKil....], 


vor Habilf..... ].., vor Abdi-. .asu®, 
der die Urkunde [hält], sämtlich aus 
[Dilkukina|..... } Brüder ». 


(VAT 5603 — VSI 98) 


24. I. Asur-rimani. 


[- - » » (Anfang fehlt) . . . | 

1sal ilu Na-na-a-dfan-nalt ®*) amtu-Su 
| ?2d-pis-ma Iilu Nabü-Sal-lim-Su-nu | 
3 [i]stu pän I Asurdur ®-3al-im | %ina 
libbibi 32 Sikil [kasjpi | 3il-ki kas-pu 
gam-mur ta-din | $amtu Sü-a-tü ® [zir- 
palt-ti | ?la-ki-fat® tu-a-ri] | 8 di-e-n[i] 
| 9 dabäbu la-s[ü] | 10 man-nu 3a ina 
ur-ki$-[$i] | 11ina mat-e-me iparik-u-nu 
| 1210 mand kaspu misüu | 131 man6 
burägu sag-ru | !4a-na Asursur iddanan 
kas-pu | 15 a-na 10 mei-te a-na belömfei- 
$ju | 16 utärara ina la di-ni-Su | 17idab- 
bub-ma lä ilakki | 18 arab Nisannu ümu 
24kam | 19 ]im-mu I Asurur-rim-a-ni | 
20 amelyäb r&Si Sa mär Sarri | 21 mahar 
1 ASurSur-ri-ib-tü-ugur | 22 [mabar ITu- 
bu-ul-su | [. . . . (Rest zerstört). 


1) Oder k/al-la]i? — ?) Oder kallat®. 


[- : » » (Anfang fehlt). . . .]. 

Die Nanä-dannat‘?®%), seine Sklavin, 
hat Nabü-Sallim$funu von Asur® .Sallim 
für 32 Sekel Silber erworben und ge- 
nommen. Das Silber ist vollständig ge- 
geben. Die betreffende Sklavin ist ge- 
kauft, genommen. [Rückkehr], Prozess, 
Klage gibt es nicht. Wer es auch sei, 
der künftighin, wann es auch sei, unge- 
setzlich handelt, wird 10 Minen reines‘ 
Silber, 1 Mine geläutertes Gold dem Asur 
geben. Das Silber wird er zehnfach 
seinen Eigentümern zurückgeben. Mag 
er auch in seinem Unprozess klagen, so 
wird er (es doch) nicht bekommen. 

Den 24. Nisan, Eponymat des Asur- 
rimani, des Generals des Kronprinzen. 

Vor ASur-ribtu-usur, [vor Tubülsu 
[- - - - (Rest zerstört). 


(VAT 5393 = VS1 94) 
24. I. Asur-rimani. 


! [kunuk] IKa-an-ni-i | 2 [mär] I Ab- 
bu-5° | 3[AljuKan-nu-’-a-a | #böl 
amti tadänini 

5 sal Ba-zi-i-tü amtu-Su | 6 ü-pi$-ma 
Tilu Nabü-Sal-lim-Su-nu | 7 i$tu pän 
IKa-an-ni-i | Sina libbibi 30 Siklu mes 
kapi | 9il-ki kas-pu gam-mur | 


[Siegel] des Kanni, [Sohnes] des Abbu- 
li’, aus der Ortschaft Kannu’, Eigen- 
tümers der Sklavin, die (hier) übergeben 
wird. 

Die Bazitu, seine Sklavin, hat Nabü- 
SallimSunu von Kanni für 30 Sekel Silber 
erworben und genommen. Das Silber ist 
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10 ta-din amtu Sü-a-te | 11 zir-pat-ti lJa- 
ki-at | 12tu-a-ru | 13di-e-nu | 14da- 
bäbu la-a-Ssu | 15man-nu $a ina ur- 
kis-5i | 16 ina: mat-e-me | 17 iparik- 
ü-nu | 1810 mand kaspu misü | 191 
man huräsu sag-ru | 20a-na Asursur 
iddanan kas-pu | ?la-na 10 mes-te a-na 
böl&mes-5u | 22utärara ina la di-ni-Su 
| 23idabbub-ma 1ä ilakki 

24 arah Nisannu ümu 24 kam | 25lim- 
mu IASurdur-rim-a-ni | 26amelrab r&i 
$a mär Sarri | 2” mahar I AsurSur-ri-ih- 
tü-usur | 28 [mahar 1]Tu-bu-su | 
29 [mahar IEires]e-Asursur | 30 {mahar 
I Ardi]-ilu Ba-ni-tü | 31f[mabar IApil- 
Alddu-ahu-iddin | 32 [mabar I... ]-ad 
| 33 [mahar] Filu Sa-ma$-ahu-iddin | 
34 [älulKan-nu-’-a-a | 35[mabar 1...]- 
mitu-uballit @. da. 


vollständig gegeben. Die betreffende 
Sklavin ist gekauft, genommen. Rück- 
kehr, Prozess, Klage gibt es nicht. Wer 
es auch sei, der künftighin, wann es auch 
sei, ungesetzlich handelt, wird 10 Minen 
reines Silber, 1 Mine geläutertes Gold 
dem A$ur geben. Das Silber wird er 
zebhnfach seinen Eigentümern zurück- 
geben. Mag er auch in seinem Un= 
prozess klagen, so wird er (es doch) nicht 
bekommen. 

Den 24. Nisan, Eponymat des ASur- 
rimani, des Generals des Kronprinzen. 

Vor AsSur-ribtu-usur, [vor] Tubüsu, 
[vor Eres]-Asur, [vor Ardi]-Bänitu, [vor 
Apil]-Addu-ahu-iddin, [vor... jad, [vor] 
Samas-ahu-iddin, aus der Ortschaft 
Kannu’, [vor . . . |-mitü-uballit, dem 
Schreiber. 


(Rm. 1. 18 — J 243) 
20. [?]. Iddin-[...]. 


1 kunuk ISulmumu-Böl | 2böl nii 
- mes ta-da-ni 


31Pap-pu-&-? [....] | 4amelräd 
imer udrfätime] | 5salRi-bu-tu® .. 
.] | ®naphar 3 naps[ätimes ardäni 


me] | 734 ISulmufmu-Böl] | 8 %-pis- 


ma If...]? | 9i%tu pän ISulmumu- 
Böl | 40ina libbibi 3 mand kaspi ina 
1 manöe 84 Sarri | 1lil-ki kas-pu ga- 


mur | 12ta-din nigimes Su-a-ti | 13 zir- 
pu lak-ki-ü | 14tu-a-ru di-e-nu dabäbu 
| 15la-aS-Su man-nu $& ina ur-ki$ | 
16 [ina ma-te-ma i-za-k]u-pa-ni | 17 [Iu-u 
1Sulmu mu-Böl Ju-u märöjmes-$u | 18 [Iu- 
u mär märömei-$u lu-u manma]®-ni-Su 
I Aa tr I, 5 mär&]mes-su | 
20 [di-e-nu dajbäbu | 21 [ub-ta-u-ni 

. manö kasjpu misüu | 22[... man& 


Siegel des Sulmu-Böl, des Eigen- 
tümers der Leute, die (hier) übergeben 
werden. 

Pappü. . .|- - . .], den Dromedar- 
treiber, die Ribütu [..... } zusammen 
3 Seelen, [die Sklaven] des Sulmu-[Bäl], 
hat [...].. von Sulmu-Böl für 3 Minen 
Silber nach der Mine des Königs erworben 
und genommen. Das Silber ist vollständig 
gegeben. Die betreffenden Leute sind 
gekauft, genommen. Rückkehr, Prozess, 
Klage gibt es nicht. Wer es auch sei, 
der künftighin, [wann es auch sei], sich 
erhebt, [entweder Sulmu-Böl oder] seine 
[Kinder oder seine Kindeskinder oder 
irgend jemand, der] zu ihm gehört, [der 
Mil „x« 0% (oder)] seinen [Kindern Pro- 
zess (und)] Klage [sucht, wird .. Minen] 
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buräsu sag-ru ina bur-ki] HuNin-Ll | 


23 [ifakanan kas-pu] a-na 10 mes | 24[ana 


böli-Su utära ina 1a di-ni-Su | 25 [idab- 
bub-ma] la ilakki 

26 [mahar ISulmu]mu-Sarri | 27 [ma- 
har I]Tariba-IStar amelnuhatimmu | 
28 [mahar 1]Ardi-ahh&mes-gu | 29 mahar 
IIi-pi-usur | 30mahar IKi-ta-a-a | 
31 mahar I La-tu-ba-Sa-a-ni-ilu Star | 
32 mahar ILa-tu-ba-Sa-a-ni-ili | 33 [ma- 
bar 1.20% a.dla | 3%4farab... .] 
ümu 20 [kam] | 35 lim-mu IId-difn-...]. 


-reines Silber [(und) .. Minen geläutertes 


Gold in den Schoß] der Göttin Ninlil 
[iegen. Das Silber} wird er zehnfach 
[seinem Eigentümer zurückgeben. Mag 
er auch in] seinem Unprozess |klagen, 
so wird er (es doch)] nicht bekommen. 

[Vor] Sulmu-arri, [vor] Tariba-IStar, 
dem Bäcker, [vor] Ardi-ahhösu, vor lli- 
pi-usur, vor Kitä, vor Lä-tubä$äni-IStar, 


vor Lä-tubäsäni-ili, [vor . ... . ]; dem 
Schreiber. 
Den 20. |... .], Eponymat des 


Iddin{...] 


(K 281 — J 233))) 


—. I 
Ikunuk If..... ] | ?kunuk INi®- 
[: ::] |  ®mär IHa-zi[-ilu] | #bäl 


sinniäti[meS tadänini] 

5salHa-am-bu-su amtu[-Su-nu] | 6mä- 
rat-sa ina eli tulle]® | 7u-pii-ma 
ILu-kfju] | $amelräb ki-sir Sa mär 
S[arrji ! 9ina libbibi 1 manö 8 Sikil 


kaspi | 10il-ki kas-pı gam-mur | 
1 ta-din sinniSätimes Su-a-tü | 12 zir- 
patat(® lak-ki-’a | 13 tu-a-ru di-nu da= 
bäbu | 14la-aS-Su man-nu 84 ina ur- 
kis | 15ina ma-te-ma i-za-ku-pa-a-ni | 
16 jiparik-u-ni lu-u amölömeö-.e | 17an- 
nu-te | 18 ]u-u mär6mes-Su-nu lu-u 


ahhömes-&u-nu | 1934 itti ILu-ku | 
20 üı märömes.xu u ahbömes.su | 21di- 
nu dabäbu ub-ta-u-ni | 22 10 man& 
kaspu misüu | 231 man hurägu sag- 
ru | 24ina bur-ki ilulstar a-Si-bat | 
25 äluNinuaki iSakanan kas-pu | 26a-na 
10 mes a-na böli-&u utära | 27ina la 
di-ni-Su idabbub-ma | 28 1a i-lak-ki | 





Silim-A$ur. 


Siegel des |... . . } Siegel des 
Ni®L..... .], der Söhne des Hazi-[ilu], 
Eigentümer der Weiber, [die (hier) über- 
geben werden]. 

Hambusu, [ihre] Sklavin, (und) ihre 
Tochter an der Brust hat Lüku, der 
Hauptmann des Kronprinzen, für 1 Mine 
8 Sekel Silber erworben und genommen. 
Das Silber ist vollständig gegeben. Die 
betreffenden Weiber sind gekauft, ge- 
nommen. Rückkehr, Prozess, Klage gibt 
esnicht. Wer es auch sei,.der künftighin, 
wann es auch sei, sich erhebt, indem er 
ungesetzliich handelt, entweder jene 
Menschen, oder ihre Kinder oder ihre 
Geschwister, der mit Lüku oder seinen 
Kindern oder seinen Geschwistern Prozess 
(und) Klage sucht, wird 10 Minen reines 
Silber (und) 1 Mine geläutertes Gold in 
den Schoß der IStar, die in Niniveh 
wohnt, legen. Das Silber wird er zehn- 
fach seinem Eigentümer zurückgeben. 


1) Aramäische Beischrift: drt 'mt’ Hbs’W) a7 UA bmmDEN..... 


2.00. 


29 mahbar IJa-man-nu-u | 30 mahar 
IA-su-ü | 31 mahar IMa-lik-tü amöltam- 
karu | 32 mahar IJa-man-nu-u amölräb 
bans6 | 33mabar 1Am-mas-ki-ri | 
34 mahar I Asur Sur-Sumu-ugur amdl a. ba 
| 5 arah Ajaru lim-mu IS[i]-lim-ASurSfur]. 


Mag er auch in seinem Unprozess klagen, 
so wird er (es doch) nicht bekommen. 
Vor Jamannü, vor Asü, vor Maliktu, 
dem Kaufmann, vor Jamannü, dem An- 
führer von Fünfzig, vor Ammafkiri, vor 
ASur-Sumu-usur, dem Schreiber. 
Im Ijar, Eponymat des Silim-Asur.!) 


1) Aramäische Beischrift: „Urkunde, betreffend die Hambusu (Habbusu’), die genommen hat?) 


für eine Mine(?) 8 Sekel®). ,... “ 


(VAT 5399 = VSI 88) 
24,[?]. Nabü-Sarru-usur. 


1[kunuk I... .]-na® | 2 [mär I]? ? 
da®-ni® |... | 34lu, .„|-ni-bat®)-Istar 9 
| +[böl almti [t]a-da-nu 

[> > - - (grosse Lücke)... . . | 3 lakki- 
jaat | $ftu-a-ru di-ni dabäbu la-as-Su 
| ”man-nu Sa ina ur-ki$ | ®ina mat-e- 
ma iparik-u-nu]l | 92 manö kaspi 
1 mand huräsi | 10ina bur-ki ilu Apil- 
Addu a-$ib | 11äluKan-nu-’ i-Sa-klan] 
| 12kas-pi a-na 1l0mes.te | 13a-na 
böl&mes-sfu] | 1#utärara ina lä& di-ni- 
$[fu] | 15idabbub-ma 1& ilakki | 16 ma- 
bar Iilu Adad-ta-kal | 17 mahar LisSilli- 
ilulstar | 18 mär6mes IiluNabü-u-a | 
19 mahar II-bu-te-ilämes-ni | 20 mär 
Tilu Apil-Addu-e®-din-a-ni | 21 mahar 
ISa-ku®)-bi mär I Ahhömes-Ii$iru | 22 ma- 
har IKab-ri-ili | 23 mär IBi-si-id-ki-i 
| 2*mabar IiluApil-Addu-hu-t[i-in] | 
25 mär IHa-ma-du-du | 26[mahar] I ilu 
Sam-si-ahhömei a | 27 fardu®] 3a 
IilaNabü-mu®-[.. | 28 mahar] IIli-id- 
ri | 29 [mär() Tälu Arba-ila-a-a | 30 [ma- 
bar I. .gli-ja-a-a [mär] IAplaar | 
31 farah, . 
Tilu]Nabü-Sarru-usur | 332. da] &källi 
| 4 mabar IiluNabü-nädin-abi [..... } 


.] ümu 24 kam | 32[lim-mu‘ 


[Siegel des... .|na®, [Sohnes des 
. .]dani®[.., aus der Ortschaft .. nis 
bat9-1IStar!®, [Eigentümers der] Sklavin, 
die (bier) übergeben wird. 

[; .... (grosse Lücke) . . - .) genommen. 
[Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der künftighin, wann 
es auch sei, ungesetzlich handelt], wird 
2® Minen Silber, 1 Mine’ Gold in den 
Schoß des Apil-Addu, der in Kannu’ 
wohnt, legen. Das Silber wird er zehn 
fach seinen Eigentümern zurückgeben. 
Mag er au&h in seinem Unprozess klagen, 
so wird er (es doch) nicht bekommen. 

Vor *Adad-takal, vor Silli-IStar, den 
Söhnen des Nabüa, vor Ibute-iläni, Sohn 
des Apil-Addu-edinani®, vor Sakuhi®, 
Sohn des Ahh8-lisiru, vor Kabri-ili, Sohn 
des Bisidki, vor Apil-Addu-butin, Sohn 
des Hamadudu, [vor] Samsi-ahhöa ®, 
[Sklaven] ® des Nabü-mu[. ., vor] Ii- 
idri, [Sohn des]® Arbailä, [vor ..)gijä, 
[Sohn des] Aplä®. 

Den 24. [..., Eponymat des] Nabü- 
Sarru-ugur, des Palast[schreibers]. 

Vor Nabü-nädin-ahi |... . . . } 
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210. 


(K 420 — J 414) 


13. XI. Sin-Sarru-usur. 


1 kunuk ILu-lab-bir-Sarru-us-su | 
2 mär LiluMarduk-Sarru-usur | 3 böl ekli 
adri iskir& tadänivi 

4 bit 10 ka mati a-na 2 imöri eklu 
gab.dı ekli Sa 1Böl-ibni | 
ekli $ä& IBul-ta-a-a | ® bit 1 imöri eklu 
gab.dı ekli Sa I ASurSur-ila-a-a | 7 gad. 
di ekli S& IKak-kul-la-nu | 8bit 80 ka 
eklu gab.di ummi 34 dlusa-i-ri | 
9 gab.dı ekli Sa IBäl-ibni | 10 bit 90 
ka eklu gab. di na-bal-li | 


ekli 54 IKi-sir-ASurSur | 13 gad.di ekli 
$ä IKak-kul-[lal-nu | 14 bit 80 ka eklu 
gab .di ekli Sa IKi-gir-ASurSur-ma | 
15 gab. di ekli S& IKak-kul-la-nu | 16 bit 
1 [imöri] eklu | 17 ga5. di barräni S& 
älu Ha-Sa-nu | 18 gad.dr na-hal-li bit 
1 imöri eklu gab. di na-bal-li dan-nu 
gab.dı ekli Sü IlSdi-luNabü | 19 bit 
70 ka eklu gadb.dr ekli Sä 1 A$urSur- 
mätu-tukkiniv | 20 [ga]d. dr ekli 5& 
IKak-kul-la-nu bit 30 ka eklu | 


21 [gab]. di ekli 56 IIsdi-ilu Nabüı gab. di 


na-bal-li iluKu-si | 22 [bit] 6@ kase ekli 
gab .di harräni 84 AluSa-i-ri | 23 [gad. 
de ekli 54 IKi-sir-ASurSur bit 1 imöri 
eklu | 24 [gad. dir] harräni 34 Alu Sa-i- 
ri-ma gab.dt 1Ki-sir-ASur Sur-ma | 25 [bit 
elklu gad. dr harräni Sa Alu Sa- 


5 gab. dı 


11 gab. dı: 
abnu zak-pu bit 50 ka eklu | 12 gad.dı 


Siegel des Lülabbir-Sarrussu, Sohnes 
des Marduk-Sarru-usur, des Eigentümers 
des Feldes, der adrw und des Gartens, 
die (hier) übergeben werden. 

Ein Grundstück von 10 Ka weniger 
als 2 Imer, Feld, neben dem Felde des 
Böl-ibni (und) neben dem Felde des’ 
Bultä; ein Grundstück von 1 Imer, Feld, 
neben dem Felde des ASur-ilä (und) neben 
dem Felde des Kakkullänu; ein Grund:> 
stück von 80 Ka, Feld, neben der „Mutter“ 
der Ortschaft Sairi (und) neben dem 
Felde des B&l-ibni; ein Grundstück von 
90 Ka, Feld, neben dem Bache (und) 
neben dem aufgestellten Steine); ein 
Grundstück von 50 Ka, Feld, neben dem 
Felde des Kisir-A$ur (und) neben dem 
Felde des Kakkullänu; ein Grundstück 
von 80 Ka, Feld, ebenfalls neben dem 
Felde des Kisir-A$Sur (und) neben dem 
Felde des Kakkullänu; ein Grundstück 
von 1 [Imer], Feld, neben der Strasse 
der Ortschaft Ha$anu (und) neben dem 
Bache; ein Grundstück von 1 Imer, Feld, 
neben dem starken Bache (und) neben 
dem Felde des I&di-Nabü; ein Grund 
stück von 70 Ka, Feld, neben dem Felde 
des ASur-mätu-tukkin (und) neben dem 
Felde des Kakkullänu; ein Grundstück 
von 30 Ka, Feld, neben dem Felde des 
Isdi-Nabü (und) neben dem Bache des 
Gottes Kusi; [ein Grundstück] von 60 Ka, 
Feld, neben der Strasse der Ortschaft 
Sairi (und) neben dem Felde des Kisir- 
Asur; ein Grundstück von 1 Imer, Feld, 
ebenfalls [neben] der Strasse der Ort- 
schaft Sairi (und) ebenfalls neben Kigir- 
Asur; [ein Grundstück von... ], Feld, 
ebenfalls neben der Strasse der Ortschaft 
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i-ri-ma gab. di bit-ili | 26 [gab. di] na- 
bal-lu 34 ina libbi ja-ar-bu it-ta-la 9M)- 
ku-u-ni | 27[gad.di ekli] S& IKak-kul- 
la-nu | 28 [bit.. .] eklu gab. ds har- 


räni 854 äluSa-i-ri | 29|..... ] Alu Mar- 
di-ja-a-ni-e | 30... ... | eklu $& IArdi- 
lu Nin-i | ..... | u Mar-di-ja-a-ni-e 
ee ] ja-ar-bu gab. dr 1 Ardi-ilu 
Nin-il | 8f....... ga)b.dı ekli 


sa IKi-sir-ASurSur | 34 [ 905. dr na-hJal-li 
dan-nu bit 30 ka eklu gad.dr ummi 3A 
ri.se Di-ka-ra-te | 35 [gad.di ekli] 35& 


Ilsdi-iluNabü bit 30 ka eklu gad.dı 


Ilsdi-iHu Nabü-ma | 36 [gad. dr na]-hal-li 
ilu Ku-si bit 80 ka eklu gab. dı IIsdi- 
iluNabü | 37 [gad. di ek]li 5& I Asursur- 
ila-a-a bit 20 ka eklu gad. dr 1Ar-bi- 
te-bi | 38 [gad.dr) harräni 3& AluHa- 
$a-nu bit 1 imeri eklu gab. de harräni 
54 &lu Ha-Sa-ni-ma | 39 [gad. di] ekli 5& 
IBöl-ibni bit 80 ka ekli gad.di 1Ardi- 
luNin-i | 40[gad. di] ekli $& I Ar-bi- 
te-hi bit 80 ka eklu gab. di ummi | 
4154 re. se Di-ka-ra-te gab. dr 1 Ar-bi- 
te-hi | 42 naphar 21 imöru eklu ina 
älu Bit-Abu-ila-a-a | 43 ü-piS-ma IKak- 
kul-la-nu amelräb ki-sir | 44 istu pän 
ILu-lab-bir-Sarru-us-su | %5ina libbi 3 
mand kaspu ill-kji kas-pu gam-mur ta- 
din | 46eklu Sü-a-te za-ar-pi lak-ki tu- 
a-ru di-e-nu | 47 dabäbu la-aS-Su man-nu 
$ä ina ur-ki$ ina im-ma-te-ma | 48 i-za- 
ku-pa-an-ni iparik-u-ni lu-u ILu-lab-bir- 
Sarru-us-su |! 49 lu-u märd mes-su lu-u 
mär mär&mes-&u itti IKak-kul-la-nu | 
50 jtti märömes-Su itti mär märömes. Su di- 


1) Schwerlich ba. 


Kohler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden. 


- kauft, genommen. 


Sairi, neben dem Gotteshause, [neben] 
dem Bache, der inmitten von ..... dahin- 
geht, (und) [neben dem Felde] des Kak- 
kullänu; [ein Grundstück von... }, Feld, 
neben der Strasse der Ortschaft Sairi 


Brasrs ] Ortschaft Mardijän, |..... ] 
Felde des Ardi-Ninlil, [...... ] Ortschaft 
Mardijänß, [...... lErse (und) neben 
Ardi-Ninlil; |... .... ] neben dem 


Felde des Kisir-A$ur (und) [neben] dem 
starken Bache; ein Grundstück von 30 Ka, 
Feld, neben der „Mutter“ der Farm 
Dikaräte (und) [neben dem Felde] des 
Isdi-Nabü; ein Grundstück von 30 Ka, 
Feld, ebenfalls neben ISdi-Nabü (und) 
[neben] dem Bache des Gottes Kusi; 
ein Grundstück von 80 Ka, Feld, neben 
Isdi-Nabü (und) [neben] dem Felde des 
Asur-ilä; ein Grundstück von 20 Ka, 
Feld, neben Arbitehi (und) [neben] der 
Strasse der Ortschaft Ha$anu; ein Grund- 
stück von 1 Imer, Feld, ebenfalls neben 
der Strasse der Ortschaft Ha$anu (und) 
[neben] dem Felde des Böl-ibni; ein 
Grundstück von 80 Ka, Feld, neben 
Ardi-Ninlil (und) [neben] dem Felde des 
Arbitebi; ein Grundstück von 80 Ka, 
Feld, nebön der „Mutter“ der Farm 
Dikaräte (und) neben Arbitehi, zusammen 
21® Imer, Feld in Bit-Abu-ilä, hat 
Kakkullänu, der Hauptmann, von Lülabbir- 
Sarrussu, für 3 Minen Silber erworben 
und genommen. Das Silber ist vollständig 
gegeben. Das betreffende Feld ist ge- 
Rückkehr, Prozess, 
Klage gibt es nicht. Wer es auch sei, 
der künftighin, wann es auch sei, sich 
erhebt, indem er ungesetzlich handelt, 
entweder Lülabbir-Sarrussu oder seine 
Kinder oder seine Kindeskinder, (und) 
mit Kakkullänu, mitseinen Kindern (oder) 


mit seinen Kindeskindern Prozess (und) 
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e-nu dabäbu ub-ta-u-ni | 5110 manö kas- 
pu misüu 1 man6 hurägu sag-ru | 52 ina 
bur-ki iluIs-tar a-[Si]-bat äluNinuaki iSa- 
kanan | 53 kas-pu a-na 10 mei-te a-na 
belömes-Su utärara | 54ina la di-ni-Su 
idabbub-ma la i-lak-ki 

55 mahar IKi-sir-A$urSur amelyäb ki- 
: sir | 56 mahar Iilu Sak ®-kil 9-Sarru-usur 
amelräb ki-sir | 5” mahar Iilu Nabü-mär- 
Sarri-usur amälräb ki-sir | 58 mahar 
IMan-nu-ki-abi amelräb ki-sir | 59 mahar 
IIsdi-ilu Nabü amelräb ki-gir | 60 mahar 
IBa-la-si-i am&lmutir pu-tü | $61mahar 
I AsurSur-kil-la-an-ni amelmutir pu-tü | 
62 mahar Iilu Nabü-na’id amelmutir pu-tü 
| 63 mahar ITuknu-re$e® mahar IA-di-i 
ameltamkaru | 64 arah Sabätu ümu 13kam 
lim-mu IiluSin-Sarru-usur amölarküu | 
65 mahar Iilu Nabü-kabtu-ahhemes-Su 
amölz.. da sa-bit tuppi, 


Klage sucht, wird 10 Minen reines Silber, 
1 Mine geläutertes Gold in den Schoß 
der IStar, die in Niniveh wohnt, legen. 
Das Silber wird erzehnfach seinen Eigen- 
tümern zurückgeben. Mag er auch in 
seinem Unprozess klagen, so wird er (es 
doch) nicht bekommen. 

Vor Kisir-ASur, dem Hauptmann, vor 
Sakkil®)-Sarru-usur, dem Hauptmann, vor 
Nabü-mär-Sarri-usur, dem Hauptmann, 
vor Mannu-ki-abi, dem Hauptmann, vor 
ISdi-Nabü, dem Hauptmann, vor Balasi, 
dem Trabanten, vor ASur-killanni, dem 
Trabanten, vor Nabü-na’id, dem Trabanten, 
vor Tuknu-eres, vor Adi, dem Kaufmann. 

Den 13. Schebat, Eponymat des Sin- 
Sarru-usur, des „Späteren“. Vor Nabü- 
kabtu-ahh&Su, dem Schreiber, der die 
Urkunde hält. 


(RK 1447 — J 418) 


Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt) . . . . 1 bit] 29 
imtfri® ... .Ja-a | 2ina äluf..... 
aa ] | 3tb® marAR-f.... .Hifir 


| *täh 9 ma-ü-te?) Sl... . . ... .-ibni 
| 5 bit 10 imöri eklu tä|h"® I... .-i]la-a-a 
| $ina Alu Ka-di-ni-e täh 9 77. $e IKi-i-ni 
| ”t&h® abulli s&4 AluKa-di-ni-e täh® 


harrän Sarri | 834 Alu Dür-a-du-ku-dis-Si 


naphar 50 imeru eklu | 9 bit Si-ki bitu 
ad-ru 2 iskirätimes Sammi arkimes" | 
10 ina Alu Bur-ri-im bit 9 älu Ka-di-ni-e | 


1) ma-ü-te verschrieben für ma-al-gu-ü-te? 


[-- - . (Anfang fehlt) .... Ein Grund- 
stück] von 2) Imer [...... ]}. „ in der 
Ortschaft [.......... . |, angrenzend 


an den Kanal AW[..... Ji$ir, angrenzend 
an die..... des rare }-ibni; 
ein Grundstück von 10 Imer, Feld, an» 
grenzend [an .. . ]-ilä, in der Ortschaft 
Kadine, angrenzend an die Farm des 
Kini, angrenzend an das Tor von Kading, 
angrenzend an die Königsstrasse der Ort- 
schaft Dür-adükudißsi; zusammen 50 Imer, 
Feld, bewässertesGrundstück, Haus, adrx, 
2 Gemüsegärten, in der Ortschaft Burrim 
bei) Kadin&, hat Rimani-Adad, der starke 
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11 ü-piS-ma IRim-a-ni-Hu Adad ame mu- 
kil sua-pa-te | 12 dan-nu 3& IAsurdur- 
bän-apli Sär mät Äs-$urki | 13ina libbibi 
10 man6 kaspi ina 3ä äluGar-ga-miS | 
14 j5tu pän IBöl-Sarru-ugur iStu pän Iilu 
Nabü-u-a | 15 i$tu pän I ASurdur-Jämur ® 
i-il-ki kas-pu | 16 ga-mur ta-din-ni eklu 
bitu ad-ru iskirü | 17 Su-a-tü za-ar-pu 
lak-ki-ü tu-a-ru | 18 di-e-nu dabäbu la- 
aS-Su ina ur-ki$-&i | 19 ina ma-te-ma 
man-nu S& i-za-ku-pa-a-ni | 20 Ju-u 
amel&mes-e an-nu-te märömes-$u-nu mär 
mär&mes-$u-nu | 21 abhömes-Su-nu mär 
ahb&mes-$u(-nu)!) amelsaknunu-Su-nu 
amelha-za-na-Su-nu | 22 amelmu-mu-nu- 
Su-nu kur-bu man-nu 34 e-la-a-ni | 23 itti 
IRim-a-ni-iuAdad amelmu-kil sua-pa(- 
te)')meS dan-nu | 24itti märömes-gu mär 
märömes-$u di-e-nu dabäbu | 25 ub-ta- 
u-ni 1 bilat man6C kaspu misüu 10 
man® huräsu | 26sag-ru ina bur-ki ilu 
Is-tar a-$i-bat äluNinuaki | 27 i-Xak-kan 
kas-pu a-na 10 meä.te ana bölömes.su 
ü-tja-ra] | 28ina la di-ni-Sü idabbub-ma 
la i-lak-ki 

29 [mahar I..... ] amölsukkallu dan- 
ou | 30 [mahar I..... ] amölsukkallu 
Sanüu mahar IU-bar-bi-si Salfusu® dan®- 
nu | 31[mahar Tilu Marduk-Sar]ru-usur 
mär IGab-bi-e | 32? [mahar I..... ] Sal- 
$uSu®) mahar IAsuröur-mukin-ahi Sal- 
Susu) | 33 fmahar I..... Salsu] Su?) 
mahar IMan-nu-ki-ASurSur | 34 [amelmu- 
kil suapätimes 5]& mär Sarri | 35 [mahar 


I....]-te mahar IBar-ruk kim | 
36 [mabar I..... mahar I] Zöru-ukin 
kımın | 37 |mabar I..... amöl räb] 
ü-ratmes | 88 [mabar I... ....... | 
839 mahar I..... amel narkabti] gab mes 
[. - - . (Rest zerstört). 


ı) Fehlt im Original. — 2) Geschrieben 3-si-3u. 


Zügelhalter Asurbanipal’s, Königs von 
Assyrien, für 10 Minen Silber nach der 
(Mine) von Gargami$ von Bel-Sarru-ugur, 
von Nabüa (und) von ASur-lämur ® er- 
worben und genommen. Das Silber ist 
vollständig gegeben. Das betreffende Feld, 
Haus, adru (und) Garten sind gekauft, 
genommen. Rückkehr, Prozess, Klage 
gibt es nich. Wer es auch sei, der 
künftighin, wann es auch sei, sich erhebt, 
entweder jene Menschen, ihre Kinder, 
ihre Kindeskinder, ihre Geschwister, ihre 
Geschwisterkinder, ihr Statthalter, ihr 
Bürgermeister (oder) irgend ein Nahe- 
stehender ®, der zu ihnen gehört, — wer 
es auch sei, der sich erhebt (und) mit 
Rimani-Adad, dem starken Zügelhalter, 
mit seinen Kindern (oder) seinen Kindes- 
kindern Prozess (und) Klage sucht, wird 
1 Talent reines Silber, 10 Minen ge- 
läutertes Gold in den Schoß der IStar, 
die in Niniveh wohnt, legen. Das Silber 
wird er zehnfach seinen Eigentümern 
[zurückgeben). Mag er auch in seinem 
Unprozess klagen, so wird er (es doch) 
nicht bekommen. 

[Vor ..... ]; dem starken Gesandten, 
or ..... ], dem zweiten Gesandten, 
vor Ubarbisi, dem starken Dritten, [vor 
Marduk]-Sarru-ugur, dem Sohne des Gabb6&, 
vor ..... ];, dem Dritten, vor Aßur- 
mukin-ahbi, dem Dritten, [vor..... ‚dem 
Dritjten, vor Mannu-ki-Aßur, [dem Zügel- 
halter des] Kronprinzen, [vor ...... |te, 
vor Barruk, dsgl., [vor..... ‚ vor] Zöru- 
ukin, dsgl., [vor.....‚dem Ober]stallmeister, 
VOR ae VOL 5 ,‚ dem 
Wagenmann] .... |... . .(Rest zerstört). 
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212. 
(Bu. 89-4-26, 83 = J 729) 
Datum nicht erhalten. 


[: . » » (Anfang zerstört)... . .] | 134 [- - - - (Anfang zerstört) .. . .] von 
äluNin[uaki ifakananl | 2kas-pu äna Niniveh [legen]. Das Silber wird er 
[10 mes] | 3äna belili-[Su utära] | *ina [zehnfach seinem] Eigentümer [zurück- 
la di-[ni-$u idabbub-ma] | 51a t lak®- geben. Mag er auch] in seinem Un- 
[ki] | $mahar ISi-...... ] I ”mär prozess [klagen, so} wird er (es doch) 
IDu-la-[. ..... (Rest zerstört). nicht bekommen. 

Vor Sil...... ], Sohn des Dula- 
[- . » . (Rest zerstört). 


ı) Hier ist © vom Schreiber wohl versehentlich ausgelassen. 


213. 
(81-7-27, 42 — J 590) 


Datum nicht erhalten. 


[- - » - (Anfang fehlt) .... 1 anal [- - - - (Anfang fehlt) . . . . | seinen 
belömei-$u utfärara | 2i-na Ilja di-ni-Su Eigentümern zurückgegeben. Mag er 
idabb[ub-ma 1Ja ilak[ki | ® mahlar IHar- auch [in] seinem Unprozess klagen, so 
si-su [..,.. | * mahlar ITa-a-ka- wird er (es doch) nicht bekommen. 
Salrri® [.... | mahlar IIn-ba-a Vor Harsisu [.....], vor Täka- 
d[o. | $mahajr IMan-nu-ki-Ni-nu-fa | Sarri ® [....], vor Inbä, dsgl., vor 
? mabar 1]Man-nu-ki-Arba-ilu [.... Mannu-ki-Ninua, [vor] Mannu-ki-Arba- 
(Rest fast völlig zerstört). ilu, [. . . . (Rest zerstört). 

214. 


(VAT 5394 —= VS 190) 
24. V. Jahr zerstört. 


1kunuk ITa®-j[a-u] | 2 &uHarräna- Siegel des Tajau® aus der Stadt 
a-a mär IHum-ga®-[bu®] | 3b&l amti Harrän, Sohnes des Husäbu®, Eigen- 
tatadänan tümers der Sklavin, die (hier) über- 
4 salHa-ni-na-a amtu-su | 534 ITa. geben wird. 
jau | $ü-pi$ IiluNabü-mu-Se-si | Die Haninä, die Sklavin des Tajau ®, 
”ina libbi 1!/, man6 8 Siklumes kaspi hat Nabü-müsSögi für 1!/, Mine 8 Sekel 
1®-ki® | 8kas-pu gam-mur ta-din-nu Silber erworben, genommen. Das Silber 


| 9amtu-$u Sü-a-te zir-patat | 10lak- ist vollständig gegeben. Die betreffende 


= Ib. 


ki-ja-at!) | i1tu-a-ru di-e-ni | 12da- 
bäbu la-$u | 13 man-nu 3a ina ur-kis 
ina ma-ti-ma®) | 14arküu $a ibbalkat- 
uni | 1510 manö kaspi 1 mane | 
16 hurägi iluSin äluHarräni iddanan | 
17 kas-pu a-na l0meö-te | 18 ana böli- 
Su utärarla] | 19ina la di-ni-Su idafb- 
bub-ma] | 201 ilakkiki 

21 mahar I ASurSur-eriba | 22 mahar 
IAbu-la-mur | 23mahar IMan-nu-ka- 
abi | 24mahar I AsurSur-mu-dammik | 
25mahar IlarahUlüla-aa | 26 mahar 
I Sin-in-ka-te-?-? | 27 mahar IIsdi-ilu Na- 
bü | 28arah Abu ümu 24[kam] | 29 fi] 9- 
ee laez] 

30 gibtete be-ni a-na 100 ümeme | 
S1sa-ar-tü ana kal Sanätimes, 


!) Original , 


Sklavin von ihm ist gekauft, genommen. 
Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der künftighin, wann 
es auch sei, — der Spätere, der vertrag- 
brüchig wird, wird 10 Minen Silber, 
1 Mine Gold dem Sin von Harrän geben. 
Das Silber wird er zehnfach seinem 
Eigentümer zurückgeben. Mag er auch 
in seinem Unprozess klagen, so wird er 
(es doch) nicht bekommen. 

Vor AS3ur-eriba, vor Abu-lämur, vor 
Mannu-ka-abi, vor ASur-mudammik, vor 
Ulülä, vor Sin-inkate. ., vor 1&di-Nabü. 

Den 24. Ab, Ep[fonymat des ..... } 

Für Ergriffenwerden von Epilepsie 
(haftet er) 100 Tage, für Reklamation 
alle Jahre. 


(82-3-23, 25 = J 280) 


Datum nicht erhalten. 


[-* - (Anfang zerstört) . a 
iL., zu 9-zal. . | Bet } 
aa . .[ 6 fispis. mal lilu Ninib- 


ahu-iddin | 7 [Stu pa-an 1]Dan-nu-ilu 
Nergal | 3[ina libbi . . manö] erömes 
ü-ki | 9 [kas-pu gam]-mur ta-din-ni | 


10 famölu Su-a]-tu za-rip | 11 [laki tu]- 
a-ru di-e-nu | 12 [dabäbu lja-a-sü man- 
nu S& ina ur-ki$ | 13 [ina ma-te-mja 
i-za-ku-pa-ni |... (Lücke) ....] | 14da= 
bäbu ub-ta-u-ni | 15... mand kas]pi 
mes iddanan | 16 {gip-ti be-nu] a-na 100 
ümemes | 17 [sa-ar-tü] äna kal Sanätimes 
| 18 [kas-pu ana] 10 meä-te &na beli-gu | 
19 [utära ijna la di-ni-Su | 20 (idabbub- 
ma] la i-lak-ki | 211........ I-su 
.. . (Rest fast völlig zerstört). 


[- - - : (Anfang zerstört) . .] hat Ni- 
oib-ahanddinn [von] Dannu-Nergal [für 

. Minen] Bronze [erworben und] ge- 
nommen. [Das Silber] ist vollständig ge- 
geben. [Der betreffende Mensch] ist 
gekauft, [genommen]. Rückkehr, Prozess, 
[Klage] gibt es nicht. Wer es auch sei, 
der künftighin, [wann es auch sei,] sich 
erhebt, [..... (Lücke) ... .| Prozess sucht, 
wird [.. Minen] Silber geben. [Für Er- 
griffenwerden von Epilepsie] (haftet er) 
100 Tage, [für Reklamation] alle Jahre. 
[Das Silber wird er] zehnfach seinem 
Eigentümer [zurückgeben. Mag er auch 
in] seinem Unprozess [klagen,] so wird 
er (es doch) nicht bekommen. [.... 
(Rest fast völlig zerstört). 
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216. 


(Bu. 89-4-26, 157 — J 390) 
20%. XII. Jahr nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt) . . . .] 

1 bit 6 imöfri eklu] | 2ina gs. bar 
S[a...] | 3t#h® bt [..... 1| 
Agab.dli..... I | Sıh®PL.... ] 
| $gab.dlr..... 1: ep. 248 ] 


| $ina libbi 2 [man6 kaspi il-ki] | 9 kas- 
pu gam-[mur ta-din] | 10eklu Sd-[a-tü 
za-rip la-ki] | 11 tu-a-ru [di-e-nu dabäbu] 
| 12 la-aS-Sü [man-nu Sa ina ur-kiß] | 
13 ju-u If.....au....] | 8 itti 
Isis ] | 15 di-e[-nu [dabäbu 
ub-ta-u-ni] | 164 manö [..... i 
bur-ki ilu, , iSa- 
kanan] | 18 kas-pu [a-na 10 mei-te] | 
19 a-na [b&lömes-$u utära] | 20 ina la 
ali-ni-Su] idabbub-[ma la i-lak-ki] 

21 mabar Iiluf.... .] | ?®mabar Iilu 
[- - » -] | 23mahbar TiluNabü-[.. .] | 
24 mahar IKän-[. ..| | 25 mahar IHa- 
[11 2% mabar Täluf,.... | I 27 ma- 
bar IiluMarduk ®-[. . .] | 28 arab Adaru 
ümu 2/0 +xlim-mul..... ] I 2? ma- 
bar IAd-.. . .]. 


217. 


[- » » » (Anfang fehlt). - . .]. 

Ein Grundstück von 6 Imer, [Feld,] 
im Maße von |.. Ka], angrenzend an das 
Grundstück ® [.. ... h neben |... ..], 


ben| und genommen]. Das Silber ist 
voll[ständig gegeben]. Das betreffende 
Feld [ist gekauft, genommen]. Rückkehr 
[Prozess, Klage] gibt es nicht. [Wer es 
auch sei, der künftighin —] sei es [. . 

. oder —] 


FREE ar er} 


....] wohnt, [legen], Das 
Silber [wird er zehnfach seinen Eigen- 
tümern zurückgeben. Mag er auch] in 
[seinem] Unprozess klagen, [so wird er 
(es duch) nicht bekommen]. 


Vor |[--«-;% wor kasrre ], vor 
Nabü-[... .], vor Kan[. . .], vor Hal. . .], 
TOT: ]; vor Marduk®-[. . .]. 


Den 20®. Adar, [Eponymat des ..... ! 
Vor Ad. ....]. 


(K 424 — J all) 
26. VII. Jahr nicht erhalten. 


1 [kunujk IASur$ur-mätu-tukkin | 
2 [kulnuk IGabbu-a-mur | 3 [naphar 2] 
amö&lö meö-e mär IBu-da-n[u]-? | [ball 
sinniSti tadänini 

5 sal[Star-ri-me-ni amtu-Su-nu | 634 
amölömes-g an-nu-te | 7 ü-pif-ma IKak- 
kul-la-nu | 8amelräb ki-sir Sa mär Sarri 
| ?ina libbi mi$il mans kaspi | 10il-ki 
kas-pu ga-mur ta-din | 11sianiitu ü- 
a-tü za-ar-pat | 12la-ki-at ti-a-ru di- 
nu | 13dabäbu la-as-s4 | 14man-nu 


Siegel des Asur-mätu-tukkin, Siegel 
des Gabbu-ämur, [zusammen 2] Leute, 
Söhne des Budanju®)]. ., Eigentümer 
des Weibes, das (hier) übergeben wird. 

Die Istar-rim&ni, die Sklavin jener 
Leute, hat Kakkullänu, der Hauptmann 
des Kronprinzen, für eine halbe Mine 
Silber erworben und genommen, Das 
Silber ist vollständig gegeben. Das be= 
treffende Weib ist gekauft, genommen. 
Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
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Sa ina ur-ki$ ina ma-te-m[a] | 15 i-za- 
kup-an-ni iparik-u-ni | 16lu-u amelö 
mes-g an-nu-te | 17 Ju-u mär&mes-Su-nu 
lu-u abbömes-S[fu-n]u | 18ju manma- 
mu-nu-Sü-nu!) | 1934 di-e-nu dabäbu 
| 2itti IKak-kul-la-a-ni | 21itti märd- 
meö-5u ub-ta-u-ni | 22 10 man& kaspi 
1 man huräi | 23iddanan kas-pu 
äna (10 meö-te)?) ana böli-Su ü-täruru | 
2* ina la di-ni-Su-nu idabbubü-ma | 
25 Ja i-lak-ki-u | 26sip-ti be-ni a-na 
100 ümemes | 27 sa-ar-tü a-na kal 
Sanäti mes 

28 mahar IKi-sir-ASuröur amelyäb ki- 
sir $a mutir püti | 29 [mahar I..... ] 
do. | 30 [mabar I..... ] do. | 31 [ma- 
barl..... | 32 mahar I ]Ili-Sallim 9- 
Su-nu | 33 [mahar 1]A$ur Sur-Sarru-ugur 
do. | 3% [mahar IZJi-zi-i Sanüu | 
35 [mahar I ilu] Nabü-Sarru-usur | 36 [amel 
räb] ki-gir Sa Sarri | 37 [mahar 1] iluNa- 
bü-tarisis am&l narkabti Sarri | 38 [ma- 
har 1]ASuröur-kil-la-an-ni | 39 arah Tis- 
ritu ümu 26 lim-mu Il..... | 
40 mahar FIk-bi-[... .]. 


Wer es auch sei, der künftighin, wann 
es auch sei, sich erhebt, indem er un- 
gesetzlich handelt, entweder jene Leute 
oder ihre Kinder oder ihre Geschwister 
oder irgend jemand, der zu ihnen ge- 
hört, der Prozess (und) Klage mit Kak- 
kullänu (oder) mit seinen Kindern sucht, 
der wird 10 Minen Silber, 1 Mine Gold 
geben. Das Silber werden sie (zehnfach) 
seinem Eigentümer zurückgeben. Mögen 
sie auch in ihrem Unprozess klagen, so 
werden sie (es doch) nicht bekommen. 
Für Ergriffenwerden von Epilepsie (haften 
sie) 100 Tage, für Reklamation alle Jahre. 

Vor Kisir-ASur, dem Hauptmann der 
Trabanten, [vor ..... ]; dsgl. [vor 
ee h asgl. [vor .....], [vor] Ii- 
SallimSunu ®, [vor] ASur-Sarru-usur, dsgl., 
[vor] Zizi, dem Zweiten, [vor] Nabü- 
Sarru-usur, [dem Hauptjmann des Königs, 
[vor] Nabü-taris, dem Wagenmann des 
Königs, [vor] Asur-killanni. 

Den 26. Tischri, Eponymat des |..... h 

Vor Ikbi-[... .]. 


!) Schlechte Schreibung für mumunusunu o.ä. — ?) Fehlt im Original. 


2. Lehren des allgemeinen Teiles. 
a) Verzugsfolgen. 


(K 423 — J 125) 
3. XI®). Sanherib (687). 


t[. . Siklujmes 54 mätGar-ga-mis | 
2[s& I... .]?-abu-ua | 3a-na IBöl- 
ahhömes ina libbibi | 4 9 imör karäni 
mes ina (gz8)}). dar Sä 9 ka | 5ina mät 
Bit-Za-ma-a-ni iddanana | 6[$um]-ma 
la iddinini a-ki ma-bi-ri | 7 [&a äjlu Ni- 
nua iddanini®) | 8mahar IRi-ba-a-a | 
9 mahar IBa-ti-i-ti | 10 amölge-]a-pa-a-a 


!) Fehlt im Original, 


[- : Sekel] (Silber) von Gargamis, [ge- 
hörig dem ...]-abüa, für Bel-ahhe. Da- 
für wird er 9 Imer Wein im Maße von 
9 Ka in Bit-Zamäni geben. Wenn er (ihn) 
nicht gibt, wird er entsprechend dem 
Marktpreis [von] Niniveh geben. 

Vor Ribä, vor Batiti, dem ...., vor 
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mahar ISöpäll-Asurier | 11 mahar 
IÜ-bu-ku | 12mahar IMan-nu-ki-älu 
Ninua | 13 mahar Iilu Nabü-bäl-iläni mes 
| 14arab Sabätu(® ümu 3köm | 15 [lim- 
me] 1ilu Sin-ahh& mes-eriba. 


219. 


Söpä-Asur, vor Ubuku, vor Mannu-ki- 


Ninua, vor Nabü-bel-iläni. 
Den 3. Schebat®, [Eponymat des] 
Sanherib. 


(K 361b = J 123) 


25. X. Mannu-ki- 


1 kunuk IUt-tfa-a-ma] | 2 2 imöri 
50 ka iskaralnimeö] | 334 IMan-nu-ki- 
Nifnuaki] | *ina pän IUt-ta-a-ma | 
5ina arah Ajaru iskaranumes ina Ninuaki 
iddanan | 6S4m-mu la i-di-ni | 7ki 
ma-bi-ri 5& äluNi-nu-a | 8 kaspu iddanan 
| ?arab Tebötu ümu 25 lim-me IMan-nu- 
ki-ilu Adad | 10 mahar ISa-na-a-nu ma- 
bar Iilu SamaS-nägirir | t1mabar Iüu 
Nabü-tak-lak mahar Tilu Nabü-n[a-sa-ka] 
| 12 mabar Ifdu-Sal-iim mahlar 1]Rim- 
ult-ili] | 13 mal[bar 1Zör-Istar] mahar 
Tiflu Sa]maS-[nägir ir]. 


») J 122 = No. 220 ist die Innentafel dazu. 


220. 


Adad (683). 

Siegel des Uttäma. 

2 Imer 50 Ka Wein, gehörig dem 
Mannu-ki-Ninua, zur Verfügung des Ut- 
täma. Im Ijar wird er den Wein in 
Niniveh geben. Wenn er (ihn) nicht 
gibt, wird er entsprechend dem Markt- 
preise von Niniveh Silber geben. 

Den 25. Tebet, Eponymat des Mannu- 
ki-Adad. 

Vor Sanänu, vor Samas-nägir, vor 
Nabü-takläk, vor Nabü-n[asaka], vor Rdu- 
Sallim, vor Rimüt-[ili], vor [Zer-Istar], 
vor Samas-[nägir]. 


(K 361a — 9 122)}) 


25. [X]. Mannu-ki-Adad (683). 


12 imeru 50 ka iskaranimes | 235 
IMan-nu-ki-Ninuaki | 3ina pän IUt- 
ta-a-ma | *[ina] arah Ajaru iskaranu mes 
| 5[ina &lu]Ni-nu-a iddanan | 6 [$um- 
mu] 1ä i-[dji-ni | 7 [ki ma-hli-ri 54 Ni- 
nuaki | 8[kaspu] iddanan | 9[arah Te- 
bötu ümu] 25käm | 10f]im-me IMan- 
nJu-ki-ilu Adad | 11[mahar 1]Sa-na-a-nu 
| 12 mabar I iluSama$-nägirir mahar lilu 
Nabü-na-sa-ka | 13 mahar IRim-ut-ili 
mahar Ifdu-Sal-lim | 14 mahar IiluSa- 
maS-tak-lak mahar 1Zör-IStar | 15 mahar 
Lilu Nabü-tak-lak. 


ı) J 123 = No. 219 ist die äussere Hülle dazu. 


2 Imer 50 Ka Wein, gehörig dem 
Mannu-ki-Ninua, zur Verfügung des Ut- 
täma. [Im] Ijar wird er den Wein [in] 
Niniveh geben. [Wenn] er (ihn) nicht 
gibt, [wird er entsprechend dem] Markt- 
preise von Niniveh [Silber] geben. 

Den 25. [Tebet, Eponymat des Man- 
nuj-ki-Adad. 

[Vor] Sanänu, vor Sama$-näsir, vor 
Nabü-nasaka, vor Rimüt-ili, vor Edu- 
Sallim, vor Samas-takläk, vor Zör-IStar, 
vor Nabü-takläk. 
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221. 
(Bu. 89-4-26, 32 — J 119) 
—. III. Danäni (680). 





1 72 immeröme 34 IDa-na-fa] | 72 Schafe, die Danä ...., zur Ver: 
®ü-mah-u-s4® | 3ina pän IHa-an-da- fügung des Handasäni (und) zur Verfü- 
sa-ni | *ina pän IMar-duk | 5fina gung des Marduk. [Im] Ab werden sie 
arab] Abu iddununu | 6[$um-ma Ija i- (sie) geben. [Wenn] sie (sie) nicht geben, 
din-nu | ?[a-na mjit-har ina Ninua 9 werden sie dem entsprechend in Niniveh 
?*) | 8[IBE]l-SreS böl kätätimes | 9 ma- ....... Bäl-öre$ ist Bürge. 
har IiluNabü-ahhöme-iddin | 10 mahar Vor Nabü-ahhe-iddin, vor Gabbu- 

‚ IGabbu-öre$e® | 11 mahar IBi--i9 | öres, vor Bi... i. 
1? arab Simänu | 13 lim-me IDa-na-ni | Sivan, Eponymat des Danäni. 
14 [mahar I] Aplu-ugur 3), [Vor] Aplu-usur. 


!) Hier stand wohl nur noch ein Zeichen; sicher nicht kaspu iddunu. — % Schwerlich Kas-su- 
na’id. — ®) Hier scheint nichts zu fehlen. 


222. 
(Bu. 91-5-9, 10 = J 150) 
12. XI. Itti-Adad-aninu (679). 


I...] imer gir.nun.na.sig‘) | [- » .] Imer .... .’), gehörig dem 
®sä IMan-nu-ki(m)-&lu Arba-ilu | 3ina Mannu-ki-Arbailu, zur Verfügung des 
pän lis Pilakku®-li-pi-nun-ä$-e | 4 1Ur- Pilakku-lipi ....... Urdä ist Bürge. Im 
da-a böl kätätillmes | 5ina arah Ajaru Ijar wird er geben. [Wenn] er nicht 
iddanan | 6[$tm-ma®] la iddanan | gibt, wird er [x] + 20 Minen Silber dem 
?[..]+20 manö kaspi | 8a-na Sarri Könige geben. 
iddanan | 9arabSabatu ümu 15 käm | Den 15. Schebat, Eponymat des Itti- 
10 lim-mu IItti-ilu Adad-a-ni-nu | 11 ma- Adad-aninu. 
har IAr-zi-zu amelräb kigir | 12 mahar Vor Arzizu, dem Hauptmann, vor 
IMa-me-i amöl do. | 13 [mahar I H]a-ba- Mamö, dem desgl., |vor] Habasatu, dem 
sa-tü amelräb ätömeö | 14[mahar IEI]- Oberpförtner, [vor] Ellu ®-bäbu-ilä, [vor] 
lu®-ba-bu-ila-a-a | 15[mahar] IA-bi- Abi-lure, vor Asur-ilä. 

Iu-ri-e | 16 mahar IAsur Sur-jla-a-a. 


!) sig = damku? — *) Es handelt sich vielleicht nicht um Getreide, sondern um ein eselartiges 
Tier (Imer = Esel). 


223. 
(83-1-18, 366 — J 167) 
10. XI. Banbä (676). 


!Summama ina kakkad® arbi | Wenn im Anfang® des Monats Böl- 
21 Böl-öirir IGab-bu-ilu Adad | ®la-a etir den Gabbu-Adad nicht bringt (und) 


na-sa a-na IMan-nu-ki-Arba-ilu | 4la-a dem Mannu-ki-Arbailu nicht gibt, wird 
i-din sa-ar-ti | 5i-dan®)-Su d-Sal-lam ® 
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| SarabSabatu ümu 10kam | 7 lim-mu 
IBan-ba-a | 8mahar IiluNabü-stirir-a- 
ni | ?mahar IAhbu-a-bu | 10 mahar 
IA-bu-nu | 11mahar INinua ®ki-a-a | 

12mahar IMu-sa-la-me | 13mahar INa®- 
mu-u | 14mahar !Ka-bar-ili. 


erihm im vollen Maße(® die Reklamations- 
summe geben. 
Den 10.Schebat, Eponymat des Banbä. 
Vor Nabü-ötirani, vor Ahu-abu, vor 
Abünu, vor Ninuä&®, vor Musalame, vor 
Namü®, vor Kabar-ili. 


(81-2-4, 151 — J 124) 
4. XII. Nabü-ahhe-iddin (675). 


15 imör karanimes | 2ina 1 ka 3ä 
Sarri S& ISi-liim-Asuröur | 3ina pän 
Ilsdi-&lu Harrän | *ina ümu 1kam 3a 
arab Nisanonu | 5i-dan Summama la 
i-din | $karanumes a-ki ma-bi-ri | 
734 äluNinuaki iddanan | 8 mahar 
LiluNusku-ila-a-a | 9 mahar IGur-ra-a-a 
| 10 mahar IiluNabü-Sarru-usur | 11 ma- 
har IAbu-düri | 12mahar 1Ü-bu-ru®)- 
u-te | 13arab Adaru ümu 5 kam | 14]im- 
mu 1iluNabü-ahhömes-iddin. 


5 Imer Wein nach dem Ka des Königs, 
gehörig dem Silim-Asur, zur Verfügung 
des Isdi-Harrän. Am 1. Nisan wird er 
(ihn) geben. Wenn er (ihn) nicht gibt, 
wird er Wein entsprechend dem Markt- 
preis vor Niniveh geben. 

Vor Nusku-ilä, vor Gurrä, vor Nabü- 
Sarru-usur, vor Ahu-düri, vor Uburüte!®. 

Den 5. Adar, Eponymat des Nabü- 
ahh£-iddin. 


(K 377 = J 117) 
14). VII. Sarru-nüri (674). 


12 udräti | ?5& Sinä-a zak-kar-ru-u-ni 
| 32854 IDan-na-ja | *ina pän IJa-hu-tu 
| $ina pän Illi-mukin-[abi] | $ina pän 
I Adad-aplu-[iddin] | 7ina ümu 1 kam 
$& [arah Arahsamna] | 8 gam-mal id-du- 
[au] | 9 süm-mu la id-din-nu 6 man& 
| 10 kaspi id-du-nu arah Tisritu ümu 149 
kam | 11lim-mu ISarru-nu-ri | 12 ma- 
har ISi®.ki-iluSamas ® mahar ISulmu- 
Sarri | 13mahar I Adad-danan | 14[34]m- 


2 Dromedare, die man zweifhöckrige) 
nennt, gehörig dem Danä, zur Verfügung 
des Jahütu, zur Verfügung des Ili-mukin- 
[abi] (und) zur Verfügung des Adad- 
aplu-[iddin. Am 1. [Marscheschwan] 
werden sie die Kamele geben. Wenn 
sie (sie) nicht geben, werden sie 6 Minen 
Silber geben. 

Den 14®. Tischri, Eponymat des 
Sarru-näri. 

Vor Siki®-Samas®, vor Sulmu-Sarri, 
vor Adad-dan. 


1) Die äussere Hülle (K 14313 — J 800) ist fast ganz zerbrochen ; man erkennt noch: |! na 
pän IIli-mukin-aki mär [T..... ] | ?ina pän ! Adad-aplu-iddin amelsalsu ra[kbu] | ?ina ümu 
Ikam 3q arak Araksamna | *[. .] du) nun(?) za?) pa üd-du-nu |... 
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mu kaspu lä iddunu | 
a-na 1 manö | 16 j-räb®-bi. 


!) Von der äusseren Hülle ist noch erhalten: 


155@ ziklu 


Wenn sie das Silber nicht geben, 
wächst es um 5® Sekel auf die Mine an’). 


„zur Verfügung des Ili-mukin-abi, Sohnes des 


: }, zur Verfügung des Adad-aplu-iddin, des dritten Fahrers. Am 1, Marscheschwan werden 


Sie: [0]. 5.45% geben“, 


(K 6107 — I 121) 
1®, I. Tebetä (671). 


1[.]500 Zu’ömes | 226% alpu 509 
imer|...] | 33&@ IRf[im]-a-ni-Adad | 
*ina pän IArba-ila-a-a amelxanüu® | 
Sina pän I? ?-iluNabüf...] | $ina 
pän Iilu Adad®-ila-a-a | 7ina arah Ni- 
sannu iddunufnu] | 8sum-ma la iddi- 
nuleu | 9...... | 3 aa il 
10,... a-na] mit-har > er 
11 arahb Nisannu ümu 19 ns | 
12 I arah Tebötä-a-a amfjdl,...] | 13 ma- 
har ISa-si-[i] | 14 mahar 1I®-sa ®-na- 
[aa] | 15 mahar IBa-la-[..] | 16ma- 
bar IDi-di-[i]. 


[500 Hammel, 26% Ochsen, 50% 
[. . . .) gehörig dem Rimani-Adad, zur 
Verfügung des Arbailä, des 0 m 
zur Verfügung des ...-Nabül.. | (und) 
zur Verfügung des Adad-ila, im Nisan 
werden sie (sie) geben. Wenn sie (sie) 
nicht geben, [...... ] --- [-. .] werden 
sie dem entsprechend [........ |. 

Den 1. Nisan, Eponymat des Tebötä, 
des [...]. 

Vor Sasi, vor Isanä®, vor Bala|..], 
vor Didi. 


(K 319b — J 154))) 
26. II. Böl-na’id. 


1 kunuk IBdu-Sal- lim | 2{mär I..]- 
aplu-usur | 3äna ümu 22kam %& arah 
Ajaru | +Ifdu-Sal-lim Til Apil-Addu- 
[kil-la-a-ni] | 5 mär TRi®-[za® G-ba-la] 
| $a-nfa] IGab-bu-kätällili | 7 iddanfan 
Summa]ma la na-ga l1a9®) iddinini | 
® [ardu] 34 a-ki-i ard-i-tu | 9fiddanajn 
arab Ajaru ümu 26kam | 10 [lim-mju 
!Böl-na’id | 11[mahar I Bu]-si-ilänimes 
ameöl$a päni di-[nal-a-nı | 12 mahar 
1Ub-ra-ki | 13 mfahar I]Mu-ni-e-pu-us- 
ili | 14 mahar I?-P-?-kar?)-2-2-? | 15 ma- 
bar Filu Nabü-düfr-bjeli amalf........ l| 
16 [mabar] Tilu Nabü-u-a), 


Siegel des Edu-Sallim, [Sohnes des ..]- 
aplu-usur. 

Bis zum 22. Ijar wird Ran-sallim den 
Apil-Addu-[killäni], den Sohn des Riza®), 
[bringen]. Dem [Gabbu]-kätä-ili wird er 
(ihn) geben. [Wenn] er (ihn) nicht bringt 
(und) nicht gibt, wird er [einen Sklaven] 
entsprechend seinem Sklaven [geben]. 

Den 26.1jar, [Eponymat] des Böl-na’id. 

[Vor] Busi-iläni, dem Kammerherrn ®), 
vor Übraki, vor Muni-öpus-ili, vor..... ; 
vor Nabü-dür-böli, dem [. ... 
Nabüa. 


ı) J153 = No. 228 ist die Innentafel dazu. — 2) Schwerlich ru. — ®) Letzte Zeile 
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228. 


(K 3198 — J 153)") 


26. II. 


1a-na ümu 22 kam | 235 arah Ajaru 
Ifdu-Sal-lim | 3IApil-Addu-kil-la-a-ni 
mär IRiM-za® wü-ba-la | ta-na IGab- 
bu-kätäßT-lli | °iddanan Summama la 
na-ga lja]9% iddinini | 6Sardu a-ki 
ard-i-5u iddanan | 7arabAjaru ümu 
26 kam | 8lim-me IBöl-na’id | 9 mahar 
I Bu-si-ilänifmes] | 1034 pän di-na-ni 
| 1!mahar 1Ü-bu-ra-ki | 12mahar I[Mu]- 
ni-e-pu-uS-ili | 13 mabar Iilu Nabü-dür- 
böli | 14mahar IiluNabü-u-a. 


1) J 154 = No. 227 ist die äussere Hülle 
kaum na-sa-rum. 


Bel-na’id. 

Bis zum 22. Ijar wird Rdu-sallim den 
Apil-Addu-killäni, Sohn des Riza®, 
bringen. Dem Gabbu-kätä-ili wird er 
(ihn) geben. Wenn er (ihn) nicht bringt 
(und) nicht gibt, wird er einen Sklaven 
entsprechend seinem Sklaven geben. 

Den 26.Ijar, Eponymat des Böl-na’id. 

Vor Busi-iläni, dem Kammerherrn®, 
vor Uburaki, vor Muni-$puS-ili, vor Na- 
bü-dür-b&li, vor Nabüa. 


dazu. — 2) Das Zeichen hinter sa ist zerbrochen; 


229. 
(K411 = J 98) 
23.1. Asur-gärda-niri. 

a EEE ] arab Simänu | ?[.. ae ] im Sivan; [ MORE EERE FENG ! 
BER ] 3a TÜ-ku-bu | 3L.....)] Ukubu [........] Menabime heraus- 
IMe-na-bi-me | * w-Se-su-u-ni | 5la führte, .... er nicht (und) gab nicht. 
ü-sa-i N) | 61a i-din | 72 mane 2 Minen Silber nebst seinem Zuwachs 


kaspi | 8a-di ru-bi-e-Su | 91 Ü-ku-bu 
| 10a-na IMe-na-hi-me i-dan | 11[farab] 


wird Ukubu dem Menahime geben. 
Den 23. Nisan, [Eponymat des] Asur- 


Nisannu ümu 23kam | 12 [lim-mu] gärüa-niri. 
I ASurSdur-gar-ru-a-ni-ri | 13 [mahar 1]B&l- [Vor] Böl-sar-abhösu, |... .... ] 
Sär-abh&messu | 1Ml....... ]-sa 9-at. 2 
) Oder hir? 
230. 
(83-1-18, 217 = J 94) 
Datum fast völlig zerstört. 
- . (Anfang fehlt) - .] [---- (Anfang fehlt) .... | 
a EEE Fu-a | 2.1: +] 1240 NabJjüa® [...]. Wenn er 


$umma "ma la-kit-tu la iddinini | gain 
niStu a-di sa-Ar-ti-Sa | “iddanan IHa- 
na-na | 5 böl kätätilImes %a amdli®!) 
| $mahar IBäb-ilaki-a-a amelha-za-nu | 
? [mabar I]Gu-gu-ü-[. . a | 8[mahar] 


2 Kaum [sjerri. 


nicht gibt, wird er das Weib 
nebst ihrer Reklamationssumme(® geben 
Hanana ist der Bürge für den Menschen ®. 

Vor Bäbilä, dem Bürgermeister, [vor] 
Gugüä®, [vor] Abu-|.... vor] Bidi®-IStar”. 
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IAbu-[.... | 9mahar TjBi®-di-Is- 
[ftar®.. _. | 10arab,.... ümu 1]09k&m 
im-mfu | HI........ ] amäll....]. 


Den 10®f....], Eponymat [des ....], 
des [...... l 


(K 425 = J 235) 
Ohne Datum. 


i [kunuk TiluNa]bü-Sujmu-lisir | 
2 bel] nisi mes [tadäni ni] 

31Mar-di-i amelS&kinu | #sinnistu- 
Xu märat-su naphar 3 napsätimes | 5ar- 
dämes-ni 54 1iluNabü-Sumu-Iir | 6ü- 
piS-ma IKak-kul-la-nu amelräb ki-sir | 
”ina libbi 1 man& kaspi il-ki | 8kas- 
pu gam-mur ta-din nißimes Su-a-te | 
9 zir-pu laki-u tu-a-ru di-e-nu | 10da- 
bäbu la-aS-Su man-nu $a ina ur-ki$ | 
11ina ma-te-ma i-za-ku-pa-ni i-parik-u- 
ni | 12]u-u LiluNabü-Sumu-liir lu-u 
märömes.$u | 13 lu-u mär märdmes-Su 
| 14 [54 dji-e-nu dabäbu itti IKak-kul-la- 
ni | 15[märömes m]är märömes ub-ta- 
u-ni | 1610 manö kaspi 1 manö hu- 
räsi ina bur-ki | 17ilulstar a-Si-bat 
&lu Ni-na-a iSakanan | 18kas-pu ana 
10mes ana böl&mes-$u utärara | 19ina 
di-ni-$u idabbub-ma la i-lak-ki | 20 sum- 
ma nisimes ina mzan').e la iddinini | 
21 kaspu ü-rab-ba Tilu Nabü-Sumu-lißir 
a-na IKak-kul-Ja-ni |... .] 

22 mahar IKi-sir-ASur$ur amelräb ki- 
sir Sa mutir püti $& mär Sarri | 23 ma: 
har IMar-du-u amelräb ki-sir 54 S6päl 
| **mahar ILi-ki-pu do. do. | ?5 mahar 
IJli-na’id do. do. | 2% mahar IMär-Sarri- 
ila-a-a do.do. | 27 mahar IBa-la-si-i 


do.do. | 8 mabar IHu-ba-Sa®)-a-te 
do.do. | 29 mahar Iiflu®,. .]|-ugur 
do.do. | 3% fmabar I..... ] «o. [do.] 


| 3!mahar IAk-ru amelräb ki-sir Sa 56 


päll mahar IIsdi-[. . .]. 


1) Nicht 3ad 


[Siegel des] Nabü-Sumu-[liSir, des 
Eigentümers] der Leute, [die (hier) über- 
geben werden]. 

Mardi, den Gärtner, sein Weib, seine 
Tochter, zusammen 3 Seelen, die Sklaven 
des Nabü-Sumu-liir, hat Kakkullänu, der 
Hauptmann, für 1 Mine Silber erworben 
und genommen. Das Silber ist voll: 
ständig gegeben. Die betreffenden Leute 
sind gekauft, genommen. Rückkehr, 
Prozess, Klage gibt es nicht. Wer es 
auch sei, der künftighin, wann es auch 
sei, sieh erhebt, indem er ungesetzlich 
handelt, entweder Nabü-$Sumu-lifir oder 
seine Kinder oder seine Kindeskinder, 
[der] Prozess (und) Klage mit Kakkul- 


. länu, [Kindern] (oder) Kindeskindern 


sucht, wird 10 Minen Silber (und) 1 Mine 
Gold in den Schoß der IStar, die in 
Niniveh wohnt, legen. Das Silber wird 
er zehnfach seinen Eigentümern zurück= 
geben. Mag er auch in seinem Prozess 
klagen, so wird er (es doch) nicht be- 
kommen. Wenn er die Leute in.... 
nicht gibt, wird er das Silber anwachsen 
lassen. Nabü-Sumu-liSir [. . .] dem 
Kakkullämı [... .]. 

Vor Kisir-ASur, dem Hauptmann der 
Trabanten des Kronprinzen, vor Mardü, 
dem Hauptmann der Leibtruppen, vor 
Likipu, dsgl. dsgl, vor Ili-na’id, dagl. 
dsgl., vor Mär-Sarri-ilä, dsgl. dsgl, vor 
Balasi, dsgl. dsgl., vor Hubasäte, dsgl. 
dsgl., [vor ......], dsgl. [dsgl.], vor Akru, 
dem Hauptmann der Leibtruppen, vor 
Rdi-[.. .]. 
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232. 
(VAT 5604 — VS1 101) 


Datum zerstört. 


!ina ümu 1kim 39 arah Tisritu | Am 1. Tischri hat Ardi-Nanä in 
21Ardi-Na-na-a ina libbi® | 3na-da- mitten ........ ‚ also: „Fürwahr, 
ba-ak-te 9!) ich werde das Silber für [....] dem 

*mg-a Summama kas-pi Sa® ?-za-? LüSakin [vollständig]® geben“. Wenn [er 
[-:] | ®a-na ILu-Sa-kin la 29? | gibt9], ist er der Verpflichtung ledig. 
61a a-din-u-ni Summama [... .] | 7za- Wenn er von [seiner Verpflichtung ®] 
ku Summama istu lifbbi® ...]| | 8i- sich wendet®, wird er in [....] geben. 
ta®-ra ina® [....] | 9 iddanan Dan Tina 2% } Eponymat des Na- 
arfab,.. ümu ...]| | 10lim-mfu] TLilu] bü®-ahu®-[...). 

Nabü®-ahu®-[.. .] | 11 mahar IKur®)- Vor Kurdi®-[. .], vor ..[...] 
dif..] [| %mabar 1? ? f..] | vor Samas-nädin-[. .], vor®). 


13 mahar IiluSa-mas-nädin®-[..] | 
14 mahar I?) 


!) Dahinter scheint kaum etwas zu fehlen. Man erwartet hier irgend ein Verbum des Sagens. 
Wie ist zu lesen? — ®) Unbeschrieben! — ®) Der Name ist nicht ausgefüllt. 


233. 
(Bu. 91-5-9, 74 = J 107) 
10%, VII. Jahr nicht erhalten. 


[- - » - (Anfang fehlt)... . .] | ta-na [> >» » (Anfang fehlt)... . .] für [.. 
I or Bene 1. 2a I». 2%; I; 42232 } (and) für I... 5.:.: 1 
| 33um[-ma ...... ] Wenn ls... ]. 4 Minen Silber |... 
44 manö kasl[pi ......... ] |: ?a-na 2, ABEENN 4 $ ] 
Tiul...... ] | $arabTisritu ümu Den 10”. Tischri, [Eponymat des 
IM our ] I 7mabar Iiu[..... ] ser 
| $mahar Tiluf..... ] Vor (eur ) vor [..... ) vor 
9 mahar If. » + + (Rest zerstört). Le (Rest zerstört), 


b) Quittung und Erföllungsvertrag. 
234. 
(VAT 5403 —= VS 1 104)!) 
10. Muhur-iläni(?). Ninuäja (vor 893). 


! ‚]aa-an-na | 2 ,] ilu Tas-me-te | In der zerstörten ersten Hälfte erkennt 
3 ,] Sarra®) | 4,]? IKi-din-iluHal-di®-a man: „Göttin Ta$mätu“ , „König"® , 
| 5,1?-ki | 6 ,jna an-ni-&4 | 7, ib- „Kidin-Haldia®*®) _ „dieser“ , „Rest ® 
ti?) kaspi | 8 ,] 3& salI-na-iz®-zu®-te des Silbers“ , „gehörig der Ina-izzüte 9 , 


*) Nur Zeilenenden eind enthalten. — 3) Ergänze [ri]-ih-H? — ®) Personenname. 
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| 9,] i-da-an | 
 ,lip®-pih) 
12 [mabar] IA-Sur-mu-Sal-lim | 


10 ,] tup-pu-&ü | 


13 [mabar IjAdad-Suma- ötir | 14 [ma- 
bar] TiluSin-Sumu-i-Sir | 15 [mahar 
I. .Fibe | 16 [mabar I... ]-ahi-ja 


tupSarru. 
17 [arah Mu-bur-iläni®Jmes ümu 10 kam 
| 18 [lim-mJu INi-nu-a-ja. 


1) Ergänze [eb-hi-i]p-pi? 


„wird er geben“ , „seine Urkunde wird 
zerbrochen werden %“. Die zweite Hälfte 
lautet: [Vor] ASur-muSallim, [vor] Adad- 
Suma-dtir, [vor] Sin-Sumu-liir, [vor . .]- 
ibe, [vor ..]-abija, dem Tafelschreiber. 

Den 10. [Mubur-iläjni®, Eponymat 
des Ninuäja. 


(82-5-22, 47 = J 112) 
30.[?]. Metunu (700). 


1[...]??? ei bit® | 218um- 
ma-ilänimes: ) ? ??? | 313@ mand 
kaspi ITUr-u-Su-ili | #i$tu pän amälnärö 
mes ;it-ta-sa | 5a-na IStim-ma-iläni mes 
it-ti-din | 65m ib® mu iddinini | 
”mahar IAb-da-a | ®mahar Iilu Nabü- 
kasir | 9 amölu Sa eli ki-za-te | 
10 mahar I Arba-ila-a-a kznın | 11 [ma- 
har ISi-’ Zzmin | 12 [mahar I ilu] Ninib®- 
rä’im-napisti | 13 [mahbar I... -eriba 
amelmu-tir t[e-me | 1*mahar IA-na]- 
ASurSur-tak-Jak | 15farab...] ümu 
30kam | 16Jim-me IMe-tü-[nu]. 


!) Trennungszeichen. 


...]... . zu Lasten des Hauses 
des Summa-iläni ..... .... 13@ Minen 
Silber hat Urusu-ili von den Musikanten 
bekommen (und) dem Summa-iläni ge- 
geben; ..... hat er gegeben. 

Vor Abdä, vor Nabü-käfir, dem Ge- 
sellenaufseher ®, vor Arbailä, dsgl., vor 
Si’, dsgl., [vor] Ninib ®-rä’im -napisti, 
[vor...]-eriba, dem Berichterstatter, [vor 
Ana]-Asur-takläk. 

Den 30. [....], Eponymat des 
Metunu. 


(K 406 = J 135)!) 
—. VI®. Asur-danninani (685). 


1 1 imör ISa-bu-ta-a-nu | 21 do 
La-tu-ba-Sa-a-ni-ilfi. .] | 3naphar 2 do. 
$e.patwes | 4a-na IBa-bi-a-ni | 5 ü-sa- 
li-mu | 6TiluNabü-nüru-nam-mir | 
"la d-Sal-lim | Sarah Tisritu® | 9lim- 
mu I ASurdur-dannin in-a-ni. 


1 Längliche Tonplombe. 


1 Imer Sabutänu, 1 dsgl. L&-tubä8äni- 
ili, zusammen 2 dsgl. Gerste haben sie 
dem Babiänu bezahlt. Nabü-nüru-nam- 
mir hat nicht bezahlt. 

Im Tischri®, Eponymat des Aßur- 


danninani. 
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237. 
(Sm. 475 — J 155) 
2. III. Mannu-kt-Adad (683). 


14 man6 kaspi ha-bu-li | 234 Iilu 4 Minen Silber, Zins, gehörig dem 
Samak-ila-a-a | 384 ina eli ISa-i-li | Samaß-ilä, zu Lasten des Sailu, hat Sä- 
418a-i-Ju a-na iluSamak-ila-a-a | 5 ü- ilu dem Samas-ilä erstattet (und) ge- 
sa-lim it-ti-din | 6uü-tu-ru itti pän geben. Betreffs gegenseitiger Bezahlung”) 
a-bi-i$ | 7 manmama jitti manmama wird keiner mit dem anderen klagen. 
la i-da-bu-bu | 8arahSimänu ümu 7 k&m Den 7. Sivan, Eponymat des Mannu- 
| ®lim-mu IMan-nu-ki-Adad | 10 mahar ki-Adad. 

ISa-e-ru | 11 mabhar 1 Sarru-na’id | Vor Saöru, vor Sarru-na’id, vor Ri- 
12 mahar I Rim-ut-ilu Ba-ü. müt-Bau. 
238. 


(K 14288 —= J 792) 
Datum nicht erhalten. 


17® Sikil kaspi TBa-bi-a-[nu] | 2a- 7® Sekel Silber hat Babiäfnu] dem 
na IHa-iee-si®[. .]9 | 3 [ilt-tli-djin Halösi®[..] gegeben. Itti-Adad-ahfütu 
TItti-iu Adad-ahu-[ü-tü.. . . (grosse Lücke) ».. + . (grosse Lücke). . ...| dem Schreiber. 


4 amel al , ba]. 
') Fehlt vielleicht nichts. 
239. 


(K1432 — J 92) 
Datum nicht erhalten, 


!ina ümu 1kdm 54 arabf,...] | Am 1.Tage des Monats [... wird ®] 
2 1Sarru-lu-da-i [. . . .] | 3 salSulmumu- Sarru-lüdäri [. . . .] die Sulmuitu nebst 
tu a-di[....] | 410 Siklumes kaspi [- - - -] 10 Sekel Silber [. .. .] in der 
[ - - -] 1 5ina libbibi u Kal®-)...., Stadt Kallhu® .... (grössere Lücke) .... ]. 
(grössere Lücke) . . . .] | $mahfar I..... ] Voribivln- ) vor Ab[...], vor 
| ”mabar IAb-|.....] | $mahar IGab- Gabbu-iläni |... . |, vor Arbailä, dem 
bu-lämesnfi ....] | 9mabar Iälu [- - -) vor Kurdi-Adad, dem [...], vor 
Arba-ila-a-a amel[,...] | 10mahar Kuluka[. . ., vor Nabü R]-zör-kitti-Ißir, 
1Kur-di-iluAdad amel[....] | 1ima [vor ......|, dem Bürgermeister. 
bar IKu-lu-ka-?[.... | 12 mahar 
INabüM]-zer-kitti-iäir | 18[.....] 
ha-za-nu. 


2) Oder Aak-[xi], jedoch sehr unsicher. 
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c) Schuldübernahme. 


240. 


(83-1-18, 373 — J 99) 
10. II. Sulmu-böli-lagme (670). 


1 kun[uk I]Mi-i-nu-a[b-ti]-ana-ili | 
210 Skil® [....]& [.--.] 

3ina päni-Su Süm-mu IPu-du-pi-a-ti 
| +IMi-i-nu-ab-ti-a-na-ili kaspu | 5a-na 
ISi-lim-Hu ASur iddanan | 6 Summama 
IPu-du-pi-ja-ti | 7 kaspu la-a i-da-na 
Su9-[ma iddan]® | Sarah Ajaru ümu 
10k&m lim-mu ISulmu mu-böli-la-aS-me 

9 mahar IMan-nu-ki-i-säbömes | 
i0 mahar IRiba-ilu Adad mahar ISulmu 
mu-ahhömes | 11mahar IA-i-su-c-ri | 
12 a-.na ümu 20käm kaspu iddanan, 


241. 


Siegel des Minu-ahti-ana-ili. 

10 Sekel® [ ] zu seiner 
Verfügung. Wenn Pudupiati dem Minu- 
ahti-ana-ili das Silber für Silim-Asur 
gibt, (so ist es gut); wenn Pudupiati das 
Silber nicht gibt, wird er selbst) [es 
geben] ®. 

Den 10. Ijar, Eponymat des Sulmu- 
be&li-laSme. 

Vor Mannu-ki-säb®, vor Riba-Adad, 
vor Sulmu-ahh®, vor Ai-süri. 

(Bis) zum 20. Tage wird er das Silber 
geben. 


(K 363 — J 103. 104)) 
23. VII. Sama$-käßid-ajäbi (669). 


110 Sikil kaspi kakkadu | 234 Rdu- 
Sal-im | 3ina pän IRiba-iluAdad | 
134 äluSu-pu-ri-e-di-te | 5fsa]l?-tu ®- 
[- Inu salmärat9-su | $ina arabSi- 
mänu kaspu i-dan | 7 [Sum]-mu [sal 
märat-Jsu | 81a i-dina | *9kaspu 
a-na misil Sikli-Ssu | 10 ü-ra-ba i-danan 
| 1 [Sü]m-mu i-ti-din | 12[...]? bu 
ma ? ? | 13[farabTißritu ümu] 23 kam 
| 14 [lim-mje TiluSamas-käfid-a-a-bi | 
15 mahbar IMan-nu-ki-AStür® | 16[.. 
. „sla®-nu. 


10 Sekel Silber, Kapitalsumme, ge- 
hörig dem KEdu-Sallim, zur Verfügung 
des Riba-Adad von Supüri-edite. Die 
[- - tu[. . Jau, seine Tochter ®, wird im 
Sivan das Silber geben. Wenn seine 
[Tochter ®)] (es) nicht gibt, wird er das 
Silber um einen halben Sekel davon 
anwachsen lassen (und) geben. Wenn 
er (es) gibt, [. . .] 

Den 23. [Tischri, Eponymat] des Sa- 
maS-käsid-ajäbi. 

VorMannu-ki-Assür,ihrem[Bürgen]®). 


*) J 104 ist die äussere Hülle. Diese ist fast völlig zerstört; man erkennt mehrmaliges mahar 
und alsdann: [ere]» Tirötu ümu 23 | [klm-mu 7 u» SamaS-köSid-a-a-bi | mahar !:# Marduk-abu-usur. 
— ?) Die äussere Hülle bietet nach mehrmaligem „vor“ noch: „Den 23, Tischri, Eponymat des 


Samas-käfid-ajäbi. Vor Marduk-abu-usur“. 


Kohler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden, 


12 
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3. Abstrakte Verträge. 


a) Keine oder unsichere Zinspflicht. 


242. 


(K 395 —= J 36) 
[.J8. [2]. ASur-danninani (685). 


i[kunuk IDja®-ja-a-di-li 4 mänd 
2 [kaspu kakka]du $& IMu-Sal-lim-ili 


| 
[- » » » (grosse Lücke) . . . .] ?farah. . . 


[Siegel des DJajädi®-ili. 
4 Minen [Silber], Kapitalsumme, ge 


hörig dem Musallim-ili, [... . . (gros 
ümu .]Skäm ]im-mu IASursur-dannin-a-ni. Lücke) . . . .]. 
Den [.]8. [. . .], Eponymat des ASuı 
danninani. ; 
243. 
(K 356 = J 37) 


1, VII. Banbä (676). 


15@ manö 6 Siklu mati Sa Gar®- 
gad-mis® | 23a ISe®-pit-Istar | 3ina 
pän ISöpäl-Asur dur | 4arahTisritu ümu 
ikam | 5lim-mu IBa-an-ba-a | 6 mahar 
INergal-abu-usur | 7 mahar IiluMar- 
duk-ik-bi | 3 mahar IKi-bit-ASursur | 
9 mahar IDu-gul-IStar®® | 10 mahar 
IKi-bit-Ninib’) | 11 mahar INergal®- 
na’id. 


ı) Oder -ii? 


244. 


5® Minen weniger 6 Sekel, von Gaı 
gamis, gehörig dem S6pit®)-IStar, zu 
Verfügung des Söpä-Asur. 

Den 1. Tischri, Eponymat des Banbt 

Vor Nergal-abu-usur, vor Marduk 
ikbi, vor Kibit-Asur, vor Dugul-Istar © 
vor Kibit-Ninib®, vor Nergal®-na’ic 


(83-1-18, 315 — J 54) 


Datum: zerstört. 


.... (Anfang fehlt)... ..] lina 
pän !Dür-ka®-[li...]) | 2ina ara 
Teb&tu iddanan | 3 mahar ITu-ri-ba-al- 
tü | *mahbar IHa-na-ni ı6°ü | 5ma- 


har IJa-’a-ta-a-nu | $mahar IIli-id-ri 


a.ba | ?(mahar I...]-na’id sa-bit 
da[n-ni-te | Sarab.... ümu ..]-+ 2käm 


[- » » . (Rest zerstört), 


.| zur Ver 
Im Tebe 


[- - - - (Anfang fehlt) . . : 
fügung des Dür-källi. ..]9. 
wird er (es) geben. 

Vor Türi-baltu, vor Hanani, den 
Hirten, vor Ja’atänu, vor lli-idri, den 
Schreiber, [vor ... .]|-na’id, der die Ur 
kunde hält. 

Den [x +] 2. [.... . (Rest zerstört). 


1) Oder: Dür-akhömfe . . ]. — :) Oder: Dür-ahhil. . .). 
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b) Zinspflicht. 
a) Silber, 
245. 
(79-7-8, 287 — J 32) 
12. [?]. Idna-ahhe (688. 693). 


12 mans kaspi kakkadu | 234 2 Minen Silber, Kapitalsumme, ges 
ISin-Sarru-usur amelSaknunu | 3ina hörig dem Sin-Sarru-usur, dem Statthalter, 
pän IAhu-u-eriba | 44 Siklumes kaspi zur Verfügung des Ahü-eriba. Um4 Sekel 
ana 1 man6 | 53& arhi-Su irabbibi Silber wächst es auf eine Mine monat- 
| 6[....] 1 manö Sa-ni-u la irabbi bi lich an, |. ...] die andere Mine wächst 
| Tarah[.... ümu] 12km | 8]im-[me nicht an. 

I ]Idna-ahh& mes | 9 mahar I[. . ]?-me®)- Den 12.[.....], Eponymat des Idna- 
a-ni | 10 mahar IIfsdi®-]älu Harrän | ahhe. 
11 mahar IB&l®-[nädin®-ab]h&@)mes | Vor [...]meani®, vorISdi®-Harrän, vor 
12 mabar lilu AsurSur-[u-Sa]b)-$i amel Böl ®-[nädin ®]-ahh&”, vor ASur-uSabsi®, 
Saknunu® | 13 mahar IZeru-u-tü Ima= dem Statthalter”, vor Zerütu, vor Nabü- 
har Iilu Nabü-ahu-iddin. ahu-iddin. 

246. 


(Bu. 91-5-9,4 = J 17) 
25. XII. Idna-ahh& (688. 693), 


15 man6 mi$il man& kaspi $ä IDu- 51/, Minen Silber, gehörig dem Du- 
mu-ka-a | 2ina pän IBa-la-su amölki- mukä, zur Verfügung des Vorstehers 
e-pi | ?ina pän ISi-la-a ina pän IMä- Baläsu, zur Verfügung des Silä, zur Ver- 
lik-li | “ina pän IiluNabü-Se-zib ina fügung des Mälik-ili, zur Verfügung des 
pän IUd-di-li | 5ina pän IJa-a-ki-e Nabü-8özib, zur Verfügung des Uddi-ili 
ina arab Aljaru® ild-du-nu | 6Sum-ma (und) zur Verfügung des Jäk&. Im ljar 
la id-din-nu-ni 1 man 51) Siklumes | werden sie (es) geben. Wenn sie (es) 
73& arhi-Sü i-ra-ab-bi nicht geben, wächst es um 1 Mine 5% 

8 mahar IBar-ruk-ku | ?mahar I Ahu- Sekel pro Monat an. 
ir | 10 mahar ISulmumu-3arri | Vor Barrukku, vor Ahu-lifir, vor 
11 mahar I Ad-di-id-ri | 12 mahar IMan- Sulmu-Sarri, vor Addi-idri, vor Mannu- 
nu-ki-i-Arba-iluki | 13arab Addaru ümu ki-Arbailu. 
25k&m lim-mu IIdna na-ahhö mei. Den 25. Adar, Eponymat des Idna- 
 _— ahh£. 

ı) Weniger wahrscheinlich 6. 

247. 
(K 911 = J 55) 
[?]. VII. Nabü-mukfu-ahi (690). 

tl.2..2... | 2ina 1 manöde] Va ] nach der Mine von 
54 AluGar-ga-miS | 3 [Sa] TAplä-ja®” ina Gargamis, gehörig dem Aplä, zur Ver: 


12* 


— 1590 — 


pän | #TBel®-aplu..... | Sina pän 
MEREEH ] | 92 Ssiklumes 34% arhi- 
Su | Tirfa-a]b®-bi | 8 arabTisritu 
[ümu ..jkim | 9lim-[mu] Iilu Nabü- 
mukin-abi® | 10mahar IMas®-ha-ba- 
ni | I1mahar IAhu-öreses | 12 mahar 


Ifireses- IStar 9 | 
bü®-sa-gab MN). 


13 mabar lilu Na- 


fügung des Bel®-aplu-.... (und) zur 
Verfügung des [..... ]: Um 2 Sekel 
wächst es monatlich an. 

Den [..] Tischri, Eponymat des Nabü- 
mukin-ahi(®”). 

Vor Ma&ha”)-bäni, vor Ahu-Ere$, vor 
Eres-Btar®, vor Nabü ®)-sagab®.?) 


1) Fraglich, ob dieses die letzte Zeile war. — ?) Vielleicht fehlt noch etwas, 


(K 343 — J 28) 
2. V. Bel-emurani (686). 


13 man& kaspi ina Sä Alu Gar-garl)- 
mis | 234 I Apla-ja | 3ina pän ISu- 
ka-aa | +6 Siklumes 34 arhi-iu .| 
5irabbibi arab Abu ümu 2käm | 6lim- 
mu IBöl-&mur-a-ni | 7 amältur-tan | 
8 mahar Iilu Nabü-Se-zib | ?mahar IAb- 
da-da® | 10 mabar ILilulstar-düri | 
11 mahar ITApil-Addu-bu-ut-ni | 12 ma- 
har I Ardi-ilu IStar. 


3 Minen Silber nach der (Mine) von 
Gargamis, gehörig dem Aplä, zur Ver- 
fügung des Sukä&. Um 6 Sekel wächst 
es monatlich an. 

Den 2. Ab, Eponymat des B&l-&mu- 
ranni, des Feldmarschalls. 

Vor Nabü-8özib, vor Abdada®, vor 
IStar-düri, vor Apil-Addi-hutni, vor 
Ardi-IStar. 


(79-7-8, 189 — J 9) 
20. VIII. Bel-&murani (686). 


111), mand kaspi ina 1 mande Sa 
Sarri | 234 IBöl-la-mur | 3ina pa-an 
ISuk-ku-a-a | “ina arab Tebetu kaspu 
i-dan | 5Süm-ma la i-din a-na 4-tü-Su 
| $kaspu i-rab-bi | 7mahar IA-zi-i | 
8 mabar IBöl-Harrän-düri | 9 mahar 
IiluNergal-ibni | 10mahar ISulmumu- 
böli-la-aS-me | 11 mahar IiluNusku- 
ila-a-a | 12 mahar Iilu Nabü-eriba | 
13 mabar Tilu Nabü-böl-Sumätimes amel 
ätü | 1*ina arah Arahsamnu ümu 20käm 
| 15 lim-mu I Böl-&mur-a-ni. 


11), Mine Silber nach der Mine des 
Königs, gehörig dem B£l-lämur, zur Ver: 
fügung des Sukkä&. Im Monat Tebet wird 
er das Silber geben.: Wenn er (es) nicht 
gibt, wächst das Silber um ein Viertel 
davon an. 

Vor Azi, vor Böl-Harrän-düri, vor 
Nergal-ibni, vor Sulmu-b&li-lasme, vor 
Nusku-ilä, vor Nabü-eriba, vor Nabü- 
böl-Sumäti, dem Pförtner. 

Am 20. Marcheschwan, Eponymat des 
Bel-Smurani. 
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250. 
(K 337 — J 19)9 
10. 1. Manzarn& (684). 





13® mand 10 Sikil kaspi | 23a 3® Minen 10 Sekel Silber, gehörig 
ISum-mu-iläme-ni | 3ina pän IBäl- dem Summu-iläni, zur Verfügung des 
aSarid | *a-na 4-tü-$u i-rab-bi | 5 ma- Böl-aSarid. Um ein Viertel davon wächst 
bar IiluSin-zöru-ibni SalSusu | 6mahar es an. 
TiluNabü-ahu-usur amölmutir pu-ti | Vor Sin-zöru-ibni, dem Dritten, vor 
? mahar IMe-i-su ameöla.da | ®mahar Nabü-ahu-usur, dem Trabanten, vor Mösu, 
IMil-ka-a-a | 9 mahar 1iluNabü-li’a-a- dem Schreiber, vor Milkä, vor Nabü- 
ni Salsusu | 10arab Nisannu ümu 10 käm P’ani, dem Dritten. 
| 12 lim-me IMan-za-är-ni-e. Den 10. Nisan, EponymatdesManzarne. 


1) Duplikat zu J20 = No. 282, 


251. 
(K 394 —= J 47) 
[?]. [%. Mannu-ki-Adad (683). E 
12 man6 kaspi | ?ina 1 manö Sä 2 Minen Silber nach der Mine von 
Gar-ga-mi® | 334 IiluSin-rima-ni | Gargami$, gehörig dem Sin-rimani, zur 
4ina pän IMan-nu-ki-ili-rabi | 5 $anüd') Verfügung des Mannu-ki-ili-rabi, des 
34 sukkallömes | 6[..] man& i®)-rab®- Zweiten® der Gesandten. |... .] Mine 
bi(9 [- . . . (Lücke von etwa 4 Zeilen) . - - wächst es an ® [- - -  tLücke) . - . ]: 
.] | 7” lim-mu TMan-nu-ki-Adad | [Den ......], Eponymat des Mannu- 
8 mahar ISarru?) amelnäru. ki-Adad. 
Vor Sarru®%®), dem Musikanten. 
') Ganz unsicher. — ?) Geschrieben MAN; wahrscheinlich hat der Schreiber etwas ausgelassen 
(etwa Sarru-usur o.ä. zu lesen). — ®) Kaum richtig, vgl. Anm. 2, 
252. 


(83-1-18, 370 = J 51) 
25. I. Mannu-ki-Adad (683). 


1 kunuk 1ilu Bölti-&reSes ki-sifr-ti] | Siegel des Bölti-Ere. 
2 miSil® man kaspi kakkadu ina 1 mande Eine Summe‘) von einer halben Mine 
Sal....] Silber, Kapitalsumme, nach der Mine |.. 
334 IApla-a-a ina pän lilu Belti- ..], gehörig dem Aplä, zur Verfügung 
öreSes | 44 Sikil kaspi $& arbi-Su i-rab- des Bölti-eref. Um vier Sekel Silber 
bi | 5mahar IiluNinib-rim-a-ni Ima- wächst es monatlich an. 
bar IiluNabü-usabsii | ®mahar IKan- Vor Ninib-rimani, vor Nabü-uSabs$i, vor 
da-la-ni | 7 mahar ISa-me-e’ mahar Kandalänu,vorSame’, vor Nabü-ahu-usur®). 
IiluNabü-ahu-usur® | $&arah Nisannu Den 25. Nisan, Eponymat des Mannu- 
ümu 25käm lim-mu IMan-nu-ki-ilu Adad ki-Adad von Supite. 


| 934 äluSu-pi-te mabar TLi’u®-ut-i9. Vor Lr’üti®, 
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253. 
(K 339 = J 21) 
5. VII. Nabü-Sarru-usur (682). 





15 sikil kaspi | 234 Iilu Nabü-rim- 
a-ni® | 3ina pän INa-di-ni‘® | *äna 
4-ut-ti-Su irabbi | 5...... !) iddan an 
| $arah Tisritu ümu 5 | 7lim-mu Tilu 
Nabü-Sarru-usur | 3 mahar Ililu Nabü- 
tukkin-a-ni | 9 mahar IKi-ti-Enlil | 
10 mahar IarabTeböta-a-a | !1mahar 
IHar-ma-ki. 


ı) Unleserlich. 


254. 


5 Sekel Silber, gehörig dem Nabü- 
rimani®, zur Verfügung des Nädinu®. 
Um ein Viertel davon wächst es an... 

. wird er (es) geben. 

Den 5. Tischri, Eponymat des Nabü- 
$arru-usur. 

Vor Nabü-tukkinani, vor Kiti-Enlil, 
vor Tebötä, vor Harmaki. 


(83-1-18, 365 — J 30) 
4, VII. Nabt-ahu-öres (681). 


1 NEE ] | ?3& ISfüm-m]an- 
ilämes-ni | 3ina pän Iälu Ninua-a-[a] 
| 42 Sikil kaspi 34 arhi ru-bi-e | 5arah 
Ti$ritu ümu 4 käm | 6 ]im-mu Tilu Nabü- 
ahu-öreße® | 7mahar IHa-ni®-na-ja | 
8 mahar IIl-Iu-uk-nu | 9mahar IHu-?- 
na-$ü | 10 mahar IMah-si-ja-a-u | 11 ma- 
bar IAm®-ma-a. 


255. 


Basar ], gehörig dem Summa®- 
iläni, zur Verfügung des Ninuä. 2 Sekel 
Silber monatlich Zuwachs. 

Den 4. Tischri, Eponymat des Nabü- 
ahu-öre8. 

Vor Haninaja®, vor Iluknu, vor 
Hu. . nasu, vor Mahsijäu, vor Ammä®. 


(83-1-18, 371 — J 26)! 
21. VII. Danänu (880). 


!kunuk IA-du-na-i-zi | 21 manö 
kaspi ina 54 AluGar-ga-miS | 33& ISan- 
gü-lulstar | tina pän IA-du-na-iz amel 
Sa mut-ki-ti-Su | 9a-na 4-ut-ti-Su i-rab- 
bibi | 6arabTißritu ümu 21km | 
7” lim-me IDa-na-nu | 8 mahar IäluArba- 
ia-a-a | 9 mabar Iilu Nabü-bäni-ahh& 
mes | 10 mahar ISu-ra-ra-te | 11ma- 
bar lAhu-a-bi | 12 mahar ISa-gab | 
13 mahar 118di-iluNabü. 








») J3 = No. 983 ist die innere Tafel dazu. 


Siegel des Adüna-izi. 

1 Mine Silber nach der (Mine) von 
Gargamis, gehörig dem Sangü-IStar, zur 
Verfügung des Adüna-iz, seines... .. 
Um ein Viertel davon wächst es an. 

Den 21.Tischri, Eponymat des Danänu. 

Vor Arbailä, vor Nabü-bäni-ahh6, vor 
Surarate, vor Ahu-abi, vor Sagab, vor 


ISdi-Nabü. 
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(K 1397 


256. 





J1) 


4. Ill. Banbä (676). 


1[x-+]28 Sikil kaspi | [54] IDan- 
na-a-a | 3ina pän ILa-ki-pi | *ina 
ümu 20kam 34 arab Düzu® | 5iddanan 
Süm-ma | $6la-din a-na 4-tü-Su | 
7irabbibi | 8 mahar® 10 ilu Samax-Sal®- 
lam®) | 9 mahar IMan-nu-ik-bi | 
10 mahar IMi-i-su | t1mahar I1Mär- 
duk | 12 [mahar !]ilu Nabü-nat-kil amel 
mutir pu(-ti)9 | 13[mahar Iilu]Ner- 
gal?-Stirir | 14 [arab Simjänu ümu Akam 
| 15 [lim-mu I]Ban-ba-a. 


[x +] 28 Sekel Silber, [gehörig] dem 
Dannä, zur Verfügung des Lakipu. Am 
20. Tammuz (®) wird er (es) geben. Wenn 
er (es) nicht gibt, wächst es um ein 
Viertel davon an. 

Vor® Samas-Xallam®, vor Mannu- 
ikbi, vor Misu, vor Marduk, [vor] Nabü- 
natkil, dem Trabanten, [vor] Nergal®-ätir. 

Den 4. Sivan, [Eponymat des] Banbä. 


1) Diese Lesung Johns’ ist höchst zweifelhaft. — ?) ti fehlt im Original. 


257. 


(83-1-18, 333 = J 8) 
1. II. Atar-ili (673). 


! kunuk ITA-bu-ni | 234 &luKär- 
ilu Nin-il 20 Siklumes kaspi | 33 
IMan-nu-ki-i-AuArba-ilu | “ina pän 
IA-hu-ni | 5ina arab Ajaru ina libbibi 
arab Ajaru kaspu ina kakkadi-Su | ®id- 
danan $umma ma (la)*) iddinini äna 4-tü- 
Su irabbibi | 7ina arah Ajaru ümu 1 k&m 
lim-mu IA-tar-ili | 8 amelböl pahäti 
mätLa-bi-ra | 9 mahar 1Me-li-za-za | 
10 mahar 1ilu Nabü-ötifrir-alo-[ni . . . . 
(Rest zerstört). 








Siegel des Ahüni aus der Ortschaft 
Kär-Ninlil. 

20 Sekel Silber, gehörig dem Mannu- 
ki-Arbailu, zur Verfügung des Ahüni. 
Im Ijar, (und zwar) mitten im Ijar, wird 
er das Silber in seiner Kapitalsumme 
geben. Wenn er (es) nicht?) gibt, wächst 
es um ein Viertel davon an. 

Am 1. Ijar, Eponymat des Atar-ili, 
des Regierungspräsidenten von der Land- 
schaft Lahira. 

Vor Melizaza, vor Nabü-ötiranni, |... 


. „ (Rest zerstört). 


1) Fehlt im Original! — ?) Dem Sinn gemäss zugefügt. 


258. 


(Bu. 91-5-9, 27 — J 53) 
21. XIIb. Atri-ili (673), 


[- » » - (Anfang fehlt) . . . .| !ü du- 
du-{...] | 2ina pän IDi-dii [... .] 
| 3ina kakkadi muglali® Sa |......| 


[- - . . (Anfang fehlt) . . - .] und... 
[- - .] zur Verfügung des Didi [... .]; 
genau am Neulichtstage des [Monats .. 


784 


| *Sum-ma la id-din e-si-ib | 5arah 
Addaru arkü ümu 21käm lim-mu IAt- 
ri-li | 6mahar IAhu-düri mahar Iilu 
Nabü-Sarru-usur | 7 mahar 1Summama- 
lu Adad mahar !Ahu-mukin-amäti. 


. wird er (es) geben]. Wenn er (es) 


“nicht gibt, wird es mehr. 


Den 21. Veadar, Eponymat des Atri-ili. 
Vor Ahu-düri, vor Nabü-Sarru-usur, 
vor Summa-Adad, vor Ahu-mukin-amäti. 


(K 13015 —= J 14) 
26. I. Nabü-bölu-usur (672). 


[- - - - (Anfang fehlt). ... 1Sum-ma] 
la9 i®-din | 2a-na 4-tü-Su irabbibi | 
3arah Nisannu ümu 26käm | *lim-mu 


Iilu Nabü-b&lu-usur | 3 amelsa-kin Dür- 
Sarru-kin | $mahar ITa-ki$ amel 7 + 
gar | °[mahlar IiluSamas-ila-a-a 
amel«. ba. 


[- - - - (Anfang fehlt)... . .. Wenn] 
er (es) nicht gibt, wächst es um ein 
Viertel davon an. 

Den 26. Nisan, Eponymat des Nabü- 
b&lu-ugur, Statthalters von Dür-Sarrukin. 

Vor Takis, dem Konditor ®, vor 
Samas-ilä, dem Schreiber ®. 


(K234=J15) 
29. III. Nabt-bölu-usur (672). 


13 man& 30 Siklumes kaspi | ?ina 
1 manö Sa äluGar-ga-mi$ | 384 ISi-lim- 
ASuröur | “*pa-an Iilu Marduk-eriba | 
5arah Abu ümu 1Ikäm kaspu i-dan | 
6 sim-ma la id-din | 7a-na mißil Sikli- 
Su irabbibi | 8 mahar IKa-da-mu | 
9mahar INabü-zeru-ibni | 0 mahbar 
IBöl-iddin | 1imahar TAplu-ugur | 
12 mahar ITab-äla-a-a | 13ina arabSj- 
mänu ümu 29käm | 14 Jim-me Iilu 
Nabü-belu-usur. 


ı) D.i. pro Sekel ®), 


3 Minen 30 Sekel Silber nach der 
Mine von GargamiS, gehörig dem Silim- 
Aßur, zur Verfügung des Marduk-eriba. 
Am 1. Ab wird er das Silber geben. 
Wenn er (es) nicht gibt, wächst es um 
1/, Sekel davon?) an. 

Vor Kadamu, vor Nabü-zeru-ibni, vor 
Aplu-usur, vor Tabälä. 

Am 29. Sivan, Eponymat des Nabü- 
belu-usur. 


(K 309b = J 27) 
26. II. Gabbaru (667). 


15 man& kaspi ina 3& Gar-ga-mis | 
254 INergal-Sarru-usur | 3ina pän Tilu 
Nabü-Sumu-iddin mär Iilu Nabü-rä’im- 
napiöti | “ametla.da 3& bel pahäti 3a 


5 Minen Silber nach der (Mine) von 
Gargamis, gehörig dem Nergal-Sarru-usur, 
zur Verfügung des Nabü-Sumu-iddin, 
Sohnes des Nabü-rä’im-napiäti, des 
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&lu Dür-Sarru-kin | 55 Siklume kaspi 
54 arbi irabbibi | 6arab Ajaru ümu 
26 kan | 7]im-mu IGab-ba-ru | 8 ma- 
har Iilu Nabü-aplu-iddin | 9mahar Tilu 
Nabü-Se-zib mu-kil a-pames®) | 10 mahar 
TA-bi-ra-mu do. | 11mahar 1.ASur Sur- 
mudanninin!) do. | 1? mahar IDi-si-i 
a.ba | 1% mahar !iluSamas-na’id mutir 
püti | 14 mahar ISin-Sarru-ibni amel 
nuhatimmu | 15mahar Tilu Marduk- 
zöru-ibni @. da. 


1) in doppelt! 


Schreibers des Regierungspräsidenten von 
Dür-Sarrukin. Um 5 Sekel Silber wächst 
es monatlich an. 

Den 26. Ijar, Eponymat des Gabbaru. 

Vor Nabü-aplu-iddin, vor Nabü-$&zib, 
dem Zügelhalter, vor Abi-ramu, dsgl., 
vor ASur-mudannin, dsgl., vor Disi, dem 
Schreiber, vor Sama$-na’id, dem Traban- 
ten, vor Sin-Sarru-ibni, dem Bäcker, vor 
Marduk-zöru-ibni, dem Schreiber. 


(K 365 — J 35) 


22,X, Mannu-ki-Sarri. 


1 kunuk IMan-nu-ki-i-ahi amel&anü u 
Ninua® | 2kunuk TiluNabü-aSarid 10 
man® kaspi | 3 kakkadu ina 1 mande 
Sa AuGar-ga-miß® | #34 IRim-an-ni- 
ilu Adad amelmukil suapätimes dan-nu 

5ina päni-Su-nu ina arab Nisannu 
kakkad kaspi iddununu | 6[$ummama 
la iddinu]nu kaspu a-na 4-ti-Su i-rab-bi 
| ”[mahar TBar-ruk]-ku amelmukil su 
apätimes | 8 [mahar ISa-kaln amel do. 
| ?[mabar .... .]na®9 ameldo. | 10 [ma- 
bar I... .] amelröu | 11mahar lilu 
Nabü-kätä I-ga-bat amdlrösu | 12 mahar 
1ISdi-ASurSur amelrak-su | 13arah Te- 
bötu ümu 22käm Jim-mu IMan-nu-ki- 
Sarri. 


Siegel des Mannu-ki-ahi, des Zweiten 
von Niniveh®, Siegel des Nabü-asarid. 

10 Minen Silber, Kapitalsumme, nach 
der Mine von Gargamis, gehörig dem 
Rimanni-Adad, dem starken Zügelhalter?), 
zu ihrer Verfügung. Im Nisan werden 
sie die Kapitalsumme des Silbers geben. 
[Wenn sie (es) nicht geben], wächst das 
Silber um ein Viertel davon an. 

[Vor Barruk]ku, dem Zügelhalter, [vor 
Sakä]n, dsgl., [vor....]na,® dsgl., [vor 
a }) dem Offizier, vor Nabü-kätä- 
sabat, dem Offizier, vor I&di-ASur, dem 

Den 22. Tebet, Eponymat des Mannu- 
ki-Sarri. 


1) Nämlich des Asurbanipal, wie aus andern Urkunden hervorgeht. 


(K 1379 — J 57) 


1.1. Samas-danninani. 


.] 2? ? kaspi | 2[...] ib 
ud®) ??? | 3[8a] TGa9-Iul | 
4[ina pän I] ? ?-IStar amelmalahu | 
5 [ina kalkkad muglali® | 6[3a] arab Tis- 


IE ERR nn- \ 11: un) FRrE: ASPREFISEE 
[gehörig dem] Galul ®, [zur Verfügung 


des] ... .-IStar, des Schiffers. Genau am 
Neulichtstage [des] Tischri wird er (es) 
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ritu i-dan | 
8 [a-na] 3-si-Su irabbibi | 9 farah] Nisan- 
nu ümu lkam | 10]im-mu Iilu Sama$- 
da-in-a-ni | 11f[mahar T]Isdi®)-IStar 
| 12[mahbar TiljuNabü-tukkin-a-ni | 
13 [mahar I ilu]Nabü-Sumu-iddin | 14[ma- 
bar I]iluSamas-rim-a-ni | 15 [mahar 
I. „]Jnu-ni-ja. 


!) Augenscheinlich ur. 


? [Sum]-ma la i-din | 


geben. Wenn er (es) nicht gibt, wächst 
es [um] ein Drittel davon an. 

Den 1. Nisan, Eponymat des Samas- 
danninani. 

[Vor] Isdi®-IStar, [vor] Nabü-tukki- 
nani, [vor] Nabü-Sumu-iddin, [vor] Samas- 
rimani, [vor . .[nunija. 


(81-2-4, 156 — J 34) 


12.1. Aöur-belu-usur, 


130 Siklumes kaspi kakkadu | 234 
ISum-ma-ilämei-ni | 3ina pän 1 Asur 
Sur-itti-ja | *kaspumes a-na mifil Sikli- 
Su i-rab-bi | 5 mahar IZa-ru-ti-i | 
6 amölmu-kil apätimes 34 amelräb röxi®) 
| ”mahar Tälu Arba-ila-a-a amel$alsu Su?) 
| ®mahar IHa-Sa-na | 9 amelmu-tir te- 
me | 1034 amel$akni | 11mahar IPi- 
Sä-ar-mu | 12amelmu-Sar-kis | 13 ma- 
bar IIli-ka-tar am&lmutir pu[-ti] | 14 arah 
Nisannu ümu 12käm | 15 jim-mu IASur 
Sur-bölu-usur. 


30 Sekel Silber, Kapitalsumme, ge- 
hörig dem Summa-iläni, zur Verfügung 
des ASur-ittija. Das Silber wächst um 
einen halben Sekel davon an. 

Vor Zarüti, dem Zügelhalter des Ge- 
nerals(), vor Arbailä, dem Dritten, vor 
HaSana, dem Berichterstatter des Statt= 
halters, vor PiSarmu, dem Notar, vor 
Li-katar, dem Trabanten. 

Den 12. Nisan, Eponymat des A&ur- 
b&lu-usur. 


1) Das Original scheint eher 2-34 zu haben, doch muss das ein Irrtum sein. 


(K 344 — J 22) 
—., III. Barku(9)-rimanni, 


115 Siklumes kaspi | 234 Iarab Ulü- 
la-a-a | 334 LiluApil-Addu-na ®-a-di | 
*ina pän ISa-an-su-ru | 5 mär IiluSin- 
na’id | $äna 4-tü-Su irabbibi | 7arah 
Simänu lim-mu | 3[Iilu] Bar-ku')-rim- 
an-ni | 9amela-kin SluKak-zi | 10 mahar 
IKab-ti-ilänimes | 11mahar ISa-ka-a-an 
| 42 mabar IBa-ni-i | 13 mahar IEnlil- 
ila-a-a. 


15 Sekel Silber, gehörig dem Ulülä 
(und) gehörig dem Apil-Addu-na’adi ®, 
zur Verfügung des Sanguru, Sohnes des 
Sin-na’id. Um ein Viertel davon wächst 
es an. 

Sivan, Eponymat des Barku’)-rimanni, 
Statthalters von Kakzi. 

Vor Kabti-iläni, vor Sakän, vor Bänt, 
vor Enlil-ilä. 


!) Ist dies für Nusku verschrieben? — 2) Lies Nusku? 
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266. 
(K 368 — 


J 23) 


21. VII. Asur-mätu-tukkin. 


18 Sikil kaspi | 28a IKi-sir-ASurdur 
| 3ina pän INar-gi-i | *mär LiluSanas- 
naid | 5i8tu libbi AluAna-tü | 6äna 
4-tü-Su irabbibi | 7arahTisritu ümu 21 
| 8 lim-mu I ASurSur-mätu-tukkin | 9 ma= 
har IBöl-ilänimes-$arru-usur | 10 mahar 
ITäb-Sär-Arba-ili | 1! mahar IMu-ki-nu- 
ASursur | 12 mahar IMi-nu-ah-ti-ana-ili. 


267. 
(82-5-22, 176 


8 Sekel Silber, gehörig dem Kisir- 
A&ur, zur Verfügung des Nargi, Sohnes 
des Samas-na’id, aus der Stadt Anatu. 
Um ein Viertel davon wächst es an. 

Den 21. Tischri, Eponymat des A$ur- 
mätu-tukkin. 

Vor B&l-iläni-Sarru-usur, vor Tab-$är- 
Arbailu, vor Mukinu-A$ur, vor Minü- 
ahti-ana-ili. 


— J 24)" 


9. IV. Nabü-Sar-ahh&su. 


11 manö kaspi | 2ina $& äluGär?)- 
ga-miS | 334 I Adad-Sa-i | *ina pän IZa- 
bi-nu | 5 amöl isnarkabti amelräb mu-gi 
| $kaspu a-na 4-t&-Su | 7irabbibi | Sarah 
Düzu ümu 9käm | 9lim-mu LiluNabü- 
Sär-ahhömes-Su | 10 mahar IIstar-düri | 
il mahar IIn-du-u | 12 mahar Iilu Nus- 
ku-ila-a-a amelrösu | 13 mahar INa-as- 
bu-a-a-i | 14 mahar IAhu-li-i | 15 amel 
sukkallömes, 


1 Mine Silber nach der (Mine) von 
Gargamis, gehörig dem Adad-Sai, zur Ver- 
fügung des Zabinu, des Wagenmannes 
des Obersten. Das Silber wächst um 
ein Viertel davon an. 

Den 9. Tammuz, Eponymat des Nabü- 
Sar-ahhösu. 

Vor IStar-düri, vor Indü, vor Nusku- 
il, dem Offizier, vor Nashu-äli, vor 
Ahu-li, den Gesandten. 


1) J25 — 268 ist die äussere Hülle dazu. — ?) Zeichen gam. 


268. 
(82-5-22, 176b 


— J 25))) 


9. IV. Nabü-Sar-ahh&su. 


1 kunuk IZa-bi-nu | 2 amöl isnar- 
kabti räb mu-gi | ® 1 manö kaspi | 
4 [in]a 54 Alu Gär-ga-mis | 5x4 I Adad-Sa-i 
| $ina pän IZa-bi-nu | 7 [kaspu a-na 
4-tü-Su irabbi]jbi | 8[arabDüzu ümu 9 
käm lim-mu Iilu Nabü-Sär-ahb&mes-su | 


1) J 24 = No. 267 ist die innere Tafel dazu. 


Siegel des Zabinu, des Wagenmannes 
des Obersten. j 

1 Mine Silber nach der (Mine) von 
Gargami$, gehörig dem Adad-Sai, zur Ver- 
fügung des Zabinu. [Das Silber wächst 
um ein Viertel davon] an. 

[Den 9. Tammuz, Eponymat des Nabü- 
Sar-ahh&Su.] 
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9 mahar 1iluNusku-ila-a-a amdjresu | 


10 [mahar IIStar-düri mahar IIn-du-u] | 
11j$tu &luKu-mub | 12 [mahar I AJhu-li-i 
| 13 [mabar Ijila Na-as-hu-a-a-li | 14 [amöl 
sukjkallömes $4 ni-ri-bi | 15 [majhar 
!Harräna-a-a | 16 mahar lilu Nabü-ri- 
jb-tü-usur @. ba.') 


[Vor Nusku-ilä, dem] Offizier, [vor 
IStar-düri, vor Indü] aus Kummuh, [vor] 
Ahu-li, [vor] Nashu-äli, den Gesandten 
von Niribi, vor Harränä, vor Nabü-rihtu- 
usur, dem Schreiber?) 


!) Aram. Beischrift: ’gri ksp’ aj “I Zbn. — °) Aram. Beischrift: „Urkunde über Silber zu 


Lasten des Zabinu“, 


(Rm. 173 = J 18) 
3. VI. Nergal®)-[. . .]. 


1121/, mans 5 .. kas[pi ... .] | 
254 IMan-nu-ki-i- Ar .| | 3ina pän ISil- 
Böll. . .] 

4 arah Tisritu kaspu iddanafn | 5 $um]- 
ma la i-[din] | 6 kaspu i-ra-[bi] | 7arah 
Ulülu ümu 3käm SE INer[gal®-.. .] 
| $mahar TiluBöl-[... .] | ®mahar IMan- 
au-ki-i-[. ..] | 10 ink IMan-nu-ki-i- 
[- - -]1 1! mahar Iilu Nabü-ahh&mes-]. . .] 
| 12 mahar Tilu Nabü-ötir-napsätimes | 
13 amela. ba. 


12!/, Minen 5 Sekel Silber |... .], 
gehörig dem Mannu-ki-[. . .], zur Ver. 
fügung des Sil-Böl[....]. Im Tischri wird 
er das Silber geben. Wenn er (es) nicht 
gibt, wächst das Silber an. 

Den 3. Elul, Eponymat des Nergal®- 
Pe 
Vor B@l-[.. .], vor Mannu-ki-[. . .], 
vor Mannu-ki-[...], vor Nabü-ahb$-...], 
vor Nabü-$tir-napsäti, dem Schreiber. 


(K 364 = J 16) 
11. II. Asur-gimilli-tirri. 


18 Sikil kaspi | 234 IKi-it-ri-i | 
3ina pän ISarru-na’id | 4 mär TiluNer- 
gal-nägirir | 5ümu 1käm %a arab Simänu 
| $kaspu iddanan | 7 Summama Jä iddi- 
nini | 8a-na misil Sikli-Su irabbi | 
9 arab Ajaru ümu 11käm | 10 ]im-mu 
I ASurdur-gimilli-tirri | 11 mabar IRim- 
ut-ilänimes | 12 mahar ITeha-a-a | 13 ma- 
bar I ASursur- Sarru - ugur | 14 mahar 
IHu-ba-$a-a-te. 


ı) D.i. pro Sekel(. 


8 Sekel Silber, gehörig dem Kitri, 
zur Verfügung des Sarru-na’id, Sohnes 
des Nergal-näsir. Am 1. Sivan wird er 
das Silber geben. Wenn er (es) nicht 
gibt, wächst es um !/, Sekel davon!) an. 

Den 11. Ijar, Eponymat des ASur- 
gimilli-tirri. 

Vor Rimüt-iläni, vor Tehä, vor A$ur- 
$arru-usur, vor Huba$äte. 
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271. 
(VAT 5395 = VS 199) 
14. V. Ikbi-el. 

117 Sikil kaspi Sa INa-na9-gN | 17 Sekel Silber, gehörig dem Nana- 
2ina pän liluNabü-tar-ti-ba-usur | 3 mär gi®, zur Verfügung des Nabü-tartiba- 
I Nädin-isu Sigari usur, Sohnes des Nädin-Sigari ®. 

* ümu 5 Sa arahTiritu iddanan | Am 5. Tischri wird er (es) geben. 
5 Summama ]& iddinini | 62 siklu 3ä Wenn er (es) nicht gibt, wächst es mo: 
arbi-$u irabbibi | Tara Abu ümu 14käm natlich um 2 Sekel an. 
| $lim-mu IIkbi-elmes | 9mahar IMan- Den 14. Ab, Eponymat des Ikbi-8l. 
zaza®-a-a | 10 mahar 1 ASurSur-Se-zib- Vor Manzazä®, vor ASur-S6zibani, vor 
a-ni | 11 mahar IDu-u-a | 12 mahar Düa, vor Nabü-ahu-usur, dem Schreiber. 
Iilu Nabä-ahu-usur a. ba. 

272. 


(K 4692 = J 45)!) 
20. IV. Adad-nädin-ahi. 


11 manöd kaspi ??? | 2349 IRim®)- 1 Mine Silber, ..... ., gehörig dem 
ut-ilämes-ni ina pän I[..... ] | 3ina Rimüt ®-iläni, zur Verfügung des [....], 
pän ISu-lu-ma-a-a ina pän If... .. 1 zur Verfügung des Sulumä, zur Verfü- 
“ina pän IiluSin-Sär-abh&mes-3u® | Sina gung des |... .], zur Verfügung des Sin- 
pän ISarru-&mur-a-ni |... .] | ®ina Sar-abh&u®, zur Verfügung des Sarru- 
arabSimänu a-na kakkadiM-$u | 7iddu- &murani [. ..... Im Sivan werden sie 
nunu Sum®-ma® lä iddinunu | 8 kaspu (es) in seiner Kapitalsumme® geben. 
a-na 4-ut-ti-Su | 922° arabDüzu ümu Wenn ® sie (es) nicht geben, wächst das 
20kam | 10 ]im-mu lilu Adad-nädin-abi Silber um ein Viertel davon an®. 
| 11 mahar IBöl-Sarru-ibni mahar I Ardi- Den 20. Tammuz, Eponymat des Adad- 
Na-na-[a]l | 12 mahar IMarduk®-ibni(® nädin-ahi. 
mahar Iarah Tebölta ®-a-a]l | 13 mahar Vor Böl-Sarru-ibni, vor Ardi-Nanä, 
12??2 | 14 mahar Iilu Adad-aplu-iddi- vor Marduk ®-ibni®, vor Tebötä, vor... 
nini®) | 15 mahar Iilu Adad®-Sim&®-ni®, ..., vor Adad-aplu-iddini®, vor Adad®- 


Simeni ®, 


ı) Sehr verwischte Schrift. — ?) Nicht zu lesen; man erwartet wrabbi; die Spuren könnten 
e-rab gelesen werden. 


273. 
(83-1-18, 368 — J 13) 


Datum zerstört. 


110® ikil kaspi | 2 34 IEllu-bäbu- 10% Sekel Silber, gehörig dem Ellu- 
eriba® | 3ina pän IIstar-ta-ri-ba | bäbu-eriba), zur Verfügung des IStar- 
*ina pän ISum-mu-ili | 5ina pän IRim- tariba, zur Verfügung des Summu-ili 


ana-IStar amel®f... .] | 6ina ümu 1käm (und) zur Verfügung des Rimana-IStar, 
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5ä arahTisritu | 7 kaspu ina kakkadi-su 


i-du-[nu] | 8 Süm-mu la id-di-nu | 
9 kaspu ana 4-ut-ti-Su irfabbi .... (Der 
Rest, Datum und Zeugennamen enthaltend, ist 
fast völlig unleserlich.) 


des®[....|. Am 1. Tischri werden sie 
das Silber in seiner Kapitalsumme geben. 
Wenn sie (es) nicht geben, wächst das 
Silber um ein Viertel davon an. |.... 
(Rest fast völlig unleserlich.) 


(83-1-18, 828 — J 12) 
Datum nicht erhalten. 


if... .] kaspu ina 1 manß [.... 
(Lücke von etwa 2 Zeilen) . . . .| | 2amel 
bel pahbäti | 3[...... ] ? IIi-sab-ri 


| tl....ra® | 5saäu?f....] | 
6IBi-da-da Sanii | 7LiluNabü-ü-$e-zib 
tupSarri | ®ina arabTisritu i-dan Sum- 
ma la i-din | 9a-na 4-ti-Su i-rab-bi | 
10 mahar I iluNabü-li’a-an-ni | 11 [mahlar 
IBäl-li” IMan-nu-ki-Nilnua | 12 mahar] 
Iilu Nabü-dür-böli-a | 13 [. .] IHa-te-? 
[- - (Rest zerstört). 


[- - - -] Silber nach der Mine |. .... 
(Lücke)... . .] Regierungspräsident [. . . .] 
.. Di-sabri [. ... .]ka aus der Ortschaft 
..[....], (des) Bidada, des Zweiten, (des) 
Nabü-uSözib, des Tafelschreibers. Im 
Tischri wird er (es) geben. Wenn er (es) 
nicht gibt, wächst es um ein Viertel da- 
von an. 

Vor Nabü-li’anni, vor Bäl-li’, (vor) 
Mannu-ki-Ninua, [vor] Nabü-dür-belia, 
[vor]® Hate . .|... . . (Rest zerstört). 


(83-1-18, 404 = J 109) 


Datum nicht erhalten. 


1 kaspulf ‚|, 2 Jilu Marduk-nägir I] ‚|, 
3] imu 15kam 3a arah Nilsannu ® ‚|, 43a 
ma-n]i-e 1 Sikil kaspi[ ‚|, 5 ]kin-nu 9°) 
ISil-Ja-a[-a ‚|, 6]bi apil-Su Sal ,, ?]a 
apil-3u Salf ‚|, 3]ut® apil-su Sal... . 


[- - » ‚]Silber [. ... .. . . .) Marduk- 
DAgIr I... 0. ], Am 15. Nisan ® [wird 
er (es) geben®. Auf die Mine kommt] 
1 Sekel Silber [Zuwachs ®]. 

Zeugen ®: Sillä, [. . . .]bi, Sohn des 


(grosse Lücke) . - - J R 9 mät Elamtu [- } [ Bd Ar s 2 .]ä, Sohn des [ inralar y 

. . (Rest zerstört). ....]jut®, Sohn des |... . (grosse Lücke) 
....] Elam |... . (Rest zerstört). 

1) Nur Stücke aus der Mitte der Zeilen erbalten. — ?) ‘Sollte hier [mu]-ken-nu „Zeugen“ 


gestanden haben, was sonst nur in babylonischen Urkunden begegnet? Der Tenor der Urkunde 
wutet auch sonst ganz babylonisch an; vgl. apzl$u 3a. Die Schrift ist jedoch assyrisch. 


(K98 = J 52) 
10.X. Jahr zerstört. 


1 ki-glir-tje 10 mand kaspi kakkadu 
| 2 [ina 1 mande ]a äluGar-ga-mi | 


Eine Summe® von 10 Minen Silber, 
Kapitalsumme, [nach der Mine] von Gar: 
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3 UI: ‘Jni |... . (Lücke von etwa gamiS [.... (Lücke)....|. Wenn er im 
4 Zeilen) - - - .| | *Sum-ma ina arah Tebet®® [das Silber nicht gibt, wächst] 
Tfebötu kaspu la iddini] | ®kaspu a-na das Silber um ein Viertel davon [an]. 
4-tü-Su [irabbibi] | 6 arabTebötu ümu Den 10. Tebet, Eponymat des [....]. 
10k&m lim-m[fu I... .]| | ”mahar IA- Vor Abi-bastu, dem [. ... .], vor Sa- 
hi-ba-as-tü amölf.....] | 8mahar Lilu maS-iddin®, vor Kannunä, vor Nabü- 
Samas-iddin® | 9mahar IKan-nun-a-a | Sumu-iddin, dem Schreiber. 


10 mahar lilu Nabü-Sumu-iddin amelag. ba. 


277. 
(K 1444 — J 111) 


Datum nicht erhalten. 


Nur die Zeilenenden erhalten: Mit Sicherheit nur zu erkennen: „und 


| 
2 a-a | 3]diu | *]u De is | Zins“®, „Lätegi-ana-IStar“, „Mine Silber“, 
5 ]La-te-gi-ana-IStar | 6 manje kaspi | „Danni®%, „den 4. Tag“, „Eigentümer“, 
"7 ki | 81]Dan®-ni-i | 9]8i-gal | 


10) ümu 4[. .] | bel... .] 


278. 
(K 1434 — J 110) 


Datum nicht erhalten. 


1 [kulnuk ISulmumu-mät ÄS-Sur | Siegel des Sulmu-Asür, [. . .] Wirt- 
2 [...]? errößu‘) sa IKi-sir- Asurdur | schafter® des Kisir-ASur, [. . .]|, gehörig 
3[....]. . 3& ISi-nik-Btar | @[.. . .] dem Sinik-IStar, |... ..] . . 10 Sekel 
? tu®-ra 10 Sikil kaspi | 5[. . . .] e-sip Silber |... .] wird er hinzufügen (und) 
iddanan | I. . ee ur Br .] . geben. [- ..... (grosse Lücke) . . . .] des 
6 hM-bi-]. . . I .] 34% ISi-nik- Sinik-IStar |....]... wird er hinzufügen 
IStar | 8[... ] en e-sip | 9]. . [- - . . dem] Sinik-IStar wird er geben. 
. .| 18i-nik-IStar iddanan | 10f....I] [- : . .] Kisir-ASur. 
Ki-sir-ASurSur | 11[... . I]Kak-kul-la- [Vor®] Kakkullänu, [vor(®] Marduk- 
nu | 12[... .] Iilu Marduk-Sarru-usur. Sarru-ugur. 


1) Vielleicht [. .]# nartabu. 


ß) Bronze. 
279. 
(K 3501 = J 29) 
—. —. Idna-ahbhe (9) (688. 693). 
17® manö erömes | 234 IBa-hi-a- 7® Minen Bronze, gehörig dem Bahi- 
nu | 3ina pän IKab-ti-ilämes-ni | *a-na änu, zur Verfügung des Kabti-iläni. Um 
miSil manö-Su-nu irabbüua | 5 mahar eine halbe Mine davon wachsen sie an. 
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IA-ani-i-ri | 6 mahar Iilu Nabü-zeru- 
uR-a9) | 7lim-me IIdna-ahhömes( | 
8z.b5a iluMarduk 9’)-Sarru-usur. 


Vor A-ni’iri, vor Nabü-zörüa ®. 
. Eponymat des Idna-ahh6. Schreiber: 
Marduk ®3)-Sarru-usur. 


it) Oder war Nabü-xör-ikisase beabsichtigt? — *; Oder Ninib? Jedenfalls fehlt das Personen- 


determinativ. — 3) Oder Ninib? 


(K 290 





I 31) 


3. IX. Asur-bölu-usur. 


! kunuk IBöl-lisir | 210 man& er6 
kakkadu | 334 IBa-bi-a-nu ina päni-Su 
| *ina arabKislimu®) ümu 21käm jd- 


danan | 5 Sum-ma la i-dan | ® a-na 
mit-bar irabbibi-u | 7arah Kislimu ümu 
3kam | 8lim-mu IASurSur-belu-usur | 


9 mahar Iilu Nabü-ahu-usur | 10 mahar 
IMan-nu-ki-iluNabü | 11 mahar INergal- 
ibnini a.da | 12 mahar ITäb-Bel 3a 
eli biti. 


Siegel des B&l-lisir. 

10 Minen Bronze, Kapitalsumme, ge- 
hörig dem Bahiänu, zu seiner Verfügung. 
Am 21. Kislev®® wird er (sie) geben. 
Wenn er (sie) nicht gibt, wachsen sie 
um ein Gleiches® an. 

Den 3. Kislev, Eponymat des ASur- 
belu-usur. 

Vor Nabü-ahu-usur, vor Mannu-ki- 
Nabü, vor Nergal-ibni, dem Schreiber, 
vor Täb-Böl, dem Hausmeister. 


c) Valutaklausel. 


(K413 — J 43) ; 
20. VII. Sin-ahh£-eriba (687), 


1 [x-+] 11 mand er&ömes kakkadu') 
| 2%a ilulstar 3a Alu Arba-ilu | 3 IS&päll- 
iluAdad | #iStu pän IMan-nu-ki-äluf,..] 
| äna pu-u-hi i-ti-[Si] | 6ina ümu 1käm 
$a arab[. . .] | 7i-da-fan] | 8 Süm-mu 
la fiddinini) | 9a-na 3-[si-Su] | 10i-rab- 
bi | 11mahar ITäb-Sär-[... .] | 12 mabar 
IAbu-la-rim | 13 mahbar IJa-da ®-du [. .] 
| 4 mahar liluBul-ta-a-a | 15 mahar 
IKu-u-ja mahar I[....] | 16 mahar 
Lilu Nabü-abh&meS-eriba | 17 [ara]b Tiß- 
ritu ümu 20käm | 18 ]im-me ISin-ahb& 
mei[-eriba]. 


[x 4] 11 Minen Bronze, Kapital- 
summe’) der IStar von Arbailu, hat Söpä- 
Adad von Mannu-ki-[. . .] als Ersatz ® 
genommen. Am 1.|...] wird er (es) 
geben. Wenn er (es) nicht [gibt], wächst 
es um ein Drittel [davon] an. 

Vor Täb-8är-[. . .], vor Abu-lärim, 
vor Jadadu ®[. .], vor Bultä, vor Küja, 
vor [. . .], vor Nabü-ahhö-eriba. 

Den 20. Tischri, Eponymat des Sin- 
ahb$-[eriba]. 


!) Man erwartet Suknäti mes! — ?) Wohl Irrtum für „Schatz (?)*, 
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282. 
(X 1429 —= J 20) 
[10.1] ManzarnE (684). 


1 [kulnuk IBöl-asarid 3 mans 10 Siklu 
mes kaspi kakkadu | 2 [&]& ISum-mu- 
ilämes-ni 

3 ina pän IBöl-aSarid a-na pu-u-hi 
it-ti-Si a-na 4-tü-Su | *i-rab-bi mahar 
Lilu Sin-zöru-ibni amölXalsu rakbu | 5 ma- 
har Iilu Nabü-ahu-usur am&lmutir püti 
mahar IMe-i-su amöla.da | 6 mahar 
IMil-ka-a-a mahar IiluNabü-li’a-a-ni | 
? mahar IJa-a-la-a | 8 [arah Nisannu 
ümu 10]käm Jim-me | 9[IMan-za-ar]-ni-e. 


!) Duplikat zu J 19 = No. 250. 


Siegel des Böl-aSarid. 

3 Minen 10 Sekel Silber, Kapital- 
summe, gehörig dem Summu-iläni, zur 
Verfügung des Böl-a$arid. Als Ersatz ®) 
hat er (es) genommen. Um ein Viertel 
davon wächst es an. 

Vor Sin-z6ru-ibni, dem dritten Fahrer, 
vor Nabü-ahu-usur, dem Trabanten, vor 
Mösu, dem Schreiber, vor Milkä, vor 
Nabü-li’ani, vor Ja’alä. 

Den [10. Nisan], Eponymat des Man- 
zarne. 


283. 
(82, 5-22, 41 —= J 3)') 
21. VII. Danänu (680). 


11 manö kaspi ina 5& Gar-ga-[mis] | 
2 Sa ISangü-Itar | 3ina pän IA-du- 


na-iz | * äna pu-u-bi i-ti-$i |] 5 a-na 
4-ut-ti-Su irabbi | 6 arah Tißritu ümu 
21 | 7lim-me IDa-na-nı | 8 mabar 


!älu Arba-ila-a-a | 9 mahar Iilu Nabü- 
bäni-ahhömes | 10 mahar IA-a-ahh& mes 
| 11 mahar IIsdi-ilu Nabü. 


526 = No. 255 ist die äussere Hülle dazu. 


1 Mine Silber nach der (Mine) von 
Gargamis, gehörig dem Sangü-IStar, zur 
Verfügung des Adüna-iz. Als Ersatz 9 
hat er (es) genommen. Um ein Viertel 
davon wächst es an. 

Den 21.Tischri, Eponymat des Danänu. 

Vor Arbailä, vor Nabü-bäni-ahh&, 
vor A-ahhö, vor Isdi-Nabü. 


284. 
(K 402 — ] 7) 


2359. VI®. 
1 misil mand kaspi | 284 IArdi®)- 
ilaMarduk ® | 3ina pän IP??? | 
*äna pu-u-hi i-ti-$i | ®[a-nja [4-t]ü-Su 
irabbibi | 6 mahar INergal®-ibni | 7 ma- 


!) Schwerlich /Ar-di-IStar, wie Johns liest. 


Kohler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden. 


Bel-Sadüa. 

!/, Sekel Silber, gehörig dem Ardi®)- 
Marduk® zur Verfügung des ...... 
Als Ersatz (®) hat er (es) genommen.. Um 
ein Viertel davon wächst es an. 


13 


har IMan-nu-kfi]-ASursur | 8 mahar 
IMil ®-ki®-Asursur ®) | 9 mahar IBa®)- 
Sa@-du 99 | 10mahar I? ? ? | Ilaral 
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Vor Nergal-ibni, vor Mannu-ki-ASur, 
vor Milki-A$ur ®, vor Basadu®), vor..... 
Den 25®. Elul®, Eponymat des Bel- 


Ulülu® ümu 25®kam | 12 ]im-mu Sadüa. 
IBöfl]-Sadü-u-a. 
1) Jetzt ganz unleserlich. — °) Diese Lesung ist auf dem Original nicht zu erkennen und da- 


her ganz unsicher. 


(K3831 — JM) 


5. VI. Samas-danninani. 


110 Siklumes kaspi | 284 ILu-u-ku 
| $ina pän ITehä-a-a | *ina pän IRim- 
ut-ilämes-ni | 5 äna pu-u-bi it-ta-su | 
6 kaspu a-na 4-ut-ti-Su irabbibi | 7arah 
Ulülu ümu 5kim | 8 Jim-mu LiluSa- 
maS-danninin-a-ni | 9 mabar IMan-nu- 
ki-A$ursur $a S6päll | 10 mahar IKur- 
di-Sarsi amel$aknu®® | Almahar IMät- 
ila-a-a tamkaru | 12 [mahar] !Ta-ki-la- 
a-ti | 13 mabar TUk-kur-abhömes | 14 ma- 
har INir-gi-i | 15 mahar IMu-Sallim- 
Adad a. ba. 


10 Sekel Silber, gehörig dem Lüku, 
zur Verfügung des Tehä& (und) zur Ver- 
fügung des Rimüt-iläni. Als Ersatz ® 
haben sie (es) genommen. Das Silber 
wächst um ein Viertel davon an. 

Den 5. Elul, Eponymat des Sama$- 
danninani. 

Vor Mannu-ki-ASur, dem Leibwächter, 
vor Kurdi-Sarri, dem Statthalter”, vor 
Mätilä, dem Kaufmann, [vor] Takiläti, 
vor Ukkur-ahh£, vor Nirgi, vor Mu$allim- 
Adad, dem Schreiber. 


(K 179 = J 2) 


29.II. Sin-Sarru-usur. 


110 Siklumes kaspi | 284 TAr- 


da-a-a | 3ina pän IKi-ti-Enlil | 
4 &na pu-u-bi i-ti-$i | 5 ana 4-ut-ti-Su 
irabbibi | 6 arab Ajaru ümu 2Pkäm | 


? lim-mu ISin-Sarru-u-zu-ür(® | 8 mahar 
IAuröur-ahu-usur. | ° mahar IIStar- 
nädin-apli | 10 mahar IKan-nun-a-a | 
11 mahar INür-ilu Sa-ma$ | 12 mahar 
IKu M-sa-a-a. 


10 Sekel Silber, gehörig dem Ardä, 
zur Verfügung des Kitti-Enlil. Als Er- 
satz(”) hat er (es) genommen. Um ein 
Viertel davon wächst es an. 

. Den 2%. Ijar, Eponymat des Sin- 
Sarru-usur. 

Vor A3ur-ahu-usur, vor IStar-nädin- 
apli, vor Kannunä, vor Nür-SamaS, vor 
Kusä®, 
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237. 


:(K 384 — J1) 


110.1. Bel-Mdäri (schwerlich = 


116 Siklumes kasfpi] | 234 IKi-sir- 
Asurdur | 3ina pän lAb-di-iluSam-si | 
* äna pu-u-hi it-ti-Si | 5 ina ümi 1käm 
sa arab Düzu | 6 kaspu iddanau Sum-ma 
la iddini[oi] | 7 Sum-ma la iddinini?) 
a-na 4-ut-ti-[Su] | $ irabbibi arah Nisannu 
ümu 11®[käm] | 9lim-me IBäl-lu-dä- 
ri | 10 mahar IGi-rit-tü | 11 mahar 
INar-gi-i | 12 mahar I Ardi-ilu Ba-ni-[tü]. 


1) Dittographie. 


288. 


730, sondern nach 647). 

16 Sekel Silber, gehörig dem Kisir- 
A$ur, zur Verfügung des Abdi-Samsi. 
Als Ersatz hat er (es) genommen. Am 
1. Tammuz wird er das Silber geben. 
Wenn er (es) nicht gibt, wächst es um 
ein Viertel davon an. 

Den 11. Nisan, Eponymat des Böl- 
lüdäri. 
‘Vor Girittu, vor Nargi, vor Ardi-Bänitu. 


(RK 1482 = J 10) 
[9]. XI. Jahr zerstört. 


115 malnö....] | 2ina 1 mand 
nehme] ch "ORalE.n 30 ] | *ina pän 
Ifm® ...]) | ®ina pän IKil- ...] | 


6äna pu-u-bi [it-ta-su] | 7a-na 4-[tü-Su 
irabbibi] | 8 arabSabatu [ümu .. | 
9lim-mu I?f....] | 40% mahar Tilu Sa- 


15 Minen [....] nach der Mine 
le.) gehörig. dem [ ], zur 
Verfügung des Im[...]® (und) zur Ver- 
fügung des Kil....]. Als Ersatz ® 
[haben sie (es) genommen. Um ein 
Viertel [davon wächst es an]. 


maS-mu ®-[....] | 11mahar IA-la-|. . Den [..] Schebat, Eponymat des 
] | *?mabar IA-dan®-[...]| Bm  [.....] 
bar Iiluf....] | *#mahar Il... .]. Vor Samas-mu[....], vor Alal....], 
vor Adan|...]®, vor |..... 1, vor [...4» l. 
289. 
(K 1378 = J 6) 


18. III. Nähere Angabe fehlt. 


1 [kulnuk mSi®-j’-kilt-ri])9 | 2 ku: 
nuk INa-Suh-kätäll-ga[bat] ® | 33 mand 
kaspu misü | 434 IMu-da ®-bir-a-a | 
5ina päni-$u-nu a-na pu-u-bi | 6 it-ta-su 
| 7 kaspu a-na 8')-su-su | 8i-ra-bi | 
9 arah Simänu ümu 18käm | 10 mahar 
12u-bi-si-id-ki | 11 mahar IBaläti-ja | 
12 mahar ISa-ra-an | 13 mahar Iilu 
Sur ®-da®-bi-a® | 14mahar IAl-Na®- 
Suh 9-mil-ki. 


Siegel des Si’-kitri®, Siegel des Na- 
Suh-kätä-sabat M. 

3 Minen reines Silber, gehörig dem 
Mudabirä, zu ihrer Verfügung. Als Er- 
satz ® haben sie (es) genommen. Das 
Silber wächst um ein Achtel?) davon an. 

Den 18. Sivan. 

Vor Zubi-sidki, vor Balätija, vor Saran, 
vor Sur-dabia ®, vor Al-NaXuh®-milki. 


1) Könnte allenfalls eine schlechte 6 sein. — ?) Weniger wahrscheinlich: ein Sechstel. 


13* 
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290. 


(K 3492 = J 146)') 
229.1. Jahr nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang zerstört) . . . .] | Tina |. - . . (Anfang zerstört) . . . .] zur 
pän l|..... ] I ? ma pän Tiluf... ] Verfügung des [.... .], zur Verfügung 
| 3ina pän IKi-lam-Si | #8& äluf. . . .|-’ des [. ....] (und) zur Verfügung des 
|5äna pu-u-bi it-ta-gu | $arah Nisannu Kilam$i aus der Ortschaft [....|. Als 
ümu 229... . (Rest zerstört). Ersatz ® haben sie (es) bekommen. 


Den 220. Nisan, [Eponymat des..... d. 





1) Die Form der Tafel (dreieckige Tonplombe) spricht für Getreidedarlehn. 


d) Zedierte Forderungen. 


291. 


(K 80-7-19, 47 — J 33) 
28. VI. Zazä (692). 


11 manö kaspi ina 84 Sarri | 2i8- 1 Mine Silber nach der (Mine) des 
kar 34 salummi Sarri | 334 Lila Nabü- Königs, Gabe” der Königinmutter, gehörig 
tak-lak | *ina pän Iilu Nergal-ila-a-a | dem Nabü-takläk, zur Verfügung des 
5ina arah TiSritu ina kakkadi-Su | ®id- Nergal-ilä Im Tischri wird er (es) in 
danan Summama Ja i-din | ?kaspu ina seiner Kapitalsumme geben. Wenn er 
mi&il mande®) | 8jrabbibi | 9 arab Ulülu (es) nieht gibt, wächst es um eine halbe 
ümu 28k&m | 10 Jim-me IZa-za-a-a | Mine an. 

11 mabar Illa-a-a')-liSir | 12 mahar IAr- Den 28. Elul, Eponymat des Zazä. 
ba-ilu P-belu ®-iddin | 13 mahar ISi-i-ri Vor Dä-lisir, vor Arbailu®-belu ®- 
| 14 mahar Tilu Nabü-&tirir | 15 amela. da iddin, vor Siri, vor Nabü-ötir, dem 
| 16 mahbar ISa-la-me-? | 17 [mahajr Schreiber, vor Salame .., vor Kaparu ®. 


IKa-pa-ru 9, 
1) Wohl kaum &#-A-a. 


292. 


(K 379 — J 679) 
89. V. Nabü-Sarru (?)-[usur 9] (682). 


1 ur)-su-tu 8 4 |... .] | 24 subät ....vmM4|...];4.. .-Kleider 
nik-si -? [...] | 3ka-at-nu 34 iluf.. .] [-..] der kleine der Gottheit |...] zur 
| *ina pa-an 1Ur®-da-[. . .) | 5 amelräb Verfügung des Urda® [...], des Ober: 
isparfömes] | 6 125 man& erömfe.. .] webers. 125 Minen Bronze |[.. .]... 
?amelut ip pa pa f. . .| | Smabar iu  ..... Parse]: 


1) tas(?), 
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Nabü-ü-a amölf....]| | 9 mahar IAn- 
di-a-a | 10 mahar Lilu ASurSur-$umu- 
usur | 11mahar IBa-hi-a-[/nu] | 12 ma- 
bar Iilu Nabü-näsir |... .]| | 13 mahar 
IJ-Ii-[. ...] | 42arab Abu ümu 8% [kam] 
| 15 Ji-mu Tilu Nabü-Sarru®-[usur]® | 
amel Sa-kin älu Mar-ka-[si]. 


Vor Nabüa, dem [.......], vor Andiä, 
vor ASur-Sumu-usur, vor Bahiänu, vor 
Nabü-näsir [... .|, vor Di-[... .]. 

Den 8%. Ab, Eponymat des Nabü- 
Sarru ®)-[usur]®, Statthalters von Markasi. 


(K 350 — J 40) 
11. IIL. Banbä (676). 


12 bilat erömes Suknätimes | 234 
ilulStar $4 Alu Arba-ilu | 3%4 IMan-nu- 
ki-Arba-ilu | *ina pän Tilu SamaS-ahh6 





mes-e-Sallim!) | 5ina arahAbu id-danan 

6Sum-ma la-a id-di-ni | 7a-na 3-su- 
Su-nu | 8i-rab-bi-u | 9 arab Simänu 
ümu 1lkam | 10 ]im-mu IBan-ba-a | 
11 mahar IEllu-bäbu-öre$es | 12 mahar 
1Ku-u-a ISarru-ik-bi | 13 mahar IDa- 
mik-amätimes-Sarru®) | 14 mahar Lilu 


Nabü-u-a. 


2 Talent Bronze, Schatz der IStar 
von Arbailu, gehörig dem Mannu-ki-Ar- 
bailu, zur Verfügung des Samas-ahhö- 
Sallim. Im Ab wird er (sie) geben. 
Wenn er (sie) nicht gibt, wachsen sie 
um ein Drittel davon an. 

Den 11. Sivan, Eponymat des Banbä. 

Vor Ellu-bäbu-&re$, vor Küa, (vor) 
Sarru-ikbi, vor Damik-amäti-Sarru, vor 
Nabüa. 


1) Oder soll man /:u Samas-ahhömes.e-di lesen? Doch was bedeutet dieser Name? — ?) Ori« 


ginal wohl «m. 


(Rm. 175 —= J 41) 
29. VIII. Tebetä (671). 


1 kunuk IZa-bi-na-a | 21 manö kaspi 
ina 1] man& Sa mätGar-gä-mi® | 33uk- 
näti mes Sa ilulStar Sa äluArba-ilu | 
#%4 1Si-lim-ASursur ina pänimes-$u 

5 ina arah Addaru 11/, manö kaspi 
i-dan | 6Summama Ja idinini 2 Siklumes 
| ”a-na 1 manö Sa arbi-$u i-rab-bi | 
8 arah Arahsamnu ümu 29käm lim-mu 
Tarah Teböta-a-a | 9 mahar Iilu Sin-Sarru- 
usur amelmukil suapätimes | 10 mahar 
IAb-du-nu amöl isnarkabti Sarri | 11 ma- 
bar IAhu-eriba amel do. | 12 mahar 
IA3uröur-naid | 13 mahbar Lilu IStar-Su- 
mu-iddin amelg. ba. 


Siegel des Zabinä. 

1 Mine Silber nach der Mine von 
GargamiS, Schatz” der IStar von Arba- 
ilu, gehörig dem Silim-A$ur, zu seiner 
Verfügung. Im Adar wird er 1'/, Mine 
Silber geben. Wenn er (es) nicht gibt, 
wächst es um 2 Sekel auf die Mine 
monatlich an. 

Den 29. Marcheschwan, Eponymat des 
Tebötä. 

Vor Sin-Sarru-usur, dem Zügelhalter, 
vor Abdünu, dem Wagenmann des Königs, 
vor Ahu-eriba, dem dsgl., vor ASur-na’id, 
vor IStar-Sumu-iddin, dem Schreiber. 
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295. 


(83-1-18, 374 — J 44) 
[29]. VII®). Sulmu-bäli-[la$me (9] (670). 


‚112 man6 kaspi | 2 Suknätidmes $ä 
IStar Sa Arba-ilu | 384 Saknüti()mes! 
bit ii | 384 ISi-lim-ASurdur | 5jna 
pän IZa-ru-ti-i | $mär IGu-gi-i | 7a-na 
4-ut-ti-Su irabbibi | 8 mahar ISi-I[im- 
ili | 9 mahar If..... ] 10 mahar 
1 DEE ] | 1 mahar IÜ-te®-ku® | 
12 mahar IA-hu-nu | 13 mahar IHa-nu- 
nu | 1#amflla.öla | 15arah Tisritu®) 
üfmu....] | 16 im-mu ISulmumu.beli-??. 


296. 


12 Minen Silber, Schatz der IStar 
von Arbailu, von den Statthaltern (” des 
Gotteshauses, gehörig dem Silim-ASur, 
zur Verfügung des Zärüti, Sohnes des 
Gugi. Um ein Viertel davon wächst es an. 

Vor Silim-ii, vor |... ... ) vor |... 

.]) vor Uteku@®, vor Ahünu, vor Ha- 
nünu, dem Schreiber. 

Den [. .]. Tischri, Eponymat des 
Sulmu-böli-. . .. 


(K 977 — J 42) 
[9]. [9]. Sulmu-beli-lasme (670). 


1 mi$il(® man kaspi kakkadu!) | 23& 
ilulStar 34 &luArba-ilu | 384 IRiba-ilu 
Adad | *ina päjn IMan-nu]-ki-iluNi- 
nib® | 5a-na 4[-ut-ti-Su i-ra]b-bi | 
6 arab[.. . ümu.. .]|käim | 7 lim-[mu 
ISulmumu]-böli-la-a-me | 8 mahar ITe- 
ha-a-a | 9mahar IArdi-ilulstar | 10 ma- 
har ITa-ki-su | 11 mahar IA-ka-ku-a?) | 
12 mahar INergal-ibni | 13 mahar IAsur 
Sur-Sulmu-a-mur | 1 mahar Iilu Nabü- 
kib-si. 


Eine halbe‘ Mine Silber, Kapital» 
summe?) der IStar von Arbailu, gehörig 
dem Riba-Adad, zur Verfügung des 
[Mannu]-ki-Ninib®. Um ein Viertel 
davon wächst es an. 

Den [..... ], Eponymat des (Sulmu]- 
böli-laSme. 

Vor Tehä, vor Ardi-IStar, vor Takisu, 
vor Akakua, vor Nergal-ibni, vor ASur- 
Sulmu-ämur, vor Nabü-kibsi. 


*) Lies wohl Zuknäti®mes. Das Original bietet deutlich sag-du. — °) a wie Zahlzeiten 2 ge- 
schrieben; oder lies !u statt ku-a? — ®) Wohl Irrtum für „Schatz(9)“, 


297. 


(K 342b — J 49)') 
16.110. Sa-Nabt-sa (6562). 


19 man 15 Sikil kaspi | ?gi-nu-u 
Sa ASurdur | 334 IAsurdur-röu-is | 
*ina pän IZöru-u-ti räb karani | 5ina 
pän Iarab Ulüla-a-a amelfanüu | 6 arah 


)J 48 = No. 298 ist die äussere Hülle dazu. 


9 Minen 15 Sekel Silber, Opfergabe 
des Gottes ASur, gehörig dem ASur-rösu- 
iS, zur Verfügung des Z6rüti, des Ober- 
weinmeisters, (und) zur Verfügung des 
Ulülä, des Zweiten. 
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Simänu ümu 16kam | 7 lim-mu ISa- 
ilu Nabü-Sü-u | 8 kaspu a-na 4-tü-Su 
irabbibi | 9 mahar Iilu Nabü-Se-zib-a-ni 
| 10 amelrösu Sa eli bit Sarränimes | 
11 mahar IIli-mu-ki-in | 12 am&lmär Sipri 
$& amelbel pahäti | 13 mahar IKi-sir- 
AsurSur | 14mahar IiluMarduk-ibni | 
15 mahar Iilu Nabü-di-ni-a-mur | 16 ma- 
bar IMu-tak-kil-Asursur Som + gar. 


Den 16. Sivan, Eponymat des Sa- 
Nabü-8ü. 

Das Silber wächst um ein Viertel 
davon an. 

Vor Nabü-S&zibani, dem Offizier, der 
über die Königshäuser (gesetzt ist), vor 
Ili-mukin, dem Boten des Regierungs- 
präsidenten, vor Kigir-A$ur, vor Marduk- 
ibni, vor Nabü-dini-ämur, vor Mutakkil- 
AsSur, dem Konditor ®. 


(K 3422 — J 48))) 
16.101. Sa-Nabt-sü (656°). 


1 kunuk IZöru-u-ti räb karani | ? ku= 
nuk IarahJlüla-a-a amölganüu | 39 
manö 15 Sikil kaspu 

*ina 1 man& $& äluGar-ga-mis | 5 gi- 


nu-u Sä Adursur | 634 I ASurSur-rösu- 
i-$i | Tina pän IZöru-ti räb karani biti 
ei | Sina pän larah Ulüla-a-a amelsa- 


nüu | 9arah Simänu ümu 16kam | 10 Jjm- 
mu 1Sa-iluNabü-$u-u amelr&gu®) | 11 kas- 
pu a-na 4-tü-Su irabbibi | 12 mahar 
Tilu Nabü-Se-zib-a-ni amälr6gu | 13 amdl 
r&$u?) Sa eli bit Sarrämes-ni | 14 mahar 
IIli-mu-ki-in amölmär Sipri | 1534 amöl 
bel pahäti mahar IKi-sir-ASurSur | 16 ma- 
har Iilu Marduk-ibni amölöz. /u6 | 17 ma= 
har IMu-tak-kil- ASurdur m + gar | 
18 mahar IZeri-i | 19 amelz. ba. 


Siegel desZörüti, desOberweinmeisters, 
Siegel des Ulülä, des Zweiten. 

9 Minen 15 Sekel Silber nach der 
Mine von Gargamis, Opfergabe des Gottes 
ASur, gehörig dem Asur-rösu-i$i, zur 
Verfügung des Zörüti, des Oberwein- 
meisters vom Neuen Hause, (und) zur 
Verfügung des Ulülä, des Zweiten. 

Den 16. Sivan, Eponymat des Sa- 
Nabü-Sü, des Offiziers®. 

Das Silber wächst um ein Viertel 
davon an. 

Vor Nabü-S6zibani, dem Offizier, der 
über die Königshäuser (gesetzt ist), vor 
Ili-mukin, dem Boten des Regierungs- 
präsidenten, vor Kisir-A$Sur, vor Marduk- 
ibni, dem Bierschenken, vor Mutakkil- 
ASur, dem Konditor®), vor Zöri, dem 
Schreiber. 


1)J 49 = No. 297 ist die innere Tafel dazu. — ?) Dittographie. 


(K 318b = J 39) ') 
3.V1. Adad-rimani. 


110 Siklumes kajspi kalkkadu | ? Suk- 
näti mes Sa ilulstar ja Nilnualkil | 
334 IBöl-Iu-ba-[lat] | *ina pän IMan- 


1) J 38 = No, 300 ist die innere Tafel dazu. 


10 Sekel Silber, Kapitalsumme, Schatz(”) 
der IStar von Niniveh, gehörig dem Bel- 
lübalät, zur Verfügung des Mannu-ki- 
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nu-ki-i-Arba-[ilu] | 5a-na pu-u-bi it-ti- 
Si | &kaspu a-na 4-ti-Su irabbibi | 7ina 
ümu 3käm %& arah Sabätu kaspu iddanan 
| 8 arahSabätu ümu 3käm lim-mu | 
9IAdad-rim-a-ni | 10 mahar IHa-at-pi- 
mu-nu | 11 mahar IRa-u-ü | 12 ma 
bar 1Z&ru-ukinin | 13 mahar INergal- 
Sarru-usur | 14 mahar IArdi-ilu Nabü 
amel%e-Jap-pa-a-a | 15 mahar I Mu-Se-zib- 
ASursur do. | 16 mahar Tilu Nabü-Sallim- 
Su-nu do. | 17 mahar IHa-an-ni-i | 
18 mahar I Adi-mäti-ili.*) 


Arbailu. Als Ersatz(® hat er es ge= 
nommen. Das Silber wächst um ein 
Viertel davon an. Am 3. Schebat wird 
er das Silber geben. 

Den 3. Schebat, Eponymat des Adad- 
rimani. 

Vor Hatpimünu, vor Ra’ü, vor Zeru- 
ukin, vor Nergal-Sarru-usur, vor Ardi- 
Nabü, dem . ..., vor Muä6zib-Asur, 
dsgl., vor Nabü-$Sallimsunu, dsgl., vor 
Hanni, vor Adi-mäti-ili.?) 


1) Aram. Beischrift: !Mng’rbl xj kdm(?) bjt hjkl’®). — ?). Aram, Beischrift: „Für Mannu-gi- 


Arbailu, der vor(?) dem Palast (?) (ist)“, 


(K 318a — J 38) 
3.XI. Adad-rimani. 


110 Siklumes kaspi | 2 kakkadu Suk= 
nätiMmes | 334 ilulstar Sa Ninuaki | 
*%4 IBöl-Iu-ba-lat | 5ina pän IMan-nu- 
ki-i-Arba-ilu | 8 äna pu-u-bi it-t-3 | 
? kaspu a-na 4-ti-Su | 8i-rab-bi | 9ina 
ümu 3käm $a arah Sabätu | 10 iddanan 
arah Sabätu ümu 3käm | 11 ]im-mu I Adad- 
rim-a-ni | 12mahar IHa-at-pi-mu-nu | 
13 mahar IRa-u-u | 14 mahar IArdi- 
iluNabü Se-lap-pa-a-a | 15 mahar IMu- 
Se-zib-ASurSur do. | 16 mahar Iilu Nabü- 
Sallim-Su-nu | 171Zöru-ukin | 18 INer- 
gal-Sarru-usur | 19 IHa-an-ni-i. 


) J 39 = No, 299 ist die äussere Hülle dazu. 


10 SekelSilber, Kapitalsumme, Schatz” 
der IStar von Niniveh, gehörig dem Böl- 
lübalät, zur Verfügung des Mannu-ki- 
Arbailu. Als Ersatz”? hat er (es) ge- 
nommen. Das Silber wächst um ein 
Viertel davon an. Am 3. Schebat wird 
er (es) geben. 

Den 3. Schebat, Eponymat des Adad- 
rimani. 

Vor Hatpimünu, vor Ra’ü, vor Ardi- 
Nabü, dem... ., vor Mus&zib-ASur, 
dsgl., vor Nabü-SallimSunu, (vor) Zöru- 
ukin, (vor) Nergal-Sarru-usur, (vor) Hanni. 


(K 336 = J 50) 
20. IL. Mannu-ki-ahh£, 


1 ki-sir-ti 8 mand 3-su kaspi Suknä- 
ti@mes | 234 ilulstar 54 äluArba-ilu 
Sa ITuknu-öreSes amelnappäbi | 3 ina 


Eine Summe von 81/, Minen Silber, 
Schatz( der Istar von Arbailu, gehörig 
dem Tuknu-$re$, dem Schmiede, zur 
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pän IGir-te amölnangar ismu-gir-ri | 
*äna pu-ü-bi it-ti-$i ina arab Arahsamnu 
id-dan | Sum-ma ina arah Arahsamnu 
la id-din kaspu a-na mißil Sikli-Su i-rab-bi 

6 mahar ILa-te-ga-ana-ilu IStar amel 
Salsu rakbu äluASSüra-a-a | 7 mahar 
IDa-du-su') amöltamkaru Alu Kak-zi-a-a | 
8 mahar Tilu Nabü-itti-ja amelätü 5& Skalli 
eSti | 9 mahar TAhu-la-rim amelätü 34 
bit duNinib | 10 mahar IiluNabü-ku- 
durru-usur amelätü 3a amöltur-ta-nu | 
11 mahar IiluNabü-kätäl-sabat amelmu- 
tir püti ?-ne®-a | 12 mahar IBöl-Har- 
rän-itti-ja amelmär Sipri Sa bölit biti | 
13 mahar IKan-nun-a-a amelrak-su da-la- 
a-ni | 14mahar IMu-ka-lil-miti amelnäru 
ÄS-Sur-a-a | 15 mahar IBe-a-$ü amölge- 
lap-pa-a-a | 16 mahar IAbu-ül-idi amel 
Saknu älu Kak-zi-a-a | 17 mahar INergal- 
näsirir amel$aknu Sarri(® älu Kur-ba-an- 
a-a | 18 mahar IBöl-kima-ümi®” amelmu- 
tir t&mi S& mär Sarri | 19 mahar IAbu- 
ana-&kalli-lil-bur amela.dz | 20 mahar 
IBöl-la-mur amelz, da ga-bit dan-ni-te | 
21 arah Ajaru ümu 20käm lim-me IMan- 
nu-ki-ahböme | 22 amel$a-kin äluSi-mir. 


1) Kaum eröba. 


Verfügung des Girte, des Radmachers ®. 
Als Ersatz® hat er (es) genommen. 
Im Marcheschwan wird er (es) geben. 
Wenn er (es) im Marcheschwan nicht 
gibt, so wächst das Silber um einen 
halben Sekel davon an. 

Vor Lätega-ana-IStar, dem dritten 
Fahrer aus AsSur, vor Dadüsu, dem 
Kaufmann, aus Kakzi, vor Nabü-ittija, 
dem Pförtner des neuen Palastes, vor 
Ahu-lärim, dem Pförtner des Ninib-Tem- 
pels, vor Nabü-kudurri-usur, dem Pförtner 
des Feldmarschalls, vor Nabü-kätä-sabat, 
dem Trabanten ....., vor B&l-Harrän- . 
ittija, dem Boten der Herrin des Hauses, 
vor Kannunä, dem Türschliesser®’), vor 
Mukallil-miti, dem Musikanten, aus ASsur, 
vor Bea$u, dem... ., vor Abu-ul-idi, 
dem Statthalter, aus Kakzi, vor Nergal- 
näsir, dem Statthalter des Königs), aus 
Kurbän, vor B&l-kima-ümi ®, dem Bericht- 
erstatter des Kronprinzen, vor Abu-ana- 
ekalli-lilbur, dem Schreiber, vor Böl-lämur, 
dem Schreiber, der die Urkunde hält. 

Den 20. Ijar, Eponymat des Mannu- 
ki-ahh&, des Statthalters von Simir. 


(K 3503 —= J 46) 
16. [?]. [Ellu]-bäbu-Eres. 


t[.... kalspi Suknätif’mes | 2 [sa 
iluljstar Sa Arba-lu | 3 [sa IKi]-sir- 
Aurödur | #[ina pän I]alu Hu-ba-ba-a-a 
| ?fa-na .. .-$u irabbi]Jbi | 6farab... 
ümu] 16 ®k&m | ? [lim-mu TEllu ®]-bäbu- 
eriba | 8 [mahar IKi-sir-ASurdur | 
9 [mabar I Asur]Sur-mätu-tukkin | 10 [ma- 
har IEl]lu-bäbu-eriba | 11 [mahar IK]u- 
u-a | 12 [mahar IiluNabü-ahhömes-Sul- 
lim | 13[mahar IAdad ®]-ra-pa-a. 


[- - - -] Silber, Schatz ® [der] IStar 


‘von Arbailu, [gehörig dem] Kisir-A$ur, 


[zur Verfügung des] Hubabä. [Um ein 
..... davon wächst es] an. 

Den 16®.|..., Eponymat des Ellu]- 
bäbu-öres. 

[Vor] Kisir-ASur, [vor] ASur-mätu- 
tukkin, [vor] Ellu-bäbu-eriba, [vor] Küa, 
[vor] Nabü-abh6-Sullim, [vor Adad‘” ]-rapä. 
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303. 
(80-7-19, 314 = J 108) 
Datum nicht erhalten. 


1 bi-lat 3 man& |..... ] | ?suknäti® Ein Talent 3 Minen |..... ], Schatz® 
mes Sa ilfu....] | 334 TiluSin-[.. .] [der Istar®9], gehörig dem Sin-[. . .], zur 
| tina pän IGab-[. . .] | 5 mahar IBöl- Verfügung des Gab[.... .]. 
Harrön-[....] | $ mahar IBa®-ni-[. . .] Vor Böl-Harrän-[....|, vor Bäni®-[. 
| ”mahar liluSama&®-[... .] | 8 mahar . .] vor Samas®)-[...], vor Bimar|.. .], 
IBi-mar-{...] | ®mahar ISöpältf.. .] vor Söpä-l. . .]. 
| 1arabf...... ]d | 11 mahar IIli- Don 1% 224045 |. 
rim®)-[. . .]. Vor Di-rim)-[. . .]. 

1) Diese Zeile scheint jedoch vom Schreiber wieder getilgt zu sein! — ?) Oder: Zw Ner[gal-...]. 


®) Oder: Nergal. 


e) Getreide, Oel, Heu, Vieh und gemischte Schuld, 
304. 
(K 325 = J 141))) 
1@.1, Nabü-denu-ipus (704). 


13 imer Se.pafmes kakkadu | 2Tilu 3 Imer Gerste, Kapitalsumme, hat 
Sama$-ahu-usur | 3i$tu pän IBa-hi-a-ni Sama$-abu-usur von Bahiänu als Ersatz® 
| *äna pu-u-hi it-ti-si | 5arab Nisannu genommen. 
ümu 1 ®käm | 6 lim-me LTilu Nabü-di- Den 1®. Nisan, Eponymat des Nabü- 
e-nu-ipusus, denu-ipus. 


1) Dreieckige Tonplombe. 


305. 
(K 12976 — J 144))) 
[?]. 2. Mitunu (700). 





t[. .] imör se. fafwes | 2[. .]”) IHu- [- .] Imer Gerste hat Hudapi]..... 
da-pi-i | [. . . . (Lücke)... . | 3lim- (Lücke). - - .]. 
mu T]Mi-tu-nu. EEE ‚ Eponymat des] Mitunu. 


4) Fragment einer dreieckigen() Tonplombe. — 2) Fehlt wohl nichts. 





306. 
(83-1-18, 330 — J 120) 
10. XII. Ilu-ittea (694). 


111®) Iulahrätimes | 2a-di Su’&?) 11® Mutterschafe nebst ihren Schaf» 
mes-$i-na | 334 salsa-ki-in-tü | *ina böcken, gehörig der Statthalterin, zur 
pän TiluNabü-nädin-abi | 5 mahar Tilu Verfügung des Nabü-nädin-ahi. 


!) Sehr unsicher; möglicher Weise 12 oder 60-11 (oder 12). — 2) LU. ARAD bietet das Original, 
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Marduk ®-dannin-an-ni | $ mahar Tilu 
Nabü®-ahu-usur | 7 mahar !Man-nu- 
ki-IStar | 8 mahar ILa-tubäsa-ni-ili amdl 
a.ba® | 9arah Adaru ümu10k&m | 10 lim- 
me Illn-itti-e-a. 


VorMarduk ®-danninanni, vor Nabü®- 
ahu-usur, vor Mannu-ki-IStar, vor Lä- 
tubäßani-ili, dem Schreiber ®. 

Den 10. Adar, Eponymat des Ilu-ittöa. 


(83-1-18, 407 = J 133)') 
230. IV. Idna-ahhe (693). 


123 im6ru Se. pafmes | 25a IBa-hi- 
a-ni | 3ina pän TiluNabü-u-u-a | *ina 
ad’)-ri a-na kakkadi-$&a | 5 Sum-ma la 
iddinini | 6a-na imöri 50 ka-$a | 7 arah 
Düzu 23% | 8lim-me IIdnana-ahh&mes 
| 9 amelsxa-kin &luSi-me-ra. 


23 Imer Gerste, gehörig dem Bahi- 
änu, zur Verfügung des Nabüa. Auf 
dem Markte® (wird er es) nach seiner 
Kapitalsumme (geben). Wenn er (es) nicht 
gibt, (wächst) es pro Imer um je 50 Ka (an). 

Den 23®. Tammuz, Eponymat des 
Idna-ahh£, Statthalters von Simera. 


1) Dreieckige Tonplombe. — ?) Kaum si. — 3) 23 (ohne ümu) scheint mir besser als mu 2; 
dann wäre der Text wohl Duplikat zu J 145 = No. 331. 


(83-1-18, 406 — J 134)') 
29, VI. Bel-imurani (686). 


12 imör fe. dates | 2 ilu Nabü-nüru- 
nam-mir | 31 do. ILa-tubäsa-a-ni-ili | 
41 do. 1Sab-ta-a-nu | 58a IBa-bi-a-ni 
| $ina pa-ni-Su-nu | 7 äna pu-u-bi it- 
ta-gu | Sarab Ulülu ümu 29käm | 9 lim- 
mu IBöl-imur-a-ni | 10 ameltur-tan-nu. 


1), Dreieckige Tonplombe. 


2 Imer Gerste Nabü-nüru-nammir, 
1 dsgl. Lä-tubä8ani-ili, 1 dsgl. Sabtänu, 
gehörig dem Bahiänu, zu ihrer Verfügung. 
Als Ersatz ® haben sie (es) genommen. 

Den 29. Elul, Eponymat des Böl- 
imuranni, des Feldmarschalls. 


(Rm. 176 — J 149) 
[9]. IX. Manzane (684). 


14 imör Sekipätimes | 234 IBa-hi- 
a-ni | 3ina pän ILa-a-mas-Si-Böl | * äna 
pu-u-bi it-ti-&i | 5 a-na 1 do. 50 ka- 
a-a | $i-rab-bi | 7 erabKislimu ümu 
: ..] | $lim-mu IMa-an-za-ni-e. 


1) Dreieckige Tonplombe. 


4 Imer Weizen, gehörig dem Bahiänu, 
zur Verfügung des LämasSi-Böl. Als 
Ersatz) hat er (es) genommen. Auf 1 
(Imer) wächst es um je 50 Ka an. 

Den [..]Kislev, Eponymat des Manzane. 
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(83-1-18, 405 —= J 142)') 
21.1]. Mazarns (684). 


110 imer Se. patmes | 234 IBa-hi- 


a-mi |... . . (Lücke)... .| | 3 arahSi- 
mänu ümu 21käm | 4 Jim-mu IMa-za- 
ar-ni-e | 5 mahar Iilu Sin-ahu-iddin | 


6 mahar INa-na-a-a. 


!) Bruchstück einer dreieckigen Tonplombe. 


10 Imer Gerste, gehörig dem Bahi- 
änu, |... . (Lücke) . . . .]. 

Den 21.Sivan, Eponymat des Mazarne. 

Vor Sin-ahu-usur, vor Nanä. 


(K 373 — J 132))) 
21.1. Nabü-Sarru-(usur) (682). 


14 imör se.fatmes | 234 IBa-hi- 
a-ni | ®ina pän IGa-bi-i | *äna pu- 
u-bi it-ti-$i_ | 5a-na 1 do. 50 ka-a-a | 
6 ta-rab-bi | 74 amöle-gi-di | 8 arah 
Nisannu ümu 21käm | 9 ]im-mu Iilu 
Nabü-Sarru-(usur)?). 


4 Imer Gerste, gehörig dem Bahiänu, 
zur Verfügung des Gabi. Als Ersatz 9 
hat er (es) genommen. Pro Imer wächst 
es um je 50 Ka an. 4 lrntearbeiter. 

Den 21. Nisan, Eponymat des Nabü- 
Sarru-(usur). ?) 


1) Dreieckige Tonplombe. — ?) Fehlt im Original. 


(K 338 — J 136))) 
25. 1I. Nabü-Sarru-usur (682). 


11 imer 20 ka Se. pafmes | 21Sin- 
Sarru-usur | 3 70 ka INergal-asarid | 
270 ka IRi-mut-ti-ili | 570 ka IDajän- 


Kur-ba-an | 634 IBa-hi-a-ni | 7 ina 
pa-ni-Su-nu | 8äna pu-u-bi it-ta-su | 
9 arah Ajaru ümu 25 | 10 lim-mu Tilu 


Nabü-$arru-ufsur]. 


!) Dreieckige Tonplombe. 


1 Imer 20 Ka Gerste Sin-Sarru-usur, 
70 Ka Nergal-asarid, 70 Ka Rimutti-ili, 
70:Ka Dajän-Kurban, gehörig dem Bahi- 
änu, zu ihrer Verfügung. Als Ersatz ® 
haben sie (es) genommen. 

Den 25. Ijar, Eponymat des Nabü- 
Sarru-usur. 


(81-2-4, 147 = J 129)') 
—. VII. Nabü-sarru-usur (682). 


15 imer se. pafmes | 234 mär Sarri 
kätäll | 3ITa-ku-u-ni amölSanüu | *ina 


5 Imer Gerste, gehörig dem Kron- 
prinzen, zu Händen des Taküni, des 


1) Dreieckige Tonplombe. Die Rückseite trägt folgende aramäische Aufschrift: S'rn ... 27 br 
mik’ “I Emtt mn Hdwh 567 hadn 5 lm rbers Nbsrer. 
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xZ 


pän IHa-ma-tu-tu | 5 3& älu Ha-an-du-a-te 
| 6 se. patmes a-na 1 imöri 50 ka-sa | 
? tartarabbibi arah Tisritu | 8 lim-mu 
TiluNabü-Sarru-usur | 95 amelesgöd&mes, 


Zweiten, zur Verfügung des Hamatutu 
von Handuate. Die Gerste wächst?ipro 
Imer um 50 Ka an. 

Im Tischri, Eponymat des Nabü-Sarru- 
usur. 

5 Erntearbeiter.”) 


1) Aramäische Beischrift: „Gerste..., gehörig dem Kronprinzen, zu Lasten des Hamatutu aus 


Hadduah, 5 (Imer) in 7 (Monaten), 5 Erntearbeiter. 


Epopymat des Obereunuchen Nabü-Sarru-usur“, 


(K 288 — J 127) 
21.V. Nabü-ahh&-eres (681). 


1 kunuk IASursur-bölu-usur amelräb 
biti | 28a AluGar-ga-miS 6 imer Sam- 
nimes hal-su | 3ina gzX. dar Sa 10 ka 
1 ka erömes 5a | 4 ISum-ma-ilämes-ni 
ina päni-$u | 5 ina arab Sabatu Samnu 
mes jddanan Sum-ma la idinini | 6a-na 
mit-bar i-rab-bi | Tara Abu ümu 21käm 
lim-me lilu Nabü-ahhömes-öreses | 834 
älu Sa-ma-al-la 

9 mahar Iilu Böl-Sarru-ibni amdlSalsusu 
&kalli | 10 mahar Lilu Böl-ahu-usur amel 
räb ki-sir | 11 mabar IAhu-nüri amel 
do. | 12 mahar IZer-napisti-li$ir | 13 ma- 
har Iilu Eila-bäbu-sa-pi. 


Siegel des ASur-belu-usur, des Haus- 
meisters von Gargamiß. 

6 Imer reines Oel nach dem Maße 
von 10 Ka 1 Ka Bronze, gehörig dem 
Summa-iläni, zu seiner Verfügung. Im 
Schebat wird er das Oel geben. Wenn 
er (es) nicht gibt, wächst es um das 
Gleiche an. 

Den 21. Ab, Eponymat des Nabü- 
ahh6-&re$ von Samalla. 

Vor Böl-Sarru-ibni, dem Dritten des 
Palastes, vor Böl-abu-usur, dem Haupt- 
mann, vor Ahu-nüri, dem desgl., vor 
Zer-napisti-1iSir, vor Ellu-bäbu-sapi. 


(K 376 — J 118) 
?7.U. Atar-ili (673). 


1 kunuk IJa-hu-ti amelSanüu mät 


Ra-sap-[pa] | 2200 lulahrätimes 150 
luenzömes | 3230 mär Satti naphar 
550 immerö[mes] | #354 IDan-na-a-a 
amdlf....} | > ina pän IJa-hu-ti |. 

...] | 6ima päon Illi-mukin-abi® | 
?ina pän If... ... } | Sina arab]...... 
iddunu Sum-ma] | la [iddinu...... } 
| 10mahar [..... | | 41 mahar IBa- 


Siegel des Jahüti, des Zweiten von 
Rasappa. 200 Mutterschafe, 150 Ziegen, 
230 einjährige Tiere, zusammen 550 (!) 
(Stück) Kleinvieh, gehörig dem Dannä, 
dem [... .], zur Verfügung des Jahüti 
N |, zur Verfügung des Ii-mukin- 
ahi® (und) zur Verfügung des [..... IE 
Im Monat [.... werden sie (sie) geben. 


Wenn sie sie] nicht [geben, .. ... .. ] 
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tu-da-nu ® amäi®f. .]al...] | 12 mahar Vor |..... ] vor Batudänu ®, dem 
IAdad-nägir amäl|....] | 13 mahar .. ., vor Adad-näsir, dem [....], vor 
IAhu-nüri mahar IApla-[al-a | 14 amäl Ahu-nüri, vor Aplä, dem Schreiber. 
a.ba | 15 arab Ajaru ümu 7käm | 16 ]jm- Den 7. Ijar, Eponymat des Atar-ili. 
mu IA-tar-ilimes | 17 mahar IiluSin- Vor Sin-nädina-ahh&, vor ASur-ilä. 
nädinana-ahh&mes | 18 mahar IASursur- 
ila-a-a. 

316. 


(K 13146 —= J 139)!) 
5.11%), Gabbar(®) (667). 

1[.. imör] se. pafmes | 2 [Sa 1]Ba- [: : Imer] Gerste, [gehörig dem] Ba- 
bi-a-ni | 3fina pän 1.]?-nin-Hu Adad?) biänu, [zur Verfügung des [. .]. nin-Adad. 
| 4 [arab AjarJu ®® ümu 5käm | 5 [lim-mJu Den 5. Ijar®, Eponymat des Gabbar®), 
IGa-ab P-bar 9?) 


ı) Nicht dreieckig! — °) Keinesfalls Ra-man. — 3) Sehr zweifelhaft. 


317. 
(K 1867 = J 140)') 
[2]. [2]. Di-ittija (614). 
1 1 imör se. fatmes kalkkadu Sa] | 1 Imer Gerste, Kalpitalsumme, gehörig 
21 ASurSur-ib-ni |... . . (Lücke). . - | | dem] A3ur-ibni [. . . . (Lücke) . . - .]. 
3 lim-mu IIh-itti-j[a]. [Den ...... }, Eponymat des Di-ittija. 


ı) Fragment einer dreieckigen Tonplombe, 


318. 
(80-7-19, 149 —= J 137) 
f?. IV. Jahr zerstört. Jedenfalls nicht vor Sargon. 
1200 Se. pafmes kakfkadu] | 2 5& 200 (Imer) Gerste, Kapitalsumme, 


salSa-kin-tu SA |... .. ] | 3 ina pän gehörig der Statthalterin von [....], 
IIli-a-mar amölräfb kar-ma-ni] | *ina zur Verfügung des ]li-amar, des Ober: 
libbibi arab Abu |... .... ] | ?ina Alu Im Ab wird er (sie) in Dür-Sar- 
Dür-Sarru-kin [... . . | $3um-ma] la id- rukin?) [geben. Wenn] er (sie) nicht 
danan [- . . . (grössere Lücke) . - - .] | gibt, - -. . (Lücke) . . . >]: 

? mahar [...... ] | $ mahar ITe-bi- More Aus ] vor Tebis[. .], vor 
i&-[..] | 9 mahar ISarru-ik ®-[bi] | Sarru-ikbi®, vor Milfki®-... .]. 

10 mahbar IMlPA[-ki® ....] | Yarab Den [. .|. Tammuz®, [..... ]; 
Dülzu® ümu ..]kam [...... ] | 1? ma- Vor. Nabü-Sa. .[. .]. 


bar Tilu Nabü-&a-?f. .]. 


ı) Nur Zeilenanfänge. — ?) Die nach Urkunde 10 von Sargon gegründete Stadt. 
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319. 


(K 367 = J 151) 
159.1, Nabü-sakib, 


1 kunuk IRa-pa-a mär IAb-di-li-me | 
2 amölnäru iftu AluSid-di-a-si-ka | 310 
Sikil kaspi S& IKi-sir- ASurSur amälyäb 
ki-sir | *ina päni-Su ina ad-ri Setibni 
mes | 5 60 ma-ka-ru-tü ina pän IRa- 
pa-a | 620 do. ina pän !Kur-ü-bi | 
720 do. ina pän 1Sa-aS-ma-a-a | ® nap- 
bar 100 ma-kar-ratmes $a Setibnimes | 
934 10 Sikil kaspi ina Alu Si-di-a-si-ka | 
10 iddununu $Summama la idinunu äna 
mit-bar irabbi | 11IRa-pa-a bel kätäti 
IImes %a Setibnimes | 12 arah Nisannu 
ümu 15% lim-mu IiluNabü-sa-kib | 
13 mahar ISarru-Sumu-ukin amelmukil 
apätimes $a mär Sarri!) | 14 mahar ISar- 
ru-imur-a-ni do. mahar 1 A$urSur-napiStu- 
iräm amelräb ki-sir. | 15 mahar !Kur- 
di-Adad räb ü-ra-te | 16 mahar ISi-lim- 
Asursur amöl isnarkabti | 17 mahar I 
Gir-tü | 18 mabar IMät-ila-a-a | 19 ma- 
bar IiluSama$-Sumu-usur @. ba. 


ginal jedoch nirgends entdecken kann. 


320. 


Siegel des Rapä, Sohnes des Abdi- 
lime, des Musikanten aus Siddi-asika. 

10 Sekel Silber, gehörig dem Haupt- 
mann Kisir-ASur, zu seiner Verfügung. 
Auf dem Heumarkt9 sind 60 Bund® 
(Heu) zur Verfügung des Rapä, 20 desgl. 
zur Verfügung des Kurübi, 20 desgl. zur 
Verfügung des SaSmä; zusammen 100 
Bund® Heu für 10 Seckel Silber werden 
sie in Sidi-asika geben. Wenn sie (es) 
nicht geben, wächst es um ein gleiches 
an. Rapä ist der Bürge für das Heu. 

Den 15 ®. Nisan, Eponymat des Nabü- 
sakib. 

Vor Sarru-$umu-ukin, dem Zügel- 
halter des Kronprinzen, vor Sarru-imu= 
ranni, dsgl., vor AS$ur-napiStu-iräm, dem 
Hauptmann, vor Kurdi-Adad, dem Ober- 
stallmeister, vor Silim-Asur, dem Wagen- 
mann, vor Girtu, vor Mätilä, vor Samas- 
Sumu-usur, dem Schreiber. 


1) Johns hat hier noch die Zeile mahar 7 Ki-sir- ASur ur amelyöb ki-sir, die ich auf dem Ori- 


(83-1-18, 382 — J 116)') 
[25.X. Sarru-lädäri]. 


1 [kunuk Tälu Arba-ila-a-a amelSanüu] 
älu Bar-hal-za | ? [kunuk IiluNabü-rä’ib- 
abhömes] ameöla.d2 | 3 [kunuk IMas- 
ka-ru] amelSalfu rakbu | *[kunuk Illi- 
nädin-apli] amelzo. | ®[10 man& kaspi] 
ina 1 mande | 6 [54 AluGar-gal-mis | 
? [75 immerömes 1] littu .... damik-tü 
| 8[8& IRim-a-ni-ilu Adad] mukil suapäti 
mes | 9[34 IASurSur-bän-apli Sarri] mät 
Ä&-$urki | 10[fina pän Talu Arba-ila-a-a 


[Siegel des Arbailä, des Zweiten] von 
Barhalza, [Siegel des Nabü-rä’ib-abhe], 
des Schreibers, [Siegel des MaSkaru], des 
dritten Fahrers, [Siegel des Ili-nädin-apli], 
des desgl. 

[10 Minen Silber] nach der Mine [von 
Garga]mis, [75 Schafe, 1] schöne Kuh ..., 
[gehörig dem Rimani-Adad], dem Zügel- 
halter [Asurbanipals, Königs] von Assy- 
rien, [zur Verfügung des Arbailä, des 


1) J:115 = No, 321 ist wohl die innere Tafel dazu, 
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amel$anüu] äluBar-hal-za | 11fina pän 
ilu Nabü-rä’ib-ahhömes] amela. da | 
12 [ina pän IMa$-ka-ru] amelzalsusu | 
13 [ina pän IIli-nädin-apli] ameiao. | 
14 [äna pu-u-bi it-ta-slu a-na 3-si-Su | 
15 [i-ra-bi immerömes Jit]tu .... | 16 [ina 
arab Adaru iddanan Sum]-ma la id-din | 
17 [ü-lu-du mahar Lilu] Nergal-Sarru-usur 
amelgalxusu | 18 [mahar ilu Sa-mas-Sar- 
ru-ugur amel]jmukil suapätimes | 19 {ma- 
bar I..... ma]bar Iilu Nabü-$e-zib amäl 
do. | 20[mahar I..... mabar] ISak- 
kan amöl do. | 21 [mahar 1ASurSur-ila-a-a 
am£lräb] kisir amelmutir püti | 22 [ma- 
bar IZöru-u-ti-i amelräb] kigir Sa mär 
Sarri | 23 {mahar 1Ahu-ba-aS-te amelrjäb 
äte | 24 [mabarl..... mahar| Iilu 
Marduk-Sarru-usur mär IGab-e. 


Zweiten] von Barhalza, [zur Verfügung 
des Nabü-rä’ib-ahhö], des Schreibers, [zur 
Verfügung des Maskaru], des Dritten, 
(und) [zur Verfügung des Ili-nädin-apli], 
des desgl. [Als Ersatz® haben sie (es)] 
genommen. Um ein Drittel davon [wächst 
es an. Die Schafe (und) die] Kuh... 
[wird er® im Adar geben. Wenn] er 
(sie) nicht gibt, [werden sie werfen]. 

[Vor] Nergal-Sarru-usur, dem Dritten, 
[vor SamaS-Sarru-usur, dem] Zügelhalter, 
[vor ..... ) vor Nabü-8&zib, dem desgl., 
[vor ..... |, vor Sakkan, dem desgl., vor 
[ASur-ilä, dem] Hauptmann der Trabanten, 
[vor Zerüti, dem] Hauptmann des Kron- 
prinzen, [vor Ahu-baSte dem Ober]pförtner, 
NORA. 4 ‚ vor] Marduk-Sarru-usur, 
dem Sohne des Gabb£. 


(K 404 —= J 115))) 
25. X. Sarru-lädäri. 


110 man kaspi ina 34 AluGar-ga- 
mis | 275 immerömes 1] gudlittu ? ? 
| 384 IRim-a-ni-ilu Adad amelmukil®) 
a®-pa-te | 4 ina pän Iälu Arba-ila-a-a 
amEl$anüu mätBar-hal-zi | 5 ina pän 
Tilu Nabü-rä’ib-ahhö mes amela. da | $ina 
pän IMaS-ka-ru amel3-sj-Su | 7ina pän 
Illi-nädin-apli amelao. | 8 äna pu-u-bi 
i-ta-su | 9a-na 3-si-$u i-ra-bi | 10 im- 
mer&mes gudlittu ? ? ina arab Adaru id- 
danan | 11%um-ma la iddinini immer 
mes ü-lu-du | 12arab Tebötu ümu 25 käm 


lim-mu ISarru-lu-dä-ri | 13 mahar Iilu 
Nergal-Sarru-ugur amel 3-si-&u | 14 mahar 
TU-a-är-me-ri ameldo. | 15 mahar Lilu 


Sa-ma$-Sarru-u[gur am]elmukil a-pa-te 


‘ Schafe (und) die Kuh... 


10 Minen Silber nach der (Mine) von 
Gargamis, 75 Schafe (und) 1 Kuh..., 
gehörig. dem Rimanni-Adad, dem Zügel- 
halter, zur Verfügung des Arbailä, des 
Zweiten von Barhalzi, zur Verfügung des 
Nabü-rä’ib-ahh6, des Schreibers, zur Ver: 
fügung des MaSkaru, des Dritten, (und) 
zur Verfügung des Ili-nädin-apli, dsgl. 
Als Ersatz ® haben sie (es) genommen. 
Um ein Drittel davon wächst es an. Die 
wird er® im 
Adar geben. Wenn er“ (sie) nicht gibt, 
werden die Schafe werfen. 

Den 25. Tebet, Eponymat des Sarru- 
lüdäri. 

Vor Nergal-Sarru-ugur, dem Dritten, 
vor Uarmeri, dem dsgl., vor Sama$ - Sarru- 


) J 116 = No. 320 ist wohl die äussere Hülle dazu, — 2) Lies LU, Original wohl kil (ohne 


mu davor). 
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| 16 mahar Tilu Nabü-Se-zib [amJel zo. ma- 
har IBar-ruk | 17 mahar ISum-ma-iläni 
mes amel do. mahar ISa-kan-nu do. | 
18 mahar IASurSur-jla-a-a amelräb ki-sir 
mutir püti | +9 mahar IZör-u-ti-i amel 
mukil a-pa-te mär Sarri | 20 mahar 
IZer-u-ti-i amelräb ki-sir mär Sarri | 
21 mahar IAhu-ba-aS-te amölräb äte | 
22 ma[bar] INergal-Sarru-usur 3')-si-Su 
| 23 [mahar Tilu Marduk]-Sarru-usur | 
24 mär IGab-bi-i. 


1) Im Original wohl 2 statt 3. 


usur®, dem Zügelhalter, vor Nabü-s&zib, 
dem dsgl., vor Barruk, vor Summa-iläni, 
dem dsgl., vor Sakannu, dsgl., vor ASur- 
ilä, dem Hauptmann der Trabanten, vor 
Zerüti, dem Zügelhalter des Kronprinzen, 
vor Zörüti, dem Hauptmann des Kron- 
prinzen, vor Ahu-ba$te, dem Oberpförtner, 
vor Nergal-Sarru-usur, dem Dritten, [vor 
Marduk]-Sarru-usur, dem Sohne desGabbi. 


(Sm. 957 — J 128)" 
17. VIII. Mannu-ki-$arri 


130 imör Se.pafmes | 2ina go8. bar 
Sa 10 ka | 334 Iilu Nabü-düri | 4 ina 
pän Iarah Teböta-a-a | 5 ämel isnarkabti 
mär lAbu-ul-idi | $istu Alu Ma-ga-ni-si 
| 754 kätäll IUn-za-ar-hi-Istar | 8 amel 
räb ki-sir | 9ina arab Arahsamna se.bar 


| 10 ina äluMa-ga-ni-gi | 11 iddanan 
Summama ]ä iddinini | 12 $e. dar ina 
mit-bar ina Ni-nu-u | 13 iddanan arah 


Arahsamnu ümu 17kam | 14 lim-mu 
IMan-nu-ki-Sarri r6$ Sarri | 15 mahar 
IBa-la-si räb biti | 16 mahar IArdi-ilu 
Nin-lil Salfusu | 17 mahar IiluNabü- 
nädin-abhömes | 18 mahar 18g-ilu Nabü- 
Sü-u | 19mahar Iilu Nabü-ahu-iddin | 
20 maharIAhu-düri | 2! mahar IAk-bar. 


ve? 


1) Aramäische Beischrift: ktrn $°r7’ 27 ‘I Nbadrj. 


über Gerste zu Lasten des Nabü-däri“. 


30 Imer Gerste nach dem Maße von 
10 Ka, gehörig dem Nabü-düri, zur Ver: 
fügung des Tebötä, les Wagenmannes, 
Sohnes des Abu-ul-idi, aus Maganisi, 
zu Händen des Unzarbi-IStar, des Haupt- 
manns. Im Marcheschwan wird er das 
Getreide in Maganisi geben. Wenn er 
(es) nicht gibt, wird er (es) in entspre- 
chender Weise in Niniveh geben. 

Den 17. Marcheschwan, Eponymat 
des Mannu-ki-Sarri, des Offiziers des 
Königs. 

Vor Balasi, dem Hausmeister, vor 
Ardi-Ninlil, dem Dritten, vor Nabü-nädin- 
ahh£, vor Sa-Nabü-8ü, vor Nabü-ahu-iddin, 
vor Ahu-düri, vor Akbar.® 


— ?) Aramäische Beischrift: „Verpflichtung (9 


(K 340 — 3 131))) 


27.1. Asur-mudannin-3arri. 


12 imör Se. Zatmes | 234 IBa-bi- 
a-ni | 3ina pän IAs-ta-ku-um-me | 








’) Dreieckige Tonplombe. 


Kohler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden. 


2 Imer Gerste, gehörig dem Bahiänu, 
zur Verfügung des Astakumme. Als 


14 
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*äna pu-u-hi it-ti-$i | 5a-na 1 do. 30 
ka-a-a | $ta-rab-bi | 7 arab Nisannu 
ümu 27käm | 8 lim-me I ASurSur-mu- 
dannin in-Sarri. 


Ersatz® hat er (es) genommen. Pro 
Imer wächst es um je 30 Ka an. 

Den 27. Nisan, Eponymat des ASur- 
mudannin-$arri. 


(K 291 = J 147) 
22.1I. B&l-Sadha. 


12 imör 50 ka kur-$ü-” | 234 IRim- 
a-ni-lli | 3ina pän IEn-ku-ü) | %ina 
ad-ri AuAr-ga-zu | 5 iddanan Sum-ma 
la i-din ! 6 a-na 1 imeri 50 ka-$Su-nu 
| Ti-räb-bi | 8 arab Ajaru ümu 22 kam 
| 9 lim-me IBöl-Sadü-u-a | 10 II-ri-su- 
ilänime® | 11 ISulmumu-ahhömes böl 
kätätiIl | 12 mahar ISär-Asurdur | 
13 mahar IRi-mu-u-a | 14 mahar ISöpaut- 
Sarri | 15 mahar I Ardi-IS-tar | 16 mabar 
IA-siN-ja?). 


2 Imer 50 Ka... .®), gehörig dem 
Rimani-ili, zur Verfügung des Enkü. 
Auf dem Markt® von Argazu wird er 
(es) geben. Wenn er (es) nicht gibt, 
wächst es pro Imer um 50 Ka an. 

Den 22. Ijar, Eponymat des Böl-Sadüa. 

Irisu -iläni (und) Sulmu-ahbö sind 
Bürgen. 

Vor Sär-A$ur, vor Rimüa, vor Söpä- 
Sarri, vor Ardi-IStar, vor Asija®. 


1) Kaum /Böl-$ü-ü. — ?) Sicher nicht /Apla-a-ja. — 3) Irgend eine Art Getreide oder Gemüse. 


(Bu. 89-4-26 — J 148) 


—.II. Girzabuni, 


13 imör Sekipätimes | 2ina gu. dar 
Sa mät Ja-ü-di | 354 LA-du-ni-ib-a® | 
* ina pän IA-tar-su-ri | 5 se. bar Sa 
IPa-di-i | $ina arab Ulülu a-na kakka- 
di-$a | Tina äluNi-nu-a iddanan | 8 Sim- 
mu lä idinin | 9a-na 1 imöri 50 ka 
irabbi-a | 10 arab Ajaru IGi-ri-za-bu-ni 
| 11 mahar IA-bi-um-me | 12 mahar 
IIStar-ta-a-zi | 13 mabar 1Bir-iluSa-ma& 
| 142 amelesgöd£. 


ı) In Nordwest-Syrien, nicht Judal 


3 Imer Weizen nach dem Maße des 
Landes Jaudi!), gehörig dem Adüniba®). 
zur Verfügung des Atarsüri. Getreide 
des Padi. Im Elul wird er (es) in seiner 
Kapitalsumme in Niniveh geben. Wenn 
er (es) nicht gibt, wächst es auf 1 Imer 
um 50 Ka an. 

Im Ijar des Girzabuni. 

Vor Abi-umme, vor IStar-täzi, vor 
Bir-Sama2. 

2 Erntearbeiter. 
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326. 
(K 1421 = J 114) 


Datum zerstört. 


130 Siklumes kaspi |... .| | 210 30 Sekel Silber |... .] 10 Imer 
imör Se. Zatwes ilna gzF.dar) | 3 5% Gerste nach [dem Maße] von 9'/, Ka 
9t/, ka [er] | *38a IBöl-ikilsa®..] | [Bronze], gehörig dem Böl-ikisa®[. .], 
5ina pän IBdu-usur [. . .] | $a-na pu- zur Verfügung des Edu-usur [...]. Als 
u-[hi it-ti-$i . . . . (grosse Lücke) - - - -] | Ersatz) [hat er (es) bekommen . ... 
?lim-mu I? [....] | $mabar Iilu Mar- (grosse Lücke) - :. 
duk-? [...]| | 9 mahar Lilu Uras-? [.. ] [Den..... 1. Eponymat des |....]. 
| 10 mahar Ilstar-? [...]| | 11 mahar Vor Marduk-[. . .], vor Uras-{. . .], 
IMan-nu ®-[.. .] | 12? mahar IAhu-eriba vor IStar-[... .], vor Mannu®-[. . .], vor 
mahar ]I..... ] | 13 mahar ISarru- Ahu-eriba, vor f..... }, vor Sarru-imu- 
imura-[a-ni | 4..... Ijilu Nabü-Sadü- rani, |... .. ] Nabü-sadüni, [..... ] 
unil..... ] | 13a. 2a. Schreiber. 

327. 


(K 3784 = J 130)') 
Datum nicht erhalten, 


13 imöru ina pän IfJä-a-i-si..] | 3 Imer zur Verfügung des [Jäisi...], 
22 imöru 80 ka ina pän [1Gab-bu-iläni 2 Imer 80 Ka zur Verfügung des [Gabbu- 
mes] | 3 napbar 5 im6ru 80 ka Se.|fai iläni], zusammen 5 Imer 80 Ka Gerste, 
mei] | 484 mär Sarri Sa [kätäll] | 51 gehörig dem Kronprinzen, zu Händen des 
Ta-ku-u-ni amfelSanüu] | ®ina pän IJä- Taküni, des [Zweiten], zur Verfügung des 
a-i-s[i..] 7 ina pän IGab-bu-ilänimesf. .] Jäisi|. .|(und)zur Verfügung des Gabbu- 
| 8äluHa-an-du-a-tla..] | 9se.pafmes iläni (aus) Handuata. Die Gerste [wird] 
a-na 1 imöri [..... | 10.. a]mel egs6dd pro Imer [um ... anwachsen. ..] Ernte= 
mes [. . . . (Rest zerstört). arbeiter.?) 


ı) Fragment einer dreieckigen Tonplombe. Aramäische Beischrift: ! $'rn [25] | ”br [mik’ ‘ı 
ve] | ee It *l:....] — 2) Aramäische Beischrift: „Gerste, [gehörig dem] Kron- 
prinzen, [zu Lasten des Jäisi ..] und zu Lasten des [Gabbu-iläni] aus Hfadduah]“. 


328. 
(83-1-18, 323 = J 138)') 
10®).1®). Jahr zerstört. 

. (Anfang zerstört). . - -]| | 11 [- - - - {Anfang zerstört). . - .| 1 [Imer 
ee 1; 272 BR... P. ou 1. 1:08 as: ) 1 dgl. 
| 21 do. IBu®-[...] | *1 do. !B- BuPf...|, 1 dsgl. Bal...], 1dsgl. Galul, 
[---] I 51 do. IGa-Iufl] | 650ka 50 Ka Isdi-ahhö[. .|, 50 Ka Samas-nägir, 
Ilsdi-ahhömfes. .] | 750 ka TiluSamas- 


3 


[im 


i) Dreieckige Tonplombe. 
14* 
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nägirir | 81 do. ITarib®-iläme-ni | 
91 do. IAhu-u-ni-i | 1050 ka IKur-di- 
IStar | 1150 ka IEllu-bäbu-ahu-iddin 
| 121 do. IEllu-bäbu-ila-a-a | 133& IBa- 
hi-a-n[i ina päni-Su-nu] | 1#äna pu-u-bi 


it-[ta-su | 45arab Nisalnnu® ümu 10 
+ x]käm [- ... (Lücke). . . -] | 16 na-as- 
ha-at. 


1 dsgl. Tarib®-iläni, 1 dsgl. Ahüni, 50 
Ka Kurdi-Istar, 50 Ka Ellu-bäbu-ahu- 
iddin, 1 dsgl. Ellu-bäbu-ilä, gehörig dem 
Bahiänu, [zu ihrer Verfügung]. Als Er: 
satz(” haben sie [es genommen]. Den 10 
[+ x]. Nisan ®, [. . . (Lücke)... .-| |: - 
. .] ist herausgezogen. ') 


!) Vielleicht „abgehoben‘ (von der Naturaliensteuer ausgesagt). 


(K 9591 = J 720). 
Datum nicht erhalten. 


1/2 imler s[e.pali mie. .... ve 
220do. IA-a-!.. .] | 329 do. ISulmu 
mu-/a-mur]® | 42® do. IMar-bi-i-di 
| 52® do. INädin-apli-li® | 629 do. 
IAdad-bölu-usur | ?naphar12 do. se. pat 
mes | 834 IBa-birani | 9[ina pla-ni- 
Su-nu [. : . . (Rest fehlt). 


[2®] -Imer Gerste [..... } 29 
dsgl. A-[. . .| 2° dsgl. Sulmu-lämur ®, 
2% dsgl. Mar-bi’idi, 2® dsgl. Nädin-apli- 
ii ®, 2® dsgl. Adad-belu-usur, zusammen 
12 dsgl. Gerste, gehörig dem Babiänu, 
zu ihrer Verfügung .[....... (Rest fehlt). 


1) Johns, III S. 248. Wohl Fragment einer dreieckigen Tonplombe. Die Zahlen am Anfang 
der Zeilen 2—6 sind bis auf den letzten Einer zerstört. 


q 


(K 14292 — J 1Ja))) 


Datum nicht erhalten. 


13imör [....] | 2?salfl..... ] 3 Imer [....], gehörig dem |[..... ) 
| $ina pän I|.....] | *amelbi-[....] zur Verfügung des[..... ) des. [..] 
| äna pu-u-bi it-fti-5i] | 6a-na 1.do. Als Ersatz hat er (es) [genommen]. Pro 
50 ka |... .(Rest bie auf wenige Spuren 1 dsgl.” [wächst es um je] 50 Ka [an. 
zerstört), 2 ' . (Rest zerstört), 

4) Bruchstück einer dreieckigen Tonplombe. — 2) D. i. Pro 1 Imer. 

f) Unsicheres. 
(83-1-18, 408 — J 145))) 
23.IV. Idna-ahhe (693). 

[- - . . (Anfang zerstört) ... . .] ! arab |- - - - (Anfang zerstört)... |. Den 
Düzu ümu 23 | 2 lim-me I Idna na-ahh& 23. Tammuz, Eponymat des Idna-ahh$, 
mes amdl$a-kin | 3 äluSi-me-ir. Statthalters von Simer. 


!) Die Form der Tafel (dreieckige Tonplombe) spricht für Getreidedarlehen; vgl. auch J 133 


= No. 307. 
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332. 
(K 1858 —= J 143)') 
20. Il. Nabü-Sarru-usur (682). ' 


re . (Anfang zerstört). - - .] Apil- le (Anfang zerstört) - - - .] Apil- 
Addu-id|din®....] | 238& IBa-hi-a-[ni] Addu-id[din®. ... .], gehörig dem Babi- 
| 3ina päni-$Sa-nua | *äna pu-u-bi it-ta- änu, zu ihrer Verfügung. Als Ersatz ® 
gu | darah Ajaru ümu 20 käm | 6[lim-] haben sie (es) genommen. 
mu Lilu Nabü-Sarru-usur. Den 20. Ijar, Eponymat des Nabü- 
Sarru-usur. 


!) Dreieckige Tonplombe. 


333. 
(K 8529 — J 156))) 


Datum nicht erhalten. 


Nur Zeilenanfänge sind erhalten: !ina |, Nur Zeilenanfänge sind erhalten: zur [Ver: 
| 2arfab, | 3mahbar, | “mabar|, | fügung des... .|. Im Monat]... wird 
5mablar, | $mahbar[, | ”mahar I[....]. er geben]. Vor |... .. . EvorT: >; 1 

vor a 2 : 1,808 |. 22 ) vor f 
.] 
!) Aramäische Aufschrift: '®)gr’. — 2) Aramäische Aufschrift: „[. :.. .] Lohn“, 
4. Kauf. 


a) Grundstücke. 
«) Spezieller Hauskauf. 


334. 
(K 326 — J 412) 
4. II. Sin-Sallimani (7479). 


1 su-pur ISa-bu-damik | 2 su-pur Siegel des Säbu-damik, Siegel des 
IAb-zi-i | 3su-pur IRiba-ASursur | 4 gu- Abzi, Siegel des Riba-ASur, Siegel des 
pur IiluSamas-Sal-lim | 5 su-pur 1Samas- Samas-Sallim, Siegel des Samas-älik-päni®, 
älik-päni® | Snaphar 5 amel&mes böl zusammen 5 Menschen, Eigentümer der 
ad-ri. adru. 

7pit 9 ka ad-ru ina AluDu--ü-a | Ein Grundstück von 9 Ka, adru, in 
8+4&h 9 Tilu Adad-rim-a-ni | 9tä&h®) amel der Ortschaft Du’üa, angrenzend an Adad- 
Sa eli biti | 10ü-pi5-ma !ASur-Sal-lim- rimani, angrenzend an den Hausmeister, 
abhömes | Ilad-ru S&isklird.....] | hat ASur-Sallim-ahh& erworben und die 
12 4 ®-nu-ti ina lib[bi . . mand kaspi] | adru des Gar[tens ®] jener [Menschen 9] 
13 jna 1 man 34 Alu[Gar-ga-mi$] | 1% il-ki für [. . Minen Silber] nach der Mine von 


kas-pu gfam-mur] | 15 ta-din ad-ru Sü-a- [Gargamis] erworben und genommen. Das 
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[tu] | 16za-ar-pat la-ki-[at] | 17tu- 
a-ru dabäbu [la-as-Su] | 18 man-nu 84 
urkis [..... ] | 19sa itti IASurSdur- 
Sal-liim-ahhömes] | 20 di-nu dabäbu ub- 
tfa-u-nij] | 211 man& kaspu iddanan | 
22 mahar IAsurSur®)-Sa]-lim-ahbömes | 
2334 äluDu--[ü-a] | 24 mahar ISa-an-|. .]- 
ni | 25mahar ITak-lak-a-na-belija | 
26 amel5& eli biti 34 ISüm-ma-ila-a-a | 
27 mahar ISu-bi-ru | 28 mahar IArba-ila- 
a-a | 29 mabar IMu-Sal-lim-iluNinib | 
30 mabar ISä-ü-la-nu | 31amel 2. ba sa- 
bit tup-pi | 32arah Ajaru ümu 4 kam | 
33 ]im-mu TiluSin-Sal-(lim-)') a-ni amelsa- 
kin mät Ra-ga-pi. 


ı) Fehlt auf dem Original. 


Silber ist vollständig gegeben. Die be- 
treffende adrz ist gekauft, genommen. 
Rückkehr (und) Klage [gibt es nicht]. 
Wer es auch sei, der künftighin [..... | 
der mit ASur-Sallim-[abh6] Prozess (und) 
Klage sucht, wird 1 Mine Silber geben. 

Vor ASur®-Sallim-ahh& aus der Ort. 
schaft Du’üa, vor San[. .jni, vor Takläk- 
ana-bölija, dem Hausmeister des Summa- 
ilä, vor Subiru, vor Arbailä, vor MuSallim- 
Ninib, vor Saulänu, dem Schreiber, der 
die Urkunde hält. 

Den 4. Ijar, Eponymat des Sin-Sal- 
limani(®, Statthalters von Rasapi. 


(Rm. 185 — J 353) 
[9. [9]. Ii-ittea © (694). 


1ku-um kunukki-$u su-p[ur-Su iS-kun] 
2 su-pur 1ilu Nabü-Se-zib-a-ni | 3 kak- 
ki-ri bu-gi-e | *ina ku-tal-li 34 älu Ar- 
ba-[ilu] | 5tähb® ekli Sä ITu-ki-[... | 
6 täh® ekli] 34 Tilu[. .. . (grosse Lücke) 
....) | 7” mabar liluSin-abu-usur amel 


a.[dba] | ®sa-bit dannite areb[...... Jr 


| 9 lim-mu IIli-it[t&-a] ®. 


Anstelle seines Siegels |hat er seinen] 
Fingernagel [gesetzt. Fingernagel des 
Nabü-Sezibani. 

Ein Grundstück ..... an der hinteren 
Seite von Arbailu, angrenzend an das 
Feld des Tukil . ., angrenzend an das 
Feld] des [. . . . (grosse Lücke) . . - -]. 

Vor Sin-abu-usur, dem Schreiber, der 
die Urkunde hält. 

Den [...... ] Eponymat des lli- 
ittea 9, 


(K 427 — J 351) 
15. [©]. Sanherib ® (687). 


1 kunuk 1 S&-ilu Marduk-za-kup | 2mär 
Iilu Nabü-nädin-abhömes | 3böl kak-kir 
bu-si-e | *tadannian-ni 

5 kak-kir 5ina 1 ammati Siddu | 6 49 
ina 1 ammati rupfu. | ?7gab.di bit 


Siegel des Sa-Marduk-zakup, Sohnes 
des Nabü-nädin-ahhö, des Eigentümers 


des Grundstücks... ... , das hier über- 
geben wird. 
Ein Grundstück ..... ‚5 Ellen Länge 


4) Ellen Breite, neben dem Hausgrund- 
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IMu-Se-zib-iHuNabü | 8ga5..dr bit Tilu 
Nabü-mär-Sarri-usur | 9gab.di düri 
gab.di | 4% bit IDa-di-i | 11 uü-piS-ma 
IMu-3e-zib-iuNabü | 12ina libbibi [. . 
re ] I 13 il-ki [kas-pu gam-mur 
| 18tja-din |... .. | 45arah.. ‚| ümu 
15 | 16 lim-me ISi[n®-ahh&mes@)]-eriba®) 

17 [mahar !]Salmu-ahhömes | 18 [ma- 
har T]Böl-abu-u-a | 19 [mahar.. .]-ru® 
| 20 {mahar I... .]-ki®-ri® amdlgaknu® 
| 21 [mahar 1] ASurSur-ibni 9 amelSaknu®) 
| 22 mahar 1? ? ?ba | 23 mahar IAhu- 
lämur | 2% mahar lilu Nabü-balätu-ikbi 
mahar ITLi®-Se®)-zib. 


stück des Musözib-Nabü, neben dem 
Hausgrundstück des Nabü-mär-Sarri-usur, 
neben der Mauer, neben dem Hausgrund- 
stück des Dadi, hat MuSözib-Nabü für 
1:24 4+=84#% ] erworben und genommen. 
[Das Silber ist vollständig] gegeben. [Das 
Hausgrundstück ...... ist gekauft, ge- 
nommen]. 
Den 15. [.... .], Eponymat des San- 
berib 9. 
[Vor] Salmu-ahhö$, [vor] Bel-abüa, [vor 
..]ru®, [vor ... .]kiri®, dem Statt- 
halter ®, |vor] Asur-ibni®, dem Statt- 
halter ®, vor... .. ‚ vor Ahu-lämur, 
vor Nabü-balätu-ikbi, vor Ili-86zib ®, 


(K 405 = J 335) 
22. V®. Sanherib (687). 


N FREE ] | ?bel biti tadänini 

33 bit kätätillmes') tarbasu[. . .] | 
41 isdaltu ina libbibi | Sina älu Ninuaki 
| 6 gab. di INa-ha-ra-ü | 7 gab. di Tilu 
Nabü-u-a | 8 gab. dr 1Ku-ma-a-a | 9ü- 
piS-ma IDi-ra®-[. . .] | 10istu pän IDa- 
jän-Kur-ba-an | 11ina libbi 30 Siklu 
mes kaspi | 12il-ki kaspu gam-mur | 
13 tatadinini bitu Sü-a-te | 14za-ar-pi 
la-ki | 15t&-a-ru di[-e-nu] | 16 dabäbu 
la-aS-[Su] | 17 man-nu Sa i-parik-u-ni | 
18 10 manö kaspu i-dan 

19 mahar IArdi-[..... ]-ti®-ni | 20 
mahar ITäb-Sfär- ... . . (Lücke) . . . .] | 
21 mahar ILu-$a-kin mahar I ilu Samas- 
[- - -] | 22 mahar TiluNabü-ahu-iddin 
mahar I [Sum]mama-ilänimes arab Abu 
| 23ümu 22 lim-mu TiluSin-ahhömes- 
eriba Sälr mät Äs-Sur].’) 





[Siegel ® des Dajän-Kurbän], des Eigen= 
tümers des Hausgrundstückes, das (hier) 
übergeben wird. 

3 Vorratshäuser mit Hof [. . .] 
1 Tür darin, in Niniveh, neben Naharau, 
neben Nabüa, neben Kumä, hat Dira®- 
[- - :] von Dajän-Kurban für 30 Sekel 
Silber erworben und genommen. Das 
Silber ist vollständig gegeben. Das be= 
treffende Hausgrundstück ist gekauft, ge- 
nommen. Rückkehr, Prozess, Klage gibt 
es nicht. Wer es auch sei, der unge- 
setzlich handelt, wird 10 Minen Silber 


geben. 

Vor Ardi-]. .... jtini®, vor Täb- 
Sär-[. . . . (Lücke). . . .], vor Lü$akin, 
vor Samas-[. ...) vor Nabü-ahu-iddin, 


vor Summa-iläni. 
Den 22. Ab®, Eponymat Sanheribs, 
Königs [von Assyrien].?) 


1) Das Original hat wohl 3% II) me“. — ?) Aramäische Beischrift: Djnkrb/n). — °®) Aramäische 


Beischrift: „Dajän-Kurban“. 
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338. 


(81-7-27,28 = J 421) 
Siehe oben No. 100», 


339. 


(Rm 182 — J 333) 
12. XII. Sagab (649 ©). 


1 kunuk IBöl-düri amelbel [pahäti] | 
2 bel biti ta-da-an-[ni] 

3 [bit ri-pli-tä4 a-na gi-mir-tü |... | 
%....] 34 Tilu Nabü-Sumu-|. . 
Lücke) ©... |... .][.. | 5 mahar 
IMan-nu]-ki-aßhömes mahar If... .. | 
6 mahar Iilu ]Adad®-Sal-lim mahar Iilu 
[---- | ” mahar Iarah] Teböta-a-a mahar 
1?T.... | 8 mahar ISa@-Ikil-ja 34 Alu 
Mas-$i-|. .] | 9mahar I Ba-sa-su mahar 
] | 10arah Adaru ümu 12 k&m 
[lim-mu] | 111Sa-gab amelsa-[kin.....] 
| 12&ulmumu ina bir-t[i ..... .] | 13 ma- 
bar INergal-rim-a-/ni ...... . | 1% ma- 
bar] IUr-du [.... | 15...) dan- 
ni-t{um 9] | 16 mahar ITar-|ti-ba-Istar 9] 
| 1” mabar IBl-{...] | 1884 [.....] 
| 1%mahbar If..... l 


. . (grosse 


340. 


Siegel des Böl-düri, des Regierungs- 
präsidenten, des Eigentümers des Haus- 
grundstückes, das hier übergeben wird. 

[Ein Hausgrundstück | zz2z£u, ganz und 


Fe ]) des Nabü-8umu-[. . . . 
(grosse Lücke) . . . .. 

[Vor Mannu]-ki-ahh£, vor [... ... . ; 
vor] Adad®)-Sallim, vor [. . . . ., vor] 
Tebötä, vor [....... ‚ vor Salkilja‘” aus 
MasSi[. .], vor Basasu, vor |... ... ! 

Den 12. Adar, [Eponymat] des Sagab, 
Statthalters [von...... }. Friede ist 
zwischen [ihnen]. 

Vor Nergal-rimani[...... ‚ vor] Urdu, 


|dem Schreiber, der die] Urkunde [hält] ®, 
vor Tarftiba-IStar] 9, vor Böl-[... .] aus 
) vor [ 


(K 282 — J 349) 
22.V. Salmu-Sarru-ikbi. 


!kunuk Liluf... .] | 2 mär I Adad®)- 
l- - -] | ao. IA-di-i mär If... ... 1.1 
* do. Tilu Nabü-Sa-lit mär If.....] 
biti 3& a-kul-li [ta-da-ni] 

6 bitu 8& isua-kul-li ina Ninuaki | 
?’ büru ina libbi 43 ina 1 ammati Siddu 
| 825 ina 1 ammati- rupsusu gab.dı | 
® bit IKul-ku-la-nu räb ki-sir | 10 902. 
dı bit IIli-ma-ba ®-ni amöl narkabti | 
11 gab.dı süki gab.dı süki-ma | 12ü- 
pis-ma IKu-ku-la-nu | 13ina libbibi 3 
mane 30 Sikil kaspi | 14 ilki kas-pu 


Siegel des [....], Sohnes des Adad®)- 
[- - :) dsgl. Adi, Sohnes des [...... 
dsgl. Nabü-Sälit, Sohnes des [ ], der 
Eigentümer des a2ul&-Hausgrundstückes, 
[das (hier) übergeben wird]. 

Ein aZull-Hausgrundstück in Ninis 
veh, mit Brunnen darin, 43 Ellen Länge, 
25 Ellen Breite, neben dem Hausgrund- 
stück des Kulkulänu, des Hauptmanns, 
neben dem Hausgrundstück des Ilima- 
bäni®, des Wagenmannes, neben der 
Straße (einerseits und) neben der Straße 
andrerseits, hat Kukulänu für 3 Minen 
30 Sekel Silber erworben und genommen. 
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ga-mur ta-din | 15 bitu Sa isua-kul-li 
Sa-[a-tü] | 19 zir-rip lak-ki tu-a-ru | 
17 di-e-nu dabäbu la-[jaS-Su] | 18 man- 
nu Sa ina ur-ki$ ina mat-e-[ma] | 19e- 
za-ku-pa-ni e-parik[-u-ni] | 20 lu-u am6- 
lömes an-nu-[te] | 21 lu-u märdmes-$u- 
nu mär märöfmes-Su-nu] | 2234 di-e-nu 
dabäfbu] | 23itti IKu-ku-la-nu | 28 itti 
märömes-$u ub-ta-[u-ni] | 25 10 mand 
kaspi 1 mand huräsu | 26 ina bur-ki 
ilu IS-tar a-8i-[bat] | 27 Ninuaki iSakanan 
kas-pu ana 10mes-[te] | 28a-na beli-Su 
utära ina di-e-ni-[Su]l | 29 idabbub-ma 
la ilakki 

30 mabar ISulmumu-ahhömes mutir 
püti | 31 mahar lilu Nabü-Sarru-ugur 
räb ki-sir | 32 mahar 1ilu Nabü-balät- 
su-ik-bi do. | 33 mahar I A$ursur-ki-la- 
a-ni do. | 34 mahar INergal-aSarid do. 
| 35 mahar liluSa-maS-rim-a-ni mutir 
päti | 36 mahar ISarru-lu-dä-ri do. | 
37 mabar Iilu Nabü-ri-ib-tü-usur do. | 
38 mahar IArdi-ilu Nabü äsü | 39 mahar 
1Hi-ri-ga-a-a | 40 mahar IArdi-ilu Nabü 
mahar IBöl-na’id | +1 arabAbu ümu 
22[kam] | #2 lim-mu ISalmu-Sarru-i[kbi] 
| 3 mahar IBöl-abhömes amdl |... | 
44 mahar] IId-di-i ajmöltamkaru”] | 
45 mahar ISin-abu-iddin @. ba. 


Das Silber ist vollständig gegeben. Das 
betreffende «#u/4-Hausgrundstück ist ge- 
kauft, genommen. Rückkehr, Prozess, 
Klage gibt es nicht. Wer es auch sei, 
der künftighin, wann es auch sei, sich 
erhebt, indem er ungesetzlich handelt, 
entweder jene Menschen oder ihre Kinder 
(oder) [ihre] Kindeskinder, der Prozess(und) 
Klage mit Kukulänu (oder) mit seinen 
Kindern sucht, wird 10 Minen Silber, 
1 Mine Gold in den Schoß der IStar, 
die in Niniveh wohnt, legen. Das Silber 
wird er zehnfach seinem Eigentümer 
zurückgeben. Mag er auch in [seinem] 
Prozess klagen, so wird er (es doch) nicht 
bekommen. 

Vor Sulmu-abhö£, dem Trabanten, vor 
Nabü-Sarru-usur, dem Hauptmann, vor 
Nabü-balätsu-ikbi, dsgl., vor Asur-kilani, 
dsgl., vor Nergal-aSarid, dsgl., vor Samax- 
rimani, dem Trabanten, vor Sarru-lüdäri, 
dsgl., vor Nabü-ribtu-usur, dsgl., vor Ardi- 
Nabü, dem Arzt, vor Hirisä, vor Ardi- 
Nabü, vor Böl-na’id. 

Den 22. Ab, Eponymat des Salmu- 
Sarru-ikbi. 

Vor Böl-ahhö, dem [....], vor Iddi, 
dem [Kaufmann ®], vor Sin-ahu-iddin, 
dem Schreiber. , 


(K 311 — J 325) 


17. Ill. Sin-Sarru-usur. 


1 kunuk ISarru-lu-dä-ri mär I Ahu-u- 
a-eriba | 2 amöl narkabti $& amelräb 
r6$i Sa mär Sarri | 3 böl biti tadänini 
4 bitu [ip]-Su a-du isguSurömes-su | 
56 isdalätimes büru ina libbibi | 6nap- 
har biti ri-pi-tü a-na gi-mir-te-$a | Tina 
lu Ninuaki täh® IiluSin-Sarru-usur | 
8 täb® IKak-kul-la-ni | 9t&h® Iarah 


Siegel des Sarru-lüdäri, Sohnes des 
Ahüa-eriba, des Wagenmannes des Ge= 
nerals des Kronprinzen, des Eigentümers 
des Hausgrundstückes, das (hier) über- 
geben wird. 

Ein bebautes Hausgrundstück nebst 
seinen Balken, 6 Türen, ein Brunnen 
darin, zusammen 1 Hausgrundstück rzpzfu 
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Tebeta-a-a täh ® ITu-si-i | 10 4-pi$-ma 
IKak-kul-la-ni | 11 ina libbi 2 manö 
kaspi | 12il-ki kas-pu gam-mur ta-din 
| 13 bitu Sü-a-tü za-rip la-ki | 14tü-a- 
ru di-e-nu dabäbu | 15 la-aS-Su man-nu 
$a ina ur-ki$ | 16 ina ma-te-ma i-za- 
kup-an-ni | 17 iparik-u-ni lu-u ISarru- 
lu-dä-ri | 18 Ju-u märömes-$u ]u-u ahhö 
meö-$u | 19 ]u-u amelSaknunu-sü | 20 Ju 


manmumu-$u $ä di-e-nu | 21 dabäbu . 


itti IKak-kul-la-ni | 22 märöme-$u ub- 
ta-u-ni | 23[.. bi]lat kaspi 10 manö 
buräsu | 2% ina bur-ki Is-tar a-Si-bat 
Ninua | 25 j-Sak-kan kas-pu a-na 10 mes 
| 26 a-na böli-Su ü-tära ina la di-ni-Su | 
27 idabbub-ma la i-lak-ki 

28 mahar 1ASur ur-bul-lit amelräb ki- 
sir | 29 mahar IKi-sir-ASurSur amel do. 
| 30 mahar Iarah Teböta-a-a amdl do. | 
31 mahar I ASurSur.kil-la-an-ni anel mutir 
püti | 32 mahar Iilu Nabü-na’id am&l do. 
| 33 mahar I AsurSur-muSallim -ahhö mes 
mahar 1 A$ur Sur-bul-lit ahu-$u | 34 mahar 
Iilu Marduk -Sarru-usur amel$alSusu ka- 
si®-. .-niN | 35 mahar IBa-la-si-i amel 
mutir püti | 36 mahar ILa-bi-ga-a-a | 
37 mahar II-di-i mabar Lilu Nabü-aplu- 
iddin | 38 mahar THi-ri-sa-a-a | 39 ma- 
bar IMan-nu-ki-ili mahar IHu-susra-a-a 
| 0% mahar I Ur-du amelräb ki-sir | 41ma- 
har 11sdi-ilu Nabü am&lräb ki-sir | 42 ma- 
bar I Mu-$e-zib-ASur Sur amel do. | 43 ma- 
bar Iilu Nabü-musallim-ahhö mes amel do, 
| ** mabar [ilu Marduk-ötirir amel do. | 
45 mahar I Adad-ra-pa-” mär Iilu Nabü- 


ötirir | 46 mahar ISum-ma-ili amelxa 
söpäll | 47 mahar INergal-Sarru-usur 
Saläusu | 48 arahSimänu ümu 17 lim- 


mu IiluSin-Sarru-usur | 49 mahar IIk- 
bi-Böl amel a. ba. A 








ı) Wenn man ka-si-[ra]-ni lesen darf! 


ganz und gar, in Niniveh, angrenzend 
an Sin-Sarru-usur, angrenzend an Kak- 
kulläni, angrenzend an Tebötä, angrenzend 
an Tusi, hat Kakkulläni für 2 Minen Silber 
erworben und genommen. Das Silber 
ist vollständig gegeben. Das betreffende 
Hausgrundstück ist gekauft, genommen. 
Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der künftighin, wann 
es auch sei, sich erhebt, indem er unge 
setzlich handelt, entweder Sarru-lüdäri 
oder seine Kinder oder seine Geschwister 
oder sein Statthalter oder irgend jemand, 
der zu ihm gehört, der Prozess (und) 
Klage mit Kakkulläni (und) seinen 
Kindern sucht, wird |. .] Talent Silber, 
10 Minen Gold in den Schoß der IStar, 
die in Niniveh wohnt, legen. Das Silber 
wird er zehnfach seinem Eigentümer zus 
rückgeben. Mag er auch in seinem Un- 


. prozess klagen, so wird er (es doch) nicht 


bekommen. 

Vor ASur-bullit, dem Hauptmann, vor 
Kisir-A$ur, dem dsgl., vor Tebötä, dem 
dsgl., vor A$ur-killanni, dem Trabanten, 
vor Nabü-na’id, dem dsgl., vor ASur- 
musallim-abh6, vor Asur-bullit, seinem 
Bruder, vor Marduk-Sarru-usur, dem 
Dritten der Walker(®!), vor Balasi, dem 
Trabanten, vor Labigä, vor Idi, vor Nabü- 
aplu-iddin, vor Hirisä, vor Mannu-ki-ili, 
vor Husurä, vor Urdu, dem Hauptmann, 
vor ISdi-Nabü, dem Hauptmann, vor 
Mus&zib-ASur, dem dsgl., vor Nabü-mu= 
Sallim-ahh&, dem dsgl., vor Marduk-£&tir, 
dem dsgl., vor Adad-rapa’, Sohn des Nabü- 
ötir, vor Summa-ili, dem Leibwächter, 
vor Nergal-$arru-usur, dem Dritten. 

Den 17. Sivan, Eponymat des Sin- 
Sarru-ugur. 

Vor Ikbi-Böl, dem Schreiber. 
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342. 


(K 1859 — J 413) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt)... . .| | bit 
limeri |........ ] I 2? illak-u-ni 
naphar |. ....... ] | 3 ma libbibi 
40 manö er6 |...... ] | *ina mu- 
li-e bit |... .... ] I ® napbar bit 7 


imör eklli ...... ] | $ina libbibi 72 
mand erömes naphar-ma [. ... .] | ”eklu 
ina ma-sa-ru-te ina g2$. bar Sa 91], ka 
eröfmes] | 8 ad-ru bitu i-si-nis ina äl 
errös&mes | 9 [ü-pi]ls-ma Lilu Nergal-ahu- 
usur i$tu pän Il&di-Sarru | 10ina 200 
erömes jl-ki kas-pu ga-mur | 11 ta-din 
eklu bitu ad-ru Sü-a-tü | 12 za-ar-pu 
lak-ki-ü tu-a-ru di-nu | 13 dabäbu la- 
aS-Su man-nu Sä ina ur-kis | 14 ina 
ma-ti-ma i-za-ku-pa-ni lu-u I1Sdi-Sarru | 
15 Ju-u märömes-$u lu-u ahh&mes-Su itti 
Iilu Nergal-ahu-usur | 16ü abhömes-u 
di-nu dabäbu ub-ta-’-u-ni | 175 man& 
kaspu misüü |... .... ] | 18ina bur- 


[- . » » (Anfang fehlt)... . .] Grund 
stück von 1 Imer, [angrenzend an die 
Straße, die nach ....] geht, zusammen 


] für 40 Minen Bronze [. 
de ] auf der Höhe; ein Grundstück 
], zusammen ein Grundstück von 
7 Imer, Fejld ] für 72 Minen 
Bronze, insgesamt |... ..] Feldin... 
. nach dem Maße von 9!/, Ka Bronze, 
adru (und) Grundstück gleichermaßen in 
der Ortschaft der Landarbeiter, hat Ner- 
gal-abu-usur von ISdi-Sarru für 200 
(Minen) Bronze erworben und genommen. 
Das Silber ist vollständig gegeben. Das 
betreffende Feld, Hausgrundstück (und) 
adru sind gekauft, genommen. Rückkehr, 
Prozess, Klage gibt es nicht. Wer es 
auch sei, der künftighin, wann es auch 
sei, sich erhebt, entweder Isdi-Sarru oder 
seine Kinder oder seine Geschwister, 
(und) mit Nergal-aku-usur oder seinen 
Geschwistern Prozess (und) Klage sucht, 
wird 5 Minen reines Silber [und .. 
Minen geläutertes Gold] in den Schoß 
der Gottheit [ legen]. Das Silber 
wird er zehn[fach seinem Eigentümer 
zurückgeben. .... . (Rest zerstört), 


(82-3-23, 129 — J 706) 


kiiuf........ | ı 19 kas-pu a-na 
10[mes-te ana böli-Su utära.... (Rest 
zerstört). 
343. 
Datum nicht erhalten. 
T- - ... (Anfang fehlt) . . . 4] ad-ru ®P 
|... za-rip] | 2lak-ki tu-[a-ru di-e-nu] 
| $dabäbu la-as-[su]l | *man-nu Sa ina 


ur-ki$ ina ma-te-e-ma | iparik-u-ni 
4 man huräsu sag-ru | 620 man& kaspu 
misüu .| 7ina bur-ki iluls-tar a-Si-bat 


[- » - - (Anfang fehlt) . . . -]| adru) 
[- - » - gekauft], genommen. Rückkehr, 
[Prozess], Klage gibt es nicht. Wer es 


auch sei, der künftighin, wann es auch 
sei, ungesetzlich handelt, wird 4 Minen 
geläutertes Gold, 20 Minen reines Silber 
in den Schoß der IStar, die in Niniveh 
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| 8Ninuaki itakanan | 9 kas-pu a-na 10 
mes-te ana bölömes-3u | 10utärara | 
11 mahar lilu Samas®)-na’id am2lräb ki-sir 


| 12mahar IArba-ilaki-a-a | 13 mahar 
II. ..J-aate | Ml..... ]ma-a | 
I. . . . (Rest fast völlig zerstört). 


wohnt, legen. Das Silber wird er zehn: 
fach seinen Eigentümern zurückgeben. 

Vor Sama&®-na’id, dem Hauptmann, 
vor Arbailä, vor |... .]äte, [vor® .. .|, 
nä, |... . . (Rest zerstört). 


(K 1514 = J 358) 
Datum nicht erhalten. 


1 [kulnuk IBöl-gimilli-tirri Sa [. . . 
| ?kunuk] IAbu-la-mur | 3 [am&lm]u-kil 
alp& mes 34 &kalli | *[be-li kalk-kir bu-si 
tadänini 

® ..... (grosse Lücke) . - - - 5ina] di- 
ni-$u | 6[idabbub-ma] 1& ilakki 

"[mabar I..... ]. . Sarri | 8 [mabar 
I. .]-gi-ru räb ki-sir | 9[mabar I. .]- 
Sarru-usur räb kigir | 10[mahar IHa]- 
ba-as-te | 11[mabarl. . .]-ru amölmutir 
püti | 12 [mabar I... .]-pa-ti-e | 13 [mahar 


ass mahar I]Bul-ta-a | 14[mahar 
nstter ] räb bans& | 1°[mahar I... 

. mabar I]Ardi-Na-na-a | 16[mahar 
Ira ]@.ba 


345. 


Siegel des Böl-gimilli-tirri von [. . ., 
Siegel] des Ahu-lämur, des Ochsenhalters 
des Palastes, [der Eigentümer] des Grund- 


stückes...... , das (hier) übergeben 
wird. 
[- » » . (grosse Lücke) . . . . Mag er 


auch in] seinem Prozess [klagen, so] wird 
er (es doch) nicht bekommen. 

[Vor ..... ‚dem... .] des Königs, 
[vor . .]giru, dem Hauptmann, [vor..]- 
Sarru-usur, dem Hauptmann, [vor Ha]baste, 


[vor .. ..]ru, dem Trabanten, [vor .. .]: 
pate, [vor ..... , vor] Bultä, [vor.....], 
dem Anführer von Fünfzig, [vor ....., 
vor] Ardi-Nanä, [vor ..... ], dem 
Schreiber. 


(K 429 = J 357) 
Datum nicht erhalten. 


[- : - - (Anfang fehlt)... . . 1G-piS-]ma 
IBar®-di-i | 2[i$tu] pän I B[öl-Sarjru- 
usur ilna lib]jbibi | 351/, man& kaspi 


ina mande $ä Sarri | #il-ki kas-pu gam-, 
mur ta-din | 5bit kak-ki-ri bu-si-e St-' 
a-tü | $zar-pu la-ki-u tu-a-ru | 7 di 
e-nu dabäbu la-aS-Su | 8man-nu 3a 
na ur-ki$ ina ma-te-ma | lu IBel- 


[- - - - (Anfang fehlt)... .] hat Bardi 
[von] Bel-Sarru-usur für 51/, Minen Silber 
nach der Mine des Königs erworben und 
genommen. Das Silber ist vollständig 
gegeben. Das betreffende Grundstück 
Er ist gekauft, genommen. 
Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der künftighin, wann 


RE 


Sarru-ugur lu mär&mes-{u | 10ju mär 
märömei-Su lu abhömes-3u | 11 lu mär 
ahbömes-Su 34 di-rnu | 12dabäbu itti 
IBar-di-i ! 13märömes-$u u mär märe 
mes-Su | 1#ub-ta°-u-ni | 151 mane 
kaspu misüü 1 man& | 16huräsu sag- 
ra ina bur-ki iluls-tar | 17 äluNinua 
iSakanan | 18 kas-pu a-na 10 mes | 
19 a-na belömes-Su ü-ta-ra | ina di-ni- 
Su idabbub-ma | 20la i-lak-ki 

21 mahar 1Sulmumu-ahhömes amöl 
Sim-+-gar | ??mahar 1Ur-du amölis- 
paru ' 23mahar IiluSama$-rim-a-ni do. 
24[mahar IR]a 9')-ma-nu-u ameltamkaru 
alu KiS®-kaf-a-a | 25fmahar I... .]- 
a-a do. do. | 2&[mahar I. . .]-Su®-zeru 





do. mabar I[....... ] sinni$at &kalli 
[- : - - (Rest zerstört). 
1) Nicht Im. — 


es auch sei, — entweder Böl-Sarru-usur 
oder seine Kinder oder seine Kindeskinder 
oder seine Geschwister oder seine Ge= 
schwisterkinder, — der Prozess (und) 
Klage mit Bardi, seinen Kindern oder 
seinen Kindeskindern sucht, wird 1 Mine 
reines Silber, 1 Mine geläutertes Gold 
in den Schoß der IStar von Niniveh 
legen. Das Silber wird er zehnfach 
seinen Eigentümern zurückgeben. Mag 
er auch in seinem Prozess klagen, so 
wird er (es doch) nicht bekommen. 

Vor Sulmu-abbö, dem Konditor®, vor 
Urdu, dem Weber, vor Samas-rimani, 
dsgl., [vor Rlamanü ®, dem Kaufmann aus 
Kisku 9, [vor ... .]ä, dsgl. dsgl., [vor. . 
‚gu ®-zeru, dsgl, vor [....... ] der 
Palastfrau [. . . . (Rest zerstört). 


(80-7-19, 93 — J 356) 


Datum nicht erbalten. 


1 [kunuk IRi-mut-ti-ili] | 2 mär IHa- 
ri-S[farru® bel kak-kir] | 3 bu-si-e ta= 
dänil ni]. 

4 [kak]-ki-ri bu-si-e ina &lu Na-sib-b[i- 
na] | 5 ü-pis-ma IRim ®-ut(-ilu Nergal 
| 6 amelrösu 54 salfa-kin-te | 7 [ina] 
libbi 8 manö er&mes | 8i&tu pän IRi- 
mut-ti-ili il-ki | 9 kas-pu ga-mur ta-din 
| 10 kak-kir bu-si-e Sü-a-tum | 11 za- 
ar-pu la-ki-ü | 12 tu-a-ru di-e-nu da- 
bäbu la-aS-Su | 13 ina ur-ki$ ina im- 


ma-te-ma | !# lu-u IRimu-ti-ili lu-u 
märömes-$u | 15[lu-Ju abb&mes-su lu-u 
märömes ahh&mes-[Su..... (Rest zerstört). 


[Siegel des Rimüti-ili, Sohnes des 
Hari-S[farru®, des Eigentümers des Grund: 


stücks] . . . . . - , das (hier) übergeben 
wird. 
Ein Grundstück....... in Nasibbina 


hat Rimüt®-Nergal, der Offizier der 
Statthalterin, für 8 Minen Bronze von 
Rimüti-ili erworben und genommen. 
Das Silber ist vollständig gegeben. Das 
betreffende Grundstück . .... ist ges 
kauft, genommen. Rückkehr, Prozess, 
Klage gibt es nicht. (Wenn) künftighin, 
wann es auch sei, entweder Rimüti-ili 
oder seine Kinder oder seine Geschwister 
oder seine Geschwisterkinder [.... (Rest 
zerstört). 
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347. 


(Rm. 170 — J 355) 
Datum nicht erhalten. 


1 kunuk 1Zi-ba®-a-a | ?kunuk IBel- 
ahu-iddin | 3?kunuk I Böl-öreses | 4 nap- 


har 3 amöl&mes-e bl kak-ki-ri | 3 bu- 
si-e tatadänini. 

6[... kak-kli-ri bu-si-e | 7]... ina] 
1 ammati Siddu | 8[... ina 1 ammati] 
rupu gab.di®.. | 9...... ] se 
[- - - - (grosse Lücke). . - . | 10 mahlar 
IBa-{...] | 4 mahar Tiuf....] | 
12 mahar ITa-|....| | 13 mahar IAhh& 
mes-[,. ..) | 1#mahar IUr-du [... .] | 
15 mahar INi-ik-ilämes-n[i] | 16 mahar 


IBäl-r | 
har ITak-lak-ana-ili | 
lak-ana-ASur Sur. 


17 mahar IBi-la-a-a | 18 ma- 
19 mahar ITak- 


348. 


Siegel des Zibä®), Siegel des Böl-ahu- 
iddin, Siegel des Böl-&re$, zusammen 3 
Menschen, Eigentümer des Grundstückes 
das (hier) übergeben wird. 
BEE: ‚[-.] Ellen 


ee 


[- . Grund]stück 


Länge, |. . Ellen] Breite, neben [.. 
(grosse Lücke) - - - -). 

Vor Bal.. .], vor [..:.. ], vor 
Ta[...], vor Ahb£-|...], vor Urdu, 
[. . . .]) vor Nik-iläni, vor Böl-li’, vor 


Bilä, vor Takläk-ana-ili, vor Takläk-ana- 
ASur. 


(£ 1486 — J 354) 
Datum nicht erhalten. 


[- : : - (Anfang fehlt). . - | | tnu® 
saa?l....|?2.. ina] 1 ammati Siddu 
[. . ina 1 ammati rupfu | 3569] I® 
Ki-li-i tb 9 |... | %t&b® IjüluIStar- 
nädinana-ahhömes mi-Sil iskir6 | 5 [Sam]- 
mi arki ® täh® 1 Ü-kur-ilu Adad | 6[. Re 
ma-hi-te-e napbar-ma | 7eklu kak-ki- 
ri bu-giee | ®mi-Sil iskirö ina älu Me- 
ra@-[..]) | 93& IAs$urSur-bölu-danan | 
10 mär Iilu Nabü-sal-li ame&l isnarkabti 
gab.mes \ 11 ü-pi$ Iüm Esräkäm-a-a 
narkabtu S6päll ı 12 [ina libbijbi 32 
Siklu mes kaspi | 13 [iftu pän] I ASur Sur- 
bölu-danan | 14 [il-ki kas]-pu ga-mur 


ta-din-ni | 15 [eklu] kak-ki-ri bu-si-e 
mi-Sil iskirö | 16 [Su-Ja-te za-är-pu la- 
ki-ü | 17 [tu]-a-ru di-nu dafbäbu la-su 


| 8 man-nu] 3& ina ur-ki$ [ina ma-te- 
ma | 19 iparik]-u-ni lu-u T[ASurSur-belu- 
danan | 20 Ju-Ja mär&mes-Su |... . 
(grosse Lücke) . . . :| | 211 sikil | 
22 kaspi | 2334 kunukki-[Su]. 


[- : » - (Anfang fehlt) . . . .] Ellen 
Länge, [.. Ellen Breite, angrenzend an] 
Kili, angrenzend an [ , angrenzend 
an®] Istar-nädina-ahhö, einen halben 


Gemüsegarten®, angrenzend an Ukur- 
Adad |...]...., alles zusammen Feld, 
Grundstück ...... ‚ (und) einen halben 


Garten, in der Ortschaft Mera®[... .], 
gehörig dem ASur-belu-dan, Sohn des 
Nabü-salli, dem Wagenmanne 
hat ESrä, der Leibwagen(mann), [für] 
32 Sekel Silber [von] ASur-bölu-dan er- 
worben, [genommen]. Das Silber ist 
vollständig gegeben. Das betreffende 
[Feld], Grundstück (und) halber 
Garten, sind gekauft, genommen. Rück- 
kehr, Prozess, Klage [gibt es nicht. Wer 
es auch sei] der künftighin, [wann es 
auch sei, ungesetzlich] handelt, entweder 
en oder] seine Kinder [.. 

. (Lücke) . |. 

1 Sekel Silber für [sein] Siegel. 
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349. 


(K 436 — J 352) 
Datum nicht erhalten. 


! kunuk TAhu-[.. .| | 2 mär IHur- 
ru-s[u] | 3iStu libbi äluf... .] | #böl 
kak-ki-ri bu-s[i-]e | 5ta-da-a-ni 

6 kak-kir-ri bu-si-e ina Alu... .. | 
?....]Siddu 26 ina [l ammati rupsu 
0. (grosse Lücke) . - . .] | 8 kas-pu 
a-na l0mes-t[e ana b&li-Su] | 9utärara 
ina la di-ni-Sü | 10 idabbub-ma la 
i-lak-ki 

11 mahar IRa-hi-mu-Sarri amel mu-kil 
suapätime[ß. . .je[. .] | 12mahar !Sar- 
[ru-f]mur-a-ni amölsalsisi do. do. | 13 ma= 
bar [I.. .]-iSdi®-ma amelräb ki-sir | 
14 [mahar I ] amelSalsisi do. | 
15 [mahar I... .]-di-nu mahar ISarru-id- 


Siegel des Ahu-[. . .], Sohnes des 
Hurrusu, aus der Ortschaft [......], des 
Eigentümers des Grundstückes 
das (hier) übergeben wird. 

Ein Grundstück 

.. „| Länge, 26 [Ellen Breite... . 
(grosse Lücke) . .. .|. Das Silber wird 
er zehnfach [seinem Eigentümer] zurück- 
geben. Mag er auch in seinem Unprozess 
klagen, so wird er (es doch) nicht be= 
kommen. 

Vor Rabimu-Sarri, dem Zügelhalter 
[-.] -  [. .}) vor Sarru-imurani, dem 
Dritten dsgl. dsgl., vor [. . .]-iSdima ®, 
dem Hauptmann, ) dem 
Dritten dsgl., [vor ... ‚Jdinu, vor Sarru- 
iddin, dem Leibwächter des Kronprinzen, 


[vor . . .]iu-IStar, vor |... .. ,‚ vor. 
2 Elan ee WO Tr 
Br ]$ä, sämtlich (aus der) Ortschaft 


Dikuki, [ | Marduk-Sarru -usur, 
] Sulmu-ahhö, Schreiber. 


(Rm. 1 493 —= J 496) 


din $ä $epäll mär [Sarri | 16 mahar 
I... .]-Iu-Mulstar mabar® If. .... | 
17 mabar I... kull®-la-ni |... | 18... 
Bl lians voran Me AS ee |? $&-a naphar 
&uDi-ku-ki | 20. .... ] Tilu Marduk- 
Sarru-usur | 21[ .] ISulmu-abh& 
mes «. ba. 
350. 
Datum nicht erhalten. 
>» » (Anfang fehlt)... . . ?ü-pif-ma 


I ASurSur-düru-usur | 2i$t]u pän IRima- 
ni-ili [ina libbi | 3... . il-k]i kas-pu 
ga-[mur | *ta-din]-ni kak-ka-[ru bu- 
sie” | 5&4-a-tü za-rip] lak-ki [tu-a-ru 
| € di-e-nu] dabäbu I[a-a$-Su | 7 man- 
nu $a ina] ur-ki$ ifna ma-te-ma | 8 i-za- 
ku]-pa-ni lu-u [IRima-ni-ili | 9 lu-u 
mär&] mes-$u ® mär® märöfmes-su | 10 3]& 
itti I ASur Sur-düru-usur | 1 ü märömes- 
Su ü [mär märömes-$u] | 12 [dji-nu dabä- 
bu u[b-ta-u-ni | 13 kas-pu a-n]a 10 mes. 
te |. . . . (Rest zerstört). 


[- - - - (Anfang fehlt)... .. hat Asur- 
düru-usur] von Rimani-ili [für .... er 
worben und] genommen. Das Silber ist 
vollfständig gegeben. Das betreffende] 
Grundstück . . . [. . . ist gekauft,] 
genommen. |[Rückkehr, Prozess,] Klage 
[gibt es] nicht. [Wer es auch sei, der] 
künftighin, [wann es auch sei, sich] erhebt, 
entweder [Rimani-ili oder] seine [Kinder 
(oder) seine] Kindeskinder, der mit ASur- 
düru-usur oder seinen Kindern und [sei- 
nen Kindeskindern] Prozess (und) Klage 
[sucht, wird das Silber] zehnfach [. . . . 
(Rest zerstört). 
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351. 


(K 3493 — J 342) 


Datum nicht erhalten. 


!kunuk IAb-[. . .] | 2kunuk sel A- 
l...] 1 3böl bit kätäti Iffmes ta-da-ni 


0... (grosse Lücke)... . | * mahar 1 


.. .pla®-af...] ' 5 mabar IBöl-na-tan 
amel[....] | $ mahar Iarah Ulüla-a-a 
amd... .] | ”mabar IKu-ti-i amelf. . 


. .] | 8 mahar IAdad-Sa-i amel[... .] | 
9 mahar ISu-si-i | 10 mahar Iilu Nabü- 
Sarru-usur | 31 mahar liluNabü-eriba 
| 12 mabar IA-kul-la-nu amd... .| | 
13 mahar I Sangü-IStar | 14 mahar I(leer) 


!) Nicht ausgefüllt. 


352. 


Siegel des Ab[.. .], Siegel der A|. 
. .) Eigentümer des Vorratsraumes [der 


(hier) übergeben wird... . . (grosse Lücke) 
bei: 

[Vor .. .]lä®[....], vor Bel-natan, dem 
[- . . .)} vor Ulülä, dem [... .], vor 


Kuti, dem [....], vor Adad-Sai, dem [. . 

.|, vor Susi, vor Nabü-Sarru-usur, vor 
Nabü-eriba, vor Akullänu, dem [... .], 
vor Sangü-IStar, vor). 


(83-1-18, 862 = J 458) 
Datum nicht erhalten. 


[- : - - (Anfang fehlt)... . .] ! Alu | [- » » - (Anfang fehlt)... . .] Ortschaft, 
2 RE RE }alo | ® 5,04 ae Sa ] Ortschaft, [. .. . . .. 
.|naphar 4 | &[........ ] ..]) zusammen 4 |[........ ] Mannu- 
IMan-nu-la-beli | 5[......2..2... ] lä-beli [........22.. ] zusammen 5 
naphar 5 napsätimes | 6[....... i Seelen, |... ..... ein Grundstjück 
bilt ri-pi-tü | U. ...2.... | 1ASurSur- fps \2 2.2 | ASur-Sumu-iddin, 
Sumu-iddin märsu | 8[........ ] seinen Sohn, |. ....... | Arbailu [.. 
älu Arba-ilu |... (Rest fast völlig zerstört). . . (Rest zerstört) 
353. 
(Sm. 1654 — J 341) 
Datum nicht erhalten. 
[- - - - (Anfang fehlt) . . . .]. [- - - » (Anfang fehlt) . . . .]. 


1 [bitu ip-Su a-di] isgusur&mes-su | 
2 [a-di isdalätimes-&ju bitu dan-nu | 3[.. 


. „| bit rimki ina libbibi | &l...... ] 
bit kätätill me | 5|....... ] ina 
libbibi | 6[...... ] bitu Sä-a-[tü | 
ep Sa If... .. (Rest zerstört). 


[Ein bebautes Hausgrundstück nebst] 
seinen Balken [nebst seinen Türen], 
Hauptgebäude 9 [ ] Waschhaus: 


dat. a0 ] Vorratsraum® [...... ] 
darin, [...... | betreffendes Hausgrund- 
stück [....... l, gehörig dem [.... 


(Rest zerstört). 
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(K 4506 — J 736) 


Datum nicht erhalten. 


[- . . . (Anfang fehlt) ] 11 bit ri-pi-tü 
ina [.... | 2... ek]lu ina äluf.... 
| 3... ek]lu ina äluSa-bar-me[. . . . | 
*...] ina äluAna-te IHar-ma-ki[..... 


| 51Ib ®]-ni-Sarru a-di [nifimes-su | 6 I 
.. .)-Sal®-bi a-di [nitime-su..... 
(Rest zerstört). 


[- - - » (Anfang fehlt) ....] 1 Grund- 
stück rzprfu in |... .,...] Feld in 
der Ortschaft |... ..... | Feld in der 
Ortschaft Sabarmel. . . ., .. .| in der 
Ortschaft Anatu, Harmaki, [..... ‚ Iblni ®- 
Sarru nebst [seinen Leuten, . . . &albi®) 
nebst [seinen Leuten .... (Rest zerstört). 


$#) Allgemeiner Hauskauf. 


(Rm. 53 —= J 338) 
169.1. Tebstä@) (671). 


[- - - - (Anfang fehlt)... ....] !bt9 
was ?l..... | | 2 bit ub-sa')-a-ti nap- 
bar [.. .| | 3a-di gamir-t[i....] 





4 täh ® Tilu Nergal-ahu-). . | I 3 täh® 
su-ki [....] | 6 gab. di iskirü |... 


| | 7&-pis-mal..... | 8..]3% 
? [. . . . (grosse Lücke)... . .| 9 lu [ 
eng J ı iStu pfaan]...|....] 
| H ub-fta]-u-ni 10 |... .. | 12 ina 


bur-ki] ilu Adad a-$ib äluf.... iSakanan 
| 13 ka]s-pu a-na 10 meS-te a-[na böl& mes- 
Su utära | 1#ina di-ni-$u] idabbub-[ma 
lä ilakki .... (grosse Lücke) . . : . | 15 arah 
Ajlaru ümu 16®käm [lim-mu Iarah Te- 
böta-a-a® | 16 b6]l pahäti 34 biti [e3$i9]. 


1) Original: ni. 


[- -- - (Anfang fehlt)... . ... ] Haus- 
grundstück®.. .[.....}, Stallungen®), 
zusammen |... .| nebst der Gesamtheit 
3 #4 |, angrenzend an Nergal-ahu-|. 


. .|) angrenzend an die Straße [... .], 
neben dem Garten |..... ) hat [NN., 
1 753 BEIRBRUN (u ı 1:1: SE ANRREREREN |), erworben und 
|; - + (grosse Lücke) . . - .] oder [- . 

+) mit 0: ] sucht, [wird] 10 
[- - - - in den Schoß] Adads, der [in .. 


. ...| wohnt, [legen. Das] Silber wird 
er zehnfach [seinen Eigentümern zurück= 
geben. Mag er auch in seinem Prozess] 
klagen, [so wird er (es doch) nicht be- 
kommen .... (grosse Lücke) . . - .]. 

Den 16®. Ijar, [Eponymat des Te- 
bötä(®], des Regierungspräsidenten vom 
[Neuen ®] Hause. 


(83-1-18, 461b — J 331) 
1.XI. Tebetä (671). 


1kunuk Iilulstar-düri kunuk ILu- 
Sa-kin | 2 mär IAb®-Si-e-$ü amel Mu- 
sur-a-a | 3böl biti tadänini 


Kohler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden. 


Siegel des Istar-düri, Siegel des Lü- 
Sakin, Sohnes des Ab$6$u ®, des Aegyp- 
ters, Eigentümer des Hausgrundstückes, 
das (hier) übergeben wird. 

15 
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4 bitu ip-Sii a-di isgufurömes-$u a-di 
| Fisdalätimes-$u ina AluBit-IRiba-ili | 
6 ka-an-ni 3a älu Säbö mes-ilu Adad | 7n- 
pis-ma IRim-an-ni-ilu Adad amölmukilsu 
apätimes | 8dan-nu 34 I ASurSur-bän- 
apli Sär mätÄSxurki | 9i&tu pa-an 
I ilulStar-düri iStu pän ILu-Sa-kin | 
10jna libbi 4 manö kaspi ina 1 manöe 
$a &luGar-ga-miS | 11 ilkiki kas-pu gam- 
mur ta-ad-din | 42bitu za-rip lak-ki 
tu-a-ru di-ee-nu | 13dabäbu la-as-Su 
man-nu Sa ina ur-ki$ | 1*[ina ma-te]- 
e-ma i-zak-kup-an-ni | 15 [lu-u ame&lö] 
mes-e an-nu-te lu-u mä[r&mes-Su-nu .... 
(grosse Lücke)... .]| 16 amdj.... | 
17 mahar I..... j ameldo. | 18 [mahar 
Usa ] amäldo. | 19 [mabar I... ]- 
aplu-iddin® ameldo. | 20 mahar Iilu 
Marduk®-rim-a-ni ameldo. | 21 naphar 
6 szmes Alu Bit-TRiba-ila-a-a | 22 mahar 
TilulStar-nädin-apli amelg. da sa-bit dan- 
ni-te | 23arabSabatu ümu 1käm lim- 
mu larahTeböta-a-a | 24 amelpahät 
biti essi. 


Ein bebautes Hausgrundstück nebst 
seinen Balken nebst seinen Türen in 
Bit-Riba-ili, Bezirk der Stadt Säb&- 
Adad, hat Rimanni-Adad, der starke 
Zügelhalter Asurbanibals, Königs von 
Assyrien, von IStar-düri (und) von Lü- 
Sakin für 4 Minen Silber nach der Mine 
von Gargami$ erworben und genommen. 
Das Silber ist vollständig gegeben. Das 
Hausgrundstück ist gekauft, genommen. 
Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der künftighin, wann 


es auch sei, sich erhebt, — [entweder] 
jene [Menschen] oder [ihre] Kinder [. . 
.. . (grosse Lücke) - - - -]. 

[Vor ..... ‚l dm [...., vor.. 
...) dem dsgl., [vor ..... ]; dem dsgl., 


[vor . .]-aplu-iddin®, dem dsgl., vor 
Marduk ®-rimani, dem dsgl., zusammen 
6 Zeugen aus Bit-Riba-ilä, vor IStar-nädin- 
apli, dem Schreiber, der die Urkunde hält. 

Den 1. Schebat, Eponymat des Tebötä, 
des Regierungspräsidenten vom Neuen 
Hause, 


(K 316 — J 328) 
21. XII. Bel-Sarräni (699). 


1 gu-pur IMan-nu-ki-ahhö mes su-pur 
Iltti-lu Adad 9-? | 2be-li biti tadänini 
mu-su-ü a-di tarbasi 

3bitu ip-Su a-di isgusurömeäiu 2 
isdalätime® | *ina libbibi täh®. bit 
Iilu Nabü-düru-usur | 5täh® bit [ilu 
Samas-$umu-usur täh® bit Iarah Ulüla- 
a-a | 6täh ® bit IiluNabü-näsirir täh ® 
bit IiluSamas-rim-an-ni® | 7 &-pi$-ma 
IRiba-ilämes-ni ameltamkaru | 8iftu 
pa-an IMan-nu-ki-ahhömes | 9ina libbi 
32/3 man& kaspi il-[ki] | 10 kas-pu gam- 


2) Wohl später zugefügt. 


Fingernagel des Mannu-kt-ahh£, Fin- 
gernagel des Itti-Adad ....., der Eigen 
tümer des Hausgrundstückes, das (hier) 
übergeben wird. Ausgang nebst Hof!), 

Ein bebautes Hausgrundstück nebst 
seinen Balken, 2 Türen darin, angrenzend 
an das Hausgrundstück des Nabü-düru- 
usur, angrenzend an das Hausgrundstück 
des Sama$-Sumu-usur, angrenzend an das 
Hausgrundstück des Ulülä, angrenzend 
an das Hausgrundstück des Nabü-näsir, 
angrenzend an das Hausgrundstück des 
Samas-rimanni®, hat Riba-ilänimes, der 
Kaufmann, von Mannu-ki-ahh& für 32/, 
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mur ta-din [bitu Su-a-tu] | 31 za-rip 
la-ki tu-a-[ra di-e-nu] | 42 dabäbu la- 
aS-[Su man-nu Sa ina ur-kis$] | 13ina 
ma-te-ma lu-[u amölömes-e an-nu-te] | 
14 ju-u mär6mes-$[u-nu lu-u......] | 
1534 itti IRilba-ilämes-ni .... . (Lücke) 

.| 16 kas-pu [a-na 10mes a-na 
bel& mes-Su utära] | 17ina di-ni-Su 
idab[bub-ma la ilakki] 

18 mabar IDu-gul-päni-lu[...| | 
19 mahar IiluNabü-näsir SAN gi-ni-Su 
?[...] | 2% mahar IArdi-ilulstar mär 
salHi®-[...] | 21mahar LiluNergal- 
ahu-usur ® amelräb hans& a9 [...]|| 
22 mahar IZa-ha-tu®-tu amelka-sir | 
23 mabar ITariba-ilulStar amölka-sir | 
24 mahar IBa-ba-a-nu amölnangar is ma- 
garri. | 25 mahar IiluNabü-ahu-usur 
amelräb kal-li-e | 26 mahar IZa-ru-ti-i 
amelg.da | 27 mahar IarahUlüla-a-a | 
28 mabar IBa-ni-i amela.da sa-bit dan- 
ni-ti | 2%9arab Adaru ümu 21 kim li-mu 
Iilu Böl-Sarra-a-ni | 30amelga-kin Alu 


Kur-ba-an | 31 4 man& erömes Si gu- 


pur-Su. 


Minen Silber erworben und genommen. 
Das Silber ist vollständig gegeben. [Das 
betreffende Haus] ist gekauft, genommen. 
Rückkehr, [Prozess], Klage gibt es nicht. 
[Wer es auch sei, der künftighin], wann 
es auch sei, — entweder [jene Menschen] 
oder ihre Kinder [oder ...... ) — der 
mit Riba-iläni [.... (Lücke) ....|, wird 
das Silber [zehnfach seinen Eigentümern 
zurückgeben. Mag er auch] in seinem 
Prozess klagen, |so wird er (es doch) 
nicht bekommen]. 

Vor Dugul-päni-[. . .|, vor Nabü-nä- 
sir, dem Abgabenerheber® .[... .], vor 
Ardi-IStar, dem Sohne der Hi®f.. .|, 
vor Nergal-ahu-usur ®, dem Anführer der 
Fünfzig des® |... .], vor Zahatutu ®, 
dem Walker, vor Tariba-IStar, dem Walker, 
vor Babänu, dem Radmacher, vor Nabü- 
ahu-usur, dem Ober... ., vor Zarütt, 
dem Schreiber, vor Ulülä, vor Bäni, dem 
Schreiber, der die Urkunde hält. 

Den 21. Adar, Eponymat des Böl- 
Sarräni, Statthalters von Kurban. 

4 Minen Bronze für seinen Fingernagel. 


(K.305 — J 327)}) 
10. II. Asur-rimani. 


|: - - - (Anfang fehlt)... . .] 3 bit is 
gar.z®9.a]|...]| | ?1-it isdaltu ina 
libbibi [. . .| | 3t&h® bit ISil-ilu Nabü 


| *täh®9 bit ITäb-Sär-iluIStar | 5täh®9 
bit TiluSamas-i’ | 6täh® su-ka-ki | 
? bitu ina rös älu Ninuaki | 8 ü-pi$-ma 
IKu-kul-a-a | 9iStu pän 1Pa-ka-a-na- 
Arba-ili iStu pän ISär-Istar | 10ina lib- 
bibi mi$il man& kaspi il-ki | 11 kas-pu 


!) Aramäische Beischrift: Pkn’rb’I 8r3. 


[- » - - (Anfang fehlt) ..... .| Grund 
stück ..... +4 I: Tan dann 3], 
angrenzend an das Hausgrundstück des 
Sil-Nabü, angrenzend an das Hausgrund- 
stück des Täb-Sär-IStar, angrenzend an das 
Hausgrundstück des Sama$-li’, angren- 
zend an die Gasse, ein Hausgrundstück 
am Anfang von Niniveh, hat Kukullä 
von Päka-ana-Arbailu (und) von Sär-Istar 
für eine halbe Mine Silber erworben und 
genommen. Das Silber ist vollständig 


15” 
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gam-mur ta-din bitu | 12 Sü-a-te za-rip 
lak-ki | 13tu-a-ru di-e-nu | 14dabäbu 
la-aS-Su | 15 man-nu 3a ina ur-ki$ ina 
ma-te-ma | 16i-za-kup-pan-a-ni iparik- 
u-ni | 17 Ju-u IPa-ka-a-na-Arba-ilu | 
18 Ju-u märömes-$u mär mär&mes-xu | 
19 54 jtti IKu-kul-la-a-a | 20 märömes. 
Su mär märömes-$u | 21 di-e-nu dabäbu 
ub-ta-u-ni | 225 man& kaspu iddanan 

23 mahar IISdi-iuNabü räb ki-sir | 
24 mahar IUn-zir-hi- ASurdur do. do. | 
25 mahar IZör-IStar do. do. | 26 mahar 
IHi-ri-ga-a-a | 27 mahar ISu-nu-[. . . . 
(Lücke)... .| | 2% arab Ajaru ümu 10 
kam lim-me IASurSur-rim-amnfi ... . .] | 
29 mahar lilu Nabü-nädin-ahi amölz. da 


el 


gegeben. Das betreffende Hausgrundstück 
ist gekauft, genommen. Rückkehr, Pro- 
zess, Klage gibt es nicht. Wer es auch 
sei, der künftighin, wann es auch sei, 
sich erhebt, indem er ungesetzlich han- 
delt, entweder Päka-ana-Arbailu oder 
seine Kinder (oder) seine Kindeskinder, 
der mit Kukullä, seinen Kindern (oder) 
Kindeskindern Prozess (und) Klage sucht, 
wird 5 Minen Silber geben. 

Vor ISdi-Nabü, dem Hauptmann, vor 
Unzirhi-ASur, dsgl. dsgl., vor Zer-Istar, 
dsgl. dsgl., vor Hirigä, vor Sunu[..... 
(Lücke)... .]. 

Den 10. ljar, Eponymat des Asur- 
rimani |... .]. 

Vor Nabü-nädin-ahi, dem Schreiber 


ER 


!) Aramäische Beischrift: „Päka-ana-Arbailu, Sär-IS(tarj“. 


(K 314 — J 329) 


1. II. Nabü-danninanni. 


t kunuk IBi-sa-a-tar | 2 bel biti 
tadän an 

3 bitu ip-Su a-di isgusuröme-su | 41 
isdaltume-Su bitu elü | 5 mu-su-u is- 
sa-Bi®-si | 6t&h® bit IPap-pu-u | 
?”täh® bit ISu-na-a-a | 8täh® bit IHa- 
ba-bu-ru | 9 [ü]-pi$-ma IHa-la-8G-ri | 
10 [ina libbibi] 20 sikil kaspi il-ki | 
11 [kas-pu gam-]mur ta-ad-din | 12 [bitu 
Sü-a-tü] za-rip lak-ki | 13[tu-a-ru] de- 
nu | 1%[dabäbu laj-as-su | 15 fina ur- 
ki$ man]-nu i-za-ku-[pa-ni | 16 iparik- 
uni..... ] iddanan | 17[kas-pu ana 
10mes ana bölij-Su ü-tära | 18 [ina di- 
ni-Su idabbub-ma la] i-lak-ki 


Siegel des Bisa-atar, des Eigentümers 
des Hausgrundstücks, das (hier) über- 
geben wird. 

Ein bebautes Hausgrundstück nebst 
seinen Balken, 1 Tür darin, Oberhaus, 
Ausgang . .. .. ,‚ angrenzend an das 
Hausgrundstück des Pappü, angrenzend 
an das Hausgrundstück des Sunä, an- 
grenzend an das Hausgrundstück des 
Habahuru, hat Halasuri [für] 20% Sekel 
Silber erworben und genommen. [Das 
Silber ist] vollständig gegeben. [Das be- 
treffende Hausgrundstück] ist gekauft, ge- 
nommen. [Rückkehr],' Prozess, [Klage], 
gibt es nicht. Wer es auch sei, der 
[künftighin] sich erhebt, [indem er un 
gesetzlich handelt, wird... ... ] geben. 
[Das Silber wird er zehnfach] seinem 
[Eigentümer] zurückgeben. [Mag er auch 
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19 [mahar I...... -si | 20 mahar 
Is }Adad® | 21 mahar ISin- 
na’id‘® | 22 mahar IZa-ni®-nu | 23 ma- 
har IIStar-düri | 2*mahar IKur ®-ma- 
nu® | 25mahar IA-Sü-i®-si | 26 mahar 
Iilu Nabü-ahu-usur @.da | 27 arahSi- 
mänu ümu 1 lim-mu ! 28 Iilu Nabü- 
dannin-ni-an-ni | 29amölsa-kin älu Ku-’ 
| 30 1 imör se. Zafmes $& kunukki-Zu. 


in seinem Prozesse klagen, so wird er 
(es doch) nicht] bekommen. 

VoRs2n2%% Jsi, vor !...... J 
Adad®, vor Sin-na’id®, vor Zaninu®), 
vor IStar-düri, vor Kurmanu ®, vor Asu= 
isi ®, vor Nabü-ahu-usur, dem Schreiber. 

Den 1. Sivan, Eponymat des Nabü- 
danninanni, Statthalters von Ku&. 

1 Imer Gerste für sein Siegel. 


(82-5-22, 33 = J 332) 
21.2. Sulmuo)-f.. .]. 


1 [ku-ulm kunukki-$u [gu-pur-Su iS- 
kun] 

2 su-pur ISöpäll-ilu star ® [böl biti 
ta-da-ni | 3 bitu] ip-Su a-di isguf&urö 
meöxu | %a-di] isdalätimes-$u mas-k[i® 
| Parse] Er: 
bilt majalti |... . ... (N: ] 
101 | Peer Be eg Il. | 
RER ] imör |[..... 11,40: 5447, ] 
5 EN | +1 i$tu pän] 1Söpä Ir-[ilu 
Istar® ..... (grosse Lücke) .... | 12 ma= 
ne kasjpi a-na bur-[ki ..... iSakkan 
| 13 kas-pu] a-na 10 mei-[te ana b&li-Su 
utära | 1@ina] di-ni-Su idab[bub-ma lä 
ilakki] 

15 [maha]r Tilu Nabü-zöru-[. . | 16 ma- 
ba]r IMan-nu-ki-i-[. . | 17” mahajr IAsur 
sur-abu-usur [..... | 18 mahar] Iilu 
Salmu-Sarru-ik-[bi | 19 mahar] Ilsdi-iu 
[-. . | 20 mahar] ISa-ka-’® | 21[ma- 
har] IIsdi-iu f... | 22. .]9) äluNinual ki] 
| 23 mahar ITab-ni-ilu |... | 24 @.Ba 
sla-bit tup-pi | 25 farab.... ümu.. 
kam] | 26 lim-mu ISulmu®-f. . .] 
27 amdlSa-kinälu |... .. } 


!) Kein Raum für /[mahar !]. 


[Anstelle] seines Siegels [hat er seinen 
Fingernagel gesetzt. Fingernagel des 
Söpa-Istar ®, [des Eigentümers des Haus- 
grundstückes, das (hier) übergeben wird.] 

Ein bebautes [Hausgrundstück] nebst 
[seinen Balken, nebst] seinen Türen .. 

.[-..,. -] Seite [. . . .. ] Schlafkam- 
mer [. . ... (Lücke) . . . . von] S&pä-ls- 
tar9 [. .... (grosse Lücke) - - - - - : » 
Mine] Silber in den Schoß [der Gottheit 
nn arkibre legen. Das Silber] wird er zehn- 
fach [seinem Eigentümer zurückgeben. 
Mag er auch in] seinem Prozess klagen, 
[so wird er (es doch) nicht bekommen). 

[Vor] Nabü-z6ru-[.., vor] Mannu-ki- 
[- -, vor] ASur-abu-usur |... ., vor] 
Salmu-Sarru-ikbi, [vor] Idi-[. . ., vor] 
Saka’®, [vor] ISdi-[.. ., . .] Niniveh, 


vor Tabni-[. ..., dem Schreiber, der] die 
Urkunde hält. 

[Den ...... |, Eponymat des Sul- 
mu®-f....], Statthalters von |... ... N 
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361. 


(Bu. 91-5-9, 55 — J 340) 
13. V. Asur-gärda-niri. 


Ifkunluk I. ....] | ?kunuk Iilu 
[- - - | | $mär litu Marduk-balätu [. . .] 
| *kunuk IA3urSur-Sarru-usur amäl,. 
.] | ® naphar 3 amölömes-.e böl biti 
tadäni[ni] 
6 bitu ip-Su a-di isgusurömes-gu | 
? a-di isdaläti mes-$u ina Alu Ninua | 8 bit 
a-kul-li bit majäli | 9 bit rimki® bit 
kur-Sü bit ub-sa-a-te | 12 bitu elü 4 
isdalätimes ina libbibi | 414&h® bit 
TApli-i th ® IHu-sur-a-a |- 12t&h ® bit 
IMar-duk täh‘® Tilu Marduk -balätu | 
13[....78%& la ilki | ML... ra. 
si ü-pis-ma | 15[T..... ] ina libbi 2 
man 30 Sikil kaspi | 16[il]-ki kas-pu 
gam-mur ta-din | 17 [bijtu Sü-a-tü za- 
rip la-ki | 18[tu]-a-ru di-e-nu dabäbu | 
19 ]a-aS-$u man-nu Sa ina ur-kiS | 22 [ina] 


ma-te-ma i-za-kup-an-ni | 21 [ipar]ik-u- 


[ni Iu-u amölömjes-e [..... (grosse Lücke)*) 
; | %®mahar I..... ] @.da ma- 
bar IRim-ut-ili mahar Iiflu. .. | 23 ma- 
har I. . .-örese® z. da arab Abu ümu 13 
lim-me | 24 I A$ursur-ga-ru-u-a-n[i®-ri]. 


Siegel [des..... ]; Siegel des [. . 
-. . „| Sohnes des Marduk-balätu [... .|, 
Siegel des ASur-Sarru-usur, des |... . .], 
zusammen 3 Leute, Eigentümer des Haus- 
grundstücks, das (hier) übergeben wird. 

Ein bebautes Hausgrundstück nebst 
seinen Balken nebst seinen Türen in 
Niniveh, Haus von ...., Schlafkammer 
Waschhaus, ... . raum, Ställe, Oberhaus, 
4 Türen darin, angrenzend an das Haus- 
grundstück des Apli, angrenzend an Hu- 
surä, angrenzend an Marduk, angrenzend 
an Marduk-balätu, [. ... .] ohne Lehns- 
verpflichtung [. ... .| ... hat [NN.] für 
2 Minen 30 Sekel Silber erworben und 
genommen. Das Silber ist vollständig 
gegeben. Das betreffende Hausgrundstück 
ist gekauft, genommen. Rückkehr, Pro: 
zess, Klage gibt es nicht. Wer es auch 
sei, der künftighin, wann es auch sei, 
sich erhebt, indem er ungesetzlich han- 
delt, [entweder jene] Menschen |... . 
(grosse Lücke) . . . .]”). 

[Vor ]; dem Schreiber, vor 
Rimüt-ii, vor |..... ‚ vor... .|-res, 
dem Schreiber. 

Den 13. Ab, Eponymat des ASur-gä- 
rüa-niri. 


!) Man erkennt noch [manma]-nu-Su-nu und später [märömjes-Su. -—- ?) Man erkennt in der 
Lücke noch die Worte „[irgend jemand], der zu ihnen gehört“ und später „seinen [Kindern]“. 


362. 


(DT 308 — J 339) 
1.11. Jahr nicht erhalten. 


[- : - - (Anfang fehlt)... . . . - ] !su- 
kla-ki.... | 2..]20ka iskirü |.. 
.] I 3%-pis-ma salf... .] | amd 
Sa-kin-te 58 Aflu....] | 5istu pän 
ILu-te-{[...] | $ina libbi 4 mand 


[- - » » (Anfang fehlt)... . neben] der 
Gasse |... . ., nebst] 20 Ka Garten 
[.. - .] hat die [|..... ], die Statthalterin 
von |... .]) von Lute[....] für 4 Minen 
10 Sekel [Silber] erworben und genom- 


10 Sik[flumes kaspi]l | 7il-ki kas-pu 
gam-mulr ta-din] | 8 bitu Sü-a-tü za- 
r[ji®-ip lak-ki | 9tu]-a-ru di-nu da[bä- 
bu la-su | 10 man-nu] $a iparik-u-ni 
lu-u IL[u-te-.....] | 12 lu-u mär&mes. 
Su lu-u [mär märömes-$u] | 12 lu abb& 
mes-Su lu [mär abb&mes-su] | 13 54 itti 
sal[.... di-e-nu] | 1#dabälbu ub-ta-u- 
ni] | 1510 man& | ie 
16ina bulr-ki ... . . (grosse Lücke) . - - -| 
| 17arah Ajaru ümu 1käm lim-mfu I... 
..| | 48 mahar Ilälu Arba-ila-a-a |... 

| | 19 mahar IiluSamfas®-....| 
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men. Das Silber ist vollständig [gegeben]. 
Das betreffende Hausgrundstück ist ge= 
kauft, [genommen]. Rückkehr, Prozess, 
Klage [gibt es nicht. Wer es auch seil], 
der ungesetzlich handelt, entweder Lu- 
[te.....] oder seine Kinder oder [seine 
Kindeskinder]| oder seine Geschwister 
oder [seine Geschwisterkinder], der mit 
Prozess] (und) Klage [sucht], 
wird 10 Minen [ 
Schoß [. . . . (grosse Lücke) - . . .]. 

Den 1. Ijar, Eponymat [des ..... 1: 

Vor Arbailä |... .], vor Samas®)- 


er esl 
363. 


(Sm. 1047 = J 343) 
Datum nicht erhalten. z 


1kunuk 1Nür-iluSa-mas | 2 böl biti 
tadäni ni 

3 bitu ip-Su a-di isgusurömes[-Su] | 
4 a-di isdalätime-$u AluNin[ua] | 5 täh® 
bit TAhu-Sallim daljäni®] | 6täh® bit 
IHa-zu-gu[ . .]D | 7tähb bit IMu-Se- 
zib-lu[...|U | 8täb® bit Ilsdi-ilu 
Nabü | 9t&bM e-nu biti Sa bul....] 
| 1 it-ta-ga me-ti-m[e® .... (Rest fast 
völlig zerstört). 


1) Fehlt vielleicht nichtse. — ?) Vielleicht 


Siegel des Nür-Samas, des Eigen- 
tümers des Hausgrundstückes, das (hier) 
übergeben wird. 

Ein bebautes Hausgrundstück nebst 
[seinen] Balken nebst seinen Türen, (in) 
Niniveh, angrenzend an das Hausgrund- 
stück des Richters” Ahu-$allim, angren- 
zend an das Hausgrundstück des Hazu: 
gu[. .]”), angrenzend an das Hausgrund- 
stück des Muß&zib-[. . .]”, angrenzend 
an das Hausgrundstück des ISdi-Nabü, 
angrenzend an die Quelle des Hausgrund- 
stückes, das .. |. ...] hinausgeht, .... 
[- - » - (Rest zerstört). 


nichts zu ergänzen. — 3) Oder Muß&£zib-ili? 


364. 


(K 1443 — J 344) 


Datum nicht erhalten. 


! kunuk IU-mu-ti-la® | 2 amelrösu 


b&l biti tadänini 


Siegel des Umutila®, des Offiziers, 
des Eigentümers des Hausgrundstückes, 
das (hier) übergeben wird. [.... (grosse 
Lücke)... .] 
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T- . 0. (grosse Lücke) - . . - 3 mahar 
Tea, ] amälätü | *[mahar I]I-di-i 
tamkarı | 5 mahar lilu Nusku ®!)-ba- 


lätu-usur | 6 mär I ASur Sur-napistu-iräm 
| ”mahar lila Marduk-ahu®-ibni räb ki- 
sir | ®mahar I Salmu-Sarru-ikbi do. | 
9 mahar !ilu Nabü-Sarru-usur amelrösu | 
10 mahar I(Ieer). 


!) Eher zu Pa-sal. — ?) Nicht ausgefüllt. 


[Vor ...... ]; dem Pförtner, [vor] Idi, 
dem Kaufmann, vor Nusku®-balätu-usur, 
Sohn des ASur-napiätu-iräm, vor Marduk- 
ahu®)-ibni, dem Hauptmann, vor Salmu- 
Sarru-ikbi, dsgl., vor Nabü- Sarru- -USur, 
dem Offizier, vor?). 


(K 435 — J 345) 
28. IX. Jahr nicht erhalten. 


1 kunuk Iltdi-i | 2 mär IHa-la-id-di 
| 3 böl biti ta-da-ni 

[ Br na (grosse Lücke) . - - “] 4 ma: 
har IHi-ri-ga-a[-a] amälfätü)] | 5 mahar 
Li-te-ili ameldfa-a-aA1ji 9 | 6 mahar 
IAk-da-as-ili amel%n-+gar | 7 mahar 
lAbu-ul-idi do. do. | 8mahar INür-ilu 
Samas amelnappäh huräsi | 9mahar 
. IA$urSur-rim-a-ni amelzalfu u Sanüu mär 
Sarri | 10 mahar Illi-ja-di-nu räb ki-sir 
do. | 11 mahbar IiluNabü-kusur-a-ni 
amelmukil su(apäti)!)mes do. | 1222 
Siddu 19 rupsu | 13 arabKislimu ümu 
28[kam lim-mu I..... L 


!) Fehlt im Original. 


Siegel des I&di, Sohnes des Halaiddi, 
des Eigentümers des Hausgrundstückes, 
das (hier) übergeben wird. [. ... . (grosse 
Lücke) - - - .]. 

Vor Hirisä, dem [Pförtner], vor Lite- 
ili, dem Boten®, vor Akdas-ili, dem 
Konditor‘), vor Abu-ul-idi, dsgl. dsgl., vor 
Nür-SamaS, dem Goldschmied, vor Asur- 
rimanni, dem Dritten des Zweiten des 


‚Kronprinzen, vor lli-jadinu, dem Haupt- 


mann dsgl., vor Nabü-kusurani, dem 
Zügelhalter dsgl. 

22 (Ellen) Länge, 18 Breite. 

Den 28. Kislev, [Eponymat des..... ]. 


(K 12963 = J 347) 
Datum nicht erhalten. 


IT. - (Anfang fehlt) . -Jki [. 
Bl 2, . kul-tal biti x 1 Dli-nägir 
cd OENB kultal biti $a I Ahu-nu-ri 
Felsen Jbi® iskirü | 5f.. 
ken ka ] TA-di | 6f.......3 


Alu Ma-ga-ni-gi |[.... (Best fast völlig zerstört). 


[- - - - (Anfang fehlt)... . .| an der 
hinteren Seite des Hausgrundstückes des 
Ii-näsir |... ... ] an der hinteren Seite 
des Hausgrundstückes des Ahu-nüri [. . 
EIER WR ]. - Garten [....... .] Adi 
23-228. ] Ortschaft Maganisi |. .... 


(Rest fast völlig zerstört). 
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367. 


(K 12952 — J 348) 


Datum nicht erhalten. 


[- > » (Anfang fehlt)... . 1] ka®-an- 
ni® [, 2] Tilu Marduk-bölu-ugur amelf, 
3] sa-bi-i$ e-rul, % gab.] dr bit ILu-kul, 
5 gab. di bit Tilu Marduk - bölu -[usur, 
6 gab.\dr bit Tilu Za-mä-[mä-, 7 gab.dı) 
bit I1Böl-Sarru-[usur, 8 ü-piS-ma IK]ja ®- 
ku-la-[nu®..... . (Rest zerstört). 


368. 


|» . (Anfang fehlt)... . .] Bezirk 
er ae ] Marduk- belu-usur, 
der, (eure e rn RE 


ne]ben dem Hausgrundstück des Lüku 
Karsrs ] neben dem Hausgrund- 
stück des Marduk-bölu-[usur ...... 
ne]ben dem Hausgrundstück des Zama- 
RN: ‚ nejben dem Hausgrund- 
stück des Böl-Sarru-usur | ], 
hat Kakulänu ® |... .. (Rest zerstört). 


(K 1440 = J 454) 
[?]. IV. Jahr nicht erhalten. 


i kunuk ISulmumu-ahhömes | 2 bal 
biti nisimes tadänini 

3 [bitju ip-[Su . ... . (grosse Lücke) . - 

| * mahar IA]b®-bi®-[ 
5 mahar !ilu Nabü-zeru®)-[..... ] | $arab 
Düzu ümu [....] | 7 lim-mu Tilu® 
[| | 8sär mät Äls-Surki]. 


369. 


Siegel des Sulmu-abh&, des Eigen- 
tümers des Hausgrundstücks (und) der 
Leute, die (hier) übergeben werden. 

Ein bebautes [Hausgrundstück . . ... 
(grosse Lücke) 


[Vor] Abbi®[..... 


], vor Nabü- 


zeu|[..... |. 
[Den ..] Tammuz, Eponymat des 
en |» Königs, von Assyrien. 


(Sm. 1677 — J 519) 
Datum nicht erhalten. 


[- » » - (Anfang fehlt)... .] 1 8a isi 
a Yen | TLib-lut | 
2 EEE ra-a | 2I........ ji 
#h® Sakaki | SI.....2... tju- 


pis-ma | ®6[....... ejkalli $ä Sarri 
| 7[istu pän Tilu Nab]ü®-Sal-lim ina 
libbibi | 8[.. man]& 34 äluGar-ga- 


[- --- (Anfang fehlt) ....] Liblut |... . 
.j& | j, angrenzend an 

die Gasse |[ ] hat (die) [.. 
..., die Palastfrau]® des Königs, [von] 
Nabü ®-Sallim für [. .] Minen von 
GargamiS erworben und [genommen. 


— 234 — 


mis | 9fil-ki kas]-pu gam-mur ta-din 
| 10f... . Su-a]-te za-rip la-ki | 11 [tu- 
a-ru] di-e-nu dabäbu la-aS-Su | 12 [man- 
nu 3& ina ur-ki$] ü ina ma-te-ma | 
13 [i-za-ku-pa]-an-ni lu-u | 14 [Tilu Na- 
bü®-Sal-lim lu-u] mär6mes-$u mär märe 
mes-(Su | 15384 di-ee]-nu dabäbu | 
16 [itti sl... .. . ub-ta-]’-u-ni 10 man& 
[kaspi | 17... man hurälsi ina bur-ki 
ilu Is-tar | 18 [a-Si-bat Alu] Ni-na-a i-Sak- 
[kan | 19kas-pı a-na 10mei]-te a-na 
belömes-Su | 20 [utärara ina] di-ni-Su 
| 21 [idabbub]-ma la i-la-ki 

Eon EEE ]-bar-tu | 23 [mahar 
| RE Er jöreses | 24[mahar I... 
SE Ju-ta | 25fmabar I. .......} 
kan’) | 26|mabar I........ Ja-a | 
0 Er 0. Bu 1) SE 
(Rest zerstört). 


!) ISak]-kan O. 


Das] Silber ist vollständig gegeben. 
Das® betreffende |... .] ist gekauft, 
genommen. [Rückkehr,] Prozess, Klage 
gibt es nicht. [Wer es auch sei, der 
künftighin, wann es auch sei, sich 
erhebt, entweder [Nabü ®)-Sallim oder] 
seine Kinder (oder) [seine] Kindeskinder, 
[der Projzess (und) Klage [mit der... 
....„] sucht, wird 10 Minen [Silber, . . 
Minen Gold] in den Schoß der IStar, 
[die in] Niniveh [wohnt], legen. [Das 
Silber wird er zehnfach] seinen Eigen- 
tümern [zurückgeben. Mag er auch in] 
seinem Prozess |klagen], so wird er (es 
doch) nicht bekommen. 


I Be ]. ., [vor | 
eres, [vor ........ Jätu, [vor..... 
... Sakjkan), [vor ........]& |---- 


(Rest zerstört). 


y) Gartenkauf. 


(Rm. 174 — J 365) 
25. V. Nabh-i” (702). 


1ku-um kunukki-Su su-pur-$u i$-kun 
| 2&u-pur IBa-tu-”-a | 3bel iskire 
tadänini 

“iskirü 3& Sammi arki Alu Kal-gu-bi- 
si® | 5fsa] IBa-tü--a ü-pis-ma | 
6/1... -lim ina libbibi 5 Siklumes kaspi 
| 7 [ilkiki kas-pu gam-Inur | 8[ta-din 
„2. (grosse Lücke) . . . . kas-pu ana] 
10 mes-t[e ana beli-Su utära | 10ina 
di-ni]-$u idabbub-ma lä ilakki 


11 mahar ISu-ma-a-a | 12 mahar 
ILa-ni-ih-ma-a | 13 mahar IHa-ti-a-nu 
i4jna arab Abi ümu 25kam | 15 ]im- 


mu 1ilu Nabü-l’’. 


An Stelle seines Siegels hat er seinen 
Fingernagel gesetzt. Fingernagel des 
Batu’a, des Eigentümers des Gartens, 
der (hier) übergeben wird. 

Einen Gemüsegarten in Kalgubisi®), 
[gehörig] dem Batu’a, hat [.. . lim für 
5 Sekel Silber erworben und |genommen. 
Das Silber ist volljständig [gegeben .... 
(grosse Lücke) . . . . Das Silber wird er] 
zehnfach [seinem Eigentümer zurück- 
geben. Mag er auch in] seinem [Prozess] 
klagen, so wird er (es doch) nicht be- 
kommen. 

Vor Sumä, vor Lanibmä, vor Hatiänu. 

Am 25. Ab, Eponymat des Nabü-li?. 
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37. 


(Rm. 180 = J 363) 
25. II. Nabü-Sarru-usur (682). 


! kunuk IKu-u-a-a mär |T..... In} 
? äluTar-ka-na-a-a bel isklirö ta-da-ni] 

3iskirü SA be-lit-te® [ina libbi 
*älju Tu-ur-sa[-na | 5täh®] iskirü :& 
N | 6t&h® iskirjü sa I]... 
(grosse Lücke)... .] | 7mahlar I..... 
mahar] IKud-di-tü-Asursur®) | 8 mahar 
In.cH® ] mu-kil apätimes mahar IAsur 
Sur-Sarru-u[sur] | 9mahar Iiluf... .]- 
eriba mahar IUl-lu am&lätü | 10 mahar 
IKi-bit-ASurSur mahar IIli-mu-takkin | 
ilarab Ajaru ümu 25käm Jim-mu Lilu 
Nabü-Sarru-usur 34 äluMar-ka-si | 12is 
kirü $& gi-ni-e $& ASurSur iluNin-lil | 
13 55-u mahar TRiba-abh&mes amelki-pu 
&lu Kär-ilu Sama$ | 14 mahar I Apla-a-a 
mär 1Mu-Sallim-Asursur do. | 15 mahar 
IMan-nu-ka-abh&mes amölha-za-nu | 
1654 AluTu-ur-sa-na | 17 m&mes ka-s[a 


EN 1 





372. 


Siegel des Küä, Sohnes des |..... l 
aus Tarkana, des Eigentümers des Gartens, 
[der (hier) übergeben wird]. 

Einen Garten mit Fruchtbäumen [in 
der Ortschaft Tursana, [angrenzend] an 
den Garten des |[..... , angrenzend] 
an den Garten des |... . (grosse Lücke) 
BER |; vor Kudditu-Asur ®, 
|, dem Zügelhalter, vor 
ASur-Sarru-u[sur], vor [. . . -eriba, vor 
Ullu, dem Pförtner, vor Kibit-A$ur, vor 
Ili-mutakkin. 

Den 25. Ijar, Eponymat des Nabü- 
Sarru-usur von Markasi. 

Ein Opfergarten ® Asur’s (und) der 
Ninlil ist es. 

Vor Riba-ahh&, dem Vorsteher von 
Kär-Samas, vor Aplä, Sohn des Musallim- 
ASur, dsgl., vor Mannu-ka-ahh, dem 
Bürgermeister von Tursana. 

Wasser... [..... l. 


(K 332 — J 359) 
18. IV. Danänu (680). 


1 kunuk IBul-ta-a-a | 2ameläsü böl 
iskirö | 3%& isi be-lit tadänini 

4 iskirü 34 igi be-lit-ti | 5 ina Alu 
Kip-Sü-na | 6t&h® iskirü 34 IAhu- 
mukin-amäti | 7täh® när do. 84 1Ur- 
ba-a-a | 8täh9 ? IPür-iHuAdad | 9ü- 
pi$-ma IMan-nu-ki-Arba-ilu | 10 i&tu 
pän IBul-ta-a-a | 11 ina libbi 4 mand 


- 4) Wohl Versehen. 


Siegel des Bultä, des Arztes, Eigen- 
tümers des Gartens mit Fruchtbäumen, 
der (hier) übergeben wird. 

Einen Garten mit Fruchtbäumen in 
der Ortschaft KipSuna, angrenzend an den 
Garten des Ahu-mukin-amäti, angrenzend 
an den Kanal dsgl.') des Urbä, angren- 
zend an .... des Pür-Adad, hat Mannu- 
ki-Arbailu von Bultä für 4 Minen Silber 
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kaspi | 12 34 äluGar-ga-mis | 13 [i]l- 
ki kas-pu gam-mur | 14[tadini]ni iski- 
rü Sü-a-tü | 15 [za-r]ip lak-ki tü-a-ru | 
16 [di-e-nu] dabäbu la-a$-$u | 17[man- 
nu 8a ina ur)-kis | 18 [ina ma-tje-ma 
i-za-ku-pa-ni | 19 [ipari]k-u-ni 12°) man& 
kaspu | 20[. .] man& huräsu a-na ilu 
IStar | 21[a-8i-bat] älu Ni-nu-a iddanan 
| 22 kfas-pJu a-na 10mes a-na böl&mes- 


Su utära | 23 ina di-ni-$u idabbub-ma 
lä ilakki 
24 arab Düzu ümu 18km | 25 lim- 


me IDa-na-nu | 2634 äluMan-su-a-te | 
27 mahar Tilu AsurSur-ila-a-a | 28 mahar 
Iilu Nabü-$tirir-an-ni | 29 mahar ISa- 
me-” | 30 mahar IU-su-na-a | 31 ma- 
har ILa-ap-sa-ri-e | 32 mahar IDa-ja ®)-a 
| 33 mahar IA-si-nu-u | 34 [ina tar-si 
IAsursur-ajhu-iddina Sär mät ÄS-Sur iski- 
rü lak-ki. 


1) Oder 111/,? 


von GargamiS erworben und genommen. 
Das Silber ist vollständig gegeben. Der 
betreffende Garten ist gekauft, genommen. 
Rückkehr, [Prozess], Klage gibt es nicht. 
[Wer es auch sei, der] künftighin, [wann 
es] auch sei, sich erhebt, [indem er un- 
gesetzlich] handelt, wird 12') Minen Silber 
[- -] Minen Gold der IStar, die in Niniveh 
[wohnt], geben. Das Silber wird er zehn- 
fach seinen Eigentümern zurückgeben. 
Mag er auch in seinem Prozess klagen, 
so wird er (es doch) nicht bekommen. 

Den 18. Tammuz, Eponymat des Da- 
nänu von Mansuate. 

Vor Asur-ilä, vor Nabü-ötiranni, vor 
Same’, vor Usunä, vor Lapsar&, vor Da- 
j&®, vor Asinü. 

[Zur Zeit Asar]haddons, Königs von 
Assyrien, wurde der Garten genommen. 


(83-1-18, 460 — J 360) 
28.1I. Danänu (680). 


1 [kunuk IjId-ri-j& böl iskirö tadänini 

2iskirü zak-pu Sa igi be-lit | 3ina 
älu Ur-ul-Ii täh 9 ad-ri | #t&h® kab-li 
täh® harräni Sa äna AluKip-Sü-u-ni | 
5 jllak-u-ni t&h(® Sa a-na mu-Se-bi-rit 
illakö-ni | 6t&h® iskir& Sa Tilu Adad- 
ibnioi | 74-piS-ma IMan-nu-ki-i-Alu Arba- 
iu | 8amelräb ki-gir istu pän | 9IAd- 
ra-j& ina libbi 31 Siklumes kaspi | 10 il- 
kiki kas-pu ga-mur ta-ad-din | 11 iskirü 
Sü-a-tü za-rip lak-ki | 12 tü-a-ru di-e- 
nu dabäbu | 13 la-aS-Su man-nu $& ina 
ur-ki$ a-na ma-te-ma | 14 i-zak-kup-an- 
ni lu-u lAd-ri-j& | 15]u-u mär&mes-su 


[Siegel des] Idrija 9, des Eigentümers 
des Gartens, der (hier) übergeben wird. 

Einen mit Fruchtbäumen bepflanzten 
Garten in der Ortschaft Urulli, angrenzend 
an den Markt(”, angrenzend an....., angren- 
zend an die Straße, die nach KipSüni geht, 
angrenzendan die, die nach der Fähre® geht, 
angrenzend an den Garten des Adad-ibni, 
hat Mannu-ki-Arbailu, der Hauptmann, 
von Adraja für 31 Sekel Silber erworben 
und genommen. Das Silber ist vollstän- 
dig gegeben. Der betreffende Garten ist 
gekauft, genommen. Rückkehr, Prozess, 
Klage gibt es nicht. Wer es auch sei, 
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tu-u mär märömes su | 16 lu-u ahhömes- 
Su lu-u mär ahh&mes-$u | 1732 di-e-nu 
dabäbu | 18itti IMan-nu-ki-i-&u Arba-ilu 
| 19 märömes-3u u mär mär&mes-Su | 
20 ub-ta-’-u-ni 10 manö kaspu misüu | 
21 [..] manö huräsu sag-ru | 22 ina 
bur-ki iluls-tar a-Si-bat | 23 äluNinua 
iSakanan kas-pu a-na 10 meö-te | 24 a-na 
belömes-$u utärara ina di-ni-Su | 25 idab- 
bub-ma la ilakkiki 

26 mahar LiluNabü-ahu-iddin amel 
Sangü | 27 mahar IApli-i mahar IDu- 
sa-a | 28 mahar liluSin-?-a-ri amölräb 
Se-lap-ni®:) | 29 mahar IÜmu-sibü-ila- 
a-a ardu $a mär Sarri | 30 mahar THal- 
di-ila-a-a amdlSäkinu | 31mahar 1ASur 
Sur-$umu-liir | 32 mahar IJa-da-nu | 
33 mahar liluNabü-tukkinin-a-nj amel 
a.ba | 3% arab Ajaru ümu 28käm lim- 
mu IDa-na-nu | 35ina tar-si lASursur- 
ahu-iddina Sär mät Äs-Surki | 362 ümu 
mu .mes 2 müsätimes | 37 mömes tam ®)- 
ru-te iSatti. 


der künftighin, wann es auch sei, sich 
erhebt, entweder Adrija oder seine Kin- 
der oder seine Kindeskinder oder seine 
Geschwister oder seine Geschwisterkinder, 
der Prozess (und) Klage mit Mannu-ki- 
Arbailu, seinen Kindern oder seinen Kin- 
deskindern sucht, wird 10 Minen reines 
Silber, [. .| Minen geläutertes Gold in den 
Schoß der IStar, die in Niniveh wohnt, 
legen. Das Silber wird er zehnfach 
seinen Eigentümern zurückgeben. Mag 
er auch in seinem Prozesse klagen, so 
wird er (es doch) nicht bekommen. 

Vor Nabü-ahu-iddin, dem Priester, 
vor Apli, vor Dusä, vor Sin-. .ari, dem 
Ober..... ‚ vor Ümu-sibü-ilä, dem Skla- 
ven des Kronprinzen, vor Haldi-ilä, dem 
aärtner, vor ASur-$umu-liir, vor Jadanu, 
vor Nabü-tukkinani, dem Schreiber. 

Den 28. ljar, Eponymat des Danänu, 
zur Zeit Asarhaddons, Königsvon Assyrien. 

2 Tage und 2 Nächte wird® er ver- 
decktes®® Wasser trinken. 


ı) Man erwartet a-a für ni; doch scheint letzteres sicher zu sein. 


(K 3411 = J 364) 
13. VII. Itti-Adad-aninu (679). 


1 kunuk IBi-bi-i b&öl isnarkabti | 
2 bel iskird tadänini 

3iskirü S& Sammi arki ina äluNi-nu-a 
| *ina pän ti-tu-ri läbiri | 5täh® is 
kirü 354 IiluNabü-kinu-du-gul amelmär 
Sipri | 6t&b® iskirü Sa iluNergal | 
7t&h'® harrän Sarri täh® näri | 8ü- 
pi$-ma IMan-nu-ki-Arba-[lu] | 9[ina 
libbi .. man]& kalspi il-ki 


..... (grosse 


Siegel des Bibi, des „Wagenherrn“, 
des Eigentümers des Gartens, der (hier) 
übergeben wird. 

Einen Gemüsegarten in Niniveh, vor 
der alten Brücke, angrenzend an den 
Garten des Nabü-könu-dugul, des Boten, 
angrenzend an den Garten des Gottes 
Nergal, angrenzend an die Königsstraße, 
angrenzend an den Kanal, hat Mannu- 
ki-Arbailu [für ..] Minen Silber erworben 
und [genommen. ... (grosse Lücke) . - 

Mag er auch] in [seinem] Prozess 
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Lücke) . . - . | ! 10ina di-[ni-Sa idabbub- 
ma 1& ilakki] 

11 mahar Iilu Nabü-[...... | 
12 mahar 1 ASurSur-Samu-uklin) . . . .| 
| 13 mahar IKur-di-luAdfad® ....| | 
14 mahar IGi-ni-ja amälf... .] | 15 ma- 
har IDa-ni-i amdl[.....} | 16mahbar 


Iilu Adad-nädin ®-$umi amälräb ki-sir 
17 mahar IIsdi-Harrän amel do. Gi-mir-a-a 
| 18 mabar IAhu-ila-a-a 34 Sepäll 
19 mahar ISulmu mu-böli-la-af-me amelnu- 
hatimmu | "2° mahar IRim-a-ni-Enlil 
amel musäkilu® | 21 mahar TIsdi-ilu 
Sibibi am&ltamkaru ! 22 arah Tisritu ümu 





[klagen, so wird er (es doch) nicht be- 
kommen]. 

Vor Nabü-l. .... ], vor Asur-$Sumu- 
ukin® [....|, vor Kurdi-Adad® [....], 
vor Ginjja, dem [. ... .|, vor Dani, dem 
[- - » .) vor Adad-nädin®-Sumi, dem 
Hauptmann, vor ISdi-Harrän, dem gimir- 
räischen dsgl., vor Ahu-ilä, dem Leib» 
wächter, vor Sulmu-böli-lafme, dem 
Bäcker, vor Rimani-Enlil, dem Proviant» 
meister, vor IS$di-Sibi, dem Kaufmann. 

Den 13. Tischri, Eponymat des Itti- 
Adad-aninu. 


13km lim-mu IItti-iln Adad-a-ni-nu 9, 
375. 
(Bu. 91-5-9, 173 = J 462) 
17.[2). Itti-Adad-aninu (679). 

|.» (Anfang fehlt)... : | | Il... [--. . (Anfang feblt) . . . .| 4 Töchter 
BEIN. ] | 24 salmärätifme.... == 25 +25, Samssaittiah 2] 
BEER ] I 3TiluSamas-itti-jfa . .. . .] 2 Töchter [.....] 3 Gärten [.....]| 
| 42 salmärätimes [..... 1: Pas na ER ] für Hu®f. 
rätifmes ..... 1 I 6tidin-tu9 f... ah Babe aeses ) HBaldi-[...... 
NUR | | Tama IQu®-f........] ...| für 0®T........] erworben 
| Sü-pi8-[ma ........ ] | 9THal-di- und [genommen ..... (grosse Lücke) . - 
BE Aa ] ! 10 ina libbibi 10® .] zurückgeben. |. ....... ] der 
|: » (grosse Lücke) . . . . | 11 utärarja Gärten [..... | wird er (es) nicht 
LE a Er ] I 1234 iskiräftimes® .. [bekommen]. 

.} | 431a i-[lak-ki] Vor Nabü-|[. . ., vor Böl-kul. . .], 

14 mahar IiluNabü-[.....] | 15 ma- vor Haba|. ...|, vor Eni-[... .], vor Ri- 
har 1Böl-ku-[. ...]| | 16 mahar IHa-ba- müt-[. . .], vor Nabü-|. ...|, vor Nabü- 
[---] 1 4”mahar IE-ni-[...] | [- - | vor |... -. ) vor |.....], vor 
18 mabar IRim-ut-[...] | 19 mahar [- - - . (Lücke) . . . .| Schreiber, vor 
IiluNabü-[....| | 20 mahar Lilu Nabü- Killamsi, vor Samas-näsir. 
[...] | ?tmabar I[..... ] I 2? ma- Den 17.[.... .]. Eponymat des Itti- 


ta 3 Pe ] I 2®mabar If.... 
(Lücke) . . . .] 2a. da mahar IKil-lam- 
%i mahar Iilu Sama$-näsirir | 25 [arah 

.] ümu 17 käm lim-mu TlItti-Adad- 
ani-nu | 238[..... ] mahar IHal- 
mu-su amd... .]| 


- Adad-aninu. 
l-u:.% |, vor Halmusu, dem |...]. 
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376. 


(K 298 = J 446) 
17.XI. Salmu-Sarru-ikbi. 


! kunuk IZ&ru-ukin mär IBöl-düri | 
2 5ä älulr-bu-u-a-a | 3 böl iskire nisi 
mes tadänini 

4iskirü Sal-mu $& isi be-lit äluIr-bu- 
u-a-a | 5tah® iskir6 34 IUl-ka-a | 
6tähM iskirö 34 IBäni-ahhömes | 7täh® 
iskirö 54 ISummama-ilämei.ni | 8täh® 
iskir&6 34 IKini-i mär [iluNabü-düru- 
usur | 91Si-na-in-ni IBllu-bäbu-ila-a-a 
| 10 naphar 2 nap$ätimes ardänimes-su 
| 11 ü-piö-ma IKul-ku-la-a-nu amelräb 


ki-sir | 12 istu pän IZ&ru-ukin mär 
IBöl-düri | 13ina libbibi 3 man& kas- 
pi il-ki | 14 kas-pu gam-mur ta-dio-ni 


| 15 iskirü nisimes Sü-a-te za-ar-pat la- 
kiat | 16 tu-a-ru di-e-nu dabäbu | 17 1a- 
aS-Su man-nu $a ina ur-ki$ | 18 jna 
ma-te-ma i-za-ku-pa-a-ni | 19 iparik-u- 
ni lu-u 1Z8ru-ukin | 20 Ju-u märömes. 
Su do. mär märömei.$u | 211u-u ahhö 
mes-u do. mär abbömes-5u | 22 Iu-u 
Saknunu-Su do. [rä]b ki-gir-Su | 23 lu-u 
kur-bu-$u do. ha-za-nu äli-su | 24 lu-u 
manmeme-nu-Su do. di-e-nu dabäbu | 
25 jtti IKul-ku-la-a-nu märömes-zu | 
26 mär märömes-Su manmeme-mu-Su®) 
ub-ta-u-ni | 271 bilat kaspi 5 man& 
huräsi | 28ina bur-ki iluls-tar a-$i-bat 
&lu Arba-ilu ifakanan | 29 kas-pu a-na 
10mes äna bölömes-$u utärara | 30ina 
di-e-ni-$u idabbub-ma la il’)-ki 


ı) Für ©-lak verschrieben. 


Siegel des Z&ru-ukin, Sohnes des Böl- 
düri, aus der Ortschaft Irbüä, des Eigen- 
tümers des Gartens (und) der Leute, die 
(hier) übergeben werden. 

Einen in gutem Zustande befindlichen 
Garten mit Obstbäumen in Irbüä, an- 
grenzend an den Garten des Ulkä, an- 
grenzend an den Garten des Bäni-ahhd, 
angrenzend an den Garten des Summa- 
iläni, angrenzend an den Garten des 
Kini, Sohnes des Nabü-düru-usur, Sina- 
inni, Ellu-bäbu-ilä, zusammen 2 Seelen, 
seine Sklaven, hat Kulkulänu, der Haupt- 
mann, von Zöru-ukin, Sohn des Böl-düri, 
für 3 Minen Silber erworben und ge- 
nommen. Das Silber ist vollständig ge- 
geben. Der betreffende Garten (und) die 
Leute sind gekauft, genommen. Rück- 
kehr, Prozess, Klage gibt es nicht. Wer 
es auch sei, der künftighin, wann es 
auch sei, sich erhebt, indem er ungesetz- 
lich handelt, entweder Zöru-ukin oder 
seine Kinder dsgl. seine Kindeskinder 
oder seine Geschwister dsgl. seine Ge- 
schwisterkinder oder sein Statthalter, 
dsgl. sein Hauptmann oder ein ihm 
Nahestehender ® dsgl. der Bürgermeister 
seiner Stadt oder irgend jemand, der zu 
ihm gehört, der (!} Prozess (und) Klage 
mit Kulkulänu, seinen Kindern, seinen 
Kindeskindern (oder) irgend jemandem, 
der zu ihm gehört, sucht, wird 1 Talent 
Silber, 5 Minen Gold in den Schoß der 
IStar, die in Arbailu wohnt, legen. Das 
Silber wird er zehnfach seinen Eigen- 
tümern zurückgeben. Mag er auch in 
seinem Prozess klagen, so wird er (es 
doch) nicht bekommen. 
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31 mahar 1Mupabhir-ili mär T2i-zi-i | 
32 mahar INi-ik-ilänimes mär INergal-ila- 
a-a | 33 mahar !Adad-bul-lit am&lnägiru 
mär IGu-gi-i | 3 mabar IA-Si-ri-e do. 
mär IAhu-u-a : 35 mahar IBäni-ahh& mes 
mär IarahTeböta-a-a | 36 naphar 5 szmes 
äluIr-bu-u-a-a | 9” mahar !Hal-di-da-ja-a 
amöl$a SöpäIl | 38 mahar lilu Nabü-nä- 
sir mär INa’id-IStar ardu Sa mär Sarri | 
39 mahar Iilu Nabü-rim-a-ni ahu-Su do. 
do. | +0 mahar IAdad-abu-usur mär 
IDüri-Adad | 41 mahar ISadü-nädin-abi 
amelnägiru mär IKi-ma-ma | 42 mahar 
IAdad-$reses mär IAdad-ittijia | 43 ma- 
har IHa-an-da-pi-i do. mär IHu-un-zu- 
di-i | +4 mahar IiluSin-Sarru-usur mär 
IiluNabü-näsir | #5 mahar 1Ardi-Istar 
mär IKut-nu do. | 4% mahar IIstar-nä- 
din-ahhömes Sa $öpäll | 47 naphar 10 
sz/mes äluHu-bäb-a-a | 48 mahar Iilu 
Nabü-eriba amelmutir pu-tü | 49 arah 
Sabatu ümu 17kam lim-mu ISalmu-ar- 
ru-ikbi ameltur-ta-a-nu äuKu-mu-hi | 
50 mahar IiluNabü-na’id amela. da.ma- 


bar IAhu-eriba 9!) mär IHarräna-a-a do. 


Iilu Nusku-ahu-iddin. 


1) Oder %’? — 2) Oder Ahu-K. 





Vor Mupahhir-ili, Sohn des Zizi, vor 
Nik-iläni, Sohn des Nergal-ilä, vor Adad- 
bullit, dem Vogt, Sohn des Gugft, vor 
ASire, dsgl, Sohn des Ahüa, vor Bäni- 
ahh&, Sohn des Tebötä, zusammen 5 Zeugen 
aus Irbüä, vor Haldi-dajä, dem Leib- 
wächter, vor Nabü-näsir, Sohn des Na’id- 
IStar, dem Sklaven des Kronprinzen, vor 
Nabü-rimanni, seinem Bruder, dsgl. dsgl., 
vor Adad-abu-usur, Sohn des Düri-Adad, 
vor Sadü-nädin-ahi, dem Vogt, Sohn des 
Kimama, vor Adad-&re8, Sohn des Adad- 
ittija, vor Handapi, dsgl., Sohn des Hun- 
zudi, vor Sin-Sarru-usur, Sohn des Nabü- 
näsir, vor Ardi-IStar, Sohn des Kutnu, 
dsgl., vor IStar-nädin-abh&, dem Leib» 
wächter, zusammen 10 Zeugen aus der 
Ortschaft Hubäbu, vor Nabü-eriba, dem 
Trabanten. 

Den 17.Schebat, Eponymat des Salmu- 
Sarru-ikbi, Feldmarschalls von Kummuh. 

Vor Nabü-na’id, dem Schreiber, vor 
Ahu-eriba?), Sohn des Harränä, dsgl. 
Nusku-ahu-iddin. 


(K 302 = J 361) 
6.XI. Asur-mätu-tukkin. 


be: . (Anfang fehlt) . - - .] 

liskirü zak-pu 34 isi be-lit | 2 [ina] 
ri.se gab-si Alu Ap-pu-ü-ni | 3täh® 
näri täh® iskirü Sa IKal-da-a-a | 4 t&hN 
iskirü 34 IKu-kul-lani | 5täb®9 su- 
ka-ki ü-pis-ma | $#IKu-ku-la-nu räb 
ki-sir mär Sarri | 7istu pän IDa-da-a 
| 8istu pän IRi-ba-a-te mär ISa-lim- 
kinu® | 9ina libbi 11/, mans 5 Siklu 
mes kaspi ilki | 10kas-pu ga-mur ta- 


[- - » » (Anfang fehlt)... .| 

Einen mit Fruchtbäumen bepflanzten 
Garten in der..... Farm der Ortschaft 
Appüni, angrenzend an den Kanal, an- 
grenzend an den Garten des Kaldä, an- 
grenzend an den Garten des Kukulläni, 
angrenzend an die Gasse, hat Kukulänu, 
der Haupimann des Kronprinzen, von 
Dadä (und) von Ribäte, dem Sohne des 
Salim-kinu ®, für 1Y/, Mine 5 Sekel Silber 
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din | 1liskiräü Suü-a-te za-rip lak-ki | 
12 tu-a-ru di-e-nu dabäbu la-af-Su | 
13 man-nu $a ina ur-ki$ ina ma-te-ma | 
14 j-za-ku-pa-an-ni i-parik-u-ni | 15 lu-u 
IDa-da-a lu-u IRiba-a-te | 16 lu-u märd 
meS-$u-nu lJu-u mär märömes-$u-nu | 
17 Ja-u ahhömes-$u-nu lu-u mär ahhb6 
mes-u-nn | 1854 itti IKu-kul-la-nu 
itti märömesu | 19 di-e-nu dabäbu 
ub-ta-u-ni | 2010 mand kaspu misüu 
2 man buräsu | ?1ina bur-ki ilulstar 
a-Si-bat AluNinuaki i$akanan | 22 kas- 
pu a-na 10 mes ana b&li-su u-ta-ra | 
23jna di-ni-$u idabbub-ma lä ilakki 
24 mahar IKi-sir-ASurSur amelräb ki- 
sir | 25mabar IUn-zir-bu-ASur sur räb 
ki-sir | 26 mahar IIsdi-iluNabü amel go. 
| 2” mahar IIli-ja-di-nu amdl do. | 28 ma- 
har IBa-la-si-i do. | 29 mabar IMan- 
nu-ki-lu Nabü do. | 30 mahar Tilu Ninib- 
balätii ®!) do. | 31 mahar 1ASur Sur-kil- 
la-a-ni mutir püti | 3% a 121]-zi-i 
amel$ande Sa rälb kli-sir [- - - . (Lücke) 
...] | 3% arabSabatu ümu 6 lim-me 
LABur Sur. mätu-tukkin amälpahäti älu[. 


a 


1) Ik-mas-ti-i, Ui-bar-ti-i? 


erworben und genommen. Das Silber 
ist vollständig gegeben. Der betreffende 
Garten ist gekauft, genommen. Rück 
kehr, Prozess, Klage gibt es nicht. Wer 
es auch sei, der künftighin, wann es 
auch sei, sich erhebt, indem er ungesetz- 
lich handelt, entweder Dadä oder Ribäte 
oder ihre Kinder oder ihre Kindeskinder 
oder. ihre Geschwister oder ihre Ge= 
schwisterkinder, der mit Kukullänu (oder) 
mit seinen Kindern Prozess (und) Klage 
sucht, wird 10 Minen reines Silber, 2 
Minen Gold in den Schoß der IStar, die 
in Niniveh wohnt, legen. Das Silber 
wird er zehnfach seinem Eigentümer 
zurückgeben. Mag er auch in seinem 
Prozess klagen, so wird er (es doch) nicht 
bekommen. i 

Vor Kisir-A$ur, dem Hauptmann, vor 
Unzirbu-ASur, dem Hauptmann, vor IS- 
di-Nabü, dem dsgl., vor Ili-jadiau, dem 
dsgl., vor Balasi, dsgl., vor Mannu-ki- 
Nabü, dsgl., vor Ninib-baläti®, dsgl., vor 
ASur-killäni, dem Trabanten, [vor] Zizi, 
dem Zweiten des Hauptmanns [.... 
(Lücke) . - . -]. 

Den 6. Schebat, Eponymat des A3ur- 
mätu-tukkin, des Regierungspräsidenten 
von |... .. }- 


(Rm. 183 = J 362) 
3.V. Girzabunu. 





2 mär IiluNabü-nägirir amöla. ba 5& 
eklallil | 3 b&l iskird ta-da-a-ni 

4 is[(kirü] ina mätSi-in-ga-ra . . [.. .] 
| 5.2400 isi be-lit [ina libbi] | # bitu 
a-na gi-mir-ti-[Su] | 7täh® iskirätimes 
Ssll..... | 8 t&h®] iskirä SA If... 


Kohler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden. 


Siegel des Adad-näsir, des Schreibers®, 
Sohnes des Nabü-näsir, des Hofschreibers, 
des Eigentümers des Gartens, der (hier) 
übergeben wird. 

Einen Garten im Lande Singara .. 
[- - -] mit 2400 Fruchtbäumen [darin], 
das Grundstück ganz und ganz, angren- 

16 
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... (grosse Lücke)... . .] | ?mahar [I.. zend an die Gärten des [..... , Ah» 
...] | 30 mahar If. . .J-usur® [. ..] grenzend] an den Garten des [.... 
| 11 mahar I[. .]-ri-Sarru [amdl....] | (grosse Lücke) . . - :]. 

12 mahar Iilu Samas-Sal-lim amdlj... .] Vor |..... }, vor [.. .J-usur® L.. 
ı 13 mahar IIli-mu-Se-zib amäl|....] | .} vor |. .[ri-Sarru, [dem ...... ], vor 
14 mahar Tilu Marduk-z&ru-ibni amel|z. ba] Sama$-Sallim, dem |... .], vor Ili-mu- 
| 15 arab Abu ümu 3kam | 16 jim-mu $ezib, dem |... .. ], vor Marduk-zeru- 
!Gir-za-b[u-nu]. ibni, [dem Schreiber]. 


Den 3. Ab, Eponymat des Girzabunu. 


379. 
(K 3497 = J 527) 


Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt) . . . .] |- » » » (Anfang fehlt) . . . .]. 
t1BaAl-NSITO T........ ] | 21Id- Böl-Mir® [........ ld aats 
[ PROF IRFERAOET ER EIER ] | 335 is F “. . (grosse ee .] 35 [Obst]bäume ® [- .... (grosse 
Lücke)... .] | + mahar If..... | Lücke) . . . .]. 
5 mahar IiluNabü-[...] | 6 mahar Re) ] vor Nabü-[. . .], vor 
IMan-nu-ki-[. .] | 7 mahar 1AsurSur- Mannu-ki-[...], vor A$ur-kassun, [dem .. 
kas-su[-un .....] | 8$ä mär Sarri ma- . .] des Kronprinzen, vor Nabü-[... .], 
har Tilu Nabü-[. ..] | 9 mabar If... vor |... . (Lücke) ...., vor. .]-nädin- 
(Lücke) .. . . | 1% mahar I. .|-nädin-ahi abi, vor IStar-[.. .] 
mahar IlStar-[... | 11... .] kunukki- [- - - für] sein Siegel. 
$u | 12 [mahar lila Nabü]-ri-ih-tü-usur [Vor Nabü}-ribtu-usur, dem [Schreiber]. 


amölfa. ba). 


380. 
(83-1-18, 385 — J 522)') 
Datum nicht erhalten. 





l- : - » (Anfang fehlt)... . .] | 16000 [- -  - (Anfang fehlt) . . . .] 6000... 
PN re ] ina äuBa-pi[r®-..... 8: ER | in der Ortschaft Hapir|” . . 
24th 9 LiluSin-[.. ... ] 1 3 t&h® sal ... .|) angrenzend an Sin-[..... | ans 
Bi-sfi ®-....] | *täb® Sadüt laf....] grenzend an (Frau) Bisfi? .... .], an- 
| 3 ü-pis-ma 12er 9-..... ] I 6 ina grenzend an den Berg. .[....] hat 
libbibi 2 man& |... .. (grosse Lücke) . . Zr. .... ] für 2 Minen |.... 
..]17P rei 2 imör Se.dat Sa |...... ! (grosse Lücke) . . - -| - - - : 

2 Imer Gerste für |...... 1.) 


‘) Aramäische Beischrift: [...]krm S'mt®kl. ..]) — ?) Aramäische Beischrift: „[. .. .] Wein- 
garten) dee S..... la: &: 
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381. 
(Bu. 89-4-26, 128 — J 455) 


Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fast völlig zerstört) - - - - ] [- - » » (Anfang fehlt) . . . .], zusam- 
| I napbar 6 napsätimes [...|2...] men 6 Seelen, |... ... Nele 
Bid.2.02+ ] I 3[2]6009 isi [beit  ..... } 2600 % Obstbäume |... ... ) 
....] | +büru® ina libbibi-su [... ein® Brunnen darin, |... ... ] bat [.. 

.] | 5 “-pis-ma If..... ] am&lräb .... „|, der Städteinspektor, |... .. ] er 
älänimes f. . . . (grosse Lücke). - . . | worben und [genommen. .... (grosse 
6 ina di]-ni-$u idab[bub-ma la i-lak-ki] Lücke) . ... .. Mag er auch in] seinem 

? [mahar I]Mu-na-si-e® [..... | Prozess klagen, [so wird er (es doch) 

8 mahar 1]Sa ®-ni-i amelräb [...] | 9älu nicht bekommen]. 
Zi-[... | ‚19 mahar 1]Si-e-pir® [... [Vor] Munas&®, [..... , vor] Sani®, 
. | | #1! mahar IBäl-[. . . am&l 9] isnar- dem Ober[....] aus der Ortschaft Zi. 
kabti 54 S[fpäalIl® | 12 mahar I.... ..) vor Si-epir®, [..... ];, vor Böl- 
0... | #3 mahar 1. .]-ri [. . .-mJätu ®- [- - || dem Leibwagen[mann]®, [vor .. 
tukkin | 14 [mahar I. .Jri-i-? | Bö[me  ...... ‚vor. .Jeil.. .]-mätu®-tukkin, 
har I... .]J-Ja® Alu A-kul-[. ... . (Rest fast [vor . .jri . .„ [vor .... .]la’aus der Ort- 
völlig zerstört). schaft Akul [. . . . (Rest zerstört.) 


ı) Oder eine höhere Anzahl von Tausenden. 


382. 
(K 13072 — J 489) 


Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt)... . . 1]8u® | [- : - » (Anfang fehlt) . . . .] Silber 
learn: ] kaspi il-[ki | 3 kas-pu [erworben und] genom[men. Das Silber] 
g]a-mur ta-din | # [iskirjü Sü-a-te za- ist vollständig gegeben. Der betreffende 
är-pi la-ki | 5tu-a-ru di-ni dabäbu la- Garten ist gekauft, genommen. Rückkehr, 
aS-Su | $[man]-nu $& ina ur-ki$ ina Prozess, Klage gibt es nicht. Wer es 
ma-te-e-ma | 7[e-Ija-an-ni lu-u IKi-sir- auch sei, der künftighin, wann es auch 
IStar | 8[lu-u m]är-Su lu-u män')-mu- sei, sich erhebt, entweder Kisir-IStar 
au-su | 9]...... ni | 2[..... [oder] ein Kind von ihm oder irgend 
... .] 4luArba-ilu [.... . (Rest zerstört). jemand, der zu ihm gehört |... . (Lücke) 
— ....]| Arbailu |... .. (Rest zerstört). 


1) Zeichen sal. 


383. 
(K 9740 — J 467) 
Datum nicht erhalten. 

[- - .. (Anfang fast völlig zerstört) - - - -] [- - » » (Anfang fehlt)... . .] . . im 
le ina mät ame? [...]| | 2t&h® [is Lande ....[.. .], angrenzend an den 
kilrs 54 IPar-si-[du] | 3t&äb®9 [isklire Garten des Par$idu, angrenzend an den 

16* 
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sa IKan-nun-a[-a] | + täh® [isklirö 54 
Lila Samfas-....] | 5täb® fisk]ire sa 
IDa-f... | $ ül-pi$-ma IBöl-düri amel 
räb bilti” | 7ina libbi... biljat sipar- 
zimes- | 8, Jmes i-zi-rip i-si-ki | 
9 [kas-pu gam-mur] ta-din iskirü Sü-a- 
tum | 10 [za-rip laki tu]-a-ru dabäbu 
la-[aS-Su | 11man-nu Sa ina ur-ki$ ina] 


ma-te-[ma ...... (grosse Lücke) . . - .| | 
12 mabar I[..... ] I 13 mahar I1Mu- 
takkin- AßurSfur ..... ] 1 3% mahar 
ISe-lu®-bu |... .. | | 15 mabar I[Sa]- 
A3urSur-[du]-bu |.... | 16 mahar IIlu]- 


rabü-$umu-iddinana | 17 [mahar IBa]- 
ba-a-nu amel? [... . (Rest zerstört). 


Garten des Kannunä, angrenzend an den 
Garten des Sama8-|... .], angrenzend an 
den Garten des Dal. . .], hat Böl-düri, 
der Hausvorsteher ®, [für Talente 
Kupfer |... ..] erworben, [...... ] hat 
er gekauft, genommen. |Das Silber ist 
vollständig] gegeben. Der betreffende 
Garten Jist gekauft, genommen]. Rück- 
kehr (und) Prozess gibt es nicht. [Wer 
es auch sei, der künftighin], wann es 
auch sei [. ..... (grosse Lücke) . . - .|. 

Vor [..... ], vor Mutakkin- Asur 
IE ss ss ) vor Selubu®f. .... ] vor 
|Sa]-Asur-dubu [. .... ‚ vor Ilu]-rabü- 
Sumu-iddina, [vor Bajbänu, dem... ., 
[- - - - (Rest zerstört). 


(K 5746 — J 466) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - » (Anfang fehlt) .... 1 ina] libbi 
11), man& [kaspi | ?ijtu pa-an amdld 
mes-g an-nu-[te il-ki | 3 kas-pu gam- 
mur] ta-din iskirü[ Sü-a-tüä | * za-rip 
laki tu-a-ru] di-e-nu dafbäbu | 5la-as- 
$u man-nu $a ina ur-ki$] ina ma-te-e-ma 


[iparik-u-ni | $kas-pu a-na 10 mei-te 
a-na] belömes[-Su utära ..... . (Rest zer- 
stört). 


[- - - » (Anfang fehlt) . . . .| für 11, 
Mine [Silber] von jenen Leuten [erworben 
und genommen. Das Silber ist vollstän- 
dig] gegeben. [Der betreffende] Garten 
[ist gekauft, genommen. Rückkehr,] Pro- 
zess, Klage [gibt es nicht. Wer es auch 
sei, der künftighin], wann es auch sei, 
[ungesetzlich handelt, wird das Silber 
zehnfach seinen] Eigentümern [zurück- 
geben. ... . (Rest zerstört). 





— J 521) 


Datum nicht erhalten. 


(81-2-4, 159 
[- » » » (Anfang fehlt)... .. 1] ?’ka- 
ba-a-te | 2.2.2.2... Jan-ni | 3]... 
20.084 Jbam | Af......] älusi- 
lim te | 5]... .. -imur-a-ni | 6 [ina 


‘ libbi.. man& kaspli ina 1 man& $S& Sar- 
ri | 7 |ista pän I... .]-am@-ra® il-ki 
| 8 [kas-pu ga-mur tal-din-ni [...... >] 
iskirätimes | 9[..... u .]mes-Su [. . 


less (Anfang fast völlig zerstört) - . . .| 
Ortschaft Silimte® [hat . . .]-imurani 
[für . . Minen Silber] nach der Mine 
des Königs [von ... .jJamra® [erworben 
und] genommen. [Das Silber ist voll 
ständig] gegeben. [...... ] Gärten 
[-- . (Lücke)... .|, wann es auch sei, 
|- » » » » .] oder seine Kinder [oder seine 


BR) 


Kindeskinder] oder seine Geschwister 
[- - » » (Rest zerstört), 


(K 4805 — J 514) 
Datum nicht erhalten. 


|. - (Lücke von 2 Zeilen)... . | 12 ina] 

ma-te-ma | 13]. ..... ]lu mär6 mes-$u 

| 14 [lu mär mär&mes-$u] lu ahh& mes-su 

|.» (Rest fast völlig zerstört). 
[- » .. . (Anfang fehlt)... . .| 134 Tilu 

....) | 2t&h® iskird SIf..... | 

3täh®) iskird Sl. .... | #ü]-pis-ma 


IiluSin-aplu®-iddin® ... | 5 fistu] 
pän IKi-sir®-Istar® na ?? | 6f... 


BRILLE Res ) 
Ü. . . . (grosse Lücke)... .| 8? ? ilu@® 
SI I ] ub-ta-u-ni 6 [..... 
| 10.... kals-pu a-na 10[mes, 


(Rest fast völlig zerstört). 


[- - » - (Anfang fehlt) - : . .] des [.. 

.|, angrenzend an den Garten des [.. 
IR: 34 3% ];, angrenzend an den Garten 
des |..... ], hat Sin-aplu ®-iddin®... von 
Kerlar.an al Ken rk ] er: 
worben und genommen. |... . (grosse 
Lücke) ....|... Sin [...... ] sucht, 
wird 6 [440% geben]. Das Silber 


wird er zelınfach [. . . . Rest zerstört), 


(K 450 — J 371) 
1. VIT. Jahr unleserlich. 


1 su-pur TAhu-ila®-a®-a®) amälf...] 
| 2 böl. iskirö [ta-da-a]-ni 


2 Beer: te 9 äläni(®mes amel tur-tan 
es ] IPika-ki | 5l....... ’ 
a aan kai}. fa: 
(grosse Lücke) . . . .] 88&® äluNi-hu®9 | 


9 [mahar] ISak-kaln]-nu® amelrösu | 
10 mahar IKur-di-Adad älu? ? ?-a-a | 
11 [mahar] TAna ®-gimilli® |.. | 12 arjah 
bieritn N 1 40 San | 13 amöl 
Sa-kin AluKur-ba-an. 


Fingernagel des Ahu-ilä®), des [.. .], 
des Eigentümers des Gartens, der (hier) 
übergeben wird. 


[-:: . »]. . Ortschaft? des Feld- 
marschalls, |... ...] Pikaki |... . 
(grosse Lücke) . . - -]. 

[Vor .....] der Stadt Nihu ®, [vor] 


Sakkannu ®, dem Offizier, vor Kurdi- 
Adad aus ...., [vor] Ana-gimilli® [. .]. 

Den 1. Tischri .......... , Statt- 
halters von Kurbän. 


(K 1490 — J 369) 
Datum nicht erhalten. 


[- » - - (Anfang fehlt). . - -] 

t....) sa äupa-da-ni[. ...) I %.. 
. „|P-a-ni amölerröu sinnistul-Su | 3... 
iskirü] $& is be-lit [....... (Rest zerstört). 


[- - > » (Anfang fehlt) . . . .| der Ort- 
schaft Padani |...., .... .jani, den Wirt» 
schafter, [sein] Weib, |... Garten] mit 
Fruchtbäumen [. . . . (Rest zerstört). 


!) Hier fehlt vielleicht nichts am Ende der Zeile. 
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389. 


(82-5-22, 139 = J 372) 
Datum nicht erhalten. 


[- » » » (Anfang fehlt)... . . ijmes za- 
är-plu laki-u | 2tu-a-ru di-]ji ®-nu da- 
bäbu la-as-&u | 3 [man-nu $a ina ur- 
ki$] ina ma-te-ma | *flu-ul..... 
lu-Ju märöme.5u | 5flu-u mär märd 
mes-$u] Ju-u ahbömei-zu | 6[..... Sa 
e|-la-an-ni | 7[itti I... .]-Adad ® märd 
meö-$u | [ü mär mär&mes_$u di]-nu da- 


bäbu | 8 [ub-ta-u-ni ma-a] kas-pu la 
gam-mur | 91. ....... ] iskirü |... 
EIER -la [. . . . (grosse Lücke). . 
‚„damf.... | 4, . ina] la di- 
ni-$u | 12idabbub-ma la] ilakki ki 


13 (mahar T ] amelb&l pahäti 
&luDür-ISarru-kin | 14 [mahar I 
amöl do. Sa älu A-me-di | 15[{mahar 1.. 
.] am&ldo. Sa äluTu-us-bi | 16 [ma- 


al ] amel $al$usu dan-nu | 17 fma- 
bar I... .. amöl]mukil suapätimes | 
18 [mahar I..... amöljräb ki-sir | 19 [ma- 
bar I..... ] amelsalsusu | 20 [mahar 
1 ER ] amölräb ätömes | 21 [mahar 
Tees ]Sarri | I... (Rest fast 
völlig zerstört). 


390. 


es (Anfang zerstört) . - - .] sind 
gekauft, [genommen. Rückkehr,) Prozess, 
Klage gibt es nicht. [Wer es auch sei, 
der künftighin], wann es auch sei, [— 
entweder ] oder seine Kinder 
[oder seine Kindeskinder] oder seine Ge= 
schwister, [ —, der] sich erhebt 
[(und) mit... .]-Adad®, seinen Kindern 
[oder seinen Kindeskindern] Prozess (und) 
Klage [sucht, also]: „Das Silber ist nicht 
vollständig |[ ] 6arten |.... 
(grosse Lücke) ... .. Mag er auch in 
seinem] Unprozess |klagen, so] wird er 
(es doch) [nicht] bekommen. 

[Vor ];, dem Regierungspräsi- 
denten von Dür-Sarrukin, [vor 
dem dsgl. von Amedi, [vor 
dsgl. von Tushi, [vor 
ken Dritten, [vor 


eo... 


] dem star- 
BE ‚] dem Zügel- 
halter, [vor ‚ dem] Hauptmann, 
[vor ]; dem Dritten, [vor .. 

.. „| dem Oberpförtner, [vor 
des] Königs, |[.. 


00. 


- . (Rest zerstört). 


(83-1-18, 768 — J 367) 


Datum nicht erhalten. 


1 kunuk liluNergal-ü-bal-lit-su | 
2? kunuk Iilu Nergal-är-[n]i ®-ja | 3 [nap= 


bar 2] amöl&mes-e [mär I... .jmes-su | 
4famellätü Sal... .]? | 5[bäl] iskire 
Sa |... . (grosse Lücke)... . . | 6 mahar 
Tijlu Nabü-Se-zib am@l[... .]. 


Siegel des Nergal-uballitsu, Siegel 
des Nergal-arnija®, [zusammen 2] Men- 
schen, [Söhne des... .]|$u, des Pfört- 
ners von [. .. .], [Eigentümer] des 
Gartens [. ... . (grosse Lücke) . . . .]. 

[Vor] Nabü-8özib, dem [. .. .]. 


ui 


6) Brunnenkauf. 


391. 


(K 8854 — J 517) 
Datum nicht erhalten. 


[- » » - (Anfang fehlt)... . .] Ta-di | 
rälb rei | 3fina libbi 
ma]n& kaspi ina 1 manöe S& Sarri | 
4 [ilki kjas-pu gam-mur ta-din | 5[...] 
büru zar-pu lak-ki-u | ®[tu-a-ru] di-nu 
dabäbu la-') | 7[a$-Su man-nu $ä] ina 
ur-ki$ ina ma-te-me | 3[i-za-kup]-an- 
ni iparik-u-ni | 9[Iu-u amö]lömes-e an- 
nu-[te | 10 [Iu-u mär&mes|-Su-nu lu-u 
|: - - - (Rest zerstört). 


!) Letztes Zeichen der Zeile! 


392. 


[- - - - (Anfang fehlt)... . .] bis [. 
BEREITS | General, [für ..] Minen nach 
der Mine des Königs [erworben und ge= 
nommen]. Das Silber ist vollständig 
gegeben. |... (und)] Brunnen sind ge- 
kauft, genommen. [Rückkehr], Prozess, 
Klage [gibt es] nicht. [Wer es auch sei, 
der] künftighin, wann es auch sei, sich 
erhebt, indem er ungesetzlich handelt, 
[entweder] jene Menschen [oder] ihre 
[Kinder] oder [. ... . (Rest zerstört). 


(K 1618 = J 513) 
Datum nicht erhalten. 


1[kunuk Tilu]Nabü-ahu-eriba amil bä- 


r6 | 2[...|-4 büri tadänia-ni 
[- - » . (grosse Lücke) . . . . 3 ]-tu Alu 
Res |*...pP &uf...] | ®mär 
ILi-{...] | $mahar TAhu-ku-mu [.. 
| ”malbar I A-du-nu-mätu-? amel 
[- - - -] | ®naphar 5 i$tu ® älu Ar-gu)- 
u a 1 Peer m]ät Du-u-a | 
10[.... gal-bit tup-pi | Ml....] 
Si-du-nu-a-a | 12[....] naphar 3 


iStu®!) 54 ina eli na-bal | 
T. . ]-Sarru-ugur amelsa-si-nu | 
älu Mal®-tum. 


13 |mahar 
12 [i$]tu 


1) Oder lies 3-ta 36 ina eli na-hal? 


[Siegel des] Nabü-ahu-eriba, des 
Wahrsagepriesters, |...].. des Brunnens, 


der (hier) übergeben wird. |.... (grosse 
Lücke) ....]. 

[Vor...]tu aus |... .. ‚vor...] 
aus [. . .]) Sohn des Lil... .], vor Abu- 
kumu [..... ], vor Adünu-mätu-.. ., 
dem [... .|, zusammen 5 aus Argu .. 
nur ] Landschaft Düa |... .], 
der die Urkunde hält, [. ... .] Sidonier 
[- : - .] zusammen 3 vom Ufer des 


Baches ®, [vor . .|-Sarru-usur, dem Jus 
welier aus Maltum®. 


€) Feldkauf. 


393. 


(K 407 — J 395) 


22. |). 

Iku-um kunukki-[Su-nu gu-pur-Su-nu 

iS-ku-nu] | 2 su-pur TAd-{...| | 
3gu-pur IAd-? |... .] 


ihren Fingernagel gesetzt]. 
des Ad|...], Fingernagel des Ad..|...]. 


Salmanassar (723). 


An Stelle [ihres] Siegels [haben sie 
Fingernagel 
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* [bit] 3 imöri eklu ina älu[., 


5täjh ® um-me Sa äluTu-f... | 6t4]h® 
ekli $ä IArdi-iMul... | 7täh® ekli 
Sa IRim-a-[ni-... | 8... .] amältur|[- 
tan®9.... {grosse Lücke) . . . . 9 mahar 
I...]&u mahar®® [I..... | 40 mahar 
I... .]Sumu®-usur [... | 1larah,.. .] 
ümu 22kam Jim-mfu | 121]Sulmama- 


nu-a-Sarid Sär [mät Äs-Sur ki]. 


[Ein Grundstück von] 3 Imer, Feld 
in der Ortschaft |. ...], angrenzend an 
die „Mutter“ der Ortschaft Ta[. . .], an- 
grenzend an das Feld des Rimani-[... 


.] Feldmarschall® [. . . . (grosse 
Lücke) . . - 1. 
[Vor ...]Ssu, vor®[....., vor...} 


Sumu ®-usur. 
Den 22. [... .], Eponymat Salma- 
nassars, Königs [von Assyrien]. 


(K 352 — J 391))) 
16. XI. Täb-Sär-Afur (717). 


1ku-um [kunukki-$u sju-pur-Su i8- 
kun | 2gu-pur ISe-ir-ri®-id-ri b&l ekli 
tadänini 

3bit 3 imöri eklu ka-ni ma-Sa-ki-te 
| +täh® harräni [Sa äjlu Käl-ha täh9 
IZa-bi-rni | 5tähb® ummu 8a |[...] 
Ar-ma-a-a -| $bit 70 ka eklu täh® 
Imät Akkada-a-a | 7täh(® harräni Sa 
älu Käl-ba täh‘® IZa-bi-rni | 8täh® 
IBel-lübalät bit 3 imeri eklu | 9täh® 
IKan-nun-a-a täh”9 TZa-bi-ni | 10t&h®9 
TBöl-lübalät täh” ummu 8a vr.se I]... 
| 11... e]li amelpahärömes bit 4 inıöfri 
eklu] | 12t&b® IZa-bi-ni täh® IBäl- 


tübalät | 13[täh”? umlmu Sa 77. se 
TZi-zi-])® | A14l....] bit 1 imöri 
eklu....]) | 12tähb® IKi--2-? [.. 


.] | 16bit 40 ka iskuss6 ina® [.. 
| 17bit..] 1 imöri 10 ka eklu 


ina äl amdf.... | 18..... ] 3a 
biti G-piS-ma [Lilu Ninib-ila-a-a | 19 Stu] 
pän ISe-ir-id-ri ina [libbi ... ... | 2°...] 


il-ki kas-pu gam-[mur ta-din | 21eklu 


1) Vgl. J 394 = No, 169, 


Anstelle [seines Siegels] hat er seinen 
Fingernagel gesetzt. Fingernagel des 
Serri ®)-idri, des Eigentümers des Feldes, 
das (hier) übergeben wird. 

Ein Grundstück von 3 Imer, Feld im 
Bezirk ..... , angrenzend an die Strasse 
nach Kalhu, angrenzend an Zabinu, an- 
grenzend an die „Mutter“ des aramäi- 
schen |... .]; ein Grundstück von 70 
Ka, Feld, angrenzend an Akkadä, an- 
grenzend an die Strasse nach Kalhu, 
angrenzend an Zabinu, angrenzend an 
Böl-lübalät; ein Grundstück von 3 Imer, 
Feld, angrenzend an Kannunä, angren= 
an Zabinu, angrenzend an Bel-lübalät, 
angrenzend an die „Mutter“ der Farm 
des [554% ] auf® den Töpfern; ein 
Grundstück von 4 Imer, [Feld], angren: 
zend an Zabinu, angrenzend an Bäl-lü- 
balät, [angrenzend an die] „Mutter“ der 
Farm des Zizi); [.....]ein Grundstück von 
1 Imer, Feld |... .], angrenzend an 
Ki... [....] ein Grundstück von 
40 Ka, Stuhl® in |... .; ein Grund: 
stück von .]1 Imer 10 Ka, Feld in der 
Ortschaft |... ..... ] des Grundstückes, 
hat [Ninib-ilä} von Ser-idri für [..... | 
erworben und genommen. Das Silber 
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Su-a-tü za-rip lak]-ki tu-fa-ru di-e-nu | 
22 dabäjbu la-faS-Su .... . (Lücke. . . .] 
23 ]u-u ahhömes-Su lu-u mär ahh& mes- 
[Su Sa | 2*#itti Tilu Ninib-ila-a-a di-e-nu 
| 25 dabäbu ub-ta’-u-ni | 26 kas-pu 
.a-na 1l0mes-to a-na beli-[su utära] | 
27 ina di-ni-Su idabbub-ma la i-lafk-ki] 


28 mabar I|[..... J amäl.... | 
29 mahar 1. .]-bel®-[.... | 30 mahar 
Tjila Adad-[.... | 31 mabar 1] ilu Nergal- 
ibfni .... | 32 mahar] ISadä-a-a amel 
[-:-. | 33 mahar] 1Asur Sur-nat-kil 
amdlf....] | 9 mahar IMu-ni-pis-ili 
amölha-z[a-nu] | 35 mahar IAkkada-a-a 


| 36 mabar IKi-bit-ni-e | 37 mahar 
IAhu-täbu mahar ITeha-a-a | 38 mahar 
IZa-bi-ni naphar 5 mär äli-su | 39arah 
Sabatu ümu 16käm lim-mu ITäb-sär- 
ASuröur | 40amelabarakku rabüu ma- 
har Iilu Nabü-u-a amöla.da | 41sa-bit 
dan-ni-te mahar ITäbi-i” | 42 mahar 
IA-a-ni-e mahar IMan-nu-ki-i-säbi. 


ist vollfständig gegeben. Das betreffende 
Feld ist gekauft] genommen. Rück- 
[kehr, Prozess, Klage gibt es] nicht. 
[: - - - (Lücke) . . . .] oder seine Ge 
schwister oder [seine] Geschwisterkinder, 
[der] mit Ninib-ilä Prozess (und) Klage 
sucht, wird das Silber zehnfach [seinem] 
Eigentümer [zurückgeben]. Mag er auch 
in seinem Prozess klagen, so wird er 
(es doch). nicht bekommen. 


Vor |: ], dem [...., vor ..]- 
b&el®-[... ., vor] Adad-[... ., vor] Ner- 
gal-ibni |... ., vor] Sadä, dem [... ., 


vor] ASur-natkil, dem |... .|, vor Mus 
nipi$-ili, dem Bürgermeister, vor Akkadä, 
vor Kibitne, vor Ahu-täbu, vor Tehä, 
vor Zabinu, zusammen 5 Einwohnern 
seiner Ortschaft. 

Den 16. Schebat, Eponymat des Täb- 
Sär-ASur, des Großsiegelverwahrers®. 

Vor Nabüa, dem Schreiber, der die 
Urkunde hält, vor Täbi, vor Äne, vor 
Mannu-ki-sabi. 


(K 335 — J 382) 
—.—. Takläk-ana-Bel (715). 


1[ku-uln kunukki-Su su-pur-Su i8- 
kfun | 2su-pjur Iilu Samas-tab-ni-usur 
mär amäl? | 3[b6l] ekli tadänini 

*bit 1 imeri eklu i-na ma-al-gu-te | 
5täh” ekli $a amelsukkalli täh® ekli Sa 
IApli-i | $bit 80 ka eklu i-na harräni 
ka-at-ni | 
täh® ekli sa IArdi-ili-rabi | 8 bit 1 imeri 
eklu ina eli ummi $a am@lKal-da-a | 


74&h® ekli Sa IAhu-täbu 


Anstelle seines Siegels hat er seinen 
Fingernagel gesetzt. Fingernagel des 
Sama$-tabni-usur, Sohnes des ....., [des . 
Eigentümers] des Feldes, das (hier) über- 
geben wird. 

Ein Grundstück von 1 Imer, Feld 
Nu. Asa ,‚ angrenzend an das Feld des 
Gesandten, angrenzend an das Feld des 
Apli, ein Grundstück von 80 Ka, Feld 
an der kleinen Strasse, angrenzend an 
das Feld des Ahu-täbu, angrenzend an 
das Feld des Ardi-ili-rabi, ein Grundstück 
von 1 Imer, Feld auf der „Mutter“ der 
Kaldäer, angrenzend an das Feld des 
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9t&h®9 ekli Sa TiluNabü-ahhömes-eriba 
täh® ekli | 10%a IilaMarduk-bölu-usur 
bit 80 ka eklu täh® ekli | 113a Iilu 
Nabü-ahhömei-eriba täh® ekli fa IAbu- 
täbu | 12[..... biJ-ra-a-ti | en 2 
. bit] 3® imeri 50 ka eklu | 1#[ 

ETC J-a-a [. . . . (grosse Lücke) . e 
| 15mabar ISuk-ka-a-a mahar“ IT. Bi 

.] | 16 mahar IS6päll-ilulstar mahar 
IAhu-u-a-a | 17 mahar IIsdi-IStar amel 
bi. lub Sa amelsukkalli | 18 mahar Tilu 
Marduk-iddin amela. da | 19 sa-bit dan- 
ni-te | 20 lim-mu ITak-lak-a-na-ilu‘) B&] 
| 2tamelga-kin älu Na-si-b[i-nja | 223 
mand erömes $a su-p[ur-Su]. 


!) Fehlt vielleicht auf dem Original. 


Nabü-ahhö-eriba, angrenzend an das Feld 
des Marduk-bölu-usur, ein Grundstück 
von 80 Ka, Feld, angrenzend an das 
Feld des Nabü-ahbö-criba, angrenzend 
an das Feld des Abu-täbu, |. . . . - 1: 

0 ER Grundstück] von 3® Imer 
50 Ka, Feld [..... . (grosse Lücke) . .. |. 

Vor Sukkä, vor®[..... ], vor Söpä- 
IStar, vor Ahüä, vor ISdi-IStar, dem Bier- 
schenken des Gesandten, vor Marduk- 
iddin, dem Schreiber, der die Urkunde 
hält. 

Eponymat des Takläk-ana-Böl, Statt 
halters von Nasibina. 

3 Minen Bronze für seinen Finger- 
nagel. 


(K 441 — J 400) 
15@. II. Idna-ahh&®) (693. 688). 


1 kunuk !iluMarduk-rim-a-ni | 2 ku= 
nuk IHi-da-ta-ni | 3[be]l ekli tadänini 

[- - - : (4 Zeilen zerstört) . . . .| ; 3 bit 
EEE 1 Baar ] 
| 10 gab. de rw. se YTäbli..] | Nü- 
[plis-ma IKu ®-ku ®-la-nu | 12 ina lib- 
bibi mi$il mand kaspi | 13il-ki kas-pu 
gam-mur | 1tta-ad-din eklu Sa-a-tü | 
15 za-rip lalaki tu-a-ru | 16di-e-nu da- 
bäbu | 171a-a&-Su man-nu | 18% ina 
ur-kiß | 19ina ma-te-ma i-za-ku-pa-ni | 
20 j-parik-u-ni lu amelemes.e | ?lan- 
nu-te lu-u märömes-$u-nu | 22 lu-u mär 
mär& mes -Su-nu S& di-e-nu | 23itti IKu- 
ku-la-ni märömes-$u | 24 mär märdmes- 
Su ub-ta-’-u-ni | 25kas-pu ana 10mes. 
te .a-na b8li-Su | 26 uü-tära ina di-ni-Su 
idabbfub-ma] | 27a i-lalk-ki] 

28 arah Ajaru ümu 15% lim-me IIdna 
na ®)-[ahhömes] @) | 2956 Alu Dür-ISar[ru- 


genommen. 


Siegel des Marduk-rimani, Siegel des 
Hidatäni, Eigentümer des Feldes, das 
(hier) übergeben wird. 

[» .. . (Lücke) . . . .) Grundstück 
RE re T-des 1a taz ]neben 
der Farm des Täbli . .], [hat] Kukulänu 
für eine halbe Mine Silber erworben und 
Das Silber ist vollständig 
gegeben. Das betreffende Feld ist ge= 
kauft, genommen. Rückkehr, Prozess, 
Klage gibt es nicht. Wer es auch sei, 
der künftighin, wann es auch sei, sich 
erhebt, indem er ungesetzlich handelt, 
entweder jene Menschen oder ihre Kinder 
oder ihre Kindeskinder, der Prozess mit 
Kukulänu, seinen Kindern (oder) seinen 
Kindeskindern sucht, wird das Silber 
zehnfach seinem Eigentümer zurückgeben. 
Mag er auch in seinem Prozess klagen, 
so wird er (es doch) nicht bekommen. 
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kin] | 30 mahar Tilu Nabü-tarigis amelxa 
söpfäll] | 31 mahar I A$ur Sur-kil-la-ni 
amelmutir [püti] | 32 mahar IBa-la-si-i 
amöldo. | 33 mahar IMan-nu-ki-iluNabü 
amel$a $&päll | 34 mahar Tilu Ninib-na’id 
ameldo. | 35 mahar Iälu Arba-ila-a-a 
amöldo. | 3% mahar I Ardi-apli ameldo. 
| 3” mahar IKar-ba-a-a amel zo. 


Den 15®. ]jar, Eponymat des Idna- 
[abh&]®) von Dür-Sar[rukin]. 

Vor Nabü-taris, dem Leibwächter, vor 
ASur-killani, dem Trabanten, vor Balasi, 
dem dsgl., vor Mannu-ki-Nabü, dem Leib- 
wächter, vor Ninib-na’id, dem dsgl., vor 
Arbailä, dem dsgl,, vor Ardi-apli, dem 
dsgl., vor Karhä, dem dsgl. 


(Bu. 91-5-9, 209 —= J 374) 
7.X. Bel-imurani (686). 


1 kunuk IMan-nu-li-[im-me] | ?kus 
nuk IilaAdad-näsirir | 3 kunuk ITa- 
bu-su | *kunuk Iilu Adad-ik-bi b&l ekli 
ta[dänini] 

5bit 1 imöri 30 ka ekli bir-ti hi-ri- 
a-te | 6täh® ekli 3& TarahTeböta-a-a 
| ”täh'® ekli 5& IMu-ka-li-i9 | 8täh® 
ekli 54 IKan-nun-a-[a] | Itäh® ekli 5& 
IMu-se-zib-iuf. .] | 10 “-pi$-ma IRi- 
ba-a-fte] | tina libbibi 4 Siklumes 
kaspi | 12i8tua pän amölömes an-nu- 
[te] | 13eklu i-zi-rip i-sfi-ki] | 1% kas- 
pu ga-mur ta[-din] | 15 eklu Suü-a-tü 
za-rip Ifa-ki] | 16tu-a-ru di-e-nu da- 
bfäbu] | 171la-a-Su | 18 man-nu $& ur- 
kis ina ma-a-te-mfa] | 19s& i-za-kup- 
an-ni lu-u amöll&mes an-nu-te] | 20 lu 
märömeö-Su-nu lu ahbömes-Zu-nu 
21 ]u-u manma-nu-Su-nu itti IRibä mes-te 
| %2ü märömes-$u mär mär&mes-Su 
23 di-e-nu dabäbu ub-ta-’-u-ni | 24 kas- 
pu a-na 10-a-te a-na belömes-Su 
25 u-tärara ina di-ni-$u idabbub ub 
26 ]& ilakki 

27 mahar IiluMarduk-ibni. IAhu-id- 
din | 28 mahar 1Sum-ma-ili amelxangü 
| 2? mahar IAhu-la-mas-Si INergal-a$arid 
30 mahar IMa-hir-ik-bi | 31 mahar 





Siegel des Mannu-lifmme], Siegel des 
Adad-näsir, Siegel des Täbüsu, Siegel des 
Adad-ikbi, Eigentümer des Feldes, das 
(hier) übergeben wird. _ 

Ein Grundstück von 1 Imer 30 Ka 
Feld, zwischen Gräben, angrenzend an 
das Feld des Tebetä, angrenzend an das 
Feld des Mukali, angrenzend an das Feld 
des Kannunä, angrenzend an das Feld 
des Musözib-[. ...], hat Ribäte für 4 Sekel 
Silber von jenen Menschen erworben und 
so das Feld gekauft (und) genommen. 
Das Silber ist vollständig gegeben. Das 
betreffende Feld ist gekauft, [genommen]. 
Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der künftighin, wann 
es auch sei, sich erhebt, entweder [jene] 
Menschen oder ihre Kinder oder ihre 
Geschwister oder irgend jemand, der zu 
ihnen gehört, (und) mit Ribäte oder sei- 
nen Kindern (und) Kindeskindern Pro- 
zess (und) Klage sucht, wird das Silber 
zehnfach (seinen) Eigentümern zurück= 
geben. Mag er auch in seinem Prozess 
klagen, so wird er (es doch) nicht be- 
kommen. 

Vor Marduk-ibni, (vor) Ahu-iddin, 
vor Summa-ili, dem Priester, vor Ahu- 
lämassi, (vor) Nergal-a$arid, vor Mahir- 
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Iarah Teböta-a-a IIli-ka-bar | 32 mahar 
IiluSamaS-rim-a-ni Ilsdi-Istar | 33 ma« 
bar IMu-ka-li-i IKan-nun-a-a | 34ma= 


bar IiluNabü-bän-apli amedla.da | 
35 arah Tebötu ümu 7 käm lim-mu | 
36 1B&l-imur- a-ni amöltur-t[a-ni]. 


ikbi, vor Tebötä, (vor) Ili-kabar, vor Sa- 
maS-rimani, (vor) I&di-IStar, vor Mukali, 
(vor) Kannunä, vor Nabü-bän-apli, dem 
Schreiber. 

Den 7. Tebet, Eponymat des Bäl-imus 
rani, des Feldmarschalls. 


(K 412 — J 526) 
25. XII. BEl-ikisanni. 


isu-pur IKu®-na®-si-i | 2 mär 
IHar-ma-ki amölr6d ansu. arad 

bit 1 ilmeri .... | WO... 
(grosse Lücke) . . . .| *mahar IAsur Sur- 
Sal-Iim-Sju®-n[u]® mär IBir-ta-a-a | 
5mahar IMär-IStar amelrak-su | 6arah 
Adaru ümu 25käm | 7]im-mu IBöl- 
ikiSa-an-ni. 


Fingernagel des Kunasi®, Sohnes des 
Harmaki, des Eseltreibers. 

Ein Grundstück von 1 Imer [.... 
(grosse Lücke) . : - -]. 

Vor Asur-Sallim$unu®, Sohn des 
Birtä, vor Mär-IStar, dem Schliesser ®). 

Den 25. Adar, Eponymat des Böl- 
ikiSanni. 


(80-7-19, 83 = J 377) 
17.X. Sarru-ldäri. 


nr end bel ekli ta]ldänini 

2 bit 15 imöri eklu täh®) harräni Sa 
ri.sell....] | %a-na 77. Se Ill-di-Si 
illak-ü-[ni | #...] di®9mes täh) ekli 
Sa IKu®-[... | 5....] IDan-na-a 


bit 4 imöri |. ... | 9... rl. $e 
IDan-na-a a-na [... | 7...]ni naphar ® 
59 täb® IHal-a-[.... (grosse Lücke) 

8 mahar] ISin-aSarid amel Salsusu 
[::».] | 9 mabar IZer-ut-ti-i amel räb 
ki-sir |. ...] | 409 mahar Iilu Nabü- 
eriba amölfanüu Sa amelräb [u-rat] | 
11 mahar liluNergal-Sarru-usur amel[ätü] 
| 12 mahar IBäni-i amelsanü 3a amelyäb 
jäse] | 13 mahar TiluZa-mä-mä-eriba 
amelSalöfusu ,...] | +4mahar IA3ur 


rss: ‚ des Eigentümers des 
Feldes, das (hier)] übergeben wird. 

Ein Grundstück von 15 Imer, Feld, 
angrenzend an die Strasse der Farm |[.. 
. -, die] nach der Farm des Ildi$i geht, 
[- . :]- -, angrenzend an das Feld des 
Ku®f...,....] Dannä, Grundstück 
von 4 Imer |........ ] Farm des 
Dannä nach |...... ]geht®, zusammen 
59, angrenzend an Halaf.... . (grosse 
Lücke) . . . -]. 

[Vor] Sin-a$arid, dem Dritten [....|, 
vor Zörüti, dem Hauptmann [....], vor 
Nabü-eriba, dem Zweiten: des Oberlstall- 
meisters], vor Nergal-Sarru-usur, dem 
[Pförtner], vor Bäni, dem Zweiten des 
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sur-eriba!) amdlsaläu[su .... .] | 15ma- 
har IMan-nu-ki-säb& mes ahu-Su Sa IKin- 
a-nli....] | 16arab Tebötu ümu 17 käm 


Oberfarztes], vor Zamama-eriba, dem 
Dritten [... .|, vor ASur-eriba®), dem 
Dritten |... ....]) vor Mannu-ki-säbe, dem 


lim-mu ISarru-lu-dä-[fri | 17 Sja-kin Bruder des Kinani-|. . .]. 
älu Dür-ISarru-kin.?) Den 17. Tebet, Eponymat des Sarru- 
lüdäri, des Statthalters von Dür-Sarrukin‘). 
1) Eher &’. — 2) Vielleicht fehlt noch eine Zeile. — 3) Oder eher ’. — *) Die von Sargon 


gegründete Stadt, oben No.10. 


(K 293 — J 373) 


4. II. 


!kunuk IPa-si-i | 2 mär II-ba-as- 
Si-jlämes-ni | 3istu libbi äluDa-a-a- 
nu-ilu Adad | bel ekli ta-da-a-ni 

5bitu 1 imöri 20 ka ekli täh® um- 
mu Sa ku-da-ri | 6t&h® TSär-ilu Istar 
| ?täh® IIsdi-abb&mes-$u | 8täh® na- 
ab-i | 9u-pi$-ma Lilu Salmu-ahhö mes 
| 10 amelga Söpall | 11 ina Jibbibi 10 
Siklumes kaspi | 12 lak')-ki kas-pu gam- 
mur | 13 ta-t®-din eklu Su-a-te | 
14 za-rip lak-ki tu-a-ru | 15 di-e-nu da= 
bäbu la-a-&u | 16man-nu Sa ina ur- 
ki$ ü ma-ti-ma | 17j-zak-ku-pa-an-ni 
i-parik-u-ni | 18 ]u-u IPa-Si-i lu-u märe 
mes-$u 19 ]Ju-u mär mär&mes-$u itti Tilu 
Salmu-abhömes | 20 märömes-$u mär 
märömes-$u di-e-nu | 21dabäbu ub-ta- 
u-ni | 2210 mand kaspu 1 man huräsu 
| 23ina bur-ki iluls-tar a-Si-bat | 


24 Ninuaki i-Sak-k[an] | 25 kaspu a-na 
10-a-te [a-na belil-su | 26 ü-ta-ra | 
27j-na di-ni-$Su idabbub-ma | 28la 
ilakki ki 


29 mahar 1Ili-ma-li-" | 30 mahar 
IA-Si-ru mahar IBöl-Se-zib-a-ni mahar 
IAb-di-i | 31mabar lilu Marduk-nägirir 
arah Ajarı ümu 4 käm lim-me IBul-lu-tu. 


!) Irrtum für e) - 


Bullutu. 


Siegel des Pa$i, Sohnes des Ibas8i- 
iläni, aus der Ortschaft Dänu-Adad, 
Eigentümers das Feldes, das (hier) über- 
geben wird. . 

Ein Grundstück von 1 Imer 20 Ka, 
Feld, angrenzend an die „Mutter“ der 
Feldmark ®, angrenzend an Sär-IStar, an- 
grenzend an Isdi-ahh&Su, angrenzend an 
den Bach, hat Salmu-abhö, der Leib» 
wächter, für 10 Sekel Silber erworben 
und genommen. Das Silber ist voll» 
ständig gegeben. Das betreffende Feld 
ist gekauft, genommen. Rückkehr, Pro» 
zess, Klage gibt es nicht. Wer es auch 
sei, der künftighin, wann es auch sei, 
sich erhebt, indem er ungesetzlich han- 
delt, entweder Pa$i oder seine Kinder 
oder seine Kindeskinder (und) mit Sal- 
mu-ahh&, seinen Kindern (oder) Kindes- 
kindern Prozess (und) Klage sucht, wird 
10 Minen Silber, 1 Mine Gold in den 
Schoß der IStar, die in Niniveh wohnt, 
legen. Das Silber wird er zelinfach sei- 
nem [Eigentümer] zurückgeben. Mag er 
auch in seinem Prozess klagen, so wird 
er (es doch) nicht bekommen. 

Vor Iima-li’, vor ASiru, vor Bel- 
Sözibanni, vor Abdi, vor Marduk-nägir. 

Den 4. Ijar, Eponymat des Bullutu. 
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(K 10032 =. J 721) 
Datum nicht erhalten. 


[233% (Anfang zerstört) . . . .] 120 
ka® ekli |, | 2al-di nisfims, | 3] 
a-na gi-mir-[ti-5u, | #] aksi®.... 


(Best zerstört). 


[- - - - (Anfang zerstört)... . .] 20 Ka 
Feld [...... ] nebst Leuten |...... ] 
ganz und gar |... .. (Rest fast völlig zer- 
stört). 


(Bu. 89-4-26, 59 — J 615) 


Datum nicht erhalten. 


[- - » - (Anfang fehlt)... . .] Ini®-si 
I MEERE EIBERIN: Ja | 3[.... eklu 
ina ma-sa-]ru-te | |... . (grosse Lücke) 
i . *uül-ta-ra | 5 [ina di-ni-Su idab- 
bub-ma la i-lak]-ki 

6[mahar I..... ] mär äli-Su-nu | 
[- - - - (Rest zerstört). 


[- » » - (Anfang fehlt)... .. Feld in] 
DEE Ee R 0. (grosse Lücke) . . . .J zus 
rückgeben. [Mag er auch in seinem 


Prozess klagen, so wird er (es doch) 
nicht] bekommen. 

.[Vor ..... ]; einem Einwohner ihrer 
Ortschaft, [. ... . (Rest zerstört). 


(K 8528 —= J 613)’) 
Datum nicht erhalten. 


[- » - » (Anfang fehlt) . . . .] 1 ü-[pis- 
ma 1Ajdad-naid amfl... .] | 2ina 
libbi mi$il mand 4 Siklumes kaspi ilfki] 


| 3kas-pu ga-mur ta-din | #eklöti 
Sü-a-tü zir-pu | 5lak-ki-u tu-a-ru di- 
e-nu | $dabäbu la-aS-&u | 7 man-nu 


Sa ina ur-ki$ | ®ina ma-te-ma i-za-ku- 
pa-ni | 9i-parik-u-ni lu-u | 10ITi-ti-i 
„Iu-u mär-Su | 11lu-u mär märi-Su 34 
di-e-nu | 12dabäbu itti IAdad-na’id 
märi-Su | 13mär märi-Su ub-ta-u-ni | 
145 man kaspu misüü | 151 man6 
burägu sag-ru | 16ina burki iluNinib ® 
[:.... | 17i-Rak-kan kas-[pu ...... 


(Rest zerstört). 


») Aramäische Beischrift: dnt hkl[. .] S.. 


treffend Feld[er] des . 


[- » » - (Anfang fehlt)... .] hat Adad- 
naid, der [.... .], für eine halbe Mine 
4 Sekel Silber [erworben und genommen]. 
Das Silber ist vollständig gegeben. Die 
betreffenden Felder sind gekauft, ge- 
nommen. Rückkehr, Prozess, Klage gibt 
es nicht. Wer es auch sei, der künftig- 
hin, wann es auch sei, sich erhebt, indem 
er ungesetzlich handelt, entweder Titi 
oder ein Kind von ihm oder ein Kindes- 
kind von ihm, der Prozess (und) Klage 
mit Adad-naid, einem Kinde von ihm 
(oder) einem Kindeskinde von ihn sucht, 
wird 5 Minen reines Silber, 1 Mine ge- 
läutertes Gold in den Schoß Ninib’s 


er ] legen. Das Silber [.... (Rest 
zerstört).?) 
.. — ) Aramäische Beischrift: „Urkunde be- 
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404. 
(Sm. 867 — 3 531) 
Datum nicht erhalten. 


tfkunukl. .... Jamalofl... | [Siegel ds... . . des"... 
2mär I..... ]bäl ekli® ... | Ita Sohnes des... .. ], des Eigentümers 
däjnimi [..... . (Rest zerstört). des Felldes® ...... }, das (hier) über- 
geben wird .[. . . . (Rest zerstört). 
405. 


(83-1-18, 757 —= J 524) 
Datum nicht erhalten. 


I- - - - (Anfang fehlt) ... .1] Su® ana [> >... (Anfang fehlt) . . . .| Imer Feld 
, I 2,]ta® bi® ? a-na [, | 3,ilmer in... ., angrenzendan |... ... 1, die 
ekli ina 48®. gab täb® |, | *, Sja ana nach der Stadt ASsür [geht .... .. ] 
&uAssür [, | 5,ekllu täh® barrän Alu Feld, angrenzend an die Strasse der Ort- 
\, | 6,ekl[u täh(® um-[me, | 7, ejklu schaft [.... . ] Feld, angrenzend an 
tfäh9 . . . . (Rest zerstört). die „Mutter“ [.... .....] Feld, angrenzend 
[an . . . . (Rest zerstört). 
4.06. 


(83-1-18, 737 = J 523) 
Datum nicht erhalten. 


E7 


|: : . - (Anfang fehlt)... .]| | 134 [.... (Anfang fehlt) .....] des Feldes) 
eki9 [..... ] I ?täh® na-hal [..... | ae ], angrenzend an den Bach [. . 
| 3bit 1 imeri ekllü... ... ] | *t&h® .. .]| ein Grundstück von 1 Imer, Feld 
bt ...l..... ] | 5 ua-pli$-mJa I... 4 ], angrenzend an das Grundstück ® 

.) | $ina libbibi 100% [. .. .ilki] el 5 hBat>iea2.2% ] für 100 [. . 
| ” kas-pu ga-[mur ta-din. . . .. 1 | 8 34- .. erworben] und [genommen]. Das Silber 
a-tü [. . . . (grosse Lücke) . . . .] | ? bilat ist vollständig [gegeben]. Das betreffende 
anaki a-n[a ..... iddanan] | 10 kas-pu |- - - . (grosse Lücke) . . . .] wird ein Ta- 
a-na 10 mesfana böli-Su utära] | 1 a-na lent Blei dem [. ... . geben]. Das Silber 
di-ni-Su [idabbub-ma lä ilakki] wird er zehnfach [seinem Eigentümer 

12 mahar IASurSur-tursa-a-ni |... -- ] zurückgeben. Mag er auch] in seinem 
| 13 mabar IE-zi-[pa-ta] | 14 mahar Tilu Prozess [klagen, so wird er (es doch) 
Br ne ] | 15 mahar I[... . . (Rest nicht bekommen). 
zerstört) - - - +). Vor A$ur-turgäni, [.....], vor Ezilpata], 


Vor: a. 0: h vor [. .. . (Rest zerstört). 
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407. 


(K 8398 —= J 469)!) 


Datum nicht erhalten. 


EI DEE RER EEEENIE NER | IUr-bu-ru | 
2 EEE amel]$alsuSu Sa Alu Kär- 
iuNergal | 3[........ ] mit 
Ga-su-pi 

a|....] üsal-i sa kkdf....] 
MI en ] a®-ki-su täh 9 
IHa-bill-....]ru® | 6f.. .Jmes-}i- 


Sir mu-[.... 


2 er | 410..} 
ba® täh IMaM-[...... | 11. .]-ra- 
a-te ina bilt 9... .. | 12...] kur®)- 


14 Dre Bar I 1. 338a se.dar ina 
libbi bi 9 la u-Se®-[.. .] bit®f...] 
| 44 ina sör na-an-ni®-te® bit [.. .] 
kißSati9 bit ta-ba®-[. .] | 15 eklu e®)- 
ru-Su an®-ni ina Se-ib-Se ina mät() 
Üb-bu-lu la i-f...] | 16t4® narÜ- 
la-ja $a bäb Ir-kal-li naphar bilt® ...] 
| 17eklu la ki-e-te ina &lu Za-ku-u-te Sa 
bäb Ir-[kal-li] | 18 G-pis-ma IHar-ha- 
an-da-a amel® isnarkabti®) $a öfkalli] | 
19 j$tu pän IUr-bu-ru mär ILi-bu-ü-gu 
ina lib[bibi] | 20 ku-pa-a-te ina 5 man& 
ud.da salAr-ba-8i[...] | 21salummi 


(Lücke von 2(?) Zeilen) - 


Ra ] Urburu [.... 
... .] Dritte von Kär-Nergal, [ 
... .] Land Gasupi. 

[Ein Feld in der)” Niederung‘® von 

a RE RER | 
grenzend an Habil-[.... (Lücke)® ....], 
worin Gerste nicht hervor ® [.. .), Grund- 
stück ® [...] in der Steppe ein 
Grundstück [....].., ein Grundstück 
...[£-h Feld......... mit Futter® 
in der Landschaft”) Ubbulu nicht 
|...) angrenzend an den Ulaja-Fluss vom 
Irkalla-Tore, insgesamt ein Grundstück ® 
[- - .], Feld ohne... .. in der Ortschaft 
Zaaküte vom Irkalla-Tore, hat Harhandä, 
der Wagenmann ® des Palastes, von Ur- 


buru, Sohn des Libügu, für ..... ın 
5 Minen .... der Arbaßil.. .], der 
Mutter ..... , erworben und genommen. 
Das Silber .. [......]nicht...... ; 
das Feld hat er genommen |..... ]. 


Wer es auch sei, der künftighin, wann 
es auch sei, !... .. }, entweder Urburu 
oder seine Kinder [ } der mit 


De Er er 


an? mes il-ki kas-pu i®|...... El Harbandä oder seinen Kindern [Prozess] 
22]a ni mu lum eklu i-si-ki [.. . .. 4 (und) Klage sucht, wird 10 Talent [.. 
23 man-nu $a ina ur-ki$ ina ma-te-ma i- ..].... des Monats Ab (und) Elul in.. 
Br ] | ?*la-u IUr-bu-ru lu-u mär&mes- [-:-]--.[- . .] geben. 5 Minen... 
Sul..... ]1 2284 itti IHar-ba-an-da-a ü . . 7 Minen [....] wird er geben. Mag 
märömes-$u [di-e-nu] | 26dabäbu ub- er auch in seinem Prozess klagen, so 
ta-’-u-ni 10 bilti [. .... ] | 27sa ? 34 eier 
erah Abu arab Ulülu ina i-ga-{...] | Vor Sal.. .jidki, dem .... aus® 
28 3a bu-[.....] iddanan 5 man& ud.da [- - - .} vor Sasla® ...].2..T...cch 
7 man[e....] | iddanan ina di- 
ni-Su idabbub-ma zi-kil... .] 

30 mahar ISa-[....-id-ki an ? 3& 
Stun [....] | 3!mahar ISa-s[fa® 

!) Lesung vielfach unsicher. — ?) Man erkennt darin noch den Rest eines Namens „[.. .]- 


lisösir“, ferner „angrenzend an Ma... .]“. 
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.|?sa??L....] | 32 mahar 
ITäb-sa®-la”-me amel? ? Sa öfkalli] | 
33 mabar IU-aüa ??? 2L...] 
34 mahar IKu-a-ku-a ? kari-bu ? ti 
[...] | 35mabar IHal-li-ar-ra-ka-a-? 
? gi®-bu Sa ?[...] | 3%mahbar IMuru- 
bar-da-a-tü ® IDam®-mu-mu-al-[. . .] | 
37%4 dam-za ina eli ki®-ha-ta®9 ? ? 2 
bi ja [-..] |! 38mahar IDi-ib-ba-a 
ame? ? ga?|.... (der Rest ist fast 
völlig unleserlich; man erkennt noch IKa-li- 
I...) - - ‚-ib-si-ilulStar, söru, ilänimes, 
mätHal-sa-a). 


408. 


vor Täb-saläme‘”, dem Palast ...., vor 
Uaa..... [. . .) vor Kuakua [...... 
(Rest fast völlig unsicher; man erkennt noch 
„vor Halliarraka ..“, „vor .. hardätu®*, 
„vor Dibbä“, „Kalif.. .]“, .. . ibsi-IStar“, 
„Feld“, „Götter“, „Land Halsä“). 


(K 6275 — J 515) 
Datum nicht erhalten, 


[- : - - (Anfang fehlt) . . . .] ? imeri 
eklu | 21...] r7.se IAn-da-ra-ni | 
3[...]mes biti a-na &luDa-ri-Böl | 
4... ri® bit 3 imöri bit Si-[ki . . 
5 u-piS-ma] IRim-an-ni-[........ mes 
[- - : » (Rest zerstört). 





409. 


[ » - » (Anfang fehlt)... . .| Imer Feld 
[- - -] Farm des Andaräni |[...] Grund- 
stück(es)®’ nach der Ortschaft Däri-Bäöl, 
[- - .] Grundstück von 3 Imer, bewässer- 
tes Grundstück . ., hat] Rimanni-!. .... 
(Rest zerstört). 


(K 13185 —= J 518)’ 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt) . . . .] Teklu 5a 
Men a a Sa ech ler gen 
ARE RER ] täh® ekli [. . . . (grosse 
Lücke)... . | %.a-8Jib dlu[... . iSa- 
kanan kas-pı ana 10mes | 5 a-Jna 
bölömes-[$u utära ina di-ni-$u] | &idab- 
bub-ma [lä ilakki] 

? [mahar T]Mu-ni-pi-[iS-ili | 8 mabar 


T]Akkada-a-a [. . . . (Best zerstört). 


1) Vgl. No. 394. 


Kohler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden. 


[- - - - (Anfang fehlt) . . . .]| Feld des 
Bar Lat sr 225% h 
angrenzend an das Feld [.... (grosse 
Lücke) ....}, derin |.... wohnt, legen. 


Das Silber wird er zehnfach seinen] 
Eigentümern [zurückgeben. Mag er auch 
in seinem Prozess] klagen, so [wird er 
(es doch) nicht bekommen]. 

[Vor] Munipils -ili, vor] 
[- . . . (Rest zerstört). 


Akkadä, 


17 
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410. 
(K 7401 — J 516) 
Datum nicht erhalten. 


[- » » - (Anfang fehlt)... .. !|me eklu [> - » » (Anfang fehlt)... .| . . Feld 
2. .....PeNH-te | 3[..... I ASur emames ] .... [. . ASur]-gärüa-niri, 
Sur|-ga-ru-ü-a-ni-i | #1... .] 3a bel |... .] des Statthalters von Birt&®9 [...] 
pahät äluBir®)-ta-a-a | 5[... . äluS]i-me- Simerra |... .. ]:-..[e:...] Feld 
ira.) 62: )- ti I TI... des ASur-gäfrüa-niri .. ... ] Feld des 
ek]lu S& 1ASurSur-gfa-ru-a-ni-ri | 8.. Adad-{....... ....) ll. 

. ekllu 5a Tilu Adad-[. .. | 9... (Rest zerstört). 

2.0] IGi-[. . . . (Rest zerstört). 
an. 


(Rm. 62 — J 520) 
Datum nicht erhalten. 


[- : » » (Anfang fehlt)... . . 1] ka®) ? |... - (Anfang fehlt). ...] Ka® Bronze®) 
ere®fmei] | 2|...... -jja-u-tü | 3]... |... . .jaütu |... ..] Feld des A3ur- 
ek]li 34 TAsurSur-zöru-ibni | #]|.... zeru-ibni |... .] des Ahu-lämas$i, des 
$]äa TAhu-la-mas-Si amöl isnarkabti | 5[.. Wagenmannes, |... ..] für 11/), Minen 
.. inja libbibi 11/, man& 2 Sikil kaspi 2 Sekel Silber [erworben und genommen. 
| 6 filki kas-pu gam]-mur ta-din-ni | Das Silber ist volljständig gegeben. [.. 
Tl srne ] la-ki-ü | 8 [tu-a-ru di-je-nu . . .] sind genommen. [Rückkehr,] Pro= 
dabäbu | 9[la-as-Su] man-nu 5& iparik- zess, Klage [gibt es nicht]. Wer es auch 
u-ni | 10flu-u I. .]?-abhömes ]Ju-u mä- sei, der ungesetzlich handelt, [entweder 
röme-u | Mf........ jme-su | . . „abhö oder seine Kinder [oder seine 
2[..!..... ]mes märö mes-su | 13 [di- Geschwister oder] seine |[Geschwister- 
e-nu dabä]lbu ub-ta-"')-u-nfi | 1#.. kinder, der mit ... . oder] seinen 
man kaspi . .| manö huräsi a-na Aur Kindern [Prozess (und)] Klage sucht, wird 
Sur [i-dajn | 15 [kas-pu a-na 10]mes-te [- - Minen Silber, ..] Minen Gold dem 
a-na belömes-$u | 16 [utära ina] di-ni- Asur geben. [Das Silber wird er zehn]- 
Su idabbub-ma | 17fla i-la]-ki fach seinen Eigentümern [zurückgeben]. 

18 mabar |T...... ] TASurSur-zöru- Mag er auch [in] seinem Prozess klagen, 
ibni | 1’ mahar ![...... Ti]lu Marduk- so [wird er (es doch) nicht] bekommen. 
Sima-a-ni | 20 [mahar l........ -] Vor l.2u% ] Asur-zöru-ibni, vor 
na®-a-a | 2lfmabar l...... . .fpa-a for s #3 | Marduk-$imäni, [vor .... 
[- - - . (Best zerstört). ... .Jaa9, [vor ........ BE, [. - -- 


(Rest zerstört). 


1) Original fälschlich an. 
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(K 1607 — J 442) 


Datum nicht erhalten. 


|»: » - (Anfang fehlt)... .] ! eklötimes 
Sl[... | 2....]t&® diN-a-w |. 
ER eds Ja-ni ü-pis Tiluf.. . .) 
u 4 ina libbibi mi$il manö kaspu (ü-ki] 
| 5 kas-pu gammurmur ekl[ötimes ... .] 
| 62 beli-Su® la-ki t[u-a-ru | ? dienn 
da]bäbumes Ja[-aS-Su | 8man-nu Sa ina] 
ur-kis |. ..... (Rest zerstört). 


1) Oder ko-pa statt di? 


[- - - » (Anfang fehlt) . . . .| Felder 
von ft... ], angrenzend an die 
Türme! f.......... |. ., hat[.. 


.] für eine halbe Mine Silber erwor- 
ben [(und) genommen]. Das Silber ist 
vollständig. Die Felder |... | seines 
Eigentümers ®) genommen. |[Rückkehr, 
Prozess,| Klage gfibt es nicht. Wer es 
auch sei, der] künftighin [.... (Rest 
zerstört). 


(K 1601 = J 425) 
1. II. Jahr nicht erhalten. 


[- - » - (Anfang fehlt) . . - -] 
1 bit 2 imöri [eklu t&b‘®] IMan-nu- 
ki-i-Arba-iluki | 2 am6l isnarkabti |... 
.. t&®] näri 1 imeru 40 ka | 3täh 9 
TAhu-[. ... bit] 80% ka täh% IMan-nu- 
ki-abhbömes | 4täh® If... .] ki®-ti-te® 
bit 20 ka | 5tälh®..... nja-bal bit 
30: ka 18h 9 | Berne 
| "bit. .J imöri eklu [........ 
8 bit] 1 imeri 50 ka do. ITAhu-ka-bi® 
#4... ] | 9 bit 1 imeri 50 ka eklu 
Sa salSa-{... .] | 10 bit 2 im£ri ina ka- 
bal äli täh ® IHa-an-[. .Kti | 11 bit 7 
imöri ekil äl IiluSin-ötirir | 12 bit 2 
im£ri ekil') na-bal dan-nu IAhu-ka-bi | 
13°pit 5 imöri eklu $a TA-ba-ili u IA-gi- 
nu | 14 bit 30 ka täb® ILu-ba-as-a- 








1) Fehlt t6h)? 


[- : » - (Anfang fehlt) . . . -]. 

Ein Grundstück von 2 Imer, [Feld, 
angrenzend an] Mannu-ki-Arbailu, den 
Wagenmann, |. ., angrenzend an] 
den Kanal; 1 Imer 40 Ka, angrenzend 
an Ahu-[...; ein Grundstück von] 
80% Ka, angrenzend an Mannu-ki-ahh$, 
angrenzend an[...].... .; ein Grund- 
stück von 20 Ka, angrenzend an |... .] 
Bach; ein Grundstück von 30 Ka, an» 
grenzend an |.......... ; ein Grund» 
stück von ..] Imer, Feld, |... ..... ; 
ein Grundstück] von 1 Imer 50 Ka dsgl. 
Abu-kabi® [..... ]; ein Grundstück 
von 1 Imer 50 Ka, Feld, gehörig der 
Sal...]; ein Grundstück von 2 Imer 
im Zentrum der Stadt, angrenzend an 
Han]. .]ti; ein Grundstück von 7 Imer, 
Feld der Ortschaft des Sin-$tir; ein 
Grundstück von 2 Imer, Feld des starken 
Baches: Ahu-kabi; ein Grundstück von 
5 Imer, Feld, gehörig dem Aba-ili und 
Aginu; ein Grundstück von 30 Ka, an- 
grenzend an LübäS-ana-ili; ein Grund: 


17* 
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na-ili | 15 bit 80 ka täh® TAb-di-hi- 
mu-nu u IAbu-ka-mu | 16 IMan-ni-i 
bit 3 imöri 50 ka do. IKa-ki ®-i | 17 amel 
nappäh huräsi bit 3 imeri 50 ka eklu | 
18 IAhu-ka-mu IMa-ad-ki-ri bit 5 im£ri 
[- . :] | 19 eklu !Abu-ka-mu IA-du-ru 
bit |... .] | 20 ekil un-zir-bi INa-ni-i 
amdf....bit..]| | 21 ekil un-zir-bi 
ri.se Kal-dul. ... ..| | 22 naphar bit 34 
imeri eklu mu-[.....| | 23naphbar bit 
40 eklu infa äl 1]jiluSiln-etirir] | 24 a-di 
nisidmes |...]|-nu ina®]|..... | | 2?ina 
Blu ug ] ü-pis-[ma] | 26 1 Asursur- 
[kil]-an-ni amelr&s® Sarri ina libbi[bi] | 
2710 man kaspi ilkiki kas-pu gam-mur 
ta-[din] | 28 eklu bitu Sü-a-tü lakiki 
tu-a-ru | 29 di-e-nu dabäbu (la-aS-$u)") 
man-nu Sa ina ur-ki$ | 30ina ma-te-ma 
iparik-ü-ni 1 bilat kaspi | 3110 man& 
huräsu a-na ASurdur a-Sib R-Sär-ra | 
32 id|dan]an kaspu a-na 10 meS-te a-na | 
33 [beli-$]u utärara ina di-ni-Su idabbub- 
ma. | 3%la ilakkiki 

35 mahar 1Summa ma-ili®%) amelräb ki- 
silr ...] | 36 mahar IHa-ba-as-ti amel 
räb ätöfmes]| | 37 mahar IMan-nu-ka-da 
amölsalsuSu $a m[är Sarri]l | 38 mahar 
1Z6ru-ut-i amelmukil suapätimes |... .] | 
39 mahar INi-ih-ra-mu amdlältü9.. .] | 
40 mahar ITab-äla-a-a amel Zo. mahar I[.. 
...] | #4 mahar liluNabü-ikiSasa amöl 
e-[...] | 42 mahar IMan-nu-ki-i-abi 
amelha-za-[nu .....| | 43 mahar ILu-ba- 
aS-a-na-ili mahar IKa-|... .| | ** mahar 
ILa-ki-pu mahar ISangü-ls[tar] | 45 amel 
a.ba erah Ajaru ümu 1kan lim-mfu I.. 
...] | 46 amelsa-kin Alu Dür-1Sarru- 
uk-[ki-in]®. 





stück von 80 Ka, angrenzend an Abdi- 
Himunu und Ahu-kamu: Manni; ein 
Grundstück von 3 Imer 50 Ka dsgl. 
Kaki, der Goldschmied; ein Grundstück 
von 3 Imer 50 Ka, Feld: Ahu-kamu, 
Madkiri; ein Grundstück von 5 Imer 
[-..]| Feld: Ahu-kamu, Aduru; ein 


Grundstück [von .. .|, Feld .....: 
Nani, der [....; ein Grundstück von 

.} Feld..... in der Farm Kaldus 
[: - - - ) zusammen ein Grundstück von 


34 Imer, Feld..|....], zusammen 
ein Grundstück von 40 (Imer) Feld in 
[der Ortschaft des] Sin-[&tir], nebst Leuten 
en ee 117 2 EB ] in der Ort- 
schaft |... . . |, hat Asur-kilanni, der 
Offizier (® des Königs, für 10 Minen Silber 
erworben [und] genommen. Das Silber 
ist vollständig gegeben. Das betreffende 
Feld (und) Grundstück ist genommen. 
Rückkehr, Prozess, Klage (gibt es nicht). 
Wer es auch sei, der künftighin, wann 
es auch sei, ungesetzlich handelt, wird 
1 Talent Silber (und) 10 Minen Gold dem 
Asur, der in ESarra wohnt, geben. Das 
Silber wird er zehnfach seinem [Eigen- 
tümer] zurückgeben. Mag er auch in 
seinem Prozess klagen, so wird er (es 
doch) nicht bekommen. 

Vor Summa-ili®, dem Hauptmann 
[. . .], vor HabaSti, dem Oberpförtner, 
vor Mannu-kada, dem Dritten des Kron- 
prinzen, vor Zerüti, dem Zügelhalter 
[- - :]), vor Nibramu, dem Pförtner ® 
[- . .], vor Tabbalä, dem dsgl., vor |... 

.|) vor Nabü-ikifa, dem .. [.. .] 
vor Mannu-ki-abi, dem Bürgermeister 
[- . . |; vor Lübä$-ana-ili, vor Kal... .], 
vorLäkipu, vorSangü-IStar, dem Schreiber. 

Den 1.Ijar, Eponymat [des ..... h 
Statthalters von Dür-Sarrukin ®. 


1, Fehlt im Original. — ?) Hinter an könnte noch etwas gestanden haben. 
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41a. 


(79-7-8, 275 — J 411) 


Datum nicht erhalten. 


fr. (Anfang fehlt) . . . .] | ttäb®9 
Biss 34 14,28 T: 22.2342 
| 3 napbar 69 imöru 30 ka ekflöt]imes 
- :» .] | *4-pi$-ma Iilu Nabü-Se-zib | 


5 iötu pän TiluNabü-Sär-abh&mes-Su | 
Sina libbi 30% Siklumes kaspi ilkiki 

? bit 2 imöri eklu ina älE-ru-d[i'” 
...| | 8täb® Tilu Adad-abu-usur täh” 
1? [....) | 9t&b® IAbu-ul-idi |... 
. » (Rest zerstört). 


415. 
(Bu. 91-5-9, 41 


[- . (Anfang fehlt) . . . .], angren- 


zend an ei ae ) an enkeud an 
[#42 244 |; zusammen 6° Imer 30 Ka 
Felder [.... .}, hat Nabü-8özib von Na- 


bü-Sar-ahböSu für 30® Sekel Silber er= 
worben und genommen. Ein Grundstück 
von 2 Imer, Feld in der Ortschaft Erud[i® 

.|) angrenzend an Adad-abu-usur, 
angrenzend an | angrenzend 
an Abu-ul-idi [. . . . (Rest zerstört). 


— 7408) 


Datum nicht erhalten. 


[- -- » (Anfang zerstört)... .] | I naps 
bar Mesa suee ] &arru® | 3]... 
ee 5 jmes Sak-nu | 4 [.. .] amal®) 
|... .|ki | 5 ina libbibi misil man& 


[kaspi i]l-ki | $käs-pu ga-mulr ta-a]d- 
din | 7eklu za-ar-pi [lak-ki man-nu 3]ä 
ina ur-ki$ | 8ina ma-te-ma i-parik-u[-ni 
lu-u amölöjme: an-nu-[til | 9 lu-u mär6 
mes-Su-nu itti [T. 2... ] | 10 märömes- 
Su mär märdmes-$u dfi-e-nu dabäbu] | 
Hub-ta-+-umni |... .22202..% | 12ina 
di-ni-Su idab]bub-ma la i-lak-ki 

13 [mahar Iilu Nergal-Sarru]-usur amel 
Salsufu dan-nu | 14[mabar 1U-ar-]bi-is 
amelxalfu rakbu | 15 [mahar liluSa-mas- 
Sarru]-usur amelmukil apätimes | 16 [ma- 
bar liluNabü-Se]-zib ameldo. | 17[ma- 
barl.: ] do. mahar !Bar-ruk do. | 
18 [mahar I. . .|-Sarru-ugur amelräb bärs 
| 1fmahar I..... ] amäl3anüu amölräb 
äse | 20 [mahar I... .j-a amelmukil 
apätimes 54 bit Sarrati9!) | 21 [mahar 


!) Wohl eher &.gasan als &.sar. 


[- - - - (Anfang fast völlig zerstört) . - - -] 
für eine halbe Mine [Silber erworben 
und] genommen. Das Silber ist voll» 
ständig gegeben. Das Feld ist gekauft, 
[genommmen. Wer es auch sei], der künf- 
tighin, wann es auch sei, ungesetzlich 
handelt, [entweder] jene [Menschen] oder 
ihre Kinder, indem er mit [ 
seinen Kindern (oder) seinen Kindes= 
kindern [Prozess (und) Klage] sucht, 
Mag er auch in seinem 
Prozess] klagen, so wird er (es doch) nicht 
bekommen. 

|Vor Nergal-Sarru]-usur, dem starken 
Dritten, [vor Uar]bis, dem dritten Fahrer, 
[vor Samas-Sarru]-usur, dem Zügelhalter, 


[vor Nabü-8ö]zib, dem dsgl. [vor.... 

.|, dsgl., vor Barruk, dsgl., [vor . .]- 
Sarru-usur, dem Oberseher, [vor .. .], 
dem Zweiten des Oberarztes, |vor.... .]ä, 


dem Zügelhalter vom Haus der Königin”), 
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TiuNabü-eriba] amel3anüu amelräb ü-rat 


S[a®.... | %mabarl..... ] mahar 
IBu-ki-nu®-ba®-al | 23[mahar I... .]- 
e-di naphar 3 gmes [..... | 2.. 


- . (Rest zerstört), 


[vor Nabü-eriba], dem Zweiten des Ober- 
stallmeisters des® |... . ., vor..... h 
vor Bukinubal®, [vor .. .]-&di®, zu= 
sammen 3 Zeugen |. ... . (Rest zerstört). 


(K 10745 —= J 407) 
Datum nicht erhalten. 


[: : » » (Anfang fehlt)... . .] 1 kas-pu 
ga-mur t[a-din | ?2ekl]lu Su-a-tü za-rip 
lafk-ki] | 3 di-e-nu dabäbu la-as-Su | 
4 [man-n]u $& ina ur-ki$ ina ma-ti | 
5 [lu-u] amölömes-e an-nu-ti | 6 [lu]-u 
märd mes-$u-(nu)!) lu-u mär mär&mes-Su- 
[nu | 73a di]-e-nu dabäbu | 8 [itti 
IBell-imur-a-ni | 9[ü märd]jmessu | 
‚10 ub-ta--u-ni | 11... ma]n& [kaspi .. 
ma]n& buräsi |. . . . (Rest zerstört). 


‘) Fehlt im Original. 


[- - - - (Anfang fehlt) ....] Das Silber 
ist vollständig gegeben. Das betreffende 
Feld ist gekauft, genommen. Prozess 
(und) Klage gibt es nicht. [Wer es] auch 
sei, der künftighin, wann es auch sei, — 
[entweder] jene Menschen oder ihre Kin- 
der oder ihre Kindeskinder, — [der] 
Prozess (und) Klage [mit] B&l-imurani 
[oder] seinen [Kindern] sucht, [wird ..] 
Minen |Silber, ...] Minen Gold [.. 
(Rest zerstört). 


(82-5-22, 110 — J 406) 


Datum nicht erhalten. 


[- » 0. (Anfang fehlt) . . . .] | 1 istu 
pän ISil-Asu[rSur-al-Ja-ajk® | 2 ilkiki 
kas-pu gam-mur ta-din | 3eklu Su-a-tü 
za-rip la-ki | *tü-a-ru di-nu dabäbu | 
5 la-aS-Su man-nu Sa ina ur-ki$ | 6i-na 
ma-te-ma i-zak-kup-an-ni | 7lu-u ISil- 
ASurSur-allak | $lu-u märömes-su lu-u 
mär märömei-$u | 93a itti. IiluNabü- 


u-a u märömes-$u | 10 di-nu dabäbu 
ub-ta-u-ni | 11 kas-pu a-na 10mel-te 
a-na bölömes-$u | 12 utärara ina di-ni- 
Su idabbub-ma la ilakki 

13 mabar IDu-gul-päni-ili | 14 [ma- 
bar IMan-nu-kli-AuArba-lu | [.... 


(Rest zerstört). 


|- : - » (Anfang fehlt) . . . .] von Sil- 
ASur-[alla]k [erworben und] genommen. 
Das Silber ist vollständig gegeben. Das 
betreffende Feld ist gekauft, genommen. 
Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der künftighin, wann 
es auch sei, sich erhebt, entweder Sil- 
ASur-allak oder seine Kinder oder seine 
Kindeskinder, der mit Nabüa oder seinen 
Kindern Prozess (und) Klage sucht, wird 
das Silber zehnfach seinen Eigentümern 
zurückgeben. Mag er auch in seinem 
Prozess klagen, so wird er (esdoch) nicht 
bekommen. 

Vor Dugul-päni-ili, [vor Mannu]-ki- 
Arbailu, |. ..... (Rest zerstört). 
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418. 


(80-7-19, 138 = J 405) 
Datum nicht erhalten. 


l- - - - (Anfang fehlt)... tina libbi 
. man]6 erömes jlkiki [kas-pu | 2 gam- 
mur] ta-din eklu Sü-a-tü | 3 [za-rip] 
lak-ki tu-a-ru di-e-nu | *[dabläbu la- 
'aS-Su man-nu Sa ina ur-ki$ | 5[ina m]a- 
te-ma i-zak-kup-an-ni lu-u | 6[I]Ü-ku- 
u-a lu-u lAhu-u-a-eriba | 7 lu-u mär& 
meö-Su-nu Ju-u mär märömes-Su-nu | 
8 Ju-u ahbömes-$u-nu lu-u mär ahhömes- 
$Su-nu | ?lu-u manma-nu-Su-nu lu-u 
amölSaknunu-Su-nu | 1054 itti TiluNi- 
nib-ila-a-a ahhömes-[Su | 11 mär] ahh& 
mes-Su di-e-nu dab[äbu | 12 ub-t]a-’-u-ni 
kas-pu a-nfa 10mes | 13a-na] bölömes- 
Su utärara ina d[i-ni-su | 14idabbu]b- 
ma la i-lak-[ki] 
15[mahar TMu-ni]-piS-ili amöl [ha-za-nu 
| 16mahar I... . Ja amel[.... | 17ma- 


bar ll... .-[aM amel[.... . (Rest zerstört). 


419. 


[- » » - (Anfang fehlt) . . . . für. .] 
Minen Bronze [erworben und| genommen. 
[Das Silber ist vollständig] gegeben. Das 
betreffende Feld [ist gekauft], genommen. 
Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der künftighin, wann 
es auch sei, sich erhebt, entweder Uküa 
oder Ahüa-eriba oder ihre Kinder oder 
ihre Kindeskinder oder ihre Geschwister 
oder ihre Geschwisterkinder oder irgend 
jemand, der zu ihnen gehört, oder ihr 
Statthalter, der mit Ninib-ilä, [seinen] 
Geschwistern (oder) seinen Geschwister- 
[kindern] Prozess (und) Klage sucht, wird 
das Silber [zehnfach] seinen Eigen- 
tümern zurückgeben. Mag er auch in 
[seinem] Prozess klagen, so wird er (es 
doch) nicht bekommen. 

[Vor Munilpis-ili, dem [Bürgermeister, 
vor... .]ä, dem | ..]&9, 
dem |. . . . (Rest zerstört). 


De Er 


(79-7-8, 212 —= 403) 
10. VIII. Jahr nicht erhalten. 


! kunuk If... ... bel ekli tadänini] 

220 imör eklli....... (grosse Lücke) . 

.]| 3 mahar I[..... | | * mahar 
ISulmu-sarri |... ... ] | ?mahar !Ha- 
Sa-mı |... .. ] I 6 mahar TBa-ri-[... . 
:.] | 7 mahar INädin-abi |... .. | 
8arah Arahsamna ümu 10käm | 9 ina') 
tar-si Till... .. ] | 10 amel3a-kin Alu 
ee ] | 4 üm-mju 1|..... 
12 |mahar I. . .]-bul-lit amelad. ba. 


1) Ueber 3 geschrieben! 


Siegel des |... .. ., des Eigentümers 
des Feldes, das (hier) übergeben wird]. 
20 Imer Feld |.... (grosse Lücke) 
ae ], vor Sulmu-Sarri |. . 
.\ vor Hasanu [..... I vor Bari- 
, vor Nädin-abi |... .... } 
Den 10. Marcheschwan, zur Zeit |. . 
...|, Statthalters von [ 
mat des |... .. ] 
[Vor ... .]-bullit, dem Schreiber. 
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420. 
(Rm. 527 — J 402) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang zerstört) . .. .| | 1 mär& [2 2... (Anfang zerstört). . . .| seinen 
mes-$u [mär märö&mes-Sul | 2 di-e-nu Kindern [(oder) seinen Kindeskindern] 
dabäfbu ub-ta-u-ni] | 3kas-pu a-na 10 Prozess (und) Klage [sucht], wird das 
mes-t[e ana b&li-Su utära] | *ina la di- Silber zehnfach [seinem Eigentümer zu: 
ni-Su idabbu[b-ma lä ilakki] rückgeben]. Mag er auch in seinem Un- 

5 mahar IRi-ba-nu |... ..| | 6 mahar prozess klagen, [so wird er (es doch) 
Illu-rabü-mu-Sal-li[m| | 7 mahar Iilu nicht bekommen. 

Nabü-böll.....] | 8mahar IBa-{...] | Vor Rihanu[. . .|, vor Ilu-rabü-mu-= 
9 mahar !|.... (Lücke) ....] 1034 ekli Sallim, vor Nabü-böl[. . .], vor Bal...], 
Su-a-tü |... . | (Rest unleserlich). vor |... . (Lücke)... .] jenes Feldes 
[- . . . (Rest unleserlich). 
421. 


(Rm. 172 — J 398) 
Datum fast völlig zerstört.?) 


1 fkunuk I..... ] b&l ekli tadän au [Siegel des ..... |, des Eigentümers 

2[...]?? ba@-al ina Ausi |... des Feldes, das (hier) übergeben wird. 
| 3... .Fusur® täb® äluLa-hi-9.. | l-:.] . - - . in der Ortschaft Si®f. . 
EEE Jtäb®9 ba-i-diN ı 5|... 2.2... J-usur®), angrenzend an die Ort= 
. .„] Fila ASur Sur-bölu-tukkin | 6... .] schaft Labil.. .. .... . ], angrenzend 
IDi-di® .... (grosse Lücke) .... 7 ma: RN 2 .| ASur-bölu-tukkin 
bar I]Si-si-i | ®{mahar I] ?-na’id® | [- » . .] Didi® |... . (grosse Lücke) ... 
9 [mahar I... .|-nar®-tü mär IHa-ril... vor] Sist, [vor . . .-na’id®, [vor .. . .| 
| 10 mahar 1]S&-la-la amelsal. gan |... nartu®, Sohn des Hari[. ., vor] Salala, 
| 1! mahar Iilu Nab]ü-Sal-lim amelsal. gan dem ....[..., vor] Nabü-Sallim, dem 
mälr®-Su | 12 mahar I. .]-di-i | 13 [ma- ...., [seinem] Sohne®, [vor . .jdi, 
har IBa]-ni-i | 14 [mahar 1. .]-Su-Sü | [vor Ba]ni, [vor ..]SuSu, [vor .. -lamassu‘”), 
15 [mabar I. .-]la®-mas-su | 16 [mahar [vor ... .|-eriba, dem Schreiber. 
I... .‚eriba amöla.d[ja | 17arab.... . [Den ....... }, Eponymat [des 
ümu . .|käm lim-mfu | 181... .]-ri amel . . .]ri®), Statthalters von Dür-l..... 1 
Sa-kin äluDür-|..... k 


y Vielleicht /: Sarru-lüdä]ri (Statthalter von Dür-Sarrukin). — 2) Es folgt sicher nicht ra auf 
hi, sondern &, kal o.ä. — ®) Vielleicht ‚„[Sarru-lüdäjri“. — % Wohl Dür-Sarrukin. 


422. 
(K 452 —= J 397) 
Datum nicht erhalten. 
1 [ku-um kunukki-Su-nu gu-pur-$]u- [An Stelle ihres Siegels haben sie] 
nu [iskununu | 2gu]-pur IMa-|.... | ihren [Fingernagel gesetzt. Finger|nagel 
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3 su]-pur IAsurSur-ahu-[..... | *su]-pur 
IHa-a-[... | 5 naphar] 3 amölömes-e 
b6l [ekli tadänini] 

6 bit 9 imöri 20 ka eklu tab-ru®) 
ad®-[rul | 7täh® ekli Sä Tilu Nabü- 
düru®-usur® | 8täh® ekli 3a INa-ga- 
[..] | ?täh® ekli 54 I?-la-|.. .] 
10t&h® ekli Sa IKigri-j[a . .] | 11t&h ® 


ekli 34 IArdi-ilif. .| | 12 ü-pi$-ma 1Ü®- 
K®L....] | 13 mär® IJa-ki-rfi® | 
14 j$tu] pän IMa-.|... | 15 istu pän] 


TASurSur-ahu-f..... | 16... .] IGi-me®)-? 
[- : - . (Lücke von etwa 4 Zeilen) . . . - | 
17]-zam amölf,... | 18 tuäru di]-en- 
nu dajbäbu la-a$-$u | 19 man-nu $a ina 
ur]-ki$ ina mat-[e-ma | 20 i-za-kup-an- 
ni ipajrik-u-[ni | 21.. man& kalspu 
1 mand [hurägu | 22ina bur-ki] ilu Adad 
a-8ib äluf.... iSakan | 23 kas]-pu a- 


na‘) a-na bölömes utälra] 

24 mahar IIli-im-me | 25 mahar IKa- 
ku®-bfa®. .] | 26 Alu && IBir-ta-]. . . 
| 27. .] IKi-sfi® .. . . (Lücke) . . 
28]-ku ®- um ® amel@)[. RER | 29, ,, 


. .pta@-a amdll....]. 


1) Hier fehlt /0’=eX im Original. 


des Mal... ., Finger|nagel des Asur- 
ahu-[. ..., Finger|nagel des Häl...., 
zusammen] 3 Menschen, Eigentümer [des 
Feldes, das (hier) übergeben wird.] 

Ein Grundstück von 9 Imer 20 Ka, 
Feld, ...... ,‚ angrenzend an das Feld 
des Nabü-düru ®-usur®, angrenzend an 
das Feld des Nagal. .], angrenzend an 
das Feld des. .laf. ...], angrenzend an 
das Feld des Kisrijla. .|, angrenzend an 
das Feld des Ardi-ili[. .], hat Uki®f.. 
. .], der Sohn‘® des Jakiri®, von Ma- 
[- . . ., von] ASur-ahu-|[. .. . .. ] Gime... 
|.» (Lücke) .... Rückkehr], Prozess, 
Klage [gibt es nicht. Wer es auch sei, 
der] künftighin, wann es [auch sei, sich 
erhebt, indem er] ungesetzlich handelt, 
[wird .. Minen] Silber, 1 Mine [Gold 
in den Schoß] Adad’s, der in |..... ] 
wohnt, [legen. Das] Silber wird er (zehn- 
fach) den Eigentümern zurückgeben. 

Vor Ili-imme, vor Kakuba| ®. .], 


(aus der) Ortschaft des Birta[..... | 
Kisi ... . (Lücke)... . . ]kum, dem [.. 
EEE ktä, dem I... .]. 


(K 3495 = J 396) 
1.VI®). Jahr nicht erhalten. 


1 kunuk Iilu Salmu-Sarru-ik-bi am[el 
BRNO ] | ?&luamel isnarkabta mes-a-a 
böl eklli....| | 3tadänia-[ni] 

[- - - » (grosse Lücke)... . *]-Sarru ®- 
| ® mabar] IGab-rli ....... ] 
6mahar IASuröur-? [...] | 7s& äluA- 
di-an® [...] | 8 an-nu-ti amelömes 
aid mes |...] | 9mahar Tilu Nabü- 
mugötikti-ik-[... .] | 10mahar liszag. 
sal-ra.ıs |...]| |} tl mahar IAk-ru 


Siegel des Salmu-Sarru-ikbi, des |.. 
..] aus der Stadt der Wagenmänner, 


des Eigentümers des Feldes [. . .], das 

(hier) übergeben wird. 
[- 2. (grosse Lücke) Dear ]|-Sarru 9 

[- » » » vor®] Gabri[... . . ], vor ASur- 


[- : .] aus der Ortschaft Adian[. . .], 
alles dieses Leute aus der Stadt, Zeugen 
[- - -]) vor Nabü-musätik [....], vor 
EEE [- - -), vor Akru, dem dritten 
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amelSalSu rak[bu] | 12 mahar INergal- 
Sarru-usur [. . . .| | 13 arab Ulülu9) ümu 
1kam lim[-muM T........ ] | t4älu 
A-mat-Sari9-dür®-[... | 15 mahar 
I.....ameg.da ga-bit djan-ni-te. 


Fahrer, vor Nergal-Sarru-usur |... .]. 
Den 1. Elul®, Eponymat [des..... 
.... .] Ortschaft Amät-Sarri-dür ®-[. . .]. 
[Vor ..... ‚ dem Schreiber, der] 
die Urkunde [hält]. 


(83-1-18, 379 — J 393) 


Datum nicht erhalten. 


[- : » - (Anfang fehlt)... .]| !täh® 
IBel- |........ ] | ?t&b®9 TApli-i 
Di] ee 1 | 3 t&b® IZa-bi-ni 
t&bM|..... ] I % ku-tal tilli naphar 
11 imöru [eklu .... | 5..] imöri 
80 ka eklu |....] | 6täh® ekli sä 
IApli-i |... .]| | ”täb® ekli S& TAhu- 
im-[me .... (grosse Lücke) ....] | ®ina 
libbibi 2 ma[nö kaspi ....... ] | Pil-ki 


[kas-pu gam-mur ta-din eklu] | 10 3ü-a- 
tu za-alr-pi la-ki tu-a-ru di-nu] | 11da- 
bäbu la-aS-Su mjan-nu 3a ina ur-kis 
iparik-u-ni] | 12 lu-u I!Rim-a-ni-ili I[u-u 


Bun |] ı 1% lIu-u manma-nu-Su itfti 
er ] | *% di-e-nu dabäbu [ub-ta- 
u-ni] | 151 mans kaspu [..... h 
16 a-na [- ... (grosse Lücke) . .... 17 ]-su 


kaspu 5& su-pur-Su. 


1) Davor wohl Rest einer Bruchzahl. 


[- » » - (Anfang fehlt)... . .|| angren» 
zend an Böl-[. . .], angrenzend an Apli, 
ein Grundstück [vn ....... ], an 


grenzend an Zabinu, angrenzend an |.....], 
an der hinteren Seite des Hügels, zusam: 
men 11 Imer [Feld...... ] Imer 80 Ka, 
Feld |... .], angrenzend an das Feld 
des Apli [....], angrenzend an das Feld 
des Ahu-imme [.... (grosse Lücke)... . .] 
für 2 Minen [Silber .... erworben und] 
genommen. [Das Silber ist vollständig 
gegeben]. Das betreffende [Feld] ist ge- 
kauft, [genommen. Rückkehr, Prozess], 
Klage gibt es nicht. [Wer es auch sei, 
der künftighin ungesetzlich handelt] — 
entweder Rimani-ili oder |...... ] oder 


er mit [..... | Prozess (und) Klage . 
[sucht], wird 1 Mine Silber [.. ... ] 
für ® ... . (grosse Lücke) . . . Sl: 

|-...]) Silber für seinen Fingernagel. 


(K 456 — J 388) 


Datum nicht erhalten. 


1 kunuk INa-pi-i9 | 2 do. IlStar- 
na’id kunuk IHu®-].. .] | 3 do. ISilM- 
e-da-la | * do. INür-ila-a-a | 5 do. 
INabü-iskun ® naphar 6 am&lömes | 6 bel 
ekli ta-da-ni . 

? [bit] 10 imöri ekli ina gr$. dar 5& 
ka 9 | 8[. .]J-ki-i täh® bu-ruM dan®- 


Siegel .des Napi”), dsgl. IStar-na’id, 
Siegel des Hu®[.. .], dsgl. Sil-edala®, 
dsgl. Nür-ilä, dsgl. Nabü-i$kun(®, zusam- 
men 6 Menschen, Eigentümer des Feldes, 
das (hier) übergeben wird. 

[Ein Grundstück] von 10 Imer, Feld, 
nach dem Maße von 9 Kal. ..:]. ., 
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nu | 9ftäh®] harrän 34 äluf.... 
(grosse Lücke) - . - - | 10 majhar Iilu l: a 

.| | #!mahar Iilu Nabü-ahu-id[din] | 
12 mahar IMan-nu-ki-ASuröur | 13 mas 
bar Iilu Marduk-bäni-abi | 14 mahar 
INergal-ibni | 15 mahar INergal-ü-bal- 
lit | 16 mahar II-gi-i | 17 mahar ILi’- 
ili | 18 mahar INa-bi-si-ik ®-ki. 


angrenzend an die grosse Zisterne®, [an- 
grenzend an] die Strasse von der Ort- 
schaft ® ..... (grosse Lücke) - - - |. 
Vor]. 24 } vor Nabü-ahu-iddin, 
vor Mannu-ki-ASur, vor Marduk-bäni- 
ahi, vor Nergal-ibni, vor Nergal-uballit, 
vor Igi, vor Li’-ili, vor Nabisikki®. 


(Rm. II 20 = J 375) 
[9). U. Jahr nicht erhalten. 


1 ku-um kunukki-Su [su-pur-Su i8- 
kunun] | 28$u-pur IHa-sa-b|u ....] | 
3 böl ekli [tadänini] 

4 bit 20% imöri eklu ina äluNi®- 
[7 1 5t&b9 ekli sa If. .... || 
6tähN eklisälf..... } | 7%4-pi$-ma 
IMan-nu-ki-[.....] | 8iStu pän IHa-sa- 
bu... .] | 9il-ki kas-pu galm-mur ta- 
din | 10eklu Sü-a-tü] | 11za-rip la-ki 
tu-a-r[u di-e-nu dabäbu la-aS-Su | 1? man- 
nu 8A ina ulr-kiS |ina ma-te-ma | 13 i-za- 


ku-pa-ni] lu-u [. ... (grosse Lücke) . . . -] 
14 mahar I[..... ] | 1° mahar IA-b[u ® 
.] | 4% mabar IHa-[...] | 17ma 


bar IBa-{[...] | 18 mahar INür-iuf...] 
| 19 mahar Lilu Nabü-ötirir [...] | 20arah 
Ajafru ümu ...] | lim-mu [l..... ] 
| lamelsa-[kin.... .]. 


An Stelle seines Siegels [hat er seinen 
Fingernagel gesetzt. Fingernagel des 
Hasabu[. . .], des Eigentümers des Fel- 
des, [das (hier) übergeben wird]. 

Ein Grundstück von 20® Imer, Feld 


in Ni®f...], angrenzend an das Feld 
des |... ... ], angrenzend an das Feld 
das’ |, hat Mannu-ki-[. . .| von 
Hasabu[. . .] erworben und genommen. 


Das Silber ist volljständig gegeben. Das 
betreffende Feld] ist gekauft, genommen. 
Rückkehr, [Prozess, Klage gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der] künftighin, [wann 
es auch sei, sich erhebt], entweder [Ha- 
sabu .... (grosse Lücke) . - - .}. 

Vor fie... ] vor Abu@f. . .], vor 
Hal... ..], vor Ba[...], vor Nür-]... .], 
vor Nabü-ötir [. . .]. 

[Den . .] Ijar, Eponymat des [... 
. „|, Statt[halters von... ... } 


(K 4674 — J 381) 


Datum nicht erhalten. 


1 kunuk INa-[...] | ?kunuk IKi- 

.]| | 3 bel ekli ta-[da-ni...] | 
bit 9 10% eklu ina äluf.. .] 

ee Ja-a-ni | ®f.... .}-?-ra- 
an-ki®-ra |... | T.x... ]be-el ®-? 


Ba 


Siegel des Nal[. . .], Siegel des Ki» 
[: - -) Eigentümer des Feldes, das (hier) 
übergeben wird. i 

Ein Grundstück von 10 ® (Imer), Feld 
in der Ortschaft |... . (Lücke) . ... .] 


—_ 2168 — 


[-:. } 8%-pil&-ma IKi®-ma-al®-[.. | 
9 ameläsjü 3!) AsurSur-ahu-iddinana | 
10 [ina libbi] misil man& kaspi il-[ki | 

1 


11 kas-pu ga-mlur ta-di-ni | 121... 
eklu Su-a-tü |... . . (Lücke) . . ... 13di- 
e-nu] dabäbu [la-aS-$u man-nu | 14Sa 


iparik-u]-ni 2 ma[n&®)°) kaspu | 15ina 
bur-ki] Hu Nifn-Äil® isakan | 16 kas-pu 
ana lOmes al-na böli-sü ü-[ta-ra | 17ina 


bat Kimal®. .], der Arzt Asarhaddons, 
[für] eine halbe Mine Silber erworben 
und genommen. [Das Silber ist] voll 
ständig gegeben. Das betreffende [...] 
Feld [.... (Lücke) .... Prozess,] Klage 
[gibt es nicht. Wer es auch sei, der 
ungesetzlich] handelt, wird 2 Minen ® 
[Süber in den Schoß] der Ninlil® [legen. 
Das. Silber wird er zehnfach] seinem 


di]-ni idabbubufb 1ä ilakki ..... (7 Zeilen Eigentümer [zurückgeben. Mag er auch 
Zeugennamen unleserlich) . . . . 2? 1iluNabü- im] Prozess klagen, |so wird er (es doch) 
dürl..... ). nicht bekommen]. 
[- -- . (7 Zeugennamen unleserlich) . - - -, 
vor] Nabü-dürl....... 1 
1) Ohne Personendeterminativ. — 2) Original eher 2 zs[... .] statt 2 ma |. na]. 
(K 1525 — J 380) 
Datum nicht erhalten. 
1ER ] su-pur I[..... Te. weite ], Fingernagel des [.. 
2.... ekli) admin | des Feldes, das (hier) über: 


3 [bilt 1 imöri 50% ka eklu!) ina 
l... |. .] MuKi@®-si-bu® | 5 t&h® 
ekli!) ?? du ? | 6täh®®) harräni ? ? 


?? | ?Ti-la-ku-u-ni | 8 bitu 30 ka 


geben wird. 

Ein Grundstück von 1 Imer 50% Ka, 
Feld in [..... ] der Ortschaft Kisihu ®, 
angrenzend an das Feld ..... , ans 


eklut) täh® [. . . .] | 9t&b® eklit) grenzend an die Strasse, die nach... 
Ferse ] } 104569 Aimın |..... | . geht; ein Grundstück von 30 Ka 
11 ü]-piS-ma If..... | 12 i$tu] pän Feld, angrenzend an [....], angrenzend 
IMu-sallim®-[. ... . (Rest zerstört). an das Feld [..... |, angrenzend dggl. 
2 1 /BARUINN. 2.8 ] von Mus 
Sallim-[. . .] erworben und |... . (Rest 
zerstört). 
‘) Hier stets 36. ga geschrieben, was wohl ein Irrtum für @.8&.g« ist. — ?) Es folgt eine Rasur. 


(Sm 921 = J 378)') 
[2]. XU. Jahr nicht erhalten. 


1 ku-um [kunukki-Su su-pur-Su iS-kun] 
2 su-pur IIli-[ma-la-ku] | 3böl ekli 


1) Aramäische Beischrift: drt ’Imik 
25 rk Am. 


Anstelle [seines Siegels hat er seinen 
Fingernagel gesetzt]. Fingernagel des Ili- 
[malaku], des Eigentümers des Feldes, 
[das (bier) übergeben wird]. 


— 269 — 


[tadäniei] | *bit 30 imöri ekli [... .] | 
554 mömes bit 2 imferi ....]| | 654 
SamaSSammi : ina |... .| | 7i-na ra-Sü- 
[- - -] | Sina luHa-me-[. ...| |! 9täh ® 
näri täb 9 [....] | 10t&h® sa-ba-ru 
[- - | | +1 4-pi$-ma IMan-nu-kli- . . .] 
| 12iS$tu pän IIli-ma-la-/kul | 13ina 
libbibi 11 Siklumes kaspi [ilki] | 14 kas- 
pu ga-mur fa-(din] | 15eklu [Su-a-te 
2... (Lücke) .... | 1luu|..... j 
lu-u kur-ulb-su.... | | lu-uf....] 
| 1834 di-n[u dabäbu] | 19 itti IMan-[nu- 
ki- .. .] | 20ü mäfrömes-su ub-ta-u-ni] 
| 215 mans kalspu misüu] | 221 man& 
burälsu sag-ru] | 23ina bur-ki iluf.. .. 
iSakanan] | 2*ina di-ni-Su [idabbub-ma] 
la i-[lak-ki] 

25 mahar IA-[.....] | 26 mahar IMan- 


[nu-®...] | 2”mabar 1?-[...] | 28 mahar 
IMan-|...]| | 2”mahar I[..... 1] 
30 mabar I|..... ] | 2! mahar [T... 
..] 32 arab Addaru |... ..... jr 


Ein Grundstück von 30 Imer, [...] 
von Wasser, Grundstück von 2 Imer 


[- - : :] mit Sesam in [...Jin...f[...] 
in der Ortschaft Hamö, angrenzend an 
den Kanal, angrenzend an [.... .|, an- 


grenzend an den Zaun ® [...], bat Man- 
nu-ki-[. . .] von Di-malalku für 11 Sekel 
Silber erworben und [genommen]. Das 
Silber ist vollständig gegeben. [Das be- 
treffende] Feld [.... (Lücke)... ..], oder 
er ]), oder ein [ihm] Nahestehender®), 
oder |..... }, der Prozess (und) [Klage] 
mit Man[nu-ki-...] oder [seinen] Kindern 
[sucht], wird 5 Minen [reines] Silber, 1 
Mine [geläutertes] Gold in den Schoß 
[der Gottheit ..... legen. Mag er auch] 
in seinem Prozess [klagen], so wird er 
[(es doch) nicht bekommen). 


Vor A|... .], vor Manf[nu®)-.. .], 
vor ..[...} vorMan|...] vor[..... h 
vor es: I Bee } 


1 
[Den ...] Addar, [Eponymat des... 
2] 


!) Aramäische Beischrift: „Urkunde des Ili-malaku über Land in Hame‘ (“, 


(82-5-22, 31 = J 376) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - » (Anfang fehlt) . . . -] 

1bit 5 imöri eklu |... .] | 2täh® 
ba-{...]t&b®% [....] | 3täb® na- 
bal-i [..... ] | *t&äb® harräni 5& a- 
na äluf....] | Sillak-u-ni [. .] nu® 


? ? hi®me ? eklu bitu | 6täh® bit IA- 
[: -]-?-a | ?täh‘? bit IKi®-di®-ni | 8an- 
nu-u-te täh® me®-ru®-um | 9u-piS- 
ma IMu-Sal-lim-ili | 10[ina libbi]bi 30 
mand er&ömes | 11 [ina] mande 3& Sadee') 


t) Fehlt ziki. Oder ist Sad — £kalli? 
Was ist dann e? 


[- - - » (Anfang fehlt) . ... .]. 

Ein Grundstück von 5 Imer, Feld 
[in ... .], angrenzend an. .|... .|, an- 
grenzend an |... .... ], angrenzend an 
den Bach |. .... ];, angrenzend an die 
Strasse, die nach |... .. ] geht, [. .]. : 
en Feld (und) Grundstück, an- 
grenzend an das Grundstück des A|..] 

. &, angrenzend an das Grundstück des 
Kidini®, diese angrenzend an ..... ; 
hat MuSallim-ili [für] 30 Minen Bronze 
nach der Mine des Gebirges() erworben 
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| 12 kas-pu ga-mur ta-din | 13 bitu eklu 
Sü-a-te za-rip® | 14la-ki man-nu 84 
ur-ki$ | 15ina ma-a-te-ma i-bal-kät-u-ni 
| 16ju-u IZa-ba-a-a-u lu-u märömes-Su 
| 471 man& kaspu 2 man&) huräsu | 
18 ina bu-ur-ki [ilulS-t]ar © a-8i-bat | 19 älu 
Arba-iluki i-Sfak-kan] | 20 kas-pu äna 
10 mes-te | 21äna belömes-Su [utära] 
ina di-ni-$u | 22 i-da-bu-[bu 1]a i-lak-ki ® 
[- REN (grosse Lücke) . - - .] | 23 10-te 
nu-saHiüf|.......2... ). 


und (genommen). Das Silber ist voll- 
ständig gegeben. Das betreffende Feld- 
grundstück ist gekauft, genommen. Wer 
es auch sei, der künftighin, wann es 
auch sei, vertragbrüchig wird, entweder 
Zabäu oder seine Kinder, wird 1 Mine 
Silber, 2 Minen® Gold in den Schoß 
der IStar®, die in Arbailu wohnt, legen. 
Das Silber wird er zehnfach seinen Eigen- 
tümern [zurückgeben]. Mag er auch in 
seinem Prozess klagen, so wird er (es 
doch) nicht bekommen. |[.... (grosse Lücke) 


Zehnt an Abgabe und |.......... l 


(Rm. II. 282 = J 410) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang zerstört) . . . .| | ! bit 
OR imöri |... .] | res äliki-l.... 
| ®i$tu pa-an IRim-{.... .] | IRim- 
ut-ili iStu [. . . .] | Fina libbibi 3 ma[n& 

6t&h® harräni Sa a-na |... .. I 
?täh(® ta-hu-me |... .. ] I 8täb® 
barräni Sa a-na |... ... ] 


9 kas-pu gamur ta-[din ....] | 10 za- 
rip lak-ki t[u-a-ru . . . . (grosse Lücke, 
in der nur einige Zeichen [za, fa, kı“)- 


[- - - - (Anfang zerstört) . . . .]; ein 
Grundstück von 60® Imer[.... .] An- 
fang der Ortschaft Ki[. ... .], von seiten 
des Rim[....], hat Rimüt-ili von [.....] 
für 3 Minen |... .]. 

Angrenzend an die Strasse, die nach 
l= » = + ];, angrenzend an die Grenze 
ER ], angrenzend an die Strasse, die 
BACH, Kara ) 

Das Silber ist vollständig gegeben. 
[- - .] ist gekauft, genommen. Rückkehr 


Ir > +. (grosse Lücke) . . . -]. 
Vor Ubruti, dem Schreiber |... .], 
vor Saltija, dem Schreiber [..... .], vor 
Böl-imurani |... .]. 


(Sm. 1035 = J 492) 
Datum nicht erhalten. 


s%] erhalten sind) . . . .] | 11 mahbar I Ub- 
ru-ti amdlg.da |... .] | 12 mahar ISal- 
Si-ja amöla.da |... .]| 1? mahar I Böl- 
imur-a-ni |... -]. 

- -.. (Anfang fehlt) Be 1 amölispu (9 


34 AuArba-illu | 2ü-pils-ma IMu-Sal- 
lim-ilu]star amelfräb älänime® | 3ina 


[- - » - (Anfang fehlt) . . . .).... von 
Arbailu, hat MuSallim-IStar, der [Städte- 


— 271 — 


libbi] 80% man6 erömes 2 imer Se. af 
mes a-ki pa”) ? [.. | *iz-z]i-rip i-si-ki 
kas-pu ga-mur ta-di-ni | 5[.... Sjü- 
a-tü za-rip la-aki a-pil za-a-ku | 6[tu- 
a-rju dönu dabäbu la-a-Ssu | 7 [man-nu 
$& i-n]a ur-ki$ a-na ümeme a-ga-ti!) | 
8[lu 1... .]-ba-nu lu mär& mes-$u | 9 [lu 
abh&] mes-Su lu b&l il-ki-Su | 10[8& 
di-nu] dabäbu itti IMu-Sal-lim-ilulStar | 
11[ub-tal-u-ni 5 mand kaspu 1 mane 
huräsu | 12[a-na ilulstar] SA Arba-ilu 
iddanan | 13 [kas-pu a]-na 10 meS-te a-na 
böl& mes-Su utärär | 14l[ina] döni-Su 
idabbub la-a i-la-ki [. . . . (Rest fast völ- 
lig zerstört). 


ı) Wohl Irrtum für sa-a-t, 


inspektor, für] 80® Minen Bronze (und) 2 
Imer Gerste .... erworben, gekauft (und) 
genommen. Das Silber ist vollständig 
gegeben. Der‘ betreffende |... .] ist 
gekauft, genommen. Er hat bezahlt (und) 
ist seiner Schuld ledig. [Rück]kehr, Pro- 
zess, Klage gibt es nicht. [Wer esauch 
seil, der künftighin in späterer Zeit -— 
[entweder ... .]banu oder seine Kinder 
[oder] seine [Geschwister] oder sein Lehns- 
herr —, [der Prozess] (und) Klage mit 
Musallim-Istar sucht, wird 5 Minen Silber, 
1 Mine Gold [der IStar] von Arbailu 
geben. [Das Silber] wird er zehnfach 
seinen Eigentümern zurückgeben. Mag 
er auch in 'seinem Prozess klagen, so 
wird er (es doch) nicht Bekammaen. [-:- 
(Rest zerstört). 


(83-1-18, 376 — J 409) 


Datum nicht erhalten. 


[- » » » (Anfang zerstört) . . . .1] nu [. 
| 2t&h® eklji® ISi-[lim-Is]tar® [. 


| 3...]. 1 mu-su-u) | *[gab.]dr 


iskirö Sa TAhu-tab-$i | 5[... .)te sa 
ilu IStar 54 Alu Arba-ilu | 6[...] bit ?- 
gu-da | .| ad-ri eklu | 8[...]-u 
ina 77. $e IMa-si-ili | 9 [ü-pi$-ma] IRim- 
ut-luAdad | 10fina libbi . . malne 
kaspimes | 11[....]-te®-e il-ki | 12 [kas- 
pu gam]-mur tadinini | 13[... .] bitu 
ad-ru | 14[... .]tak-kan-nu‘) | 15 [za- 
rip lal-ki tü-a-ru | 16[di-nu dabäbu la- 
Su] man-nu 84 ina ur-ki$ | 17[ina ma- 
te-ma i-zjak-ku-pa-ni |. . . . (grosse Lücke) 
.18 kalspu 54 kunukki-Su?). 


1) Oder [täh(®9 ekl]& ! Mu-su-u ? — 


2 Dahinter Rasur! — 


le 3.22% (Anfang zerstört) . . . ., Ans 
grenzend an das] Feld ® des Silim-IStar ® 
2: |] 1 Ausgang‘), neben dem 


Garten des Ahu-tabSi [....].. der IStar 
von Arbailu, [. . .] Grundstück ..... 
N ET ‚Feld [.. ..]... in der 
Farm des Masi-ili, hat Rimüt-Adad [für 
.] Minen Silber [....] ... [erworben 
und] genommen. [Das Silber ist] voll- 
ständig gegeben. [. . .. .] Grundstück, 
I... .]- .. . fist gekauft], ge- 
nommen. Rückkehr, |Prozess, Klage gibt 
es nicht. Wer es auch sei, der künftig- 
hin, [wann es auch sei], sich erhebt, [.. 

. (grosse Lücke) . : . -]. 

[: - . .] Silber für sein Siegel. 


3, Ist nachträglich unmittelbar hinter 


2. 10 eingetragen. — *) Oder: „[angrenzend an das) Feld(?) des Mus“? 


ee 


(83-1-18, 888 — J 597) 


Datum nicht erhalten. 


[- - - » (Anfang fehlt)... . . 1 1Z]i-zi-i 
l--.-. 12... .I]Man-nu-ki-[.... 
(im folgenden noch zu erkennen: 3] sa)mesf, 
)eklu [, 5]imöru [, 6|8& [, ”]na-bal |, 
dann grosse Lücke) . . . .| | $mahlar 1... 
en I ESmmaber I. un.0 222,4 
1 mahar IMu-[....... ] | #!mahar 
IDüri-[....... ] | 12 mahar TE-nfu ®- 
heut ]} | 13mabar INa-ni-{...... 
| 14 mahlar Iilu Ninib-[..... . (Rest zerstört). 


|. - : - (Am Anfang nur einige Worte zu 
erkennen: Zizi [; ] Mannu-ki-[, ] Feld [; ] 
Imer [, ] der [, ] Bach [, dann grosse 
Lücke) . . - sl 


Vorl. ner: Vorl. nn ] 
vor Mu[l........ }, vor Düri-|.. .. 
..]) vor Enu®l...... ] vor Nanil.. 


.|, vor Ninib-[. . . . (Rest zerstört). 


(Sm 270 — J 401) 


Datum nicht erhalten. 


[- - » » (Anfang fehlt) ....] tki |... .] 
| 2ina libbibi 9 manö erömes | 3u-piS- 
ma a-na IKak-[...] | 2i®-ti-din kas-pu 
gla-mur] | 5ta-din eklu za-rip | $lak-ki 
tu-a-ru dalbäbu] | 7la-as-Su 

[- - » : (Rest bis auf dreimaliges mahar I 
zerstört). 


|» » - - (Anfang fehlt). . . .| hat er 
für 9 Minen Bronze erworben und dem 
Kak[. ...| gegeben. Das Silber ist voll- 
ständig gegeben. Das Feld ist gekauft, 
genommen. Rückkehr (und) Klage gibt 


es nicht. [. ... . (Rest bis auf dreimaliges 
„vor‘‘ zerstört). 


(K 459 — J 384) 


Datum nicht erhalten. 


[- = » » (Anfang fehlt)... . .] | 1Tilu 
Adad-ibni [. .... ] 

2 bit 15 imöri Sezeru |... .] | 3ina 
ma-sa-ru-te bu-u®-rfu.....] | #5& 


Tilu Adad-ibni mär IZab9-49-19 | 5u- 
pi$') ina libbibi 40 man[& kaspi] | $a-na 
liluSin-aplu-iddinana amelf....] | ?i-zi- 
rip it-ti-d[in] | 8 kas-pu ga-mur tadini[ mi] 
| 9eklu za-rip la-a-ki | 10a-pil za-a-ku 


[- : - » (Anfang fehlt) . . . .] Adad- 
ibni [.... .]. 

Ein Grundstück von 15 Imer, Ge- 
treidefeld [....]im..... ‚ ein Brun- 


nen® [ist darin] ®, gehörig dem Adad- 
ibni, Sohn des Zabdi®, hat er?) für 
40 Minen [Silber] dem Sin-aplu-iddina, 
dem [. ... .], erworben, gekauft und ge= 
geben. Das Silber ist vollständig gegeben. 
Das Feld ist gekauft, genommen. Er hat 
bezahlt (und) ist (seiner Schuld) ledig. 


!) Hier scheint der Name des Käufers vergessen zu sein. — 2) Der Name fehlt im Original, 


ee 


tu-a-ru | !ida-ba-a-bu ia-a-Sü | 12ina 


ur-ki$ ina libbi bi mär[....| | 13Iilu 
Adad-ibni lu-u |... .. ] | 4lu-u 
abh&mes-[sa] | 15ju-u märömes [....] 
| 16? me fi] ® [. .. | 173a] di-nu da- 
ba-a-bu itti Tilu Sin-aplu-iddinana ü [mär6 
me-su] | 18 ub-ta*-d-[ni] | 191 mand 
huräsu sag-ru a-na [ilulstar] | 20 be-lat 
älu Arba-ilu i-da-an | 21 kas-pu a-na 10 
mes-te a-na böli-[su] | 22 ü-ta-a-ra ina 


di-ni-[su] | 23i-da-bu-ub la-a i-la-[ki] 

24 mahar IBa-na-ni | ?5 mabar IT Ahu- 
ila-a-a | 26 mahar I Zn. ki. us ®-ila-a-[a] 
| 27” mabar Iilu Adad-Sumu-iskunfun] 9 | 
28 mahar I UÜb-ru-ilu? [.... (Rest zerstört). 


Rückkehr (und) Klage gibt es nicht. Wer 
künftighin unter den Kindern® [des 
Zabdi]®, Adad-ibni oder [seine Kinder] ® 
oder [seine] Geschwister oder die Kinder 
[seiner Geschwister... .] ... [. . -, 
der] Prozess (und) Klage mit Sin-aplu- 
iddina oder [seinen Kindern] sucht, 
wird 1 Mine geläutertes Gold der [IStar], 
der Herrin von Arbailu, geben. DasSilber 
wird er zehnfach [seinem] Eigentümer 
zurückgeben. Mag er auch in [seinem] 
Prozess klagen, so wird er (es doch) nicht 
bekommen. 

Vor Banani, vor Ahu-ilä, vor... .-ilä, 
vor Adad-Sumu-i$kun®, vor Übru-. ... 
I: . . . (Rest zerstört). 


& Mehrheit von Grundstücken. 


(Rm II19 = J 415) 
26. 1X. Bel-dan (744). 


1ku-um kunukkätimes-$u-nu su-pur- 
$u-nu i$-kun-nu 

2 su-pur LiluNabü-a$arid su-pur IMu- 
Sallim-ASursur | 3su-pur I ASurSur-mätu- 
tukkinin gu-pur Tilu Nabü-naid | *naphar 
4 mär Imät]-tü--a-a böl eklimes | 5 bit 
14 imöri eklu ina ma-as-ga-ru-ti | 6 [bitju 
ad-ru iskirü ina libbi äl nappäh hurasi 
| 7 fu-plis-ma ISumu-li$ir amelmu-Sar-ki- 
su | 8fina libbi .. majn& erömes jstu 
pän amölömes-[e an-nu-ti | 9 bel ekjlimes 
il-ki kas-pu gam-mur | 10[ta-din eklu 
Sü]-a-tu za-rip la-a-[ki | 11tu-a-ru di-nu] 
dabäbu la-aS-[u | 12 man-nu S& ina ur- 
ki$] ina ma-ti-/ma | 131lu-u amölömes.e 


an-nu-]ti Ju märd[fmes-Su-nu ... . . (grosse 
Lücke) . . . .14] amelf....] | 15 mahar 
. .‚Ju-a mär IS&-an-[.... | 16 mahar 


Kohler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden. 


An Stelle ihrer Siegel haben sie ihren 
Fingernagel gesetzt. Fingernagel des 
Nabü-asarid, Fingernagel des MuSallim- 
ASur, Fingernagel des ASur-mätu-tukkin, 
Fingernagel des Nabü-na’id, zusammen 
4 Söhne des Itu’ä, der Feldeigentümer. 

Ein Grundstück von 14 Imer, Feld 
in..... ,‚ Haus, adru (und) Garten in 
der Goldschmiedestadt, hat Sumu-lißir, 
der Notar”, [für ..] Minen Bronze von 
[jenen] Menschen, den Feld[eigentümern], 
erworben und genommen. Das Silber 
ist vollständig [gegeben. Das] betreffende 
[Feld] ist gekauft, genommen. [Rückkehr, 
Prozess,] Klage gibt es nicht. [Wer es 
auch sei, der künftighin], wann es auch 
sei, [— entweder jene Menschen] oder 


[ihre] Kinder [. . . . (grosse Lücke) . - . .]. 

[Vor ..... dem [..... , vor 

. .]üa, Sohn des Sanf. . . vor... .i, 
18 
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I...]}a mär IBöl-iP® | 17mahar I.. 
.)-i mär IHa-nu-bu | 18[mahar] IGi- 
ja-a mär IBöl-i[’® | 19 mahajr IiluNi- 
nib- ... mär IBäb-ila-a-[a] | 20 mahar 
ISu-si-ja [äl] nappäh huräsi 3a bit amel 
[sukkalli | 21 mahar IIli-ma-li’ [mär] 
ISu-si-ja Armin | ??2mahar IRiba-ahhömes 
äl nappäh hurägimes | 23 mahar 1Ur-du 
mahar ILa-tü-ba-Sa-ni-ili | 24 ameliSparu 
$a bit amelsukkalii | 25 arahKislimu 
ümu 26käm ]im-mu IB£l-danan | 26 amel 
Sa-kin &luKal-bi ina Sande pu-ri-Su | 
27 mahar I1Sdi-luNabü sa-bit dan-ni-ti. 


Sohn des Bäl-li’®, [vor...]i, Sohn des 
Hanubu, [vor] Gijä, Sohn des Bäl-li’ ©, 
[vor] Ninib-... ., Sohn des Bäbilä, vor 
Süsija aus der Goldschmiedelstadt], vom 
Hause des Gesandten, vor Ilima-li’, [Sohn] 
des Süsija, dsgl, vor Riba-ahhö aus der 
Goldschmiedestadt, vor Urdu, vor Lä- 
tubäsani-ili, dem Weber vom Hause des 
Gesandten. 

Den 26. Kislev, Eponymat des Böl- 
dan, Statthalters von Kalbu, in seiner 
zweiten Eponymatstätigkeit. 

Vor I&di-Nabü, der die Urkunde hält. 


(K 358 — J 416) 
15. XII. Samas-bälu-usur (710). 


1 k[u-ulm kunukki-$u gu-pur-Su iS- 
kun | ?su-pur IPar-Si-di | 3 bel") ekli 
tadäni ni 

4 bit 4 imeri eklu ina ma-sa-ru-ti | 
5 bitu do. ad-ru me-Sil iskirü | 6 ina 
ri.se ALa-ki-pu | ?7täb® harrän 34 
ri.$e rabütimes [.... (grosse Lücke) . . . .] 

8 mahar Tilu Nergal-Sarru-u[sur amjel 
r&su $& mär [Sarri] | 9 mabar IHal-di- 
usur mahar IHal-di-ibni® | 10 mahar 


IKi-e-a-a mabar IRim-üt-ili | 11 mahar - 


IJa-da-an amel]-tü-’-a-a | 12 naphar 6 
Simes 34 77.$e ILa-ki-pi | 13 mahar 
IItti-Hu Adad-ahu-u-tü ardu 34 amelsuk- 
kalli | 14 mahar larah Ulüla-a-a ardu 
%a amelräb dr. lub | 15naphar 2 $mes 
S& vi.$e Da-na®-ja | 16 mahar IGir- 
sa-’ mahar IB£l-tak-lak | 17 mahar 1S8- 
päll-Adad naphar 3 do. äluSal-hu-tü-a-a 
| 18 mahar lilu Nabü-abh& mes-Sallim ga- 
bit tup-pi | 19 arab Adaru ümu 15 kam 
| 20flim]-me Iilu Samas-bölu-usur. 


1, Original fälschlich bit, 


An Stelle seines Siegels hat er seinen 
Fingernagel gesetzt. Fingernagel des 
Par$idu, des Eigentümers des Feldes, 
das (hier) übergeben wird. 

Ein Grundstück von 4 Imer, Feld 
in. 2... ., Grundstück, dsgl. adru 
(und) halber Garten in der Farm des 
Lakipu, angrenzend an die Strasse der 
Farm „der Grossen“ [..... (grosse Lücke) 
Sr 

Vor Nergal-Sarru-ugur, dem Offizier 
des Kronprinzen, vor Haldi-usur, vor 
Haldi-ibni®, vor K6&, vor Rimüt-ili, vor 
Jadän, dem Ituäer, zusammen 6 Zeugen 
aus der Farm des Lakipu, vor Itti-Adad- 
ahütu, dem Sklaven des Gesandten, vor 
Ulülä, dem Sklaven des Oberbierschenken, 
zusanımen 2 Zeugen aus der Farm Dana- 
ja”, vor Girsa’, vor Böl-takläk, vor 
Sepä-Adad, zusammen 3 dsgl. aus der 
Ortschaft Salbutu, vor Nabü-ahb&-Sallim, 
der die Urkunde hält. 

Den 15. Adar, Eponymat des Sama$- 
bölu-usur, 
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439. 


(K 1604 — J 468))) 
15. 1X. Sulmu-Sarri (698). 


1 kunuk IAhu-ja-kar amälSanüt 54N 
alul....] 

2[...] 109 imeri® ?? 1 iskirü ? 
?? | 3[....].. napbar 3 iskiräti 
me | 4[....]?-ru® Säkinu | 5f.. 
. „| ü-pi$-ma IAhi-ja-ba®-ba | 6 [ina 
libbi 1]00® erömes ?? a-na® 54®) az” 
aid | TFT...) bu ®-ub-tu Sa amel 
rei” ina eli | 8iselippi illak-u-ni ina 
eli amelSanüt iddinini | 9kas-pu gam- 
mur ta-din iskirätimes | 10e-nu $ä m& 
mes bitu amälsäkinu | 11 za-ar-pu la- 
ki-ü tu-a-ru | 42 [di-Je-nu dabäbu bu 
la-aS-Su | 13 [man-nu] 3% ina arkät 
ümumu j-za-ku-[pa-ni] | 14 lu-u IAhi- 
ja-ba ®-ba®) do. märömes-[Su | 15 Ju-u 
mär mär6mes-$u] lu-u [ahh&mes-su | 
16 $a] itti TAhi-ja-ba-ba itti märdmes-$u 
| 47 mär märömes-Su di-nu dabäbu | 
18 ub-ta-’-u-ni 1 man& kaspi iddanan | 
19 [kas-pu a-na 10]mes a-na b&lömes-Su 
utära®) 

20 [mahar I. . .]-a-a amölmu®-[.. 
| 2! mahar I... .]-ku® mär I[ 
22 mahar I..... ] mahar Iilu Adad-nä- 
din®-abi® | 23 [mahar T. . .]-&reges 
mahar TiluAdad-[... | 2*mabar I. .] 
??2? | 25[mabar 1]???? | 26[ma- 
bar 1..]? ? ? amela. [da] 3& älu Arba-ha 
| 2” fmabar I. .]? ??? | 28ina arab 
Kislimi ümu 15käm | 29 lim-mu ® ISul- 


Siegel des Ahu-jakar, des Zweiten 
von der Ortschaft [. ... .]. 

[- - -] 10® Imer® .... 1 Garten 
el.) ., zusammen 3 Gärten, 
[- - - »] - . - Gärtner, [... . .], hat Abi- 
jababa® [für 1]00% (Minen) Bronze er- 
worben .......... [...]... . des Offiziers ® 
auf dem Schiffe geht, gab er zu Lasten 
des Zweiten. Das Silber ist vollständig 
gegeben. Die Gärten, Quelle, Haus, 
Gärtner sind gekauft, genommen. Rück- 
kehr, Prozess, Klage gibt es nicht. [Wer 
es auch sei], der in künftiger Zeit sich 
erhebt, entweder Ahi-jababa9%, dsgl. 
[seine] Kinder [oder seine Kindeskinder] 
oder [seine Geschwister, der) mit Ahi- 
jababa, mit seinen Kindern (oder) seinen 
Kindeskindern Prozess (und) Klage sucht, 
wird 1 Mine Silber geben. [Das Silber 
wird er zehnfach] seinen Eigentümern 
zurückgeben. 

[Vor ....]&, dem... [.. 
Sohn des |... ... ‚„VvOr 2.2... i 
Adad-nädin®-abi ®, [vor ... .]-EreS, vor 
Adad-|..., vor..]..., [vor] 
.]| - » -, dem Schreiber 
aus Arbaba, [vor ..|..... 

Am 15. Kislev, Eponymat des Sulmu- 
Sarri, Statthalters ® 


., Vor... .]ku, 


mumu-arri | 30amölsa-kin® ? ?? 
1) Vielfach kaum leserlich. — ?) So hat das Original augenscheinlich; man erwartet / Ahu-ja- 
kar. — 8) Nur einzelne Spuren erhalten! — *) Man erwartet natürlich Ahu-jakar. 


18* 
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440. 
(81-2-4, 162 = J 437) 
24, 1I. Nabü-Sarru-usur (682). 


1[kulnuk IHa-a-bi | 2[böl bilti ekli Siegel des Häbi, [des Eigentümers] 
iskifr6 | 3....]S& Sammi arki [ta- des Hauses, Feldes, Gartens [. ...] mit 
da-ni] Gemüse, [die (hier) übergeben werden]. 
* [bitu ip]-Su a-di [isgußurömes-Su.. Ein beb[autes Hausgrundstück] nebst 
... (grosse Lücke) . . . . 5 mahar Ti: .)- [seinen Balken .... (grosse Lücke) . . - |. 
la® mahar I[..... | &mahar I... .]- EYoR 2: la yore y , vor 
a-a mabar IE®-[.... | 7maharl.. .252]a,; VOR EN. OR ) 
. :];mahar IPar-?-a[.. | 8mahar!.. vor Par. .a[. ., vor..... J-ibni, vor 
. .Hibni® mahar I[..... Ja®-di |... [ +++ :BHN. 1: 
| 9 arab] Ajaru ümu 24|käm | 10 ]im- Den 24. Ijar, Eponymat des Nabü- 
m]u Iilu Nabü-Sarru-u[sur]. Sarru-usur. 
44. 


(K 322 = J 631) 
28.1. Dannänu (680). 


1kunuk Iilu Sin-Sär-ilänimes b&l ekli Siegel des Sin-Sar-iläni, des Eigen- 
2iskirö ta-da-ni tümers von Feld (und) Garten, die hier 
3 bit [ekli iskijrö®) a-|..... .. (grosse übergeben werden. 
Lücke)....] * mahar Iilu Nabü-tak-lak [...] Ein Grundstück [von Feld (und)] 
| ®maharl ?-aplu-iddin amelma-hi-su | Garten ® [... . (grosse Lücke) . - - .]. 
6 mahar ISulmu mu-ahhömes do. | 7 ma- Vor Nabü-takläk [...], vor . .-aplu- 
har lilu Nergal-Sarru-usur mär IDajän- iddin, dem ...., vor Sulmu-ahhö, dsgl., 
Adad | 8 mahar Tälu Kal-ha-a-a amelmu- vor Nergal-Sarru-usur, Sohn des Dajän- 
kil suapätimeö | 9arabNisannu ümu Adad, vor Kalbä, dem Zügelhalter. 
28kam | 10]im-mu 1Dan-na-nu | 1154 Den 28. Nisan, Eponymat des Dan- 
&luMar-ka-sa | 12 Sezeru ar’)-Sü is- nänu von Markasa. 


sia-T. .]. Das urbare ® Saatfeld .... |. .]. 
1) ar ist kaum in % me-ri aufzulösen. 
442. 


(83-1-18, 360 — J 404) 
—. VII Sarru-ndri (674). 


!kunuk Iilu Nabü-u-a | 234 Alu Bad- Siegel des Nabüa aus der Ortschaft 
ba-ü-a[r] | 3 b&l biti ekli ad-ru tab-ri-[u] Badhauar, des Eigentümers des Haus- 
| *büru ina tar-ba-su tadänini grundstückes, Feldes, der adru, des ia: 


drıu und Brunnens auf dem. Gehöfte, 
die (hier) übergeben werden. 
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5|..] imer® ekli täh® ejkli® .. 


.. . (grosse Lücke) -. - . .] | 6 mahar IBöl- 
Harrän-|...... ] | ”mahar !Kur-di-i 
mahar IJa-[...] | 8mahar INa-hi-ri-i 
do. IDan-|...] | °mahar IPa ®-ta-a 


do. ILu-!...]| | 10 mahar IKi-a-a do. 
TAbi-ja-klar(9] | 11 mahar ISap-a-nu 
do. 1Da-na-ja do. ISal®-[....] | 12ma 
har Illu-rabü-bölu-usur do. Iilu Nabü- 


nägirir | 13 mahar IJa-di-’u naphar 2 
$& Alu I?-tN-numes | 14 mahar INap- 
harär-ili do. IHi-ri-nu®-u | 15 naphar 
2 54 AlullSa-a-si | 16 arab Tisritu lim- 
mu | 171Sarru-nüri $a-kin Bar-hal-za 
| 18 3e’u nu-sa-[Hi .......... | 
19 jna älu Bad-ba-ü-ar |... ... m 


1) Hier stand vielleicht nichts mehr. 


[. .| Imer Feld, angrenzend an das 
Feld [. ..... (grosse Lücke) . - . |. 

Vor Bel-Harrän-{. .......], vor Kurdi, 
vor Ja[...}, vor Nabhiri, dsgl. Dan]...], 
vor Patä®, dsgl. Lu[...] vor Köä, dsgl. 
Abi-jakar”®, vor Sapanu, dsgl: Danä, 
dsgl. Sal®[... .|, vor Hu-rabü-bölu-usur, 
dsgl. Nabü-näsir, vor Jadi’u, zusammen 
2 aus der Ortschaft ...tinu®®, vor Nap- 
har-ili, dsgl. Hirinü®, zusammen 2 aus 
der Ortschaft Sägi. 

Im Tischri, Eponymat des Sarru-nüri, 
Statthalters von Barhalza. 

Getreideabgabe |... ....... | in 
der Ortschaft Badhauar |... . . .|" 


(K 1499 = J 448) 
10. XI. Jahr nicht erbalten. 


1 kunuk IBa-ri-ki amelraäb® |... .] 
| 2kunuk IA-ba-il do.® | 3 b&l nisimes 
iskirätimes bitätimes [tadäni ni] 

41 iskirü 1000 be-H@f....] | 
5 t&h® iskir6 Sa I|..... ] I 6 Sanüu 
is kirü [- -.. (kleine Lücke)... .. 7] iskirü 
[8a] IGi®-[... | 8..]? 192 ri-r[a® 

.. | 9. .] märat® märat)-su ll... .] 
| 40 napbar 7 napsätimes 2 bitätimes 2 
iskiräftimes Sa] | 11isi be-Jitmes a aban 


i-ga-[ru®...]| | 12 zeru i-ga-li [Sa] 
IBa-ri-kli..... | 1 43 ina äluIs-pal- 
lu-gli® ....] | 44 ü-pii-ma IRim-an- 


ni-iu Aldad amelmukil suapätimes] | 
15 dan-nu 3a 1A$uräur-bän-apli Sär mät 
ÄS-Surfki] | 16 iftu pän IBa-ri-ki istu 
[pän ITA-ba-il] ilkiki | 17 kas-pu gam- 
mur t[a-din ni$imes iskjrätimes] | 18 bi- 


!) Wohl Dittographie. 


Siegel des Bariki, des Ober ®-[....], 
Siegel des Aba-il, dsgl.®, Eigentümer 
der Leute, Gärten (und) Häuser, die (hier) 
übergeben werden. 

1 Garten mit 1000 Obstbäumen ® 


|. . .], angrenzend an den Garten des 
I.» .- ‚| einen zweiten Garten [..... 
(Lücke). ....] Garten des Gil... . (Lücke) 

.| seine Tochter, |... ... ], zusam- 


men 7 Seelen, 2 Häuser (und) 2 Gärten 
mit Obstbäumen, mit Steinmauer® [...] 
2.2.0, gehörig dem Bariki [(und) ge: 
hörig dem Aba-il], in der Ortschaft Is- 
pallugi fl... .. |, hat Rimanni- Adad, 
der starke [Zügelhalter] Asurbanipals, 
Königs von Assyrien, von Bariki (und) 
von [Aba-ilj| erworben und genommen. 
Das Silber ist vollständig gegeben. Die 


— 278 — 


tätimes aban j-ga-r[u” Sü-a-tü] | 19 lak- 
ki-u tü-a-ra di-[nu dabäbu la-Su] | 
20 man-nu $a ina ur-ki$ ina ma-[te-ma 
i-za-ku-pa-ni] | 21 lu-u IBa-ri-ki lu-u 
IfA-ba-il] | 22 lu-u märömes-Su-nu [lu-u 
mär märömes-$u-nu] | 23lu-u abb&mes- 
Su-nu lu-u mälr abh&mes-$u-nu] | 24 lu-u 
amdlböl [il-ki®-Su-nu] | 25 lu-u man- 
ma-nu-Su-nu 3[&(® itti IRim-an-ni-ilu 
Adad] | 26 märömes.$u mär märömes-Su 
dli-nu dabäbu] | 27 ub-ta-u-ni 1 bilat 
kas[pi .. man& huräsu] | 2®sag-ru ina 
bur-ki iuls-Itar a-Si-bat] | 29 äluNinua 
iSakanan kas-pu a-na 10[meS a-na bele 
me-$u utära] | 30ina di-ni-$u idabbub- 
ma [lä ilakki] 

31 mabar ISum-ma-ilu Asur$ur ame] 


bel pahät9 |... ..]) | 32 mahar Iilu 
Nergal-Sarru-ugur amel$alsuS5u | 33 mahar 
1Sa-si-i amelha-za-nu älu|....] | 3% ma- 


bar I ilu [Star-Sumu-£reSes amelräb [2.82 ® 
| 35 mahar I] ilu Adad-Sumu-usur amälräb 


l--.. | 36mahar T...]-a-a mär I 
are | 37 mahar IiluMarduk-S]äkin- 
$umi amöl[räb maSmasi | 38 mahar I.. 
RR: ] | 39% mabar Tilu Sa-ma[$- 


Sarru-ugur amölmukil apätimes] | 40 ma- 
har Iilu Nabü-Se-zib amdlf....] | 4ima- 
har IiluNabü-eriba amelf$anüu $a räb 
u-rat] | 2 mahar IIStar-$umu-iddin amel 


[- » » »] | *3mahar IAhu-la-mur mahar 
Men ] | **mahar IA-ka-ba mahar 
IBfa®-...] | 45 mabar IBar-zi-ku-tü 
ISe®-....] | 4% mahar 1Ahu-düri 


naphar 7 Szmeö[....] | 4” mahar Iilu 
Istar-nädin-apli amel[a. da] | 48 arah Sa- 
batu ümu 10käm lim-mu [!..... | 


49 mahar I. . .-Ajdad® amd|M.... | 
50 mahar 1ilu Nabü-r]i-ih-tü-ugur | 5! ma- 
bar IA8urSur-itti-ja mahar I[..... 1 
52 ameläal$usu mahar IAhu-[. . .. amel 


a.ba] Är-ma-a-a. 


[betreffenden Leute, Gärten,] Häuser (und) 
Steinmauer®) sind genommen. Rückkehr, 
Prozess, [Klage gibt es nicht). Wer es 
auch sei, der künftighin, wann es [auch 
sei, sich erhebt], entweder Bariki oder 
[Aba-il] oder ihre Kinder [oder ihre 
Kindeskinder]| oder ihre Geschwister 
oder [ihre Geschwisterkinder] oder [ihr 
[Lehns]herr ® oder irgend jemand, der 
zu ihnen gehört, der [mit Rimanni- 
Adad], seinen Kindern (oder) seinen Kin= 
deskindern [Prozess (und) Klage] sucht, 
wird 1 Talent Silber, |.. Minen] geläu- 
tertes [Gold] in den Schoß der IStar, die 
in Niniveh [wohnt], legen. Das Silber 
wird er zehnfach [seinen Eigentümern 
zurückgeben). Mag er auch in seinem 
Prozess klagen, so [wird er (es doch) 
nicht bekommen.] 

Vor Summa-Asur, dem Regierungs- 
präsidenten [von ....], vor Nergal- 
Sarru-usur, dem Dritten, vor Säsi, dem 
Bürgermeister von |... .|, vor Btar- 
Sumu-ereS, dem Ober[schreiber ®, vor] 
Adad-Sumu-ugur, dem Ober[. ... ., vor 
...jä, Sohn des[|...... ‚ vor Marduk]- 
$äkin-Sumi, dem [Obersühnpriester, vor 
De Ai |, vor Samas-[arru-usur, 
dem Zügelhalter], vor Nabü-Sezib, dem 
[ar ], vor Nabü-eriba, dem [Zweiten 
des Oberstallmeisters,] vor IStar-Sumu- 
iddin, dem [.......], vor Ahu-lämur, vor 
2 + : ], vor Akaba, vor Bla®...], 
vor Barzikutu, vor Se[... .], vor Ahu- 
düri, zusammen 7 Zeugen |... .|, vor 
IStar-nädin-apli, [dem Schreiber]. 

Den 10. Schebat, Eponymat [des .....]. 

[Vor .. .]-Adad®, dem [.... ., vor 


- Nabü-]ribtu-usur, vor A3ur-ittija, vor 


Ir» ]) dem Dritten, vor Ahu-].. ., 
dem] aramäischen [Schreiber]. 
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444, 


(K 9747 — J 419) 
Datum nicht erhalten. 


[> +» (Anfang fehlt)... .] | 210 
imör ekli 1 iskirü Salmmi arki | ?... 
.. .] Au®Se-ma-a-a | 
ee ] zu 9-ta-bi[ ] bit ri- 
pi-ta | %].....] ina Mu @ilu Samas-ri- 
ka naphar-ma 580 imör eklötimes u iski- 
rätime® | 5[...] 6 iskirätimes Si N-ki 
mömes ina na-gi-i mätArba-ha | 6349 
Iilu Marduk -eriba 849 TRiba-ahhömes 
34 IKini-i ina Alu iluSamas-rli-ka | 7ü- 
pis-ma IRim-a-n]i-ilu Adad amelmu-kil su 
apätijmes dan-nu] | 834@% IA[SurSulr- 
bän-[ap]li Sär mät AS-Surki ina l[ibbi . . 


ee | 9... .] e-gir-rames-te istu 
ae | 10... IRim]-a-ni-ilu Adad 
amel,....... ] | il-ki kas-pu ga- 


mur ta-din-ni eklötimes bitä|times 
| 12 ad®-rimes närinäti IImes Sü-a-tu za- 
ar-pa lak-[ki-a] | 13tu-a-ru di-e-nu da- 
bäbu la-aS-Su ina ur-kis-Si | || 
14 ]a-u 1ilu Marduk-eriba lu-u 1Riba-ahh6 
mes lu-u IKini-i märömes | F] 
15 Ju-u märömes-$u-nu lu-u mär märömes- 
$u-nu lu-u ahh&mei-$u-nu mär ahhömes- 
Su-[nu] | 16 Iu-u amel$aknunu-Su-nu Iu-u 
manma-Su-nu kur-bu $5ä e-la-a-ni | 17 [itti 
IRilm-a-ni-iluAdad märömes-Su ü mär 
märömes-$u di-e-nu | 18 [dabäbu ub-ta- 
u-ni il-gar-ru-u-ni ma-a kas-pu la ga- 
mur | P.....2.22.. ] m&mes ad- 
rime | 20] ] 


bjiltu kaspu “2... (Rest zerstört). 


445. 


[- - - » (Anfang fehlt) . . - .] 10 Imer 
Feld, 1 Gemüsegarten [ ] Ortschaft 
Semä, |... (Lücke) ....], ein Hausgrund- 
stück 77227 |... .| in der Ortschaft Samas- _ 
rika, zusammen 580 Imer Felder und Gär- 
ten |... ..] 6 Gärten mit Bewässerung ® 
im Bezirk von Arbaha, gehörig dem Mar- 
duk-eriba, gehörig dem Riba-ahhö, ge- 
hörig dem Kini, in Samas-ri[ka], [hat 
Rimani]-Adad, [der starke] Zügelhalter 
Asurbanipal’s, Königs von Assyrien, für 


hat Rimani-Adad, der [starke Zügelhalter] 
erworben und genommen. Das Silber 
ist vollständig gegeben. Die betreffenden 
Felder, Häuser, [.....], adrı, Quellen sind 
gekauft, genommen. Rückkehr, Prozess, 
Klage gibt es nicht. Künftighin [... 

.), sei es Marduk-eriba oder Riba-ahhe 
oder Kini, die Söhne | 
ihre Kinder oder ihre Kindeskinder oder 
ihre Geschwister (oder) ihre Geschwister- 
kinder oderihr Statthalter oder irgend ein 
Nahestehender ®, der zu ihnen gehört, 
der sich erhebt (und) [mit] Rimani-Adad, 
seinen Kindern oder seinen Kindeskin- 
dern Prozess |{und) Klage sucht], indem 
er also streitet: „Das Silber ist nicht 
vollständig gegeben | 
Wasser, adru | 
Talent reines Silber [. 


. +. . (Rest zerstört). 


(K 317 —= J 444)') 
26. IV, Girzabunu. 


1 kunuk Iilu Adad-näsir ir 


1) J 445 = No. 446 ist ein Duplikat hierzu. 


Siegel des Adad-näsir, des Schreibers 
vom Hause des ASur-li’, des Eigentümers 


230 — 


2 amelz.da Sa bit Tilu ASur-li’ | 3 bel 
iskirö am&li ta-da-a-ni iskirü | *#ina 
mät Si-in-ga-ra ina bit ilulstar | 51000 
is be-lit ina libbibi bit 2 imöri | $eklu 
kab-lu Sa isal-la-an bit | 76 imöri eklu 
“-Sal-lu bit Sezörimes | 8bitu ina lib- 
bibi iskirü ja-ar-hu | 9täh® iskir6 Sa 
amölsukkalli täh® iskire | 1082 Iilu 
Böl-mu-Sal-liim tab” iskir6 | 113%a IAp- 
la-a-a täb” iskirö Sa IAhu-öreses | 
12 ILu-su®-mu amdlsäkinu ü-piS-ma | 
13 IRim-an-ni-lu Adad am&lmukil [apäti 
mes dan-nu] | 14ina libbi 4 man& kas- 
pu ina 1 [mande] | 15%a äluGar-ga-mis 
il-/ki kas-pu gam-mjur | 16 ta-ad-din 
iskirü kab-lu Su-a-tü zar-pu | 17 lak- 
ki-G tu-a-ru di-ee-nu | 18dabäbu la-aS- 
$u man-nu $a ina ur-ki$ ina [ma-te-ıw a] 
| 19i-zak-kup-an-ni iparik-u-ni lu-[u] | 
20 Iilu Adad-nägirir Iu-u mär&mes-Su |lu- 
u] | ?!mär mär6mes-Su 3a itti IRilm-an-ni- 
ilu Adad] | 2? mär& mes.$G mär mä[r& mes- 
su di-e-nu] | 23dabäbu ub-tja-’-u-ni.. 
manö] | 24 kaspu misüü 1 [man& hu- 
rägu sag-ru|l | 25 ina bur-ki ilu]S-tfar 
a-Si-bat....| | 26 iSakanan kas-pu 
‚a-n[a 10mes-te a-na] | 27 bel&mes-su 
utärara ina d[i-ni-Su idabbub-ma] | 28 la 
i-[lak-ki] 

29 mahar ISi-lim-ASuröur am2l [suk- 
kallu dan-nu] | 30 mahar ISarru-ila-a-a 
amöl| äb ki-slir | 31 5a amelmutir püti 
| 32 mahar 1 ilu IStar-Sumu-$re$es amelräb 
a.ba | 33 mahar Lilu Marduk-Säkin-Sumi 


amelräb maSmafi | 34 mahar Iilu Mar- 
duk-Sarru-ugur amelmukil suapätimes | 
35 $& sinnisat Skalli | 36 mahar IMan- 


nu-ki-i-ASurSur amöl do. Sa mär Sarri | 
37 mahar IKud-di-tü-ASursur amel Salsusu 


des Gartens (und) des Menschen, die 
(hier) übergeben werden. 

Einen Garten in der Landschaft Sin- 
gara im Grundstück der Göttin IStar, 
1000 Obstbäume darin, ein Grundstück 
von 2 Imer, Feld, Mittelstück®, mit 
Terebinthen®, ein Grundstück von 6 Imer, 
Feld in der Niederung‘, Kornfeld, ein 
Haus darin, einen Garten ..... , ans 
grenzend an den Garten des Gesandten, 
angrenzend an den Garten des Böl-mu- 
Sallim, angrenzend an den Garten des 
Aplä, angrenzend an den Garten des 
Ahu-ereS, Lusumu ®, den Gärtner, hat 
Rimanni-Adad, der [starke Zügel]halter, 
für 4 Minen Silber nach |der Mine] von 
Gargami$ erworben und genommen. |Das 
Silber ist volljständig gegeben. Der be» 
treffende Garten (und) das Mittelstück 9 
sind gekauft, genommen. Rückkehr, 
Prozess, Klage gibt es nicht. Wer es 
auch sei, der künftighin, |wann es auch 
sei], sich erhebt, indem er ungesetzlich 
handelt, entweder Adad-näsir oder seine 
Kinder [oder] seine Kindeskinder, der 
mit Rim[anni-Adad|, seinen Kindern (oder) 
[seinen] Kindeskindern |Prozess| (und) 
Klage sucht, [wird .. Minen] reines Silber, 
1 [Mine geläutertes Gold] in den Schoß 
der IStar, [die in..... wohnt,] legen. 
Das Silber wird er |zehnfach] seinen 
Eigentümern zurückgeben. Mag er auch 
in [seinem Prozess klagen], so wird er 
(es doch) nicht |bekommen|]. 

Vor Silim-A$ur, [dem starken Ge- 
sandten], vor Sarru-ilä, dem | Haupt-= 
mann ®]| der Trabanten, vor IStar-$umu- 
ere$, dem Öberschreiber, vor Marduk- 
Säkin-Sumi, dem Obersühnpriester, vor 
Marduk-Sarru-usur, dem Zügelhalter der 
Palastfrau, vor Mannu-ki-ASur, dem dsgl. 
des Kronprinzen, vor Kudditu-ASur, dem 
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Sa mär Sarri | 38 mahar IiluNabü-z6- 
ru-iddin am&lmukil suapätimes | 39 ma- 
har IZeru-ukin amelmukil suapätimes | 
40 mahar IliluNabü-eriba amelSanüu Sa 
amölräb u-rat | *!mahar Iilu Marduk- 
zeru-ibni amelg.da | 42arabDüzu ümu 
26käm lim-mu IGir-za-bu-nu. 


Dritten des Kronprinzen, vor Nabü-zeru- 
iddin, dem Zügelhalter, vor Zeru-ukin, 
dem Zügelhalter, vor Nabü-eriba, dem 
Zweiten des Oberstallmeisters, vor Mar: 
duk-zeru-ibni, dem Schreiber. 

Den 26. Tammuz, Eponymat des Gir- 
zabunu. 


(Bu. 91-5-9, 162 — TJ 445)!) 


26. IV. 


1 kulnuk Iilu Adad-näsirir | 2 amel 
a.ba] 8& [bit Tilu Asur-li?® | 3b6öl isk]ir6 
ameli [ta-da-ni | iskirü ina] mätSi-ifn- 
ga-ra ina bit ilulStar | 51000] is be-lit 
[ina libbibi | 6bit] 2 imeri eklu[ kab- 
lu Sa isal-Jaan | 7 bit] 6% imeri eklu 
ü-[Sal-lu | 8 bit Sezerimes] bjjtu ina 
libbibi .... (grosse Lücke)... - e | 9 kas- 
pu a-[na 1l0mes-te a-na belömes-$u utä- 
rara]l | 10ina di-ni-Su ildabbub-ma la 
i-lak-ki] 

11 mahar ISi-lim - ASur[Sur amelsuk- 
kallu dan-nu] | 12 mahar ISarru-ila-a[-a 
amelräb ki-sir $a mutir püti] | 13 ma- 
bar IIStar-Sumu-Sreses [amelräb a. 2a] | 
12 mahar lilu Marduk -Säkin -Su[mi amel 
räb maSma$i] | 15 mahar Iilu Marduk- 
Sarru-usur [amelmukil apätimes $a sinni- 
Sat &kallil | 16 mahar IMan-nu-ki-ASur 
sur am[eldo. Sa mär Sarri]l | 17 mahar 
IKud-di-it-ASurdur amfelsalsuSu Sa mär 
sarri] | 18 mahar Tilu Nabü-zöru-iddin 
almelmukil apätimes] | 19 mahar 1Z&ru- 
ukin [amelmukil apätimes] | 20 mahar 
Iilu Nabü-eriba [amel$anüu $a räb u-rat] 
| 21 mahar Iilu Marduk-z&ru-ibni [amel 
a.ba]) | 22arahDüzu ümu 26 kam [lim- 
mu IGir-za-bu-nu]. 





1) J 444 = No. 445 ist eine Duplikat hierzu. 


Girzabunu. 


Siegel |des Adad-näsir, des Schreibers] 
vom [Hause des ASur-li’, des Eigen- 
tümers des] Gartens (und) des Menschen, 
[die (hier) übergeben werden). 

[Einen Garten] in der Landschaft 
Sin|gara im Grundstück der Göttin IStar, 
1000] Obstbäume [darin, ein’ Grundstück] 
von 2 Imer, Feld, [Mittelstück®, mit 
Terebinthen ®, ein Grundstück] von 6% 
Imer, Feld in der Niederung, |Kornfeld], 
ein Haus [darin ..... . (grosse Lücke) : . 
. „|. Das Silber wird er [zehnfach seinen 
Eigentümern zurückgeben. Mag er auch] 
in seinem Prozess [klagen, so wird er 
(es doch) nicht bekommen.] 

Vor Silim-ASur, [dem starken Ge- 
sandten], vor Sarru-ilä, [dem Hauptmann‘ 
der Trabanten], vor. IStar-Sumu-£re8, [dem 
Oberschreiber], vor Marduk-säkin -Sumi, 
[dem Obersühnpriester], vor Marduk- 
Sarru-usur, |dem Zügelhalter der Palast- 
frau], vor Mannu-ki-ASur, dem [dsgl. des 
Kronprinzen], vor Kuddit-ASur, [dem 
Dritten des Kronprinzen], vor Nabü-zöru- 
iddin, [dem Zügelhalter], vor Zöru-ukin, 
[dem Zügelhalter], vor Nabü-eriba, [dem 
Zweiten des Oberstallmeisters], vor Mar: 
duk-zeru-ibni, [dem Schreiber]. 

Den 26. Tammuz, |[Eponymat des 
Girzabunu]. 
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447. 


(81-2-4, 161 = J 435) 
[?]. [%. Sailu. 


| - : » (Anfang fehlt)... .| | !ta 
däni[ai] 

2 bit 40 imöri |........ ] | 31Böl- 
2 Pe EFT 
=.) 1. BZ barran li]... 0.244 ] 
RI ] I 73a 
BE.SE In nn wen ] | 8 bit 10 imeri 
Er | | ?ged. dr ummi |... 
SEEN ]| I 109d0. bu-ru [........] 
| 4do.1Saal-{........ | | 12 do. 
IAdad-pa-da-a |........ ] I #3 nap= 
har 40 imöru eklu 2 |..... | | 121-en 
kind: [eye ] | 39 IRa-tu-lu 
ante} | | 16sal Bi-ta-a sinnistu-Su 
DEN | | 17 salJa-ki-ra-a |. ..... | 
| 18 a-pis-ma I[..... ] I 19 amelräb 
Mer! | | 20 istu I? [... ina 
libbi .iki] | 21kas-pu gam-mulr 


ta-din] | 22 eklötimes bitätimes nisfi mes] 
| 23 Su-a-tü zar-pu la-[ki-u tu-a-ru] | 
24 di-nu dabäbu la-[a$-Su man-nu $a ina 
ur-ki$] | 25 ina mat-e-ma lu-u [!... 
..] | 261u® märfö®mes-gu .... (grosse 
Lücke)... . 27Sa]rri mabar Iarab Tebö- 
ta-a-a mahar IZer-Sangü-su | 28 [mahar 
] mahar lLa-ki-si amöl isnar- 
kabti nakandi®) äluSe-ka®-tü | 29 [arah 

. ümu .. lim-]mu ISa-i-Ju amel räb 
nuhatimmi. 


448. 


[- - » - (Anfang fehlt)... . .] die (hier) 
übergeben werden. 
Ein Grundstück von 40 Imer |... 


ven... Asgi. DLIASSC |. 2 222000. 
zent. 


] (die) Jakirä 
) der Ober]. . 
.|... für... .]er 
worben und [genommen]. Das Silber 
ist vollständig [gegeben]. Die betreffen- 
den Felder, Grundstücke (und) Leute sind 
gekauft, genommen. [Rückkehr], Prozess, 
Klage gibt es nicht. [Wer es auch sei, 
der künftighin], wann es auch sei, — 


De Er rer 


meer... 


entweder |..... ] oder [seine] Kinder ® 
[- - - - (grosse Lücke) . . . .]. 
[- » » -] des Königs, vor Tebötä, vor 


Zer-Sangüsu, [vor ...... .]|, vor Laki- 
si, dem Führer des Prunkwagens() aus 
Sekatu®). 

[Den 
des Oberbäckers. 


‚ Epony]mat des Sailu, 


(Bu. 91-5-9, 197 = J 643) 
Datum nicht erhalten. 


[- » » » (Anfang fehlt)... . .] 

Il..2.2.2... bjar®ril. . | 24869 
harräni 54] a-na äluBa-na-|...... | 
| ina libbibi äli il-I[a-ku-ni ® | 


= 


[- - » - (Anfang fehlt) . . . ., angrenzend 
an die Strasse, die] nach der Ortschaft 
] inmitten der Ortschaft 
] Farn des Hunjl..... | 


— 2853 — 


4.....] rz.se 88 IHu-ni-{...|5...]- 
su®)-” 34 IiluAdad-nägirfir | 6t&5® 
INlergal-ahu-usur täh ® Lilu Sin-öres] «& 


| 7... .jme t45® [.. .[-bul.. | ®. 
...] 84 TAhu-la-[mas]-si |... | 9... 
. .[Sarri®-ja-a [.. .| amel[...| 10...) 
ma®-ri-me® bit 30 ka |..... |t.. 


. | täb® harrän Sarri täb® |... | 
12 naphar] 20‘) ekli 3 bitätimes 3 ald-ri 
mes] | 13 34 amölömes-e an-[nu-ti] 

. 14 ü-piS-ma sal A-hi-tar®)-li salSakin-te Sä 
kabjal äli] | 1584 äluNi-n[u-a] | 16ina 
ba-la-ti $& Sarri ina libbibi 6 manö kas- 
pi i[ll-ki] | 17 kas-pu ga-mur ta-din ek- 
lötimes bitätimes ad-rimes | 18 iskirü 
büru tab-ri-’u Sü-a-tü za-rip-pu la-ki-’u 
| 19 tu-a-ru di-e-nu dabäbu la-as-Su | 
20 man-nu S& ina ur-kiS-$i ina ma-te-ma 
lu-u amelömes an-nu-te | ?1lu-u märd 
meS-$u-nu lu-u mär märö[me-Su-nu 3a 
dji-fe-nu] dabäbu | 22 itti salgakin-te 
ub-ta-[’-u-ni | 23 kas-pju a-na 10mes 
a-n[a b&lö mes-Zu utära..... (Rest zerstört). 


.. des Adad--näsir, [angrenzend an] Ner- 
gal-ahu-usur, angrenzend an Sin-Eres 
|... .] ; ., angrenzend an |...].. 
[- . .] des Ahu-lämasi |[....... k 
Sarrijä®) [.... (Lücke)... .]; ein Grund- 
stück von 30 Ra |... ...... ], an 
grenzend an die Königsstrasse, angrenzend 
an |... ., zusammen] 20 (Imer) Feld, 
3 Häuser, 3 adrx, gehörig jenen Leuten, 
hat Ahi-tarliy, die Statthalterin vom 
Zentrum von Niniveh, bei Lebzeiten ® 
des Königs für 6 Minen Silber erworben 
und genommen. Das Silber ist voll- 
ständig gegeben. Die betreffenden Felder, 
Häuser, adrı, Garten, Brunnen (und) 
Labrı’u sind gekauft, genommen. Rück- 
kehr, Prozess, Klage gibt es nicht. Wer 
es auch sei, der künftighin, wann es 
auch sei, — entweder jene Leute oder 
ihre Kinder oder [ihre] Kindeskinder, — 
[der Prozess] (und) Klage mit der Statt= 
halterin sucht, wird das [Silber] zehnfach 
[seinen Eigentümern zurückgeben ..... 
(Rest zerstört). 


ı) Oder ein höherer Zehner. — ?) Man erwartet tal. — ®) Man erwartet Aki-talli. 





— J 417) 


Datum nicht erhalten. 


(81-2-4, 155 
[- » - - (Anfang fehlt)... ... . 1t]a-ad- 
din | 2eklu bitu ad-ru iskirü ni$imes 
Su-a-[tti] | 3lak-ki-u tu-a-ru di-e-nu | 


4 dabäbu la-aS-Su man-nu $a ina ur-ki$ 
| 3 ina ma-te-e-ma lu-u I ASur Sur-zöru- 
ibni | 6 lu-u märdmes-$u lu-u mär märe 
meö-5u | 7lu-u ahhömes-Su itti TiluNa- 
bü-zeru-ibni | 8ü märömes-su di-e-nu 
dabäbu | 9 ub-ta-’-u-ni | 105 mand 
kaspu misüu 2 man huräsu | 1lsag- 
ru a-na iluNinib iddanan | 121 bilat 


[- - » - (Anfang fehlt) . . . .] gegeben. 
Betreffendes Feld,. Grundstück, adru, 
Garten (und) Leute sind genommen. 
Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der künftighin, wann 


es auch sei, — entweder ASur-zöru-ibni 
oder seine Kinder oder seine Kindes- 
kinder oder seine Geschwister — mit 


Nabü-z6ru-ibni oder seinen Kindern 
Prozess (und) Klage sucht, wird 5 Minen 
reines Silber (und) 2 Minen geläutertes 
Gold dem Gotte Ninib geben. 1 Talent 


ze 


anaku a-na amelpahät äli-Su iddanan | 
13 kas-pu a-na 10meS-te a-na b&l6 mes-gu 
‚utärara | 14ina di-ni-Su idabbub-ma la 
i-lak-ki 

15 mahar IBu-la-Ju ameläsü | 16 [ma- 
bar 1...]?? amela.da | 17 [mahar 
1 u% ameljtamkaru [.... . (Rest zerstört). 


Blei wird er dem Regierungspräsidenten 
seiner Stadt geben. Das Silber wird er 
zehnfach seinen Eigentümern zurück 
geben. Mag er auch in seinem Prozess 
klagen, so wird er (es doch) nicht be- 
kommen. 


Vor Bulälu, dem Arzt, [vor .. .]. , 
dem Schreiber, [vor ...... |, dem Kauf- 
mann, |. . . . (Rest zerstört). 


n) Grundstücke unbestimmter Art. 


(K 4288 — J 484) 
1. X. Mutakkil-[A&ur](?) (706). 


|». (Anfang fehlt)... . . | neben 
[22845 hat] Adad-bölu-tukkin®, der 
[3 as | Von a9 ren } 


Das Silber ist vollständig gegeben. |..... | 
ist gekauft, genommen. [Rückkehr,] Pro- 
zess, [Klage gibt es nicht. Wer es auch 


sei], der [: ..... (grosse Lücke) . . . | 
TO ae Bel Narr 1, 
zusammen |.. ..... 1; wer] aa |; 
vor |........|, zusammen 3 Sklaven 
2 Vor le25 er } 
Den 1®. Tebet, [Eponymat] des 


Mutakkil-[A8ur®. ....... l 


(82-5-22, 32 —= J 456) 
14@. VII. Jahr nicht erhalten. 


|...» (Anfang fehlt) ....| | 1.gad.d|z 
PIERRE | | 2TAdad-bölu-tukkin ® 
amölf....... ] | 3i$tu pän ITa-ab 9- 
been ] | *kas-pi gam-mur t[a-din 
RR ] I za-rip lak-ki [tu-a-ru] | 
6 di-e-ni [dabäbu la-as-Su | 7 man-nu] 
sa - - 0. . (grosse Lücke) . . . .] | 8 mahar 
A 1 I ®mabar tl...» 
.| | 1 naphar [........ ] | !1ma- 
harll........ ] I 42 mahar If... 
a ae | | 1% naphar 3 ardfänime .. 
| | 4 mahar Iiluf....... | 
15 arab Tebötu ümu 1®fkam | 16 ]im-mu 
IMJu-talk-kil-ASurdur ........ | 
[- : » - (Anfang fehlt) . . . | tı.. 
ER ME } 1 ?2iflak®- uni ..... 
Re 21 7 EEE .] 
Dead 131 7 PER 71 5tab®?P?L.. 
RA Je äul....... Mn 


KT laBail. 22.2.2... 1} I 830 


[= - (Anfang fehlt). - . .| geht®), 
[es 85 a 1 N ere 
ein Grundstück |. ......... |, ans 
grenzend an ...|.......... |, ans 
grenzend an die Ortschaft |........ }, 


märätimes |. ....... I | 9 ü-piS-[ma 
L....] | ina libbi 100 [...... ] 
11 jsftu päln IT|... . (grosse Lücke) . . 
-| | 42 mabar |!..... ] | 13 mabar 
1Mar-[...| | !*mahar IRim-an-ni-[...] 
15 mahar IIt-ta-[....] | 16 mahar 
IGıg.a|..| | 17 mabar Isdi-ilu [. .] 
18 mahar [1lSdi-luNabü amell,..| | 
19 arah TiSritu ümu 14 (®käm |[lim-mu |.. 
.] | 20 $är mät[Äs-Surkil. 





Bau-]; ...x..%% ], 3® Töchter |........], 
hat |..... | für 100 |...... ] von 
Er | erworben und [genommen 
nn (grosse Lücke) - - - . ]. 
Vorlan..s ], vor Mar|[....], vor 
Rimanni[...]|, vor Ittal...], vor 


...[f. .], vor I8di-|. . ], vor 1Sdi-Nabü, 
dem [Schreiber ®]. 

Den 14®. Tischri, [Eponymat des 
PER ER |, Königs von [Assyrien]. 


(K 1515 — J 511) 
Datum nicht erhalten. 


1 ku-um kunukki-Su su-[pur-Su iS- 
kun] | 2 su-pur IAb-di@®)-Sarri bel |. . 
.| | %tatadänifni] 





4 bit [- ».... (grosse Lücke) . .. ] 5 ma= 
bar. sr 2 ] 6 mahbar I[..... | 
”naphar 2 zme KM |[..... ] I $ma- 
bar lilu Nabü-sal-lim |... . (Lücke) . . 


| °. .]Sikil kaspi 54 [su-pur-Su]. 


An Stelle seines Siegels [hat er seinen 
Fingernagel gesetzt. Fingernagel des 


Abdi®-Sarri, des Eigentümers [. .. .], 
das“) (hier) übergeben wird. 
Ein Grundstück [.... (grosse Lücke) ....]. 
Vor |[..... ], vor [..... ], zu- 
sammen 2 Zeugen von |. .... ], vor 
Nabü-Sallim |... . . (Lücke, . :  - |. 


[- - ] Sekel Silber für [seinen Finger- 
nagel]|. 


(Rm. 186 —= J 525) 
Datum nicht erhalten. 


|- - » . (Anfang fehlt) . . . .| !ina äli 
[- - - - (8 Zeilen fast völlig zerstört) - - - -] 
5a-na &luNi®-[. .-a®-ki | $6illak-u-ni 
| "täh® rab |... . . (grosse Lücke) . . . . 
8S]-ni | 92 mans [kaspi] iddanan | 
10 mahar IBalätu-res | 11amälku-lu-u 
| 12 mahar IIStar-nädin-ahhömes am&lhöl 
isnarkabti | 13 mahar Lilu SamaS-könu- 
bul-lit | 14 mabar I Ardi-I$tar mär IESü- 
öreSes | 15 mahar IMär-ilulstar | 16 ma- 
bar TKu-ri-i | mahbar IKi-ki-z[ua®9 .... 
(Rest zerstört). 


[- » » - (Anfang fehlt) .....] in der 
Ortschaft |... . (Lücke) ....] nach der 
Ortschaft Ni®| ... Jaki geht, augrenzend 
an den Ober[. ... . (grosse Lücke) : . . - |, 
wird 2 Minen [Silber] geben. 

Vor Balätu-$re$, dem ... . ., vor 
IStar-nädin-abh®, dem Wagenherrn, vor 
Samas-könu-bullit, vor Ardi-Istar, Sohn 
des ESü-8res, vor Mär-IStar, vor Kuri, 
vor Kikizu® [..... (Rest zerstört). 
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454. 


(K 12231 — J 724) 
Datum nicht erhalten. 


|- - - - (Anfang zerstört) . . . .] !a-na 
Ninua®f, | 2] täh® barrän äluAz-[, | 
3 ina] Jibbi 9 man& erömes[, | 4 iStu 
plän TBäni-abbömeö[, | 5]-ma|.... 
(Rest zerstört). 


[:.- » » (Anfang zerstört) . . . . | nach 
Niniveh [geht , angrenzend an 
die Straße der Ortschaft Az| 
für 9 Minen Bronze | 
Bäni-ahh& |... . (Rest zerstört). 


b) Sklavenkauf, 


«) Haftung. 


455. 


(Rn. 189 — J 248) 
3. II. Asur-bäni(®) (713). 


[- » » » (Anfang fehlt) . . . | 
3 Lilu Sa-ma$-im-me sinniötu-Su mär- 
Su | 44 märätimes-Su naphar 7 napßäti 
mes | 5 amelardänimessä IGab-ri | 6ü- 
piS-ma 1Mu-Sal-lim ilulStar | 7ina libbi 
180 man& erömes | 8jStu pän IGab-ri 
| ?il-kfi k]as-pu ga-mur | 10 ta-din 
n[iSime]S Sü-a-tü | 11za-ar-pu l[ak-kli-u 
| 12tu-a-ru di-e-[nu] | 13 da-ba-bu la- 
aS-$[ü] | 3% man-nu 8ä ina ur-kiS | 
15 ina ma-ti-ma iparik-u-ni | 16 10 man&d 
kaspu a-na iluNinib | 17 a-3ib äluKal- 
hi iddanan | 181 bilat anaku a-na amel 
bel pa[hät älli-su | 19 iddanan kas-pu 
a-na 10[mes-te] | ‘20 a-na beli-Su ü-t[a- 
ra] | 21 ina di-ni-S[ü idabbub-ma la 
ilakki sip-tü] | 22 be-en-nu a-na 100 
ümeme | 23 sa-ar-tü a-na käl Sana!) 
mes-te 

24 mahar IIs-pu-liSir amelnäs patri | 
25 mahar IIli-ma-rim-? am&lnä$ -patri | 


1) Original wi für mu. 


[An Stelle seines Siegels hat er seinen 
Fingernagel gesetzt. Fingernagel des 
Gabri, des Eigentümers der Leute, die 
hier übergeben werden]. 

Sama$-imme, sein Weib, seinen Sohn, 
seine 4 Töchter, zusammen 7 Seelen, die 
Sklaven des Gabri, hat MusSallim-IStar 
für 180 Minen Bronze von Gabri. er- 
worben und genommen. Das Silber ist 
vollständig gegeben. Die betreffenden 
Leute sind gekauft, genommen. Rückkehr, 
Prozess, Klage gibt es nicht. Wer es 
auch sei, der künftighin, wann es auch 
sei, ungesetzlich handelt, wird 10 Minen 
Silber dem Ninib,derin Kalhu wohnt, geben. 
1 Talent Blei wird er dem Regierungs- 
präsidenten seiner Stadt geben. Das Silber 
wird er zehnfach seinem Eigentümer 
zurückgeben. [Mag er auch] in seinem 
Prozess klagen, [so wird er (es doch) 
nicht bekommen. Für Ergriffenwerden] 
von Epilepsie (haftet er) 100 Tage, für 
Reklamation alle Jahre ®. 

Vor Ispu-lifir, dem Dolchträger, vor 
Ilima-rim.., dem Dolchträger, vor Sagil- 
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26 mahar ISa-gi-il-bi--di | 27 amelardu 
54 amelsukkalli | 28 mahar 1ASursur- 
nädin-apli ? ? | 29 mahar ISi-lim-ilu 
Adad amdlätüa® | 30 amelardu 34 amel 
bel pahäti 54 [AluKall-bi | 31]...... F 
ma-8u |... . (Lücke)... .| | 3% arah 
Simänu ümu 3käm ]im-mu I ASurdur-b[a- 
ni] | 33 amelga-kin äluKal-[hi] | 344 
manö erömes 34 gu-pur-[Su]. 


bi’di, dem Sklaven des Gesandten, vor 
ASur-nädin-apli..., vor Silim-Adad, dem 
Pförtner, dem Sklaven des Regierungs- 
präsidenten von Kalhu, [.... (Lücke) ....]. 

Den 3. Sivan, Eponymat des A3ur- 
bjäni]®, des Statthalters von Kalhu. 

4 Minen Bronze für [seinen] Finger- 
nagel. 


(K 389 — J 281) 
15. V. Ili-ittöa (694). 


[- - - - (Anfang zerstört) . - - - | 22 ina 
di-ni-Su idabb]ub-ma | 231[& ilakki sip- 
tji be-en-nu | 24 a-na 100 ümemes sa- 
ar-ti | 25a-na kal!) ümemes 

26 mahar TAb-da- amelkut®-[. . .| | 
2” mahar IAhu-a-bu-u | 28 mahar IPu- 
ü-lu amelaskapu | 29 mahar IHa-da-sa-a 
ameltamkaruı | 30 mahar IBir-ilu-Sa(- 
mas)!) amöltamkaru | 31mahar IiluNi- 
nib-ila-a-a | 32 mahar Iilulstar-düri | 
33 mahar TiluNabü-muSallimim amela.da 
| 34 arab Abu ümu 15käm | 35 lim-me 
IIlj-ittö-ja | 36 amölsa-kin &lu Di-maS-ka. 


!) Fehlt im Original. 


[» » » - (Anfang zerstört). . ... Mager 
auch in seinem Prozess] klagen, so wird 
er (es doch) nicht [bekommen. Für Er- 
griffenwerden] von Epilepsie (haftet er) 
100 Tage, für Reklamation alle Tage. 

Vor Abda’, dem |... .], vor Ahu- 
abü, vor Pülu, dem Schuster, vor Hadasä, 
dem Kaufmann, vor Bir-Sa(mas), dem 
Kaufmann, vor Ninib-ilä, vor IStar-düri, 
vor Nabü-muSallim, dem Schreiber. 

Den 15. Ab, Eponymat des Ili-itt6a, 
des Statthalters von Damaskus. 


(K 437 — J 242) 
9.X. Zäzi(?) (692). 


t[kunuk] I[..... ] | ?kunuk IKi- 
rim-zu | 3böl nisimes tadänini®) 

4 1iluNabü-na’id salAk-ba-ra-a | 
5naphar 2 napsätimes ardämes-ni | 68a 
amöl&mes-g an-nu-u-te | 7 d-pis-ma sal 
Sakin-tü Sa kabal äli | 3ina libbi 1 
ma(nd) kaspi ina 1 ma(n&)e $a Sarri | 9 i$- 
tu pän amölömei-e an-nu-ti | 10il-ki 
kas-pu gam-mur ta-ad-din | 11nifimes 


[Siegel] des |... .... l, Siegel des Ki- 
rimzu, Eigentümer der Leute, die (hier) 
übergeben werden. 

Den Nabü-na’id (und) die Akbarä, 
zusammen 2 Seelen, die Sklaven jener 
Leute, hat die Statthalterin vom Zentrum 
der Stadt für 1 Mine Silber nach der 
Mine des Königs von jenen Leuten er= 
worben und genommen. Das Silber ist 
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Sü-a-tü za-är-pu | 12 la-ki-ü tu-a-ru | 
13 di-e-nu dabäbu la-ax-u | 14 [man]- 
nu $a ina ur-ki$ ina ma-te-ma | 15 [i-za- 
ku-pa-ni] .. man& kaspu | 16 [misüu 
. man&] huräsu sag-ru | 17ina bur-ki 
ilulStar Sa äluNinua iSakanan | 18 kas- 
pu [a-na] 10mes-te a-na beli-Su | 19 utä- 
rara jina di-ni-Su idabbub-ma | 20a 
i-lak-ki sip-ti be-en | 2la-na 100 üme 
me sa-är-tu | 22a-na kal ümemes 
23 mahar IE-ni-ili ardu $a mär Sarri 
| 24 mahar ISa-ilu Istar-du-bu | 25 ma- 
bar IAhu-na-ad-bi | 26 mahar IiluSa- 
ma$-iddinana | 27 mahar Iilu Nabü ®- 
aSarid | 28 arab Tebötu ümu Ykam | 
29 lim-mu IZa-[zi-|i. 


vollständig gegeben. Die betreffenden 
Leute sind gekauft, genommen. Rück: 
kehr, Prozess, Klage gibt es nicht. Wer 
es auch sei, der künftighin, wann es auch 
sei, [sich erhebt], wird... Minen [reines] 
Silber, [. . Minen] geläutertes Gold in den 
Schoß der IStar von Niniveh legen. Das 
Silber wird er zehnfach seinem Eigen- 
tümer zurückgeben. Mag er auch in 
seinem Prozess klagen, so wird er (es 
doch) nicht bekommen. Für Ergriffen- 
werden von Epilepsie (haften sie) 100 
Tage, für Reklamation alle Tage. 

‘Vor Eni-ili, dem Sklaven des Kron- 
prinzen, vor Sa-I$tar-dubu, vor Ahu-nad- 
bi, ‚vor Samas-iddina, vor Nabü®-agarid. 

Den 9. Tebet, Eponymat des Zäzi®). 


(51-2-4, 149 = J 232). 
18. XII. Bel-imurani (686). 


1kunuk ISarra-a-ni | 2böl nigimes 
tadänan 

3IAdad-&a-i ardu [....] 1Sär-Asur 
sur | 4 salilu Ur-kit-ila-a-a [....] | 
5bit naphar 3 napsätimes eM-[...| | 
6 tu-piS-ma salAhu-ta-li | 7 esalsa-kin-ti 
%4 Alukabal äli | ®ina libbibi 4 man& 
kaspi ta-al-ki | 9kas-pu ga-mur ta-din 
| 10 nisimes Su-a-te za-ar-pu | 11 la-ki-u 
tu-a-ru | 12 di-ni dabäbu Ja-Su | 13 man- 
nu $a itti salga-kin-ti | 1%di-ni dabäbu 
ub-ta-’-u-ni | 1515 manö kaspi iddanan 
| 18 sip-ti') a-na 100 ümumu sa-ar-ti | 
17a-na kal üme mes 

18 mahar IAhu-kinu am&lmutir püti 
| 1% mabar INa-bu-u-a do. | 20 mahar 
ISarru-itti-ja do. | 21 mahar ISa-ma-’ 
amelg.da | 22 mahar ISarru-rö’ü-u-a 
amdlmutir püti | 23 mahar IEllu-bäbu- 


1) Folgt nicht bennu! 


Siegel des Sarräni, des Eigentümers 
der Leute, die (hier) übergeben werden. 
Adad-sä’i®, den Sklaven |... .]; 
Sär-ASur, Urkit-ilä |... . .| eine Haus 
gemeinschaft”) von zusammen 3 Seelen 
- |...) bat Abu-tali, die Statthalterin 
vom Zentrum der Stadt, für 4 Minen 
Silber erworben und genommen. Das 
Silber ist vollständig gegeben. Die be- 
treffenden Leute sind gekauft, genom- 
men. Rückkehr, Prozess, Klage gibt es 
nicht. Wer es auch sei, der mit der 
Statthalterin Prozess (und) Klage sucht, 
wird 15 Minen Silber geben. Für Er- 
griffenwerden (haftet er) 100 Tage, für 
Reklamation alle Tage. 
Vor Ahu-kinu, dem Trabanten, vor 
Nabüa, dsgl., vor Sarru-ittija, dsgl., vor 
Sama’, dem Schreiber, vor Sarru-rö? üa, 
dem Trabanten,. vor Ellu-bäbu-&res, dem 
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eriba amelätü | 2 mahar Iilu Ninib-kib- 
si-usur do. | 25 mahar IE-zi-pa-ta | 
26 mahar IIkiSa-a | ?7 arab Adaru ümu 
18kam | 28 ]im-mu IBöl-imur-a-ni amel 
tur-tan. 


(Sm. 1678 





Pförtner, vor Ninib-kibsi-usur, dsgl., vor 
Ezipata, vor Iki8ä. 

Den 18. Adar, Eponymat des Böl- 
imurani, des Feldmarschalls. 


J 212)" 


Zeit Sanherib's. 


1 [kunuk] TiluNabü-zöru-[iddin | 2 bel 
sinni]$ti ta-da-[ni] 

3 salSamöe-ta-[ba]-ni amtu-[su] | 434 
Tilu Nabü-zeru-iddin | 5 ü-pi$-m[a ISum- 
mJa-ilänimef® | 6inalibbi........ 
| 7il]-ki [kas-pu gam-mur ta-din] |.® sin- 
nistu Sü-a-te za-alr-pat]| | 9lak-ki?) tu- 
a-ru di-fe-nu] | 10 dabäbu la-as-|Su | 
11 maln-nu 84 ina ur-k[i$ | 12ina] ma- 
te-ma i-za-ku-pa-a-[ni | 13dji-e-nu da- 
bäbu | 1#itti IStm-ma-ilänimes | 15 [itt]i 
märdmes-3u itti mär mär[ömes-Su | 16 itti 
abh&mes-$u itti mär ab[hömes-su | 1734 
dji-e-nu dabäbu | 18 [ub]-ta-’u-ni | 
19 [kas]-pu äna 10 mes äna bölömes-Su | 
20 ü-tära ina di-e-ni-$u | 21idabbub-ma 
la?) lak-ki | 22 [sib]-tü be-en-[nu ana] 
100 üme[me | 23 sja-ar-tü [a-na] kal 
üme me 

24 ([mahar I]2a-mä-mä-albu-usjur | 
25 [mabar I..... ...] | 2% mahar 
Ih au | amälf... .] | 2”mahar IHa- 
ni-na-a-a‘) | 28 mahar IDa-ga-na-mil-ki 
| 29 [mahbar IMan]-nu-ki-säbeme | 
30 [mahar I. . .]|-na-ili am&lmuttaggiu | 
31 [mabar I. .]?-Se-a-? | 32 [mahar I...] 
BA?Lf.... | 3....(Lück).... 
34) 249) J..... IjiluSin -ah[h& mes-eriba 
| 35 3&r mät] As-Surkfi]. 


[Siegel] des Nabü -zeru-[iddin, des 
Eigentümers] des Weibes, das (hier) über: 
geben wird. 

Samö-tabani, die Sklavin des Nabü- 
zöru-iddin, hat Summa-iläni [für ...... 
Silber] erworben und genommen. [Das 
Silber ist vollständig gegeben.] Das be- 
treffende Weib ist gekauft, genommen. 
Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der künftighin, wann 
es auch sei, sich erhebt, indem er Prozess 
(und) Klage mit Summa-iläni, mit seinen 
Kindern, mit [seinen] Kindeskindern, mit 
seinen Geschwistern, mit [seinen Ge= 
schwister]kindern — [wer] Prozess (und) 
Klage sucht, wird das Silber zehnfach 
seinen Eigentümern zurückgeben. Mag 
er auch in seinem Prozess klagen, so 
wird er (es doch) nicht bekommen. Für 
Ergriffenwerden von Epilepsie (haftet er) 
100 Tage, für Reklamation alle Jahre. 

[Vor] Zamama-ahu-usur, [vor..... 
a , dem [.... .|, vor 
Haninä, vor Dagäna-milki, [vor Man]nu-ki- 
säbe, [vor ... .na-ili, dem Inspektor, 
[vor ..]..sea..®, [vor ...Be® |.... 
(Lücke) . . - .]. 

[....] 24.9 [....] Sanheribs, [Königs] 
von Assyrien. 


1) Duplikat von J 226 = No. 501. — ?) Fehlt at. — 3) Fehlt . — *%) Johns gibt noch eine 
Zeile, von der ich jedoch nichts entdecken kann. — 5) Oder 25). — °, Oder 25. Fraglich, ob 


Monatsdatum oder Regierungsjahr. 


Kohler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden. 


19 
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460. 


(83-1-18, 560 — J 181)) 
[.13®. [?]. Sulmu-beli-lafme (670). 


1[ku-um kunukki]-$u su-pär-Su i$-kun 

2 [su-pär] IASurSur-näsirir bel ameli 
| $TAhu-li-’-ti : ardu-$u | *u-piS Iilu 
Samas-abu-ugur | 5istu pän IA&urSur- 
nägirir | 6 ina libbibi 50 manö er&öme 
| 7i-si-ki kas-pu gam-(mur)’) ta-din-ni | 
8 amölu Sü-a-tü za-rip la-ki | 9 tu’äru 
di-nu dabäbu la-&u | 10man-nu 3a ina 
ur-ki$ ina ma-te-ma | 11 lu IASurSur- 
näsirir Ju märöme-$u | 12]u ahböme-Su 
lu amdlb6l pahät-su | 13 man-nu [Sja 
di-nu dabäbu | 14 [ißtu libbi Iilu]Sa- 
ma$-abu-usur | 15 [märi-Su mär märi- 
Su] ü-ub-t[fa-"Ju-ni | 16[.. man kas- 
pli 1 manö huräsi | 17[ina bur-ki] ilu 
Adad böl äluKak-zi ifakanan | 18 [kas- 
pu ana lOmes-te] ana b&li-Su u-tära | 
19 [ina di-ni-Su ida]bbub la ilakkiki | 
She nz jauUd-ni | Z......] 
iddanan | 22[....gib-tü] be-nu | 
23 [a-na 100 ümeme sa-ar-tü ana] kal 


ümeme | 24[mahar I..... ] Sangü Sa 
iluNergal | 25 [mahar I... .]-a-a räb 
hansä | 26 [mabar I... .. ] ardu Sa 
!Sulmama®-nu-[.. | 2”mabarl....} 
ni?? | 28 [mahar 1... .]-a räb ki- 
sir 9 | 29 [arab. .. ümu 139) k&m | 


30 lim-mu ISulmumu-b[äli-la-a-me] amdl 
Sa-kin &luDfi-e-rji | 31 mahar ITäb-Sär- 
iluNabü amela.da | 32 [.. man]& er& 
Sa gu-pur-Su. 


[An Stelle] seines [Siegels] hat er 
seinen Fingernagel gesetzt. |Fingernagel] 
des Aßur-näsir, des Eigentümers des 
Menschen. 

Ahu-li’ti, seinen Sklaven, hat Samas- 
abu-usur von ASur-näsir für 50 Minen 
Bronze erworben (und) genommen. Das 
Silber ist vollständig gegeben. Der be- 
treffende Mensch ist gekauft, genommen. 
Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der künftighin, wann 
es auch sei, — entweder Afur-näsir 
oder seine Kinder oder seine Geschwister 
oder sein Regierungspräsident, — wer 
es auch sei, der Prozess (und) Klage 
[mit] Sama$-abu-usur, [einem Kinde (oder) 
Kindeskinde von ihm], sucht, wird [.. 


"Minen Silber], 1 Mine Gold [in den Schoß] 


Adad’s, des Herrn von Kakzi, legen. 
[Das Silber wird er zehnfach] seinem 
Eigentümer zurückgeben. Mag er auch 
[in seinem Prozess] klagen, so wird er 
(es doch) nicht bekommen. [...... 
der Ortschaft Udni [ ] wird er 
geben . [.... Für Ergriffenwerden] von 
Epilepsie [(haftet er) 100 Tage, für Re- 
klamation] alle Tage. 

[Vor }, Priester des Nergal, 
.. .jä, Anführer von Fünfzig, [vor 
]; dem Sklaven des Sulmänu ®- 
FOR 2 VO 
dem Hauptmann. 

Den [.]3®. [ ) Eponymat des 
Sulmu-böli-latme, Statthalters von Deri. 
Vor Tab-$&r-Nabü, dem Schreiber. 
[.:] Minen Bronze für seinen Finger- 
nagel. 


1) Duplikat von J 199 = No. 478. — °, Fehlt im Original. 
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46l. 


(K 327 = 9 172) 
20. VI. Sulmu-beli-lasme (670). 


1 kunuk IMu-se-zib-Mar-duk | 2 amel 
Saknunu $a sisömes %a biti | 3eisi böl 
amdli tadänini 

*IAhu-$i-na amdli&par(?) subätu gip-rat 
| 5ardu-$ü 34 IMu-Se-zib-Mar-duk | 64- 
pi$-ma IRim-an-ni-Hu Adad | 7amölmu- 
kil suapätimes $a Sarri itu pän | 8IMu- 
Se-zib-Mar-duk ina libbi 1?/, man& | 
9 ina $& Sarri il-ki kas-pu gam-mur | 
10 ta-ad-din amölu Su-a-tü za-rip | 11 la- 
ki [tu-a-ru] di-e-nu dabäbu | 12 la-as- 
Su [man-nu 84 ina ujr-kiS® | 13 1-zak- 
kup-[an-ni iparik-u-ni] | 1% Iu-u IMu- 
Se-zib-Mar-duk [lu-u märömes.su] | 15 Iu- 
u ahbhömes-3u lu-u mär albh&mes-u] | 


16 54 di-e-nu dabäfbu itti] | 17 IRim- 
an-ni-u Adad mäfrömes-Su] | 18ü mär 
märömes-$u ub-t[fa-u-ni] | 19 5 manö 


kaspi misü [. . man] | 20 hurägu sag- 
[ru ina bur-ki ilu, .] | 21a-8ib äu?f... 
iSakkan] | 22 ina di-ni-Sü [idabbub-ma 
la ilakki] | 23kas-pu a-na 10[mes a-na 
beli-Su] | 24 utärär sib-tfü be-en-nu a- 
ua 100 ümeme sa-ar-tü a-na] | 25 käl 
üme[me] 

26 mahar IiluSin-rim-[an-ni] | 27 ma- 
bar IiluZa-mä-m&-[.....]| | 28 mabar 
Tilu Adad-[. ...] | 29 mabar liluNabü- 
eriba amelsanüu | 30 mahar IAhu-u-a- 
eriba | 31 mahar TiluAdad-käs-sun | 
32 mär IIS-man-ni-iluAdad | 33 mahar 
ISum-ma-ta-Se-zib amelardu | 3484 ilu 
IStar | 35 mahbar Iilu Nabü-nädin-ahhö 
mes amela.ba | 36 mär Lilu Nabü-Sal- 
lim-$d-nu AluHi-gi-iluEnlil | 37 arah 
Ulülu ümu 20ksm lim-me ISulmu mu- 
böli-laSme | 38 amelsa-kin Däriki, 


Siegel des Mu&özib-Marduk, des Statt- 
halters der Rosse des Neuen Hauses, des 
Eigentümers des Menschen, der (hier) 
übergeben wird. 

Ahusina, einen Weber von ...- 
Kleidern, den Sklaven des Mu&&zib-Mar- 
duk, hat Rimanni-Adad, der Zügelhalter 
des Königs, von Mu36zib-Marduk für 
1!/, Minen Silber nach der (Mine) des 
Königs erworben und genommen. Das 
Silber ist vollständig gegeben. Der be- 
treffende Mensch ist gekauft, genommen. 
[Rückkehr,] Prozess, Klage gibt es nicht. 
[Wer es auch sei, der] künftighin ® sich 
erhebt, [indem er ungesetzlich handelt], 
entweder Musözib-Marduk [oder seine 
Kinder] oder seine Geschwister oder 
[seine Geschwister]kinder, der Prozess 
(and) Klage [mit] Rimanni-Adad, [seinen] 
Kindern oder seinen Kindeskindern sucht, 
wird 5 Minen reines Silber [(und).. Minen] 
geläutertes Gold [in den Schoß der Gott- 
heit ... .], die da wohnt in der Stadt 
[- - . -, legen]. Mag er auch in seinem 
Prozess [klagen, so wird er (es doch) 
nicht bekommen]. Das Silber wird er zehn- 
fach [seinem Eigentümer] zurückgeben. 

Für Ergriffen werden [von Epilepsie (haf- 
teter) 100 Tage, für Reklamation] alle Tage. 

Vor Sin-rimanni, vor Zamama-|...], 
vor Adad-[. ...], vor Nabü-eriba, dem 
Zweiten, vor Ahüa-eriba, vor Adad-kassun, 
dem Sohne des Ifmanni-Adad, vor Sum- 
ma-taSözib, dem Sklaven der IStar, vor 
Nabü-nädin-ahbd, dem Schreiber, Sohn 
des Nabü-$allim$unu, aus Higi-Enlil. 

Den 20. Elul, Eponymat des Sulmu- 
b6li-laäme, des Statthalters von Döri. 


19* 
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462. 
(83-1-18, 358 = J 284) 
26.X. Marlarim (668). 


[- .- . (Anfang fehlt) .... 31..... ] [- » » - (Anfang fehlt) .... NN.] (und) 
salSu-da-la-a!) ummu-Su naphar 2 nap= die Sudalä®, seine Mutter, zusammen 
Säti | 4 [ardänimes] 54 I Ardi-ilulstar amel 2 Seelen, [die Sklaven] des Ardi-IStar, 
Sa eli bita-a-ni | 5 [ü-pis-ma 1]$ulmä des Palastinspektors, hat Sulmänu-imme 
ma-nu-im-me ina libbi 1®1/, man& kas- für 1@®1/, Minen Silber [nach der Mine] 
pi | $ [ina manö]e 3a Sarri ilkiki kas- des Königs [erworben und] genommen. 
pu gam-mur | 7[ta-ald-din amelnisimes Das Silber ist vollständig gegeben. Die 
St-a-tü | 8[za-alr-pu lak-ki-u tu-a-ru | betreffenden Leute sind gekauft, genom= 
9 [di]-e-nu dabäbu la-as-St | 10 [sib-tjü men. Rückkehr, Prozess, Klage gibt es 
be-nu äna 100 üme mes sa-är-tü | 11 [äna] nicht. Für Ergriffenwerden von Epilep- 
kal SanätimesS man-nu $a ina ur-ki$ | sie (haftet er) 100 Tage, für Reklamation 
12 [ina ma-te-]ma i-zak-kup-an-ni iparik- alle Jahre. Wer es auch sei, der künftig» 
u-ni | 13[itti] ISulmäms-nu-im-me lu-u hin, [wann es auch] sei, sich erhebt, in- 
märdmes-su | 14 [lu-u mär] mär&mes-Su dem er ungesetzlich handelt [(und) mit] 
lu-u ahbömes-[Su ... . . (grosse Lücke) - : Sulmänu-imme oder seinen Kindern [oder] 
..]) | 241. .]-Sal-lim amelräb kigir®) seinen Kindeskindern oder [seinen] Ge- 
Sa ü-[. . . | 22 mahar IDa]n-na-a-a amöl schwistern [. . . . (grosse Lücke) . . . .]. 
mu-kil suapätimes | 23 [mahar I... .]- [Vor . .]-allim, dem Hauptmann . 
ili amelgalsu du | 24 [mabar I. . .J-ila-a-a [- . -, vor] Dannä, dem Zügelhalter, [vor 
amelräb ki-sir | 25 [mahar ITa-]ri-ba- «..[ili, dem Dritten, [vor ...]-ilä, dem 
ilu Star amölräb ät& | 26[mahar I... .]- Hauptmann, [vor Ta]riba-IStar, dem Ober- 
pa ®)-mat amelräb za-am-ma-ri-? | 27 ([ma- pförtner, [vor ... .]pamat(®, dem Ober- 
bar iluNa]bü-balät-su-ikbi amölsa hu-si- musikanten, [vor] Nabü-balätsu-ikbi, dem 
ni-Su | 28 mabar IiluSama$-ila-a-a amel 22.2. vor Sama-ilä vom Hause des 
Sa bit Sande | 29 mahar IHa-ba-as-tü Zweiten, vor Habastu, dem Oberpförtner, 
amelräb ät6ö | 30 mahar IBöl-düri ma= vor Böl-düri, vor Samas-öres, vor Tagali, 
bar Iilu SamaS-öreges | 31 mahar ITa- vor Nabü-kuguranni. 
ga-li-i mahar lilu Nabü-kugur-an-ni | Den 26. Tebet, Eponymat desMarlarim. 
32 arah Tebötu ümu 26käm lim’) IMar- 
la-rim. 


ı) Bis auf da ganz unsicher. — 2) So. 


463. 
(VAT 5387 — VS1 91) 
17. II. Nabü-rimanni. 


1 kunuk IA-tar-pi | 2 mär IApil- Siegel des Atarpi, Sohnes des Apil- 
Addu-Se-zib-bi | 34luKan-nu-a-a | bil _Addu-$özibbi, aus der Ortschaft Kannu’, 
amti tatadänia-ni Eigentümers der Sklavin, die (hier) über- 


geben wird. 
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5salKa-bi-li-” amtu-Su | 6 ü-pi$-ma 
Iilu Nabü-Sallim-Su-nu | 7 ina libbibi 
1!/, man[6] kaspi | 8il-ki kas-pu gam- 
mur | ?ta-din amtu Su-a-te | 10 zaN)- 
pat lälakkiat man-nu [Sa] ina ur-ki$ | 
i1ina ma-te-ma i-za-ku-pa-a-ni | 12 ipa- 
rik-u-ni lu-u IA-tar-pi | 13 lu-u märd 
mes-$u 5& itti | 14 IiluNabü-Sallim-Su- 
nu märömes-3u | 15 di-e-nu dabäbu | 16 ub- 
ta-u-ni LO mand kaspi | 17 iddanan gib-bat 
benni ana 100 ümeme | 18 sa-ar-tü ana 
käl ümemes | 19arah Ajaru ümu 17 kam 
20 jim-me lilu Nabü-rim-a-ni amölräb 


röfi | 21 mahar IPa-di-i | 22 mahar 
IHa-ni-i | 23 mahar IASur Sur-nädin-ahi 
24 mahar [ITju-bu-u-su | 25 mahar 


I Böl-ili-ik P-bi-u-ni | 26 mahar ITli-me-i 
27 mahar I Asur3ur-ri-(ib)®-tü-usur | 
28 mahar IBa-ri-ku® | 29 mahar IUkin- 
in®)-ni. 





Die Kabili’, seine Sklavin, hat Nabü- 
Sallim&unu für 1!/, Mine Silber erworben 
und genommen. Das Silber ist vollstän- 
dig gegeben. Die betreffende Sklavin 
ist gekauft, genommen. Wer es auch 
sei, [der] künftighin, wann es auch sei, 
sich erhebt, indem er ungesetzlich han- 
delt, sei es Atarpi, seien es seine Kinder, 
der mit Nabü-$Sallim$unu (oder) seinen 
Kindern Prozess (und) Klage sucht, wird 
10 Minen Silber geben. 

Für Ergriffenwerden von Epilepsie 
(haftet er) 100 Tage, für Reklamation 
alle Tage. 

Den 17. ]jar, Eponymat des Nabü- 
rimanni, des Generals. 

Vor Padi, vor Hani, vor ASur-nädin- 
abi, vor Tubüsu, vor Böl-ili-ikbiüni®, 
vor Ili-mö, vor A$ur-rihtu-usur, vor Ba- 
riku®, vor Ukininni®. 


ı) Für za-ar verschrieben ? — ?) Fehlt im Original, — °) Original wohl lugal statt in. 


(K 296 = J 642) 
17), IV, Zamama-eriba. 


1 kunuk INa’id-ilulstar | 2 kunuk 
IA$ur$ur-mät-ka-danninin | 3 märömes 
Iilu [star-Sumu-iddinana ameljisparu 3ä 
sinniSat &kalli |  böl amöli ta-da-a-ni 

5 ISum-ma-ilu Nabü amelispar bir-me 
ardu-Su-nu | $u-piS-ma II-din-a-a amel 
Sangü 8a iluNinib | 7a-na iluNinib a- 
Sib uKäl-bi | 8ina libbi 1!/, man& 
kaspi iStu pän INa’id-IStar | 9i$tu pän 
IAsurSur-mät-ka-danninin | 10jz-zi-rip 
is-si-ki[-ki] | 11 tu’ärara di-e-nu dabäbu 
la[-a5-3u] | 12 man-nu 3& ina ur-ki& 
u ma-t[i-ma] |. 13 i-zak-ku-pa-an-ni [ipa= 
rik-u-ni | 1#1ju-u amölö mes-e [an-nu-te 


Siegel des Na’id-IStar, Siegel des 
ASur-mätka-dannin, der Söhne des IStar- 
Sumu-iddina, des Webers der Palastfrau, 
Eigentümer des Menschen, der (hier) 
übergeben wird. 

Summa-Nabü, den Buntweber, ihren 
Sklaven, hat Idinja, der Priester des Ni» 
nib, für Ninib, der in Kalbu wohnt, für 
1!/, Mine Silber von Na’id-Istar (und) 
von Asur-mätka-dannin erworben, ge= 
kauft und genommen. Rückkehr, Prozess, 
Klage gibt es nicht. Wer es auch sei, 
der künftighin, wann es auch sei, sich _ 
erhebt, [indem er ungesetzlich handelt], 
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„2... (Lücke) ....] 15 Se ®-mu-laRf... | 
16...)2%-i-mle®... | 17.....] 
10 mand klaspu misüu | 18. .] man& 


buräsu sag-ru ina bur-ki | 19ilu Nin-ib 
a-&ib &luKäl-bi iSakanan | 20 kas-pu a- 
na 10-a-te a-na bölömes-Zu utärara | 
21 ina di-ni-$u idabbub-ma la i-lak-ki | 
22 sib-ti be-en-ni a-na 100 ümeme sa- 
ar-tu | 23a-na käl Sanäte mes 

24 mahar liluNabü-Sumu-ugur am&l 
Sangü 84 iluNabü | 25 mahbar 1 AsurSur- 
Sarru-usur amelmu-kil suapäti Sa amölräb 
r6si | 26 mahar ISil-Böl-dal-li amelsa eli 
biti | 27 mahar IArdi-IStar amelSangü 
8a bit kid-m[u-rii | 23 mahar ISa-lim- 
kinu ameöla.da | 29 mahar IRim-a-ni- 
Adad 9 do. 54 amölräb &kalli | 30 ma- 
bar IDa®-ni ®-ni IPu-u-i | 31 mahar 
118di-iluNabü amelräb 6kalli | 32 mahar 
1Du-du-u amelpir-hi-nu 34 ilu[....] | 
33 mabar Na-ni-[i] am&l zo. $& ilu[Nabü] 
| 3* mahar Iilu Nabü-ahh&mes-eriba do. 
IiluAdad-na ®][-. .]| | 35 arab Düzu ümu 
17@kdm Jim-mu IiluZa-mä-mä-er[iba] | 
36 mahar IRi-ba-a-te mabar 11li-$i ®-Si-i 
mahar ITu-r[i® ... .]. 


465. 


entweder [jene] Leute [.... (Lücke)... .] 
wird 10 Minen [reines Silber, ..] Minen 
geläutertes Gold in den Schoß Ninib’s, 
der in Kalhu wohnt, legen. Das Silber 
wird er zehnfach seinen Eigentümern 
zurückgeben. Mag er auch in seinem 
Prozess klagen, so wird er (es doch) 
nicht bekommen. Für Ergriffenwerden 
von Epilepsie (haften sie) 100 Tage, für 
Reklamation alle Jahre. 

Vor Nabü-Sumu-usur, dem Priester 
des Nabü, vor ASur-Sarru-ugur, dem 
Zügelhalter des Generals, vor Sil-böl- 
dalli, dem Hausmeister, vor Ardi-IStar, 
dem Priester von Bit-Kidmuri, vor Salim- 
kinu, dem Schreiber, vor Rimani-Adad®, 
dsgl. des Zeremonienmeisters, vor Dani» 
ni(®, (vor) Pülu, vor I$di-Nabü, dem Zere= 
monienmeister, vor Dudü, dem .... 
des Gottes [. . . .], vor Nani, dem dsgl. 
des [Nabü], vor Nabü-abh£-eriba, dsgl. 
Adad-naf..]. 

Den 17%. Tammuz, Eponymat des 
Zamama-eriba. 

Vor Ribäte, vor 1li-$iti®, vor Tus 
HI a 


(K 1140 = J 187) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt) .... 1 ü-pis-ma 
IRim-a-|ni-luAdad | 2 [am&lmukil] su 
apätimes dan-nu ina libbi | 3[..] mand 
kaspi ina Sa!) Alu Gar-ga-miS | %i-zi-rip 
i-si-ki kas-pu gam-mur | 5 ta-ad-din 
ardu Su-a-tü za-rip | 68 lak-ki tü-a-ru 
di-e-nu dabäbu | 7JaraS-Su man-nu 3a 


!) Im Original sind äks und 3a vertauscht. 


[- - - -. (Anfang fehlt)... . hat Ri- 
mani]-Adad, der starke Zügelfhalter] für 
[. -] Minen Silber nach der (Mine von) 
Gargami$ erworben, gekauft und genom- 
men. Das Silber ist vollständig gegeben. 
Der betreffende Sklave ist gekauft, 
genommen. Rückkehr, Prozess, Klage 
gibt es nicht. Wer es auch sei, der 
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ina ur-ki$ ina ma-te-ma | 3lu-u IMu- 
kin-Hu ASurSur | 9 ]u-u märömes-$u lu-u 
ahbömes-su | 10itti IRim-a-ni ilu Adad 
| 4 itti märömes-3u di-e-nu dabäbu | 
12 ub-ta-"-u-ni | 13[.... iddan] ina 
di-ni-Su | 1#[idabbub-ma la] ilakkiki | 
15 [sib-tu be-en-nu a-na] 100 ümeme | 
16 [sa-ar-tu ana k]äl üme mes 


17 [mahar 1... .. amjelsalsusu | 
8 [mahar I... . .|-si amölzo. | 19 [ma- 
bar I, u. amelmukil] suapätimes | 


20 [mahar I.....] do. [... . (Rest zerstört). 


künftighin, wann es auch sei, — ent- 
weder Mukin-A$ur oder seine Kinder 


oder seine Geschwister — mit Rimani- 
Adad (oder) mit seinen Kindern Prozess 
(und) Klage sucht, [wird .... . geben. 


Mag] er auch in seinem Prozesse [klagen, 
so wird er (es doch) nicht] bekommen. 
[Für Ergriffenwerden von Epilesie (haftet 
er)] 100 Tage, [für Reklamation] alle Tage. 


[Vor ..... ]; dem Dritten, [vor ...]si, 
dem dsgl., [vor ..... ], dem Zügel- 
[halter, vor... ... ], dsgl., [. - : : (Rest 
zerstört). 


(Bu. 91-5-9, 166 — J 183) 
Datum nicht erhalten. 


[- » » » (Anfang fehlt)... .| | 3 Tilu 
Nabü-bölu-ugur amfölardu-Su] | *3& 
IMu-kin-[ASurSur] | 5 ü-pi$-ma IRim- 


a-ni-[Adad| | 6 am&lmu-kil apätimes dan- 
nu ina [libbi] | 71 manö kaspi ina älu 
Gar-g[a-mis] | 8i-zi-rip i-si-ki kas-[pu] 
| ?gam-mur ta-din ardu Su-a-te [za-rip] 
| 10lak-ki tü-a-ru di-nu dabäbu | 11la- 
a5-Su man-nu 84 ina ur-ki$ | 12 ina 
ma-te-ma lu-u IMu-kin-ASurSur | 13 Ju-u 
märömes-$u Ju abhömes-Su | 14 itti IRim- 
a-ni-Adad | 15 ü@) märömes(-Su)!) di- 
nu dabäbu | 16 ub-ta-u-ni 10 mand 
kaspi | 17iddanan ina di-ni-$u idabu[b- 
ma] | 18la ilaki sip-tü be-nu äna [100 
ümeme] | 19sa-ar-tü äna käl [ümeme] 
20 mahar I[. ... . (Rest zerstört). 


ı) Fehlt im Original. 


[- - - - (Anfang fehlt) . - - -]. 

Nabü-bölu-usur, [den Sklaven] des 
Mukin -[A$ur], hat Rimani-Adad, der 
starke Zügelhalter, für 1 Mine Silber, 
nach (der Mine von) Gargami$ erworben, 
gekauft und genommen. Das Silber ist 
vollständig gegeben. Der betreffende 
Sklave ist [gekauft], genommen. Rück- 
kehr, Prozess, Klage gibt es nicht. Wer 
es auch sei, der künftighin, wann es 
auch sei, — entweder Mukin-A$ur oder 
seine Kinder oder seine Geschwister, — 
mit Rimani-Adad oder (seinen) Kindern 
Prozess (und) Klage sucht, wird 10 Minen 
Silber geben. |Mag er auch] in seinem 
Prozess klagen, so wird er (es doch) nicht 
bekommen. Für Ergriffenwerden von 
Epilepsie (haftet er) [100 Tage], für Re- 
klamation alle A 

Vor [. « (Rest, zerstört). 
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467. 


(K 428 —= J 312) 
Datum nicht erhalten. 


[- » - - (Anfang fehlt). . . .] | 3 bel 
sinniti [ta-da-n]i 
4 salUmmi-i-” amtu-5u | 53 ru-tu 


la-anSa | 6 ü-piS-ma IA-kul-la-nu räb 
ki-gir Sa mär Sarri | 7iStu pän IIli-ja- 
a-u | 8ina libbi mifil mand 4 Sikil 
kaspi | 9il-ki kas-pu gam-mur ta-din 
| 10[man-nu] Sa iparik-u-ni | 11 [lu-u 
ITi-ja-Ja-u |. ... (Lücke) ....] | 14dli- 
nju dabäbu u[b-tja-[u-ni] | 15 5 man& 
kaspi iddanan | 16 kas-pu a-na 10 mes 
äna böli-Su utärara | 17 ib-tü be-en-nu 
a-na 100 ümemes | 18sa-ar-tü äna käl 
Sanäti mes 

19 mahar ISarru-imur-a-ni amdl Salsu 
Su | 20 mahar IUn-za-hu-Asursur räb ki- 
sir Sa mär Sarri | 21 mahar !Man-nu- 
ki-luNabü räb do. do. | 22 mahar II& 
di-HuNabü isnarkabtu Sa mär Sarri | 
23 mahbar Iilu Nabü-tarigis amel do. do. | 
24 mahar lälu Arba-ila-a-a Sa S6pä 1 do. 
| 25 mahar IArdi-ilu Bölit | 26 amelga 
S6paäll Sa ....) | 27 mahar IA-di-i 


[--.- (Anfang fehlt)... .], des Eigen- 
tümers des Weibes, das (hier) [übergeben 
wird]. 

Ummi’, seine Sklavin, 3 Fuß” an 
Gestalt, hat Akullänu, der Hauptmann 
des Kronprinzen, von Ilijäu für eine halbe 
Mine 4 Sekel Silber erworben und ge- 
nommen. Das Silber ist vollständig ge 
geben. [Wer es auch sei], der ungesetz- 
lich handelt, [entweder Lijläu [.... 
(Lücke) . . . .] Prozess (und) Klage sucht, 
wird 5 Minen Silber geben. Das Silber 
wird .er zehnfach seinem Eigentümer 
zurückgeben. Für Ergriffenwerden von 
Epilepsie (haftet er) 100 Tage, für Re- 
klamation alle Jahre. 

Vor Sarru-imurani, dem Dritten, vor 
Unza(r)yu-ASur, dem Hauptmann des 
Kronprinzen, vor Mannu-ki-Nabü, dsgl. 
dsgl., vor ISdi-Nabü, dem Wagen(mann) 
des Kronprinzen, vor Nabü-taris, dem 
dsgl. dsgl., vor Arbailä, dem Leibwächter 
dsgl., vor Ardi-Bölit, dem Leibwächter 


ameltamkaru | 28 mahar IHal-i-[.. .] des Königs ”*, vor Adi, dem Kaufmann, 
tamkaru | 29mabar IB[a.... (Rest vor Halli[. .], dem Kaufmann, vor Bja- 
zerstört). “.... (Rest zerstört). 

1) Kaum mär Sarri. — ®) Kaum „Kronprinzen“, 

468. 
(K 1502 = J 776) 
Datum nicht erhalten. 

[- -  : (Anfang fehlt)... . Taj-na l- - - - (Anfang fehlt)... . .] zehnfach 
10mef5-te | 2 a-na] böli-Sü [utära | seinem Eigentümer [zurückgeben. Mag 
3 ina] di-ni-Su [idabbub-ma 1& ilakki | er auch in] seinem Prozess [klagen, so 
4 sib-]Itü be-ni a-nla 100 | 5 ümeme] wird er (es doch) nicht bekommen. Für] 
sa-ar-ti [a-na käl Sanätimes] Ergriffenwerden von Epilepsie (haftet er) 

6 [mahar I. .]-ri-[... | ?”mabar ..]- [100 Tage], für Reklamation [alle Jahre]. 


ku-[. . , . (Rest zerstört). 


[Vor . .Jrit. ., 
(Rest zerstört), 


vor sl en. 
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469. 


(K 7490 = J 323) 
Datum nicht erhalten. 


[- - » - (Anfang bis auf wenige Spuren 
zerstört) . - . . tu-a-ru | 2 di-e-nu dal- 
bäbu la-aS-[Su man-nu 84 ina ur-kis | 
3ina ma]-te-ma i-[za-ku-pa-ni iparik-u-ni 
| *... majnö kaspi iddanan |... ... 
:. | 5sib-tu] be-en-nu [ana 100 ümeme 
| 6sa-Jar-tü Anja käl Sanäti mes] 


7” mahar IBöl-düri amel[....] | 8ma- 
Bar Ten ] | 9 mabar If... 
ge ] | 30 mahar Iiluf....... 
| Hl mahar] IA-[....... ] | 2 mabar 
IHal®-[..... . (Rest zerstört). 


470. 


[- - - - (Anfang.fast völlig zerstört) - - - - 
Rückkehr, Prozess], Klage gibt es nicht. 
[Wer es auch sei, der künftighin, wann es] 
auch sei, sich [erhebt, indem er ungesetz- 
lich handelt, wird...] Minen Silber geben. 
Für Ergriffenwerden]| von Epi- 
lepsie [(haftet er) 100 Tage, für] Rekla- 
mation [alle Jahre]. 


(K 7512 = J 290) 
Datum nicht erhalten. 


[- : » - (Anfang fehlt) . - - . sib-tu] | 
21be-en-nu [ana 100 ümöme] | 22 sa- 
ar-tü [a-na käl ümemes] | 23ina di-ni- 
Su idabbub-[ma 1lä ilakki] 


24 mahar Iilu Adad-na’id [... .] | 
25 mabar IAhi-ra-m[u .... .] | 26 ma- 
bar ISi-i-[li ....] | 27 mahar ISa-na- 
[a 4 ] | 23 mahar IRa--[ü....]| 
29 mabar ILu-Sulmefme......] | 3% ma- 
bar IZa-ki-r[u .... | 3...... Jmes 
[: - . : (Rest zerstört). 


Vor Böl-düri, dem |... .| vor® 

RESP E EREEBR I3-vor re ) 
vor |. ....... ‚vor]Al........ ) 
vor Hal”... . (Rest zerstört). 

[- - : - (Anfang fehlt)... . Für Er- 


griffenwerden] von Epilepsie (haftet er) 
[100 Tage], für Reklamation [alle Tage]. 
Mag er auch in seinem Prozess klagen, 
[so wird er (es doch) nicht bekommen]. 


Vor Adad-na’id |... ..|, vor Abi- 
ramuf. .. . .], vor Silli... . .], vor Sana 
se ], vor Ra’[u..... .|, vor Lü-Sul- 
me|....], vor Zakilru .... (Rest zerstört). 


£) Kauf von Männern. 


an. 


(Bu 91-5-9, 121 = J 191) 
18. VII. Sulmu-Sarri (698). 


1 gu-pur 1ASurur-na’id mär IMar-da- 
[..] | 2böl amöli tadänini [..... (grosse 
Lücke) . . . .] 3 malahöme | * [mahar 


Fingernagel des ASur-na’id, Sohnes 
des Marda[. .], des Eigentümers des 
Menschen, . der (hier) übergeben wird. 
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1Ra®-]bi-me-ili $a äluHa-at-pi-[.. | 
5 mahar Tilu Nalbü-Sumu-liir amela. ba 
| $arab Tisritu ümu 18käm | 7 lim-me 
!Sulmu mu-Zarri. 


I: ... {grosse Lücke)... .] der Schiffer, 
[vor Rajbime ®-ili aus Hatpil.., vor] 
Nabü-Sumu-liSir, dem Schreiber. 

Den 18. Tischri, Eponymat des Sulmu- 
Sarri. 


’ 


(82-5-22, 36 — J 198) 
30. XII. Sulmu-Sarri (698). 


1 kunuk IA-si-i | 2 b&l am&li tadänini 
3 IA-tar-ba-mu ardu-&u | *3a IA- 
si-i | 5u-piS-ma ITar-bu-un-da-pi-i9 | 
6ina libbi 32 Sikil kaspi il-ki | 7kas- 
pu gam-mur ta-ad-din | 8amä&lu Su-a- 
tü za-rip lak-ki | °tu-a-ru di-e-nu | 
10 dabäbu la-a$-Su | 11 man-nu $a ina 
urki® | 12 ina ma-te-e-ma iparik-u-ni 
| 13 [lu-Ju TA-si-i | 14[lu-u märö]mes- 
Su luf-u | 15 mär] märömes-sfu.... 
(Lücke). ... | 18ina bJur-ki [.... 
.] | 417 Ninuaki ifakanfan] | 18 kas- 
pu a-na [lOmeö] | 19 a-na bölö mes-u 
utärara 
20 mabar IA-[. .]-’®-& | 21 mabar 
ee I | 22 mahar INa®-zi-[... .] 
| 23 mabar INu-nu-a [. .] | 2 mahar 
INa-ni-i® | 25mahar Tilu Nabü-Sumu- 
ukin ®) amelg.da | 26 arab Adaru ümu 
30km | 27 ]im-me ISulmu mu-Sarri. 


Siegel des Asi, des Eigentümers des 
Menschen, der (hier) übergeben wird. 

Atar-bamu, den Sklaven des Asi, hat 
Tarhundapi®) für 32 Sekel Silber er- 
worben und genommen. Das Silber ist 
vollständig gegeben. Der betreffende 
Mensch ist gekauft, genommen. Rück- 
kehr, Prozess, Klage gibt es nicht. Wer 
es auch sei, der künftighin, wann es 
auch sei, ungesetzlich handelt, entweder 
Asi [oder] seine [Kinder] oder seine Kin- 
desfkinder ..... . (Lücke) . . . .] in den 
Schoß [der Gottheit ....., die da wohnt 
in] Niniveh, legen. Das Silber wird er 
[zehnfach] seinen Eigentümern zurück- 
geben. 

Vor Al.. .ju, vor[..... ], vor Na- 
zä@®f[...], vor Nunual. .| vor Nani®), 
vor Nabü-Sumu-ukin 9, dem Schreiber. 

Den 30. Adar, Eponymat des Sulmu- 
Sarri. 


(K 300 = J 179) 
7.X. Nabü-düru-usur (697). 


!ku-um kunukki-Su su-pur-[Su] | 
® iS-kun : gu-pur | 3 IHa-ak-ku-bu b&l 
ameli tadän an 

4 Iilu Sama$-eriba amelardu-Zu 34 
IHa-ak-ku-bu | 5 uü-pis-ma IA-tu-e-bu | 
6 amelalsu rakbu iStu pän IHa-ak-ku-bu 


An Stelle seines Siegel hat er [seinen] 
Fingernagel gesetzt: Fingernagel des 
Hakkubu, des Eigentümers des Menschen, 
der (hier) übergeben wird. 

Sama$-eriba, den Sklaven des Hak- 
kubu, hat Atuöhu, der dritte Fahrer, von 
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| 7-ina libbi 30 Sikil kaspimes il-ki | 
8 kas-pu ga-mur ta-ad-din | 9 amölu Sü- 
a-ti za-rip lak-ki | 10 [tu-a]-ru® di®-ni 


da-ba-bu | 11fla-aS-Su man-|nu 3& ina 
ur-kis | 12 [i-za-ku-pa-ni iparik-u-|ni 
ee 7.720) EEE EEE ] 13 tamkaru 


| 14 mahar IA-ba®-gu-ü amela. da | 
15 ökälli amel Ar-ma-a-a | 16 mahar IAb- 
du ®-iu A-gu-u-ni | 17 amölgalsu rakbu 
Sanii | 18 lim-mu Iilu Nabü-düru-ugur 
| 1 arab Tebötu ümu 7kam | 20 amel 
a.ba IBöl-iddin | 211 manö er&mes 34 
su-pur-Su | 22 mahar IAt-ta-’-ni®. 


Hakkubu für 30 Sekel Silber erworben 
und genommen. Das Silber ist volls 
ständig gegeben. Der betreffende Mensch 
ist gekauft, genommen. [Rückkehr], Pro- 
zess, Klage [gibt es nicht). Wer es auch 
sei, der künftighin [sich erhebt, indem 
er ungesetzlich] handelt |... (Lücke)... .]. 

|Vor .....], dem Kaufmann, vor 
Abägü ®, dem aramäischen Palastschrei- 
ber, vor Abdu®-Agüni, dem dritten 
Fahrer des Zweiten. 

Eponymat des Nabü-düru-usur, den 
7. Tebet. 

Schreiber: Böl-iddin. 

1 Mine Bronze für seinen Fingernagel. 

Vor Atta’ni. 


(Sm. 917 — J 189) 
4. IX. ZizA (692). 


= (Anfang fast völlig zerstört) . . . .| 
15ikil kaspi | 2[........ J-il... 
Ne DR EEN ] kas-pu gam-mur | # [ta- 
ad-din] amölu Sü-a-tü | 5 [za-rip lak]- 
ki tu-a-ru | $[di-e-nu] dabäbu la-as-[Su 
| 7 man-nu 3a] iparik-u-ni | 8[. . ma 
ne kajspi 10 [mand hurägi . . . . (grosse 
Lücke) . . ... | 9mahar Ijilu IStfar®-. .] 
. } 10 farab] Kislimu ümu 4k&m | 11 ]im- 
me !Za-za-ja. 


|: - - - (Anfang zerstört) . . . .| Sekel 
SIDBR Al. Herd a ]- Das Silber 
ist vollständig [gegeben]. Der betreffende 
Mensch [ist gekauft], genommen. - Rück- 
kehr, [Prozess], Klage gibt es nicht. 
[Wer es auch sei, der] ungesetzlich handelt, 
[wird .. Minen] Silber, 10 [Minen Gold 

. . (grosse Lücke) - - - .]. 

[Vor] Btar ®-[..]. 

Den 4. Kislev, Eponymat des Zäzä. 


(83-1-18, 328 — J 194) 
1.X. Abi-rami (677). 


1 kunuk ISi-e-sa-ka-a 
biti böl amöli tadäna na 

3[I.. .J-ri-i : ardu-su | *|54 ISi-e- 
sa-/ka-a amelräb biti | 5 [6-pis-ma 1]09)- 
a-Ti L- AR (grosse Lücke) FORSSER =] 


| 2 amelräb 


Siegel des S6sakä, des Hausvorstehers, 
des Eigentümers des Menschen, der (hier) 
übergeben wird. 

[Den ...]ri, den Sklaven [des Sösa]kä, 
des Hausvorstehers, hat Uari) [.... 


(grosse Lücke) . . . .]. 


!) Es sieht aber so aus, als ob ein längerer Name vorliegt, der mit &-a-ri schliesst. 
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6 mahar 1Sin-abu ®-usur® |. 7 mas 
bar ISin-Sumu-iddinana | 8mahar ISi- 
e-$üm-ki | 9mahar ISal-sa-li amelz.da 
| 10 arab Tebetu ümu 1kam | 11 ]im- 
mu IAbi-ra-mi. 


‘Vor Sin-ahu®-usur‘, vor Sin-Sumu- 
iddina, vor Sö$umki, vor Salsali, dem 
Schreiber. 

Den I. Tebet, Eponymat des Abi-rami. 


(Bu. 91-5-9, 94 — J 186) 
1. XII. Nabü-ahhe-iddin (675). 


1 kunuk ITli-öreges böl | 2 märi ta- 
da-a-ni 

31 A-a-tu-ri ardu-sü 3& | 4 IIli-&rege: 
ü-piS-ma | 5 ISi-lim-ASurSur ina libbi 
30 Siklumes | 6 kaspi ilkiki kas-pu gam- 
mur | 7 ta-ad-din märu Sü-a-tü za-rip 
8 jakiki tü-a-ru di-e-nu | 9 dabäbu la- 
aS-Su man-nu 5a ina ur-[ki$ | 10 ina] 
mal-te-ma ... . . (grosse Lücke) - - : :] | 
11mahar IA[b®....] | 12 mahar IRi- 
ba-ilu[Adad] | 13 mahar ITAb-di-i | 14 ma- 
har IA-lab-ha-iluSamas ® | 15 mahar 
IAdad-na-gi | 16 mabar INa-tü-nu | 
17 mabar IRa-bi-me-i | 18 mahar Iilu 
Istar-na’id | 19 mahar Tilu Marduk-Su- 
mu-ugur amelz.da | 20arab Adaru ümu 
lkam lim-mu | 21 1ilu Nabü-ahbömes- 
iddin amelabarakku | 22 rabüu. 


Siegel des Ili-&re&, des Eigentümers 
des Kindes, das (hier) übergeben wird. 

A-türi, den Sklaven des Ili-öres, hat 
Silim-ASur für 30 Sekel Silber erworben 
und genommen. Das Silber ist vollständig 
gegeben. Das betreffende Kind ist ge- 
kauft, genommen. Rückkehr, Prozess, 
Klage gibt es nicht. Wer es auch sei, 
der künftighin, wann es auch sei, [.... 
(grosse Lücke). . . -]. 

Vor Ab®9[...] vor Riba-[Adad], vor 
Abdi, vor Alabha-Samas®, vor Adad-nagi, 
vor Natünu, vor Rahim&, vor IStar-na’id, 
vor Marduk-$umu-usur, dem Schreiber. 

Den 1. Adar, Eponymat des Nabü- 
ahb6-iddin, des Großsiegelbewahrers®), 


(83-1-18, 341 = J 202) 
28. 1. Sulmu-böli-lafme (670). 


! kunuk ISa-®-ü-ti | 2kunuk Iilu 
Böl-Sarru-ugur | 3 kunuk IAk-bu-ru | 
4 [amölj&mes b&l amöli tadänini 

a amelröd] gammal& mes ar- 
du-8u-nu | 8[..... ] up-piS-ma |.. 
. . (grosse Lücke) . . . - ? 18] i-lafk-ki] 

8 [mahbar Iilu Zja-mä-mä-eriba amel 
[Salsusu rakbu | 9mahar Tilu Na]bü-se- 
zib amel[do. | 10 mahar IMan-nu]-ki- 
ASurSur amöl[do. | 11mahar IMan-nuJ- 


Siegel des Sa’uti", Siegel des Böl- 
Sarru-usur, Siegel des Akburu, der Eigen- 
tümer des Menschen, der (hier) über- 
geben wird. 

[Den ..... ], den Kameltreiber, 
ihren Sklaven, hat erworben [... . (grosse 
Lücke) . . . .] wird fer (es doch) nicht] 
bekommen. 

[Vor] Zamama-eriba, dem [dritten 
Fahrer, vor Nabü]-S6zib, dem [dsgl., vor ' 
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ki-Sarri amöl[o. | 12 mahar IDJan-na- 
a-a amel[.... | 13mahar Lilu]Nabü- 
zeru-iddin amölfdo. | 14 mabar] TiluNa- 
bü-Sarru-usur amel[do.] | 15 arah Nisan- 
nu ümu 28kam | 16 ]jim-mu ISulmumu- 
beli-la-aS-me. 


Mannu]-ki-Adur, dem [dsgl., vor Mannu]- 
ki-Sarri, dem [dsgl., vor] Dannä, dem 
[- - -, vor] Nabü-zeru-iddin, dem [dsgl., 
vor] Nabü-Sarru-usur, dem [dsgl.]. 

Den 28. Nisan, Eponymat des Sulmu- 
böli- la&me. 


478.) 
(83-1-18, 357 —= J 199) 
[.3®. —. Sulmu-bäli-lasme (670)]. 


1 ku-um kunukki-Su gu-pur-Su if- 
kunfun] 

2 gu-pur IASurSur-nägirir bel am&li 
TAhu-li--ti | 3 ardu-Su ü-pis-ma Tilu 
Sama&-abu-usur | *i$tu pä&n 1A&urSur- 
nägirir ina libbi 50 man& | 5 er&mes 
is-si-ki kas-pu gam-mur | $ ta-ad-din 
ame&lu Sü-a-tü za-rip lakkiki | 7 tu’äru 
di-e-nu dabäbu la-as-su | ®[{man-nu $a 
ina ulr-ki$ ina ma-te-ma | 9 [lua-u IAsur 
öur-nägir]ir lu-u märömes-gu | 10 [lu-u 
ahbömes-$u lu-u] amelpahät-su | 11 [fa 
di-e-nu dabäbu itti Ijilu Sama&-abu-ugur | 
12 [mär-Su mär märi-Su ub-ta]-u-ni |... 
». » (grosse Lücke) . . . . 13]-nammirir@.. 

| 4. .] manö Sa su-pur[-Su]. 


 %) Duplikat von J 181 —= No. 460. 


(83-1-18, 352 


An Stelle seines Siegels hat er seinen 
Fingernagel gesetzt. Fingernagel des 
ASur-nägir, des Eigentümersdes Menschen. 

Abu-li’ti, seinen Sklaven, hat Samas- 
abu-usur von ASur-näsir für 50 Minen 
Bronze erworben und genommen. Das 
Silber ist vollständig gegeben. Der be- 
treffende Mensch ist gekauft, genommen. 
Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
[Wer es auch sei, der] künftighin, wann 
es auch sei, — [entweder Asur-nägir] 
oder seine Kinder [oder seine Geschwister 
oder] sein Regierungspräsident, — [der 
Prozess (und) Klage mit] Samas-abu-usur, 
[einem Kinde (oder) Kindeskinde von ihm], 
sucht, [- » . . (grosse Lücke) . . . .]. 

[Vor .... |-nammir®. 

[- -] Minen für seinen Fingernagel. 


— 7188) 





21. [?]. Samas-käßid-äbi (669). 


1 [kunu]k IMu-ki-nu-ASurdur | 2[...] 
SuM ame... 5a pän®) &kalli | 3 [bl] 
amöli tadäni ni 


*[.. .)-IStar® ardu-Su [.... . (grosse 
Lücke) .... | Smabarl...... ] pa 
[-- | $mahar I...... ] ?-pa-? | 7 arah 


1) Kaum sinnisat. 


Siegel des Mukinu-ASur, des Dritten® 
des Oberzeremonienmeisters®, [des Eigen- 
tümers] des Menschen, der (hier) über- 
geben wird. 

[Den .. .]-IStar, den Sklaven des 


[- - - . (grosse Lücke) . . . . |. 
[Vor ...... ]- „lvor...... 1%; 
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Sean Ars ümu] 21km | 8 [lim-mu Tilu 
Samasj-käßid-a-a-bi | 9]... .] 3u® da 
ba | 10 [mabar T]Nädin-ahh&mes amäl 
a. ba. 


Den 21.|..... ,‚ Eponymat des Samas]- 
käsid-äbi, [. . . | anal 
[Vor] Nädin-ahhe, dem Schreiber. 


(Rm. 158 = J 190) 
22.1. Marlarim (668). 


1 kunuk INi-ik-ilämfes-ni] | 2 bel 
amdli taldänini] - 

3 [IL]u-Sa-kin ardu-su | #[5& I]Ni- 
ik-ilämes-ni | 5 [tu-pils-ma salsa-kin ®- 
te® | 6[5& kalbal äluNinuaki | 7fina 
Hbbi . . man]6& kaspi ina 1 man& | 8 [Sa 


NER tjal-ki kas-[pu ..... (grosse Lücke) 


| ®mahar I..... ] mahar Iilu 
|... . | 40maharl..... ] mabar Iilu 
Nabü-[... | #1 mahar !....] mahar 
TAbu-düri amölf,... | 12 mabar I. .]- 
a-laa |.. | 13 mahar.... .]-i mabar 


IMan-nu-ki-älu Arjba-ilu® | 14 mahar 
I .]-dür-böli-ja | 15[mahar I... .]|-Sar: 
ru@-usur) mahar IRa-me-t[i-i®] | 16 ma- 


bar Iilu Nabü-nammirir amela. da | 17 arab 


Nisannu ümu 22k&m | 18 ]im-me 1Mar- 
la-rim amelf... .]. 


Siegel des Nik-iläni, des Eigentümers 
des Menschen, der (hier) übergeben wird. 

Den LüSakin, den Sklaven des Nik- 
iläni, hat die Statthalterin von Zentral- 
Niniveh [für ..] Minen Silber nach der 
Mine |[...... ] erworben und genommen. 
Das Silber |... . (grosse Lücke) . . . - |. 

- [Vor ..... }, vor [..... , vor 
are |; vor Nabü-[...], [vor......], 
vor Abu-düri, dem [...., vor ..]aläl.., 
vor... ..]i, vor Mannu-ki-Arbailu®), 
[vor ..]-dür-bölija, [vor ... ]-Sarru®)-usur®), 
vor Rameti®, vor Nabü-nammir, dem 
Schreiber. 

‘ Den 22. Nisan, Eponymat des Mar- 
larim, des [.....] vom Lande [..... ]. 


(K 1474 — J 204) 
—. XI. Marlarim (668). 


i kunuk ISa-si-i | 2 böl amßli ta- 
dänini 
3 1Sa-su-u amelardu-Su | # TiluNabü- 


ua” [... mjan®-za-z[u® ..... (grosse 


Lücke) . . . .]| | ® mabar IMan-nu-ki- 


Arba-[ilu] amel3a päni ?[..] | © mahar 
TisSilli-Sarri(®*) amelräb nikasi | 7 ma- 
bar IBöl-abu-iddin | 8 mahar 1Suk-ku- 
a-a | 9mahar Iarab Teböta-a-a | 10 arah 
Sabatu lim-mu IMar-la-rim | 11 mahar 
ISarru-lu-dä-ri. 





1) So wohl besser als Sin. 


Siegel des Sasü, des igentimeis des 
Menschen, der (hier) übergeben wird. 

Sasü hat seinen Sklaven Nabüa® 
[- : .]--- [> » - : (grosse Lücke) . } 

Vor Mannu-kt-Arbailn, dem Kammer- 
herrn ®, vor Silli-Sarri®, dem Rechnungs= 
führer, vor Böl-ahu-iddin, vor Sukkä, 
vor Tebötä. 

Im Schebat, Eponymat des Marlarim. 

Vor Sarru-lüdäri. 


482. 


(Bu. 91-5-9, 179 = J 200) 
[?]. I. Gabbaru (667). 


1kunuk IiluSamas-[abu-u-a] | 2 bel 
amöli [ta-da-ni] j 

31 Ahu-la-mur amelrösu | 
du-$u % Tilu SamaS-abu-u-a | 5 ü-pi8- 
ma IRim-a-na-luAdad | 6 am&lmu-kil 
suapätimes dan-nu | 734 I ASur Sur-bän- 
apli $är mätÄs-$ur | 8[ina libbi .. ma]- 
n6 kaspi il-ki | 9[kas-pu gam-mur t]a- 
din amöllu Sjü-a-tü | 10 [za-rip laki 


4 amälar- 


tu-al-ru - ... (grosse Lücke) . . - - 1194 
ilu]IS-tar | 12 [a-Si-bat AluNinjua® ki 
iSsakanan | 13 kas-pu ana 10 mes a-na 


belömes-$u utära | 1#ina di-ni-Su idab- 
bub 1ä ilaki 

15 mahar IZör-u-ti-i amelmukil apäti 
mes $a mär Sarri | 16 mahar IiluSa- 
maS-Sal-liim amel[. .] 3a Skalli | 17ma= 
har Iiluf. ... .] amöläsü | 18 mahar 
ISil®)-la®-a-a amöltamkaru | 19 mahar 
IiluNabü-eriba amel$anüu 54 räb u-rat 
mes | 20 mabar IAhu-u-a-mur amöl is 
narkabti | 21 mahar IU-sa-ni-ili amöl 
isnarkabti | 22 mahar Iilu Nabü-Sumu- 
iddin amel isnarkabti | 23 mahbar ISal- 
mu-Sarru-ik-bli. ... .] | 2% mabar IJa- 
da®-[....] | 25arabNisannu ümu [...] 
| 26 lim-mu IGab-ba-ru | 27 [mahar 
Tilu]lGu-la-z6ru-öreses amelz. ba. 


483. 


Siegel des Samas-[abüa], des Eigen- 
tümers des Menschen, [der (hier) über- 
geben wird]. 

Ahu-lämur, den Vorarbeiter(), den 
Sklaven desSama$-abüa, hat Rimana-Adad, 
der starke Zügelhalter Asurbanipals, des 
Königs von Assyrien, [für ..] Minen 
Silber erworben und genommen. [Das 
Silber ist vollständig] gegeben. Der be- 
treffende Mensch [ist gekauft, genommen]. 
Rückkehr |... . (Lücke)... . in den 
Schoß der] Istar, die in Niniveh ® [wohnt], 
legen. Das Silber wird er zehnfach seinen 
Eigentümern zurückgeben. Mag er auch 
in seinem Prozess klagen, so wird er (es 
doch) nicht bekommen. 

Vor Z6rüti, dem Zügelhalter des Kron- 
prinzen, vor Sama&-Sallim, dem [: : -] 
des Palastes, vor | ], dem Arzt, 
vor Sillä®, dem Kaufmann, vor Nabü- 
eriba, dem Zweiten des Oberstallmeisters, 
vor Ahü-ämur, dem Wagenmann, vor 
Usani-ili, dem Wagenmann, vor Nabü- 
$Sumu-iddin, dem Wagenmann, vor Salmu- 
Sarru-ikbi, [.. . .], vor Jada®[....] 

[Den ..]Nisan, Eponymat des Gabbaru. 

[Vor] Gula-zeru-öre$, dem Schreiber. 


(K 372 = J 185) 
16. XII. Gabbaru (667). 


1 kunuk FiluSamas-ila-a-a [amölu] | 
2 34 Alu Dür-Sarru-kin b&l amöli [tadänini] 
[- » » » (grosse Lücke) . . . .] ® kas-pu 
ana lOmes-te ana böli-su | * [utära]ra 
5 (mahar I]Ü-a-ar-bi-is amelgalsu Su @) 
rakbu | 6 mahar IiluSamas-Sarru-ugur 


Siegel des Samas-ilä [aus] Dür-Sarru- 
kin, des Eigentümers des Menschen, [der 
(hier) übergeben wird]. 

[- : : : (grosse Lücke) . . . .|. Das 
Silber wind er zehnfach seinem Eigen- 
tümer [zurück]geben. 
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amölmu-kil apätimes | 7 mahar ISa-kan 
amelmu-kil apätimes | 8 mahar IiluNa- 
bü-Se-zib amöldo. | 9 mahar Iiflu Nab]ü- 
eriba amelfanüu 34 amälräb u-rat | 
10 mabar IMan-nu-ki-&lu Harrän amöl is 
narkabti gad | 11 mahar IiluNabü ®- 
mu-Se-zib amöl do. | 12 mahar IDaM- 
ri-Sarru amöl do. | 13 mahar I Abu-ül- 
idi amela.d[a] | 1% ga-bit dan-nat Sü- 
a-[te] | 15 mahar IIstar-düri amela.ö[a] 
| 16 mahar ISa-i-ru amöl[$alsu] rakbu Su!) 
| 17 mahar ISi-’-da-la-a amelr&s() sika- 
ri®mes | 18 arab Adaru ümu 16k&m | 
19 Jim-mu IGab-ba-ru | 20 mahar lilu 
Nabü-aplu-iddin @. da 3& sinnisat &kalli. 


[Vor] Uarbis, dem dritten Fahrer, vor 
Samas-Sarru-ugur, dem Zügelhalter, vor 
Sakän, dem Zügelhalter, vor Nabü-sözib, 
dem dsgl., vor Nabü-eriba, dem Zweiten 
des Oberstallmeisters, vor Mannu-ki- 
Harrän, dem Wagenmann ..... , vor 
Nabü®)-musözib, dem dsgl., vor Däri-Sarru, 
dem dsgl., vor Abu-ul-idi, dem Schreiber, 
der diese Urkunde hält, vor Istar-düri, 
dem Schreiber, vor Sairu, dem [dritten] 
Fahrer, vor Si’-dalä, dem Branntwein- 
meister. 

Den 16. Adar, Eponymat des Gabbaru. 

Vor Nabü-aplu-iddin, dem Schreiber 
der Palastfrau. 


!) Unsicher; es ist, wie es scheint, «m@l 3 hu .si-Su geschrieben. 


(K 1485 — J 203) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt)... . | 5amfel 
mu-kil suapätimes dafn-nu | 634] IAsur 
Sur-bän-apli Sarru mätÄs-[urki] | 7ina 
libbibi 1 man& kaspi ina 1 ma[nd Sa] | 
8 äluGar-ga-mis il-ki | 9 kas-pu gam- 
mur ta-ad-din | 10 amelu Su-a-tu za-rip 


lak-ki | 11 tu-a-ru di-e-nu dabäbu | 
12 la-aS-Su man-nu $& ina ur-ki$ ina ma- 
te-ma | 13 i-za-ku-pa-an-ni | 14 Ju-u 
Iilu Nabü-nägir lu-u mär& meö-$u | 15 Ju-u 
mär märömes-$u 3& di-e-nu | 16 dabä- 
bu itti IRim-a-ni-ilu Adad | 17 märd mei- 
Su mär märömes-$u ub-ta-u-ni | 18 10 


man kaspi 1 manö huräsi | 19 ina 
bur-ki ilulstar 5a Ninua ifakanan | 
20 kals-plu a-na 10 mei-te [a-n]a bölö mes- 
Su | 21 [utär ina di-ni-$u idabbub-ma 
la i-lak]-ki® [. . . . (Rest zerstört). 


[- - -- (Anfang fehlt) .... hat Rimani- 
Adad], der starke Zügelhalter Asurbani- 
pals, Königs von Assyrien, für 1 Mine 
Silber nach der Mine [von] Gargamis 
[erworben und] genommen. Das Silber 
ist vollständig gegeben. Der betreffende 
Mensch ist gekauft, genommen. Rück= 
kehr, Prozess, Klage gibt es nicht. Wer 
es auch sei, der künftighin, wann es auch 
sei, sich erhebt, entweder Nabü-näsir 
oder seine Kinder oder seine Kindeskinder, 
der Prozess (und) Klage mit Rimani- 
Adad, seinen Kindern (oder) seinen Kindes- 
kindern sucht, wird 10 Minen Silber, 
1 Mine Gold in den Schoß der Istar von 
Niniveh legen. Das Silber wird er zehn- 
fach seinen Eigentümern [zurückgeben. 
Mag er auch in seinem Prozesse klagen, 
so wird er (es doch) nicht bekom]men. 
ee (Rest zerstört). 
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(Bm. 187 — J 195) 
3@). III. Lipbur-ili, 


1 su-pur ISin-na’id b&l ams6li 

21Ahu-u-kur() amelardu-Su | 3 ü-pis- 
ma IMu-Sallim-Adad® [.... (grosse Lücke) 
+.) | *mahar IiluNabü-[...] | 5arah 
Simänu ümu 3®[kam] | 6lim-me ILip- 
bur-ili | 7amelga-kin mät Kir-ru-ri. 


486. 


Fingernagel des Sin-na’id, des Eigen- 
tümers des Menschen. 

Ahu-ukur ®, seinen Sklaven, hat Mu- 
Sallim-Adad® erworben [. . 
Lücke). . . .]. 

Vor Nabü-!... .]. 

Den 3®. Sivan, Eponymat des Liphur- 
ili, Statthalters von Kirruri. 


. . (grosse 


(K 334 — J 178) 
5. VI. Nabü-belu-iddin. 


!kunuk IHa-ta-a-a | 2böl amdli ta- 
dänia-ni 

3 Lu-ahh&mes ardu-Su | 4 ü-piß-ma 
MN) Dan-na-a-a | 5istu pän IHa-ta-a-a 
| $ina libbi 20 Sikil kaspi il-ki | 7 kas- 
pu ga-mur ta-din | 8amölu Sü-a-te za- 


rip lak-ki | 9 tu-a-ru di-e-nu dabäbu 
la-as-5u | 10 man-nu 3& i-parik-u-ni | 
11[.. majnö ka[spi misüu.... manö hu- 
rälsi |... . (Lücke)... . .] 

12 mahar IiluSa-ma$-ila)-a®-a® 
[jam&l,. .] | 13 mahar IHi-ma-ri-i do. | 


14 mahar IZa-ab-da-a amelmu-kil apäti 
mes |. 15 mahar IHa-ra-Sarri do. | 16 ma- 
har IMan-nu-ahhömes | 17 amelxg hu- 
ta-ri | 18 mahar I Ardi-ilu Ninib nangäru 
| 19arab Ulülu ümu 5kam | 20 ]im-me 
IiluNabü-bölu-iddin | 21 mahar IArdi- 
luNinib amelz. ba. 


!) Fehlt auf dem Original. 


487. 
(K 353 — 


Siegel des Hatä, des Eigentümers des 
Menschen, der (hier) übergeben wird. 

Lü-ahhö, seinen Sklaven, hat Dannä 
von Hatä für 20 Sekel Silber erworben 
und genommen. Das Silber ist voll- 
ständig gegeben. Der. betreffende Mensch 
ist gekauft, genommen. Rückkehr, Pro- 
zess, Klage gibt es nicht. Wer es auch 
sei, der ungesetzlich handelt, wird .. 
Minen [reines] Silber, [... Minen] Gold 
[- - - (grosse Lücke) . . . .). 

Vor Samas-ilä®, [dem ... .] vor 
Himart, dsgl., vor Zabdä, dem Zügel- 
halter, vor Hara-Sarri, dsgl., vor Mannu- 
ahhe, dem Stabträger, vor Ardi-Ninib, 
dem Zimmermann. 

Den 5. Elul, Eponymat des Nabü- 
b&lu-iddin. 

Vor Ardi-Ninib, dem Schreiber. 


I 173) 


22. XI. Musallim-ASur, 


1 kunuk IKi-bit-ilulstar | 2 kunuk 
!La-tü-gi-ilu Na-na-a-a | 3kunuk IMan- 


Kohler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden. 


Siegel des Kibit-IStar, Siegel des Lä- 
tugi-Nanä, Siegel des Mannu-ki-Adad, 
20 
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nu-ki-luAdad | % naphar 3 amöl& mes 
bel amöli tadänini 

5IHa-bil-kinu ardu-Su-nu | 6 4-piS- 
ma IRi-ba-a-te | 7 istu pän amölömes 
an-nu-te | $ina libbi 2 man& 10 Sik- 
lumes kaspi | 9 i-zi-rip i-si-ki | 10 kas- 
pu ga-mur ta-din | 11 amelu Su-a-tü 
za-rip lak-ki | 12tu-a-ru di-nu dabäbu 
la-&u | 13 man-nu 54 ina ur-ki$ im-te-ma 
| **i-za-ku-pa-ni i-parik-u-ni | 15 lu-u 
amel&mes an-nu-[te] lu-u märdmes-Su-nu 
| 16 [lu]-u mär märömes-$u-nu [lu-u] abh& 
mes-$u-nu | 17 [s& itti] IRi-ba-a-te [. . 
.. (Lücke)... . .] ) 48ina bur-ki iluf. . 

. iSakkan] | 19 kas-pu a-na |10mes- 

te a-na beli-8u utär] | 20 ina la di-ni- 
$u idab[bub-ma la ilakki] 

21 mahar liluS[fa-mJas-ila[-a-a] | 
22 mahar ITu-[r]i-i | 23 mahar IAdad- 
abu-iddin [. .] ? li-[...] | 2* mabar 
Iilu Nabü-na’id | 25 mahar IiluNabü- 
aSarid | 26 mahar I Adad ®-bölu®-18fir] 
| 2” mahar lilu Adad-aSarid ® [amel]a. da 
| 28 arah Sabatu ümu 22km | 29 ]im- 
mu IMu-sal-liim-A[Sursur] | 30 amelsa- 
kin &uA-i-[hli | 317 sikil kaspi 34 
kunukki-Su-nu. 


zusammen 3 Leute, Eigentümer des Men- 
schen, der (hier) übergeben wird. 
Habil-kinu, ihren Sklaven, hat Ribäte 
von jenen Leuten für 2 Minen 10® Sekel 
Silber erworben, gekauft (und) genommen. 
Das Silber ist vollständig gegeben. Der 
betreffende Mensch ist gekauft, genommen. 
Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der künftighin, wann 
es auch sei, sich erhebt, indem er un= 
gesetzlich handelt, entweder jene Leute 
oder ihre Kinder oder ihre Kindeskinder 
[oder] ihre Geschwister, [der Prozess (und) 
Klage mit] Ribäte [. ... . (Lücke) . . . .] 
in den Schoß der Gottheit [. . . legen]. 


- Das Silber wird er [zehnfach seinem 


Eigentümer zurückgeben]. Mag er auch 
in seinem Unprozess klagen, [so wird er 
(es doch) nicht bekommen]. 

Vor Samas-ilä, vor Türi, vor Adad- 
ahu-iddin, [..] ... [. .],; vor Nabü-na?id, 
vor Nabü-asarid, vor Adad®'-belu®-1i8ir®), 
vor Adad-asarid(?, dem Schreiber. 

Den 22. Schebat, Eponymat des Mu- 
Sallim-ASur, Statthalters von Alihi. 

7 Sekel Silber für ihr Siegel. 


(Rm. II. 22 = J 197) 
22.X. Belsunu. 


1 [kulnuk IAdad-ra-pa®-a ameltam- 
kari | ?bel am&li $i-me ta-da-ni 

31Ka-ma-ba-ni ardu-Su amölTab-la-a-a 
| *ü-piS-ma IGir-ba-a räb hansä | 5ina 
libbi 1 manö 7 Siklumes kaspi | $[fil- 
k]i kas-pu ga-mur ta-din | ?famölu Sü- 
a-tü za-rip] lakiki |... . (grosse Lücke) 


Siegel des Adad-rap&®), des Kauf- 
manns, des Eigentümers des gekauften 
Menschen, der (hier) übergeben wird. 

Kamabani, seinen Sklaven aus Tabal, 
hat Girbä, der Anführer von Fünfzig, 
für 1 Mine 7 Sekel Silber erworben und 
genommen. Das Silber ist vollständig 
gegeben. [Der betreffende Mensch ist 
gekauft,] genommen. |[.... (grosse Lücke) 
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8 mahar IHa-ba-ni IA-ba-a-ili® | 
9 mahar IPi-si-ni-$i räb hans& | 10 ma- 
har IRim-a-ni-ili ameltamkaru | t1arah 
Tebötu ümu 22käm | 12 lim-mu IBöl- 
$u-nu. 


Vor Habani, (vor) Abä-ili®, vor Pisi- 
ni$si, dem Anführer von Fünfzig, vor 
Rimani-ili, dem Kaufmann. 

Den 22. Tebet, Eponyıat des Bölunu. 


(K 7520 = J 205) 
Datum nicht erhalten. 


1 [kunuk I..... ] amelfangü Asur 
Sur | 2[böl amöli ta]dänia-ni 

3[1...] Adad® ardu-$u |... .. (Rest 
zerstört). 


[Siegel des ..... }, Priesters des 
ASur, [des Eigentümers des Menschen], 
der (bier) übergeben wird. 

[Den .. .]-Adad®, seinen Sklaven, 
[- . . . (Rest zerstört). 


(83-2-4, 158 — J 251) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt). . . -] 

3TAk-ba-ra-su® [....| | 41Man- 
nu-ki-i-ahhömes [... .] | 53a iluNabü- 
abu-[iddin] | $ ü-piS-ma IDan-na-[a] | 
? ina libbi mi$il manö kaspi [il-ki] | 
8 kas-pu gam-mur ta-din |... Su-a-tü] 
| 9za-rip lak-ki tü-a-ru di-[fe-nu] | 10 da= 
bäbu la-aS-Su man-nu Sa ina ur-kiS | 
i1jna ma-te-ma i-zak-kup-an-ni | 12 lu-u 
liluNabü-abu-iddin la-u mär&mes-Su | 
13 Ju-u m[är märd mei-Su it]ti IDan-na-a 
| 14 u mäfrömes-$u di-e-nu] dabäbu | 
15 [ub-ta-’-uj-ni | 16 [kas-pu a-na 10mes- 
te a-na] belömes-su | 17 [utära ina di- 
ni-$u idabbub-ma la i-lak-k]i [..... . (grosse 
Lücke) ....] | 18 mahar I[...-i-ka-[... 
amöltam]karu(® | 19 ki-sir Sarri | 20 ma- 
bar IAhu-ja-kar amfel....] | 21ma= 
bar IBänä-jä [....] | 22 mahbar Iilu 
l-» . . @.]da [. . . . (Rest zerstört). 


[- - - - (Anfang fehlt)... - .]. 

AkbaruSu®) [... des] Mannu-ki-ahbö, 
[... .] des Nabü-ahu-[iddin], hat Dannä 
für eine halbe Mine Silber erworben und 
[genommen]. Das Silber ist vollständig 
gegeben. |Der betreffende . . .] ist ge- 
kauft, genommen. Rückkehr, Prozess, 
Klage gibt es nicht. Wer es auch sei, 
der künftighin, wann es auch sei, sich 
erhebt, entweder Nabü-ahu-iddin oder 
seine Kinder oder [seine Kindeskinder, 
indem er mit] Dannä oder [seinen] Kin- 
dern [Prozess] (und) Klage sucht, [wird 
das Silber zehnfach] seinen Eigentümern 
[zurückgeben. Mag er auch in seinem 
Prozess klagen, so wird er (es doch) nicht 
bekommen. [- ..... (grosse Lücke) . - - .] 

Vor [. .jika[. . ., dem Kaufmann 
der königlichen Schar, vor Ahbu-jakar, 
dem [....], vor Bänä [....], vor 
la ae ‚ dem] Schreiber [... ... (Rest 


20* 
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491. 
(K 1865 = J 483) 


Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt) .... 1 1]ja-ki-u9 [- - - » (Anfang fehlt) . . .. sind] ge= 
[+ | 2. .] ta-din amäl[.... | nommen |....... ] gegeben. Der® 
Bel za]-rip la-ki [tu-a-ru | *di]-e- Mensch [......... ist ge]kauft, ge- 
nu da[bäbu la-Su | 5 man-nu] 3a ina nommen. |[Rückkehr,] Prozess, Klage 
ur-ki$ [ina ma-te-ma] | $ i-za-ku-pa-[an- [gibt es nicht. Wer es auch sei,] der 
ni] | 7i-parik-u-ni [lu-u] | 81iluMar- künftighin, [wann es auch sei], sich er- 
duk-Sarru-usur lu-u [märömes-su lu-u] | hebt, indem er ungesetzlich handelt, [ent- 
9 mär märömes-$u I[u-u.....] | 10a weder] Marduk-$arru-usur oder [seine 
di-e-nu [dabäbu] | 11 itjti] TBa[r-r]uk® Kinder oder] seine Kindeskinder oder 
[- - - . (Rest zerstört). 1. ], der Prozess [(und) Klage] mit 

Barruk® [sucht ... . . (Rest zerstört). 
492. 


(83-1-18, 169 — J 319) 


Datum nicht erhalten. 


[- - - » (Anfang fehlt) . . . . * arldu- [- - - - (Anfang fehlt) .. . .], den Skla- 
Sun: | Pf au ee Filu-su | 6fü- ven [des ..... und des . .|-ilu$u, hat 
piS-ma] ISum-ma-ilämes-ni | 7[ina lib- Summa-iläni [für] 50 Minen Bronze von 
bibi] 50 manö erömes | 8[i$tu] pän jenen Menschen[erworben und]genommen. 
amelömes-e an-nu-te | 9il-ki kas-pu Das Silber ist vollständig gegeben. Der 
gam-mur | 10ta-din märu Sü-u-a-te | betreffende Knabe ist gekauft, genommen. 
11za-rip la-ki tu-u-a-ru | 12 di-nu da= Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
bäbu la-aS-5u | 13 man-nu 84 ina ur- Wer es auch sei, der künftighin, wann 
ki$ [ina] ma-te-ma | 14 i-za-kup-an-ni es auch sei, sich erhebt, entweder jene 
lu-u | 15 amölömes-e an-nu-te | 16 lu-u Menschen oder [ihre] Kinder (und) ihre 
märöfmes-Su-nu mä]r ® märömes-Su-nu | Kindeskinder, der Prozess (und) Klage mit 
17349 di-e'®-nu dabäbu | 18 itfti ISum- [Summa]-iläni, [seinen Kindern (oder)] 
mja-iläme-ni | 19 [mär&mes-su mär] seinen Kindes[kindern sucht], wird 2 
märömeu | 20 [ub-ta-’u-n]i 2 man6 Minen Silber‘ [der Gottheit ..... ., die 
kaspi® | 2ifanailu....a-sib..... ki in.... wohnt ..... (grosse Lücke) . .. .]. 
[- - : - (grosse Lücke) . . . -] | 22 mahar Vor Zer-[...... h vun] 2. ! 
IZer-|...... ] I ®%mabar I|...... ]- 

493. 


(K 1569 — J 313) 
Datum nicht erhalten. 
[- - - - (Anfang feblt).. . . .] I: - (Anfang fehlt) . . . .]. 
5IBa-bi-]...... ] | 4 ru-ü-[tu ü- Babil..... ]; 4 Fuß®[, hat] Mär- 
pis-ma] | 7 IMär-Sarri-ila[-a-a .. .] | Sarri-llä[, der...) ds® [...... ) 
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854 1Is@l-...... ] | ? ma libbibi 1 
man [kaspi] | 10 iStu pän amäl&mes[-e 
an-nu-ti ilki] | 11 kas-pu gam-mur [ta- 
din] | 12 amölu Sü-a-tü [za-rip laki] | 
13 tu-a-rı di-[e-nu dabäbu la-$u] | 14 man- 


für 1 Mine [Silber] von [jenen] Leuten [er- 
worben und genommen]. Das Silber ist 
vollständig [gegeben]. Der betreffende 
Mensch [ist gekauft, genommen]. Rück- 
kehr, [Prozess, Klage gibt es nicht], Wer 
es auch sei, [der.... (Lücke)... . .], 
entweder [jene Leute] oder |........ ) 
der mit[..... ,‚ seinen] Kindern, [seinen 
Kindeskindern], mit [seinen] Geschwistern 
1:4: ], wird 10® Minen |..... geben]. 


(80-7-19, 150 — J 196) 
Datum nicht erhalten. 


nu [84 .... (Lücke) ....] 15lu-[u amäld 
meö-e an-nu-ti] | 16lu-u |... ..... ] 
| Sail. .... ] | 18 märdmes.[$u 
mär märömes-$u] | 19 itti ahh&fmes-su 
EEE ] | 20910® mane [...... id- 
danan] 

2imahbar I[..... | 22mahar] I[... 
« + (Best zerstört), 

Be (Anfang zerstört) - - - .] 


1 ilulStar-ta-riba amelröd imöri [...] 
| 2ardu 34 IBöl-ibni 34 IKi-[. . .] | 3ü- 
piß-ma ISum-ma-ilänimes ina [äbbi] | 
*1!/, man& kaspi ina 34 Sarri | 5iftu 
pän IiluBel-ibni iStu pän I[Ki-.. .] | 
6il-ki kas-pu gam-mur ta-[din] | 7 amölu 
Sü-a-tü za-rip lak-kli tu-a-ru] | 8 di-e- 
nu dabäbu la-aS-[Su] | 9man-nu Sa ina 


ur-ki$ ina ma-te-e-[ma] | 10 Ju-u Lilu 
Bel-ibni lu-[u IKi-. . .] | 11lu-u ahh6 
mes-Su-nu lu-[u .... (Lücke)... .] | 
12 malbar I... .. ] | 13 mahar IU-[... 

| 1 18a amell....] | 15 mahar 


IZer-kit-ti-liSir [....] | 16 mabar IKan- 
nun-a-a amöll. 
Spuren zerstört). 


“+ (Rest bis auf wenige 


[- - - - (Anfang zerstört)... <]: 

IStar-tariba, den Eseltreiber [. . .], 
den Sklaven des Böl-ibni (und den) des 
Kif...], hat Summa-iläni für 11/, Minen 
Silber nach der (Mine) des Königs von 
Böl-ibni (und) von [Ki...] erworben und 
genommen. Das Silber ist vollständig 
gegeben. Der betreffende Mensch ist ge- 
kauft, genommen. [Rückkehr,] Prozess, 
Klage gibt es nicht. Wer es auch sei, 
der künftighin, wann es auch sei, — ent» 
weder Böl-ibni oder [Ki.. .] oder ihre 
Geschwister oder [..... (Lücke) ....]. 

Vor [..... ) vor U[...., dem ...] 
des [....], vor Zör-kitti-li8ir, [dem .....], 
vor Kannunä, dem [.... (Rest fast völlig 
zerstört). 


(Sm 199 = J 180) 
Datum nicht erhalten. 


1 [ku-ulm kun[ukki-$]u gu-pär ®9-3u 
iSkun un 


An Stelle seines Siegels hat er seinen 
Fingernagel gesetzt. Fingernagel des Ba- 
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2 su-pur IBalätu-öreses bel amdli | 
3IAk-bar amlardu-Su | # d-pi$-ma IMu- 
Sallim-IStar räb [.. .| | 534 räb rösi 
iStu pän IBalätu-[öres] | $ina libbi 100 
manö erömes jl-ki | 7 kas-pu ga-mur 
ta-din amelu Su-a-tü | 8 za-rip lak-ki 
tu-a-ru di-nu | 9dabäbu la-aS-Su man- 
nu 8a ina ur-ki$ | 10ina ma-te-ma i-za- 
ku-pa-a-ni | 11 lu-u IBalätu-reses | 
12 Ju-u mär6mes-$u lu-u mär märd mes-Su 
| 43 itti IMu-Sallim-Istar di-nu dabäbu | 
14 ub-ta-ü-ni | 1510 man& kaspi 1 man& 
buräsi | 16ina bur-ki iluls-tar a-Si-bat 
| 17&lu Arba-iluki i-Sa-k[an | 18 kas-pu] 
a-na [lOme-te | 19 a-n]a böl[& mes-Su 
utärara] | 20ina di-ni-Su idabbu[b-ma] 
| 11a i-lak-[ki] 

22 mabar [ilu Nergal-mu ®)-Se ®[-zib®] 
| 23 mahar IKas-pi-[. . | 24 majbar Tilu 
Samas-ahl[u N... (Rest bis auf mehr- 
maliges „mahar“ am Zeilenanfang zerstört). 


lätu-&re&, des Eigentümers des Menschen. 

Akbar, seinen Sklaven, hat Musallim- 
IStar, der Ober[...] des Generals, von 
Balätu-EreS für 100 Minen Bronze erwor= 
ben und genommen. Das Silber ist voll» 
ständig gegeben. Der betreffende Mensch 
ist gekauft, genommen. Rückkehr, Pro- 
zess, Klage gibt es nicht. Wer es auch 
sei, der künftighin, wann es auch sei, 
sich erhebt, entweder Balätu-&reS oder 
seine Kinder oder seine Kindeskinder, 
(und) mit Mu$allim-IStar Prozess (und) 
Klage sucht, wird 10 Minen Silber, 1 Mine 
Gold in den Schoß der IStar, die in Ar- 
bailu wohnt, legen. [Das Silber] wird 


“ er [zehnfach seinen] Eigentümern [zurück 


geben. Mag er auch] in seinem Prozess 
klagen, so wird er (es doch) nicht be= 
kommen. 

Vor Nergal-mus6zib®, vor Kaspi-[...], 
vor Samas-ahu 9-[. ... (Rest bis auf mehr- 
maliges „vor“ zerstört). 


(K1518 = J 182) 
Datum nicht erhalten. 


1 kunuk IIs-bu-tu mär IMu-sa-la-mu 
| 2 amelgäkinu Sa ökalli b&l ameli ta-da-ni 

3 [Ijilu Sama$-ila-a-a amdlu Simu ar- 
du-Su | #34 IIs-bu-tu amelsäkinu Sa 
ekalli | 5 ü-pi-ma INinuaki-a-a amelr&s 
Sarri | $[ina libbi] 1® manö kaspi ina 
55 äluGar-ga-mis | 7 [il-Jki kas-pu gam- 
mur ta-din | 8 [amölu] Sa-a-tü za-rip 
lak-ki tu-a-ru | 9 [di-Je-nu dabäbu la- 
aS-Su |... . . (Rest zerstört). 


Siegel des Isbutu, Sohnes des Musa- 
lamu, des Palastgärtners, des Eigentümers 
des Menschen, der (hier) übergeben wird. 

Den Samaf-ilä, einen gekauften Men- 
schen, den Sklaven des Isbutu, des Palast- 
gärtners, hat Ninuä, der Offizier des 
Königs, [für] 1®° Mine Silber nach der 
(Mine) von Gargami$ erworben und ge- 
nommen. Das Silber ist vollständig ge- 
geben. Der betreffende [Mensch] ist ge= 
kauft, genommen. Rückkehr, Prozess, 
Klage gibt es nicht. [..... (Rest zerstört). 
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497. 
(81-4-153 — J 174) 
Datum nicht erhalten. 


{! [kulnuk Iilu Marduk-Sarru-usur | Siegel des Marduk-Sarru-usur, Siegel 
2 kunuk ISarru-lu-dä-ri | 3 bel amdli des Sarru-lüdäri, Eigentümer des Men- 
ta-da-ni schen, der (hier) übergeben wird. 

4 [Ijilu Nabü-ja-a-li ardu-Su-n[u] | 5 3& Nabü-äli, den Sklaven des Marduk- 
Lilu Marduk-Sarru-usur 849 ISarru-[lu- Sarru-usur (und) des Sarru-[lüdäri], hat 
dä-ri] | ®ü-pi$-ma IRim-a-ni-ilu[Adad] Rimanni-[Adad], der Zügelhalter, für 1 
| 7 am&lmu-kil suapätimes | 8ina libbibi Mine Silber [nach] der Mine von Garga: 
l mane kaspi | °[ina] 1 manö $a älu mis erworben und genommen. Das Silber 
Gar-gfa-mi$ | 10i]l-ki kas-pu ga-mur | ist vollständig [gegeben. Der betreffende 
11 [ta-din am&lu Sü]-a-te za-rip [laki | Mensch] ist gekauft, [genommen]. Rück- 
12 tu-a-]ru di-e-[nu | 13 da]bäbu la-as- kehr, Prozess, Klage gibt es nicht. Wer 
[Su | 14 man]-nu 54 ina ur-ki$ u® ina es auch sei, der künftighin, [wann es] 
m[a-te-ma] | 15 i-za-ku-pa-a-ni | 16 man- auch sei, sich erhebt, wer es auch sei, 
nu iparik-u-ni | 175 man& kaspi id- der ungesetzlich handelt, wird 5% Minen 
dan an Silber geben. j 

18 [mahar] Iilu Sa-mas-Sarru - usur [Vor] Samas-Sarru-usur, dem [Zügel]- 
[amel mJu-kill apätimes | 19a] mär [Sarri halter [des] Kronprinzen, [vor] Nabü-86zib, 
| 20 mabar I]ilu Nabü-Se-zib amöl[do. | dem [dsgl., vor] Summa-[iläni, dem dsgl., 
21 mabar] ISum-ma-[iläme&-ni ameldo. | vor] Sakkannu, [.. :, vor] Barrukku, [vor 
22 mahar| ISa-[alk ®-kfan-nJu |... . Nabü-eriba], dem Zweiten [...., vor 
| 23 mahar] IBar-ruk-ku | =: [me ..... ];, dem Wagenmann, [vor ...]- 
har] Iilu[Nabü-eriba] amälsanüdl..... | Harrän, dem Wagenmann [.... . (Rest 
25 mahbar] I[...... ] amöl is[narkabti | zerstört). 

26 mahar I... .]-Harrän amöl isnarkabti 
[- » - » (Rest zerstört). 


y) Kauf von Weibern. 
498. 
(K 369 —= J 295) 
15.1. Bel-Iüdäri (7300). 


[- - - - (Anfang fehlt) . . - -] [- -- - (Anfang fehlt) ....]). Die Laha- 
SsalLa-ha-|...... ]) | 58 Imm-!. . OPER ] des Imf....] hat [NN.] für 49 
.]| | 5 4-pi$-ma If..... ] | ®ina 22: ] erworben und genommen. |... 
libbibi 49 [. .... Ei ZH base Soma ] Wer es auch sei, der [künftig- 
....} | $man-nu 8a ilna ur-ki$....| hin ....] sich erhebt, indem er unge» 
| 9i-za-ku[-pa-ni] | 10 iparik[-u-ni] | setzlich handelt, wird 1 Mine [... geben]. 
111 manß |... iddan] Vor Böläfnu® ....], vor Uelhfi®...], 
12 mahar IBe-la-[fnu® ....] | 13 ma= 


bar IU-el-hi® ...] | 1% mabar IKur- 
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[- - :] [| 2°’ mabar IPa-i®[-. . .] | 16 ma- 
bar l.{....] | 17 arabNisannu ümu 
15 | 18]im-mu IBöl-lu-dä-ri. 


vor Kurl....], vor Pai[?.. .], vor [..... ! 
Den 15. Nisan, Eponymat des Böl- 
lüdäri. 


(Rm. 161 — J 225) 
[?]. ILL. Sanherib® (687). 


1kunuk Iiluf. . 
[ta-da-ni] 

[- » - - (grosse Lücke) . . . .] 31 man 
[kaspi .. mand huräsi] | *ina burur-ki 


..] | 2 böl sinnisti 


Huf...) | 5i-$ak-kan kas-pu a-na [10° 


meö-te] | 6 äna böl&mes sum ü-tärarfa] 
| ”ina di-ni-$u i-dabbub la [ilakki] 


8 mahar IDu-du-u-a amelmär Sipri | ° 


9 3a amelböl pahäti 85 AluKafl-ha] | 
10 mahar IArdi-iluIStar mahar IKa-bab- 
[- -] | 1 mahar IMu-ku-ru mahar INa- 
idP-[...] | 12 arabSimänu ümu [...] 
| 13lim-mu H[uSin-abh&mes-eriba] ® | 
14 $ür mät[ÄS-Surki | 15 mahar] Iilu 
Nabü-Sumu-iddin amälg. da. 


Siegel des [..... ], des Eigentümers 
des Weibes, [das (hier) übergeben wird). 

[- ..... (grosse Lücke) ... - .] wird 1 Mine 
[Silber, .. Mine Gold] in den Schoß der 
Gottheit [....] legen. Das Silber wird 
er [zehnfach] seinen Eigentümern zurück= 
geben. Mag er auch in seinem Prozess 
klagen, so wird er (es doch) nicht [be= 
kommen]. 

Vor Dudüa, dem Boten des Regie- 
rungspräsidenten von Kalbu, vor Ardi- 
IStar, vor Kabab®[..], vor Mukuru, vor 
Na’id9f...]. 

Den [..] Sivan, Eponymat [Sanherib’s]P), 
Königs von [Assyrien]. 

[Vor] Nabü-Sumu-iddin, dem Schreiber. 


(83-1-18, 344 — J 222) 
25. X(?), Nabü-Sarru-usur (682). 


1 [kunjuk IBöfl-ibni] | 2 b&l sinnisti 
tadäni[ni] | 3sal Ü-ku-bu-tü amtu-su | 
4 36 IBöl-ibni ü-pi$-ma | 5 1Sum-ma- 
ilämes-ni | $®ina libbi 1 mand kaspi 
$a Gar-ga-mis | 7il-ki kas-pu gam-mur 
| 8 [ta-din sinni]ötu Sü-a-tfe za-ar-pat .. 
. . (grosse Lücke) . - . .] | 20 mahar IHfa® 
... .] | 2! mabar ITak-ku-[. .] | 22 ma- 
bar IiluNabü-kusur-an-ni | 23 mahar 
Iilu Nabü-düru®)-usur | 24 amelz. da 
srab Tebötu”) ümu 25 | 25lim-mu Iilu 
Nabü-Sarru-usur | 26 8a-kin Alu Mar-ha-si. 


Siegel des Böl-[ibni], des Eigentümers 
des Weibes, das (hier) übergeben wird. 
Die Ukubütu, die Sklavin des Böl-ibni, 
hat Summa-iläni für 1 Mine Silber von 
GargamiS erworben und genommen. Das 
Silber ist vollständig [gegeben]. Das be- 
treffende Weib [ist gekauft ..... . (grosse 
Lücke) . . - -]. 

Vor Ha®f....], vor Takku[. .], vor 
Nabü-kuguranni, vor Nabü-düru (R-usur, 
dem Schreiber. 

Den 25. Tebet(®, Eponymat des Nabü- 
Sarru-ugur, Statthalters von Marhasi. 
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501. 
(Bu. 91-5-9, 40 = J 226)') 
Zeit Sanherib’s. 


[- - - » (Anfang fehlt). . - -] [. - .. (Anfang fehlt)... - .]. 

3 salSamöe-ta-b[a-ni amtu-&u] | *3& Samö-tabani, [die Sklavin] des Nabü- 
Iilu Nabü-zöru-iddin “-[pi$-ma] | 5 ISam- zeru-iddin, hat Summa-iläni für |..... 1 
ma-ilänimes ina libbi [....... ] | $ kaspi Silber erworben und genommen. [Das 
ilkiki [kas-pu gam-mur] | 7ta-din sin- Silber ist vollständig] gegeben. Das be- 
nistu Su-a-t[e za-ar-pat| | 8la-ki-at tü- treffende Weib [ist gekauft], genommen. 
[a-ru di-e-nu] | 9 dabäbu la[-aS-Su man- Rückkehr, [Prozess], Klage [gibt es] 
nu $a | 10ina Jur-ki$ [..... (Rest zerstört). nicht. [Wer es auch sei, der] künftig- 

hin |... . (Rest zerstört). 








ı) Duplikat von J 212 = No. 459. 


502. 
(83-1-18, 363 — J 315) 
2. XI. Gabbaru (667). 


[- - » - (Anfang fehlt)... . -] [- . . - (Anfang fehlt) . - - .]. 

3 sal iluNabü-ra-mat amtu-$u-nu | Nabü-rämat, ihre Sklavin, 3 Fuß, 
43 ru-tu tu-pif-ma | 5 sal ilu Ur-kit- hat Urkit-tafme’äni für 9 Sekel von jenen 
tafme’a-a-ni i-na libbi | 69 Ziklumes Leuten erworben und genommen. Das 
iStu pän amöl&mes an-nu-te | 7 tal-ki Silber ist vollständig gegeben. Das be» 
kas-pu gam-mur ta-din | $salmärtu Sü- treffende Mädchen ist gekauft, genommen. 
a-tü zar-pat la-ki-at | 9tü-a-ru di-e-nu Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
dabäbu | 10 la-aS-Su man-nu Sa i-na Wer es auch sei, der künftighin, wann 
ulr-ki$ | 11i-n]a ma-te-ma ipalrik-u-ni es auch sei, ungesetzlich handelt |.... 
0.0. {grosse Lücke) . - - -] | 12 mahar (grosse Lücke) . - - h 
10 FE IE Eee ] | 43 mabar I[...... Vor ]........ \vorseeee ) 
..] | 4“ mahar I[..... janfdl....] vor[.....], dem[...], vor Ninib-takläk, 
| 15 mabar Iilu Ninib-tak-lak amelätü | dem Pförtner, vor Nabüa, dem Schreiber. 
16 mabar TiluNabü-u-a amölz.da | 17 arab Den 2. Schebat, Eponymat des Gab- 
Sabatu ümu 2käm | 18 lim-mu IGab- baru, Statthalters von Dür-Sin-ahb&-eriba. 
ba-ru | 19 Sakin Alu Dür-Iilu Sin-a[bh& 


mes-or]iba. 


503. 
(82-5-22, 1011 — J 221) 
Datum nicht erhalten. 
I... (Anfang fehlt) ....] | $lU@- [-. . - (Anfang fehlt)... .]. 
karır ]-su | *mär ?[....jme | Die Uf.. .], seine [Sklavin], ein Mäd- 
5 ü-pi$-ma ID[a-dja-a-a | ® ina libbibi chen® [....], hat Dädä für [. .] Minen 
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[- . man kalspi | 7 il-ki kas-pu gla]- 
mur | 8ta-din ? ? [Su-Ja-te | 9 za-är- 
pu lafk]-? ?? | 10[tu-a-ru] di-e-nu da= 
bäbu [la-aS-Su | 11man-nu $a ina ur]- 
ki$ iparlik-u-ni | 12 kas-pu ana 10mes- 
te] a-na bel&mes-[Su utära] 

.... (es folgen vier fast völlig unleser- 
liche Zeilen mit Zeugennamen, sodann eine 
grössere Lücke) . . . . | 13 [mahar I... .]- 
me mabar ISat)-la-a-a If...... | 14 ma- 
bar] ISarru-na’id amelabarakku mahar 


de l. 


ı) Oder Sa? — ?) Oder Sala. 


Silber erworben und genommen. Das 
Silber ist vollständig gegeben. Die be= 
treffende ... .. ist gekauft, genommen. 
[Rückkehr], Prozess, Klage [gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der] künftighin unge 
setzlich [handelt, wird das Silber zehn- 
fach seinen] Eigentümern [zurückgeben. 
„0. (Lücke) ... .]. 

[Vor ....]me, vor Salä®), (vor) |... 
..„, vor] Sarru-na’id, dem Siegelbewahrer®, 
vor |..... l: 


(VAT 5400 = VSI 84) 
1.109). Eponymat nach dem des Nabü-Sarru-usur. 


1 kunuk IJa®-sa-am | 2 mär Iilu 
Nabü-u-a | 3äluKan-nu-[’]-a-a ! *bel 
sinni$ti t[a-da-ni] 

5salNa®-na®-a-[... . amtu-su] | 6 ü- 
pis-ma [l..... | "imma libJbibi 69 
Siklu[meö kaspi | 8istu] pän IJa®-s[a- 
alm | 9fil]-ki kafs]-pi [gam-mu]r | 
10 [ta]-din sinni[Stu] Sü-a-tü | 11 [zir- 
palt la-ki-[fat | 12tju-a-ri di-ni | 13 da- 
bäbi la-aS-Su | 14 man-nu 8a ina ur-ki$ 
| 15ina mat-e-ma i-parik-u-nu | 1610 
mand kaspi 1 man6 huräi | 17ina 
bur-ki ASurSur iSakanan | 18kas-pi a- 
na 10mes-te | 19 a-na bölömes-Su utä- 
ralra] | 20ina di-ni-Su idabbub-ma Ifa 
ilakki] 

21 mahar IAhu-la-mur mahar IApil- 
Addu-ahu-[iddin] | 22 mahar IDür-ma- 
ki-IStar | 23 mahar IKu-sa-sa-a | 24 ma- 
har IA3uröur-ri-ih-te-usur | 25 mahar 
I Tu-bu-u-si | 26 mahar 1 Ardi-ilu Bäni-tü 
| 2” mahar IiluNabü-ahu-iddin | 28 [arah 
Nisalnnu ® ümu 1käm lim-mu Sa arki | 
29 (IiluNabü-Jarru-ugur @.da $källi. 


Siegel des Jasam ®), Sohnes des Nabüa, 
aus der Ortschaft Kannu’, Eigentümers 
des Weibes, das (hier) übergeben wird. 

Die Nana ®-[....., seine Sklavin,] hat 
Bas ] für 6@ Sekel [Silber] von Jasam ® 
erworben und genommen. Das Silber ist 
vollständig gegeben. Das betreffende 
Weib ist gekauft, genommen. Rückkehr, 
Prozess, Klage gibt es nicht. Wer es 
auch sei, der künftighin, wann es auch 
sei, ungesetzlich handelt, wird 10 Minen 
Silber, 1 Mine Gold in den Schoß ASur’s : 
legen. Das Silber wird er zehnfach seinen 
Eigentümern zurückgeben. Mag er auch 
in seinem Prozess klagen, so wird er (es 
doch) nicht [bekommen]. 

Vor Ahu-lämur, vor Apil-Addu-ahu- 
[iddin], vor Dür-maki-IStar, vor Kusasä, 
vor A$ur-ribte-ugur, vor Tubüsi, vor Ar» 
di-Bänitu, vor Nabü-ahu-iddin. 

Den 1. Nisan ®, Eponymat nach dem, 
des[Nabül-$arru-usur, des Palastschreibers. 
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505. 


(VAT 5390 —= VS 85) 


—.]. Eponymat nach dem des Nabü-Sarru-usur. 


1 kunuk [IJa-ad’)] | 2 mär [I 
| $&luKan-[nu-’]-a-a | * bel sinnisti 
[ta]-da-ni 

5salNa®-da®-” amtu-Su | 6 ü-piS-ma 
TiluNabü-Sal-lim-Su-nu | 7 ina libbi bi 
32 Siklumes kaspi | 8iStu pan IJa-ad') 
il-ki | 9kas-pi ga-mur | 10ta-din sin- 
nistu Sü-a-te | 11 zir-pi-at lak-ki-? | 
12 tu-a-ri di-ni | 13 dabäbi la-as-Su | 
14 man-nu 8& ina ur-kiS | 15ina mat- 
e-ma i-parik-u-ni | 1610 manö kaspi 
1 mans huräsi | 17ina bur-ki AsurSur 
iSakanan | 18 kas-pi a-na lOmes-te | 
19 a.na b&lömes-Su utärara | 20ina di- 
ni-Su idabbub-ma lä ilakki 

21 mahar IAhu-la-mur | 22 mahar IKu- 
sa-sa-” | 23 mahar Illi-$e-zib mahar IA- 
pil-Addu-ahu-iddin | 24 mahar Ifresei- 
A$urSur mabar ITu-bu-u-si | 25 mahar 
I ASurSur-ri-ih-te-ugur | 26 mahar IAr- 
di-ilu Ba-ni-tü | 2”mahar Iilu Nabü-ahu- 
iddin | 28arah Nisannu lim-mu Sa arki 
Iilu Nabü-Sarru-ugur | 29 amela.da &källi. 


ı) Oder abu statt ad? — ?) Oder Ja-abu? 


506. 


Siegel [des Jad?)], Sohnes [des 
aus der Ortschaft Kannu’, Eigentümers 
des Weibes, das (hier) übergeben wird. 

Die Nada’®, seine Sklavin, hat Nabü- 
Sallim$unu für 32 Sekel Silber von Jad®) 
erworben und genommen. Das Silber 
ist vollständig gegeben. Das betreffende 
Weib ist gekauft, genommen. Rückkehr, 
Prozess, Klage gibt es nicht. Wer es 
auch sei, der künftighin, wann es auch 
sei, ungesetzlich handelt, wird 10 Minen 
Silber, 1 Mine Gold in den Schoß Asur’s 
legen. Das Silber wird er zehnfach 
seinen Eigentümern zurückgeben. Mag 
er auch in seinem Prozess klagen, so 
wird er (es doch) nicht bekommen. 

Vor Ahu-lämur, vor Kusasa’, vor lli- 
$özib, vor Apil-Addu-ahu-iddin, vor Ere- 
Asur, vor Tubüsi, vor A3ur-rihte-usur, 
vor Ardi-Bänitu, vor Nabü-abu-iddin. 

Nisan, Eponymat nach dem des Nabü- 
Xarru-usur, des Palastschreibers. 


(VAT 5384 —= VSI1 87) 
17. V. Nabü-tappät-alik. 


1 kunuk IiluSulmänu-$umu-iddin | 
2 mär IAdad-Se-zib-a-ni | 3kunuk INür- 
IStar | *mär salNa-an-ni-a | ®kunuk 
IMa-ti--ili | 6 mär IMan-nu-ki-ili | 7 bl 
amti tadänini 

8 sal ilu Bölti-ma-ja-li amtu-Su-nu | 
9 ü-pi$-ma IilaNabü-mu-ü-Se-si | 10ü 
INa-na-a-ti”) | itina libbibi 2 mane 


Siegel des Sulmänu-$umu-iddin, Sohs 
nes des Adad-$özibani, Siegel des Nür- 
IStar, Sohnes der Nannia, Siegel des 
Mati’-ili, Sohnes des Mannu-ki-ili, Eigen= 
tümer der Sklavin, die (hier) übergeben 
wird. 

Die Bölti-majali, ihre Sklavin, hat 
Nabü-müsösi und Nanäti”, für 2 Minen 


1) Oder uballit statt 24? — 2) Oder Nanä-uballit? 
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kaspi ilki-u | 12 kas-pi gam-mur ta-din 
| 13 amtu Su-a-te zir-pat lakki-at | 14 [t]u- 
a-ru di-ni dabäbi la-$u | 15 [mau-nu 
$]ja ina ur-ki$ ina ma-te-me | 16[i-za- 
kju-pa-a-ni | 17iparik-u-ni | 1810 
man& kaspi | 191 manö hurasi | 20ina 
bur-ki ASurSur jiSakanan | 21 kas-pi ana 
10mes ana bölöme-su | 2 ü-ta-ra | 
23ina di-ni-$u idabbub-ma lä ilakki 

24 mahar IKad-ja-a | 25 mahar IItti- 
Adad-ahumes-u-tü | 26 mahar IBal-ti-i 
| 27” mabar INa-ni-i | 28 mahar IAsur 
Sur-nädin-ahi | 29 mahar IA&urSur-mu- 
dammik | 30 mahar IAsur dur-ri-ih-te- 
ugur | 31 mahar Ililu]star-Sumu-öreses 


a.ba | 3% arah Abu ümu 17käm | 33 ]im- ° 


mu liluNabü-tap-püt-alik | 3% amelrab 
rösi | 35 mahar IEllu-bäbu-hi-ni. 


Silber erworben und haben (sie) genom- 
men. Das Silber ist vollständig gegeben. 
Die betreffende Sklavin ist gekauft, ge- 
nommen. Rückkehr, Prozess, Klage gibt 
es nicht. [Wer es auch sei], der künftig- 
hin, wann es auch sei, sich erhebt, in» 
dem er ungesetzlich handelt, wird 10 
Minen Silber, 1 Mine Gold in den Schoß 
ASur’s legen. Das Silber wird er zehn- 
fach seinen Eigentümern zurückgeben. 
Mag er auch in seinem Prozess klagen, 
so wird er (es doch) nicht bekommen. 

Vor Kadjä, vor Itti-Adad-ahütu, vor 
Balti, vor Nani, vor ASur-nädin-abi, vor 
ASur-mudammik, vor Asur-rihte-ugur, 
vor IStar-Sumu-öreS, dem Schreiber. 

Den 17. Tebet, Eponymat des Nabü- 
tappüt-alik, des Generals. 

Vor Eilu-bäbu-bini. 


(VAT 5392 — VSI192) 
[?]. IV. Asur-rimanni. 


1 kunuk -IMa-zu®®-ra-ni | 2 mär 
IZab®-di-i | 3&luKan-nu-’-a-a | 4 bel 
amti tatadannian-n[i] 

5sal Man-nu-ki-umme amtu-su | 6 ü- 
piS-ma IiluNabü-Sallim-Su-nu | 7ina 
libbibi 34 Sikil kaspi | 8iStu pän IMa- 
zu®-ra-nu | 9ilki kas-pi gam-mur ta- 
din | 10 amtu Sü-a-tü zir-pat | 11lak- 
kiat') tu-a-ri | 312di-ni dabäbi la-as-Su 
| 13 man-nu $a ina ur-ki$ ina mat-e- 
[mje® | 18i-za-ku-pa-nu iparik-u-nu | 
1510 manö kaspi 1 manö hurägi | 16ina 
bur-ki ASurdur iSakanan | 17 kas-pi ana 
10me-te | 18 a-na böli-Su utärare | 
19ina di-ni-$Su idabbub-ma lä ilakki 








1) Das folgende man unklar. 


‚Siegel des Mazuränu ®, Sohnes des 
Zabdi ®, aus der Ortschaft Kannu’, Eigen= 
tümers der Sklavin, die (hier) übergeben 
wird. 

Die Mannu-ki-umme, seine Sklavin, 
hat Nabü-SallimSunu für 34 Sekel Silber 
von Mazuränu® erworben und genom- 
men. Das Silber ist vollständig gegeben. 
Die betreffende Sklavin ist gekauft, ge- 
nommen. Rückkehr, Prozess, Klage gibt 
es nicht. Wer es auch sei, der künftig- 
hin, wann es auch sei, sich erhebt, 
indem er ungesetzlich handelt, wird 10 
Minen Silber, 1 Mine Gold in den Schoß 
A8ur’s legen. Das Silber wird er zehn- 
fach seinem Eigentümer zurückgeben. 
Mag er auch in seinem Prozess klagen, 
so wird er (es doch) nicht bekommen. 
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20 mahar IA&urSur-nädin‘)-abi | 
21 mahar ITu-bu-su | 22 mahar LiluSa- 
maS-a[bu-iddin] | 23 mahar TUkin-[in- 
ni] ! 2 mabar IEllu-bäbu-bi-[ni] | 25 ma- 
har IApil-Addu-ahu-[iddin] | 26 ara Dü- 
zu [ümu ... kam lim-mu] | 271 AsurSufr]- 
rim-an-[ni] | 28 amdlräb rei $a mär 
Salrri] | 29 mahar I Asur Sur-mu-dammik 
| 30 sib-ti benni a-na 100 ümumu | 
31 sa-ar-te a-na käl Sanäti mes, 


1) Lies wohl 48 statt dab. 


Vor ASur-nädin-ahi, vor Tubüsu, vor 
Sama$-ahu-[iddin], vor Ukinl[inni], vor 
Ellu-bäbu-hini, vor Apil-Addu-abu-[iddin]. 

Den [..] Tammuz, [Eponymat] des 
ASur-rimanni, des Generals des Kron- 
prinzen. 

Vor Asur-mudammik. 

Für Ergiffenwerden von Epilepsie (haf- 
tet er) 100 Tage, für Reklamation alle Jahre. 


(VAT 5391 = VS193) 
15. VI. Nabü-tappüt-alik. 


1 kunuk ISa-u-li | 2 mär Iilu Apil- 
Addu-sa-lim | 3&luKan-nu-’-a-a | 4 böl 
amti ta-da-ni 


5aalf... .]-i amtu-Su | 6 [ü]-pis-ma 
LifluNabJü-mu-Se-e-si | "ul... .]i 
| Sina libbibi |... . klaspi | 9 istu 


pän I[Sa-u-]ji 9 | 10il-ki-ü [kas-pu ga- 
mur] | !1ta-din amtu |Su-a-]te | 12 zir- 
pi-alt la-ki-at® | 18tJu-a-ri di-[e-n]u | 
14 dabäbu la-a$-su | 15man-nu $& ina 
ur-ki$s | 16ina mat-e-ma i-parik-u-ni | 
17 10 man kaspi 1 man& huräsi | 18ina 
bur-ki ASurSur i$akanan kas-[pu] | 19 ana 
10mes-te ana bölömes-$u utäralra] | 
20 ina di-ni-$u idabbub-ma lä ilakki 

21 gib-tü a-na 100 ümumu | 22 sa-ar- 
te ana käl ümemes | 23 mahar IA-ra-di 
| 24 mahar ISu-ha-a-a mahar [I. .]|-gur- 
pi@®.i | 25 mahar IKad-ja-a mahar IApil- 
Addu-iddinana | 26 mahar IEllu-bäbu- 
hi-in-ni | 27 mabar ITApil-Addu-ahu- 
iddin | 28 mahar ISu-ra-a-nu | 29 ma- 
bar IiluNabü-ahu-iddin | 30 arah Ulülu 
ümu 15käm | 31jim-mu Tilu Nabü-tap- 
pu-ut-alik |. 32 amelräb rösi. 


Siegel des Sauli, Sohnes. des Apil- 
Addu-salim, aus der Ortschaft Kannu’, 
Eigentümers der Sklavin, die (hier) über- 
geben wird. 

Die [....ji, seine Sklavin, hat Nabü- 
müsösi und [....]i. für [....] Silber 
von [Sauli] erworben und haben (sie) ge- 
nommen. [Das Silber ist vollständig] 
gegeben. Das betreffende Weib ist ge- 
kauft, [genommen]. Rückkehr, Prozess, 
Klage gibt es nicht. Wer es auch sei, 
der künftighin, wann es auch sei, unge- 
setzlich handelt, wird 10 Minen Silber, 
1 Mine Gold in den Schoß Asur’s legen. 
Das Silber wird er zehnfach seinen Eigen- 
tümern zurückgeben. Mag er auch in 
seinem Prozess klagen, so wird er (es 
doch) nicht bekommen. 

Eür Ergriffenwerden (haftet er) 100 
Tage, für Reklamation alle Tage. _ 

Vor Aradi, vor Suhä, vor [..]gurpi®, 
vor Kadjä, vor Apil-Addu-iddina, vor 
Ellu-bäbu-binni, vor Apil-Addu-ahu-id- 
din, vor Suränu, vor Nabü-ahu-iddin. 

Den 15. Elul, Eponymat des Nabü- 
tappüt-alik, des Generals. 
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509. 


(K 309a — J 207)9) 


3.XI. Sin-Sarru-usur. 


1 kunuk IBöl-abhömes-54 | 2 mär 
IiluSamas-abu-u-a amöl narkabti 36päll 
| 3bel sinnisti tadänini 

4 sal Arba-ilu-Sär-rat amtu-su | 5 3& 
IBöl-ahh& mes-$u up-pis-ma | 6IKi-sir- 
ASurSur amölyäb ki-gir mutir püti | 73& 
mär Sarri ina libbibi 11/, mand kaspi | 
8i$tu pän IBöl-ahhöwmes-su il-ki : 9sin- 
nistu Sü-a-tü up-pu-Sat | 10 zar-pat lak- 
ki-at kas-puı | 11gam-mur ta-a-din tu- 
a-ru | 12 dabäbu la-as-Su | 13ina ma- 
te-me lu-u IBöl-ahhömes-su | 14 lu-u 
märö me-$u lu-u mär märömes-$u | 15 55 
di-e-nu da-ba-bu | 16 itti IKi-sir-ASur 
Sur | 17 märöme-$u ub-ta-u-ni | 18 kas- 
pu ana 10 meö-te a-na beli-su | 19 ü-tar 
ina di-ni-Su idabbub-ma | 20]a i-lak-ki 
| 21mabar IA-ta-su-ri @.da | 22 mahar 
LiluSamas-rö’ü-u-a Saknunu | 23 mahar 
1Suk-a-a Saknunu | 24 mahar I Am-ma- 
a-a a.ba Är-ma-a | 25 mahar IilaNa- 
bü-aplu-iddin @.da sinnisat &kalli | 
26 mahar IKur-di-ilu Adad am&l narkabti 
| 27 mahar ISulmu mu.ahi do. | 23 ma- 
bar ISalmu-ahbömes do. | 29 mahar 
IKu-sa-a-a do. | 30 mahar IBöl-Sarru- 
usur do. | 31 mahar I ASurSur-Sumu-ukin 
do. | 32 mahar IISdi-E-kur-ri do. | 33 ma= 
bar ISumu-ukin am&l narkabti &6päll | 
34 mahar IB&l-Harrän-Sarru-usur do. | 
35 mahar I Arba-ila-a-a do. | 36 mahar 
IHa-am-ba-ku do. | 37 mahar IMan-nu- 
ki-Arba-ilu do. | 38arabSabatu ümu 3 
k&m | 39 lim-mu ISin-Sarru-usur | 40 pa- 
hät Hi-in-dan | #1 mahar IKi-sir-ilu 
Nabü @.da. 


Siegel des Böäl-ahh&su, Sohnes des 
Samas-abüa, des Leibwagenmannes, des 
Eigentümers des Weibes, das (hier) über- 
geben wird. 

Die Arbailu-Sarrat, die Sklavin des 
Bel-abh&Su, hat Kisir-ASur, der Haupt» 
mann der Trabanten des Kronprinzen, 
für 11/, Mine Silber von Böl-ahhö$u er- 
worben und genommen. Das betreffende 
Weib ist erworben, gekauft, genommen. 
Das Silber ist vollständig gegeben. Rück- 
kehr, Klage gibt es nicht. Sei es (späters 
hin), wann es auch sei, Böl-ahh&$u oder 
seine Kinder oder seine Kindeskinder, 
der Prozess (und) Klage mit Kigir-A$ur 
(oder) seinen Kindern sucht, wird das 
Silber zehnfach seinem Eigentümer zu- 
rückgeben. Mag er auch in seinem Prozess 
klagen, so wird er (es doch) nicht be- 
kommen. 

Vor Ata-süri, dem Schreiber, vor 
Samas-rö’üa, dem Statthalter, vor Sukä, 
dem Statthalter, vor Ammä, dem aramä- 
ischen Schreiber, vor Nabü-aplu-iddin, 
dem Schreiber der Palastfrau, vor Kurdi- 
Adad, dem Wagenmann, vor Sulmu-ahi, 
dsgl., vor Salmu-abhe, dsgl., vor Kusä, 
dsgl., vor Böl-Sarru-usur, dsgl., vor ASur- 
Sumu-ukin, dsgl., vor ISdi-Rkurri, dsgl., 
vor Sumu-ukin, dem Leibwagenmann, 
vor B&l-Harrän-Sarru-usur, dsgl., vor 
Arbailä, dsgl., vor Hambaku, dsgl., vor 
Mannu-ki-Arbailu, dsgl. 

Den 3. Schebat, Eponymat des Sin- 
Sarru-ugur, des Regierungspräsidenten 
von Hindan. 

Vor Kisir-Nabü, dem Schreiber. ?) 


!) Aramäische Beischrift: dnt ’rblsr. — ?) Aramäische Beischrift: „Urkunde betreffend Arbailu- 


(Sarrat“. 
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510. 


(K 408 = J 214) 
14. 1I. Upäka-ana-Arbailu. 


[- - . . (Anfang zerstört) . . - .] 

1[.. .Pma®-li amtu-Su | 2 [ü-piS]- 
ma INinuaki-a-a | 3[famöl]rös Sarri ina 
libbibi 34 Siklumes | #[kalspi iStu pän 
IJa-a-ma-ni il-ki ' 5kas-pu ga-mur ta- 
din sinniStu Sü-a-tü | $za-rip la-ki tu- 
a-ru di-e-nu | 7 dabäbu!) la-aS-su | 
8 man-nu 3a ina ur-ki$ ina ma-te-ma | 
9 j-za-ku-(pa-)®ni i-parik-u-ni } 10 [lu-u 
IJal-a-ma-ni lu märömes-$u | 11 [lu 
ahh&mes-Su 54 d]i-e-nu dabäbu |.... 
(Lücke) . .. .| | 12ina bur-ki AsurSur®3) 
ji-Sa-kan] | 13 kas-pu a-na 10 mes-te a- 
na böli-Su | 14utärara a-na di-ni-Su | 
15 jdabbub-ma la i-lak-ki | 16arah Ajaru 
ümu 14km | 17 [lim-mju IU-pa-ka-a- 
na-Arba-ilu 

18 [mabar I... .|-Si-ibni amelräb biti 
| 19 [mahar T]ilu Nabü-na’id amelmu-kil 
suapätime$® | 20 [mahar I... .]-lik-gur 
amdl$alfusu | 21 {mahar !. .|-na-nu amel 





[- - - - (Anfang zerstört) . .. .]. 

|Die ...]mali®, seine Sklavin, hat 
Ninuä, der Offizier des Königs, für 34 
Sekel Silber von Jämani [erworben] und 
genommen. Das Silber ist vollständig 
gegeben. Das betreffende Weib ist ge- 
kauft, genommen. Rückkehr, Prozess, 
Klage gibt es nicht. Wer es auch sei, 
der künftighin, wann es auch sei, sich 
erhebt, indem er ungesetzlich handelt, 
[entweder] Jämani oder seine Kinder 
[oder seine Geschwister, der] Prozess (und) 
Klage [.... (Lücke)... .] in den Schoß 
ASur’s®% [legen. Das Silber wird er 
zehnfach seinem Eigentümer zurückgeben. 
Mag er auch in seinem Prozess klagen, 
so wird er (es doch) nicht bekommen. 

Den 14. Ijar, Eponymat des Upäka- 
ana-Arbailu. 

[Vor .. .]Si-ibni, dem Hausmeister, 
[vor] Nabü-na’id, dem Zügelhalter, [vor 


mu-kil apäti9d)mes | 22[mahar I... .]- ...liksur, dem Dritten, [vor...]nanu, 

id-ri | 23[mahar I...-ilu] Adad°) tam- dem Zügelhalter®, [vor . . .]-idri, [vor 

karu |... . (Rest zerstört). ....)Adad, dem Kaufmann, |. . . . (Rest 
zerstört.) 

'ı) Dreifaches KA. — ?) Fehlt im Original. — 3) Original @-bur statt @8-Sur, was übrigens 
auch blosse Dittographie (ina bur-[ki]) sein kann. — *) So wohl zu lesen; Original du oder ab statt 
su.pa. — 5) Der Strich hinter im gehört wohl zum Zeichen «m hinzu. 

51. 
(K 14294 — J 796) 
Datum nicht erhalten. 

[- » » » (Anfang fehlt) . . . -] [- - » - (Anfang fehlt) . . . .];, Die 

1salRa-[........ ] ! 2354 1D[ju®- Ra[. . ., die Sklavin] des D[u®.....], 
EN ] 1 36-pi$-mla......] | hat [.... .] für 50®%[....] erworben 
Aina libbibi OHR [..... ilki] | 5 kas- und [genommen]. Das Silber ist voll- 


pu ga-|mur ta-din] | $amtu Sü-a-[te 
2.2... (grosse Lücke) . - - -] 


[ständig gegeben]. Die betreffende Sklavin 
© .... (grosse Lücke) . - - .] : 
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”mahar IiluNabü-[..... ] | 3ma- 
bar IIsdi-[..... ] I ?mabar If.... 
(Lücke)... . 10]ja-a 54 a-na IAdfad® 
a ). 


Vor Nabü-!..... ) vor Idi-[... 
..| vor [.... (Lücke) . . . .]- -, der) 
dem Adad®-|........ ]: 


(K 3498 = J 193) 
Datum nicht erhalten. 


1 [kunuk] IBöl-Harrän-düri amelmu- 
kil® apätimes | 2 fkunuk] TAhu-li-i 


märi-$u | 3[b&l sa]lmärti tadänia-ni 
4[. .]-Sarru®-u-ti? |... . (grosse 

Lücke)... . | ®mabar l..... ] amel 

räb [... .] mär Sarri® | $[mahar I]A- 


ta-id-ri amelmutir püti | ” [mabar 1]Man- . 


nu-ki-Harrän amöl narkabti | 3 [mahar 
I]Ibna-a-a amela.da | 9 [mahar] Tilu 
Istar-nägir ®-düri®® | 10 [mahar 1]Si-- 
ka-tar | 11 [mahar I... .]-abh&mes-iddina 
| 12 [mahar ISa®]-i-Ju amelg.da Ar-ma- 


a-a | 13{mahar Iilu] Adad-Sumu-usur | 
14 [am&l] a .ba | 15 [mahar Lilu NaJ]bü-sa- 
kib | 16famel]räb älänimes, 


[Siegel] des B&l-Harrän-düri, des 
Zügelhalters, [Siegel] des Abu-li, seines 
Sohnes, [Eigentümer des] Mädchens, das 
(hier) übergeben wird. 

[Die . . ]-Sarrüti® [..... (grosse Lücke) 
[Nora ];, dem Hauptmann ® des 
Kronprinzen, [vor] Ata-idri, dem Tra- 
banten, [vor] Mannu-ki-Harrän, dem 
Wagenmann, [vor] Ibnä, dem Schreiber, 
[vor] IStar-nägir®-düri ®, [vor] Si’-katar, 
[vor.....]-abb$-iddina, [vor Salilu ®, dem. 
aramäischen Schreiber, [vor] Adad-Sumu- 
ugur, dem Schreiber, [vor] Nabü-sakib, 
dem Städteinspektor. 


(K 14285 — J 791) 


Datum nicht erhalten. 


[- : - - (Anfang feblt) ... .| | 1 su-pur 
ess a ML. ....... ) 

3salE-hieP |[...... ] | *# ü-pi- 
IEEERERN | 5 ina lijbbibi 40 
[- » » » (Rest zerstört). 


[- . . - (Anfang fehlt) . . . .|, Finger: 
nagel |... ... .. RE RE ). 
Die Eh&®[........ hat NN.] für 
[a PN ] erworben und [genommen. 


2... (Rest zerstört). 


(Bu. 89-4-26, 22 = J 227) 
Datum nicht erhalten. 


1{kunujk Iilu Nabü-düru-ku-sur | 
2 [amöllröSu b&l sinnisti tadänini 


Siegel des Nabü-düru-kugur, des Offi- 
ziers, des Eigentümers des Weibes, das 
(hier) übergeben wird. 
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3 sal ilu Nin-lil-düru-usri amtu | 48a 
Lila Nabü-düru-ku-sur ü-piS-ma | 518i- 
lim-A$urSur jStu pän Iilu Nabü-düru-ku- 
sur | 6ina libbibi misil®) man& kaspi 
il-ki | 7kas-pu gam-mur ta-din sin- 
nistu Sü-a-tü | 8 zar-pat la-ki-at tü-a-ru | 
9denu” dabäbu la-a$-Sü | 10 man-nu 
S[ä ina ulr-ki$ ina ma-te-ma ! 11 [iparik- 
u-ni lu-u] Iilu Nabü-düru-ku-sur | 12 [lu-u 
mär&mes.$u lu-u ahh]6 "messu | 13 [84 
di-e-nu dabäbu ub-ta]-u-nfi ... . . (Rest 


Die Ninlil-düru-usri, die Sklavin des 
Nabü-düru-kusur, hat Silim-ASur von 
Nabü-düru-kusur für eine halbe (% Mine 
Silber erworben und genommen. Das 
Silber ist vollständig gegeben. Das be: 
treffende Weib ist gekauft, genommen. 
Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der künftighin, wann 
es auch sei, [ungesetzlich handelt, — 
entweder] Nabü-düru-kusur [oder seine 
Kinder oder] seine Geschwister”, — 
[der Prozess (und) Klage sujcht, |... . 
(Rest zerstört). 


(Rm. II. 165 — J 223) 


Datum nicht erhalten. 


zerstört). 
[- - » » (Anfang fehlt) . . . .]| | $ina 
Hibbi: 5. ta-al-ki] | 7 kas-pu [gam- 


mur ta-din] | ®sinnistu Sü-a-tü zar-plat 
la-ki-at] | 9tu-a-ru di-e-nu dabäbu |la- 


aS-Su man-nu Sa] | 10 ina ur-ki$ ina 
im-ma-te-m[a .. . .| | t1lu-u IAbi-sa- 
lam lu-u märömfes-$u] | 12 lu-u abh& 


meö-$u Ju-u märömes [ahh&mes-|su | 13 Ju- 
u amElS$ak-an-Su lu-u |... .] | 14 la-u 
kur-ub-Su Sa pän If... .]| | 4itti sal 
Ad-da-[ti)...] | 16ü arkisul[.... 


(Rest zerstört). 


) Oder Abi-ta-[al-k]? — °) Oder „Abi-talli“. 


[> - » (Anfang fehlt)... .]| für [..... 
erworben und genommen]. Das Silber 
ist [vollständig gegeben]. Das betreffende 
Weib ist gekauft, [genommen]. Rückkehr, 
Prozess, Klage [gibt es nicht. Wer es 
auch sei, der] künftighin, wann es auch 
sei [....], — entweder Abi-salam oder 
[seine] Kinder oder seine Geschwister 
oder [seine Geschwister]kinder oder sein 
Statthalter oder [sein..... ] oder ein 
ihm Nahestehender ®, der vor |....] mit 
der Addati?) [...] und hinter ihm® 
[- - - - (Rest zerstört), 


(Rm. II. 476 = J 224) 
Datum nicht erhalten. 


1 fkunuk I..... | 2 bel sinnisti 
ta-da-]ni 

3[sal,..)] ?-su amtu | [5a 1l....} 
am ü-pis-ma | 5f..... ] iStu pa-an 
| 6[.....] ima libbi 30 Sikil kaspi | 


Kohler und Un gnad, Assyr. Rechtsurkunden. 


[Siegel des ..... ‚ des Eigentümers 

des Weibes, das hier übergeben] wird. 

[Die .. .]su, die Sklavin des.... ]ä®, 

hat [..... ] von [..... ] für 30 Sekel 

Silber erworben und [genommen. Das 
21 
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? fil-ki kas-pu] ga-mur | 8 [ta-din sin» 


nistu Sju-a-|tü ... (grosse Lücke) . . . - 


Silber] ist vollständig [gegeben]. Das 


betreffende [Weib .... (grosse Lücke) ....]. 


[Vor ..... ], Sohn des Sin-a$arid®), 
[vor ....jme, dem Sklaven des |... .]- 
könu®-usur, |[...... ].. Gesandte [.... 


(Rest zerstört). 


(79-7-8, 258 —= J 216) 
Datum nicht erhalten. 


9 mahar l..... ] mär ISin-asarid® | 
10 [mahar I... .-me ardu 35a | 1[.. 
.|kKönu ®-usur | 2[...... ]? suk- 
kallu [. ... . (Rest zerstört). 
[- - - - (Anfang zerstört)... ... P amel 
sang ©] 5.0) ilu Böl®) | 6 istu pän ISin- 
bölu-usur | 7 ina libbibi 1 man& kaspi 


| 8i-si®-ki®-u kas-pu ga-mur ta-din-ni 


| 9sinnistu Sd-a-tü®9 za-rip ® la-ki-ta-a. 


| 1 tu-a-ru denu dabäbu la-aS-Su | 115& 
bal-kat-tu-u-ni | 12iparik-u-ni 1 man6 
kaspi | 13äna® ?? ?') 5a äluNi-nu-a | 
14iddanan | 15 kas-pu äna 10 [mes-te 
äna beli-Su] | 16 ü-ta-[a-ra] | 17 ina 
dini idabbub Ifa ilakki] 

18 mahar IiluAdad-Sumu-usur | 19 ar- 
du 3& amelräb r&Si | 20 mahar IHa-na-si 
| 21 [amelga-r]ip ® sutah-$i-e |... . (Lücke) 

.| | 22 mi$il man& er[ö”mes $a.. 

N, 


!) Johns ma-hi-ra, doch ist das sehr fraglich. 


ii; ... {Anfang zerstört) .... haben .. 

.und..... , der Priester 2] des BEL®, 
von Sin- bölu-usur für 1 Mine Silber [er- 
worben und] genommen. Das Silber ist 
vollständig gegeben. Das betreffende 
Weib ist gekauft, genommen. Rückkehr, 
Prozess, Klage gibt es nicht. Wer ver: 
tragbrüchig wird, indem er ungesetzlich 
handelt, wird 1 Mine Silber dem®..... 
von Niniveh geben. Das Silber wird er 
zehnfach [seinem Eigentümer] zurück= 
geben. Mag er auch in seinem Prozesse 
klagen, so wird er (es doch) nicht [be- 
kommen). 

Vor Adad-Sumu-usur, dem Sklaven 
des Generals, vor Hanasi, dem Fellfärber‘*”) 


[- - - » (Lücke) .. . .]. 
Eine halbe Mine Bronze”) [für..... ] 
ae N 


(K 1469 = J 217) 
Datum nicht erhalten. 


[- » » . (Anfang fehlt) . . - .] 
3 [sal, .]di-bi-e-$a-Jibbi bi amtu[-Su] | 
4 54 TiluSi-’-a-a-i | 5 ü-piö-ma ISal- 


mu-ahhömes [....] | ®ina libbibi 11/, 
man kaspi ina Sa älu[Gar-ga-mis] | 7 iS- 
tu pän ISi-’-a-a-li il-kli] | 8 kas-pu ga- 


[-. » (Anfang fehlt) ... . .]. 

[Die ... Jdib&sa-libbi, die Sklavin des 
Si’-äli, hat Salmu-abh& [...] für 11), 
Minen Silber nach der (Mine) von [Gar- 
gamiS] von Si’-äli erworben und genom- 
men. Das Silber ist vollständig gegeben. 
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mur ta-ad-din | 9sinnistu Sü-a-tü zar- 
pat la-ki-alt]| | 10 tu-a-ru di-e-nu da- 
ba-[bu la-aS-Su] | 11iman-nu 84 ina ur- 
ki ina ma-[te-ma] | 12 i-za-ku-pa-ni 
ilparik-u-ni] | 13 Iu-u ISi-’-a-a-[li Ju-u 
märömes-$u] | 14mär märömes-Su I[u-u 
ahhömes-Su 34 di-nu dabäbu] | 13 itti 
1Sal-mu-ahfh&mes ... . märämes-su | 
16 mär märöjmes-$u [ub-ta-u-ni.... 
(Rest zerstört). 


519. 


Das betreffende Weib ist gekauft, ge- 
nommen. Rückkehr, Prozess, Klage [gibt 
es nicht]. Wer es auch sei, der künftig- 
hin, wann es auch sei, sich erhebt, [in- 
dem er ungesetzlich handelt], entweder 
Si”-äli [oder seine Kinder], seine Kindes- 
kinder oder [seine Geschwister, der Pro- 
zess (und) Klage] mit Salmu -ah[h& ..., 
seinen Kindern oder] seinen [Kindes- 
kindern sucht .... (Rest zerstört). 


(80-7-19, 31 = J 219) 


Datum nicht erhalten. 


[- - - » (Anfang fehlt) . . . . 6]misil ®') 
kaspi iStu päni-Su-nu ® | 7 [ilki kas-pu] 
gam-mur ta-din amtu | $[za-ar-palt la- 
ki-at | 9 ftu-a-ru] di-ni dabäbu [la-as- 
Su | 10 man-n]u $a ina ur-ki$ ina ma- 
te-ma | 11 fi-parik-u-ni..] man kaspi 
1 manö | 12[huräsi ina bur-kijilu Sin 
i-Sak-kan | 13 [kas-pu a-na 10mes-te] 
a-na belömes-Su | 14 [utära ina] di-ni- 
Su [idabbub-ma la ilakki | 15 
na Ken ] ?-me | 17[. . 
.. .| ?-Sarri | 18 [mabar Iilu]Nusku- 
iddin | 19 [mabar 1ilu]Sin-bölu-usur | 
0 [mabar I. . .]-a-nu | ?t[mahar I... .]- 
di-i amelmu-kil suapätimes | 22 [mahar 
l.. .-Ja®-nu-Sarri amelmär Sipri |. . . . 
(Rest zerstört). 


ı) Hier scheint man& zu fehlen. 


520. 


[-- - - (Anfang fehlt) .... für..] eine 
halbe (Mine) Silber von ihnen. [erworben 
und] genommen. [Das Silber] ist voll- 
ständig gegeben. Die Sklavin ist [ge- 
kauft], genommen. [Rückkehr], Prozess, 
Klage [gibt es nicht. Wer es auch sei,] 
der künftighin, wann es auch sei, [un- 
gesetzlich handelt, wird ...] Minen Silber 
(und) 1 Mine [Gold in den Schoß] des 
Gottes Sin legen. [Das Silber wird er 
zehnfach] seinen Eigentümern [zurück 
geben. Mag er auch in] seinem Prozesse 
[klagen, so wird er (es doch) nicht be- 
kommen .... (Lücke) ... .|. 

| Vor] Nusku-iddin, [vor] Sin-bölu-usur, 


[vor ...]änu, [vor ...]di, dem Zügel- 
halter, |vor ...]änu?-Sarri, dem Boten, 
[- - - - (Rest zerstört). 


(Rm. 981 — J 220) 
Datum nicht erhalten, 


[- - - - (Anfang fehlt) . . - -] 
3 salB-ri-[...] | # G-pi$-ma sall.. 
.] | 3ina libbi misil mans 49 [Si- 


(ee (Anfang fehlt) . . - .) 
Die Eri[...] hat die [.....] für eine 
halbe Mine 4 [Sekel Silber] von Ninib- 
21* 


kil kaspi] | 6 i$tu pän TiluNinib-[. .. 

...] | 7kas-pu gam-mur ta-[din sin- 
nistu Sü-a-te] | 3zar-pat la-ki-at [tu-a- 
ru] | ®di-nu dabäbu [la-aS-Su] | 10 man- 
nu [. ..... (Nur noch einige Zeichenresie er- 
halten). 


[- . .. .| erworben und [genommen]. Das 
Silber ist vollständig gegeben. [Das be- 
treffende Weib] ist gekauft, genommen. 
[Rückkehr,] Prozess, Klage [gibt es nicht). 
Wer es auch sei, [. 
zerstört). 


- ... (Rest fast völlig 


(K 1439 — J 209) 
5. II. Jahr nicht erhalten. 


ifkunulk IAhu-u-a-eriba [amölsa eli 
| 2bit1] Adad®-a$arid ® ha-za-[nu | 3 b6l] 
sinniSti tadänini 

4 sal Abi-li-ih-ja amtu-$u | 53a ITAhu- 
u-a-eriba amelga eli biti | 6 tu-pif-ma 
saläa-kin-tü äluÄs-Sur ! 7 ina libbibi 
mitil man& 5® sikfil kaspi] | 8ta-a!-ki 
kas-p[u gam-mur] | 9ta-din sinnistu 
Sü[-a-te] | 10 za-ar-pa-at Ifa-ki-at] | 11 tu- 
a-ru di-el-nu dabäbu] | 12 la-aS-Su man- 
nu 3& [ina ur-ki$] | 13 ina ma-te-ma 
i-za-[ku-pa-a-ni] | 14 i-parik-u-ni lu[-u 
IAhu-u-a-eriba] | 15 1u-u böl-Su S& di- 
[e-nu] | 1% dabäbu [itti salSa-kin-te] | 
17 ub-ta-u-ni 10 ma[n& kaspi] | 181 ma- 
nö huräsi ina bur-[ki ilu,. .] | 19 a-8i- 
bi Alu ÄS-Sur i-[Sa-kan] | 20 kas-pi a-na 
10mes a-[na böli-Su utära]l | 21ina di- 
ni-Su i-dabbub-[ma la i-lak-ki] | 22 arab 
Ajaru ümu 5käm lim-[mu I..... F] 
23 mahar IiluSa-maS-da-[. . .] | 24ma- 
har ISär-ilu Nefrgal]”® | 25 mahar Iilu 
Nabü-dumki-ilfänimes] | 26 mahar IASur 
öur-aplu-usur amölfangü | 27 mahar 
IMa-na-ni | 2% mahar IMan-nu-ki-&lu 
Ninua | 29 mahar IHa-an-ahu-u-si | 
30 mabar lAdad-na-ta-an | 31 mahar 
IHi®-ma-ri | 32 [mahar I... .]na-si-” | 
33 [mabar INalr-gi-i | 34 [. .]9 amdl 
a.ba. 


1) Hier stand wohl nichts. 


Siegel des Ahüa-eriba, [des Haus- 
meisters des] Bürgermeisters Adad®)-asa- 
rid®), [des Eigentümers] des Weibes, das 
(hier) übergeben wird. 

Die Abi-lihja, die Sklavin des Ahüa- 
eriba, des Hausmeisters, hat die Statt- 
halterin von Assur für eine halbe Mine 
59 Sekel [Silber] erworben und genom= 
men. Das Silber ist [vollständig] gegeben. 
Das betreffende Weib ist gekauft, ge- 
[nommen]. Rückkehr, Prozess, [Klage] 
gibt es nicht. Wer es auch sei, der 
[künftighin], wann es auch sei, sich er- 
hebt, indem er ungesetzlich handelt, ent= 
weder |Ahüa-eriba] oder sein Herr, der 
Prozess (und) Klage [mit der Statthalterin] 
sucht, wird 10 Minen [Silber], 1 Mine Gold 
in den Schoß [des Gottes... .|, der 
in Assur wohnt, legen. Das Silber wird 
er zehnfach [seinem Eigentümer zurück- 
geben. Mag] er auch in seinem Prozess 
klagen, [so wird er (es doch) nicht be> 
kommen]. 

Den 5. ljar, Eponymat [des..... ]. 

Vor Samas-da[. .], vor Sär-Nergal®”), 
vor Nabü-dumki-iläni, vor ASur-aplu-usur, 
dem Priester, vor Manani, vor Mannu- 
ki-Ninua, vor Han-abüsi, vor Adad-natan, 
vor Himari®, [vor ..]-nasi’, [vor] Nargi, 
dem Schreiber. 


— 325 — 


d) Kauf einer Sklavenmehrheit. 


(82-5-22, 44 — 9 593) 
6.X. Nabü-danninani (742). 


I: » » - (Anfang fehlt). . - .] 

11Sa-la-......2.. ] | 21 mär® 
t[u N ne ] | 3] ® ee (grosse 
Lücke, in der nur einige Zeichen!) am Anfang 
der Zeilen erkenntlich sind). . . .] | ina 


arab Tebötu ümu 6fkäm | 5 lim-mu Lilu] 
Nabü-dannin in-a-ni 54 älu Ku-[e]. 


[- - - - (Anfang fehlt) ....|. Den Sala- 
ee: 1, 1Kind® |..»..... ; 
1... . (grosse Lücke)’ . . . .]. 


Am 6. Tebet, Eponymat des Nabü- 
danninani von Kuß&. 


1) a-na|, a-Sib®)[, al-na 10, ina [dinisu, mahar|, mahar|, — °?) Man erkennt noch: „der da 
wohnt“, „[zehnf]ach“, „in [seinem Prozess]“, „vor“, „vor“. 


(K 383 — J 234) 
20.V. Mannu-ki-A&ur-1i” (709). 


! kunuk IDf[a-gan-mil-ki] | 2 bel ni- 
Simes t[a-da-ni] 

3 IT-man-nu-u salÜ-[.. .]-ni® | 
4 IMil-ki-ü-ri naphar 3 nap$ätimes | 5 ü- 
piS-ma ISummama-ilänimes | 6amelmu- 
kil suapätimes | 734 IKa.sar.in') istu 
pän | 81Da-gan-mil-ki ina libbi 3 ma- 
ne kaspi | 9ina 1 mande Sa äluGar- 
ga-miS ilkiki | 10 kas-pu gam-mur ta- 
ad-din | 11nisimes Su-a-tü zar-pu lak- 
ki-u | 12tu-a-ru di-e-nu dabäbu | 13 1la- 
aS-fu man-nu $a ina ur-ki$ | 1#ina 
ma-te-ma i-zak-kup-an-ni | 15 iparik- 
u-ni lu IDa-gan-mil-ki | 16 Iu-u ahh® 
mei-$u lu-u mär ahhömesfu | 17 Iu-u 
manma-nu-Su lu-u dan-nu | 183& itli 
1Summama-jlänimes märd mes-$u | 19 mär 
mär6mes-Su di-e-nu dabäbu | 20 ub-ta-’- 
u-ni | 21[.. man]& kaspi 1 mand hu= 
räsi | 22 [al-na ilulstar Sa Arba-ilu ki 
iddanan | 23 kas-pu a-na 10mes-te a-na 


Siegel des Dfagän-milki], des Eigen- 
tümers der Leute, die (hier) [übergeben 
werden]. 

Imannü, die Uf.. . |ni®, Milki-üri, zu: 
sammen 3 Seelen, hat Summa-iläni, der 
Zügelhalter von ..... , von Dagäun-milki 
für 3 Minen Silber nach der Mine von 
GargamiS erworben und genommen. Das 
Silber ist vollständig gegeben. Die be: 
treffenden Leute sind gekauft, genommen. 
Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der künftighin, wann 
es auch sei, sich erhebt, indem er 
ungesetzlich handelt, entweder Dagän- 
milki oder seine Geschwister oder seine 
Geschwisterkinder oder irgend einer, der 
zu ihm gehört, oder ein Mächtiger, der 
mit Summa-iläni, seinen Kindern (oder) 
seinen Kindeskindern Prozess (und) Klage 
sucht, wird |.. Minen] Silber, 1 Mine 
Gold der IStar von Arbailu geben. Das 
Silber wird er zehnfach seinen Eigen- 


!) Steckt hierin ein Name? Das letzte Zeichen ist sicher nicht 3arru, 
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belömes-Su | 24 utärara ina di-ni-Su 
idabbub-ma | 23la i-lak-ki 

26 mahar IAd-da-a amela.da | 27 ma= 
har TAhi-i-ra-me amöldo. | 28 mahar 
IPa-ka-ba amelräb älänimes | 29 mahar 
INa-ad-bi-ja-a-ü am&lmukil suapätimes | 
30 mahar IBäl-imur-an-ni | 31 mahar 
TBi-in-di-ki-ri | 32 mahar ITäb-Sär-ilu 
lStar mabar ITab-ni-i | 33 amela.da sa- 
bit tuppi ina arab Abu | 34 ümu 20 käm 
lim-mu IMan-nu-ki-i-ASurSur-]i?. 


tümern zurückgeben. Mag er auch in 
seinem Prozess klagen, so wird er (es 
doch) nicht bekommen. 

Vor Addä, dem Schreiber, vor Abi- 
rame, dsgl, vor Pakaha, dem Städte» 
inspektor, vor Nadbi-Jäu, dem Zügel- 
halter, vor B&l-imuranni, vor Bindikiri, 
vor Täb-Sär-IStar, vor Tabni, dem Schrei= 
ber, der die Urkunde hält. 

Am 20. Ab, Eponymat des Mannu- 
ki-Asur-li”. 


(83-1-18, 389 — J 292) 
28), I. Sa-Adur-dubu(®) (707). 


[: - - : (Anfang fehlt). . - -| 

3 [TMa]n-nu-ki-Nifnua® .. .] | 4sal 
Ha-an-di-[. ..| | 5 sal lulstar-Arba®- 
filu 0... (grosse Lücke) . . - .] | 22 mas 
bar liluIstar ®-düri 9 amfel...] | 23 ma= 
har IBöl-ibni äluKäl-[ba-a-a] | 2*mahar 
IBa-bi-an-nu |... .] | 25mahar IAb- 
di amelnalngäru ®] | 26 mahar Iilu Nabü- 
dür-böli-a®[....] | 2” mahar IiluNabü- 
na’id amdlz.[dae]® | 28 arab Nisannu ümu 
28@fkam | 29 Jim-mu 1Sa-A[Sur-du-bu 
0... (Rest zerstört). 


[- - - - (Anfang fehlt)... . .]. 

Mannu-ki-Ninua® [...], die Handi» 
[..:) die IStar- Arbailu®)-[.... (grosse 
Lücke) ... .]. 

Vor IStar®-düri®, dem [...], vor 
Böl-ibni aus Kalhu, vor Bahiannu |... .], 
vor Abdi, dem Zimmermann ®, vor Nabü- 
dür-b&lia [....|, vor Nabü-na’id, dem 
Schreiber ®. 

Den 28@. Nisan, Eponymat des Sa- 
Alsur-dubu .... (Rest zerstört), 


(K 393 —= J 475) 
2. II. Sulmu-Sarri (698). 


1 [ku-um kunlukki-Su su-pur-[Su | 
2 i$-ku]n su-pur I1li-1i’ 

3[böl ... .|ta-daami | #f....} 
$i@) IMan-nu-ki-abhöme | 5f..... 
Et di I ®f......] 1®9 mand 
kaspu [.... (grosse Lücke) ....] 7 kak®) 
tur.da Iila Marduk-Sarru-ulsur® .. . | 
CR HERR ] ?-u-a mär äluNinua-a-a | 9].. 
ARE TEN ji | 10f..... Tarjab Ulü- 
la-a-a böl narkabätimes') | 11... 


3) Original eher bel erömes, 


[An Stelle] seines Siegels hat er [seinen] 
Fingernagel [gesetzt]. Fingernagel des 
Di-1i’, [des Eigentümers ..... ) die® 
(hier) übergeben werden. 

|: >22: |$i®, Mannu-ki-abb$, |..... 


ee l-- [--......] 19 Mine Silber 
[- - » » (grosse Lücke) . . - |. - - - - - Marduk- 
Sarru-usur 9 [..., 2.2... jüa, aus Nini- 


veh, |... . (Lücke) ....] Ulülä, Wagen- 


— 327 — 


. .jtü-i-e | 12[ma]bar IiluNabü-Sumu- 
iS-kun | 13 [amlllz. da sa-bit tup-pi | 
14 [aralb Ajaru ümu 2käm lim-mu ISul- 
mumu-arri | 15 {mahbar IBjal ®-a-si-i 


amelsä sepäll | 16[mahar I... r]a-ni-i 
amdlarldu® .... | IT... ..2.2.2.. 1? 
een palm 5 is... | 
nen ] ?-Sumu ®-is -[kun 9 | 


LE BRENE a a en 


herr 9, |..... ]tus6, vor Nabü-$umu-iskun, 
dem Schreiber, der die Urkunde hält. 
Den 2. Tjar, Eponymat des Sulmu-Sarri. 
[Vor] Balasi®, dem Leibwächter, [vor 


...]rani, dem Sklaven ® [.... (Rest fast 
völlig zerstört). 


(81-2-4, 157 — J 272) 
29. V. Di-ittda 694). 


1 su-pur ISi-[. . .] | 2 kunuk IBur- 
I». .| | 3 bel nisimes tafdänimi] 

[- : » » (grosse Lücke) . . . . * -ti9-e 9) 
Be OT... 
6...] Sa sinni$at Ekalli | 7” mahar IIli- 
lip-bur | 8 mahar lälu ASSür-a-a sa-bit 
tup-pi | 9arah Abu ümu 29käm lim-me 
1lli-ittö-ja | 10 amelsa-kin äluDi-mas-ka. 


Fingernagel des Sif...], Siegel des 
Bur[... .]|) Eigentümer der Leute, die (hier) 
[übergeben werden). 

[- - - - (grosse Lücke) . . - -]. 

[.. ..| der Palastfrau, vor Ili-liphur, 
vor As$ürä, der die Urkunde hält. 

Den 29. Ab, Eponymat des Ili-ittea, 
Statthalters von Damaskus. 


527. 
(Bu. 91-5-9, 59 — J 264). 
[?1. [?]. Idna-ahhe (693. 688). 


[- » - » (Anfang fehlt) . . . . | !di-e- 
nu] dabäbu [la-aS-Su | ? man]-nu Sa ina 
ur-ki$ ina ma-te-e-me | 3 i-ka-bu-u-ni 
ma-a niSimes | 4la-a ad-din lu-u II-ki- 
si | 5lu-u märömes-.$ü lu-u mär märe 
mes-.5u | 6lu-u ahhömes-Su Sa i-kab-bu- 
ni ma-a | 7 nißimes Ja-a ad-din kaspu 
mes | 8a-na 10-a-te a-na belö-mes-Su | 
9ü-ta-ra | 10 mahar TiluSamas-ödu-lisir 
| 11mahar IBäl-düri®) | 12 mahar IBar- 
ruk-ku | 13 mahar IiluNabü-Se-[zib | 
14 mahar] TilaSama-Sumu-iddinana | 
15 mahar lilu Nabü-ikisa Sa-an-ni | 16 ma- 
bar IAhu-ma-ma-a-te | 17 mahar Iilu 
Bäl-|.. ..] | 13 mahar Iilu Adad-ka-|. .] 
| 19 mabar IIlu-rabü-me-[si | 20 arah 

. ümu ... lilm-mu IIdna-ahbömes | 


eictee 


|-- - - (Anfang zerstört) .... Prozess] 
(und) Klage [gibt es nicht. Wer es] auch 
sei, der künftighin, wann es auch sei, 
also sagt: „Die Leute habe ich nicht ge- 
geben“, — entweder Ikisi oder seine 
Kinder oder seine Kindeskinder oder 
seine Geschwister, der da also sagt: „Die 
Leute habe ich nicht gegeben“, wird das 
Silber zehnfach seinen Eigentümern zu- 
rückgeben. 

Vor Sama$-&du-lifir, vor Böl-düri®, 
vor Barrukku, vor Nabü-3özib, [vor] 
Sama$-$umu-iddina, vor Nabü-iki$anni, 
vor Ahu-mamäte, vor BEl-[.. .], vor Adad- 
kal. .], vor Ilu-rabü-melsi]. 

[Den ..... ]; Eponymat des Idna- 
ahb&, |....]..:[...] 
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528. 
(K 360 —= J 286) 
1.XI. Zazäku (692). 


tku-um kunukki-[Su-nu su-pur-Su-nu An Stelle [ihrer] Siegel [haben sie 
iS-ku-nu] | 2su-pur ISu-rfa-a-a] | 3 Imät ihre Fingernägel gesetzt. Fingernagel 
Gar-ga-meS-a-[a] | + [ilu Nabü-nammirir des Surä, des Gargamesä, des Nabü- 
naphar 3 amölöfmes] | 5 be-li amälnisi nammir, zusammen 3 Menschen, der Eigen 
mes ta-d{a-ni ... .. . (grosse Lücke) . . - -] tümer der Leute, die (hier) übergeben 
| $ [mabar I..... mahar I]I®-ma®- werden. [.... (grosse Lücke) ....]. 
ni-ilit) | 7” fmahar I... .-uballlit-su amöl VOR u ‚ vor] Imani®)-ili, [vor 
a.ba | 8 arah Sabatu ümu 1käm Jim-me ...[uballitsu, dem Schreiber. 
| 9TZa-za-ku. Den 1. Schebat, Eponymat des Zazäku. 


1) Diese Lesung ist sehr bedenklich, 


529. 
(Sm. 649 — J 320) 
9). II. Bel-imuranni (691), 


1 ER Ulr-du IBi®-[..... | 1.32% KOrda, BE MT. 2.30.48 442 ]ä, 
RER J-a-a INa--[... .] Na’f. 

3 INergal ®-tuk-la-a-tu-u-a IMu-mar- Nergal("-tuklätüa, Mumär-ili, Samas- 
ili | 4 Tilu Samaz-li” sallStar-di-"-ni-ni 1’, die I&tar-di’nini, die Mukinat-IStar, 
| 5salMu-ki-na-at-ilu IStar naphar 5 amel zusammen 5 Seelen, hat Mu$allim-Istar 
napfätimes | 6«-pis-ma IMu-Sal-lim-iu für 75 Minen Bronze erworben und ge- 
Istar | 7ina libbi 75 man& erömes jl- nommen. Das Silber ist vollständig ge- 
ki | ®kas-pu ga-mur tadinini dönu da- geben. Prozess (und) Klage gibt es nicht. 
bäbu la-a-$u Vor Kurdi-Nergal, (vor) Täbüsu, vor 

9 mabar IKur-di-HuNergal ITa-bu-su Urdi, dem Sohne des Susü, vor Aäur- 
| 10mahar I Ur-di-i mär 18u-su-ü | !1ma- aplu-iddin, vor I&di, dem Oelkelterer, 
har IA3uröur-aplu-iddin mahar Ilsdi-i | vor Ninuä, dem |...], vor Kürdi-]...]. 
12 amölsähit Samni') | 13 mahar INi-nu- Den 9©. Ijar, [Eponymat| des Böl- 
a-a amöl(...] | 14 mahar IKur-di-ilu imurfanni]. 
[. - .] | 15 arab Ajaru ümu 9 Pkam [lim- 


mu] | 1$61Bäl-imur-[an-ni]. 


PR 


!) Original emeini d$-Sur, was gewiss für «melni.Sur verschrieben ist. 
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530. 
(K 308 — J 285) 
1. IV. Bel-imuranni (691). 


! kunuk ISar-ü-ar-ri | 2 b&l nigimes Siegel des Sar-uarri, des Eigentümers 
tadäni ni der Leute, die (hier) übergeben werden. 

3 kunuk IMar-Sam-si amelSanüu | Siegel des Mär-Samsi, des Zweiten, Siegel 
* kunuk ISi-e-ru®) amelräb biti | 5ku= des Seru®, des Hausinspektors, Siegel 
nuk ISi-e-ha-? amölsa eli äli | 6kunuk des Seha.., des Stadtinspektors, Siegel 
IKa-bi-ra®-[. . amölmju-kil suapätimes des Kabira..®, des Zügelbalters |.... 
[- - - - (grosse Lücke) . .| | 7° mahar (grosse Lücke) . . : -]- 
12-2 -zi-j ameltamkaru | s I Pa-ru-tu Vor Zizi, dem Kaufmann, von Parütu, 
| 9 mahar IIk-bi-ili mahar Iilu Sin-nä= vor Ikbi-ili, vor Sin-näsir, vor Abdi- 
sirir | 10 mahar TAb-di-a-zu®-zi mahar azuzi®, vor Kakusi, vor Ardi-Samas, [vor] 
IKa-ku-si B 11 mahar IArdi- ilu Samas Sama$-eriba, vor Na’id-ili, vor Marduk- 
[mahar Lilu]Samas - eriba | 12 mahar eriba, vor Sin-nägir, dem Vogt. 
INa’id-ili maj[bar Tilu]Marduk-eriba | Den 1. Tammuz, Eponymat des Bäl- 
13 mahar IiluSin-näsirir amelnägiru | imuranni, des Feldmarschalls. 
14 arahDüzu ümu 1käm lim-mu Iilu Böl- 
imur-an-ni | 15 ameltur-tan-nu. 

531, 


(K 1856 — J 278) 
?®,[?]. [Mannu-ki-Adad@®)] (683). 


1 [kunuk IArdji-ilulstar | 2[böl ni- [Siegel] des Ardi-Istar, [des Eigen- 
Simes] tadänini tümers der Leute], die (hier) übergeben 
.3 IMar-ja-te-’ ISi-’-im-me | +1Mu- werden. 
ra-a naphar 3 nap$ätimes ardänimes | : Marjate’, Si’-imme, Murä, zusammen 
5[5ä 1|Ardi-IStar ü-pi$-ma | 6[ISi--ma-]’- 3 Seelen, die Sklaven [des] Ardi-IStar, 
di amelräb älänimes | 7[.... ina] lib» hat [Si’-ma]’di, der Städteinspektor, |... .] 
bibi 50 Siklames kaspi | ®[...... für 50 Sekel Silber [......... ] erworben 
‚| U-ki [. . . . (grosse Lücke) . . .. 9|? _ undgenommen. |... . (grosse Lücke) ....]. 
mes | 10|...... jamea.da | 11]... [Vor ..... |, dem Schreiber, [vor 
.j amdlerrösu® | 12[...... lu  ..... }. dem Wirtschafter, |...... ] Ort- 
Se-ra-bu Wer |-ba-ba amelerr6Su schaft Serabu, [vor :....]baba, dem 
| 1*[.... ümu] 7®%kam lim-me | 15|.. Wirtschafter. 
EEE ] Su-ba-te | 16 [mahar I. .]- Den 7®. |[...], Eponymat [des .....') 
ahu-iddin amllo. da. 000 ] von Subate. 


[Vor ...]J-ahu-iddin, dem Schreiber. 


ı) Vielleicht Mannu-ki-Adad? 
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(Rm. 147 


532, 





I 276) 


[%}. [%1. Nabü-Sarru-usur (682). 


! kunuk ISi-ip-[. . .] | 2 b&l nisimes 
ta[dänini] 

3 IAhu-u-a [. ... . (gTO88e Lücke) . . - .] 

* [mahar !... .]-IStar amelmu-kil su 
apfätimes] | ömahar Lilu Asur®)-ila9- 
a-a amelSalausu | 6 mahar IBöl-itti-ja 
amelmu-tir te-me | 7 mahar 1iluSin- 
belu-usur amälräb ki-sir | $mahar IHi- 


nu-mu ki-sir Sarri | 9mahar 1Su-ma-a 
ki-sir Sarri | 10 mahar IRim-ut ki-sir 
Sarri | ilmahar IA-hu-ni-i ki-gir Sarri 


| 42 mahar IPal-hu-$e-zib | 13 ameltam=_ 


karu | 1#[ lim]-me Tilu Nabü- 
Sarru-ugur | 15 [amelSa-kin] &lu Mar-ka-sa. 


533. 


Siegel des Sip|.....], des Eigentümers 
der Leute, die (hier) übergeben werden. 
Ahüa ..]|.... (grosse Lücke)... .|. 

[Vor...]-IStar, dem Zügelhalter, vor 
Asur-ilä®, dem Dritten, vor Böl-ittija, 
dem Berichterstatter, vor Sin-b&lu-usur, 
dem Hauptmann, vor Hinumü (vom) 
Regiment des Königs, vor Sumä (vom) 
Regiment des Königs, vor Rimüt (vom) 
Regiment des Königs, vor Ahuni (vom) 
Regiment des Königs, vor Palhu-8özib, 
dem Kaufmann. 

[Den , Eponymat des Nabü- 
Sarru-ugur, [Statthalters von] Markasa. 


(83-1-18, 345 — J 279)") 
14. VIII. Nabü-ahu-eres (681). 


i kunuk IB&l-Harrän-k[u®)-sur-a-ni] | 
2 bel nisimes tadänini 
3 [T.. .])Su® ardu-su | 


... | Sü-pif-ma I... .]JmiN | 6[istu 
pän IB]öl-Harrän-ku®-sur-a-ni | 7[ina 
libbibi] 1209 [... | 8..... ]na® ? 
ilki |. . . . (grosse Lücke)... . | Pina] 
di-ni-Su idabbub-ma lä ilakki 

10 mahar IKan-dil-a-nu | 11 mahar 


IRa-di-ma | 12 mahar IHa-ru-sa-a | 
13 mahar IBöl-Harrän-düri amelnäru | 
14 mahar IIli-zgab-e | 15 mahar Iilu Na- 
bü-ahu-usur | 16 arab Arabhsamna ümu 
14kam | 17 [lim]-mu Iilu Nabü-ahu-öres 
| 18 amel$a-kin älu Sam-al-Ii. 





!) Aramäische Beischrift: [Art ‘tk@L...]- 
tkl...]“. 


Siegel des B&l-Harrän-kusurani®), des 
Eigentümers der Leute, die (hier) über- 
geben werden. 

[- - .|su®, seinen Sklaven, | 

hat... .jni® [von] Bel-Harrän- 
kusurani®) [für...] 120® [Minen Bronze 
erworben und] genommen. [.... (grosse 
Lücke) . Mag er auch in] seinem 
Prozess klagen, so wird er (es doch) nicht 
bekommen. 

Vor Kandilänu, vor Radimu, vor 
Harüsä, vor B&l-Harrän-düri, dem Musi- 
kanten, vor Ili-gabö, vor Nabü-ahu-usur. 

Den 14. Marcheschwan, Eponymat 
des Nabü-ahu-öres, Statthalters von Sa= . 
malla. 


2) Aramäische Beischrift: „Urkunde, betreffend 
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534, 
(DT 167 = J 298) 
22. III. Danänu (680). 


1 kunuk IiluRa-man-ib ®-ni® | 2[b6]l- Siegel des Ramän-ibni®, des Eigen- 
nisimes tadänia-ni tümers der Leute, die (hier) übergeben 
3[...... (grosse Lücke) . - - -] | 31[. - werden. |.... (grosse Lücke)... .]. 
..pFua@®-ni | 32 [mahar TAh]u-düri | 33 |. . Tan este Jüni, [vor Ahlu-düri, |....]ziz. 
. .‚zi-iz | 3% arabSimänu ümu 22käm Den 22. Sivan, Eponymat des Danänu. 


| 35 lim-mu IDa-na-nu. 


535. 
(X 1617 = J 301) 
7. [?]). Nergal-Sarru-usur (678). 


! [kunu]k INi®)-du®-u-a amelräb älli Siegel des Nidüa®, des Stadtinspek- 
. . | 284 ä]luLa-bi-ra $& bit ummi Sami tors [von] Lahira vom Hause der Königin- 
| 3 [bel] nisimes ta-da-ni mutter, [des Eigentümers] der Leute, die 
En EEE EEE | amdl errösu | 5|.. (hier) übergeben werden. 
... (grosse Lücke) .....] | 32 [mahar I... .]- RT EE ]; den Wirtschafter, ... 
Adad®) amöla.da | 33 |mahar IArdi]- ... (grosse Lücke) - - - -]. 
ilu Na-na-a amela.da | 3% [arab. . .] ümu [Vor... .]-Adad®), dem Schreiber, [vor 
7kam | 35[lim-mu IN]ergal-Sarru-usur Ardi]-Nanä, dem Schreiber. 
amelräb dr. lub. Den 7. [..., Eponymat des] Nergal- 


$arru-usur, des Oberbierschenken. 


536. 
(K 410 —= J 256) 
25. I. Banbä (676). 


! kunuk IiluSin-ahu-iddinana | 2 ku- Siegel des Sin-ahu-iddina, Siegel des 
nuk ITu-u-i | 3 naphar 2 amölömes-e Tüi, zusammen 2 Leute, Eigentümer der 
bel sinnisätimes tadäni[ni] Weiber, die (hier) übergeben werden. 

“salHJa-za-la-a salHu-dfa® .. .] | Hazalä, Hudfa ..] (und) Abäti-immä, 
5 sal Ahäti-im-ma-a [naphar 3 sinnisäti] [zusammen 3 Weiber], die Sklavinnen 
mes | 6 [amjätimes 34 am6lömes-e [an- [jener] Leute, hat Dädä [für ..] Sekel 
nu-tje | 7 [ü-pi]s-ma 1[Da-dja-a-a | 8 [ina Silber [nach der Mine] von Gargami$ 
libbi .. Sikjlumes kaspi | 9 [ina 1 mand]e [von] jenen [Leuten erworben] und [ge- 
54 Alu Gar-ga-mis | 10 [i$tu pän amele] nommen]. Das Silber ist [vollständig 
mes-g an-nu-u-te | 11 fil-k]i kas-pu [gam- gegeben]. Die betreffenden Weiber |.. 
mur | 12 ta-din] sinnisätimes Zu-[a-te .. (grosse Lücke) -.. . wird das Silber 


».0... (grosse Lücke) . . . .. | 13 kas-pu zehnfach seinen] Eigentümern [zurück- 
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a-na 10mes-]te a-na böl[ö mes-5u | 14 utä- 
ra ina di-ni]-$u idabbub-ma 1& [ilakki] 

15 [mahar IIb-n]a-a-a mär IBöl-Sarru- 
ibni | 16[mahar I... .]-ik-bi amelätü | 
17 [mahar I. . .]-° ameltamkaru | 18 ma- 
bar INergal-[Sarru®)-Jusur amöl narkabti 
ta-be-rat | 19 mahar Tilu Nabü-zöfru 9- 
De Re Sa] mär) Sarri”® | 20 mahar 
IHa-lah-[Ja-a®] | 21 mahar 1Mar-du-u-a 
amäl[...] | 2? arab Nisannu ümu 25[kam] 
| 23lim-me IBan-ba-a | 24 amelsukkallu 
amel Sanüu. 


geben. Mag er auch in seinem Prozess] 
klagen, so wird er (es doch) nicht [be= 
kommen]. 

[Vor Ib]nä, dem Sohne des Böl-Sarru- 
ibni, [vor ...]-ikbi, dem Pförtner, [vor 
...], dem Kaufmann, vor Nergal-[Sarru]®- 
usur, dem Wagenmann .. , vor Nabü- 
zeru®-[.., dem... .des] Kronprinzen®), 
vor Halahä ®, vor Mardüa, dem [....]. 

Den 25. Nisan, Eponymat des Banbä, 
des Gesandten, des Zweiten, 


(K 399 usw. — J192. 529. 530. 801) 
20. IV. Tebetä (671). 


Der Text ist bereits als No, 65a oben auf 8.55 f. umschrieben und übersetzt. 


(K 416 — J 266) 
1. XII. Tebätä (671). 


1 kunuk II-da-a-te-Böl-a-la-ka | 
?kunuk lilu Adad-Sarru-usur | 3 kunuk 
1Sarru-$umu-ki-in | 4 naphar 3 am&l6 
mes-e mär I ASurSur-Sal-]im-ah[h& mes] | 
5 bel nisimes tadänini 

6 I]li-mukin-abi ISil-ASur sur [..... ] 
| 72 salmärätimeS naphar 5 niffimes] | 
8 amölardänimes $a amölöfmes-e an-nu-ti] 
| ? [ü-pil$-[ma] I Rim-an-ni-[ilu Adad | 
10 amelmu-kil] apätifme®.... . (grosseLücke) 
ER ] } #2 mahar lila Nabü-&tir[ir] 
amd[....] | 12mahar Iilu Nabü-zeru- 
iddin amdlf....] | 13 mabar IiluNabü- 
Sarru-ugur amdl[....] | 14mahar INa- 
- ha-ra-ü amölf....] | 15 mahar LiluBöl- 
äluHarrän-Sarru-ugur amel|....] | 16 ma- 
har IGal-lul amelräb ki-slir] | 17 mahar 
ITäb-Sär-[.. .] do. | 18 mahar IHa-ba- 


Siegel des Idäti-Böl-alaka, Siegel des 
Adad-Sarru-ugur, Siegel des Sarru-Sumu- 
kin, zusammen 3 Leute, Söhne des Asur- 
$allim-ahh&®, Eigentümer der Leute, die 
(hier) übergeben werden. 

Di-mukin-abi, Sil-ASur, |[..... ] 2 
Töchter, zusammen 5 Leute, die Sklaven 
[jener] Menschen, hat Rimanni-[Adad, 
der] Zügel[halter .... erworben .... 
(grosse Lücke) . . . - |. 

Vor Nabü-ötir, dem [.... .], vor Nabü- 
zeru-iddin, dem |. .. .|, ver Nabü- 


$arru-usur, dem |... .|, vor Naharau, 
dem [....], vor B&l-Harrän-Sarru-usur, 
dem |... .], vor Gallul, dem Hauptmann, . 


vor Täb-8är-[... .], dsgl., vor Habasti, dem 
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as-ti amelräb äftömes] | 19 mahar IBa- 
su-u-a mahar IäluKäl-ha-a-[-a] | 20 ma- 
bar IiluNabü-ötirir mahar ISi-ma-nu 
ameltam[karu] | 21 arab Adarı ümu 1käm 
lim-mu Iarah Teböta-a-a | 
ten-nu mahar Lilu Sa-maS-Sarru-ugur amel 
mukjl suapätimes | 23%4 mär Sarri ma- 
bar Iilu Adad-kas-sun. 


22 am£lsar- 


Oberpförtner, vor Basüa, vor Kalhä, vor 
Nabü-$tir, vor Simanu, dem Kaufmann. 
Den 1. Adar, Eponymat des Tebötä, 
des Gerichtspräsidenten. 
Vor Samas -Sarru-ugur, dem Zügel- 
halter des Kronprinzen, vor Adad-kassun. 


(VAT 5396 — VSI 100) 
17. IX. Böl-ahu-usur. 


! kunuk Iilu Apil-Addu-dannin in-a-ni 
| 2 mär IRa-pi-” | 3äluKan-nu-’-a-a | 
* bel amätimes tadänini 

I- » - . (grosse Lücke) . . . .] 5-8u® | 
1 DOSE }-Se-zib äluKan-nu-a-a | 7 [ma- 
hart... .Jabi | 8 [mahar IT]u-bu-su 
| 9 [mabar 1]Asursur-ri-ih-tü-usur | 
10 [naphar] 3@) &lu Assüra-a-a | 11 [ma- 
har IZab-da-nu mahar IPa-si-i abu-u-$u 
| 12 [na]phar 2 Alu Kan-nu-u-a-a | 13 arah 
Kisliimu ümu 17 lim-mu | 141Böl-ahu- 
usur | 15 mahar ITli-me-ti. 


Siegel des Apil-Addu-danninani, Soh- 
nes des Rapi’, aus der Ortschaft Kannu’, 
Eigentümers der Sklavinnen, die (hier) 
übergeben werden. i 

® -.. (grosse Lücke) ... .|-Sezib aus 
der Ortschaft Kannu’, [vor ... .|-ahi, 
[vor] Tubüsu, [vor] Asur-rihtu-ugur, [ins 
gesamt] 39 aus der Stadt As%ür, vor 
Zabdänu, vor PaSi, seinem Bruder, ins- 
gesamt 2 aus der Ortschaft Kannu’. 

Den 17. Kislev, Eponymat des B&l- 
ahu-usur. 

Vor Ili-meti. 


(K 2828 — J 718)}) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - » (Anfang fehlt)... .] 1 A-du- 
nu-[... „| | 2INa-bu-tü-f. . . .] | 3IAm- 
ba-ba [. . .| | #TAb-da-’ [...] | 5TLa- 
ja” [...] | $1-en : märu pir-sju .. 


:) | ” naphar 4 märömes naphar |... 
napsätimes] | Sardänimes 54 I[..... ] 
| 9-pi$-ma [l..... | 109 amel] a. da 
I (Rest zerstört). 


ı) Nur Zeilenanfänge erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt)... .] Adünu- 
[- .. .), Nabutu[....], Ambaba[...], Ab- 
da’[...}, Laja’[...], 1 kleines Kind [.. 
..|, zusammen 4 Kinder, zusammen [.. 
Seelen], die Sklaven des [.....], hat 


a5 ) der Schreiber [..... ..... ] 
erworben und [genommen .... (Rest 
zerstört). 
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54. 
(K 13187 — J 725) 


Datum nicht erhalten, 


|- - » - (Anfang zerstört) . . . .] | Zmär [- - - . (Anfang zerstört) . ... .| Sohn der 
salDa-hi-i[s . . . .] | 2 salilu IStar-nap- Dahis|....], die IStar-napSir|.. ... ], zu= 
$ir-{...... ] I 3 napbar 5 naps$ätimes sammen 5 Seelen, die Sklaven [des ... 
ardäjnimes Sa ..... ] | *ü-piS-ma ..]) hat Summa-[iläni]®, der Zügelhalter, 
ISummama-[jlänimes]® | 5 amelmu-kil RE ] erworben und [genommen. 
suapätimes |... .. (Rest fast völlig zerstört). 2... (Rest zerstört). 
542. 


(83-1-18, 375 — J 302) 


Datum nicht erhalten. 


1 su-pur TE-ri-bi amdl pir-hi-nu | 2 [5 Fingernagel des Erihi, des...... [des] 
illaNabü b&l nigimes tadänini Gottes Nabü, des Eigentümers der Leute, 
3[...... (Rest fast völlig zerstört). die (hier) übergeben werden. [.... (Rest 


fast völlig zerstört), 


543. 
(81-7-27, 138 — J 304) 
Datum nicht erhalten. 
[- - - - (Anfang fast völlig zerstört) . . - - [- : - - (Anfang fehlt) ... . .] genommen. 
9il]-ki kas-pu [gam-mur | 10 ta-ad-din] Das Silber ist [vollständig gegeben]. Die 
nigimes Sü-[a-tü | 11 za-ar-|pu lak-[ki-u betreffenden Leute [sind gekauft], ge- 


| 42 tu-a-ru] di-e-nu dabälbu | 13 la- nommen. [Rückkehr], Prozess, Klage [gibt 
aS-Su man-nu Sa] ina ur-ki$ | 1% [ina es nicht. Weres auch sei, der] künftighin, 
ma]-te-ma | 15/i-za]-ku-pa-ni | 16ipa- wann es auch sei, sich erhebt, indem er 
rik-u-ni | 17[kas-pu al-na [. .]? 79 | ungesetzlich handelt, [wird das. Silber] 
18 [ana böl&mes]-$u utfärara ina di]-ni-Su .... seinen [Eigentümern] zurückgeben. 
| 19 [idabbub-ma la] i®-[lak-ki .... [Mag er auch in] seinem [Prozess klagen, 
(Rest: fast völlig zerstört). so] wird er [(es doch) nicht bekommen. 


.:.. (Best fast völlig zerstört). 
!) Die Spuren passen nicht zu 10 =eX o.ä. 


544. 
(Rm. 166 — J 306) 
Datum fast völlig zerstört. 
1 kunuk II-du-[...] | 2 amölräb Siegel des Iduf[...], des [Städte]in- 
[älänijmes b&l [ni$imes ta-da-ni] spektors, des Eigentümers [der Leute, 
die (hier) übergeben werden]. 
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3 TE... .]-Bel 2 sinnisfätimes.... [- . .]-B&l,2 Weiber [... . (grosse Lücke) 
(grosse Lücke) . . . .]| | 31 arab Ulülu®® 358] 
ülmu .. lim-mul..... ] | 32 amältur- [Den ..] Elul®, [Eponymat des... 
tja-nu]. ..], des Feldmarschalls. 

545. 
(81-7-27, 141 = J 300) 
[2]. IV. Mamnu-[...). 

1 kunuk [I..... ] | 2 bel nisimes Siegel [des ..... ], des Eigentümers 
[ta-da-ni] der Leute, [die (hier) übergeben werden]. 

f. » ... (grosse Lücke) . . . . 22 ina di- I ... (grosse Lücke) . .. . Mag er auch 
n]i-Su ida[bbub-ma la ilakki] in] seinem [Prozess klagen, so wird er 

23[mahjar ISi-lim-ilof. . . | 24 mahar] (es doch) nicht bekommen]. 


IHa-an-di-[i | 25 mahar] IBa-na ®-li-[. . 
| 26 mahlar IHu-[..... | 2” mahar] 1Ja- 


ahlhömes?) | 28 mahar] Tilu Nabü-ahu- 
fiddin® .. | 29 mahar]| IMil-ki-rfa ®- 
mu] | 30 arab Düzu [ümu . .kam] | 31ljm- 
mu IMan-nu-|. . .]. 
546. 


Vor Silim-[...], [vor] Handi, [vor] 


Banali[®. .], vor Hu[...., vor] A-ahb&®), 
[vor] Nabü-ahu-[iddin‘9 .., vor] Milki- 
r[amu ]. 

[Den .. .] Tammuz, Eponymat des Man: 
nu-[. . .]. 


(K 7507 = J 299) 
—. 11. Jahr nicht erhalten. 


a IL. [....] | ?kunuk IIsdi- 
l-- -] | ®kunuk aan, 4] 
1Danki- -ifänimes® | 5 amsl] mes bel 
ni$imes tadänini 

l- - - - (grosse Lücke)... . | 31ma- 
ba]r 1Sa-me-[. ...] | 32 arab Ajaru lim- 
m[ul..... ] | 33 ti-ri-si IAsurfSur-. . .] 
| 34 8är mät[Äs-Surki], 


547. 


Siegel des [..... ], Siegel des Isdi- 
[--.) Siegel des Han[...,....] Damki- 
ilfäni 9], Eigentümer der Leute, die (hier) 
übergeben werden |.... 

Vor Same]... .]. 

Im Ijar, Eponymat [des 
Zeit ASur[...]’s, Königs von [Assyrien]. 


(grosse Lücke) ....]. 


(83-1-18, 259 —= J 297) 
Datum nicht erhalten. 


. 12 Stu 
Fi 1: ee 


je - (Anfang zerstört) - 
pän I li-ta- -[ba-ni® | 13. 


® ... (Anfang fehlt) .... von] Ili-ta= 
[kan 9,2 T22- Bra erworben und] 
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... | 12il-Jki kas-p[u gam-mur | 15 ta]- 
din nisifmessu-a-tu | 16 za-jar-pu Ifa- 
ki-u tu-a-ru] | 17 di-e-nu dabäfbu la- 
a-Su | 18 man]-nu $ä ina ur-[ki$ iparik- 
u-ni] | 39 lu-u Illi-ta-b[a-ni(® lu-u mär- 
Sul | 2% lu-u mär märi-Su sa [itti I... 

| 2tdji-e-nu dajbäbu ub-ta-u-ni | 
22 kas-pju a-na [10 mes-te a-na b&li-su] | 
23 utärara ina di-[ni-Su idabbub-ma | 
24 Ja i-[lak-ki] | 2° mabar IZeru-ti-i 
[am&lmukil apätimes] | 2684 mär [Sarri] 
| 2” mahar IHa-ba-[as-te..... ..] | 28 ma- 
bar IiluSin-na’id |... ..] | 2% mahar 
ISil-[la-a.....] | 30mabar Iilu Adad- 
[. ... . (Rest zerstört.)!) 


nichts zu erkennen. 


genommen. Das Silber [ist vollständig] 
gegeben. [Die betreffenden] Leute sind 
gekauft, genommen. Rückkehr], Prozess, 
Klage [gibt es nicht. Wer] es auch sei, 
der künftighin [ungesetzlich handelt], — 
entweder Ili-tabfani ® oder ein Kind von 
ihm] oder ein Kindeskind von ihm, der 
[mit..... ] Prozess (und) Klage [sucht], 
wird das Silber [zehnfach seinem Eigen- 
tümer] zurückgeben. Mag er auch in 
[seinem Prozess klagen, so] wird.er (es 
doch) nicht [bekommen]. 

Vor Zerüti, [dem Zügelhalter] des 


Kronprinzen, vor Habaste [....], vor 
Sin-na’id [....|, vor Sillä [....], vor 
Adad-[..... (Rest zerstört). 


1) Johns gibt noch mehrere Zeilen, darunter das Datum 5. V. Sulmu-Bel; doch ist davon 


(83-1-18, 381 = J 291) 


Datum nicht erhalten. 


[> +» » (Anfang fehlt)... . .] | 10 kas- 
p[u gam-mur ta-din] | 11 nisimes [Su- 
a-tu zar-pu] | 12 la-[ki-u.... (grosse 
Lücke)... . . 13 ina di]-ni-su [idabbub- 
ma | 1#la] i-[lak-ki] 

15[mahar] INabü-u-a [....... | 16ma= 
bar] LiluNabü-li’[.... | 1” mabjar IBöl- 
aplu-iddin [..... | 18 mJahar IA-tar®- 
sum1i®f....] | 19 mahar Iälu Arba- 
ila-[a-a] | 20 mahar IMan-nu-ki-i-ah[h& 
mes] | 21 mahar IArdi-iluNinib® f....] 
22 mahbar IGa-di-ja |... . (Rest zerstört). 


F- ... (Anfang fehlt)... . .] Das Silber 
[ist vollständig gegeben. Die betreffen- 
den] Leute [sind gekauft,] ge[nommen .. 
... (grosse Lücke) . .. . Mag er auch in] 
seinem Prozess |klagen, so wird] er [(es 
doch) nicht bekommen.] 

[Vor] Nabüa [...., vor] Nabü-li’ 
[-.. ., vor] Böl-aplu-iddin [. . . .], vor 
Atar-suli® |... .], vor Arbailä, vor 
Mannu-ki-ahh, vor Ardi-Ninib® [... .], 
vor Gadija [. . . . (Rest zerstört). 


(83-1-18, 45 — J 450) 
Datum nicht erhalten. 


[- - : - (Anfang fehlt)... 1 ina] libbi 
misil man& kaspi | 2 [ina 1 manöe $a 
alu Gar-gja-miS il-ki | 3 [kas-pu gam-mur 


[: » - - (Anfang fehlt)... . .] für eine 
halbe Mine Silber [nach der Mine von] 
Gargami$ [erworben und] genommen. 
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tJa-din ni$imes zar-pu | *[lak-ki-u] tü- 
a-ru di-e-nu dabäbu | 5 [la-aS-Su m]an- 
nu $a ina ur-ki$ iparik-u-ni lu-u | 
6 [T... .]-ri lu-u märömes-$u lu-u mär 
märömes-$u | 7[lu-u abb&mei-3u lu-u 
mjär ahbömes-$ü [. ... . (grosse Lücke) . - 
. 8 mahar I..... amei]räb ätö | 9[ma= 
barI,.,+., j amelmasmasu | 10 |mahar 
np | amölräb nıa$maSi $a bit mär 
Sarri | 1lfmabar l..... | amdlätü $a 
iuNabü | 12 {mahar I..... ] amdlätü 
Sa 6kalli | 13 [mahar I..... Sja di- 
na-ni | Ml...... ) im-mu | [.. 
0... (Rest zerstört). 


1) Davor Rest eines Zeichens wie is. 


[Das Silber ist vollständig] gegeben. Die 
Leute sind gekauft, [genommen]. Rück- 
kehr, Prozess, Klage [gibt es nicht. Wer] 
es auch sei, der künftighin ungesetzlich 
handelt, entweder [ . .]ri oder seine 
Kinder oder seine Kindeskinder [oder 
seine Geschwister oder] seine Geschwister- 


kinder |... . (grosse Lücke) . . .. .]. 

[Vor ..... ], dem Oberpförtner, [vor 
ee ]), dem Sühnpriester, [vor.....], 
dem Obersühnpriester vom Hause des 
Kronprinzen, [vor..... .], dem Pförtner 
des Gottes Nabü, [vor ..... ], dem 
Pförtner des Palastes, [vor ..... ]; dem 
Adjutanten ®, 

[Den ...... ], Eponymat [des .. 
. .]& |. - - . (Rest zerstört). 


(K 371 = 1273) 
Ohne Datum. 


! kunu[k] IRifm®-. .. | 2böt nilsi 
mes 1: 0. (grosse Lücke) . . . - - - - 3 la] 
i®-]ak O-ki 

4 mahar IA-bi-Iu amelräb ki-sir | 
5 mahar ISa-e-ru amölsal&u[5u] | 6 mahar 
IBöl-zöru-iddin | 7 mahar IiluNabü- 
na’id amdlsu-sa-n[u® ..| | 8 mahar 
Ißres-ili amelgaläu rakbu 34 m[är arri] 
| %mahar TiluNabü-nam-mir amf@l,. .] 
| 10 mabar IiluNabü-u-a amelardu [.. 
..) | 41 mahar IiluSin-mutakkinin amel 
mu-[....] | 12 mahar ISi-’-pa-rak ®-ka 
[- :] | 13 mahar IIli-im-me amälf.... .] 
| 14 mabar IHa®-an-di-i [...] | 15 |ma- 
bar] 1Man-nu-ki-ilu Adad. 


Kohler und Un gnad, Asayr. Rechtsurkunden. 


Siegel des Rim®f...., des Eigen- 
tümers]| der Leute [.... (grosse Lücke) 
ste 

[-... wird er (es doch) nicht] bes 
kommen ®. 

Vor Äbilu, dem Hauptmann, vor Saöru, 
dem Dritten, vor B&l-zöru-iddin, vor Na- 
bü-na’id, dem ..., vor Eres-ili, dem 
dritten Fahrer des K[ronprinzen], vor Na- 
bü-nammir, dem [...], vor Nabüa, dem 
Sklaven [...], vor Sin-mutakkin, dem 
-. |...) vor Si’-parakka 9. .], vor Ili- 
imme, dem [....], vor Handi®, [vor] 
Mannu-ki-Adad. 


22 
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(K 1466 —= J 267)!) 
Datum nicht erhalten. 


If... .. (Anfang fehlt)... - - | 2 bel] 
sinniSätifmes tadänini] 
3 sal ilu Ba-ni-tu-ör[es®9 ..... | 


*naphar 2 napsätimes Sa If... .] | 53a 
IPa-ka-a-[na-. ...] | 6ü-piö-ma salf... 

.) | 78Sa-kin-tü Sa [... ..] | 8ina lib- 
bibi 50® sikil [kaspi talki] | °9 kas-pu 
I. .... (grosse Lücke) - - - - | 10 ma]bar 
Ist; ] | 1! mahar ISulmumu-f... .] 
| 12 mahar I ASuröur-ma-[. .| | 13 ma- 
bar I Arda-a-a [.... ..] | 1*mahar IMu- 
da-b[ir-a-a]l | 15 mahar II-sa-na-[a-a] | 
16 mahar lilu Nabü-Sarru-ugur amäl|....] 
| 17 mabar IMu-dammik-ASuröur [....] 
| 18 mahar ISär-Istar amäl[... .] | 19ma- 
bar IIk-gur-Muf.....] | 20 mabar 1Asur 
Sur-böl-ilänimfes.. .] | 21 mahar ILu- 
ku amd]... .]. 


[- - - - (Anfang fehlt)... ., Eigentümer] 
der Weiber, [die (hier) übergeben werden]. 

Banitu-re®®9 [....], zusammen 2 
Seelen des [....] (und) des Päka-ana- 
1, hat. 5: ], die Statthalterin von 
[- - - :]9, für 50® Sekel [Silber] erworben 
und [genommen]. Das Silber [.... 
(grosse Lücke) . . - .]. 

Vor [..... ], vor Sulmu-f....], vor 
ASur-ma..[..], vor Ardä, [....], vor 
Mudabirä, vor Isanä, vor Nabü-Sarru- 
usur, dem |... .], vor Mudammik-ASur, 
[dem ....], vor Sär-Itar, dem [....], 
vor Iksur-|.. ..], vor Asur-böl-iläni [....], 
vor Lüku, dem [.. .]9. 


») Aramäische Beischrift; [dn]e [....] — ?) Ueber die Statthalterin vgl. 81. 87. 125. 318. 457. 
458. 480. — ®) Aramäische Beischrift: „[Urkun]de [... .“. 


(K 430 — J 260) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt)... . . 5. .jamel 
napsäti aln-ni-e-tü® | 6 ardänimes 34 
IAlr-ba-a-a | 7[ü-piS-mja INinuaki-a-a 
amdlr65 Sarri | 8 [ina libbi . .] man6 
kaspi ina ma-ni-e 54 mätGar-ga-miS | 
9 iStu pän ITAr-ba-a-a il-ki | 10 kas-pu 
ga-mur ta-din nifimes | 11 Sü-a-te za- 
ar-pu lak-[ki]-ü | 12tu-a-ru di-e-nu da- 
[ba-a]-bu | 13 la-aS-$u man-nu Sa ina 
ulr-k]i$ | 14ü ma-te-ma i-za-k[u-pa-]a- 
ni | 15i-parik-ü-ni lu-u IAfr-ba]-a-a | 
16 Ju-u ahh&me-$u lu-u mär ahhö mes-gu 
| 417 Iu-u manma-nu-3u $& di-e-nu | 


[---- (Anfang fehlt) ....] diese”) Seelen, 
[die Sklaven des] Arbä, hat Ninuä, der 
Offizier des Königs, [für ..] Minen Silber 
nach der Mine von Gargamis, von Arbä 
[erworben] und genommen. Das Silber 
ist vollständig gegeben. Die betreffenden 
Leute sind gekauft, genommen. Rückkehr, 
Prozess, Klage gibt es nicht. Wer es 
auch sei, der künftighin, wann es auch 
sei, sich erhebt, indem er ungesetzlich 
handelt, entweder Arbä oder seine Ge- 
schwister oder seine Geschwisterkinder 
oder irgend jemand, der zu ihm gehört, 
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18 dabäbu itti INinuaki-a-a itti [ahhömes- 
Su] | 49itti mär abhömes-su | 20 ub- 
ta-ü-ni 10 man& kaspu misü | 211 manö 
huräsu sag-ru | 22ina bur-ki iluls-tar 
a-si-bat | 23 äluNi-na-a i-Sak-[kan] | 
24 kas-pu ana 10mes a-na bölömes-[Su] | 
25 utärara ina di-ni-Su i-dabbub-ma | 
26 ja i-lak-ki 

27 mabar TBöl-da-an amölsalsusu 34 
amöl&a eli bita-a-ni | 28 mahar ISär-ilu 
lStar do. do. | 2% mahar IA-di-i amelmu- 
kil suapätimes® | 30 mahar IUz-na-nu 
mahar Iarab Ulüla-a-a amel subätkägir | 
31 mahar 1A$urfur-nat-kil amelmu-kil su 
apätimes 34 mär Sarri | 32 mahar IRim- 
a-ni-iuAdad amelmu-kil suapätimes 34 
du-na-na-te | 33 mahar IASurSur-mu- 
dammikik mahar ILa-tu-ba-Sa-an-ni-ilu 
Adad | 34 mahar ITür-su-IStar mahar 
IDi-lil-IStar | 35 mahar lilu Nabü-nädin- 
ahhömes | 36 mahar If Asujröur-afphömes- 
SJuN-[eres 9 amela.da | 37|..... ] 
Sarri |. . . . (Rest zerstört). 


der Prozess (und) Klage mit Ninuä, mit 
[seinen Geschwistern] (oder) mit seinen 
Geschwisterkindern sucht, wird 10 Minen 
reines Silber (und) 1 Mine geläutertes 
Gold in den Schoß der Istar, die in Nini- 
veh wohnt, legen. Das Silber wird er 
zehnfach [seinen] Eigentümern zurück- 
geben. Mag er auch in seinem Prozess 
klagen, so wird er (es doch) nicht be= 
kommen. 

Vor Böl-dan, dem Dritten des Palast- 
inspektors, vor Sär-Istar, dsgl. dsgl., vor 
Adi, dem Zügelhalter, vor Uznänu, vor 
Ulülä, dem Walker, vor ASur-natkil, dem 
Zügelhalter des Kronprinzen, vor Rimani- 
Adad, dem starken Zügelhalter, vor Asur- 
mudammik, vor Lä-tubä8anni-Adad, vor 
Tursu-IStar, vor Dilil-Istar, vor Nabü- 
nädin-ahhö, vor ASur-ahhö-&res®, dem 
Schreiber [..... ] des Königs [.... (Rest 
zerstört). 


(Rm. 168 = J 262) 
Datum nicht erhalten. 


I- - - - (Anfang zerstört) - - . . | ®.. 

.) ü-pi$-ma ISin-[.....] | &ina lib- 
bibi 11/, man 5 Siklumes kaspi [il-ki] 
| 7 kas-pu gam-mur ta-din ni$imes za[- 
ar-pu] | 8laki-& di-ni dabäbu la-as-[Su] 
| 9 man-nu 34 ina ur-ki$ ina ma-ti-ma 
ipafrik-u-ni] | 10 lu-u ISin-nädin-ahi lu-u 
märsmes-$u Ju-u [mär märömes-$u Sa] | 
11 di-ni dabäbu itti ISin-[... .] | 1itti 
märömes-$u ub-ta-u-ni | 13 10 manö 
kaspi 5 man& hurägi 4 [sisömes] | 14 pi- 
sütimes a-na iluSin a-$ib älu[Harrän] | 
15 j-dan kaspu a-na 10meS-te | 16 [a-n]a 


m ... (Anfang zerstört) . - - .] hat Sin- 
[. - .]für 11/, Mine 5 Sekel Silber erworben 
und [genommen]. Das Silber ist vollständig 
gegeben. Die Leute sind gekauft, ge- 
nommen. Prozess (und) Klage gibt es 
nicht. Wer es auch sei, der künftighin, 
wann es auch sei, ungesetzlich handelt, 
entweder Sin-nädin-ahi oder seine Kinder 
oder [seine Kindeskinder, der] Prozess 
(und) Klage mit Sin-[...] (oder) mit 
seinen Kindern sucht, wird 10 Minen 
Silber, 5 Minen Gold (und) 4 weisse 
[Rosse] dem Sin, der in [Harrän] wohnt, 
geben. Das Silber wird er zehnfach 

22* 
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belömes-Su utära a-na [di-ni-Su) | 17 idab» 
bub la i-lak[-ki] 

18 [mabar U. .[....] | 19mahar 
IMan®-nu®-f...] | 2% maharl.... 
[- - -] 1 ?tmabar I....[...] | 2? ma 
bar!....[...] | 23 mahar IRim®-a®-ni®- 
[- » .] I % mabar IAdad®-[....] | 
25 amdl% ? bit 9 |... ..] | 26mahar IHa- 
an-du amelf....] | 27 mahar IBäl-la- 
mur amölg.da | 23 [mahar I... .]-na’id 
ameltamkaru®9 | 29 [Sa abjarakki®) Sin- 
ni$at(®) &kalli. 


seinen Eigentümern zurückgeben. Mag 
er auch in [seinem Prozess] klagen, so 
wird er (es doch) nicht bekommen. 

[Vor] .. [....]) vor Mannu®-[...], 
Vorne eo VOR Vor. 
[- . -) vor Rimaui ®-[...], vor Adad®- 
[-...]) dem..... vom Hause® f...], 
vor Handu, dem[....], vor Böl-lämur, 
dem Schreiber, [vor ...]-na’id, dem 
Kaufmann ® des Siegelverwahrers() der 
Palastfrau(®), 


(83-1-18, 343 —= J 239)!) 
Jahr nicht erhalten. ® 


[- : - - (Anfang fehlt)... . .] | ®nap- 
bar |. . napSätimes ardänimes 54 I... 
. .] | 74-pi$-[ma ISumma ma-iläni mes] | 
8ina libbi 18 man& [kaspi ina 1 mand] 
| 934 äluGar-ga-miß |... ... ] | 10il- 
kiki kas®)-pu gam-mur ta-ad-[din nisi 
mes] | 11zar-pu lak-ki-u tu-a-[ru di-e- 
nu] | 12 dabäbu la-as-Su man®-nu® 3a 
ina u[r-ki$] | 13 ina ma-te-ma i-zak-kup- 
an-ni [u-ul..... ] | 14 lu-u märömei. 
Su lu-u mär mfärömes-$u] | 15 lu-u ahh& 
meö-$u Iu-u manma-nu-Su [3a di-e-nu] | 
16 dabäbu itti ISumma ms-ilänimes [märe 
meö-$u | 17mär märömes-$u ub-ta-’-[u- 
ni] | 1820 manö kaspi iddanan kas-pu 
a-[na 1Omes-te] | 19 a-na bölömes-Zu 
utärara ina di-ni-[Su] | 20 idabbub-ma 
la i-lak-ki 

21 mahar ISa-ma-’ amöl mu-ra-ba-nu 
Sa mär Sarri | 22 mabhar lilu Nabü-hu- 
us-sa-an-ni amölmu-kil apätimes | 23 ma- 
[bar IHal-ü-a]® amela.da | 24 [mahar 
IAbu-nürij(® amela.da | 25 [mahar 


[- - - - (Anfang fehlt) ....|, zusammen 
[. - Seelen, die Sklaven des... ..], hat 
[Summa-iläni] für 18 Minen [Silber nach 
der Mine] von Gargamif [...... ] erworben 
und genommen. Das Silber ist vollständig 
gegeben. [Die Leute] sind gekauft, ge- 
nommen. Rückkehr, [Prozess], Klage 
gibt es nicht. Wer es auch sei, der 
[künftighin], wann es auch sei, sich er- 
hebt, [entweder...... ] oder seine Kinder 
oder [seine Kindes]kinder oder seine Ge- 
schwister oder irgend jemand, der zu ihm 
gehört, [der Prozess] (und) Klage mit 
Summa -iläni, [seinen Kindern] (oder) 
seinen Kindeskindern sucht, wird 20 
Minen Silber geben. Das Silber wird 
er [zehnfach] seinen Eigentümern zurück= 
geben. Mag er auch in seinem Prozess 
klagen, so wird er (es doch) nicht be- 
kommen. 

Vor Sama’, dem Erzieher des Kron- 
prinzen, vor Nabü-hussanni, dem Zügel- 
halter, [vor Halüa]®, dem Schreiber, [vor 


1) Unsicher, ob:Duplikat zu J 238 = No. 201. — 3) Vielleicht Idna-abh& (693. 688). 
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ISu-ga-a] 9 amelz. da | 26 [mabar...... ] 
amda.da | 2’mahar I[..... ] | 23 ma- 
bar IA]-ti-in-ni ameölg. da] | 29 mahar 
Te amela.]da | 30mahar I... 
..} | 31 mahar 1[Böl-nägirir amdlmu-kil 
apätimes] | 3234 amelrälb] kislir]) ® | 
33 mahar IB@l-]i? amelardu |... .] | 
34 mahar IZa-a-zi-i amöl[mu-kil apätimes] 
| 35 54 amel[d7. ud] | 3% arab Nisannu 
lim-[mu I... .. ] | 37mätl... .]. 


Ahu-nüri]®, dem Schreiber, [vor Süsä] 9, 


dem Schreiber, [vor..... ], dem Schrei- 
ber, [vor..... }, vor Altinni, dem Schrei» 
ber], vor |..... ‚ dem] Schreiber, vor 


2.4: ], vor [B&l-näsir, dem Zügelhalter] 
des Hauptmanns®, vor Böl-li’, dem 
Sklaven [..... ], vor Zäzi, [dem Zügel- 
halter] des Bierschenken. 

Im Nisan, Eponymat des [....... 
..| vom Lande |....]. 


(K 9232 = J 293) 
Datum nicht erhalten, 


[- - - - (Anfang fehlt) . . - -] 
3If...pa-a[...] | %sal[.. .]-an 


[naphar ...] | 5ardämes-.ni a1... 
..) | 8 %&-pis-ma Il..... ] | 7 amal 
h&äl pahäti [. .. . . ] | $ima® iStu pän 


amö[lö]m[e$ an-nu-ti] | Pina libbi 2 ma- 
nö kaspi | 10j-zi-rip i-sikiki-ma | 11ina 
pän ? 2-88 | 1284 ? ul... . (Lücke). - 
..] 13 Süu-a-t[{ü . . . . (Rest zerstört). 


[: - - - (Anfang fehlt)... -]. 

[:- -[- - |, die [.. .]an, [zusammen 
..] Sklaven des |..... ], hat |..... ) 
der Regierungspräsident [von.....], von 


[jenen] Menschen für 2 Minen Silber er- 
worben, gekauft, genommen und dann 
zur Verfügung |.... (Rest fast völlig zerstört). 


(Sm. 1076 = J 452) 
Datum nicht erhalten. 


[. - . . (Anfang fehlt) . . - ] 1 sinnistu 
l.... 1%... . amlzäkinu | 3[ü- 
pi$-ma IMil-kij-nüri amölrösu | *[Sa 


sinni$at &kalli] iStu pän INa’id- ASurSur 
| 5 [i$tu pän 1]Sulmu-I&tar-la-mur | 6[ina 
libbi .. man& kalspi ina 84 Sarri | 7 [il- 


ki kas-pu galm-mur ta-din | 8[.... 
.... „mes Su-a-tü za-rap-pu | ° [laki-u] 
tu-a-ru di-nu dabäbu la-su | 10 [man- 


nu 3a ina ujr-ki$ ina ma-te-ma i-za-ku- 
pa-ni | 11 [lu-u amölömes an-n]u-te lu-u 
märömeößu-nu | 12 [uu....... a 
. .[Su-nu [. . . . (Rest zerstört), 


[- : - - (Anfang fehlt)... .|. . Weib |[.. 
ER ] Gärtner, [hat Milki]-nüri, der 
Offizier [der Palastfrau], von Na’id-A$ur 
[(und) von] Sulmu-IStar-lämur [für . 
Minen Silber nach der (Mine) des Königs 
[erworben und genommen. Das Silber] 
ist vollständig gegeben. Die betreffenden 
ls ] sind gekauft, [genommen]. 
Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
[Wer es auch sei, der] künftighin, wann 
es auch sei, sich erhebt, [entweder] jene 
[Menschen] oder ihre Kinder [oder] ihr 
[- - . . (Rest zerstört). 
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c) Käufe unbestimmter Art. 


557. 
(K 7343 — J 158) 
—.1. Zaz& (692). 
l- - - - (Anfang fehlt)... . .] | !befl [Siegel des ..... ], des Eigentümers 
. . . tadanni . ..... (grosse Lücke) . . - .] [des® ..., der® (hier) übergeben wird.] 
| ? a-n[a beli-su utära] | 3ina di-fe- [- - - - (grosse Lücke) . .... wird er zehn- 


ni-Su idabub-ma] | * la [i-la-ki] 

5 mabar IEdu®-[...] | $ mabar 
IStar-[...] | 7 mabar IBöl-[.. .] 
8mahar INa-[. ...] | 9mahar IArba®- 
[- » -] I 10 mabar I[...... (Lücke). . . .] 
| 11 amelz. da arabNisannu | 12 [lim- 
mju IZa-zi-e. 


558. 


fach seilnem [Eigentümer zurückgeben. 

Mag er auch in seinem] Prozess [klagen, 

so wird er (es doch)] nicht |bekommen)]. 
Vor Edu®-[...], vor IStar-[....], vor 

Böl-[...], vor Nal...], vor Arbafilu®- 

. .) VOr|.... (Lücke)... ], dem Schreiber. 
Im Nisan, Eponymat des Zaz£. 


(K 1576 — J 612) 
9. III. Bel-imurani (686). 


[- - - - (Anfang fehlt) ....] 184m bit® 


amelräb älänime [.... (Lücke von etwa 


16 Zeilen)... .] | 2 manmnu [..... 
...] | $3e-laafn-ni....] | *kas-pi 
im-ur-nu‘) | 5a-na 10-aa | 6a-na 


beli-Su utära 

? mabar 1Man-nu-ki-IStar-li’ ®) | 8amel 
räb ki-gir Sa sinniSat Ekalli | 9 mahar 
IBa-nu-nu amölräb ki-sir Aimın ® | 
10 mahar Iarah Ulüla-a-a amelmutör pu- 
tü | 1 [mabar] Iilu Ninib-na’id amd 
räb da-a-a-[li | 1234 äjluKäl-ba | 13 [ma- 
bar 1]Ardi-Istar amölnappäh hurfäsi | 
14 mahar IjiluNinib-ra®-39% | 15 mahar 
IiluNabü-Sarru-ugur amelgalsusu | 16386 
sinniSat &kalli | 17” mahar INa-bu-u-a-a 
| 18amöl isnarkabti 34 Söpäll | 19 ma- 
har INa-bu-u-a-a | 20 mahar IKu-si-si-i 
| 1 lim-me IBel-imur-a-ni amältur-ta- 
[au] | 22 arab Simänu ümu 9kam | 23 ma- 
har IiluNabü-zöru-iddin | 24 ga-bit 
[tup-pi]. 


*) Hier fehlt nichts! — 3) Original su statt zu. 


[- - » (Anfang fehlt) . ... .| vom Hause®) 
des Städteinspektors [..... (grosse Lücke) 
.:..) Wer es auch sei |... ...... ] 
sich erhebt [..... .], wird das Silber, das 
er empfing, zehnfach seinem Eigentümer 
zurückgeben. 

Vor Mannu-ki-IStar-1i’, dem Haupt- 
mann der Palastfrau, vor Banunu, dem 


Hauptmann dsgl.®, vor Ulülä, dem Tra- 


banten, [vor] Ninib-na’id, dem Oberboten 
[von] Kalbu, [vor] Ardi-Istar, dem Gold» 
schmied, [vor] Ninib-rasi®, vor Nabü- 
Sarru-ugur, dem Dritten der Palastfrau, 
vor Nabüa, dem Leibwagenmann, vor 
Nabüa, vor Kusist. 

Eponymat des Feldmarschalls B8l- 
imurani, den 9. Sivan. 

Vor Nabü-zöru-iddin, der [die Ur- 
kunde] hält. 
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(K 1864 — J 482) 
[2]. 9. [B&l]-imuranni (686). 


! [kunuk ...... J-da®-na-a ?? | 
2.2.2625 ] ta-da-ni 
3[..... (grosse Lücke)... . 2]bi® ? 
RB ae re 1-9 1:2. 324% 
Fü. Fan IBöl- 
i]mur-an-ni | 8[famäl tur-t]a-a-nu. 


[Siegel ....... Idana 9 2... 12 
. . „| (hier) übergeben wird. 

[- - - - (grosse Lücke)... .]. 

[Den ...... ‚ Eponymat des Böl- 


ilmuranni, des Feldmarschalls. 


(83-1-18, 362 — J 534) 
[2]. [%). Itti-Adad-aninu (679). 


1! [kunu]k INergal-Sarru-usur [. ... . 
(grosse Lücke) . . . :] | ?mahar IiluNa- 
bü-bölu-ukin |... .] i 33& bit Sande 
| *mahar ISär-iluNabü-a-la-ka | 5 [arah 

. ümu .. lim-mu Iltjti-ilu Adad- 
al-ni-nu]. 


[Siegel] des Nergal-Sarru-usur |... . 
(grosse Lücke) . : - . |. 

Vor Nabü-belu-ukin, [....] vom 
Hause des Zweiten, vor Sär-Nabü-alaka. 

Den... ‚ Eponymat des] Itti- 
Adad-alninu]. 


(K 4283 — J 576) 
6. XII. Abi-ramu (677). 


[- . . . (Anfang bis auf die Zeilenenden 
Sarru und i-NA zerstört) - ..... 1 kas-pu 
ana 1l0mes ana bölöjmes-Su utäfrara | 
? ina di-n]i-Su idabbub-ma | 3 [la] i-lak-ki 

*[mabar IjiluNabü-tak-lak | 5 [mabar 
LjiluNusku-ila-a-a | $ [mahar 1]Ahu®- 
düri | ”[mahar IA3urSjur-näsir | 8 [ma- 
har] TAdad-la®-rim | 9 [mahar INJir- 
gi-i | 10 {mabar 1]Sa®)-ru-ki-na | 11 [ma- 
bar IJIli-inä-ja | 12 [mahar IJilu Böl-nä- 
sirir | 13 [arab Adjdaru ümu 6käm | 
14 [lim]-mu IAbi-ra-m[u .... . (fehlt viel- 
leicht noch etwas). - 


[- - - - (Anfang zerstört)... Das Silber 
wird er zehnfach] seinen [Eigentümern] 
zurückgeben. Mag er auch [in] seinem 
Prozess klagen, so wird er (es doch) [nicht] 
bekommen. 

[Vor] Nabü-takläk, [vor] Nusku-ilä, 
[vor] Abu ®-düri, [vor] ASur-nägir, [vor] 
Adad-larim ®, [vor] Nirgi, [vor] Saru- 
kina®, [vor] Di-inäja, [vor] Böl-nägir. 

Den 6. Adar, Eponymat des Abi- 
ramu .[.... (fehlt vielleicht noch etwas). 


!) Unsicher; davor könnte allenfalls noch ein Zeichen gestanden haben. 
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562. 
(83-1-18, 269 = J 502) 
25.1. Banbä (676). 


[- » » - (Anfang fehlt)... . 2 majn-nu [-- -. (Anfang fehlt) ....].. Wer es 
$[a ina ur-ki$ ina ma-te-ma | 2i-za-kup]- auch sei, der |künftighin, wann es auch 
an-ni lu-u IKi-sfir-... | 3lu-u märö] sei, sich] erhebt, entweder Kisir-|... . oder] 
mes-$u ju-u manma-nu-5ü | 4 [84 i-za- seine [Kinder] oder irgend jemand, der 
kup|-an-ni itti IMan-nu-ki-i-Ninua® | zu ihm gehört, [der sich] erhebt, indem 
5[ü märömes-$u] di-e-nu dabäbu | 6 [ub- er mit Mannu-ki-Ninua®) [oder seinen 
ta-]’-u-ni kas-pu (ana)') 10-ta-a-an | 7 [a- Kindern] Prozess (und) Klage sucht, wird 
na belömes-Su utärarja ina di-ni-Su | das Silber zehnfach [seinen Eigentümern 
8 [idabbub-ma lJa i-lak-ki zurückgeben. Mag er auch] in seinem 

9 [mabar IMan-nu]-ki-i-ahh&mes amöl Prozess [klagen, so] wird er (es doch) 

: | 10% mabar IMan]-nu-ki-i-abi nicht bekommen. 
amelrfak-s]u@® | 11 [mahar 1]Zör-ilu [Star [Vor Mannu]-ki-ahb6, dem[...., vor 
| 12[mahar lilu]Nabü-Sumu-iddin ga-bit Man]nu-ki-abi, dem... ., [vor] Zer-IStar, 
tuppi | 13 [arab Nislannu ümu 25 käm [vor] Nabü-$Sumu-iddin, der die Urkunde 
5 Sattu | 12 [1 ASuröur]-ahu-iddinana Sär hält. 
mät ilu Adlsür | 15 lim-mu] IBan-b[a-a Den 25. Nisan, 5. Jahr [Asar]haddon’s, 

» . (Rest zerstört). Königs von Assyrien, [Eponymat] des 

Banbä [.... (Rest zerstört). 


ı) Fehlt im Original. 


563. 
(80-7-19, 301 = J 499) 
—. I. Eponymat nach dem des Teb&tä (= 670). 


1 kunuk IIsdi-Huf... .] | ?bazannu ® Siegel des I&di-[. . .], des Bürger- 
aluSa-di-kan-ni bel |... .. ] meisters(? von an, Eigentümers 
Il Jmaal..... | ee ] [- - - - (grosse Lücke) . . . |. 
ki® [.... . (grosse Lücke) . ... .] 5 mahar Vor lo... ), vor Jabur ®[..... 
Is wen s ] | * mahar 1Ja-bur ®- vor Nabü-1ir®, [..... |, vor a. 
[---...] | 7 mabar Iilu Nabü -lisir ® ...) vor Ardi-Nabü, dem [....], vor 
[2:23 ] | $mabar IGi-mil-{... ... Kl Hanana|..... ) vor Nabü-Sumu-iddin, 
9 mahar I Ardi-iluNabü a er Y Sohn des Im[...]. 
10 mahar THa-na-na [...... ] | ma Im Nisan, Eponymat nach dem des 
bar Iilu Nabü-Sumu-iddin mär IIm-|...] Tebötä. 
| 12 arabNisannu lim-mu 3a arki Iarah [- - -] werden sie(® das Dorf) geben. 


Teböta-[a-a | 13...] ka-pa-ra iddan-u-ni. 


a Bi 


564. 


(83-1-18, 329 — J 533) 
12. VII. Asur-düru-usur (660 ?). 


1 kunuk ISa-pi-kalbi®') @.da |[.... 
(grosse Lücke) . . - . 2 mahar I... Fi | 
3 [mahar IMu-Sal]-lim-ilu Nergal | *ma- 
har Aplä-ja @.da | 5 arab Tisritu ümu 
12kam | 6 lim-mu I Asursur-düru-usur 
| 7amels$a-kin mät(Bar)?)-hal-za.®) 


Siegel des Sa-pi-kalbi®, des Schreibers, 
[- - - - (grosse Lücke) . . - -]. 

[Vor ....fi, [vor Musal]lim - Nergal, 
vor Aplä, dem Schreiber. 

Den 12. Tischri, Eponymat des Asur- 
düru-usur, Statthalters von (Bar)halza®%). 


1) Wohl lik. — ?) Fehlt im Original. — ®) Aramäische Aufschrift: dnt ... INbu?)s@)man. — 


#) Aramäische Aufschrift: „Urkunde .. 


., betreffend Nabü-Sumu-iddin (*. 


(K 3494 — J 574) 
[?]. []. Sagab (649 2). 


[- » - » (Anfang fehlt)... . | !bel 

. „Pe tadänia-ni 
el KR E ]biMa | ].... 
(grosse Lücke) . . . . 3-a-a | *[..... 
SEI ER: ki | 5[mabar I.....] mahar 


IA$uröur-iddin | $ [mabar I... .]-a-a 
mahar IiluNabü-aplu-iddin | 7 [mahar 
I...]??? mahar IMät-ila-a-a | 8 [arah 

. ümu . .] lim-me ISa-galb...... 
(Rest zerstört). 


[--- - (Anfang fehlt) .... des Eigen- 
tümers der... .], die (hier) übergeben 
werden. [.... (grosse Lücke) . .. -]. 

[Vor ..... |, vor Asur-iddin, [vor 


...]&, vor Nabü-aplu-iddin, [vor..] ..., 
vor Mätilä. 

Den [...... ], Eponymat des Sagab 
[- - - - (Rest zerstört). 


(Rm. 127 = J 586) 
1. II. Arbailä. 


1% (Anfang fast völlig zerstört) . . . . 
| 14-piä]-ma IBöl-{..... . (eine Reihe zer: 
stört)... . | 2ißjtu pän If... . (grosse 
Lücke)... . . 3])-Sarru-ugur |... . |.. 

. „JFilu Asur ® am[El (9) En | 5 mahar 
TA]-da-läl amal@f..... | 6 mabar] 
IApla-’ amel®f....] | ”mahar IMan- 
nu-ki-ahhömes amel[f....] | ® mahar 


IZa-bi-nu [.... | 9 mahar] IKi-ma- 


[» -  » (Anfang fehlt) . . . . hat] Böl-|... 
EEE ET ] von [..... erworben] und 
[genommen .... (grosse Lücke) - : - -]. 

. [Vor ...]-Sarru-ugur |......... F 
ASur, dem [...., vor A]dalal, dem ®) 
[-.. -, vor] Aplä, dem® |....], vor 
Mannu-ki-ahhe, dem [....], vor Zabinu 
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ma |.... | 10 mahar 1]Ha-nu-nu [.. 

. t 3! mabar I]Adad-bölu-usur |... . . 
| 12 ara Ajalru ümu 1[kam | 13 ]im- 
mu] Iälu Arba-ila-[a-a | 1*mahar Iilu] 
Bel-Harrän-[. . .]. 


|... ., vor) Kimama [...., vor] Hanü- 

nu |...., vor] Adad-bölu-usur |. . - .]. 
Den 1. Ijar, [Eponymat] des Arbailä. 
[Vor] Böl-Harrän-|.. .]. 


(K 1478 — J 569) 
[?]. XI. Asur-bölu-usur. 


[#-%# (Anfang zerstört) . . - - 1] kaspi 
1 manö huräfsi | ?a-na ilu]Ninib a-Sib 
äluKäl-bi id[dananu] | 3kas-pu a-na 10 


mei-te a-na bölf&mei-Su | * utära] ina 
di-ni-Su idabbub-[ma] | 5 la i-lak-[ki] 

6 mahar IHi-ma-ri-i amdl[....] | 
?” mabar IArdi-iläme-ni [amel,... .] | 
8 mahar liluNinib-kib-su-us[ur .. . .] | 
954 amelböl pahäti | 10 mahar ITab-li- 
[...] | 11 arabSabatu ümfu ....] | 


12 lim-me I ASurdur-böflu-ugur] | 13 amel 
Sa-kin mät[....] | 1*mahar Iilu Nus- 


[.... (Anfang zerstört) . . . .] Silber, 
1 Mine Gold dem Ninib, der in Kalhu 
wohnt, geben. Das Silber wird er zehn» 
fach [seinen] Eigentümern [zurückgeben. 
Mag] er auch in seinem Prozess klagen, 
so wird er (es doch) nicht bekommen. 

Vor Himari, dem [... . .|, vor Ardi- 
iläni, [dem ..... .], vor Ninib-kibsu-usur, 
[dem ..... .] des Regierungspräsidenten, 
vor Tablil.. .]. 

Den [..|. Schebat, Eponymat des ASur- 
belu-[usur], Statthalters von |. . . .]. 

Vor Nusku-iddin® |... . .]. 


(K 1574 — J] 572) 


ku-id[din® ... . .]. 
[?]. XL 
[- + (Anfang fehlt)... . - 1 ina] lib- 
bibi 55 [sikil kaspi ..... | 2il-kli kas- 
pu ga-[mur ta-din | 3....] Ssd-a-tü 


za-rip I{a-ki | *tu-a-rju di-nu dafbäbu 
la-Su | 5 man-nu $a ina ujr-ki$ ina [ma- 


te-ma. ... (Lücke, . . . .] $hba9-ni [. . 
| 7.2... .je daan|[... | 8 mahar] 
ILa-i-ti-ifli ... | 9 mahalr 1Pa-ri-pa- 
za® |... | 40 mabar] TSi-’-gab-[... . 
| 41 mablar IHa-za-ili amdlf.... | 
12 mahar] Iilu Nusku-Sallim® |... 

13 mahar] IIli-mu-Se-zib amfel.... | 1@.. 
.]Adad® arab Sabatu ümu [... . | 151i-] 
mu TiluNabü-[.... | 16...... jra® 


Be 


Nabt-[.. .] 


[- - - - (Anfang fehlt). . . .| für 55 
[Sekel Silber... .. erworben und] ge= 
nommen. Das Silber ist vollständig [ge- 
geben. Der®] betreffende [... .] ist ge- 
kauft, ge[fnommen. Rück]kehr, Prozess, 
Klage [gibt es nicht. Wer es auch sei, 
der] künftighin, wann [es auch sei, .... 
(Lücke)... . vor] La’iti-ili [...., vor] 
Paripaza® [..., vor] Si’-gab[bari®), vor] 
Haza-ili, dem [...., vor] Nusku-sallim® 
[. . -, vor] Di-mus&zib, dem ....... } 
Adad. 

[Den ..] Schebat, Eponymat des Nabü- 


et 1 
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569. 
(83-1-18, 390 — J 504)!) 
[?1.XI. BAO-L...]. 


1 kunuk ISi®)-t®-bi®|, | 2 kunuk Siegel des Sitibi9 [...... } Siegel 
Iarah Ulüla-a-a[|, | 3 kunuk IMu-$e-zib des Ulülä [...... ]; Siegel des Mu$6- 
mär®f, | 4kunuk ISulmumu-?[, | 5ku- zib®, Sohnes®) [des..... ], Siegel des 
nuk IiluSamas-ku-[, | $naphar 5 amädlö Sulmu-? [...... }, Siegel des Samas- 
mes böl |. . . . (grosse Lücke) . . - -| | Ku. & |; zusammen 5 Menschen, 
” mabar|, | 8 mahar I[, | °9 mahar Eigentümer [. . . . (grosse Lücke) . - . -]. 
ISum-ma-[, | 10 mahar I Adad-], | 11ma- Vor [..... ), vor l..... ], vor 
bar IR[fa®-, | 12 mahar I[, | 13 arah Summa-|[...|, vor Adad-[...], vor Ra®- 
Sabatu [ümu .. | 14lilm-mu IBel®-I, ea], wrler l. 
| ButA-rid-[, | 168Ar l........ !. [Den ..] Schebat, Eponymat des Böl®)- 

[- . .) zur Zeit® [..... ], Königs [von 
Assyrien]. 
! Nur Zeilenanfänge erhalten — ?, Man erwartet etwa ina tarsi |...) 
570. 


(K 14287 — J 793) 


Datum nicht erhalten. 


! ku-um kunukkfi-Su-nu gu-pur-Su- An Stelle [ihrer] Siegel haben sie 
nu] | 2 iS-kun-nu glu-pur I..... 1.4 [ihren Fingernagel] gesetzt. Fingernagel 
3 su-pur IGab-bla-ru® ..... | * nap» [des ..... |; Fingernagel des Gabba- 
bajr 2 abhömes böllämes,.... . (Rest zerstört). [u®, .. ..], zusammen 2 Brüder, 

Eigentümer [. . . . (Rest zerstört). 
571. 


(K 14268 — 787) 


Datum nicht erhalten. 


[- - » » (Anfang fehlt)... .. 1 majn& [- - - - (Anfang fehlt)... .] Minen Sil- 
kaspi 1 ma|n& burägi | 2a]-na iluNinib ber, 1 Mine [Gold wird er dem] Ninib 
liddan an | 3 ka]s-pu a-na 10 [mes | 4 a-na [geben. Das] Silber wird er zehnfach 
bjölömes[-Su utära ... . . (Rest zerstört). [seinen] Eigentümern [zurückgeben. .... 


(Rest zerstört). 


572. 
(K 14236 — J 786) 
Datum nicht erhalten. 
[- » x» (Anfang fehlt)... .] 1 di-[nu [- - : - (Anfang fehlt) ... .] Prozess |(und) 
dabäbu ub-ta-u-ni] | 21 manö |[.... Klage sucht, wird] 1 Mine [........ ] 
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....]J | $ina burki [........ LE: 
#j-Salk-kan ........ ] | ?a-na ilu® 
[: - - - (Lücke von 2 Zeilen)... . .] | 31a 
[i-lak-ki] 

9 mahar [. ..... (Rest zerstört). 


in den Schoß [........ ] legen |.... 
(Lücke) . .... wird er (es doch)] nicht 
[bekommen]. 

Vor [.... (Rest zerstört). 


(K 1755 — J 730) 
Datum nicht erhalten. 


a3 (Anfang zerstört) - . 1 kaspu 
gam]-mur ta-difn | ?tü-a-ru di-e-nu 
dajbäbu la-[a-Ssu | 3 man-nu Sa ina 
ur-ki$ ib]-bal-kat-u-ni | [kaspu a-n]a 
10mei-te | 5 [ana belömes-Su] utärär 
[- - - - (Rest zerstört). 


[- - - - (Anfang zerstört) . . - - Das Silber 
ist] vollständig gegeben. [Rückkehr, Pro- 
zess], Klage gibt es nicht. [Wer es auch 
sei, der künftighin] vertragbrüchig wird, 
wird [das Silber] zehnfach [seinen Eigen» 
tümern] zurückgeben. [..... (Rest zerstört). 


(83-1-18, 844 — J 728) 
Datum nicht erhalten. 


sta (Anfang zerstört) : - - -] 1 ub- 
ta-’u-[u-ni ... .] | 2kas-pu (ana)') 10 
[mes ana bel&mes-3u] | 3 ü-ta-[ra ina 
di-ni-Su] | + ida[bbub-ma la ilakki . 
. . (Rest zerstört). 


!) Fehlt im Original. 


[- - » » (Anfang zerstört) ... .] sucht, 
wird das Silber zehnfach [seinen Eigen 
tümern] zurückgeben. Mag er auch [in 
seinem Prozess] klagen, [so wird er (es 
doch) nicht bekommen. .... (Rest zerstört). 


(K 10470 = J 722) 
Datum nicht erhalten. 


I - : : (Anfang fehlt) . . . . {mes zu’- 
ätijmes zar-pu | 2la-]ki-ü t[ü-a-ru | 
3 di]-e-nu da[bäbu la-aS-Su | * man-nu] 
$& ina ur-ki$ ilm-ma-ti-ma | 5i-pa]-ri- 
ku-d-ni | 8[.....] tü9-bam-as | 
ae ] sa-ag-r[u. | $ina bur-ki] 
ilu Nin-lil i-sa-[kan | 9 kas-pu] ana 10 
mes a-na bölömfesu | 10 utära ina di- 
ni-$u] idabbub-[ma | 11la i-lak]-ki 

[- - . . (Best bis auf wenige unsichere 
Spuren zerstört). 


[- -. : (Anfang fehlt)... . .|. Die be- 
treffenden [.... sind gekauft], genom- 
men. Rückkehr, Prozess, Klage [gibt es 
nicht. Wer es auch sei], der künftighin, 
wann [es auch sei], ungesetzlich handelt, 
1: Mes [- . .] geläutertes [Gold 
in den Schoß] der Ninlil legen. [Das 
Silber wird er] zehnfach [seinen] Eigen= 
tümern [zurückgeben. Mag er auch in 
seinem Prozess] klagen, [so wird er (es 
doch) nicht) bekommen. [\... (Rest fast 
völlig zerstört). 
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576. 


(K 5707 — J 639) 


Datum nicht erhalten. 


\ [- - - - (Anfang fehlt) .... 1 ü-pis-m]a 
ISarru-lu-d[fä-ri | 2ina libbibi] 2 man& 


[- - - - (Anfang fehlt)... hat] Sarru- 
lüdäri [für] 2 Minen Silber [erworben 
und genommen. Das Silber ist] voll 
ständig gegeben. [...... ] ganz und gar 

|». . . (Rest zerstört). 


kaspi [ilki | 3 kas-pu gla-mur ta-din 
[--- 1%... a-n]la gi-mir-te-Su $ü- 
[- - - » (Rest fast völlig zerstört). 
577. 
(K 3487 —= J 617) 
Datum nicht erhalten. 
[- - - - (Anfang fehlt)... .. 1Ijarah 


Aba-a-a | ?[sal. .]-da-ta märat-su | 3[. .] 
mes-g amelfaknütimes 34 amölabarakki 


rabee | 4[... .]ri® ta-da-ni 

[- - - - (grosse Lücke) ... ... 5 mahar 
INNE mu-kil] suapätimeö | 6 [mahar 
Vers. 5: a ] mu-kil suapätimes | 7 [mahar 


Iilu Nabü-z]eru-iddin amelz. da | 8 [ma- 
har Lilu Nabü]-&tir ir-napsätimes amela. da 


[- . +. (Anfang fehlt)... .] Abä, [. .] 
data, seine Tochter, [..].., Statthalter 
des Großsiegelbewahrers”), [....] 
der ® (hier) übergeben wird. ; 

|; ... (grosse Lücke) ...., VOT..... ) 
dem Zügelhalter, [vor..... |) dem Zügel- 
halter, [vor Nabü]-z&ru-iddin, dem Schrei: 
ber, [vor Nabü]-etir- napsäti, dem Schrei- 
ber, [vor....]nu, dem Schreiber [..... ] 


| 9[mahar I....|nu amela.da | 10[... des Großsiegelbewahrers ®, [... .]8ezib, 
.] abarakki rab6e | 11[.... .]-Se-zib Bürgermeister [... ..] Arbailu. 
amelha-za-nu | 12[.... älju Arba-itu. 
578. 
(Bu. 91-5-9, 83 = J 598) 
Datum nicht erhalten. 

[: - - - (Anfang fehlt)... .] | 1 kas- [-- » - (Anfang fehlt)... .] Das Silber 
[pu gam]-mur ta-din | 2? [.. .] za-rip [ist vollJständig gegeben. |[....] ist ge- 
laki | 3tu-a[-ru diee-n]u | * dabfäbu kauft, genommen. Rückkehr, Prozess, 
la-aS-$u .... (Lücke) . . . .] ® 10 man& Klage [gibt es nicht .... (Lücke) ....] 


kaspi 1 mane huräsi i-dan | 6 kas-pu a-na 


1Omei-te ana böli-$u ü-tära | 7 ina di- 
ni-Su idabbub-ma la i-lak-ki 
8mabhar liluNabü-ila-a-a | 9mahar 


II-man-nu-u | 10 mahar 1Sa-la-ma-Sarri 
| 4! mahbar TAhu-id-ri | 12 mabar ISa- 
ma-ka | 13 mahar IiluNabü-abu-usur 
a.ba |... . (Rest zerstört). 


wird 10 Minen Silber, 1 Mine Gold geben. 
Das Silber wird er zehnfach seinem 
Eigentümer zurückgeben. Mag er auch 
in seinem Prozess klagen, so wird er 
(es doch) nicht bekommen. 

Vor Nabü-ilä, vor Imannü, vor Sa- 
läma-Sarri, vor Ahu-idri, vor Samaka, 
vor Nabü-ahu-usur,: dem Schreiber 
[- - - - (Rest zerstört). 
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579. 


(83-1-18, 579 — J 596) 
Datum nicht erhalten. 


- ... (Anfang fehlt) . : - -] 1]u-u 
ahhömes-$u-nu 34 di-[e-nu | 2itti IRim- 
a-ni”)}-ilu Adad ü mär&mes-$u | 3[mär 
märömei.-$]ju ub-ta-’-u-ni | %][.. mane 
kaspi .. mand] hurägi a-na iluls-tar | 
5 [a-Si-bat älu,...] iddanan kas-pu a-na 
10 mes | 6[a-na böl&mes-$u ü]-tar-ra ina 
di-ni-Su idabbu[b-ma 1ä ilakki] 

? [mahar Lilu Ner]gal-$arru-ugur amel 


[- - »- (Anfang feblt) ....] oder ihre 
Geschwister, der Pro[zess mit Rimani®]- 
Adad oder seinen Kindern (und) seinen 
[Kindeskindern] sucht, [wird .. Minen 
Silber, .. Minen] Gold der IStar, [die in 

. wohnt], geben. Das Silber wird er 
zehnfach [seinen Eigentümern] zurück- 
geben. Mag er auch in seinem Prozess 
klagen, [so wird er (es doch) nicht be: 


mukil [suapätimes | 8 mahar I... .-rjim- kommen]. 
a-nil..... | 9mabar I... .]-nu amel [Vor Nerlgal-Sarru-usur, dem Zügel- 
[- : - - (Rest zerstört). : halter, [vor ..]-rimani, [...., vor....]nu, 
dem [.... (Rest zerstört). 
580. 
(83-1-18, 501 = J 595) 
Datum nicht erhalten. 
[- - - » (Anfang fehlt). . . . lina di]- [- - - - (Anfang fehlt) .... Mag er auch 
ni-Su idab[bub- ma la ilakki) in] seinem Prozess klagen, [so wird er 
2 [mahar I... .]am@lsar-ten-nu ma- (es doch) nicht bekommen]. 


har IiluNabü-na’id® | 3[mahar I.... 
ibn]i® sukkallu Sanüü mahar Iilu Nabü- 
Sumu-ikunfun | *mahar I... .|-Adad® 
amel$aläu rakbu mahar I... .. l. 


581. 


[Vor ......], dem Gerichtspräsidenten, 
vor Nabü-na’id®, [vor ....]-ibni®, dem 
zweiten Gesandten, vor Nabü-$umu-iSkun, 
[vor ...]-Adad®, dem dritten Fahrer, 
vor [..... ! 


(83-1-18, 391 = J 594) 
Datum nicht erhalten, 


[- - » - (Anfang bis auf wenige Spuren 
zerstört) .. .. 1[-u-ni | 2[.. man& kaspi] 
2() man& burägi | 3[ina bur-ki iluls-) 
tar 54 äluNinua | #[i-Sak-]kan | 5 [kas- 
pu a-na 10jmes-te | 6[a-na b&l&mesj-Su 


utära | 7 [ina .di-ni-Su ida]bbub-ma 1lä 
ilakki 
8 [mabar I....] räb ki-sir Sa sinni- 


Sat &källi | 9 [mahar IiluNa]bü-na’id 


[- - » - (Anfang fehlt)... ., wird .. 
Minen Silber], 2° Minen Gold [in den 
Schoß der] IStar von: Niniveh legen. 
[Das Silber wird er zehn]fach seinen 
[Eigentümern] zurückgeben. Mag er auch 
[in seinem Prozess] klagen, so wird er (es 
doch) nicht bekommen. 

Ra ee ], dem Hauptmann der 
Palastfrau, [vor] Nabü-na’id, dsgl., [vor 
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do. | 10 [mahar IBa]-nu-nu /do.® | 
11 mahar 1Man-nja-ki-ilu Istar-Ii’ |... ... 


(Rest fast völlig zerstört). 


Bajnunu, [dsgl.®, vor Mannu]-ki-Istar-I?”, 
[- - - - (Rest zerstört). 


(81-7-27, 36 — J 589) 


Datum nicht erhalten. 


Fear (Anfang fehlt) .... 
I[ä ilakki] 
2 [mabar I... .]-da-ri mär IB@lI-. . .. 


1 ida]bbub 


| $mahbar I... .]J-ti mär ILa-i-tli-. . | 
* mahar I. . .|-ut®-ni mär ISin-ahu- 
ilddin | 5 mahar I... .]-ni-i amelha-za- 
[au | $mahar I. . .]-a-a mär älu Nilnua 
| ”mahar I... .-dja-ri mär IBöl-Harrän- 
[- : : | $mahar I... .|-nu® mär IKu- 
sini®.. | 9mabar I..... ] mahar 
ISah-ra-a-[.. | 10.2.2..2.2... Jri-i 


[- - - » (Rest fast völlig zerstört). 


[> - : - (Anfang fehlt) ..... .] klagen, 

so wird er (es doch) nicht [bekommen]. 
[Vor ... .]däri, Sohn des B&l-[...., 
vor... ..jti, Sohn des Laitli-..., vor... 
. „Jatni®, Sohn des Sin-ahu-iddin, [vor 
. .jni, dem Bürgermeister, [vor ... .]a, 
aus Niniveh [.., vor...]däri, Sohn des 


(81-2-4, 390 = J 587) 
Datum nicht erhalten. 


Bea (Anfang fehlt)... .]| 1 man& 
[kaspi | 2ina 1 manö] 5a mätGar-ga- 
miS [il-ki | 3 kas-pu] gam-mur ta-d[in 
| %. .. . Su-a-tu zja-rip lak-ki | 5[tu- 
a-ru dli-e-nu dabäbu | 6 [la-as-Su man]- 
nu Sa ina ur-kli$ | 7 ina ma-te-ma] i- 
zak-kup-an-[ni | 8........ JFus® | 
a. a ee .]Su en (grosse Lücke) 

. 10-iddin®® | 11[mahar I..... 
amelmukil] suapätimes | 12[mahar I... 
.. am&lb6l pahjäti Sa Arba-ilu | 13 [ma- 
Bart. on 0%. jda®-ni-nu | 14 [mahar 
alien ] amölräb nuhatimme 3a mär 
Sarri | 15 [mahar I..... ] ha-za-nu 3a 
Arba-ilu | 16[mahbar I....... ] ka- 
bal äli $&@® Ninua [... . . (Rest zerstört). 


Bel-Harrän-{. . ., vor... .]jnu®, Sohn 
des Kusini® [..., vor...... ] vor Sah- 
räl. . . . (Rest fast völlig zerstört). 

[- . . . (Anfang fehlt) . . . .] Minen 


[Silber nach der Mine] von Gargamif 
[erworben und genommen. Das Silber] 
ist vollständig gegeben. [Der betreffende 
».. .| ist gekauft, genommen. [Rück- 
kehr], Prozess, Klage [gibt es nicht. Wer] 
es auch sei, der künftighin, [wann es 
auch sei,] sich erhebt, |... . (grosse Lücke) 

[Vor..22.24.£3r.% J-iddin®, [vor.... 
...„ dem] Zügelhalter, [vor ....., dem 
Regierungs]präsidenten von Arbailu, [vor 
Beer ]-daninu ®, [vor.....], dem 
Oberbäcker des Kronprinzen, [vor ... 
. .]|) dem Bürgermeister von Arbailu, [vor 
en ‚dem... .] des Zentrums von 
Niniveh, [. . . . (Rest zerstört). 
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584. 
(Sm. 1993 — J 585) 
Datum nicht erhalten. 


[- - : - (Anfang fast völlig zerstört) . - - -] [- - - - (Anfang fehlt)... . werden sie 
1mand kaspu mis[ü :. manö hurägu sag- . .] Minen reines Silber, |... Minen ge- 
ru | 2ina] bur-ki ilu Nabü a-$[fi-bi &lu läutertes Gold in] den Schoß des Nabü, 

. Sakanunu] | 3kas-pu a-na 1Omes der [in....] wohnt, [legen]. Das Silber 
[ana böli-Su utäru | # ina] di-ni-Su-nu werden sie zehnfach [seinem Eigentümer 
idabbab[ü-ma la ilakki-u] | 5 mahar zurückgeben. Mögen sie auch in] ihrem 
IBa-la-si-i [. . . .] | 6 mahar IIsdi-älu Prozess klagen, [so werden sie (es doch) 
Bartan 1.55. 722, ER. 24 nicht bekommen]. 

(Rest zerstört). Vor Balasi |. ....], vor Isdi-Harrän, 
[: » » : (Rest zerstört). 
585. 


(K 13914 — J 583) 


Datum nicht erhalten. 


[- » : » (Antang fehlt)... . | Ikas- us (Anfang fehlt) . . ..] Das Silber 


pu a-na lufmes ana böli-3u utära] | ?ina wird er zehnfach [seinem Eigentümer 
di-ni-Su idabbub[-ma 1& ilakki] zurückgeben]. Mag er auch in seinem 
3mahar IDa-bit-{....... ] | * mabar Prozess klagen, [so wird er (es doch) 
Se ] | 5mahar If..... ] [ma nicht bekommen]. 
bafr I... .. (Rest zerstört). Vor Dabit{..... or jr: in 
vor |..... ) vor | ] (Rest zerstört), 
586. 


(K 7535 — J 581) 
Datum nicht erhalten. 


[- » » - (Anfang fast ganz zerstört) - - - -] [- - : - (Anfang fehlt)... .] des Eigen- 

Iböl |... . (grosse Lücke)... . . | 2 ma tümers |. . . . (grosse Lücke) . . - .]. 
bar ISepälll-..... ] | 3% mabar ISa- Vor Söpä-l..... , vor Sal..... )h 
Der ] | *mabar IASurdur-{...... ] vor ASur-[. .... |, Sohn des Nu[... .], 
| $mär INu-[.....] | $mahar IAk-|.. vor Akl.°...| vor[..... ] vor[..... h 

..] |” mabar Iiluf.. ... ] | ®ma- VOR Inu an ] Adad®-mitu-uballit) 
bar. 1]|:.2..% ] | ® mahar [!..... 2824 I»: 
EEE NR I]Adad®-mitu-uballit 9 | 


a }-ki-su. 
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587, 


(K 7518 —= J 580) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt)... . .] | ! di-e[- [---- (Anfang fehlt) ....] Pro[zess 
nu dabäbu ub-ta-u-ni] | 210 manö (und) Klage sucht, wird] 10 Minen Siflber 
kalspu ........ DI ee . 

83 mahar liluf........ ] | * mahar Vor fur 24.05% ) vor Sal..... 
ISa-f........ ] | ® mahar If sh VOR [sera | vor Adad®- 
....) | &mabar TAdadNM-f........ ] Het ), vor [-........ ‚ vor 
| ”mahar I[........ ] | 8 mabar [- : - . (Rest unverständlich). 

[- - - - (Lücke) 9]-su-nu | 10[ 
Bars ]-bi-ra. 
588. 
(K 6360 — J 578) 
Datum nicht erhalten. 

[- = >» (Anfang fehlt) . . . .] ? lu-u [- » - » (Anfang fehlt)... . .]| oder |.. 
abb&mei-[........ ] | 2ü märömes ..| Brüdern |.... ... .] oder den 
RT ER | } 3 ub-ta-’-u-ni [. . Kindern |... ..... ] sucht, wird [. . 
....] | % sag-ru ina bur-ki [..... oo... ] geläutertes [Gold] in den Schoß 
...| | ®1 bilat anaki a-na [...... | EEE |, 1 Talent Blei wird er 
| 6$a-na 10-a-te a-na beli-[Su...... ] dem... ... ] zehnfach [seinem] Eigen 

? mahar lilu Böl-zöru-ikisa amel[.... tümer [.... . .|. 
| ® mabar] Tilu Adad-Sal-lim [. . .. | Vor Böl-zöru-ikiSa, dem [...., vor] 
9 mabar] ISi-’-ba-anf. ... | 10 mahar Adad-Sallim [...., vor] Si’-banf. .. ., 
ISlin-na-tan-nfu.... | M..... ] kin ®- vor] Sin-natannu |... ..... ]kinnu 9 
nul.... | 1M..... |-IStar amelf..... leere Dr }-IStar, dem |... . (Rest 
(Rest zerstört). zerstört) 

589. 


(K 5445 = J 577) 
Datum nicht erhalten. 


[- - » - (Anfang zerstört) . . . .| | Tü- 
[pi$-ma : ..... | | ?ina libbibi [.. 
Re ] | 3il-ki kas-p[u gam-mur] ta- 
dini. .|...2... ] | *di-e-nu dabäbu 
| la-aS-Su | 6man-nu Sa iparik-u-[ni] 
| 75@ mand kaspi iddanan | 8 [kas- 
pu a-n]a 10mei-te | 9[a-na bJeli-Su-nu 
ur-tära® | 10 [ina] di-ni-Su idabbub- 
ma lä ila[kki] 

11 mahar ISi-id-ka-a | 12 mahar Tilu 
Nabü®-Sumu-iddin | 13 [mabar I. .]- 
Sarru ®-[..... . (Rest zerstört). 

Kohler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden. 


[- - - - (Anfang zerstört) .] hat 
er far: [us erworben 
und] genommen. Das Silber [ist voll- 
ständig] gegeben. ..|...... ] Prozess (und) 
Klage gibt es nicht. Wer es auch sei, der 
ungesetzlich handelt, wird 5® Minen 
Silber geben. [Das Silber] wird er zehn- 
fach seinem Eigentümer zurückgeben. 
Mag er auch [in] seinem Prozess klagen, 
so wird er (es doch) nicht bekommen. 

Vor Sidkä, vor Nabü®"-$umu-iddin, 
[vor . .]-Sarru®-[. ..... (Rest zerstört). 
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590. 


(K 1507 = J 571) 
Datum nicht erhalten. 


2. (Anfang fehlt) . . - .] 1149 
ilafkki 9] 
2 [mahar TjiluNergal-Sarru-ugur [... 
| 3 mahar] IU-ar-bi-is |... . . | 
4 malhar lilu Sa-mas-Sarru-ugur amfel, . 


.. | 5 mjahar ISa-kan[-nu ...... | & mal 
har IBar-ruk |... .. ] | ”mahar Lilu 
Samas-napiätu-[. .... . - - ] I ® mahar 


9 mahar IKi- 
10 mahar Lilu 


IHa-ba-as-[te 
gir-[ASur dur 


[- - » - (Anfang fehlt) . . . 
(es doch) nicht bekommen ®. 
[Vor] Nergal-Sarru-usur, [ 
vor] Uarbis, [ ‚ vor] Sama$-Karru- 
usur, dem |... .. |, vor Sakanl[nu, .. 
.. .) vor Barruk, | ] vor Samas- 
napiStu-[. ., } vor Habaslte, . . 
. .) vor Kisir-| ASur, |, vor Nabü- 
zöru-[iddin, 
(Rest zerstört). 


.]|, wird er 


Nabü-zöru-fiddin..... | 11 malbar 
IDa-hba-|..... . (Rest zerstört). 
591. 
(K 1445 — J 568) 
Datum nicht erhalten. 

[-- - - (Anfang fehlt) .... 11149 i@f- [- - » - (Anfang fehlt)... . . wird] er 
lak-ki] (es doch) nicht [bekommen|. 

2 [mahar Ijarab Teböta-a-a amäl[.... [Vor] Tebötä, dem |... ., vor] Sin- 
| 3 mahar] ISin-ü-bal-Iit [...... | *ma- uballit |... ., vor] Liti-ili |... .], vor 
bar ILi-ti-ii |... .] | 5 mahar Iilu Nabü-aplu-iddin, dem [....], vor Nabü- 
Nabü-aplu-iddin amölf....] | $mahar na’id, dem Trabanten, vor Böl-ibni, [vor] 


Iilu Nabü-na’id amelmutlir püti] | ”ma- 
bar IBöl-ibni | $[mahar] IiluNabü-Sumu- 
[.... mahar IA]b ®-dji.... (Rest zerstört). 


Nabü-Sumu-|. . 
(Rest zerstört). 


.„ vor] Abdi®-|.... 


592. 


(83-1-18, 848 — J 565) 


Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang zerstört) . . . .] | tla- 
a-Su [man-nu $a ina ur-ki$] | ?ina ma- 
te-mje i-za-kup-an-ni lu-u I..... ] 
3]u-u märömesl[-&u..... ]j *s& &lal- 
an-ni....] | 5 iparik-u-ni 5 [man& 
kaspi(® iddan an] 

6 (mahar TAM-bi-].. ... | ”mabhar 


I. ‚pnu-u[. ... . (Rest zerstört). 


[- - - - (Anfang fehlt) . . . .] gibt es 
nicht. |Wer es auch sei, der künftighin], 
wann es auch sei, [sich erhebt, entweder 
] oder [seine] Kinder [ 
der aufsteht [... .], indem er ungesetz- 
lich handelt, wird 5 [Minen Silber ® geben]. 

[Vor] Abi®-[...., vor. .nül.... 
(Rest zerstört). 
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593. 


(83-1-18, 781 = J 564) 
Datum nicht erhalten. 


[- » - . (Anfang fehlt)... . 1 mälre 
meö-5u ub-ta-’-u-ni | 2[....... 11 
manö hurägu sag-ru | 3]... . (Rest 
zerstört). 


[- - -- (Anfang fehlt) .... oder] seinen 
Kindern sucht, [wird ........ ] 1 Mine 
geläutertes Gold [.... (Rest zerstört). 


(83-1-18, 738 —= J 563) 
Datum nicht erhalten. 


[.. .. (Anfang fehlt) ....] ?iStu pla- 
an l..... ] I 2ina libbibi [... manö 
kaspi] | 3ina 1 man& |..... 1 *#ı- 
ki kas-p[u gam-mur ta-din....] | ®Su- 
a-tü za-rip [lak-ki tü-a-ru di-nu] | 6 da- 
bäbu la-aS-[Su .... . (Rest fast völlig zerstört). 


!: . . . (Anfang fehlt) . . . .] von [- . 

.] für [.. Minen Silber] nach der 
Mine [.... . . erworben und] genommen. 
Das Silber [ist vollständig gegeben. Der] 
betreffende [. ... .| ist gekauft, [genom- 
men. Rückkehr, Prozess,] Klage gibt es 
nicht. [. ... . (Rest zerstört). 


(81-2-4, 395 = J 562)') 
Datum nicht erhalten. 


|: - (Anfang fehlt)... . . 1]-u®)-ma 

2 Ju-i | 
....] MR märöme-su | [..... ] 
mes-$u manmänumes-$u | 5 [Sa itti l.. ..|- 
abb&mes | 6[...... ] märömes-$u di- 
nu | ?fdabäbu ub]-ta-u-ni 10 manö | 
8 [kaspu misüu . .]mand hurägu | 9 [sag- 
ru] ina bur-ki iluls-tar | 10 [a-$i-bat 
&lu Ni]nuaki iSakanan kas-pu | 11[a-na 
10mes] a-na bölömes-$u utära | 12 [ina 
di-ni-$u] idabbub-ma lä ilakki |... . 
(Rest zerstört). 


DD Ze! 


[- - - - (Anfang fehlt)... .] oder seine 
Kinder [oder] seine [. . . .] (oder) irgend 
jemand, der zu ihm gehört, [der mit ...]- 
ahh®, [seinen Kindern oder] seinen [Kin= 
desjkindern Prozess [(und) Klage] sucht, 
wird 10 Minen [reines Silber, ..] Minen 
[geläutertes] Gold in den Schoß der IStar, 
die in Niniveh [wohnt], legen. Das Silber 
wird er [zehnfach] seinen Eigentümern 
zurückgeben. Mag er [auch in seinem 
Prozess] klagen, so wird er (es doch) 
nicht bekommen. |... . . (Rest zerstört) ?). 


1) Aramäische Beischrift: [...]’®rtb[. .]. — ®) Aramäische Beischrift: „[...] ASur-tab[ni® ...]“. 
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596. 


(K 1565 — 1559) 
Datum nicht erhalten. 


[5% (Anfang fehlt) . . . .] Zu apil- 
Su 2 DO BFER ] itti mär&®mes-Su | 
eeegnT ]Jdinu | ?f..... i- 


gar|-ru-u-ni | 5. . manö] kaspi. 10 man& 
(hurägi)‘) ina bur-ki | $[ilu Asurur a]- 
Sib B-Sör-ra iSakanan | 7[.. man kas- 
pu] 1% man huräsu salg-ru | 8 ina 
bur-ki ilulStar a-Si-bat] Alu Ninuaki iSa- 
kanan | 9 [kas-pu a-na 10 mes] ana bel 
mes-Su [utära | 10ina di-ni-Su idabbub]- 


ma la ilaklki ... ... (Rest zerstört). 


ı) Fehlt im Original. 


- 597. 


[- - - - (Anfang fehlt). . . .] oder sein 
Erbe [..... ] mit seinen Kindern ® 
RAR IR ..] Prozess [.... . .] anstrengt, 
wird .. Minen] Silber (und) 10 Minen 


(Gold) in den Schoß [A&ur’s, der] in ESarra 
wohnt, legen. [.. Minen Silber,] 19 Mine 
geläutertes Gold wird er [in den Schoß 
der IStar, die] in Niniveh [wohnt], legen. 
[Das Silber wird er zehnfach] seinen 
Eigentümern [zurückgeben. Mag er auch 
in seinem Prozess klagen,] so wird er 


(K 1480 — J 558) 


Datum nicht erhalten. 


[- : : » (Anfang fehlt)... . .] ti ta 

... 1.2... zijr-pat laki-aft | ®tu-a- 
ru] di-e-nu | * [da]bäbu la-aS-Su | 5 [man]- 
nu 3a iparik-u-ni | 6[. .] man kaspi 
1 man& [hurägi | 7ina bur-k]ji [.... 
(Rest zerstört). 


598, 


(es doch) nicht bekommen. [.... . (Rest 
zerstört). 
[- - - - (Anfang fehlt) . . . .] ist gekauft, 


genommen. [Rückkehr], Prozess, Klage 
gibt es nicht. [Wer] es auch sei, der un- 
gesetzlich handelt, wird [. .] Minen Silber, 
1 Mine [Gold in den Schoß |[.... 
(Rest zerstört). 


(81-7-27, 237 = J 556) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt‘... . . 1 kas-pu] 
ga®-[mur ta-din | 2... . Su-a-te] za- 
rip [la-ki tu-a-ru | 3di-nu] dabäbu [la- 
aS-Su | 4 man-nu Sa ina ur-k]i$") ina 
ma-t[i-ma iparik-u-ni | 5luul..... 
lu]-u mär&me[-$u | $lu-u mär märömes- 
Su] lu-u abbömei-[fu.... . . (Rest zerstört). 


[-- -- (Anfang fehlt) .... Das Silber] 
ist voll[ständig gegeben. Der betreffende 
....]ist gekauft, [genommen. Rückkehr, 
Prozess], Klage [gibt es nicht. Wer es 
auch sei, der künftigjhin, wann es auch 
[sei, ungesetzlich handelt, entweder 
oder [seine] Kinder [oder seine Kindes» 
kinder] oder [seine] Geschwister |... . 
(Rest zerstört). 
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599. 
(Rm. I. 378 — J 554) 
Datum nicht erhalten. 


[-  . . (Anfang fehlt)... 1 ü-piS-Jma [- - - - (Anfang fast völlig zerstört) .... 
Lilu[Samas-na’id..... | 2 i$tu pa-jan hat Samas-na’id] von Bul[... für] 1% 
IBull-... | 3ina libbibi] 1% man& Mine [Silber ..... . (grosse Lücke) . . . .] 
[- - » - (grosse Lücke)... . .] tlu-u [.... oder. 1.2.53, 2.232357 ] Samas-na’id 
ER a RR ] Tilu Samas-na’id [di- [Prozess (und) Klage] sucht, [wird .. 
e-nu | $dabäbu] ub-ta-u-[ni | 7”.. Minen] Silber, 1 Mine [Gold in den 
man] kaspi 1 man& [burägi | $ina bur- Schoß] der Istar von [..... legen]. 1 
ki ilu]IStar $& äluf,.... | 9ifakana]n Talent Blei [wird er dem] Regierungs- 
1 bilat alnaki | 10a-na ameljbel pahät präsidenten [seiner Stadt geben. Das 
älh-Su iddanan | 11 kas-pu a-Jna 10fmes. Silber wird er] zehnfach [seinen Eigen- 
te | 12 a-na bölölmes-[Su utära..... tümern zurückgeben. ... ... (Rest zerstört). 


(Rest zerstört). 


600. 
(K 1479 — J 552) 


Datum nicht erhalten. 


[- » » . (Anfang fehlt)... . . | 1di-e- [- - - . (Anfang fehlt) . .... Prozess] 
nu] dabäbu la-as-[su | 2 man]-nu Sa ina (und) Klage gibt es nicht. [Wer es] auch _ 
ur-ki$ ina [ma-te-ma] | 3i-pa-ri-ku-u-ni sei, der künftighin, wann [es auch sei], 
[--.. | %. .] man& kaspi ina b[ur-ki ungesetzlich handelt |... ... ‚wird ...] 
ilulstar | 5a-8]ji-bat äluNi-nu-fa . .... Minen Silber in den Schoß [der IStar, die] 
(Rest zerstört). in Niniveh wohnt, [legen ..... (Rest zerstört). 

601. 


(83-1-18, 377 = J 548) 
Datum nicht erhalten. 


!fkunuk I... .-iluAdad | 2[böl.. [Siegel des ...]-Adad, [des Eigen- 
. .] tadänunu tümers des” ....,] der® (hier) über: 
[- - - - (grosse Lücke, dann einige unsichere geben wird. 
Zeichenspuren) .... 3]$& mär Sarri | * [ma: [- - - - (grosse Lücke) .....] des Kron- 
bar I..... amölha-]za-a-nı | 5 [mabar prinzen, [vor..... ], deu Bürgermeister, 
ann ] amelpir-bi-nu | ${mabar 1... Nora ) dem ...., [vor.....] 
.] amel isnarkabti mär Sarri | ” [ma- dem Wagenmann des Kronprinzen, [vor 
bar I..... amöljnappäb hurägi | $fm- ..... |, dem Goldschmied, [vor ... .] 


bar l...). .-abb&mes ‚ .-abhß. 
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(83-1-18, 590 = J .550) 
Datum nicht erhalten. 


[- - » - (Anfang fehlt)... . 1 kas-pu 
gam-mur ta]-din | 2[........ ] tü- 
a-ru | 3[di-e-nu dabäbu] la-as-su | 


*[man-nu 5a ina ur-ki$] ina ma-te-ma | 

5 [iparik-u-ni . . manö] kaspi iddan an | 

6 [kas-pu a-na 10meS] a-na bölömes-zu | 

? [utära ina di-ni-$u idab]bub-ma | 8[la 
i-lak]-ki 


- » (Rest bis auf die unmittelbar folgenden 
Zeilenenden 38, nu, -ibni, -lämur, na-zu, nu, 
-USUT zerstört). 


[- : - - (Anfang fehlt)... . . das Silber 
ist vollständig gegeben. |... ..... ] 
Rückkehr, [Prozess, Klage] gibt es nicht. 
[Wer es auch sei, der künftighin], wann 
es auch sei, [ungesetzlich handelt, wird 
... Minen] Silber geben. [Das Silber wird 
er zehnfach] seinen Eigentümern [zurück 
geben. Mag er auch in seinem Prozess] 
klagen, so [wird er (es doch) nicht] be= 
kommen. |... . (Nach einer Lücke sind 
noch die Zeilenenden: Kronprinzen, -ibni, 
-lämur, -ugur zu erkennen; Rest zerstört). 


(Rm. 378 = J 547) 


Datum nicht erhalten. 


1 [kunuk IlilujNergal-i’® | 2 [bel 


. ta-da-Jni 
rl (grosse Lücke) . ... 3] ilu Gu-la 
| ker. ...J bteili } Sl...... }-a 
| ®1......Jau | 7fmahbar] 1? [. .] 


? pa®”mes | 8[mahar] Lilu Nabü ®-ahh6 
mes-eriba mahar I ASurSur-Sarru-ugur | 
9 [mahar IJUl®-Ju mahar I”), 


1) Nicht ausgefüllt. 





[Siegel des] Nergal-li’ ®, [des Eigen- 
tümers dee® ...., der® (hier) über- 
geben] wird. 


[- ..... (grosse Lücke) . - - -] Gula, ke 
....) Gotteshaus, [...... 1, I.....- jnu, 
[vor] .. [..]. ... ., [vor] Nabü®-ahb&- 


eriba, vor A&ur-Sarru-ugur, [vor] Ullu, 
vor?). 


(K 1465 J 538) 
Datum nicht erhalten. 
[- - - » (Anfang fehlt)... tla i-ljak-ki >...» (Anfang fehlt) ...... wird er 
2[mabar I..... ] mahar IPap-pu-u (es doch) nicht] bekommen. 
3 [mahar I... -ijd-ri | % [mabar I... Vor Yes; ], vor Pappü, [vor ...]- 
| . mahar] INar-gi-i [...... (Rest zerstört). idri,. [vor . 4. ‚ vor] Nargi, |[.... 


(Rest zerstört). 


605. 
(Bu. 91-5-9, 146 — J 537) 
11%. [?]. Jahr nicht zu bestimmen. 


1 [kunuk I... .]-la-ma-na®-i-me | [Siegel des ....]..... ,‚ des Eigen- 
2[bel....] ta-din-ni tümers [des® ..... .], der‘ (hier) über- 

[- - » - (grosse Lücke) .... 3 mahar geben wird. |[.... (grosse Lücke) ....]. 
ae amölmukil] sua-pa-te | *[ma- [Vor 2:5 }, dem Zügelhalter, [vor 
bar Hiluf.. ... amdljSalsii | Sfmahbar ..... ], dem Dritten, [vor . .]-ilä, dem 
I..]-iHa-a-a amelräb ki-sir | 6[mahar Hauptmann, [vor ... ]-ana-IStar, dem Ober- 
I. .]-a-na-IStar amölräb ätö | 7 [mahar pförtner, [vor ... .]kur, dem Obermusi- 
I...]-kur amelräb za-ma-ri | 8[mahar kanten, [vor ..-balät]su-ikbi, dem ...., 
I. .-balät]-su-ik-bi amelsa hu-si-ni-sü | [vor . .-ilä, vom Hause des Zweiten, 
9 [mahar I. .|-ila-a-a amels4 bit Sande | [vor Habjastiik, dem Oberpförtner, [vor 
10 [mabar IHa-bJa-as-ti amelräb ä6 | ..... |; vor Samas-örex. 
1 [mabar I..... | mahar [ilu Sa-ma$- Den 11®. [...., Eponymat des 
öreges | 12 [arah.... ümu] 11 @kam .... .jani. 
[lim-mu I... .J-a-ni. 

606. 
(K 8783 — J 528) 
6. I. Jahr zerstört. 

1 kunuk) [........ ] | 2au9 SIOR8l- [a | aus der Ort- 
[- - - - (grosse Lücke) . . . .| | 3 IDüri- schaft ® |... . . (grosse Lücke) . - - .|- 
IStar amöl[.....] | +arab Nisannu ümu Düri-Istar, der |... .. .]. 
6käm | 5flim]-me® ??[..] | 6amel Den 6. Nisan, Eponymat des ... 
räb 0, [- -]; des Ober .... 


1) Ob davor noch ku-um gestanden hat, ist fraglich. — ?) Kaum Iul. 


607. 
(K 74389 —= J 303) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt)... .] titti 1Su= [-- .. (Anfang fehlt)... .] mit Sumu- 
mu-lißir [, | 21 mand se.|, | 31 BeirT22% 40% 4% ]; wird 1 Mine 
man& kaspu mis[ü ...... (Lücke)... . . .. |... e88en ...... ]-, 1 Mine reines 
44 imer[, | 5bilat anaki |, | 9 kas- Silber [..... . (Lücke)... . .] 4 Füllen ® 
pu a-na |... . (Rest zerstört). [24 }. 1 Talent Blei [..... 


res |- Das Silber [wird er zehnfach ® 
"2... (Best zerstört). 


— 360 — 


608. 


(K 1470 = J 510) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - : (Anfang fehlt) . ... 1]ka® [... 
jeriba®ba | 3fina libbi .. 
majnö kaspi il-ki | *[kas-pu gam-mur] 
ta-din-ni | 5[ ] za-är-pu | 
6 [la-ki-u tu])-a-ru | 7 [di-e-nu dabäbu] 
la-8i | 8[man-nu 3a ina ur-ki$ ina ma- 


tli-ma [....... (grosse Lücke). . . . I mu]- 
kil suapätimes | 10[..... am]el nar- 
kabtu 38 söpU | Hl..... Je amel 
narkabti | 12[..... P-i | 31... 


..). . ?-di-Btar® |... . (Rest zerstört). 


609. 


[- » » - (Adfang fehlt). .... hat...]- 
eriba® [für ..] Minen Silber [erworben 
und] genommen. [Das Silber ist voll: 
ständig] gegeben. [...... 
kauft, [genommen]. Rückkehr, [Prozess, 
Klage] gibt es nicht. [Wer es auch sei, 
der künftighin, wann es] auch sei [.... 
(grosse Lücke) . . . .] Zügelhalter [. .. 
Führer des Leibwagens, [...... 
Wagenmann, [...... a Per 
di-Istar® [. . . . (Rest zerstört). 


(Rm. II. 21 — J 509)" 
Datum nicht erhalten. 


[- - - . (Anfang fehlt) . . . .] ! ü-[pis- 
ma ISär-Nergal] | 2ina libbibi [.... 
....] | 3ana aU-f........ T.,| 
4 kas-pu gam-mur [ta-din] | 5 man-nu 
$ä ina ur-ki$ | $6ina ma-ti-ma iparik- 
u-ni | 7lu-u amölömes-e an-nu-u-te | 
8 lu-u manma-nu-Su-nu | 9lu-u amel 
rab ki-gir-Su-nu | 10i&tu pän® ISär- 
Nergal amöl isnarkabti”?® | 11 di-e-nu 
dabäbu ub-ta-u-ni | 122 man6 kaspi 
i-dan 

13 mahar IiluSin-na’id | ]| 
14 mabar TAb-bu-sfa .... .] | 15 mabar 
ıi-a-[..... ] | 316 mahar IAdad®- 
[- - - - (Rest zerstört). 


De Er rer 


1) Angeblich aus Serif-Hän. 


[- - : - (Anfang fehlt) . . . .] hat [Sär- 
Nergal] für [........ } für (die) U[... 
erworben und genommen]. Das Silber 
ist vollständig [gegeben]. Wer es auch 
sei, der künftighin, wann es auch sei, 
ungesetzlich handelt, entweder jene Men- 
schen oder irgend jemand, der zu ihnen 
gehört, oder ihr Hauptmann, indem er 
mit Sär-Nergal, dem Wagenmann ®, Pro- 
zess (und) Klage sucht, wird 2 Minen 
Silber geben. 

Vor Sin-na’id, |... ... ], vor Abbu= 
[a9 ....]), vor Di-al..... vor 
Adad®-[....... (Rest zerstört), 
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(Bu. 91-5-9, 84 —= J 508) 
Datum nicht erhalten. 


. . . (Anfang fehlt)... . 1 Illi-a- 
mar-ra | 2famölrjäb kar-ma-ni | 3[ü- 
pi$-Jma ISum-ma-ilämei-ni | 4[fina libbi] 
miSil manö kaspi [ina] ma-ni-e 84 Sarri 
| 5 Gil-kji kas-pu [gla-mur tadinini | 
6[....] Su-a-tü zir®-pu la-ki-u | 7 [tu]- 
a-ru di-e-nu dabäbu la-aS-&u | 8{man- 
nu] $& ina ur-ki$ ina ma-te-ma | 9 [i-za]- 
ku-pa-ni lu-u IIli-a-mar-ra | 10 [lu-u 
mjärömes-$u lu-u mär märömes_$u lu-u 
abhömes-5u | 11flu-u mär ahjb&mei-gu 
lu-u böl il-ki-5u | 12 [54 di-e-n]u da- 
bäbu itti ISum-ma-iläme-ni | 13 fü 
märömeö]-$u ü mär märömes-xu | 14fü 
abh&mes-$u] ü mär abhhömes-su ub-ta-u- 


[- » - - (Anfang fehlt) ..... .] Ili-ramara, 
des Ober... .., hat Summa-iläni, [für] 
eine halbe Mine Silber [nach] der Mine 
des Königs [erworben] und genommen. 
Das Silber ist vollständig gegeben. Die 
betreffenden [. . . .] sind gekauft, 
genommen. Rückkehr, Prozess, Klage 
gibt es nicht. [Wer es auch sei,] der 
künftighin, wann es auch sei, sich erhebt, 
entweder Ili-amarra [oder] seine Kinder 


.oder seine Kindeskinder oder seine Ge- 


schwister [oder] seine Geschwister|kinder] 
oder sein Lehnsherr, [der] Prozess (und) 
Klage mit Summa-iläni [oder] seinen 
[Kindern] oder seinen Kindeskindern 
[oder seinen Geschwistern] oder seinen 
Geschwisterkindern sucht, wird [.. Minen 
Silber, .. Minen] geläutertes Gold |.... 
(Rest zerstört), 


(Bu. 91-5-9, 123 — J 507) 


ni | 15[.. man kaspu ... ma]nö hu- 
rägu sag-r[u . . . . (Rest zerstört). 
61. 
Datum nicht erhalten. 
[- - - - (Anfang feblt).. . . . Itu-a-ru] 


di-[e-nu dabäbu]l | ? la-a$-Su man-nu 
Sa ina ur-/ki$] | 3 ü ma-te-ma i-zak- 
kup-[an-ni] | *lu-u IMar-di-i lu-u märd 
[mes-3u]l | 5 lu-u mär mär&mes-$u itti 
Iilu Istar-düri | 6ü märömes-$u ü mär 
märömes-3u | 7di-e-nu dabäbu | 8 ub- 
ta-’-u-ni | 910 mand kaspi 2 man& hu- 
räsi | 10a-na ilulstar Sa Alu Ninua id- 
danan | 11 kas-pu a-na l0mes-te a-na 
bölömes-$u utära 

12 mahar Iilu Böl-älu Harrän - Sarru- 
ugur amölräb [...] | 13 mabar IMil- 
ki-id-ri amel[....] | 14mahbar LiluNer- 
gal-ahu-ugur mahar I[... ..] | 15 ma- 


[- - - - (Anfang fehlt) .... Rückkehr], 
Prozess, [Klage] gibt es nicht. Wer es 
auch sei, der künftighin, wann es auch 
sei, sich erhebt, entweder Mardi oder 
[seine] Kinder oder seine Kindeskinder, 
indem er mit ISter-düri oder seinen 
Kindern oder seinen Kindeskindern Pro- 
zess (und) Klage sucht, wird 10 Minen 
Silber, 2 Minen Gold der IStar von Nini- 
veh geben. Das Silber wird er zehnfach 
seinen Eigentümern zurückgeben. 

Vor Böl-Harrän-Sarru-ugur, dem Ober- 
[: ; .]) vor Milki-idri, dem [. ... .], vor 
Nergal-ahu-ugur, vor [..... |, vor 
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har Tilu Nabü-zeru-ibni mafbar I... .[| 
16 mahar 1iluIstar-nädin-[apli . . . . . Il 
17 mahar IArdi-lu|...... | 18 mahar 


1Suljmama-[nu .. . . (Rest zerstört). 


Nabü-zeru-ibni, vor |... .... |, vor IStar- 
nädin-[apli,....... , vor Ardi-|..... ; 
vor Suljmäfnu-. . . . (Rest zerstört). 


(Bu. 89-4-26, 131 — J 506) 


Datum nicht erhalten. 


|»... - (Anfang fehlt)... 1]anl.. 

Bere 1 | FR: ee 
an-nu-Ju-ti | 2]... ... denu dab]äbu 9 
Pe -u-ni | 6[..... 
e-Ja-an-ni | ?f...... ] amölSande | 
Se ] mär märi-su | 9]... .] 
b6l pahäti 5ä AluArba-ha | 10[8a e]-la- 
an-ni itti Illu Sin-ri-man-ni | 11 [märd 
meS.$u mär] märömes-$u di-e-nu | 12 [da- 
bä]bu i-gar-ru-u-ni ma-a | 13 [kas-pu] 


la-a ga-mur la-a ta-din | 14[...] la-a 
? ? la ta-din | 15[. .] mand kaspi ina 
bur-ki ilulstar | 16 [a-Si-bat] älu Ni-nu-a 
i-Sa-kan | 17[. . mJanö huräsu sag-ru 
ina bur-ki | 18ilu Ninib i-$a-kan 

-19 [mabar] 1Sarru-imur-a-ni amelmu- 
tir püti® | 20 [mahar ISJulmu mu-beli- 
la-aS(-me)') amel Salsfusu.... (Rest zerstört). 


1) Fehlt im Original. 


[: - - - (Anfang fehlt)... . .| jene |. . 
... Prozess (und)] Klage sucht®, [..... | 
sich erhebt |... ... ] Zweiter |.... 

. .} ein Kindeskind von ihm |.. .] 
Regierungspräsident von Arbaha, [der] 
sich erhebt (und) mit Sin-rimanni, [seinen 
Kindern (oder)) seinen Kindeskindern 
Prozess (und) Klage anstrengt, also: „Das 
Silber ist nicht vollständig gegeben, |.. .] 
ist nicht ...., ist nicht gegeben“, wird 
[- -] Minen Silber in den Schoß der 
IStar, die in Niniveh [wohnt], legen [..] 
Minen geläutertes Gold wird er in den 
Schoß Ninib’s legen. 

[Vor] Sarru-imurani, dem Trabanten??), 
[vor] Sulmu-böli-lasme, dem Dritten er 
(Rest zerstört). 


(83-1-18, 773 = J 505) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt)... tißtu] pän 
Iilu Nabü-[, 2i]l-ki kas-[pu gam-mur ta- 
din [ 3... .jmes [Su-a-tu | *zar-pu 
lak-ki-Jü |... . (grosse Lücke)... 5 ma= 


rj&mes-5u [5a di-nu dabäbu | $itti I] Ni- 


nu-a-[fa ü märömei-$u | 7 ub-Ita-u-ni 
l-:-: 1 8....]atada®f.... | 
9. ....] mand huräsi |... . . (Rest fast 


völlig zerstört), 


[- - - - (Anfang fehlt) .... hat Ninuä] 
von Nabü-[... für ..... erworben 
und] genommen. Das Silber [ist voll 
ständig gegeben]. Die [betreffenden .... 
sind. gekauft, genommen ... . (grosse 
Lücke)... . .] seine Kinder, [der Prozess 
(und) Klage mit] Ninuä [oder seinen 
Kindern] sucht, [........ ] 
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614. 


(83-1-18, 353 — J 503) 
Datum nicht erhalten. 


[- » - - (Anfang fehlt)... . .] 1 di-e-nu 
dabäbu la-[a-&u] | 2man-nu $& ur-ki& 
a-na ma-t[i-ma] | 3 i-za-ku-pa-a-ni di- 
[e-nu] | *dabäbu ub-ta-&-[ni] | 5 lu-u 
IDi-li ®-en ®-du-iluf. .] | 6 lu-u märl- 
$u)') lu-u mär märi-$[u]® | 7” Iu-u abhe 
meö-$u lu-u mär abhöfmes-su] | 834 itti 
IRim-a-ni-ilu Adad | 9 märi-u mär märi- 
Su di-e-nu | 10dabäbu ub-ta-uü-ni | 
11[..] mand kaspi misüd® 50 man& | 
12 hurägi sa-ag-ru ina bur-ki | 13ilu 
Ninib a-$i-bi äluKäl-bi | 14 i-Sa-ka-an 
kas-pi äna 10meS | 15 äna b&l&mes-e) 
Su ü-ta-ra | 16a-na di-e-ni-$u i-da-bu- 
bu | 171a i-la@®-ki ? b&l di-e-nu ? 

18 mahar IKi-gir-ASurSur amel? [. .] 
19 mahar Lilu Sa -ma$-Sarru 9-ugur ® 
] | 20 mahar Iilu Nabü-zöru ®)-iddin 
.] | 21mahar Iilu Nabü-Sarru-ugur 
« . (Rest zerstört). 


.. 
. 
. 


. 
R 
. 


ı) Fehlt im Original. 


615. 


[- - -- (Anfang fehlt) ....] Prozess (und) 
Klage [gibt es] nicht. Wer es auch sei, der 
künftighin, wann es auch sei, sich erhebt, 
indem er Prozess (und) Klage sucht, ent- 
weder Dilendu ®-[...]‘oder ein Kind oder 
ein Kindeskind von ihm oder seine Ge- 
schwister oder [seine] Geschwisterkinder, 
der mit Rimani-Adad, einem Kinde von 
ihm (oder) einem Kindeskinde von ihm 
Prozess (und) Klage sucht, wird |. .] 
Minen reines® Silber, 5® Minen ge- 
läutertes Gold in den Schoß Ninib’s, der 
in Kalhu wohnt, legen. Das Silber wird 
er zehnfach seinen Eigentümern’ zurück- 
geben. Mag er auch in seinem Prozess 
klagen, so wird er (es doch) nicht be- 


kommen. ... Gerichtsherr ... 

Vor Kigir-A$ur, dem .. |. .], vor 
Samas-Sarru M-usur®, |..... |, vor 
Nabü-zöru®-iddin, |... .. }, vor Nabü- 


Sarru-ugur, [. . . . (Rest zerstört). 


(82-5-22, 85 —= J 500) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt)... . . 1 za]-rip 
lakiki tu-a-ru | 2 [di-e-nu dajbäbu la- 
aS-Su man-nu $a | 3[ina ur-ki$ ina m]a- 
te-e-ma lu-u amelgäbömes Su-nu-te | # [lu- 
u märömes]-Su-nu lu-u mär märd (mei)*). 
Su-nu | 5[lu-u abhömes]-$u-nu lu-u b&l 
il-ki-Su-nu | 6[34 di-je-nu dabäbu itti?) 
IKa-da-la-ni®) | 7 [fü märöjme-Su u mär 
märömes-Zu abhöwe3u | 8 [dji-e-nu 


!) Fehlt im Original. — 2) Original bit. 


[- » - - (Anfang fehlt) . . . .] ist ge- 
kauft, genommen. Rückkehr, [Prozess], 
Klage gibt es nicht. Wer es auch sei, 
der [künftighin, wann] es auch sei, — 
entweder die betreffenden Leute [oder] 
ihre [Kinder] oder ihre Kindeskinder 
[oder] ihre [Geschwister] öder ihr Lehns- 
herr, — [der] Prozess (und) Klage mit 
Kadaläni®) [oder] seinen [Kindern] oder 
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dabäbu ub-ta-’-u-ni | 91 man& kaspu 
mish& 1 man6 hurägu | 10 sag-ru ina 
bur-ki ilu Adad a-sib älu Dür-ilu Enlil | 
11j-$ak-kan 1 bilat anaki a-na | 12 amöl 
räb dr. lub iddanan kas-pu a-na 10mes 
| 13 a-na b6lömes-$u utärara ina di-ni- 
Su idabbub-ma) la® [ilakki] 

14 mahar ISulmumu-Bäl mahar ISu®- 
u-a dluKäl®-ba | 15 mahar Lilu Nabü- 
u-a mabar IMan-nu-ki-i-ASurdur @ 2? ? ? 
[- » -] | 163 mes mär äluNi-nu-u ma- 
bar I? ?? | 17 mahar IMukin-Sarrü-te- 
ili mahar IIS®-hu®-? | 18 [mahar] TAhu- 
mukin-amäti ardu 3a amelräb rei | 
19 [mahar] IArdi-ilu [star mahar IäluNi- 
nu-u-a | 20 [mahar I. .]-su-ur-bu mahar 
IilaBöl-ila-a-a | 21[.....] 2 AuSu®- 
ra-a-a | 22 [mahar I. .|-tu-ru mahar 
IKäl-imur-? mes | 23 [mahar I... .]-IStar 
mahbar IA-ga-bu-ru | 2*4[mabar I... .|- 
ik-bi mahar IAsuröur-ahu-ugur mahar 
IDu®-ig®-ilänimes | 25 [mabar I... .]- 
ga-$ik mahar IA-ra-ka-i® | 26 [mahar 
I. .]-si ®-si-in ®-Se mahar (DY)A-zi-ili | 
27 [mabar I...]-a-a Alufji-di-ni-ba | 
28 [mahar I..... ] mahar ISa-i-ilu 2 
ri.se I?-ud-du |... . . (Rest fast völlig 
zerstört). j 

!ı) Fehlt im Original. 


seinen Kindeskindern (oder) seinen Ge- 
schwistern Prozess (und) Klage sucht, 
wird 1 Mine reines Silber, 1 Mine ge- 
läutertes Gold in den Schoß Adad’s, der 
in Dür-Enlil wohnt, legen. 1 Talent 
Blei wird er dem Oberbierschenken geben. 
Das Silber wird er zehnfach seinen Eigen- 
tümern zurückgeben. Mag er auch in 
seinem Prozess klagen, so wird er (es 
doch) nicht [bekommen]. 
Vor Sulmu-Böl, vor Süa® aus Kal- 
hu®, vor Nabüa, vor Mannu-ki- ASur, 
..[...]) 3 Zeugen aus Niniveh, vor 
RE , vor Mukin-Sarrüte-ili, vor I$hu®)- 
. ., [vor] Abu-mukin-amäti, dem Sklaven 
des Generals, [vor] Ardi-IStar, vor Ni- 
nuä, [vor ..]surbu, vor Böl-ilä, [...] 2 
aus Sura, [vor ...turu, vor Kal-imur-.. ., 
[vor ...]IStar, vor Agaburu, [vor ...]- 
ikbi, vor Asur-abu-ugur, vor... .- iläni, 
[vor ... .]gaSik, vor. Arakai®), [vor ..]- 
sisine ®, vor Azi-ili, [vor .. .]ä aus 
Hidiniba, [vor ..... ], vor Sailu, 2 aus 
der Farm des..... l... . (Rest zerstört). 


(Rm. II. 499 = J 497) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fast völlig zerstört) . . - .] 
154 älu Arba-ilu [ü-pi®-ma®) | 2 IMu- 
Sjal-lim-ilu star amelräb älänimfe ..... 
| 3in]a libbibi 16 man kafspi il-ki | 
4 kajs-pu ga-mur ta-[din ... . Sü-a-te 
| 5 zar-pu] lak-ki-u [..... (Rest fast völlig 
zerstört), 


[- + (Anfang fehlt) ...., ...» .] 
von Arbailu, hat Mu$allim-IStar, der 
Städteinspektor [..... . . ] für 16 Minen 
Silber [erworben und genommen]. Das 
Silber ist vollständig gegeben. [Die be- 
treffenden . . sind gekauft,] genom- 
men. |. . . . (Rest zerstört). 
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617. 
(Rm, 560 —= J 495) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - » (Anfang bis auf wenige Spuren [- - - - (Anfang fehlt)... .. .] sind ge- 
zerstört) . . . . 1 la]-ki-ü tu-a-ru di-e-nu nommen. Rückkehr, Prozess, Klage gibt 
| 2 dabäbu la-aS-Su man-nu 84 ina ur- es nicht. Wer es auch sei, der künftig- 
ki$ | 3[ina mJa-te-ma i-za-(ku)')-pa-an- hin, wann es auch sei, sich erhebt, in- 
ni iparik-u-ni | #[lu]-u IBi9-a®-si-i dem er ungesetzlich handelt, entweder 
Iu-u amel$aknunu-su | 5[lu]-u amelbfel Biasi®) oder sein Statthalter oder sein 
palbät-su lu-u manma-nu-Su | $lu-u Regierungspräsident oder irgend jemand, 
bla-za-n]u äli-Su itti IB&l-düri | 7 märl[e der zu ihm gehört, oder der Bürger- 
mes-$u mär märömes].gu di-e-nu | 8da- meister seiner Stadt, (und) mit Böl-düri, 
bäbu ub-ta-u-ni [. . billat kaspi | 9 [mi- [seinen] Kindern (oder) seinen [Kindes- 
sü]u 1 man& huräsu sfag-r]u ina bur-ki kindern] Prozess (und) Klage sucht, wird 
| 10 [34 iluls-tajr a-&i-bat [älu] Ninuaki 1 Talent reines Silber, 1 Mine geläutertes 
| 11[i$akanan kas-pu] a-[na 1Omjei-te | Gold in den Schoß [der Isjtar, die in 
12 [a-na bölömes-$u utärara ina di-ni-Su] Niniveh wohnt, [legen. Das Silber wird 
idabbub [la ilakki ... . (Rest zerstört). er zehnfach seinen Eigentümern zurücks 


geben. Mag er auch in seinem Prozess] 
klagen, [so wird er (es doch) nicht be 
kommen ..... (Rest zerstört). 


1) Fehlt im Original. 


618, 
(Rm. 553 — J 494) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt)... ... | 13a dji- [- » » » (Anfang fehlt)... .] Prozess 
e-nu da[bäbu | 2?itjti IMil-ki-nüri mä- (und) Klage mit Milki-nüri (oder) [seinen] 
r[&mes-su | 3 ujb-ta-’-G-ni | + kas-pu. ‚Kindern sucht, wird das Silber zehnfach 
a-na 10mes-te a-na bölömes-[Su] | 5 ü-ta- [seinen] Eigentümern zurückgeben. Mag 
ra ina di-ni-Su | 6 idabbub-ma la i-lak-ki er auch in seinem Prozess klagen, so 

° mahar ILite-ili amölräb ki-sir | wird er (es doch) nicht bekommen. 
8[..]) 54 amölmär Sipri 34 sinnisat Vor Lite-ili, dem Hauptmann des 
&alli | 9L[... .]kur®--e-i amelgalfu Boten der Palastfrau, [....] .... 
rakbuSu 54 [..... | 10 mahar 1]-kur® dritten Fahrer des [....., vor] .. kur, 
amelräb kal-la[p . . . . (Rest zerstört). dem Oberpionier |... . (Rest zerstört). 


1) Fehlt vielleicht nichts. 
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619. 
(Rm. 470 = J 493) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt) . . - .] | !lu-u [- - - : (Anfang fehlt)... . .] entweder 
RE ] | 2 lu-u mär märd gr oder seine Kinder] oder seine 
meöu lu-u |... ... ] I 3s& itti IMan- Kindeskinder oder [..... ]; der mit 
nu-ki-Arba-ilu [... .] | *di-ni dabäbu Mannu-ki-Arbailu |... .] Prozess (und) 
ub-ta-u-ni | 52 man& kaspi 1 man Klage sucht, wird 2 Minen Silber, 1 Mine 
buräsi | $ina bur-ki iluNinib a-$ib älu Gold in den Schoß Ninib’s, der in Kalbu 
Käl-hi iSakanan | 7kas-pu a-na 10mes wohnt, legen. Das Silber wird er zehn- 
a-na böl&ömes-Su utära | 8 (ina)') di-ni-Su fach seinen Eigentümern zurückgeben. 
idabbub la i-lak-ki Mag er auch in seinem Prozess klagen, 

9 mahar IKur-di-ilulstar mahar IGi- so wird er (es doch) nicht bekommen. 
in-na-a-a | 10 [mahar] IHa-ba-as-ti | Vor Kurdi-IStar, vor Ginnä, [vor] 
11 [mabar I]Ma-li-e-za-zi | 12 [mahar Habasti, [vor] Mal$zazi, [vor] Nabü-takläk, 
1jiluNabü-tak-lak mahar Tilu Nabü-zö- vor Nabü-zöru®-[.., vor] Nabü-bölu- 
[ru®-. . | 13 mabar Tilu] Nabü-bölu-ukin ukin, vor..... , vor] S6p&®- Asur® [.... 
mahar I[..... | 1 mahar ISepjäll®)- (Rest zerstört). 

A3urdur@®) |... .. (Rest zerstört). 


1) Fehlt im Original. 


620. 
(K 14122 — J 490) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt). . . . 1] di-e-nu [- » » » (Anfang fehlt) . . . .] Prozess 


[dabäbu la-aS-Su] | ? man-nu $& ina [ur- (und) [Klage gibt es nicht). Wer es auch 
ki$ iparik-u-ni®]) | 3Iu TAhu-düfri ® sei, der [künftighin ungesetzlich handelt®], 
lu märömes.$u] | *lu mär märö[mes-$u entweder Ahu-düri ® [oder seine Kinder] 
lu manma-nu-5u®] | 538 di-e[n-nu itti oder [seine] Kindeskinder [oder irgend 
In) u ] | 6 märömes-[Su.... (Rest jemand, der zu ihm gehört ®], der Pro- 
zerstört). zess [mit...... ,‚ seinen] Kindern [.... 


(Rest zerstört). 


"621. 
(K 10488 — J 487) 
Datum nicht erhalten. 


|»... (Anfang fehlt)... . . 1 1]Ga-ru [> - » » (Anfang fehlt)... .] Garul.... 
I... | 2...] bel sa-mal.... | 3..] (Lücke) . . . . hat] ASur-Sallim[..] von 
?-bi bit nif..... | 4 ül]-piß-ma 1Asur Garu[... für] 1 Talent 3 Minen [Bronze ”®] 
Sur-$al-liim...] | 5istu pän IGa-ru-[... erworben und [genommen], Das Silber 
| $ima libbi] 1 bilat 3 ma[n& erömes(") ist vollständig [gegeben .... (Rest zerstört). 


| Tilki kals-pu gam-nlur ta-din..... 
(Rest zerstört). 
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622. 


(K 1495 — J 480) 
Datum nicht erhalten. 


[: - - - (Anfang fehlt)... .] 1ga-mur 
[ta-din | 2... .] sü-a-tü za-alr-pu la» 
ki-u | 3tu]-a-ru di-nu dabäbu [la-as- 
Su] | *man-nu $ä4 ina ur-ki$ a-n[a ma- 
te-ma] | 5 lu-u IBalätu-öreSes lu-[u mä- 
römes-$Su] | $lu-u $& di-nu djabäbu] | 
? itti IMu-Sallim-IS[tar ub-ta-u-ni] | 8 kas- 
pi a-na 10[mes]] | 9a-na böl&mes-Su ü- 
[ta-ra] | 10a-na di-en-Su i-dabb[ub-ma] 
la i-la-k[i] 

11 mahar IIStar-aplu-iddin do.) mär 


1 BER ] | 12 mahar IE-bi-si[... .] 
| 13 amölmu-k[il apätimes] | 14 mahalr 
I... . (Rest zerstört). 

1) Jedenfalls fehlerhaft. 


623. 


[- - - : (Anfang fehlt) .. ...] vollständig 
[gegeben]. Die betreffenden |... .] sind 
gekauft, [genommen.] Rückkehr, Prozess, 
Klage [gibt es nicht]. Wer es auch sei, 
der künftighin, wann [es auch sei], ent= 
weder Balätu-&res oder [seine Kinder] 
oder wer Prozess (und) Klage mit Mu- 
Sallim-IStar [sucht], wird das Silber zehn- 
fach seinen Eigentümern [zurückgeben]. 
Mag er auch in seinem Prozess klagen, 
so wird er (es doch) nicht bekommen. 

. Vor IStar-aplu-iddin dsgl.'), Sohn des 
], vor Ebisi[....], dem [Zügel]- 
halter, vor [. ... . (Rest zerstört). 


(K 1491 = J 479) 
Datum nicht erhalten. 


[- » - » (Anfang fehlt)... . .] 1 gam- 
mur® [ta-dn | 2..... Su-a]-tü za- 
rip la-ki | 3 [tü-a-ru di]-ni dabäbu la- 
$u | “*[man-nu $a ina ur]-ki$ ina ma- 
te-e-ma | 5[i-za-ku-pa]-a-ni lu-u IMär- 
su-ri | 6 [lu-u märömes-$u lju-u abhö 
mes-Bu Teuer aa 
... (grosse Lücke) . . . . | 8 kas-pu ana 
10 mes ana bölöjmes-su utära | ° [ina 
di-ni-$u idabbub-ma] la i-lak-ki 

10 (mahar I... .]-i amel$angü | 11 [ma- 


bar I..... ] amelsangü | 12 [mahar 
RER ] amelrösu | 13 [mahar I..... ] 
amel$fangü | 14 f[mahar.I..... amel 
Salngü [. . . . (Rest zerstört). 


[- - - - (Anfang fehlt)... . .] vollstän= 
dig” [gegeben]. Der(” betreffende [. . 
...] ist gekauft, genommen. [Rückkehr], 
Prozess, Klage gibt es nicht. [Wer es 
auch sei, der] künftighin, wann es auch 
sei, [sich erhebt], entweder Mär-süri [oder 
seine Kinder] oder seine Geschwister [.. 
... (grosse Lücke) . . . . wird das Silber 
zehnfach] seinen [Eigentümern] zurück= 
geben. [Mag er auch in seinem Prozess 
klagen], so wird er (es doch) nicht be 
kommen. 

[Vor .. .]i, dem Priester, [vor 
. .]); dem Priester, [vor 
Offizier, [vor ], dem Priester, [vor 
], dem Priester, [.... (Rest zerstört). 
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624. 


(K 1427 = J 478) 
Datum nicht erhalten. 


[- » » » (Anfang fehlt) . . . .| ! lu-[u 
...jaif...] | 2?wulf..... ] lu-u 
m[ärömes-$2]ju | 3 lu-u man-[ma-nJu-Su 
lu-u Sa-kan-$ü | *di-ni itti ISin-aSarid 
| Sitti märömes-Xu ub-ta-u-ni | 6kas- 
pu a-na l10mei-te | 7 a-.na bölömes.gu 
utfära | 8in]a di-ni-Su idabbub-ma I[ä 
ilakki] 

9 mahar IAm-ri-IStar amelnappähu | 
10 mabar TIb-na-a-a | 11 amelna-si-ki 


Bäb-ila-a-a | 12 mahar TiluNusku-ila-a-a 
| 13 [mahar] IE-da-si-? [....... (Rest fast 
ganz zerstört). 


625. 


[: - - - (Anfang fehlt)... . .] entweder 
[-- ni oder |..... ] oder seine. [Kinder] 
oder irgend jemand, der zu ihm gehört, 
oder sein Statthalter, indem er Prozess 
mit Sin-aSarid (oder) mit seinen Kindern 
sucht, wird das Silber zehnfach seinen 
Eigentümern zurückgeben. Mag er auch 
in seinem Prozess klagen, so wird er 
(es doch) nicht [bekommen]. 

Vor Amri-Istar, dem Schmied, vor 
Ibnä, dem Fürsten aus Babylon, vor Nus- 
ku-ilä, [vor] Edasi.., |... .. (Rest zerstört). 


(K 448 = J 477) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - (Anfang fehlt). . . .] | Tilkiki 
kals-plu gam-mur |... .. ] I ?Sü-a-tü 
zar-pu laki-ü [tu-a-ru] | 3 di-e-nu da- 


bäbu la-aS-$u man-nu [Sa] | tina ma- 
te-ma i-zak-kup-an-ni iparik-u-[ni] | 5 lu- 
u liluSamas ®-ahu-ugur lu-u märdmes. 
sh | $lu-u mär märömes-Su lu-u abhö 
meö-Su lu-u mär abbömezu | 7 lu-u 
manma-nu-Su lu-u amelsaknunu-$u lu-u 
| 8 bel il-ki-Su Sa itti IRim-a[n-ni]-iu 
Adad | 9ü märömes-&u ü mär mär6 
mes-$4 | 10di-e-nu dabäbu ub-ta-’-u-ni 
| 115 manö kaspu misüü 2 manö hu- 
r[ägu] | 12 sag-ru ina bur-ki iluNinib 
a-Sib @luKäl-bi iSakanan | 13 kas-pu a-na 
10me8 a-na beli-Su utärara ina d[i-ni-Su] 
| 14idabbub-ma la iflakki] | 15 mahar 


[- - - - (Anfang fehlt) .......] genommen. 
Das Silber ist vollständig [...]. Die be- 
treffenden [.. .] sind gekauft, genommen. 
[Rückkehr], Prozess, Klage gibt es nicht. 
Wer es auch sei, [der], wann es auch 
sei, sich erhebt, indem er ungesetzlich 
handelt, entweder Samas ®-ahu-ugur oder 
seine Kinder oder seine Kindeskinder 
oder seine Geschwister oder seine Ge 
schwisterkinder oder irgendeiner, der zu 
ihm gehört, oder sein Statthalter oder 
sein Lehnsherr, der mit Rimanni-Adad 
oder seinen Kindern oder seinen Kindes- 
kindern Prozess (und) Klage sucht, wird 
5 Minen reines Silber, 2 Minen geläutertes 
Gold in den Schoß Ninib’s, der in Kalhu 
wohnt, legen. Das Silber wird er zehn- 
fach seinem Eigentümer. zurückgeben. 
Mag er auch in [seinem Prozess] klagen, 
so wird er (es) doch nicht [bekommen]. 


— 369 — 


Iilu Sama$-Sarru-usur amelmukil su apäti 
mes $a mär Sarri | 16 mahar IiluZa-mä- 
mä-eriba amel do. Sa mär Sarri | 17 ma- 
har TiluNabü-zeru-iddin amel do. $a mär 
Sarri | 18 mahar lilu Nabü-Xal-lim amöl 
do. Sa do. Bäb-ijliki]l | 19 mahar Iilu 
Nabü-Sarru-usur amelräb ki-sir [....] | 
20 mahar Iilu Adad-kas-sun mahar ISum- 
ma-[. ...| | 2! mahar IMan-nu-ki-i-[Ar]- 
ba-ilu mahar IZöru-u-[ti-i] ameläta® [.... 
(Rest bis auf ganz zweifelhafte Spuren des 
Datums zerstört). 


626. 


Vor Sama$-Sarru-ugur, dem Zügel- 
halter des Kronprinzen, vor Zamama-eriba, 
dem dsgl. des Kronprinzen, vor Nabü- 
zeru-iddin, dem dsgl. des Kronprinzen, 
vor Nabü-$allim, dem dsgl. des dsgl. von 
Babylon, vor Nabü-Sarru-usur, dem Haupt- 
mann [. . . .], vor Adad-kassun, vor 
Summa-!. ..) vor Mannu-ki-Arbailu, vor 
Zerüti, dem Pförtner®]|.... (Rest zerstört). 


(Bu. 91-5-9, 231 — J 459) 


Datum nicht erhalten. 


[5+4.&3 (Anfang fehlt) .....] 1 abhömes- 
Su-nu manma-[nu-Su-nu, | 2,] IIi- 
gab.gab |, | 3,]29 L.... (Rest zerstört), 


627. 


(Bu. 91-5-9, 232 — J 368) 


Datum nicht erhalten. 


ee (Anfang zerstört)... . .] ! Tilu 
8 
b | 2,] pän INa-di-nu [, | 3,] märö&mes- 


Su mjär mär&mes-$u .... (Rest fast völlig 


[- - > » (Anfang fehlt)... . .] ihre Ge- 
schwister (oder) irgend jemand, [der zu 
ihnen gehört ........ Iris t% 
(Rest fast völlig zerstört). 

[- - » » (Anfang zerstört) . - - .] mit 
Nädimu |...... ) seinen Kindern (und) 


[seinen] Kin[deskindern ..... 
völlig zerstört). 


(Rest fast 


(80-7-19, 363 — J 532) 


Datum nicht erhalten. 


zerstört). 
628. 

1 [kunuk Ijilu IStar-a-ni®-[...... ] 
| * kunuk IiluSamaS-ahu-iddin amelf, . 
--] | 3 kunuk IMan-nu-lu-$u[lmu 
--] | *kunuk IiluBöl®-[...] | 5ku 
nuk Iäflu........ ] | ®kunuk If... 
... (grosse Lücke) ..... ”mahar] Iilu Samas- 
llaf-a-a...... ] | 8 mabar lilu Nabü- 
ri-ih-[tü-usur . . . . . ] | ° mahar Lilu 
Btar-na’id [..... ] | 10% mabar ITAb- 


Kohler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden, 


[Siegel] des Itar-ani@l..... h 
Siegel des Samas-ahu-iddin, des |... .|. 
Siegel des Mannu-lü-Sulmu |... .], Siegel 
des. BEIM-[.. .], Siegel des [........ l 
Siegel des |... . (grosse Lücke) . - . .]. 

[Vor] Samas-ilfä ... .], vor Nabü- 
ribtu-[usur ....], vor BStar-na’id |....]. 


21 
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3 ee PORERERER ] | #1 mahar IMu-tak-kil- 
[= #5 ] I 12 mahar IBa-la-sli-i . 
.] | 13 mahar TAsursur-rößu-[i-i . . . 
.}| | 1*mahar IMu-takkin-[.... (Rest 
fast völlig zerstört). 


vor Abda’ |[..... ], vor Mutakkil-!... 
...) vor Baläsi [..... ], vor ASur- 
resu-[Si ..... ]) vor Mutakkin-[. ... 


(Rest zerstört). 


(83-1-18, 900 = J 535) 


—. I. Jahr nicht sicher zu bestimmen. 


1 kunuk I[..... ] | ?amaf.... 

.] | 3 kufnuk ... . (grosse Lücke) 

Es] u) 97 aba. 50% ] | ? ma: 

bar I: ] I $mahar If..... | 

” mahar IiluNabü-[. . .] | Sarah Nisan- 

nu J....] | 98attua) 20 |J+...... ] 
| 10%är@® [mät As-surki]. 


1) Es ist wohl [m]w.an.na zu lesen. 


Siegel des |... .. ) des |[...... 
B |; Siegel [des 0... (grosse Lücke)... . ]. 

Vor ]J..... ‚ vor [..... ]) vor 
[-.. - . .) vor Nabü-[. . .]. 


[Den . .] Nisan, Jahr 20 [+x des 
EN ]; Königs [von Assyrien). 


d) Einlösungskauf. 


(K 304 — J 176) 
5. III®). Mitunu (700). 


1 ku-ulm kunukki-$u-nu] su-pur-Su- 
nu iSkununu | 2gu-pu[lr IZa-ku]-ri su- 
pur IDu-kur®-ili | 3be&l amöli ta-da-ni 

4 IMan-nu-ki-älu Arba-ilu mär-Su $ä 
lAhu-ja-u | 5 ü-pis-ma IBa-hi-a-nu | 
6 [i$tu pa-Jan ITZa-ku-ri iStu pän IDu- 
kur®-ili | 7 [ina libbib]i 20% mand er& 
mes ip-ta-tar | 8[e®-ru@]-ü ga-mur ta- 
din am&lu Su-a-[tü | 9za-rip lak-ki] tu- 
a-ru di-e-[nu dabäbu | 10 la-aS]-&u man- 
nu $& ina ulr-ki$ | 11ina ma-te-ma i- 
za]-ku-pa-n[i | 12 iparik-u-ni lu-]ü amelö 
mes (an-nu-te]') | 13 [sibtu be-en-nu] äna 
100 ümeme | 14 [sa-ar-tü] äna käl ümeme 


An Stelle [ihres Siegels] haben sie 
ihren Fingernagel gesetzt. Fingernagel 
des Zaküri, Fingernagel des Dukur ®-ili, 
Eigentümer des Menschen, der (hier) 
übergeben wird. 

Mannu-ki-Arbailu, den Sohn des Ahu- 
jau, hat Babiänu von Zaküri (und) von 
Dukur 9-ili, [für] 20% Minen Bronze 
erworben und „gelöst“. Die Bronze 
ist vollständig gegeben. Der betreffende 
Mensch [ist gekauft, genommen]. Rück- 
kehr, Prozess, [Klage gibt es] nicht. Wer 
es auch sei, der künftighin[, wann es 
auch sei,] sich erhebt, [indem er ungesetz- 
lich handelt], entweder [jene] Menschen’). 
[Für Ergriffenwerden von Epilepsie (haftet 
er)] 100 Tage, [für Reklamation] alle Tage. - 


ı) Hier fehlt im Original etwas; die von Johns gegebene Zeile ist nicht vorhanden. — ?) Hier 
“ hat das Original einen oder mehrere Sätze ausgelassen, 
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15 [mahar I..... ] räb älämesni | 
16 [mahar I. . .]-su-su | 17 [mahar...]- 
ku-ili mahar IBöl-imur-a-ni | 18 [ma- 
bar I... .-tü-Se-zib | 19[mahar I... .]- 
ta-ra | 20 [mahar I. .]-?-mu-Se-zib | 
21 [arab Simälnu ® ümu 5käm | 22 2-7-2- 
bu-u | 23lim-mu IMi-tu-nu | -24amel 


Sa-kin mät)]-sa-na | 25 [mahar Tijlu 
Nabü-nädin-aphömes | 26 [amelg. da] sä- 
bit dan-ni-ti | 272@ manö er&mes x& 
su-pur-Su-nu. 


[Yor..... ];, dem Städteinspektor, 
[vor ... .]susu, [vor‘...]ku-ili, vor Böl- 
imurani, [vor . . .]tara, [vor .. .] 
tusözib. 

Den 5.Sivan® ....... ‚ Epony= 
mat des Mitunu, Statthalters von Isana. 

[Vor] Nabü-nädin-ahh6, [dem Schrei» 
ber], der die Urkunde hält. 

2% Minen Bronze für ihren Finger- 
nagel. 


(K 1435 — J 334) 
[?. II. Nabü®-[...]. 


[- - - - (Anfang fehlt)... . . 1 TiluNJa- 
bü-nädin-ahhömes amelr&fu $ä mär Sarri 
| ?a-na IHal-su-hu ®') | 3a-na ISin- 
Sarru-usur it-ti-din | bitu ip-ta-tar 
kas-pu gam-mur ta-din | 5bitu Sü-a-te 
za-är-pi | 6 lak-ki tü-a-ru di-e-nu | 
? dabäbu la-aS-$u | 8 man-nu 34 ina 
ur-ki$ ina ma-te-ma | 9i-parik-u-ni i-za- 
ku-pa-an-ni | 10 ]u-u TiluSin-Sarru-usur 
| 11 lu-u märömes-$u lu-u mär märömes- 
Su | 12 lu-u abbömes-su lu-u mär ahhd 
mes-S$u | 13itti Iilu Nabü-nädin-ahhö mes 
| 14di-e-nu dabäbu ub-ta-u-ni | 15 10 
mand kaspu misüü | 16[. .] man& hu- 
räsu sag-kan?-ru | 17 [ina ]bur-ki ilu 
ISs-tar | 18[a-$i-bat] Alu Ninuaki j-Saka- 
nunu | 19 [kas-pu a-na] lOmes | 20 [a- 


[- - - - (Anfang fehlt) ....] hat Nabü- 
nädin-ahh6, der Offizier des Kronprinzen, 
dem Halsuhu ®) (und) dem Sin-Sarru-ugur 
gegeben. Das Haus hat er eingelöst. Das 
Silber ist vollständig gegeben. Das be= 
treffende Haus ist gekauft, genommen. 
Rückkehr, Prozess, Klage gibt es nicht. 
Wer es auch sei, der künftighin, wann 
es auch sei, ungesetzlich handelt (und) 
sich erhebt, entweder Sin-Sarru-usur oder 
seine Kinder oder seine Kindeskinder 
oder seine Geschwister oder seine Ge= 
schwisterkinder (und) mit Nabü-nädin- 
ahh® Prozess (und) Klage sucht, wird 
10 Minen reines Silber (und) [...] Minen 
geläutertes Gold in den Schoß der Istar, 
die in Niniveh [wohnt], legen. [Das Silber] 


na bel&mes]-Su utära | 21 [ina di-ni-Su wird er zehnfach [seinen Eigentümern] 
ida]bbub-ma [lä ilakki..... (grosse Lücke) zurückgeben. Mag [er auch in seinem 
.] | 22 mahar Ilstar-dülri ..... Prozesse] klagen, so [wird er (es doch) 
...] | 23 arab Ajaru ümu [....... nicht bekommen .... (grosse Lücke) ....]. 
AR KAERE ] | ?*mahar IiluNabü®-[. . . .]. Vor Btar-düri |... .....] 
Den [..] Ijar, [Eponymat des..... ! 
Vor Nabü-[. .. .]. 
1) Oder ri. — 2) Dieses unerklärliche kan ist überflüssig. 


24* 
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5. Tausch. 


632. 
= J 318)!) 


20. II. Sin-Sarru-usur. 


(K 329 


1 kunuk IiluNabü-ahu-usur kunuk 
IAhu-u-ni | 2naphar 2 mär&mes märl) 
INar-gi-i | 3kunuk IAhu-nüri mär ISi-i-li 
| *naphar 3 amelömes-e bl amdli a-na 
Sa-pu-si | 5 ina libbi sinniSti tadänia-ni 

6 ilu IStar-dür-ka-a-li ardu-Su-nu | 7354 
amölömes-e an-nu-te | 8 ü-pis-ma IKak- 
kul-la-nu amälräb ki-sir | 9ina libbibi 
salTu ®-1i-ih-a amti-Su | 10 Sa-pu-u-su 
i$tu pän am&lömes-e | 1lan-nu-te i-zi- 
rip | 42it-G-8i tu-a-ru di-e-nu | 13 da- 
bäbu la-aS-Su | 1% man-nu 34 ina ur-kiS 
ina ma-te-e-ma | 15i-za-ku-pa(-ni)’) 
iparik-u-ni | 16lu-u IiluNabü-ahu-usur 
lu-u TAhu-u-ni | 17 lu-u TAhu-nüri lu-u 
märömes-$u-nu | 181u-u mär mär& mes- 
Su-nu lu-u abbömes-$u-nu | 19 lu-u mä- 
römes ahhömes-$u-nu lu-u manma-Su-nu 
| 2034 itti IKak-kul-la-ni itti märömes- 
Su | 2 itti mär mär&mes-Su di-nu da= 
bäbubu | 22 ub-ta-u-ni Adursur iluSa- 
maS Böl luNabü | 23lu-u böl di-ni-Su 
10 mand kaspu iddan an 

24 mahar 1ASurSur-kil-la-an-ni amel 
räb ki-gir | 25 mahar ILi-ki-pu amel do. 
do. | 2% mahar IBa-la-si-i amel do. do. 
| 27 mahar 12Zi-zi-i amelSanü ü 34 amelz3) 
| 23 mahar II-di-i ameltamkaru | 29 ma- 
har IHi-ri-sa-a-a amelätü Sa bit kid-mu- 
ri | 30% mahar ISal-mu-te amöltamkaru 
| 31 mahar IiluSamaS-ik-sur amelda-a- 
a-lu | 32 mahar ISuma-a-a amela.ba | 
33 mahar IIli-gab-ri amelsa söpäll | 
34 mahar IiluSin-Sarru-usur amelmutir 
püti | 35 arab Ajaru ümu 20kam | 36 ]jim- 
mu liluSin-Sarru-usur amela. da ekälli. 


Siegel des Nabü-ahu-usur, Siegel des 
Ahüni, zusammen 2 Söhne des Nargi, 
Siegel des Ahu-nüri, Sohnes des Sili, 
zusammen 3 Menschen, Eigentümer des 
Menschen, der als Tauschobjekt für ein 
Weib (hier) übergeben wird. 

Istar-dür-käli, den Sklaven jener 
Menschen, hat Kakkullänu, der Haupt- 
mann, für seine Sklavin Tuliha®alsTausch- 
objekt von jenen Leuten erworben, ge- 
kauft und genommen. Rückkehr, Prozess, 
Klage gibt es nicht. Wer es auch sei, 
der künftighin, wann es auch sei, sich 
erhebt, indem er ungesetzlich handelt, 
entweder Nabü-ahu-usur oder Ahüni oder 
Ahbu-nüri oder ihre Kinder oder ihre 
Kindeskinder oder ihre Geschwister oder 
die Kinder ihrer Geschwister oder irgend 
jemand, der zu. ihnen gehört, der mit 
Kakkullänu, mit seinen Kindern (oder) 
mit seinen Kindeskindern Prozess (und) 
Klage sucht, wird — A&ur, Samas, Böl 
(und) Nabü sind fürwahr seine „Gerichts- 
herren“ — 10 Minen Silber geben. 

Vor ASur-killanni, dem Hauptmann, 
vor Likipu, dem dsgl. dsgl., vor Balasi, 
dem dsgl. dsgl., vor Zizi, dem Zweiten 
des... .., vor Idi, dem Kaufmann, vor 
Hirisä, dem Pförtner des Kidmuri-Tempels, 
vor Salmüte, dem Kaufmann, vor Samas- 
ikgur, dem Boten, vor Sumä, dem Schrei: 
ber, vor Ili-gabri, dem Leibwächter, vor 
Sin-Sarru-usur, dem Trabanten. 

Den 20. Ijar, Eponymat des Sin-Sarru- 
usur, des Palastschreibers. ‘) 


1) Aram, Beischrift: dnt'N&Irdrk'l. — 2) Fehlt im Original! — 3) Fehlt nichts! Also nicht z-[rai]. 
— 4) Aram. Beischrift: „Urkunde, betreffend Istar-dür-käli“, 
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633. 


(81-2-4, 154 — J 252) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt)... . .] 

3 INi-nu-a-a 1ilu Norge näsir IZa-bi- 
nu | 3 ardänimes 34) märömes 5& 
IiluNabü-ja-li | 5G-piS-ma I ASurSur- 
Sumu-ukin am@lräb ki-sir 5& Salrrıi® | 
6ina lijbbibi 1 sis6 damki il-ki | 7 [kas]- 
pu ga-mur ta-din nifimes Sü-a-ti zir-pu 
lak-kli-u | 8tuJ-a-ru di-e-nu dabäbu la- 
aS-Su | 9[man]-nu S& a-na ur-ki$ a-na 
ma-te-ma e-la-an-[ni | 10lu]-u amelböl 
pabäti $& äluSa-mar-ba | 41 [lu]-u amöls 
mes an-nu-ti Ju-u märömes-[Su-nu | 12 itti] 
TASur-Sumu-ukin u märömes-$u | 13[...] 
? ? i-gar-ru-u-ni [... 
Zeichen unleserlich). 


. (Rest bis auf wenige 


[- - - - (Anfang fehlt)... . .|. Ninuä, 
Nergal-näsir (und) Zabinu, 3 Sklaven 
der Kinder des Nabü-äli, hat Asur-Sumu- 
ukin, der Hauptmann des Königs ®, für 
1 gutes Pferd erworben und genommen. 
Das Silber ist vollständig gegeben. Die 
betreffenden Leute sind gekauft, genom- 
men. Rückkehr, Prozess, Klage gibt es 
nicht. Wer es auch sei, der künftighin, 
wann es auch sei, sich erhebt, entweder 
der Regierungspräsident von Samarba 
oder jene Leute oder [ihre] Kinder, [in= 
dem er mit] ASur-Sumu-ukin oder seinen 


Kindern [..]... streitet [. . . . (Rest fast 
völlig zerstört). 


6. Personenmiete. 


634. 


(VAT 5398 — VSI 103) 
Abi-ili (vor 893). 


5. Hibur. 


12 amöl&mes j-[.. .] 234 II-na- 
pi-luA-Sur | 3 mär Ma-si®-kif. .] | 
* i-na eli Il-mas-Si-[...] | 5 mär IS- 
tu ®-Hlu Adad-gab-bi 9 | 634 älu A-ri-ja- 
a-be | 7ilteki | 8a-di 2 arah ümimes 
[- » » : (grosse Lücke) . .] 9 ut®-tur® 
ri-ku-te | 1089) RO) ta 9a- -an | tHig- 
ri säb&mes i-da-an 

12 mahar lilu A-Sur-ki-ti-li-Sir | 13 mär 
ilu A-Sur-karräd | 14 mabar 1Si®-ku® | 
15 mär salKar-ri-te | 16 mahar [iluSa- 
ma$-ahu-iddinana | 17 ameltupsarru | 
18 mär ilu A-Sur-ki-ti-i-di | 19 arab Hi- 
bur ümu 5kin | 20 ]i-mu IA-bi-ili. 


2 Menschen |... .], gehörig dem 
Ina-pi-ASur, Sohn des Masikil. .], zu 
Lasten des ImaS$i[.....], Sohnes des IStu- 
Adad-gabbi®), aus der Ortschaft Arijäbe; 
er hat a entliehen. Innerhalb zweier 
Monate [. . 


. (grosse Lücke) - 4% 
wird er die Läuts Sehen: 
Vor Asur-kitti-liSir, Sohn des Asur- 
karräd, vor Siku®, Sohn der Karrite, 
vor Samas-ahu-iddina, dem Tafelschrei- 
ber, Sohn des Asur-kitti-idi. 
Den 5. Hibur, Eponymat des Abi-ili. 
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7. Bürgschaft. 


635. 


(K 287 — J 5) 
21.1. Ninib-älik-päni (711). 


120 man& kaspi ina 1 man& Sa mät 
Gar-ga-miS | 284 IZa-zi-i) | 3ina 
pän ISulmumu-$arri | @ina pän IPap- 
pu-u | 5ina pän IASurSur-mu-tak-kil- 
Sarri | 6$ina pän IKa-ak-ki-ja | 7äna 
pu-u-bi i-ta-su | 8a-na 3-su-Su i-rab-bi 
| * mahar ISuM-2-ili bel kätätillmes | 
10 mahar IArba-ila-a-a amelsalsusu | 
11 mahar IMat-tal-la-a-a amelgalsusu | 
12 mahar Iilu Ninib-ahu-iddin amelSanüu 

-&kalli labiri® | 13 mahar ISi-i’-tu-ri 
amelnappähu | 14 mahar IMa-an-ki-i 
amel do. siparri | 15 arah Nisannu ümu 
21kam | 16]i-mu TiluNinib-älik-päni | 
17 am&l&a-kin äluSi-me-e | 18 mahar lilu 
Nabü-Süm-kitti-liir amelz. ba. 


ı) Die folgenden Zeichen ausradiert, 


636. 


20 Minen Silber nach der Mine von 
Gargamis, gehörig dem Zäzi, zur Ver- 
fügung des Sulmu-Sarri, zur Verfügung 
des Pappü, zur Verfügung des ASur- 
mutakkil-Sarri (und) zur Verfügung des 
Kakkija. Als Ersatz(® haben sie (es) ge- 
nommen. Um ein Drittel davon wächst 
es an. 

Vor Su. .-ili®, dem Bürgen, vor Ar- 
bailä, dem Dritten, vor Mattallä, dem 
Dritten, vor Ninib-ahu-iddin, dem Zweiten 
des alten Palastes, vor Si’-türi, dem 
Schmied, vor Manki, dem Kupferschmied. 

Den 21. Nisan, Eponymat des Ninib- 
älik-päni, Statthalters von Sim£. 

Vor Nabü-$um-kitti-liSir, dem Schreiber. 


(83-1-18, 364 —= J 100) 
18. VII. Sanherib (687). 


11] mand kaspi 20 Siklumes | 234 
IMan-nu-ki-Arba-ilu | ®ina pän IArda- 
ja ar-da®-a | 4IMu-na-bi-du | 5a-du 
4 ümemes ü-ba-la | $Sum-ma la id-din 
| 7 IArda-ja ar-da”-a | 8 ü-Sal-la-ma 
| 91Riba-Adad bel kätätilImes | 10 ma- 
bar INa’id-ili | 11 mahar IBi-’i-sü | 
12 mahar TLa-tü-bäSa-ana-ili | 13 mahar 
TAbu-ul-idi | 14arahTisritu ümu 18kam 
| 15 lim-mu ISin-abh& mes-eriba | 16 $är 
mät Äs-Xur | 17mahar ISi-par-a-nu. 


1 Mine 20 Sekel Silber, gehörig dem 
Mannu-ki-Arbailu, zur Verfügung des 
Ardä, des .... Munabidu wird‘ (es) 
innerhalb von 4 Tagen bringen. Wenn 
er nicht gibt, wird Ardä, der...., (das 
Silber) bezahlen. Riba-Adad ist Bürge. 

Vor Na’id-ili, vor Bi’i$u, vor Lä-tu- 
bäsana-ili, vor Abu-ul-idi. 

Den 18. Tischri, Eponymat Sanherib’s, 
Königs von Assyrien. 

Vor Siparänu. 
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637. 
(83-1-18, 201 = J 113) 
[?]. III. Danänu (680). 





110 man$ kaspi 120 imer se.pat | 10 Minen Silber, 120 Imer Gerste 
2 a-du ru-bi-$u 5& ISi-lim-AsurSur | 3ina nebst Zuwachs, gehörig dem Silim-A$ur 
pän IHa-an-da-sa-ni | *ina pän Iilu zur Verfügung des Handasäni (und) zur 
Marduk-Sumu-usur | 5 [Sü]m ®-ma ina Verfügung des Marduk-Sumu-usur. Wenn 
arah Ulülu i-du-nu | 6 [Süm-]mu la i-din- sie (es) im Elul geben, (so ist es gut). 
nu | 7 [ina] misil man6-Su i-rab-bi | Wenn sie (es) nicht geben, wächst es 
8 [I Bel-örjes® bl kätätimes | 9 [mahar um eine halbe Mine davon an. |Böl]-Eres() 
I]ilu Nabü-la-tü-Sar-a-ni | 10 mahar ist Bürge. 
IMil-ka-ja do. INu-ra-a-ni | 11 mahar [Vor] Nabü-lä-tuSSarani, vor Milkä, 
IMan-nu-a-ki-Arba-ilu | 12 mahar ISa- dsgl. Nüräni, vor Mannu-aki-Arbailu, vor 
la-ma-me am@lmutir pu-tü | 13 mahar Salamame, dem Trabanten, vor Nusku-ilä. 
INu-uS$-ku-ila-a-a | 14 arabSimänu ülmu Den [..] Sivan, Eponymat des Da- 

el 15 [lim-]mu IDa-na-a-nu | nam ...... 
16[....]ja® du rfa®. .]. 
638. 


(Bu. 89-4-26, 10 — J 126) 
—. II. Sarru-näri (674). 


1 kunuk [ISi@®-ma]r ®-si-me | 2 amel Siegel des [Sima]rsime®, des Städte- 

räb äläni Sa ? a-bu-si-te | 35 imör ka- inspektors von . .ahusite. 

ränimes | 4 ka®-ka®-ad® Sa ISi-lim- 5 Imer Wein, Kapitalsumme‘® des 
ASursur | 5ina pän ISi ®-[mar ®-si]-me Silim-ASur, zur Verfügung des Si[mar- 
| 6&ina arah Abu iddanan | 7 IMe-ih- silme®. Im Ab wird er (ihn) geben. 
sa-a b&l kätätillmes | 834 karänimes Mehsä ist Bürge für den Wein. 

mahar IiluNusku-ila-a-a | °9 mahar Vor Nusku-ilä, vor Aplu-usur, vor 
- IAplu-usur | 10 mabar !Ahu-düri | Ahu-düri(®), 

11 arah Ajaru lim-mu ISarru-nüri. Im Ijar, Eponymat des Sarru-nüri. 

639. 


(K 3491 — J 56) 
18. VI. Bel-na’id(9, 


3% (Anfang fast völlig zerstört) - - - | es (Anfang fast völlig zerstört) . . - .) 
1$um-ma la il-din | 2a-na .....] irab» Wenn er (es) nicht gibt, wächst es [um 
bibi IMil-ki-ra-mu | 3]... .IBa®]- ....]jan. Milki-ramu [...... Ba]- 
zu-zu böl kätätimes | 2[........ - zuzu®) Bürge |... ..... }-Btar® mit 
tar ® itti TASurSur-abu-usur | 5[... ASur-abu-usur [. ....... ] Milkiramu 
ar IJMil-ki-ra-mu | 6[........] Kanes 
arah Ulülu ümu 18k&m | 7 [lim-mu IB&l- Den 18. Elul, [Eponymat des Böl]- 


nja’id® ameltur-tan-nu | 8[mahar I.. na’id®, des Feldmarschalls. 


. . hja-za-nu $a äluKal-ba | 9 [mahar 
N ] @.da &källi Sanüu | 10[ma- 
har 1..... ] mahar ISin-Sarru-usur amdl 
matir püti | 11[mahar l..... ma]har 
ISe-i-ili | 12 [mabar I..... ] mabar Lilu 


Nabü-[. ... . (Rest fast völlig zerstört). 


[Vor ..... ] dem Bürgermeister 
von Kalhu, [vor ..... ] dem zweiten 
Palastschreiber, [vor ..... |, vor Sin- 
Sarru-usur, dem Trabanten, [vor ...... ) 
vor Se’i-ili, [vor... ... ]; vor Nabü-l.. 
. + (Rest fast völlig zerstört). 


(Rm. II. 319 = J 80) 
22.X. ASur-[.. .]. 


1 1 ma(nd) 30 Siklumes kaspi | 234 
IKi-sir-ASurSur | 3ina pän 1ManzazO)- 
ASurSur-asbat mär IIStar-düri® | *ina 
pän ISu-u-su mär ILu-Sa-[kin] | 5su- 
bar-rim $& 16 Siddi | 6 e-pu-Su ina 
ku-me ina arah Ajari ümu®) [...] | id» 
dunu2u Summama Ja iddinunu | 8äna 
4-tü-Su irabbilbi] | 9INiI-ik-ilänimes bel 
kätätill [....] | 40arab Tebötu ümu 
22 lim-me IA$uröur-[.. .] | 1 mahar 
TAbu-Ii8ir amelf....] | 12 mahar IMar- 
du-[u] | 13 mahar IA-bi-[... .] | 14ma- 
har IiluNabü-u-[a] | 15 mabar IIli-nägir. 


1) D.i. „das Silber“. 


1 Mine 30 Sekel Silber, gehörig dem 
Kisir-A$ur, zur Verfügung des Manzaz ®- 
ASur-agbat, Sohnes des IStar-düri®, (und) 
zur Verfügung des Süsu, Sohnes des Lü- 
Sakin. Ein... von 16 (Ellen) Länge, 
werden ® sie dafür machen. Am [. .]. 
Ijar werden sie (es) geben. Wenn sie 
(es) nicht geben, wächst es!) um ein 
Viertel davon an. Nik-iläni ist Bürge 
le 2l: 
Den 22. Tebet, Eponymat des Asur- 


Vor Abu-li$ir, dem [....], vor Mardü, 
vor Abi-[...], vor Nabüa, vor Ili-nägir. 


(K 16082 —= J 228) 
Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt)... . .].ka | i[.. 

.| iparik-u-ni | 2[.. mand kaspi 

. ma]n& huräsi | 3ina bur-ki illuAdad® 

a-Sib älu Ana-na!) ifakan | *kas-pu ana 

10mes-te | 5 a-na bölömes-Su utära | 

61Ku-ru-ku b&l kätätillmes $a sinnifti 

| ”mabhar IIS-ta-an-bu | 3 mahar IAk- 

ru | 9 mahar IBar-ruk | 10 [mahar] 

IRi-ba-te | 11 [mabar IilluNabü®)-kip- 
pik | 12 |mahar I... .]-a-a. 


[- - - » (Anfang fehlt) ....] ungesetz= 
lich handelt, wird [.. Minen Silber . ., 
Milnen Gold in den Schoß Adad’s®, der 
in Anana®?) wohnt, legen. Das Silber 
wird er zehnfach seinen Eigentümern 
zurückgeben. Kuruku ist Bürge für 
das Weib. 

Vor IStanbu, vor Akru, vor Barruk, 
[vor] Ribäte, [vor] Nabü-kippik, [vor 
a0:8 je 


!) Fraglich, ob t% für das klare na zu lesen ist. — °) Hinter Nabü kleine Lücke. — 3) Lies 


„Anatu“ ? 


C. Prozess und Selbstverpfändung. 


1. Beweisurteil. 


642. 
(82-5-22, 42 





— J 101) 


12. III. Aöur-]...). 


A ee Jarabf... .] 2 Iilu 
[Ninib-abu-usur]) | 3IAdad-|....] 
IPi®-hir [..... ] | 4 szmes-$u ü-ba- 
la itti [....] | ü“-ka-nu ki-i 379 
[- - - |] | 6 LiluNinib-ahu-usur a-na 
LU SEAEEANES ] | 7%-din-u-ni Sulm-ma .. 

..] | 8 uk-tin-nu ma-al..... ] | 9Sa-u 
TilaNinib-ahu-usur [. . .] | 19 sum-ma 
Simes j-bil-[. ...] | 41 kaspu a-di ru-bi- 
Su If... n | 12 a-na IMu-tak-kil-ilu 


Marduk i-[dan] | 13 arab Simänu ümu 


[Bis zum... . des] Monats [....” 
wird Ninib-ahu-usur] den Adad-|..... ) 
Pibir® [..... ]”), seine Zeugen bringen; 
bei |... ..] werden sie bezeugen, dass 
379 |... .] Ninib-ahu-usur dem [. 

. .]) gegeben hat. Wenn [sie ......] 
bezeugen, also: [...... ] ist er selbst, 
Ninib-ahu-usur, [...]. Wenn die Zeugen 

. [: - .) wird [Ninib-ahu-usur] ® das 
Silber nebst seinem Zuwachs dem Mu- 
takkil-Marduk geben. 


12 lim-mu IA3urSur-{....]| | 14 mahar Den 12. Sivan, Eponymat des ASur- 
IBöl-ibni mahar IZa-[.... | 19 mahar [12 # 
Iilu]Nabü ®-Sumu-iSkun | 16 mahar Vor Böl-ibni, vorZa|...., vor] Nabü-® 
I ASurSur-Sarru-usur.) Sumu-iSkun, vor Asur-Sarru-usur.) 

ı) Die äussere Hülle, die z. T. die Innentafel verdeckt, bietet: ]?-su arek Sifmänu, | , kir® 


ist) rBel-mukön|, | ,jü-ba-Ia,..... 


(Rest zerstört). — ?) Ergänze „Sivan“? — 3) Ergänze „Bel- 


mukin‘“? — 4) Ergänze „Mutakkil-Marduk“? — 5) Auf der Hülle ist zu erkennen: „Monat Sivan“, 


„Bel-mukin“, „wird er bringen“. 


2. Urteile und Urteilsgelöbnisse. 


(K 370 = J 162) 
10. XII. Hi-ittda (694). 


140 man& erömes kakkadu | ?2sa- 
är-tü 5a amölsukkallu | 3e-me-du-u-ni 
| *[ina pä]n ® salga-ki-in-te | ® mahar 
Illi-im-me | 8 mabar Illi-ü-dannina-ni 


40 Minen Bronze, Kapitalsumme, Re- 
klamation(ssumme), die der Gesandte auf- 
erlegt hatte, zur Verfügung der Statt 
halterin. 
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| ”mahar IiluNabü-ahu-usur | ® mahar 
ILa-tubä$a-ni-ili | 9oarahAdaru ümu 
10käm | 10 ]im-me Illi-itti-e-a. 


644. 


Vor Ii-imme, vor Ili-udanninani, vor 
Nabü-ahu-usur, vor Lä-tubäSani-ili. 
Den 10. Adar, Eponymat des li-itt&a. 


(K 345 — J 166) 


19(°), [?]. Marduk-sarru-usur. 


1 di-e-nu 84 Iilu Nabü-ahhömes-iddin | 
2 amel ha-za-nu e-mid-u-ni | 
Tebötu Iilu Adad-ri-su-u-a | 
ina ku-tal | 5 salSulmumu-na’id amti- 
Su | 6 iz-za-az Sum-ma la il-li-ka | 
?amtu ina ku-um amti | 8 salSulmu mu- 
na’id ta-dan | 9TiluNabü-ahu-iddin böl 
kätätillmes | 1054 salSulmumu-na’id 
a-di ümu 1 arab Tebötu | 11 &um-ma sin- 
ni$tu la i-din amtu ina ku-um | 12 amti 
IiluNabü-ahu-iddin a-na IKa-nu ®-ni | 
13iddanan mahar 1A$ursur-Sallim Su-nu 
| 14mahar IMan-nu-lu-$ulmu mu | 15 ma- 
bar IMan-nu-ki-ili mahar IBa-ni-tu9 
| 16 mahar INa’id-Mar-duk | 17arahf.. 
..] ümu 19® | 18 Jim-mu Iilu Marduk- 
Sarru-usur. 


3 ina arah 
4 jl-la-ka 


1) Hier = „Prozessentscheidung“. 


645. 


Prozess‘), den Nabü-ahh£-iddin, der 
Bürgermeister, „auferlegte“. 

Im Tebet wird Adad-risüa kommen 
(und) zur Seite der Sulmu-na’id, seiner 
Magd, hintreten. Wenn er nicht kommt, 
wird die Sulmu-na’id Magd für Magd 
geben. Nabü-ahu-iddin ist der Bürge der 
Sulmu-na’id. Wenn er bis zum 1. Tebet 
das Weib nicht gibt, wird Nabü-ahu-iddin 
Magd für Magd dem Kanuni® geben. 

Vor Asur-SallimSunu, vor Mannu-lü- 
$ulmu, vor Mannu-ki-ili, vor Bänitu 9, 
vor Na’id-Marduk. 

Den 199. [... .]. 
Marduk-Sarru-usur. 


Eponymat des 


(K 415 = J 165) 
17. [?}. Salmu-Sarru-ikbi. 


1 di-e-nu 34 IRim-afn-ni...] | 2itti 
IMal-ga-di® ...] | 354 IPa-Si-i da- 
jlänu] | *e-me-du ina mub-hi n[isimes- 
$u] | 5 nifimes ku-um nisjimessu .... 
(Lücke) . . . .] & man® kaspi i-da[n] ara 

....] | 7 ümu 17käm lim-me 1Sal- 
mu-Sarru-ifkbi] | 3 mabar IRim-a-ni-ili 
amdl[....] | ®mahar liluMarduk-öre$es 
amdlmutir p[üti] | 10 mahar I Ardi-IStar 
älufu-ba-[ba-a-a] | 11 mahar IiluNergal- 
Sal-[lim] | 12 mahar IJa-bu-[ti] | 13 ma- 


ı) Hier = „Entscheidung im Prozess“. 


Prozess!) des Rimanni®)-[...] gegen 
Malgadij...]®, den der Richter Pa$i „auf- 
erlegte“, wegen [seiner] Leute. Leute an 
Stelle [seiner] Leute [.... (Lücke)... .] 
Mine Silber wird er geben. 

Den 17.[.... .], Eponymat des Sal- 
mu-Sarru-ikbi. 

Vor Rimani-ili, dem |... .], vor 
Marduk-$reS, dem Trabanten, vor Ardi- 
IStar aus Hubaba, vor Nergal-Sallim, vor 
Jahüti, vor Nabü-zeru-iddin, vor |... .], 
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bar Iilu Nabü-zöru-iddin mahar I[....] 
| 1* mabar ISi-lim-Adad [..... | 
15 mahar ISulmumu-ahhömes-$u Iarah|.. 
..]) | 16 mahar IPa-ru®-ti mahar IBöl- 
Harrän-bölu')[-usur®] | 17” mahar IDu- 
nu-zu® mahar I[....] | 18 [mahar 
Tilu]Ninib-iddinana | 19[mahar I... .]- 
düri | 20 mahar ISummama-ilä me£-ni 
| 21 [mahar] IMil-ki-ili | 22 [mahar 
IR]i®-zi-na®). 


1) Oder Sar[ru. 


vor Silim-Adad [....], vor Sulmu-ahhesu 
(vor) |[....], vor Parüti®, vor B&l-Harrän- 


bölu®f[-usur]®, vor Dunuzu®, vor [. . 


., vor] Ninib-iddina, [vor ... .]-düri, 
vor Summa-iläni, [vor] Milki-ili, [vor] 
Rizina 9, 


(Bu. 91-5-9, 114 = J ı7l) 
Datum nicht erhalten, 


he (Anfang zerstört) . . . . 1]ni® 
4 manö kaspi | 234 IPap-pu-u!) | 3ina 
pän IAk-ri amöla.da | 434 amelsar-ten 
e-me-du-u-ni | 5 ina arab Abu kaspu 
iddanan | 6 Summama Ja idinini a-na 
4-ti-Su i-[rab-bi] | ?”mahar IA-ta-a amel 
hazannu | 83& äl nappäh hurägi® mar 


bar ISarru-na’id | 9 amelkal-bu $i-pi- 
ri-ti | 10 mahar IAplä-ja(® amölhazannu 
sa älu Hu-pa ®-pa ®) | 117 ERNEUTE: ] amöl 


kal-bu S[i-pi-ri-ti .... (Lücke) . . . . 
12 ]?-ukin® | 13 [amel®] nägir®) äkalli. 


12 . (Anfang zerstört) . - - .] ; : 
4 Minen Silber, gehörig dem Pappi, z zur 
Verfügung des Akri, des Schreibers, die 
der Gerichtspräsident auferlegte. Im Ab 
wird er das Silber geben. Wenn er 
(es) nicht gibt, [wächst] es um ein Viertel 
davon [an]. 
Vor Atä, dem Bürgermeister der 
Goldschmiedstadt®, vor Sarru-na’id, dem 
.., vor Aplä, dem Bürgermeister von 
Hupapa®, [vor .....|, dem... [.... 
(Lücke) .... Vor ...]-ukin, dem Frohn= 
vogt‘® des Palastes. 


‘) Das folgende Zeichen (dab) ist wohl vom Schreiber getilgt worden. 


(K 13075 = J 170) 
Datum nicht erhalten. 


1 di-fenu...... ] I 2 sa amd[.. 
-.] | $e-me-du[-u-ni] | 44 Siklumes 
[kaspi] | 584 INa®-[....] | $ina pän 
liluf....] | 7ina ümu 5käm [54 arah 

-] | 3 kaspu ü-[Sal-lam] | 9 i-dan 


ı) Hier = „Prozessentscheidung“. 


Prozess’) ....], den der [....] 
auferlegte. 4 Sekel [Silber], gehörig dem 
Na®f... .], zur Verfügung des [..... .]. 
Am 5.|...] wird er das Silber voll 
ständig®® geben. Wenn er (es) [nicht 
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Sim-ma [la i-din] | 10a-na misil Sikli[- 


Su irabbibi] | il arahl... ümu..] | 
12 lifm-me...... ] I 13 mahalr I... 
..] | Amalhbar I..... ] | 15 mahar 
Iilu Nabü-z6ru-iddin | 16 mahar IRim- 


a-ni-IStar® | 17 mahar TApil-Addu-id-ri. 


gibt, wächst es] um einen halben Sekel 
[davon an]. 
Den |[..... ], Eponymat [des ..... 1, 
Vor ls...) worleer5 ], vor 
Nabü-z6ru-iddin, vor Rimani-IStar ®, vor 
Apil-Addu-idri. 


(K 13053 — J 169) 


Datum nicht erhalten. 


1 di-e-nu $a ILu-te-u® [...] | 2 amel 
ha-za-nu e-[me-du-u-ni] | 3 30 Sikil 
kaspi s[a-ar-ti] | 8a amti S&|.... 
(grosse Lücke) . . . .| | 5 mahar If... 
..] | ®mahar IBöl-[....] | ?”mahar 
INa’id-Iftar® ....] | 8 mahar II8di- 
iluNabü [..... ] 


1) Hier — „Prozessentscheidung“, 


Prozess‘), den Luteu® [.. .], der 
Bürgermeister, „aufferlegtef‘. 30 Sekel 
Silber (beträgt) die Reklalmation(ssumme)] 
für die Sklavin des [..... . (grosse Lücke) 

Vorl. %%% ) vor Böl-[.. .], vor 
Na’id-Istar® [....] vor ISdi-Nabäü 
ae !: 


3. Equityentscheidung. 


(K 397 = J 105) 
13. VII. ASur-gärda-niri. 


1 [kunuk IBöl-Sarru ®]-ugur 34 amel 
Söpal | 2... .] TäluNinuaki-a-a | 
3[....ina] eli am&lardänimes-Su | 4 [iStu 
l]ibbi(® I[Böl]-Sarru-usur ig-ru-u-ni | 
5 ina kakkad muglali(”) 54 arab Simänu | 
61Böl-Sarru-ugur a-na IAhu-eriba | 7a- 
na IAdad-$Sumu-iddinana | 8 ur-ki-’u- 
ü-ti-Sü la na-sa | 9ina kätälT 1Ninuaki- 
a-a amdlrös Sarri | 101]a i$-kun kaspu- 
$ü halik | 11$um-ma ur-ki-’u-ti-Sü na- 
sa | 12ina kätäll INinuaki-a-a i-sa-kan 
| 13 30 siklumes kaspi INinuaki-a-a | 
14 a-.na IBöl-Sarru-ugur 34 amelä6päll jd- 


[Siegel des Bel -Sarru]‘®-usur, des 
Leibwächters. 

[Prozess, den] ® Ninuä [...] wegen® 
seiner Sklaven [mit] Bäl-Sarru-usur aus» 
gefochten hat. Hat genau am Neumonds= 
tage” des Monats Sivan Böl€-Sarru-usur 
seine.... dem Ahu-eriba (und) dem Adad- 
Sumu-iddina nicht gebracht (und) in die 
Hand des Ninuä, des Offiziers des Königs, 
nicht gelegt, so ist sein Geld verloren. 
Wenn er seine .... bringt (und) in die. 
Hand des Ninuä legt, wird Ninuä 30 
Sekel Silber dem Leibwächter. Böl-Sarru- 
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danana | 154 Sum-ma bit ILa-te-gi-a- 
na-IStar | 16 i-na-mar-u-ni a-di sa-ar- 
te-Su | 17 iddanana arahTisritu ümeme 
13käm | 18 lim-me I Asursur-gar-u-a- 
ni-ri amölräb dz./ud | 19 mahar ISal- 
mu-Sarru-ikbi 34 &6päll | 20 mahar IÜ- 
kur-ahhömes do. | 21 [mahar] I1li-bu- 
lut-bi-e do. | 22 [mahar I]ilu Sin-ila-a-a 
amelmu-Sar-kis | 23 [mahar I]ilu Sa-mas- 
nüriri 54 36päll | 24 [mahar Ijilu Ni- 
nib ®-mätu ®-ugur amdöla.da | 25 mahar 
Lila Sama&-[. . .] | 2684 amelsöpäfıt...]. 


1) Das Geld? 


usur geben. Auch wenn sie das Haus 
des Lätegi-ana-IStar......, so wird er 
(es)*) nebst seiner Reklamation(ssumme)®) 
geben. 

Den 13. Tischri, Eponymat des ASur- 
gärüa-niri, des Oberbierschenken. 

Vor Salmu-Sarru-ikbi, dem Leibwäch- 
ter, vor Ukur-ahhb£, dsgl., [vor] Di-bulut- 
b&, dsgl., [vor] Sin-ilä, dem Notar‘), [vor] 
Samas-nüri, dem Leibwächter, [vor] Ni- 
nib®-mätu®-usur, dem Schreiber, vor 
Sama$-[. . .|, dem Leibwächter [... .]. 


4. Urteilsfrieden. 


(VAT 5605 — VS 197) 


10. VI. Asur-rimani. 


1 di-e-nu 54 IIJi-i” | 2itti IArdi- 
ilu Na-na-a | 3ina eli hi-bi-il-te Sa biti- 
Su | * id-bu-bu-u-ni hi-bi-il-tü Sa biti 
| 5TArdi-iluNa-na-a a-na Illi-1i’ | 6 us- 
sa-lim it-ti-din | 7Sulmu mu ina bir-ti- 
Su-nu | 8 ut-tu-ra iStu pän a-bi-is | 
9 manma itti manma la idabbub | 10 man- 
nu Sa ina eli man-ni ib-bal-kat-u-ni | 
11 10 manö käspi iddanan AsurSur ilu 
Sama$ Böl iluNabü Iu-u böl di-ni-su | 
12 arah Ulülu ümu 10 lim-mu TASurSur- 
rim-a-ni | 13 mahar 1ASur Sur-balät-su- 
ik-bi | 14 mahar Iilu[, .]J-abu-usur ma 
bar Iilu Nusku-abu-usur | 15 mahar Iilu 
[. .]-balät-su-ikbi @.d0 | 18 [mahar] 
1Ardi-HuNabü räb ki-sir | 17mahar lilu 
Samas-düri | 18 mahar IAhu-u-ni-i | 
19 [mabar] IBöl-rim-a-ni ! 20 [mahar] 
IMan-nu-ki-ASur(®. 


Prozess, den lli-i” mit Ardi-Nanä 
wegen der Ausgaben ®?) für sein Haus 
führte. Die Ausgaben‘) für das Haus hat 
Ardi-Nanä dem Ili-li’ vollständig gegeben. 
Friede ist zwischen ihnen. Betreffs 


. gegenseitiger Bezahlung® wird keiner 


mit dem andern klagen. Wer es auch 
sei, der dem andern gegenüber vertrags- 
brüchig wird, wird 10 Minen Silber geben. 
ASur, Samas, Bl (und) Nabü sind für- 
wahr seine „Prozessherren“. 

Den 10. Elul, Eponymat des AsSur- 
rimani. 

Vor A$ur-balätsu-ikbi, vor [. .J-abu- 
usur, vor Nusku-abu-usur, vor [. .|-balät- 
su-ikbi, dem Schreiber, [vor] Ardi-Nabü, 
dem Hauptmann, vor Samas-düri, vor 
Ahüni, [vor] Böl-rimani, [vor] Mannu-ki- 
Asur®, 


1) Oder vielleicht besser „Schadenersatzansprüche“ ? 
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651. 


(83-1-18, 367 = J 168) 
Datum nicht erhalten. 


r ai: ] sukkal®® sar-tin | 
DB Fasaridad | 31.... 

.] e-me-du-ni | 
i-tu-ra | 5[..... ] imer ekli ü-ta®- 
me | 6s[& ISji-lim-AsurSur 54 IAhu-u- 
a-a | Tina älu Ana-tü | 8 Sul- 
mumu jna bir-ti-$u-nu manma manma | 
9 ]a idabbub man-nu Sä i-parik-u-ni | 
10 [...] mär Sarri lu-u bel di-ni-Su | 


ER TENe ]iddanan | 12[.... 
. .] a®-na böiitu® | BI........ 
Eder DE unse ] do. | 
U SPERREN: ] do. | 1% [mabar 


I.. .}u-a amölmutir pu-tü | 17 mahjar 
I. ‚-a®-ku ®-ila-a-a do. | 18 mabar 1Ahu- 
düri mahar INür-iluSa-ma$ | 19 mahar 
Lilu Sa-maS-örege® | 20 mahar IR-di-ili® 
| 21 mahar Iarah Teböta®)-a-a | 22[.. 
.. .[bu-nu | 23 [mahar] ISarru-usur. 


ı) Hier — „Prozessentscheidung‘“. 


[Prozess!), den... .], der Gesandte(®) 
des Gerichtspräsidenten, [dem . . .-a$a= 
DI EEE ] auferlegte. [. . 

.]| wandte sich”), [...... ] Imer 


Feld...., gehörig dem Silim-Asur (und) 
gehörig dem Ahüä in der Ortschaft Anatu 
Bet che Friede ist zwischen ihnen. 
Keiner wird den andern verklagen. Wer 
ungesetzlich handelt, wird — [. . .] der 
Kronprinz ist fürwahr sein Gerichtsherr 
] geben. [...... ] 
für seinen Eigentümer. 

[Vor ..... ‚„ vor...], dsgl, [vor 
0...) Asgl., [vor 
Fan ], dsgl., [vor .. .]üa, dem Tra- 
banten, vor [... .Jaku®-ilä, dsgl., vor 
Ahu-düri, vor Nür-Samas, vor SamaS-Sres, 
vor Edi-ili®, vor Tebötä®, [vor . . .]) 
bunu, [vor] Sarru-usur. 


?) Es handelt sich wohl um Anfechtung eines Kaufes. 


5. Exekution und Selbstverpfändung. 


652. 


(K 422 —= J 75) 
26. XL. Nabü-danninanni (742), 


1 [ku-um kunukki-$u] gu-pär-Su [iS- 
kun | 2gu-pärl.. .|-na’id [...] 

[- - - - (Lücke, in der nur einige Zeilen 
stückehen erhalten sind: * JaM-af | 5 Ra 


| S]bal | 7tur-ta-ni | SJir-abi | 
9 IStar | 10jsak® | 11Jh®-hir | 12 }id- 
dinio-su | MR) ....] | 2il.... 
2.44] 39. 208 [00 ] tu- 


Su-ni | 21la ü-ga man-nu 88 [..| mans 
kaspi | 22a-na IMu-Sal-lim-ilulstar id- 
dunumuni | 23 amölu a-di nifimes-su 
ü-Se-ga 


[An Stelle seines Siegels] hat er seinen 
Fingernagel [gesetzt. Fingernagel des 
...pmaid. [. .. . (Lücke, in der nur einige 
Wörter zuerkennensind, so: „Feldmarschall“, 
„Star“, „hat ihm gegeben“)... .] nicht 
kashet }, wird nicht hinausgehen. Wer 
es auch sei, der die [. .] Minen Silber 
dem MuSallim-IStar gibt, wird den Men- 
schen nebst seinen Leuten hinausführen. 
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24 mahar ISi-pa-ra-nu amdlga-rip tah- 
Sie | 25 [mahar] IAS$ür-a-a mahar 
I ASurSur-Sallim-ahhö mes | 26 [amöl m]u- 
kil suapätimes mahar IiluSin-iddin amel 
Salfu rakbu | 27 [mabar I]Par®-si-i 
mahar IBi-bi-i | 28 [mahar IIjm-ma-ni- 
ASurSur mahar IJa-a-a | 2% [naphar 89 
Sjmes AluTil-luNinib-a-a | 30 [mahar 
T]ASurSur-nädin-ahh& mes 34 älu amelr&s& 
mes | 31 [napbar 9] sz'mes amöl ardänimes 
Sa ameil®l.... | 32 mahar I]Na-di-i 
amela.da sa-bilt dan-ni-te] | 33 arah 
Sabaltu ümu 26k&m Jim-mfu | 34 Iilu 
Nabü-dan]ninin-an-ni amältur-[ta-nu] | 
35 ina tar-gi ITukul-ti-apal-E|-Sär-ra | 
36 Xär mät ÄS-Surki]. 


Vor Siparänu, dem Fellfärber, [vor] 


- Assürä, vor ASur-Sallim-abh6, dem Zügel- 


halter, vor Sin-iddin, dem dritten Fahrer, 
[vor] Parsi®, vor Bibi, [vor] Immani- 
ASur, vor Jä’a, [zusammen 89 Zeugen] 
aus Til-Ninib, [vor] ASur-nädin-ahh6 aus 
der Stadt der Offiziere, [insgesamt 99] 
Zeugen, die Diener des [...] sind, [vor] 
Nadi, dem Schreiber, der die [Urkunde] 
hält. 

Den 26. Schebat, Eponymat des [Na- 
bü]-danninanni, des Feldmarschalls, zur 
Zeit Tiglatpilesar’s, [Königs von Assyrien]. 


(Rm. 190 = J 152) 
18. VI. Sa-Nabü-$ü (6560). 


132 imör 50 ka Se. /afmes | ?21al- 
pu zikaru 34 zs.Za Sit-te | 34 mär Sarri 
sa kätäll IBöl-düri | 4 amölbel pahäti 
Sa mär Sarri | 5 ina pän INar-gi-i 3& 
&luBämätid'mes | 6 ku-um se. Patmes 
ku-um alpi zikari | 7 a-na IBöl-düri 
i-pa-lab-Su | 83&-niS 8A sSe.dar alpu 
zikaru!) | 9 ü-$e-rab-a-ni | 10 amdlu 
ü-$e-sa | 11mahar Iilu Nabü-Sarru-usur 
amelmutir?) püti | 12 äluBa-mat-a-a | 
13 mahar IASursur-li” mahar IAsurSur- 
r6’u-Su-nu | 1% äluBa-mat-a-a mahar 
IArdi-Istar | 15 mahar IBöl-abu-usur 
mahar IKi-ma-ma | 16 s& älu Na-sa-pi- 
na-a mahar IBöl-Harrän-abu ®-usur | 
17 alu Ba-mat-a-a mahar Iilu Nabü-rim-a- 
ni | 1834 abanpu-li-Su®) arah Ulülu | 
19 fmu 18 lim-mu ISa-ilaNabü-Su-u. 


32 Imer 50 Ka Gerste, 1 Bulle ..... 5 
gehörig dem Kronprinzen, zu Händen 
des Böl-düri, des Regierungspräsidenten 
des Kronprinzen, zur Verfügung des 
Nargi aus Bämäti®. An Stelle der Gerste 
(und) an Stelle des Bullen wird er dem 
Böl-düri (in Dienstbarkeit) Ehrfurcht er- 
weisen. Sobald einer das Getreide (und) 
den Bullen bringt, wird er den Menschen 
hinausführen. 

Vor Nabü-Sarru-usur, dem Trabanten, 
aus Bämäti, vor A$ur-i’, vor ASur-rö’u- 
$Sunu aus Bämäti, vor Ardi-IStar, vor 
Böl-abu-usur, vor Kimama aus Naga= 
pinä, vor Böl-Harrän-abu®-ugur aus 
Bämäti, vor Nabü-rimani aus ..... 

Den 18. Elul, Eponymat des Sa- 
Nabü-8ü. 


1) Lies. wohl gud. arad für gud.mes des. Originals. — 2) Original 36’ — 2) Oder Tak-pu-li-äu? . 
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654. 


(Rn. 177 — J 76) 
14. II. Asur-näsir (65209). 


1ku-um kaspi | 2 sal Bölit-itti-ja am- 
tu | 33& salsa-kin-te | *a-na salSin- 
ki-IStar | 5a-di bal-lat-u-ni | 6ta-pal- 
lah-Sü | ?arab Ajaru ümu l4kam | 8 ]jim- 
mu 1 A$uröur-pägirir | 9 mabar IiluNa- 
bü-Se-zib-a-ni | 10 mahar I Asur&ur-ötirir- 
a-ni | il mahar IJa-man-ni | 12 ma- 
har ISär-Istar | 13 mahar II-sa-na-a-a. 


655. 


An Stelle von Silber wird Bölit-ittija, 
die Sklavin der Statthalterin, der Sinki- 
IStar, solange sie lebt, (in Dienstbarkeit) 
Ehrfurcht erweisen. 

Den 14. 1jar, Eponymat des ASur-näsir. 

Vor Nabü-8$zibani, vor Asur-£tirani, 
vor Jamanni, vor Sär-IStar, vor Isanä. 


(VAT 5606 — VSI 96) 
2. VII. Asur-gimilli-tirri. 


1 di-e-nu 34 Iilu Samas-nägir | 2 itti 
sal älu Arba-ilu-ba-mat sinnistu-Su | 334 
ISa-na-a-nu itti Tilu Nabü-eriba märi-Sa 
| *naphar 2 i$tu libbi äli S& märat Sarri 
| 5ina eli hi-bil-te-Su ina eli nikasömes- 
Su | $ig-ru-u-ni ma-a 1 man& kaspi | 


? [ina] muh-bi-ki ab-te-bil | 8 ma-a ißtu 


bit amölrösa 34 Sarri | 9 ü-si-ga-ku-nu 
ma-a kätätill mes-ku-nu | 1034 50 imer 
se.bar 84 isunartabi 5ä alpi | 11 121), 
man® kaspi a-tab-za | 12 sal Arba-ilu- 
ha-mat IiluNabü-eriba ik-ti-bi-u | 13 ma- 
a ina ku-um nikasömes an-nu-te | 14 ni- 
pa-lah-ka sal Arba- ilu-ba-mat | 15Iilu 
Nabü-eriba sal Böl-li” sal Ahätu-la-mur | 
16 salSulmumu-i-tü naphar 5 napsätimes 
a-na LiluSama$-nägir | 17i-pal-lu-bu 
man-nu 8ä ina Se-ir®-te® | 18 ina li- 
di-i$ lu ahu-$a lu amelsaknunu-$a | 19 di- 
e-nu idabbub-u-ni nikasömes an-nu-te | 
20 g-na IiluSamas-näsir iddanan nigimes 


!) Vgl. Anm. 1 zu No. 650 (8. 381). — 
2) Oder „Schaden gehabt“? — 3) D.h. „in Bes 
schlag genommen“? 


Prozess, den Sama$-nägir mit Arba- 
ilu-hamat, dem Weibe des Sanänu, (und) 
mit Nabü-eriba, ihrem Sohne, insgesamt 
zweien aus der Ortschaft der Königs- 
tochter, wegen seiner Ausgaben®)\!) wegen 
seiner Vermögensobjekte, ausfocht, also: 
„L Mine Silber habe ich zu deinen Lasten 
ausgegeben 9?) Also: „Aus dem Hause 
des Offiziers des Königs habe ich euch 
hinausgeführt“. Also: „Euren Besitz®, 
bestehend aus 50 Imer Gerste, bestehend 
aus einer Schöpfmaschine, bestehend aus 
einem Ochsen, — 12!/, Minen Silber, — 
habe ich genommen?“. 

Arbailu-hamat (und) Nabü-eriba sag- 
ten also: „Für die betreffenden Vermögens: 
objekte werden wir dir (in Dienstbarkeit) 
Ehrfurcht erweisen“. 

Arbailu-bamat, Nabü-eriba, die B&l- 
1’, die Abätu-lämur (und) die Sulmuitu, 
zusammen 5 Seelen, werden dem Samas- 
näsir Ehrfurcht erweisen. Wer es auch 
sei, der morgen (oder) übermorgen Prozess 
führt, sei es ihr Bruder, sei es ihr „Statt- 
halter“, wird die betreffenden Vermögens= 
objekte dem Samas-näsir geben: die Leute 
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ü-Se-sa | 21??? ? ra-me-ni-Su-nu arah 
Tisritu ümu 2 | 22 [lilm-mu I AsurSur- 
gimilli-tirri räb aSlaki mahar IArda-a-a 
a.ba | 22 [maha]r 1??? räb biti mahar 


ISal-mu | 24 mahar IMu-ri-ja mahar 
1 DAFT ) | 2° mahar Tilu Nabü-Sarru- 
ukin mahbar IRiR-[...] | 26 mahar 
IAbu-ul-idi amel?f...] | 27 mahar 


I Ahu-u-ni-i mahar Iilu Samas-Sumu ®-!. ö 
| 2% mahar Iilu]Nabü-näsir mahar If... 


Se) 


wird er hinausführen, ..... sind sie 
unabhängig. 

Den 2. Tischri, Eponymat des ASur- 
gimilli-tirri, des Oberwäschers. 

Vor Ardä, dem Schreiber, vor [..... J 
dem Hausmeister, vor Salmu, vor Mürija, 


vor [..... ], vor Nabü-Sarru-ukin, vor 
Ri[... .] vor Abu-ul-idi, dem [..... ]; 
vor Ahüni, vor Samas-Sumu-[. .„ vor] 
Nabü-näsir, vor |... .. ]. 


(Bu. 91-5-9, 79 — J 85) 


150.IK, 1. 1. 
EEE ] TMan-nu-ki-iluNinfib | ea ] Mannu-ki-Ninib [...... ] 
Dee kas]ap hu-bu-li-sü | 3[Ilu - Silber für seine Schuldverpflichtung [hat 


Salmu-Sarru-jik-bi a-na amöltamkari | 
&ild-diln IMan-nu-ki-i-luNinib salArba- 
iluki-Sär-[rat] | 5 sinnistu-Sü märat-su 
| 6 naphar 3 napsätimes iStu pän amöl 
tamkari ip-ta-tär | 7 ku-um ru-bi-e Sa 
kaspi a-na [iluSalmu-Sarru-ik-bi | 8[i- 
plal-lu-hu-sü lu-u amelsaknu nu-sü | 9[.. 
en ]Sü Sa kaspu | 10[...... 

.] FiluSalmu-Sarru-ikbi | M[..... 

. . G]-Se-ga arah Kislimu ümu 15 ®käm 


I re ] mahar Iilu Nabü-Su= 

mu-iddin | 33 |...... mahar Lilu]Sa- 

maS-Sal-iim mahbar IIs-pu | 1#[...... }- 

&@me [...... Hadia® | 25[.... 

..[AluAdad [...... rk | ı].... 
. mahar II]Jm®-ma-ni-[..... . . } 


Kohler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden, 


Salmu-Sarru]-ikbi dem Geschäftsmann ge- 
geben. Mannu-ki-Ninib, Arbailu-Sar[rat], 
sein Weib, (und) seine Tochter, zusammen 
3 Seelen, löste er vom Geschäftsmanne 
ein. An Stelle des Zuwachses des Silbers 
[werden sie] dem Salmu-Sarru-ikbi (in 
Dienstbarkeit) Ehrfurcht erweisen. Sei 
es sein Statthalter[, oder sei es] sein [...], 


der das Silber [...... ] Salmu-Sarru- 
ikbi [....... ], wird [die Leute] hinaus- 
führen. 


Vor Nabü-$umu-iddin, [vor ..... 
vor] Sama3-Sallim, vor Ispu, [vor .. .- 
lJasme ®, [vor ... .[-iddin®, [vor .. .]- 
Adad, [vor...]ä, [vor ..... ,‚ vor] 
Immani®-[..... |. 


25 


D. Strafrecht. 


1. Diebstahl. 


657. 


(K 279 — J 160) 
12. VI. Musßallim-ASur. 


1 di-e-nu 34 Tilu Nabü-Sarru-usur amel 
a.ba | ?iStu libbi IAhu-la-maS-$i mäÄr 
IDi-Kl-luIstar | 3istu libbibi Alu Sa-bi- 
ri-e-8uN | tamölerrösu 3& kätäTI I Ahu- 
ü-kur mär IAk-kul-la-nu | 5 amölräb 
har-bi 34 amdlräb dr’. Zub | Sina eli sa- 
ar-te SA alpi zikari 54 IAhu-la-mas-Si | 
7 i$tu bit IiluNabü-Sarru-usur iS-ri-ku- 
ü-ni | 8ina pän Tilu Nabü-zör-kitti-liSir 
amelha-za-nu | 9amölsanüü 54 Ninuaki 
ik-tar-bu | 40 1-en alpu zikaru sa- 
ar-tü 84 alpi zikari $& iS-rik-u-ni | 
ii IAhu-la-ma$-S$i e-mid ku-um sa- 
ar-te-$u | 12 ga-bit ina ümeme 
Sa alpu zikaru ü-Se-rab-a-ni | 13 ü-sa 
| 14arab Ulülu ümu 12käm lim-mu IMu- 
Sallim-ilu ASuröur | 15 mahar IMan-nu- 
ki-Ninuaki mär IAmri®)-IStar | 16 istu 
libbi lu Bit-hu-ra-bi-i | 17 mahar Iilu 
IStar-na’id mär TAk-ri amälla-si-mu 34 
Ninua | 18 mahar TAhu-iddin mär IBöl- 
Sumu-ere$es amelerröSu $& ILa-ki-pu | 
19 mahar IPa-ru-ta-a-ni IOmär IAr-zi-iz- 
zi | 20 amelerrösu S& amelerröfu 34) 
amölsar-ten-ni | 2! naphar 4 $zmes istu 
libbi &lu Bit-hu-ra-pi-i | 22 mahar Lilu 
Nabü-tukkin-a-ni mär ITab-ni-i amöla.da 
| 23 mahar Iilulstar-pa-ja ameltamkaru 


4) Dittographie. 


Prozess des Nabü-Sarru-usur, des 
Schreibers, gegen Ahu-läma3si, den Sohn 
des Dilil-IStar, aus Sabir6$u®, den Land- 
mann, zu Händen des Ahu-ukur, Sohnes 
des Akkullänu, des Ernteaufsehers des 
Oberbierschenken, wegen Reklamation 
eines Bullen, den Ahu-lämaS$i von dem 
Grundstück des Nabü-Sarru-usur ge- 
stohlen hatte. Vor den Bürgermeister 
Nabü-zör-kitti-liSir, den Zweiten von 
Niniveh, traten sie heran. Einen Bullen, 
die Reklamation(ssumme) des Bullen, den 
er gestohlen hatte, legte er, dem Ahu- 
lämas$i auf. An Stelle seiner Reklamation(s- 
summe) ward er festgenommen. Sobald 
er den Bullen bringt, wird er hinausgehen. 

Den 12. Elul, Eponymat des Mu$allim- 
ASur. j 

Vor Mannu-ki-Ninua, Sohn des 
Amri@®-IStar, aus Bit-burabi, vor IStar- 
na’id, Sohn des Akri, dem Eilboten ® 
von Niniveh, vor Abu-iddin, Sohn des 
B&l-Sumu-öre$, dem Landmann des Laki- 
pu, vor Parutäni, Sohn des Arzizzi, dem 
Landmann des Gerichtspräsidenten, zus 
sammen 4 Zeugen aus Bit-hurapi, vor 
Nabü-tukkinani, Sohn des Tabni, dem 
Schreiber, vor IStar-paja, dem Kaufmann, 


— 3837 — 


| 2* mahar IiluNabü-eriba mär Tiluls- 
tar-Sumu-iddin amölgalläbu | 25 mahar 
IT ASurSur-kinu®-bul-lit mär ISum-ma-ilä 
meö-ni am@l$i-pir®) | 26 mahar TAb-kal- 
su-pi mär 1Sa-mu-nu-ja-tu-ni nappäh hu- 
rägi | 2” mahar ISa-la-bölti-man-nu mär 
Iilu [Star-düri amelkurgarü | 28 mahar 
Tilu Nabü -Sarru-ugur amelda-a-a-lu | 
29 mahar 1ilu Nabü-tukkin-a-ni mär IDa- 
da-a-a @.ba. 


vor Nabü-eriba, Sohn des IStar-Sumu- 
iddin, dem Marker, vor ASur-kinu®- 
bullit, Sohn des Summa-iläni, dem Boten ®, 
vor Abkalsupi, Sohn des Samunu-jatuni, 
dem Goldschmied, vor Sa-lä-bölti-mannu, 
Sohn des IStar-düri, dem‘. . .- Priester, 
vor Nabü-Sarru-usur, dem Boten, vor 
Nabü-tukkinani, Sohn des Dädä, dem 
Schreiber. i 


2. Raub. 


(82-5-22, 38 = J 164) 
27. XI. Danänu (680). 


1 di-e-nu 34 amelsar-ten-nu | ?a-na 


IHa-ni-i e-me-du-u-ni | 3300 immer6 
mes a-di sa-är-ti-Si-na | 484 mär Sarri 
ina pän IHa-ni-i | 5 dad.mes 34 amel 


r6’ü l-en amölua 2 biltu erömes | 65a- 
är-tu-Su IHa-ni-i | 7a-di niSimes-Su a-di 
eklötimes-$u | 8ku-um 300 immer&mes 
a-di sa-Ar-ti-Si-na | 9 ku-(um)") dad. mes 
Sa amelr6’ömes | 10 na-Si-na | 11man- 
nu 3& ü-ba-’u-Su-u-ni | 12 Iu-u amäl 
Saknunu-Su lu-u amölräb ki-sir-Su® | 
13 Ju-u manma-nu-$u u-ba-’u-u-Su-ni | 
14 300 immerömes a-di sa-är-ti-Si-na | 
15 bad. mes-Su 34 amelrö’ü 1 amöl 2 bil- 
tu erömes | 1634 amölü-ti i-da-nu-u-ni 
IHa-ni-i | 17ü-Se-sa har-sa-an i-tü®)-ra 
| 18 mahar ITab-ni-i amela.da | 19 ma- 
har ISal-mu-Sarru-ikbi | 20 mahar Iilu 
SamaS-napiätu-iddin | 21 mahar IAm- 
si-i | 22arab Sabatu ümu 27 | 23 lim- 
mu IDa-na-nu. 


Prozess®), den der Gerichtspräsident 
dem Hani auferlegte: 300 Schafe nebst 
ihrer Reklamation, gehörig dem Kron- 
prinzen, zur Verfügung des Hani, (ferner) 
was die Getöteten® unter den Hirten 
betrifft: (für) einen Menschen 2 Talent 
Bronze, (das ist) seine Reklamation(s- 
summe). Hanf nebst seinen Leuten 
(und) nebst seinen Feldern ist für die 
300 Schafe nebst ihrer Reklamation 
(und) für? die Getöteten (® unter den 
Hirten „genommen“ worden. Wer ihn 
sucht, sei es sein Statthalter, sei es sein 
Hauptmann, sei es, dass irgend jemand, 
der zu ihm gehört, ihn sucht, so wird 
er die 300 Schafe nebst ihrer Rekla- 
mation (und), was die Getöteten® unter 
den Hirten betrifft, für einen Menschen 
2 Talent Bronze für die Person geben, 
(dann) kann er den Hani hinausführen. 

Vor Tabni, dem Schreiber, vor Salmu- 
Sarru-ikbi, vor Sama$-napiStu-iddin, vor 
Amsi. 

Den 27.Schebat, Eponymat desDanänu. 


1) Fehlt im Original. — °) Sicher nicht iu, allenfalls na. — 3) Praegnant für „Prozeßstrafe“, 


26* 
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3. Mord. 


659. 


(83-1-18, 134 — J 321) 
Zeit Asurbanipals. 


|- - - - (Anfang fehlt)... . .] 

3[. .] ?-ma-a)) it-ta9)-ru-ug | +[sal] 
Sa-hi-i$ amtu a-di kimti | 5 märat-su 
Sa IA-tar-ka-mu | 6 amela.da Lilu Sa- 
maS-mukin-ahi mär-$u | 7%a ISa-ma-ku 
ku-um da-me i-dan | 8 da-me i-ma-si 
$um-ma sinni$tu | 91a i-din ina eli ka- 
bu-ri | 1034 ISa-ma-ku i-du-ku-st | 
11 man-nu 9a ina eli man-nu ibbalkatu- 
u-ni | 1210 mand kaspi [iddana]n ilu 
Adur iluSamas |... . (Lücke) . . . Si 
13 lim-mju ..... ] | 44 ilu ASur-bän- 
apli | 15%arru [mätÄs-&urki] | 16amel 
] | 17” mahar 1A-da-lal ameltur- 

-] | 18 mahlar Iilu Ada]d®- 
ba-ba-u ameltur-tan | 19 %& mär $arri 
. 20 mabar I[... .]-ila-a-a [..... . (Rest 
fast völlig zerstört). 


[- » - - (Anfang fehlt)... . .] 
. Die Sklavin Sabi$ nebst Familie, die 
Tochter des Atarkamu, des Schreibers, 
wird er (dem)? Sama$-mukin-ahi, dem 
Sohn des Samaku, an Stelle des „Blutes“ 
geben. Das „Blut“ wird er (ab)waschen. 
Wenn er das Weib nicht gibt, wird man 
ihn auf dem Grabe des Samaku töten. 
Wer es auch sei, der gegen den anderen 
vertragsbrüchig wird, wird 10 Minen Sils 
ber [geben]. Asur, Sama& [.... (Lücke) ....]. 
[Den }) Eponymat des[..... } 
Asurbanipal, König [von Assyrien], 
als [..... l. 
Vor Adalal, dem Feldmarschall des 


[- - .) vor Adad®)-babau, dem Feldmar- 
schall des Kronprinzen, vor [... .]-ilä 
[- » » - (Rest fast völlig zerstört). 


!) Vielleicht stand hier nur [ü]-ma-a. — 2) Dahinter ein getilgtes Zeichen! — °) Auffällig ist bei 
dieser Uebersetzung das Fehlen der Dativpräposition. Grammatisch genauer, aber schwerlich dem 
Sinne nach richtig, wäre die Uebersetzung „wird S., der Sohn des Samaku, an Stelle des Blutes geben“, 


660. 


(K 289 = J 618) 
21. VIII®. Läbädi. 


1kunuk IiluSama$-tak-lak | *?kunuk 
Ib-ta-as®-gis | 3kunuk ITab-la-a-a | 
4 kunuk Iälu Assür ®-a-a | 5 kunuk INer- 
gal-ahu-usur | $kunuk ISi-lim-ili | 
? kunuk IMu-kal-lil-mitu | 
TAdad-ahu-iddin | 9 kunuk Ifdu-lisir | 
10 kunuk ISa-a-ri-u-ni | 11kunuk ISa- 
ma-ba-a-a. gab-bu 

12 1Si-ri-i b6l mitütimes | 1334 ISi- 
lim-li | 14 iddäk-u-ni | 15ina päni- 


») D.h. „vor den obengenannten. Leuten“, 


8 kunuk- 


Siegel des Sama&-takläk, Siegel des 
Ibta....., Siegel des Tablä, Siegel des 
Assürä®), Siegel des Nergal-ahu-usur, 
Siegel des Silim-ili, Siegel des Mukallil- 
mitu, Siegel des Adad-ahu-iddin, Siegel 
des Edu-IiSir, Siegel des Säriuni, Siegel 
des Samabä, alle zusammen. 

Siri ist der Eigentümer der Toten, 
die Silim-ili getötet hat. Vor ihnen‘) 
wird entweder sein Weib oder sein Bruder 
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Su-nu lu-u sinniStu-$ü | 16 1lu-u ahu-Su 
lu-u mär-Su | 17 man-nu 3a e-la-a-ni | 
18 Sü-nu mitütimes ü-Sal-lum 

19 mahar IKud®-di-tü-ASursur Salsu 
Su | 20 mahar Iilu Nabü-r&&u-i-Si | 21 amel 
ätü | 22 mabar IiluNusku-ahu-iddin | 
23 amel$a eli ka-na-te | 24mahar IMan- 
nu-ki-Adad amölätü | 25 mahar IAsur 
Sur-Sumu-iddin amölräb ki-sir | 26 34 
räb muSäkili?® | 27 mahar IAbu-ul-idi 
Saltusu | 28 mahar IiluNabü-u-a @.da 
29 arah Arahsamna ? ümu 21kä&m | 
30 lim-me ILä-bäsi. 





oder sein Sohn — wer es auch sei, der 
sich erhebt, — die Toten ersetzen. 

Vor Kudditu®)-Asur, dem Dritten, 
vor Nabü-rö&u-isi, dem Pförtner, vor 
Nusku-ahu-iddin, dem Inspektor der Rohr- 
pflanzungen®, vor Mannu-ki-Adad, dem 
Pförtner, vor Aur-Sumu-iddin, dem 
Hauptmann des Proviantmeisters, vor 
Abu-ul-idi, dem Dritten, vor Nabüa, dem 
Schreiber. 

Den 21. Marscheschwan, Eponymat 
des Läbäsi. 


E. Unsicheres. 


661, 
(K 1575 — J 95) 
[—. —]. Nabt-abhö-iddin (675). 


Nur Zeilenenden erhalten: 1]-e | 2]- Man erkennt: | 1 Ka Bronze . . 
Böl® | 3]bi® ina 1 ka erömek (Lücke). 

*]-pi-e | 5]ti | 7-dji-nu .... (Lücke) [Vor . . .]-iSmöni [..... (Lücke) . . .] 

. 8]-iSmö-ni | 9)a | 10 Ka@®-nu Eponymat des Nabü-ahh$-iddin. 


| 11, lim-]mu IiluNabü-ahhömes-iddin. 


662. _ 
(K 13133 —= J 96) 
20. II. .ASur-ilä (6512). 


Bl a kann Jnu 84 iluAdad® [, Anfang bis auf die Worte „den 10, Tag“ 
|,2] zu® ii® [, | , 3 Jümu 10 Be fast ganz SETELDEL " 
(grössere Lücke) . . . . 4 aralb Ajaru ümu Den 20. Ijar, Eponymat des Adur-ilä. 
20 kim | 5flilm-mu IAsurSur-ila-a-fa | Vor Apil-Addu-kabtu-ahböfsu], vor 


6 majbar I Apil-Addu-kabtu-ahhöfmes-su Marduk-Sarru®-ugur. 
| ”majbar Iilu Marduk-Sarru ®-usur. 


663, 
(K 1422 = J 97) 
16. II(?). Jahr zerstört. 


[- - - - (Anfang bis auf unsichere Spuren Anfang fast völlig zerstört. 
zerstört)... | 5 arab Ajlaru(® ümu Den 16. Ijar® [.. . .]. 
16[kim ..... ] | ®ina mahar 1??[..] Vor ...[..} vor Uari[...], vor 
| ?ina mahar I0-a-rfi. 21 |}, Sina . .enil...|®, vor Nabü-kägir[. . .], vor 
mahar I?-e-nfi®.....] | 9ina mabar Kißäl...], vor Likkimö®[...], vor Dinä 
IiluNabü-ka-gifr.....] | 10ina mahar [-..), vor Sukä®[...], vor Mesa ®f....]. 
IKisa-a-a[...] | 1lina mahar ILik- 


ki-me-e® [...] | 12ina mabar IDi-na- 
al...] | 43ina mahar ISu-kfa®...] 
| 1% ina mahar IMe-3a9 [...]. 
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664. 
KNb=J 157) 
Datum nicht erhalten. 


Nur Zeilenenden sind erhalten: 1 bla®- Es sind nur Reste der Namen: ® . .! 
a-ni | 2 Iilu] ASur-mudannin ®-Sarri | häni®, ASur-mudannin®-Sarri, [....]nä, 
3].. | *]na®-a-a | 5IBa@®lla-si | [Balläsi®, [.. .]-iddin®. und der Titel 
6 -iddin® | 7]2a9-ni® amelganü... „Zweiter“ erhalten, 

(Rest zerstört). 
665. 
(80-7-19, 175 = J 159)!) 
27. Il. Jahr zerstört, 

[: - » - (Anfang fehlt)... . .] 1?-pi®- Es sind nur einige Zeugennamen und das 
jal. .. | 2 mahar] IBar-na-pi-i |... | Datum erhalten: [vor] Barnapi[...], [vor] 
3 mahar IJAS-ta-ma-as-ti[...] | *mahar Astamaßtil...], vor Tabalä, dem [...], 
1Ta-ba-la-a-a amföl...] | 5mahar vor Gabbu-iläni, dem Zimmermann ®). 
IGab-bu-ilänimes nangäru@ | 6arahSi- Den 27. Sivan, Eponymat [des ...... ], 
mänu ümu 27 kam lim-[mu ....] | des Obergesandten. 


”amelsukkallu rabü. 








) Das Fragment gehört einer äusseren Hülle an. Die Abdrücke der Innentafel sind zu 
undeutlich, als dass sie gesicherte Lesungen ermöglichten; man erkennt mit Sicherheit nur mehr: 
maliges mahar „vor“, 


666. 
(Bu. 89-4-26, 53 = J 536)!) 
Datum nicht erhalten. 


l- - - - (Anfang fehlt) .... 1] IHar- [- » » - (Anfang fehlt)... .] Harmaki, 
ma-ki | ?2,] sa®-ma-a-ti | 3,] mahar rn jsamäti, [......] vor Ahu- 
!Ahu-iddin | 4,] mahar INapiStu-ugur iddin, [...... ] vor Napistu-usur, [. . 
| ?, mabjar IiluNabü-nädin-aphömes | . .. .] vor Nabü-nädin-ahhß, [. ..... ] 
6,] mahar IIbassißi-? [.... (Rest zerstört). vor Ibas$i-[... . . (Rest zerstört). 


') Nur Zeilenenden. Von der Vorderseite ist nur [. . .]}-a-@ erhalten. 


667. 
(K 5700 —= J 540) 
j Datum nicht erhalten. i 
er (Anfang fehlt)... . | 11jilu® Ras (Anfang fehlt)... . .] Bau-Su- 
Ba-ü-Sumu®-ibni® [.... | 27]Bäl- mu®-ibni® [... .], Bel-iddina, Re- 
iddinana amelpahät® äluf.... | 3.. gierungspräsident® von |... ».....] 
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Pe IGab-ba-r[a A Zen (grosse Lücke) . .. .] Gabbara 9 ern (grosse Lücke) . . . . |, 
ERBE ]luiska|.... Bürgermeister [........ ] Haus |.. 
| 5... .Fi amölha-fzanu....|6®.. . . (Rest zerstört). 
. .] bit [. . . . (Rest zerstört). 
668. 
(K 13124 —= J 544) 
Datum nicht erhalten. 
[- » : » (Anfang fehlt)... .. 1Jkie |, [> . (Anfang fehlt) . . . .] Sameku 
| 2 ,] 1Sa-me-ku amfel, | 3 ]IA-zi-zu der [...... | Azizu, der ...... l 
amälf, | 4,] ITe-sa-a® amdf, | 5 ,e- Tesä®, der [...... ‚. .]erija, Abu- 
ri-ja TAbu-düri amfll, | 6 ‚| INa-Suh- düri, der [...... }; Na$uh-lauani, der 
la-ü-a-ni amfel, | 7 ,] 1?-bu-su amel do. Teunjes% } - - busu, der dsgl. [..... ; 
I, | 8,pi ameldo. 52 [, | 9]-ku amel 32 ]b der Asel. Da-Fiuersn 0% ‚. .]ku, 
[- “+ (Rest zerstört). der |[..... (Rest zerstört). 
669. 
(Bu. 91-5-9, 230 = J 551) 
Datum nicht erhalten. 
[-  - . (Anfang fast völlig zerstört) . . . - . . (Anfang fehlt) . . . .] Minen 


1] man& kaspi | ?[........ 1Sil®- 
a-a | 3[ ] gal mahar TiluNabü- 
u-a [. . . . (Rest zerstört). 


Süber |. .......] SiIa® |... IR 
vor Nabüa [: . . . (Rest zerstört). 





670. 
(K 1990 — J 573) 
Datum nicht erhalten. 
T. «.. (Anfang fehlt) ... .] 159 säbu ® ... (Anfang fehlt) ... .] 5% Leute 
Sa [. .] | 2,] TAsurSur-zöru-ugur ® sin- von]... ; ] ASur-zeru-usur ®, [sein] 
niötu-[u] | 3,] 54 ISepäll-.. .] | #,s]a Weib, |..... ] des Sepä-[...... ] vom 
mätHal-[...] |9 5,]j ina pän® [...] Lande Hall... ... ] zur Verfügung ® 
| 9,] tu” böli-su [. .] | 7 ,] 1Adad- age ] von® seinem Herrn |.... 
ibni® [..] | 8,4 Zi-zi-[i] | 9,1] Sa- . .] Adad-ibni® [...... ] Zizi, [ 
gi-bi-i” | 10,] IKu-du-ni-ee | 11, 176 ul; BAEIDE [5.0 4% ] Kudunß, |... 
ru M-ult-t-i [. . . . (Rest zerstört). ...] Zerüti® [... . (Rest zerstört). 


!) Unbeschriebener Raum von etwa 2 Zeilen Breite. 


Bee 


(Sm. 716 





J 584) 


Datum nicht erhalten. 


l- - - » (Anfang fehlt)... . .| 13a älu 
Ba®-im | 2[...... ] TAdad®)-ja-ab 
rel kt ] &u Bu-ru-na®-ta | #].. 

BL 1 a N (grosse Lücke) . . . . 
5 mahar] IGa-ru-gu | $[mahar] ISin-na’id 
| ”naphar 2 äluUs®-ta-la-bi | 8 [ma- 
bar] IKini-i | 9f..... jba-a [.... 
(Rest fast völlig zerstört). 


[- » » » (Anfang fehlt)... . .] Ortschaft 
Baäi®|[...... ] Adad-jab® [...... ] 
Ortschaft Burunatu® [.... (grosse Lücke) 


[Vor] Garusu, [vor] Sin-na’id, zu: 
sammen 2 aus der Ortschaft UStalahi 9, 
[vor] Kini, [. . . . (Rest fast völlig zerstört). 


(K 1510 — J 599) 


Datum nicht erhalten. 


[- - » » (Anfang fehlt)... .... 1 mahar 
I. .]?-iluNabü ?? |... | 2mahar.. 

.] amelmu-kil apätimes | 3 [mahar 
Tilu] Nergal-Sarru-ugur amel Salsu su | 
* [mahar I..... ] amelräb ätömes | 5 [ma- 
bar TiluNabü-eriba amelxanü] 34 amel 
räb ü-rat | 6[mabar I...... ] 5a Alu 
Ninfua | ”mabar l..... ] mahar lilu 
[- - - - (Rest zerstört). 


[- .. . (Anfang fehlt) .... vor. .] Ba 
Nabü .. [. . ., vor.....], dem Zügel- 
halter, [vor] Nergal-Sarru-usur, dem 
Dritten, [vor .....], dem Oberpförtner, 
[vor Nabü-eriba, dem Zweiten] des Ober- 
stallmeisters, [vor ...... ] von Niniveh, 
vor. .... J, vor [. . . . (Rest zerstört). 


(K 1517 — J 600) 


Datum nicht erhalten. 


[- - » - (Anfang fehlt)... .. .] 1 mahar 
Hi ®-du®-ü-s[fu® .,. amelräb] | 2ki- 
sir Sarri | 3 mahar Iälu Harränal-a-a 
amdlf....] | *mahar IUn-za-ar-hu- 
Istar [... .] | 5 amelzäkinu S& |... .] 
| % mahar TAdad-abu-usur mär Sipri 34 
[---.] | 7” mahar IAdad-öreses istu 
As[sürki]® | 8mahar IiluNinib-zöru®-? 
[- »  . (Rest zerstört). 


(K 1570 = J 601) 
Datum nicht erhalten, 


[- - - - (Anfang fehlt)... . . | ! mabar] 
Tilu Nusku-illa-a-a | 2 mahar] IA-[.... 


l-: #: (Anfang fehlt)... .| vor Di- 
düs[u®..., dem Hauptjmann des Königs, 
vor Harränä, dem [....], vor Unzarhu- 
IStar [....] Gärtner von [....], vor 
Adad-abu-usur, dem Boten von [.... .|,' 
vor Adad-re$ aus Assur, vor Ninib-z&- 
mA]... . (Rest zerstört). 

[- .... (Anfang fehlt) . - . ., vor] Nus= 


ku-ilä, [vor] A|... .., vor] Nabü-Sarru- 
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3 mahar] Iilu Nabü-Sarru-ulsur | 4 ma- 
ar] ITäb-Sär-luf.. | 5mahar] Tilu Na- 
ü-tak-lajk | € mahar] Tilu Nabü-ba-ni 
7 


| 

b 
b 
| ” [mabar 1]Ahu-iddiln..... . (Rest zerstört). 


usur, [vor] Täb-Sär-{. ., vor] Nabü-tak- 
läk, [vor] Nabü-bäni, [vor] Ahu-iddin, 
[- . . . (Rest zerstört). 


(Sm. 1476 —= J 602) 
Datum nicht erhalten. 


T- ... (Anfang feblt) . . . .] | 1 ma= 
har IMan-nu-ki-Ar[ba-ilu .......] | 2ma= 
bar Hi-lu-[....... ] | ? mahar IKan- 
nun-[a-a.....] | *mahar Iilu IStar- 
+ 42: 2er; ] | ® mahar Iilu Nabü-u-[ja 
-...] | ®mahar IKur-di-iuIstar amel 
[-: - :] | 7 mahar IMa-me-i amelräb 
kilsir]h | 8 mahar IiluNabü-Sumu -i8- 
kunun [.. 


[- - - - (Anfang fehlt)... .], vor Mans 
nu-ki-Ar[bailu .... .], vor Di-lu[. ... . 

.], vor Kannunfä ... .], vor Btar- . 
Kasten ], vor Nabüla ... .], vor 
Kurdi-IStar, dem [....], vor Mam&, dem 
Hauptmann, vor Nabü-Sumu-iskun, [. . 
. . (Rest fast völlig zerstört). 


(Rm. 973 — J.603) 


Datum nicht erhalten. 


[> +: (Anfang fehlt) . . . . t amelräb 
ki-Jsir | 2 [mabar l..... amel Sa]]su 
rakbu | 3f[mahar I... .]-Sumu®-liir 
amölSangü rabü® | *[mahar I..... ] 
amölha-za-[fnu | Ömabar I... .]. ma- 
har IMan-nu-ki-ISftar | $ mabar I... 
. .] amdlXangü rabü® [.... (Rest zerstört). 


[- - - - (Anfang fehlt)... dem] Haupt= 
mann, [vor..... ‚ dem] dritten Fahrer, 
[vor .. .]-$umu-lisir, dem Hohenpriester®), 
[vor ..... ], dem Bürgermeister, [vor 
RE ER ], vor Mannu-ki-IStar, [vor ... 
. .], dem Hohenpriester®, |... . (Rest 
zerstört). 


(Rm. 1001 — J 604) 


Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt)... . 1 mahar 
ILa]-ki-pu [amelsja söpäll | 2 [mahar 
Inge ] sa söpätl | 3 [mahar I... }- 
ilu Star amelsalsu rakbu | + [mahar 
I... .}ri amelmu-kil apätimes | 5 [ma- 
har I..... amölmukil a]-pa-a-ti | 6 [ma- 
Barden amelmukil a]-pa-a-ti | 7 [ma- 
bar I..... amelmukil a]-pa-a-ti | 
8 [mahar 1....... Nil-nu-a | 9[mahar 


ee 26 ] Ninua | [.... (Rest zerstört). 


[- - - - (Anfang fehlt)... . . vor Lal- 
kipu, dem Leibwächter, [vor ..... ) 
dem Leibwächter, [vor .. .]-IStar, dem 
dritten Fahrer, [vor ... .]ri, dem Zügel- 
halter, [vor ..... ‚ dem] Zügelhalter, 


von Nilniveh, [vor ..... ... von] 
Niniveh, [. . . . (Rest zerstört). 
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(Rm. II 195 — J 605) 
Datum nicht erhalten. 


[- - = - (Anfang fehlt) . . . .] | ima- 
bar Lilu[....] | 2mabar IBa-nli-...] | 
3 mahar Tilu Nabü-Sumu ®-[. .] | * mahar 


ITäb-3/u® ....] | $mahar Iilu Nabü- 
ri-{...] | $mabar 1? ?[...] | ” malhar 
I.... (Lücke) ....] | 8 mahar IKu- 


sur-a-a | 9 mahar Iilu Ninib-[.... 


(Rest zerstört). 


[- - » - (Anfang fehlt)... . .|, vor [: 

.]) vor Bänfi.....], vor Nabü-Sumu®- 
|. -) vor Täb-[... ..], vor Nabü-rif...], 
Vor las, VOR Ti Klicke) a. si 
vor Kusurä, vor Ninib-[.... (Rest zerstört). 


(79-7-8, 155 — J 606) 


Datum nicht erhalten. 


[- - - - (Anfang fehlt)... ...] 1mahar 
INi-nu-a-a amöl[....] | 2 mahar IIsdi- 
ilulstar amölardu [....] | 3 mahar 
IA-za-na-a-a amdlardu SA |... .]| 


* mahar ILip-hu-ru älu Ka-par®-[. . .] | 
5 mahar IPu ®-ub-ra-ti-ilulstar | 6amöl 
ardu S& mär [Sarri ..... . (Rest fast völlig 


[- - - - (Anfang fehlt) ....] vor Ninuä, 
dem [....], vor Isdi-IStar, dem Sklaven 
[- - - .]) vor Azanä, dem Sklaven des 
[- - . .) vor Liphuru aus Kapar[. . .], 
vor Puhrati®-IStar, dem Sklaven des 
Kronprinzen, [. ... . (Rest zerstört). 


(82-3-23, 121 = J 607) 
Datum nicht erhalten. 


zerstört). 

[- » » » (Anfang fehlt) . 1] amel 
Saltusu | 2[mahar I..... ] amelzo. | 
3[mahar I... ... ] amelmutir püti | 
*[mabar I..... ] amela.da Ar-ma-a-a 
| 5[mahar I..... ] amölSaknunu mär 
Sarri | ®[mahar I..... ] amäl zo. do. 
| ?[mabar I..... ] amelräb hansa | 
8[mabar I... . .] amölgalsudu [... | 


9mahar I..... ] amäll[..... (Rest zerstört). 


[- . - . (Anfang fehlt) ....], dem Dritten, 


vor ..... ) dem dsgl., [vor ..... ) 
dem Trabanten, [vor ..... ]; dem ara= 
mäischen Schreiber, [vor ..... ], dem 
Statthalter des Kronprinzen, [vor ..... } 
dem dsgl. dsgl., [vor ..... ]) dem Ans 
führer von Fünfzig, [vor ..... ];, dem 
Dritten [2 5,968 ...%% ]; dem [.... 


(Rest zerstört). 
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(83-1-18, 853 = J 608) 


Datum nicht erhalten. 


[: - - - (Anfang fehlt)... . träb] ki- 
sir | 2[mahar I... -ila-a-a amelsalsu 
rakbu mär Sarri | 3[mahar I... .]-iu 
Bölit amelsalsu rakbu ekälli | *[mahar 
IN et | amelga söpäll | 5f{mahar 
IA]Suröur-Sarru-usur amelräb ki-sir | 
6 [mahar TMan-nu-ki-i]-säb&me$ 5a) ökal- 


li | ?fmahar 1..... ] räb ki-sir | 
BT: .440 ]-ba-a-a | 9[mahar I..... ] 
amelSa SöpalT | 10[mahar I...]? do. 
| t [mabar I..... ]rab® ki-sir [.... 


(Rest zerstört). 


1) Oder $akan? 


[- - : - (Anfang fehlt) . . . .], dem Haupt- 
mann, [vor ...]-ilä, dem dritten Fahrer 
des Kronprinzen, [vor ... .]-B£lit, dem 
dritten Fahrer des Palastes, [vor ..... h 
dem Leibwächter, [vor] ASur-Sarru-usur, 
dem Hauptmann, [vor Mannu-ki]-säb£, 
dem Statthalter®® des Palastes, [vor ... 

.|; dem Hauptmann, [..... Marsa 
vor ..... ] dem Leibwächter, [vor 

.]- ., dsgl., [vor..... ], dem Haupt- 
mann ®, [.... (Rest zerstört). 


(83-1-18, 723 = J 611) 
'28.X. Jahr nicht erhalten 


[- - - - (Anfang fehlt) .... i mahar 
IBar)-ruk-ku .... | 2mabarl...- 
illa-a-a [.... | 3 mahar ISa-a]k-kan 
am[el.... | *mahar IiluMarduk-Salr- 
ru-usur mär [IGab-bi-e | 5 mahbar Iilu 
Nergal]-Sarru-ugur amelSal$u[Su rakbu | 
6 mahar IjiluZa-mä-mä-eriba |... . | 
? mahar] Iarah Teböta-a-a mahar I[... 
. .] | $arab Tebötu ümu 28käm lim[-mu 
Te ] | ?amdl$a-kin Alu G[u-za-na]. 


[- » » - (Anfang fehlt) . - . . vor Bar]- 
rukkfu, ....,vor...Hlä, [...., vor 
Salkkan, dem [......, vor Marduk-Salr- 
ru-usur, Sohn [des Gabbe, vor Nergal]- 
$arru-usur, dem dritten [Fahrer, vor] 
Zamama-eriba, [. . . ., vor] Tebetä, vor 


Den 28. Tebet, Eponymat [des .... 
. .]) Statthalters von Gl[uzana]. 


(K 1477 = J 637) 
1. VIII. Jahr nicht erhalten. 


[- - » - (Anfang fehlt)... . 1 mahar] 
181-2... ] | 2naphar 2 szme [... 
...] | ®mahar 18i-lim-ili amfa... .] 


| * mahar liluNabü-ahbömes-eriba |... 
. | 5ara]b Arahsamna ümu 1käm lim- 
mju!..... | 6. .]Ja®-2 &uDür-!. . .]. 


[- - : - (Anfang fehlt) . . . . vor] Si. . 
Baar ], zusammen 2 Zeugen |... 
. .}) vor Silim-ili, dem [..... .], vor Na- 


bü-ahb$-eriba. 


Den 1. Marcheschwan, Eponymat [des 


+1 2.2, v0R Dürf.... 2); 
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684, 
(K 7505 — J 638))) 
Datum nicht erhalten. 


[. ... . (Anfang fehlt)... ..] * li-mu [- - - - (Anfang fehlt)... . .], Epony- 
[T, | ?mahbar Iilu®f[, | 3mahar IAp- mat |des.....]. 
lu-[, | *mahar Iilulstar-dürfi, | 5ma- Vor[......], vor Aplu-[....... ], 
har IASurSur-jSme?)-a-ni[, | $ mahar vor IStar-düri |... ... ]; vor ASur-i&- 
IASurSur-zöru-[, | 7 mahar LiluNabü- meani®, |..... } vor Asur-zöru-[. .. . 
belu-[, | Smahar IKa-na-su-[, | 9 ma- ...]) vor Nabü-bölu-[...... ‚ vor 
har lArdi-A3urSur amöl[, | 10 mahar Kanasu[...... ], vor Ardi-ASur, dem 
IiluNabü-nam-mir [, | 11 mahar Iilu Bars ], vor Nabü-nammir [...... ] 
Nabü-rim ®-[. . . . (Rest zerstört). vor Nabü-rim ®-[. ... . (Rest zerstört). 

ı) Nur Zeilenanfänge erhalten. — ?) Fraglich; das Original bietet / Asurer-an. hal-a-ni. 

685. 


(K 14289 — J 795) 
Datum nicht erhalten. 


1 [kulnuk IAdad-bölu-usur |... . | Siegel des Adad-bölu-usur |... .], 
2 kulnuk Ifireseiiluf.. | 3. . (Rest bis Siegel des Eres-[. . . . (Rest fast völlig 
auf unsichere Spuren zerstört). zerstört). 


Berichtigungen. 
Auf den ersten Bogen ist das unrichtige sak-rx in sag-ruw (s. Thureau-Dangin, 
Huitiöme Campagne de Sargon, p. 58%) zu verbessern. — Ferner ist in der Phrase 
sıblu bennu usw. einige Male szpf« statt szdfw gedruckt. — In No. 330 ist in der 


Ueberschrift J 794 statt J 714 zu lesen. 
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Ä-ahhß (vgl. Ja-ahh6): 49, 22; 57, 2; 283, 
10; 545, 27 
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Abagü: 473, 14 

Aba-il(i), Abä-ili: 413, 13; 443, 2. 16. 21; 
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Abbusfa..]: 609, 14 

Abdä, Abda’ (vgl. Abdi): 161, 5; 201, 32; 
235, 7; 456, 26; 540, 4; 628, 10 
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Abdal...]: 204, 31 

Abdi, Abdi (vgl. Abdä): 24, 2; 144, 16; 
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Abdi-[...]; 37, 38. 40; 591, 8 

Abdu-Agüni: 473, 16 

Abdüni, Abdünu; 53, 7. ı7; 105, 24; 
294, 10 





/Abi-daläli: 56,3 

Abi-dänu: 137, 11; 138, 10 

/Abi-ha’ili: 166, 8 

Abi-ilä (in Bit-A.): 118, 3, 15 

Abi-ili: 634, 20 

/Abi-jabja: 81, 4 

Abi-jakar: 442, 10 

Abi-kama: 82, 26 

/ Abi-lihja: 521, 4 

Äbilu: 550, 4 

Abi-lurö: 222, 15 

/Abi-rabi: 155, 5 

Abi-rami, Abi-ramu: 129, 11.23; 475, 
11; 561, 14 

/Abi-rami: 115, 12 

/Abi-rahi: 81, 7 

Abi-salam: 515, 11 

Abiti: 171, 13 

Abi-umme: 325, ı1 

Abi-[...]: 592, 6; 640, ı3 

Abkalsupi: 657, 26 

Abnänu: 180, 28; 181, ı. 10 

Absä: 100, 5; 100a, 7 

Absösu: 356, 2 

Abu-ana-$kalli-lÄilbur: 301, 19 

Abu-düri: 480, 11; 668, 5 

Abu-eriba: 120, 3 

Abu-lämur: 214, 22 

Abu-lärim: 281, 12 

Abu-liSir: 41, 30; 640, ı1 


!) In der alphabetischen Anordnung wurde ” im Innern eines Namens vor a eingeordnet; 
s, s und 3 einerseits, # und ? andrerseits sind alphabethisch nicht geschieden worden. Bei unsicheren 
Namen ist die Zeilenziffer kursiv gedruckt; vorn zerstörte Namen sind nur in Auswahl geboten. 
Feminina sind durch vorgesetztes f gekennzeichnet, Klammern sind hinter % eingeordnet. 
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Abünu: 223, ı0 

Abu-täbu: Al, 28; 194, ı8. 20; 395, 11 

Abu-ul-idi: 23, 6; 128, ı7; 144, 22; 
179, 37; 301, ı6; 322, 5; 365, 7; 
414, 9; 483, 13; 636, 13; 655, 26; 
660, 27 

Abu-[...]: 230, 8; 426, 15 

Abzi: 334, 2 

Abf...]: 289, 7; 351, 1; 476, 11 

Adad-abu-usur: 55, 15; 376, 40; 414, 8; 
673, 6 

Adad-ahh6-iddin: 83, 32 

Adad-ahu-iddin(a): 119, 15; 158,1. 6. 16; 
487, 23; 660, 8 

Adad-ahu-usur: 128, 19 

Adad-aplu-iddin(i): 86, 25; 225, 6 (und 
Anm.); 272, 14 

Adad-aSarid: 487, 27; 521, 2 

Adad-babau: 659, 18 

Adad-baläti: 168, 4 

Adad-bölu-ibni: 168, 10 

Adad-bälu-liSir: 487, 26 

Adad-bölu-tukkin: 450, 2 

Adad-bölu-usur: 22, 20; 329, 6; 566, 10; 
685, i 

Adad-belu-|. .]: 20, 46 

Adad-bullit: 376, 33 

Adad-dan: 105, 20; 225, 13 

Adad-Eres: 376, 42; 673, 7 

Adad-eriba: 20, 48 

Adad-gabb6&: 185, 16 

Adad-ibni: 373, 6; 436, 1. 4. 18; 670, 7 

Adad-ikbi: 397,4  _ 

Adad-ilä: 22, 17; 222, 6 

Adad-ittija: 376, 42 

Adad-jab: 671, 2 

Adad-jababi: 34, 14 

Adad-käßir: 96, 3; 96a, 24 

Adad-kassun: 461, 31; 538, 23; 625, 20 

Adad-ka[...]: 527, ı8 

Adad-ladin: 99, ı9 

Adad-larim: 561, 8 


Adad-li’: 187, 9 

Adad-milki: 43, 24 

Adad-milki-re$: 46, 31 

Adad-mitu-uballit: 586, 10 

Adad-musösi: 86, 97 

Adad-na’id: 101, 37; 403, ı. 12; 470, 24 

Adad-nädin-ahi: 272, 10; 439, 22 

Adad-nädin-$umi: 374, 16 

Adad-nagi: 476, 15 

Adad-näsir: 135, 2; 158,39; 315, 12; 
378,1; 397, 2; 445, 1. 20; 446, 1; 


448, 5 
Adad-natan: 521, 30 
Adad-na[.. .]: 464, 34 


Adad-nirara (-nirari): 1,1; 2,1; 3, 12; 
4,1; 5,15 6,5; 7,1; 10, 23.34 
[oder ASur-nirari] 

Adad-padä: 447, 12 

Adad-rahimu: 88, 9 

Adad-rapä (-rapa’): 
488, 1 

Adad-riman(n)i: 53, 2; 79, 27; 101, 33; 
119,11; 132, 13; 190, 3; 299, 9; 
300, 11; 334, 8 

Adad-risüa: 644, 3 

Adad-$ä’i (oder -Sai): 35, 1; 185, 7; 267, 
3; 268, 5; 351, 8; 458, 3 

Adad-Sallim: 71,27, 339, 6; 588, 8 

Adad-sanani: 202, 24 

Adad-Sarru-usur: 149, 4; 538, 2 

Adad-$ezibanni: 506, 2 

Adad-$imeni: 272, 15 

Adad-Suma-ötir: 234, 13 

Adad-$Sumu-iddin(a): 33, 25; 649, 7 

Adad-$umu-iSkun: 436, 27 

Adad-Sumu-usur: 33,25; 144,19; 165, 29; 
443, 35; 512, 13; 517, ı8 

Adad-takä: 202, 22 

Adad-takläk: 96, 37; 175,25 

Adad-uballit: 22, 9; 46, 9 

Adad-[...]: 110, 13; 128,23; 145, 32; 
146, 23; 193,24; 340, 2;. 394, 30; 


302, 13; 341, 45; 
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410, 8; 439,23; 461,28; 511, 10; 
547,30; 553,24; 569, 10; 587, 6; 
609, 16; 642, 3 

Adalal: 119, 22; 566, 5; 659, 17 

Adan[...]: 288, 12 

Addä, Addaja: 112,17; 202, 4; 523, 26 

/Addati: 150, 3. 10; 515, 15 

Addi-idri: 246, 11 

Adi (vgl. Idi): 84, a; 84,28; 210, 64; 
340, 3; 366, 5; 467, 27; 552, 29 

Adi-mäti-ihi: 46, 1. 24; 299, 18 

Adraja, Adrija, Idrija: 373, ı. 9. 14 

Adüna-iz(i): 255, ı. 4; 283, 3 

Adüniha: 325, 3 

Adüni-türi: 59, 5 

Adünu-mätu ...: 392, 7 

Adünu-nädin-apli: 48, 5 

Adünu-[...]: 540, ı 

Aduru: 413, 19 

Ad|...]: 216, 29; 393, 2. 3 

A-ehuf. .]|: 47, 9 

Agaburu: 615, 23 

Aginu: 413, 13 

AhartiSe: 37, 2. 33 

Abatä: 190, 17 

/Ahät-abisa, 43, 1; 53, 4 

/ Abäti-immä: 536, 5 

/ Abäti-täbat: 72, 3 

/Ahätu-lämur: 655, 15 

Ahb£-li$iru: 209, 21 

Abb£-[....], 347, 13 

Ahi-bastu, Ahu-baste: 276, 7; 320, 23; 
321, 21 

Ahi-enäi: 135, 7 

Ahi-jababa: 439, 5. 14. 16 

Abi-jakar, Abu-jakar: 116, 12; 439, 1; 
490, 20 

Ahija[...]: 115, 5 

Ahi-ramu, Ahi-rame: 261, 10, 470, 25; 
523, 27° 

/Abi-ta(l)li (-tarli): 39, 5; 61, 11; 448, 
14; 458, 6 : 





/ Abi-tarli, s: Abi-talli 

Ahi-ukur: 135, 10 

Ahüa, Ahüä (vgl. Ahija): 376, 34; 395, 
16; 532, 3; 651, 6 

Ahüa-änur: 125, 16; 148, 10: 

Ahta-bäni: 62, 10 

Ahu-abu (-abi, -abü): 112, 15; 223, 9; 
255, 11; 456, 97 

Ahüa-eriba (vgl. Ahu-eriba): 31, 13; 57, 
2; 178,20; 376,50; 418,6; 461, 
30; 521, 1.5. 14 

Ahü-ämur: 108, 19; 125, 16; 168, 34; 
482, 20 

Ahu-a-$i, s. Ahu-ämur 

Ahu-baste, s. Ahi-bastu 

Ahu-damik: 102,3 

Ahu-düri: 22, 23; 88, 7; 126, 2; 139, 9; 
140, 14; 148, 14; 156, 1; 187, 1; 
224, 11; 258, 6; 322,20; 4143, 46; 
534, 32; 561, 6; 620, 3; 638, 10; 
651, 18 

Ahu-öre$: 115, 20; 183, 25; 247, 11; 
445, 11 

Ahu-eriba (vgl. Ahüa-eriba): 44, 36; 161, 
6; 245, 3; 294, 11; 326, 12; 649, 6 

Ahu-iddin(a): 22,2; 135, 24; 397, 27; 
657, 18; 666, 3; 674, 7 

Ahu-idri: 578, ı1 : 

Ahu-ilä: 71,29; 374, 18; 387, 1; 436, 25 

Ahu-imme: 424, 7 

Ahu-jakar, s. Ahi-jakar 

Ahujau: 630, 4 

Ahu-kabi: 413, 8. 12 

Ahu-kamu: 413, 15. 18. 19 

Ahu-kinu: 458, ı8 

Ahu-kumu 392, 6 

Ahu-lämas$i: 34, 11; 100, 17; 100a, ı8; 
101, 36; 105, 50; 108, 15; 113, 51; 
135, 22; 153, 14; 167, a6; 168, 27; 
397, 29; 411, 4; 448, 8; 657,2.6.11 

Ahu-lamma: 55, ı8 
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Ahu-lämur: 10, 24,325 22, 5; 50,15; 63, 
17; 336, 23; 344, 2; 443,43; 482, 
3; 504, 21; 506, 2 

Ahu-lärim: 301, 9 

Ahu-Iö (-Ii, -i’): 20, a8; 267, 14, 268, 
12; 512, 2 

Ahu-li’ti: 460, 3;.478, 2 

Ahu-limme: 171, 4 

Ahu-lisir: 246, 9 

Ahu-mamäte: 527, 16 

Ahu-mö: 186, 8 

Ahu-milki: 203, 5 

Ahu-mukin-amäti: 159, 33; 258, 7; 372, 
6; 615, ı8 

Ahu-nadbi: 457, 25 

Ahüni, Abüni, Abünu: 70, 27; 257, 1.4; 
295, 12; 328, 9; 632,1.16;5 650, 18; 
655, 27 

Ahu-nüri: 82, 5; 201,28; 314, 11; 315, 
13; 366, 3; 554, 24; 632, 3.17 

Ahu-pada: 105, 22 

Ahu-riba: 22, 14 

Ahu-Sallim: 363, 5 

Ahu$ina: 461, 4 

Ahu-suru: 22, 20 

Ahu-tab$i: 433, 4 

Ahu-täbu: 394, 37; 395, 7 

/Ahu-talli, s. Abi-talli 

Ahu-ukur: 22, 10; 485, 2; 657, 4 

Ahu-usur: 139, 11, ergänze vielmehr 
Aplu-ugur 

Abu-[...]: 127, 5; 
443, 52 

Ai-süri: 240, 11 

Aka: 71,27 

Akaba: 443, .44 

Akaküa: 296, ıı 

Akar-Adad: 101, 25 

Akbar: 322, 21; 495, 3 

/Akbarä: 457, 4 

AkbaruSu: 490, 3 

Akburu: 477, 3 


349, 1; 413,3; 


Akdas-ili: 365, 6 

Akdud-udgal. .]: 89, 3 

Akkadä: 31, 5; 169,1; 394, 6.35; 409, 8 

Ak(k)ullänu (vgl. Kakkullänu); 351, 12; 
467, 6; 657, 4 

Akpalu: 145, 14 

Akri, Akru; 86,27; 111,23; 231, 31; 
423, 11, 641, 8; 646, 3; 657, 17 

Akl...]: 189, 17; 586, 6 

Alabha-Sama$: 476, 14 

Alal...]: 288, ı1 

AI-Na$uh-milki: 289, 14 

/ Amat-Sadüa; 155, 5 

/Amat-Su’la: 36, 3.16 

Ambaba: 540, 3 

Ameki: 49, 29 

Ä-metunu; 134, 6 

Amjate’u: 64, 16 

Ammä: 254, ı1; 509, 24 

Ammaskiri: 208, 33 

Ammeni-ili: 194, 18. 23 

Arame[...]: 105, 52 

Amnaja: 22, 1 

Amramu: 123, 19 

Amri-Istar: 624, 9; 657, 15 

Amsi: 658, 21 

/Ana-abi-dalati: 39, 3 

Ana-ASur-takläk: 235, 14 

Ana-gimilli[. .]: 387, 11 

Andaräni, Andaränu: 150, 17; 408, 2 

Andiä: 292, 9 

Äne: 394, 42 

A-ni’ri: 279, 5 

Apil-Addu-ahu-iddin: 206, 31; 504, 21; 
505, 23; 507, 25; 508, 97 

Apil-Addu-danninani: 539, i 

Apil-Addu-edinani: 209, 20 

Apil-Addu-hutin (-butni): 181, 30; 209, 
24, 248, 11 

Apil-Addu-iddin(a): 332, 1; 508, 25 

Apil-Addu-idri: 647, 17 

Apil-Addu-ilä: 134, 13 
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Apil-Addu-kabtu-ahhöSu: 662, 6 

Apil-Addu-killanni: 227, a; 228, 3 

Apil-Addu-lü-ilä: 180, 2 j 

Apil-Addu-mädi: 179, 2 

Apil-Addu-na’adi: 265, 3 

Apil-Addu-nammir: 31, 13 

Apil-Addu-sabi’: 179, 30 

Apil-Addu-salim: 508, 2 

Apil-Addu-86zibbi: 463, 2 

Aplä, Apli: 38, 4; 55,22; 96, 7.22; 96a, 
8; 163, 2.14; 209, 30; 247, 3; 248, 
2; 252, 3; 315,13; 361, 11; 371, 14; 
373,27; 395, 5; 424,2. 6; 445, 11; 
564, 4; 566, 6; 646, 10 

Aplu-ugur: 139, 11; 140, 15; 146, 19; 
194, 27; 221,14; 260, 115 638, 9 

Aplu[.. .]: 684, 3 

Aradi: 508, 23 

Arakai: 615, 35 

Arbä: 124, 3; 552,6. 9. 15 

Arbailä: 73,27; 87, 8; 90, 13; 129,9. 11; 
158, 45; 165, 5; 173,41; 187, 25; 
209, 29; 226, a; 235, 10; 239, 9; 
255, 8; 264, 7; 283, 8; 320, 1.10; 
321, 4; 334, 28; 343, 12; 362, 18; 
396, 35; 467,24; 509, 35; 548, 19; 
566, 13; 635, 10 

Arbailu-bölu-iddin: 291, 12 

/Arbailu-hamat: 655, 2. 12. 14 

/Arbailu-Sarrat: 509, 4; 656, 4 

Arbailu-[...]: 557, 9 

/Arbasi[... .]: 407, 20 

Arbitehi: 210, 37. 40. 41 

Ardä: 41, 35; 173, 30; 286, 2; 551, 13; 
636, 3. 7; 655, 22 

Ardi-abhösu: 105, 18; 165, 27; 207, 28 

Ardi-Allä: 53, 48 

Ardi-apli: 396, 36 

Ardi-A$ur: 41, 21; 119,1; 143, 21; 684,9 

Ardi-Bänitu: 206, 30; 287, 12; 504, 26; 
505, 26 

Ardi-Bölit: 467, 25 


Ardi-Gula: 62, 15 

Ardi-iläni: 567, 7 

Ardi-ili-rabi: 395, 7 

Ardi-ilil...]: 422, ı1 

Ardi-IStar: 22, 14; 35, 1; 37, 3; 44, 34; 
45,3. 27; 53, 37; 64, 1. 8; 111, 25; 
119, 1; 120, 2; 125,4. 6; 136, 14; 
139, 2; 140, 3; 165, 32; 202,1. 6; 
248, 12; 296, 9; 324, 15; 357, 20; 
376, 45; 453, 14; 462, 4; 464, 27; 
499, 10; 531,1. 5; 558, 13; 615, 19; 
645, 10; 653, 14 

Ardi-Marduk: 284, 2 

Ardi-Nabü: 55,27; 70,30; 117, 18; 299, 
145 300, 14; 340, 38.40; 563, 9; 
650, i6 

Ardi-Nanä: 37,34; 43,20; 70, 7. 16; 
119, 19; 142, 13; 143, ı6; 161, 13; 
232,2; 272, 11; 344, 15; 585, 33; 
650, 2. 5 

Ardi-Nergal: 54, 4. 9 

Ardi-Ninib: 486, 18.21; 548, 21 

Ardi-Ninlil: 38, 5; 118, 34; 210, 30. 39; 
322, 16 

Ardi-Sama$: 530, 11 

Ardi-Sin: 159, ag 

Ardi-[...]: 337,19; 393, 6; 611, 17 

Ärsabutu: 44, 36 

Arzizu, Arzizzi: 222, 11; 657, ı9 

Asarhaddon, s. ASur-abu-iddina 

A-Sezibanni: 60, 22 

Asi (vgl. Asija, Asü): 119,20; 472, 1.4.13 

Asibbilkannakenilte: 178, 5 

Asija (vgl. Asi, Asü): 324, 16 

Asinü: 372, 33 

Asird: 376, 34 

Asiru: 400, 30 

/ ASkikira: 49, 3 

ASsürä: 111,24; 526, 8; 652, 25; 660, 4 

Astakumme: 323, 3 

Astamafti: 665, 3 

Asü (vgl. Asi, Asija): 208, 30 . 
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ASuisi: 359, 35 
Asur-abu-usur: 60,29; 63, 17; 360, 17; 
639, A 
ASur-ahh6Su-öreS: 552, 36 
Asur-ahb&-usur: 111, 24 
A$ur-ahu-iddin(a) (-abhö-): .13, 7; 14, 4. 
7.15; 18,2; 20,3; 21,3; 102, 6; 
152, 30; 159, 32; 195, 36; 372, 34; 
373, 35; 427, 9; .562, 14 
ASur-ahu-usur: 286, 8; 615, 24 
ASur-ahu-[...]: 422, 3. 15 
Asur-aplu-iddin: 529, ı1 
ASur-aplu-usur: 521,26 
ASur-balätsu-ikbi: 650, 13 
ASur-bän-ahh&: 122, 2 
ASur-bän-apli: 15, 1.9; 16, 1.9; 17, 2.4; 
18,1. 4. 12; 20,2; 21,2; 40, 38; 
44, 7; 67,10; 68, ı1; 100, 10; 167, 
16.31; 211, 12; 320, 10; 356, 8; 
443, 15; 444, 7; 482, 7; 484, 6; 
659, 14 
ASur-bäni: 10, 61; 455, 32 
Asurbanipal, s. ASur-bän-apli 
Asur-böl-iläni: 551, 20 
Asur-belu-dan: 348, 9. 13. 19 
Asur-b&lu-tukkin: 186, 7; 421,5 
ASur-belu-usur: 3, 2; 24, 6; 73, 6; 85, 
17; 264, 15; 280, 8; 314, ı; 567, 12 
ASur-bullit: 41, 28. 30; 341, 28. 33 
ASur-dannina(n)ni: 32, 12; 236, 9; 242, 3 
ASur-düru-usur: 43 (1. Rd.); 350, ı. 10; 
564, 6 
ASur-eriba: 214, 21 
ASur-etel-iläni: 20, 1. 51; 21, 1. 27 
ASur-etellu-mukin-apli: 13, 8 
Asur-ötir: 141, 14 
ASur-Stirani: 654, 10 
Asur-gärüa-niri: 229, 12; 361,24; 410, 
3. 7; 649, 18 
ASur-gimill)i-tirri: 45, 37: 182, 14; 270, 
10; 655, 22 
Asur-ibni: 317, 2; 336, 27 


ASur-iddin: 565, 5 

ASur-ikbi: 41, 28. 

ASur-ilä: 34, 21: 35, 9; 65, 14; 65a, 36; 
167, 44; 210, 6. 37; 222, 16; 315, 18; 
320, 21; 321, 18; 372, 27; 662, 5 

ASur-i$meani: 684, 5 

ASur-ittija: 161, 14; 264, 3; 443, 51 

Asur-karräd: 634, 13 

ASur-kassun(u): 111, 17; 119, 5. 13; 
379,7 

ASur-kätsu: 55, 16 

ASur-killa(n)ni (-kiläni): 56, 12; 57, 30; 
120,29; 210, 61; 217, 38; 340, 33; 
341, 31; 377, 31; 396, 31; 413, 26; 
632, 24 

ASur-kinu-bullit: 657, 25 

Asur-kitti-idi: 634, 18 

ASur-kitti-liSir: 634, 12 

ASur-lämur, 211, 15 

ASur-li’: 25, 13; 399, 14; 445, 2; 446, 
2; 653, 13 

ASur-li’an(n)i: 50, 20 

ASur-mätka-dannin : 464, 2. 9 

ASur-mätu-tukkin: 37, 43; 118, 26; 210, 
19; 217, 1; 266, 8; 302,:9; 377, 33; 
437,3 

ASur-ma..[..]: 551, ı2 

ASur-mudammik: 180, 31; 181,31; 214, 
24; 507, 29, 552, 33 

ASur-mudannin: 261, 11 

ASur-mudannin-Sarri: 323, 8;.664, 2 

ASur-mukin-abi: 211, 32 

ASur-mu$absi: 41, 25 

Asur-mußallim: 55, 2; 234, 12 

ASur-muSallim-ahh&: 341, 33 . 

ASur-muSallim-napisti: 179, 28 

ASur-mutakkil-Sarri: 635, 5 

ASur-mutakkin: 43, 21 

ASur-na’id: 294, 12; 471, ı 

ASur-nädin-ahh6: 652, 30 


ASur-nädin-abi: 53, 26; 55, 4; 463, 23; 


506, as; 507, 20 a i 
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ASur-nädin-apli: 455, 28 

ASur-napiStu-iräm: 319, 14; 364, 6 

ASur-näsir: 460, 1.5.11; 478, 2.4.9; 
561, 7; 654, 8 

ASur-natkil: 394, 33; 552, 31 

ASur-nirari: 10, 23. 34 ® [oder Adad-nirari] 

ASur-rö’uSunu: 653, 13 

AsSur-röSu-iS(i): 142, 3; 143, 2; 297, 3; 
298, 6; 628, ı3 

Asur-ribtu-usur (auch -rihte-): 205, 21; 
206, 27; 463, 27; 504, 24; 505, 25; 
506, 30; 539, 9 

ASur-rima(n)ni: 169, 27; 205, 19; 206, 25; 
358, 28; 365, 9; 507, 29; 650, 12 

Aßur-risüa: 113, 45 

ASur-sabätsu-ikbi: 41, 3. 8 

ASur-Sallim: 182, 1. 4. 10; 205, 3; 621, 4 

ASur-Sallim-ahh6: 67, 2; 68, 14. 21; 334, 
10. 19. 22; 538, 4; 652, 35 

ASur-Sallim$unu: 398, 4; 644, 13 

ASur-Sarru-usur: 195, 30; 217, 33; 270, 
13; 361, a; 371, 8; 464, 25; 603, 8; 
642, 16; 681, 5 

ASur-Sarru-[.. .]: 98, 14 

Asur-$6ziba(n)ni: 173, 38; 271, 10 

ASur-Sulmu-ämur: 296, 13 

ASur-Sumu-iddin : 352, 7; 660, 25 

Asur-Sumu-lisir: 373, 31 

ASur-Sumu-ukin: 55, 19. 23; 79, 5; 374, 
12; 509, 31; 633, 5. 12 

ASur-Sumu-usur: 208, 34; 292, 10 

A3ur-Sumu-[....]: 162, 17 

ASur-tursa(n)ni: 406, 12 

ASur-uSabSi: 245, 12 

ASur-zöru-ibni: 411, 3. 18; 449, 5 

ASur-zeru-usur, 670, 2 

ASur-zeru-|...]: 684, 6 

ASur-[...|: 149, 28; 159, 40; 167, 48; 
423, 6: 546, 33; 586, 4; 640, 10; 
642, 13 

Atä (vgl. Ati): 646, 7 

Ata-idri: 512, 6 


Atalumuja: 82, 2 

Atarä: 77, 15; 200, 4 

Atar-hbamu: 472, 3 

Atar-ili, Atri-ili: 98, 18; 99, 1.8; 116, 
13; 257, 7; 258, 5; 315, 16 

Atar-kamu: 658, 5 

Atarpi: 463, ı. 12 

Atar-suli: 548, 18 

Atar-süru, Atar-süri: 36, 2, 15; 325, 4 

Ata-süri: 509, 21 

Ate’: 37, 45 

Ati (vgl. Atä): 37,29 

Atinni: 201, 31; 554, 28 

Atta’ni: 473, 22 

Atuöhu: 473, 5 

A-türi: 476, 3 

Azanä: 679, 3 

Azgudi: 168, @ 

Azi: 249, 7 
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Ili-&res: 50,22; 113, 10. 11. 15. 32. 33; 
476, 1.4 

Ili-gab&: 533, 14 

Ili-gab.gab: 626, 2 

lli-gabri: 632, 33 

Ili-ibni: 159, 38 

Li-idri: 209, 28; 244, 6 

li-imme (vgl. Di-mö): 22,17; 422, 24; 
550, 13; 643, 5 

Di-inäja: 561, ıı 

li-ittija, (-itt6a): 36, 9; 38, 16; 150, 21; 
186, 34; 306, 10; 317, 3; 335, 9; 
456, 35; 526, 9; 643, 10 

Ili-jadinu: 365, 10; 377, 27 

Dijäu: 467, 7. ı1 

Di-kabar: 135, 9; 397, 31 

Di-kajä[. .]: 77, 20 

Di-katar: 264, 13 

Lli-kisu: 113, 44 

Li-11’: 63, 13; 525, 3; 650, 1.5 

Li-lipbur: 179, 32; 526, 7 

Hi-ÄiSir: 128, 22 

Di-luf...]: 675, 2 

Ilima-bäni: 340, 10 

Ili-malaklu]: 185, 19; 429, 2. 12 

Dima-li’: 99, 17; 144, 15; 400, 29; 437, 21 

Ilima-rim. .: 455, 25 

Ili-mö (vgl. Ili-imme): 463, 26 

Ii-meti: 539, 15 

Di-mukin: 297, 11; 298, 14 

Di-mukin-ahi: 225, 5 (und Anm.); 315, 6; 
538, 6 

Ili-mus&zib: 378, 13; 568, 13 


- Di-mutakkin: 371, 10 


Lli-na’id: 231, 25 
Di-nädin-apli: 320, 4.13; 321, 7 
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Ii-nädin-irsiti: 31, 12 

Tli-napiStu-iräm: 53, 28 

Ili-näsir: 22, 13; 96, 38; 159, 31; 366, 2; 
640, 15 

lli-natan: 59, 4 

lli-pi-usur: 207, 29 

Di-rim[.. .]: 303, ı1 

Ili-sabri: 274, 3 

Di-Sallim$unu: 217, 32 

Ili-se. kl. ma: 185, 18 

lli-86zib: 336, 24; 505, 23 

Di-8i8i: 464, 36 

Ili-Sumu-iddin: 103, 26 

li-süri: 202, 4 

Dli-tabani: 547, 12. 19 

Ili-udanninan(n)i: 37, 28; 643, 6 

Li-[...]: 292, 13 

Ikisu: 182, 18 

Hlü: 136, 14 

lluknu: 254, 8 

Ittappa: 137, 10; 138, 9 

Iti-basti: 34, 13 

Ilu-dini-imur: 71, 26 

Uu-ittöa, s. Ili-ittija 

Uu-rabü-bölu-usur: 442, 12 

Ilu-rabü-mesi: 96, 29; 96a, 23; 527, 19 

Ilu-rabü-musSallim: 22, 3; 420, 6 

Ilu-rabü-Sumu-iddina: 383, 16 

Ilu-Sarru-usur: 152, 18 

Imani-ili: 528, 6 

Imannü: 523, 3; 578, 9 

Imassi[.....]: 634, 4 

Immani-ASur: 652, 28 

Immani-[... .]: 656, 16 

Im[...]: 288, 4; 498, 4; 563, 11 

/Ina-izzüte: 234, 8 

’Inakame: 174, ı1 

Ina-pi-ASur: 634, 2 

Inbä: 213, 5 

/Indibi: 124, 2 

Indü: 267, 11; 268, 10 

Inibi-ASur: 131, 2 


Kohler und Ungnad, Asayr. Rechtsurkunden, 


Irisu-iläni: 324, 10 

Irsisi: 33, 5. 20 

Isanä: 226, 14; 551, 15; 654, 13 

Isbutu: 496, 1. 4 

Isdi: 365, ı; 529, ı1 

ISdi-ahh&$u: 46, 28; 125, 5; 144, 23; 
328, 6; 400, 7 

Isdi-Alä: 165, 1. 14 

ISsdi-ASur: 43, 2.4; 55,5; 143,22; 
262, 12 

Isdi-Diri: 112, 19 

Isdi-Ekurri: 509, 32 

Isdi-Harrän: 99, 20; 224, 3; 245, 10; 374, 
17; 584, 6 

1sdi-Istar: 10, 32; 113, 56; 134, 14; 135, 
25; 263, 11; 395, 17; 397, 32; 679,2 

Isdi-Nabü: 44, 31; 45, 23; 55, 20; 118, 
29; 119, 20; 169, 24; 182, 17, 210, 
18. 21. 35. 36. 59; 214, 27; 255, 13; 
283, 11; 341, 41; 358,23; 363, 8; 
377,26; 437,27, 451,18; 464, 31; 
467, 22; 648, 8 

Isdi-Nergal: 70, 26 

Isdi-Ninlil: 37,29 

ISdi-Nusku: 85, 7 

ISdi-Sarru: 342, 9. 14 

Isdi-Sibi: 374, 21 

ISdi-[...]: 31, 9; 66, 35; 73,29; 102, 23; 
23; 158, 47; 162, 3; 231, 31; 360, 
19.21; 451,17; 511,8; 546,2; 563,1 

IShu...: 615, 17 

ISidsunu: 203, 24 

Isinnä: 75, 5 

Iskamö: 124, 20 

ISmanni-Adad: 461, 32 

Isme-ili: 31, 11 

Ispu: 135, 27; 656, 13 

Ispu-ir: 455, 24 

Issufr.. .]: 128, 37 

IStanbu: 641, 7 

IStar-ani[. .]: 628, z 

IStar-aplu-iddin: 622, ı1 
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/IStar-Arbailu-[... .]: 524, 5 

/IStar-di’nini: 529, 4 

IStar-düri: 35, 5 (bis); 106, 6. 14; 126 13; 
248, 10; 267, 10; 268, 10; 356, 1. 9; 
359, 23; 456, 32; 483, 15; 524, 22; 
611, 5; 631, 22; 640, 3; 657, 27; 
684, 4 

IStar-dür-käli: 47, 8; 632, 6 

IStar-gämilat: 22, 27 

Istar-ilä: 55, 28; 168, 6 

Istar-maßlalläte: 142, 15 

Istar-mitu-ballit: 117, 19; 117a, 17 

IStar-mukija: 183, 21 

IStar-na’id: 41, 20; 47, 33; 425, 2; 476, 
is; 628, 9; 657, 17 

IStar-nädin(a)-ahh6: 348, 4; 376, 46; 
453, 12 

IStar-nädin-apli: 100, 23; 100a, 24; 286, 
9, 356, 22; 443, 47; 611, 16 

/IStar-napfir[. .]: 541, 2 

IStar-näsir-düri: 512, 9 

IStar-paja: 657, 23 

IStar-rimöni: 217, 5 

IStar-Sumu-öres: 83, 23; 443, 34; 445, 32; 
446, 13; 506, 31 

IStar-Sumu-iddin(a): 127, 12; 294, 13; 
443, 43; 464, 3; 657, 24 

Istar-tariba (-taribi): 22, 22; 72, 8; 136, 
13; 273, 3; 494, ı 

Istar-täzi: 325, 12 

I8tar-. .ti...: 22, 3 

Istar-[... .]: 326, 10; 379,10; 474,9; 557, 
6; 675, 4 

IStu-Adad-gabbi: 634, 5 

Ittaf. . .]: 451, 15 

Itti-Adad-ahütu: 238, 3; 438,13; 506, 25 

Itti-Adad-(a)nini (-anfnu, -anni): 51, 23; 
139, 9; 140, 18; 222, 10; 374, 22; 
375, 25; 560, 5 

Itti-Adad-[.. .]: 357, ı 

Itti-[. . .]: 164, 14 

Itu’ä: 437, 4 


Izaldi: 20, 50 

II....]: 85, 35 

Jä’a: 652, 28 

Ja’alä: 282, 7 

Ja’atänu: 244, 5 

Ja-ahh&: 167,9 . 

Jabur|[...]: 563, 6 

Jad: 505, 1. 8 

Jadadu: 281, 13 

Jadan{u): 373, 32; 438, 11 

Jada|. .]|: 482, 24 

Jadi’u: 442, 13 

Jahalu: 22, 21 

Jahutu, Jahuti: 225,4; 315, 1.5; 
645, 12 

Jäisi: 327, 1.6 

/Jakar-abb6: 81, 3 

Jäk&: 246, 5 

/Jakirä: 447, 17 

Jakiri: 422, 13 

Jakit6: 126, 16 

Jamanni (vgl. die ff. Namen): 654, ı1 

Jamannü (vgl. den vorherg, u. f. Namen): 
208, 29. 32 

Jämani (vgl. die vorherg. Namen): 
510, 4. 10 

Januku: 77,4 

Jasam: 504, 1.8 

Jatana-eli: 118, 2 

Ja[.. .]: 442, 7 

Kä: 82, 23 

Kabab[. .]: 499, 10 

Kabar-ili, Kabri-ili: 183, 6; 209, 22; 
223, 14 

/Kabili’: 463, 5 

Kabti: 51, 22; 113, 43 

Kabti-iläni: 203, 17; 265, 10; 279, 3 

Kadaläni (vgl. Kandalänu): 615, 6 

Kadamu: 260, 8 

Kadjä: 506, 24; 508, 25 

Kahira..: 530, 6 

Käki, Kaki: 178, 2; 413, 16 
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Kakkija: 635, 6 

Kak(k)kul(l)jänu, Kulkullänu, Kukullänu, 
Kukul(l)& (vgl. Akullänu): 47, 29; 
53, 7; 55, 10; 56, 4; 57, 6.19; 113, 
48; 118, 13.16; 120, 21; 200, 29; 
210, 7. 13. 15. 20. 27. 48. 49; 217, 7. 
20; 231,6. 14. 215 278, 11; 340, 9. 
12.23; 341, 8. 10. 21; 358, 8. 19; 
367, 8; 376, 11. 255 377, 4. 6. 18; 
396, 11. 23; 632, 8. 20 

Kakuba: 422, 25 

Kakusi: 530, 10 

Kakf... .]: 435, 3 

Kaldä: 377, 3 

Kalhä: 441, 8; 524, 23 

Kal-imur...: 615, 22 

Kali[...]: 407, 39 

Kalunzu: 173, 37 

Kamabani: 488, 3 

Kamasu : 167, 10 

Kanasu[. .]: 684, 8 

Kandalänu, Kandilänu (vgl. auch Kada- 
läni): 60, 3; 150, 8; 252, 6; 533, 10 

Kanni: 206, 1. 7 

Kannunä: 31, 7; 33, 31; 60, 20; 135, 27; 
169, 3; 276, 9; 286, 10; 301, 13; 
383, 3; 394, 9; 397, 8.33; 494, 16; 
675, 8 

Kanuni: 644, 12 

Kanüni: 10, 24. 33 

Kan[...]: 216, 24 

Kaparu: 291, ı7 

Karbä: 100, 4; 100a, 6; 396, 37 

Karmöuni: 37, 32 

/Karrite: 634, 15 

Kaspi-[....]: 495, 283 

Kas$ud(u), Ka$udu: 117, 9. 10. 20; 
117a, 17 

Kausu: 186, 7 

Ka|...]: 413, 43 

Keä: 438, 10; 442, 10 

Kibint: 31, ıı 


Kibit-ASur: 41,26; 243, 8; 371, 10 

Kibit-IStar: 131, 15; 487, ı 

Kibitn: 394, 36 

Kibit-Ninib: 243, 10 

Kibit-Sala: 46, 23 

Kidin-Haldia: 234, 4 

Kidini: 430, 7 

Kikinnänu: 80, 1.48 

Kikizu: 453, 16 

Kilakü: 174, 14 

Kilam$i, Killam$i: 290, 3; 375, 24 

Kili: 348, 3 

Kimall[. .]: 427, 8 

Kimama: 148, 15; 189, 20; 376, 41; 
566, 9; 653, 15 

Kinafn)ni-Istar: 110, 1; 111, 20 

Kinani-[...]: 399, 15 

Kini, Kini: 71,30; 101, 38; 211, 6; 
376, 8; 444,6, 14; 671,7 

Kiribitu-ASur: 75, 6 

Kirimzu: 457, 2 

Kisä: 663, 10 

Kisir-ASur: 41, 27; 47,28; 71,22; 118, 
6. 9. 27; 210, 12. 14. 23. 24. 33.55; 217, 
28; 231, 22; 266, 2; 278, 2.10; 287, 
2; 297, 13; 298, 15; 302,3.8; 319, 
3; 341,29; 377,24; 509, 6.16; 590, 
9; 614, 18; 640, 2 

Kisir-ili: 40, 33 

Kisir-IStar: 53, 34; 195, 25; 382,7; 386,5 

Kigir-Nabü: 509, 41 

Kisir-[...]: 562, a 

Kisi[....]: 422, 27 

Kisrija: 422, 10 

Kitä: 207, 30 

Kitenu (vgl. Kiti-Enlil, Kitti-Enlil): 
112, 18 

Kiti-Enlil (oder lies Kitinu?): 253, 9 

Kitri: 270, a 

Kitti-Enlil (lies Kitinu? Vgl. Kitenu): 
285, 3 

Kitti-iläni: 173, 40 
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Kit[...]: 23, ı 

Kif...]: 427, 2; 494; 2. 5. 10 

Kil...]: 169, 7; 204, 33; 288, 5; 394, 15 

Küs, Küja: 73,28; 281, 15; 293, 18; 
302, 11; 371, ı 

Kuakua: 407, 34 

Kuddit(u)-ASur: 46, 27; 174, 15; 371, 7; 
445, 37; 446, 17; 660, 19 

Kudunö: 670, 10 

Küja, s. Küa ; 

Kuku(l)lä, s. Kakkullänu 

Kukul(l)jänu, s. Kakkullänu 

Kulkulänu, s. Kakkullänu 

Kulu’-IStar: 117, 3; 117a, ı 

Kuluka[. .] 239, 11 

Kumä: 337, 8 

Kunä: 161, 15 

Kunasi: 398, ı 

Kurbu-ili: 128, 18 

Kurdi: 139, 12; 140, 16; 442, 7 

Kurdi-Adad: 113,57; 150, 7; 151, 18; 
239, 10; 319, 15; 374, 13; 387, 10; 
509, 26 

Kurdi-IStar: 165,6; 328, 10; 619,9; 675,6 

Kurdi-Nergal: 529, 9 

Kurdini-IStar-Jämur: 114, ı 

Kurdi-[.. .]: 232, ı1: 529, 14 

Kuri: 453, 16 

Kurdi-Sarri: 285, 10 

Kurmanu: 359, 24 

Kurübi: 319, 6 

Kuruku: 641, 6 

Kur[...]: 498, 14 

Kusä, Kusajä: 105, 10; 179, 27; 180, 29. 
33; 181, 27; 286, 12; 509, 29 

Kusasä: 504, 23; 505, 22 

Kusini: 582, & 

Kusisi: 60, 23; 558, 20 

Kusurä&: 678, g 

Kuti: 351,7 

Kutnu: 376, 45 


Kuzbä: 75, 24 
Kul...]: 181, 33; 399, 4 


Läbäsi, Läbä8i: 15,69; 16, 69; 660, 30 

Labigä: 341, 36 

Laduki: 203, 3 

/Lahal[...]: 498, 3 

Lähirä: 61, 24 

Laiti-ili = Lite-ili 

Laiti-[...]: 582, 3 

Laja’: 540, 5 

Lakipi, Lakipu, Likipu: 21, 29; 56, 10; 

57,26; 148, 11; 164, 16; 182, i7; 

203, 22; 231, 24; 256, 3; 413, 44; 
438, 6. 12; 632, 25; 657, 18; 677, ı 

Lakisi: 447, 28 

/Lämaßsi: 129, 5. 17 

Lanihmä: 370, ı2 

Lapsar&: 372, 31 

Latbänu: 113, 49. 50. 51 

/Läte’[..]: 166, 5 

Lätegi-(ana-)IStar, (Lätega-): 126, 18; 
277,5; 301, 6; 649, 15 

Lä-tubäSanni-Adad: 552, 33 

Lä-tubäßa(n)ni-ili (auch -tubäsana-): 
138, 13; 207, 32; 236, 2; 306, 8; 
437,23; 636, 12; 643, 8 

Lä-tubäsäni-IStar: 207, 31 

Lä-tubä$a(n)ni-[...]: 128, @ 

Lätugi-Nanä: 487, 2 

La[...]: 40, 24 

Li’-ili, lies besser Lite-ili (s.d.): 425, 17 

Li’üti: 252, 9 

Liblut(u): 25, 13; 369, 2 

Libügu: 407, ı9 

Likipu, s. Lakipu 

Likkim6: 663, ıı 

Liphur-ili: 485, 6 

Liphuru: 679, 4 

Lipusu: 182, 15 

Lite-ili, Liti-ili, Laiti-ili: 365, 5; 425, 17; 
568, 8; 591, 4, 618, 7 
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Li[...]: 392, 5 

Lü-ahh&: 486, 3 

Lü-balät: 63, 1.5.7; 89, 6. 15; 120, 8. 
10. 14. 32; 137, 13; 138, 13 

/Lübaltat: 167, ı1 

Lübäf-ana-ili: 413, 14. 43 

Lukimama: 111, 18; 151, ı 

Lüku: 53, 35; 132, 9; 208, 7. 19; 285, 
2; 367, 4; 551, 21 

Lülabbir-Sarrussu: 210, 1. 44. 48 

Lösakin: 70, 1.7. 14; 232, 5; 337, 21; 
356, 1. 9; 480, 3; 640, 4 

Lü-Sulme: 133, 14; 171, 5; 470, 29 

Lusumu: 445, 12 

Luteuf....]: 648, ı 

Lute[. .]: 362, 5. 10 

Lul...]: 442, 9 


/Mabia: 158, 4 

Madkiri: 413, 18 

Mahir-ikbi: 133, 23; 397, 30 

Mabsijäu: 254, 10 

/Maka[...]: 90, 7 

Malözazi: 619, 11 

Malgadil[...]: 645, 2 

Mälik-ili: 246, 3 

Maliktu: 208, 31 

Mamö: 222, 12; 675, 7 

Manani: 521, 37 

Manki: 635, 14 

Manni: 413, 16 

Mannu-ahh6: 486, 16 

Mannu-aki-Arbailu, s. Mannu-ki-Arbailu 

Mannu-dik: 44, 3 

Mannu-ikbi: 256, 9 

Mannu-kada: 413, 37 

Mannu-ki-abi (-ka-abi): 10, 24. 33; 195, 
33; 210, 58; 214,23; 413, a2; 562, 10 

Mannu-ki-Adad: 61, 32; 124, 18; 132, 1; 
147,4; 188, 16; 204,29; 219,9; 
220, 10; 237, 9; 251, 7; 252, 8; 
487, 3; 550, 15; 660, 24 





Mannu-ki(-ka)-ahh6 (-ahi): 36, 8; 62, 11; 
152, 25; 195, 28; 262, ı; 301, 21; 
339, 5; 357, 1. 8; 371, 15; 413, 3; 
490, 4; 525, 4; 548, 20; 562, 9; 
566, 7 

/Mannu-ki-Allä: 158, 7. 21 

Mannu-ki-Arbailu (auch -aki-): 40, 1. 4. 
7.12; 58, 10; 139, 11; 140, 16; 168, 
8; 195, 8. 16; 213, 7; 222, 2; 223, 
3; 246, 12; 257, 3; 293, 3; 299, 4; 
300, 5; 372, 9; 373,7. 18; 374, 8; 
413,1; 417,14; 480, 13; 481, 5; 
‚509, 37; 619, 3; 625, 21; 630, 4; 
636, 2; 637, 11: 675, 1 

Mannu-ki-As8ür: 88,12; 116, 30; 194, 
29; 241, 15 

Mannu-ki-ASur: 70, 3; 163, 9; 211, 33; 
284, 7; 285, 9; 425,12; 445, 36; 
446, 16; 477, 10; 615, 15; 650, 20 

Mannu-ki-ASur-li’: 113, 59; 523, 34 

Mannu-ki-Harrän: 100, 20; 100a, 21; 
108, 20; 168, 34; 483, 10; 512,7 

Mannu-ki-ili: 341, 39; 506, 6; 644, 15 

Mannu-ki-ili-rabt: 250, 4 

Mannu-ki-IStar: 60, 19: 306, 7; 676, 5 

Mannu-ki-IStar-li”: 142, 12; 143, 15; 558, 
7; 582, ıı 

Mannu-ki-Nabü: 194, 28; 280, 10; 377, 
29; 396, 33; 467, 21 

Mannu-ki-Ninib: 296, 4; 656, 1. 4 

Mannu-ki-Ninua: 82, 6; 125, 18; 158, 36; 
167, 18.24; 196, 35; 213,6; 218, 12; 
219, 3; 220,2; 274, 11; 521, 28; 
524, 3; 562, 4; 657, 15 

Mannu-ki-säbi (-säb6): 126, 1.4.8; 174, 
16; 240, 9; 394,42; 399, 15; 459, 
29; 681, 6 - 

Mannu-ki-Sarri: 71,32; 262, 13; 322,14; 
477, 11 i 

/ Mannu-ki-umme (-ummi): 47,12; 507,5 
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Mannu-kil...]: 59, 27; 269, 2. 9. 10; 
281, 4; 360, 16; 379,6; 426, 7; 
429, ı1. 19: 434, 2 

Mannu-lä-beli: 352, 4 

Mannu-limme: 66, 30; 397, i 

Mannu-lü-ahüa: 113, 3.15. 25; 185, 15 

Mannu-lü-$ulmu (-Sulme): 86, 23; 135, 1; 
628, 3; 644, 14 

Mannu-|[.. .]: 136, 6; 326, 17; 429, 26; 
545, 31; 553, 19 

/Mannu-[.. .]: 67, 7; 68, 7 

Ma(n)zarne: 60, 31; 250, 11; 282, 9; 
310, 4 

Manzazä: 271, 9 

Manzaz-ASur-asbat: 640, 3 

Man[... .]: 429, 28 

Mar-bi’idi: 329, 4 

Mardaf[...]: 471, ı 

Mardi (vgl. Mardü): 33, 25; 50, 18; 61, 
2.10; 231, 3; 611, 4 

Mardü (vgl. Mardi): 231, 23; 640, ı2 

Mardüa: 536, 21 

Marduk: 221, 4; 256, 11; 361, 12 

Marduk-abu-usur: 241, Anm. 

Marduk-ahu-eriba: 62, ı 

Marduk-ahu-ibni: 364, 7 

Mardukate: 41, 24; 86, 28 

Marduk-balätu: 361, 3. 12 

Marduk-bäni-abi: 425, 13 

Marduk-bölu-usur: 147, 2; 367, 2. 5; 
395, 10 

Marduk-bullit: 34, 2 

Marduk-danninanni: 306, 5 

Marduk-öres: 87,22; 98, 1; 645, 9 

Marduk-eriba: 53, 36; 195, 31; 260, 4; 
444, 6. 145 530, 12 

Marduk-ötir: 341, 44 

Marduk-hutnu: 84, 3 

Marduk-ibni: 135, 22; 272, 12; 297, 14; 
298, 16; 397, 27 - 

Marduk-iddin; 61, 27; 395, ı8 

Marduk-ikbi: 243, 7 


Marduk-mutakkin: 41,23 

Marduk-näsir: 275, 2; 400, 31 

Marduk-riman(n)i: 74, 8.10; 356, 20; 
396, 1 

Marduk-Säkin-Sumi: 443, 37; 445, 33; 
446, 14 

Marduk-Sallim-ahh&: 161, 7 

Marduk-Sarräni: 116, 31 

Marduk-Sarru-usur: 45,20; 47,26; 53, 42; 
108, 12; 210, 2; 211, 31; 278, 12; 
279, 8; 320, 24; 321,23; 341, 34; 
349, 20; 445, 34; 446, 15; 491, 8; 
497,1. 5; 525, 7; 644, 18; 662, 7; 
682, 4 

Marduk-$imäni: 411, 19 

Marduk-$Sumu-ibni: 124, 19 

Marduk-Sumu-iddin: 80, 23; 96a, 25 

Marduk-Sumu-usur : 476, 19; 637, 4 

Marduk-zöru-ibni: 72, 11; 261, 15; 377, 

14; 445, 41; 446, 21 

Marduk-|...]: 50, 6; 105, 51; 216, 27; 
326, 8 

Mär-IStar: 47,35; 113,44; 398, 5; 453, 15 

Marjate’: 531, 3 

/Markihita: 66, 2 

Marlarim(me), Marlarme: 40, 36; 101, 40; 
141, 18; 190, ı9; 462, 32; 480, 18; 
481, 10 

Marri[. .]: 20, 45 

Mär-Samsi: 530, 3 

Mär-Sarri-b&l-abh&: 144, 10 

Mär-Sarri-ilä: 231, 26; 493, 7 

Marsu-adalali: 67, 5; 68, 6 

Mär-süri: 623, 5 

/Marti: 158, 4 

Martu’: 61, 1.10 

Mar[...]: 79, 6; 451, ı3 

MaSha-bäni: 247, 10 

Masbate-ili: 103, ı. 9. 16; 104, 4. 13 

Masi-ili: 433, 8 

Masiki[. :]: 634, 3 

Maskaru: 320, 3.12; 321, 6 
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Matallihi: 79, 4 

Mati’-Adad: 24, 3 

Mati’-ili: 506, 5 

Mätilä, Mattallä: 67, 2; 68, 14.21; 79, 21; 
119, 16; 285, 11; 319, 18; 565, 7; 
635, 11 

Mattallä, s. Mätilä 

Mazarnö, s. Manzarnö 

Mazugu: 61, 29 

Mazuränu: 507,1. 8 

Ma[... .]: 407, 10; 422, 2. 14 

/Me’sä: 64, 4 

Mehsä: 638, 7 

Melizaza: 257, 9 

Meme-zöru-ibni: 50, 19 

Menahime, Minahimi: 81, ı. 6; 229, 3. 10 

Mesal...]: 663, 14 

Mösu, Misu: 51, 17; 77, 22; 250, 7; 256, 
10; 282, 5 

Metunu, Mitunu: 49, 31; 235, ı6; 305, 
3; 630, 23 

Me[...]: 90, 2 

Milkä, Milkt, Milkjja: 81, 23; 123, 1. 145 
250, 8; 282, 6; 637, 10 

Milki-ASur: 284, 8 

Milki-idri: 168, 7; 611, 13 

Milki-ili: 645, 21 

Milkija, s. Milk& 

Milki-nüri: 74, 9; 92, 4; 95, 6; 99, 6; 
101, 12; 556, 3; 618, 2 

Milki-ramu: 545, 29; 639, 2. 5 

Milki-su[. .]: 187, 5 

Milki-üri: 523, 4 

Milki-[.. .]: 318, 10 

Minahimi, s. Menahime 

Minu-abti-ana-ili: 240, ı. 4; 266, 12 

Misu, s. Mösu 

Mitunu, s. Metunu 

Mituru: 36, 33 

Mudabirä, Mudapirä, Mudubirä: 4l, 21; 
203, 19; 289, 4; 551, 14 

Mudammik-A$ur: 551, 17 





Mukali: 135, 26; 397, 7. 33 

Mukal(l)il-mitu (-mittu): 50, 23; 53, 31; 
188, 21; 301, 1415 660, 7 

Mukin-abija (-abüa): 53, 38; 127, 3 

Mukin-ahi: 159, 34 

Mukin-A$ur, Mukinu-A8ur: 266, 11; 465, 
8; 466, 4. 12; 479, 1 

/Mukinat-IStar: 529, 5 

Mukin-Sarrüte: 615, 17 

Mukin-zeri: 204, 27 

Mukuru: 499, ı1 

Mumär-ili: 529, 3 

Munabidu, Munabiti: 164, 15; 636, 4 

Munas6: 381, 7 

Muni-$puS-ili, Munipi$-ili: 227, 13; 228 
12; 394, 34; 409, 7; 418, 15 

Mupabbir-ili: 376, 31 

Murä (vgl. Mürija): 531, 3 

/Murabata$: 47, 13 

Murasü: 115, 4 

Mürija (vgl. Murä): 655, 24 

Muru-hardätu: 407, 36 

Musalamö: 223, 12 

Musalamu: 496, ı 

MuSallim-Adad: 285, 15; 485, 3 

MuSallim-ASur: 72, 10; 371, 14; 437, 2; 
487, 29; 657, 14 

Musallin-ili: 212, 2; 430, 9 

MuSallim-IStar: 198, 5, 432, 2.10; 455, 6; 
495, 4.13; 529, 6; 616, 2; 622, 7; 
652, 22 

MuSallim-Marduk: 136, 16 

MuSallim-Nergal: 564, 3 

MuSallim-Ninib: 1, 13; 89, 7; 334, 29 

MusSallim-[....]: 52, 5; 428, 12 

Musözib, MuS6zibu: 137, 3.5; 138,2. 4. 7; 
569, 3 

Musözib-Asur: 299, 15; 300, 15; 341, 42 

Mus&zib-ili: 33, 27; 186, 29; 363, 7 

Musözib-Marduk: 461, ı. 5. 8. 14 

Musözib-Nabü: 45, 21; 336, 7.11 

Musözib-[...]: 20, 47; 397, 9 
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Muskinuba: 112, 3 

Musukä: 174, 3 

Musurä: 72, ı 

Mutakkil-ASur: 8, 7; 161, ı2; 297, 16; 
298, 17; 450, 16 

Mutakkil-Marduk: 55, 1; 642, 12 _ 

Mutakkil-[. . .]: 628, 11 

Mutakkin-ASur: 142,2; 143,1.23; 383, 13 

Mutakkin-[... .]: 628, 14 

Mu[....]: 434, 10 

Na’id-Adad: 100, 22; 100a, 23; 153, 17 

Na’id-ASur: 114, 2; 556, 4 

Na’id-ili: 52, 65 73, 1.8. 10; 
636, 10 

Na’id-IStar: 143, 19; 376, 38; 464, 1. 8; 
648, 7 

Na’id-Marduk: 644, 16 

Na’id-Ninib: 153, 2 

Na’id-[.. .]: 90, 9; 165, 26; 499, 11 

Na’[...]: 529, 2 

Nabiramu: 49, 25 

Nabisikki: 426, 18 

Nabnitu: 37, 34 

Nabüa: 40, 34; 41, 22.31; 50, 16; 61,7; 
66, 4. 18; 82, 21; 85, 21; 93, 6; 133, 
2; 145, 4. 18. 21; 151, 21; 182, 19; 
187, 22; 209, 18; 211,14; 227, 16; 
228, 14; 292, 8; 293, 14; 337, 7; 394, 
40; 417, 9; 442, 1; 458, 19; 481,4; 
-502, 16; 504, 2; 548, 15; 550, 10; 
558, 17. 19; 615, 155 640, 14; 660, 
28; 669, 3; 675, 5 

Nabü-ahh6-$re$S, Nabü-ahu-$reS: 62, 19; 
63, 15; 123,22; 202,29; 254,6; 
314, 7; 533, 17 

Nabü-ahhö-eriba: 96, 40; 180, 1.11; 281, 
16; 395, 9.115 464, 34; 603, 8; 
683, 4 

Nabü-ahh6-iddin(a), Nabü-ahu-iddin(a): 
73, 24; 77, 18; 85, 18; 126, 19; 186, 
33; 203, 25; 221, 9; 224, 14; 322, 
19; 337,22; 373,26; 425, 11; 476, 


530, 12; 


21; 490, 5. 12, 504, 27; 505, 97; 


508, 29; 545, 28; 644, 1.9. 12; 
661, 11 

Nabü-ahh6-Sallim (-Sullim): 302, 12; 
438, 18 


Nabü-ahhö-[... .]: 269, ı1 

Nabü-ahu-eriba: 392, ı 

Nabü-ahu-iddin, s. Nabü-ahhb$-iddin. 

Nabü-ahu-usur: 44, 32; 45, 22; 105, 22; 
182, ı6; 250, 6; 252, 7; 271, 12; 
280, 9; 282, 5; 306, 6; 357, 25; 
359, 26; 533, 15; 578, 13; 632, 1.16; 
643, 7 

Nabü-ahu-!.. .]: 39, 14; 232, 10 

Nabü-äli: 497, 4: 633, 4 

Nabü-aplu-iddin(a): 51, 26; 62, 14; 143, 
24; 200, 9; 261, 3; 341, 37; 483, 20; 
509, 24; 565, 6; 591,5 

Nabü-aSarid: 60, 28; 262, 2; 437,.2; 457, 
27, 487, 25 

Nabü-balätsu-ikbi: 80, 25; 120, 9; 340, 
32; 462, 27 

Nabü-balätu-ikbi: 336, 24 

Nabü-bän-apli: 135, 30; 397, 34 

Nabü-bäni: 674, 6 

Nabü-bäni-ahh&; 255, 9; 283, 9 

Nabü-böl-ahh&: 101, 9 

Nabü-böl-iläni: 218, 13 

Nabü-b&l-Sumäti: 173, 39; 249, 13 

Nabü-bölüa: 52, 8 

Nabü-bölu-iddin: 486, 20 

Nabü-b&lu-ukin: 560, 2; 619, 13 

Nabü-bölu-usur: 53, 1. 5. 14; 66, 1.3. 5; 
87,24; 152, 29; 175, 23; 259, 4; 
260, 14; 466, 3 

Nabü-bel[...], Nabü-belu-[.. .]: 
420, 7; 684, 7 

Nabü-bi[. ..]: 146, 28 

Nabü-dan: 127, 20 

Nabü-danninanni: 359, 28; 522, 5; 
652, 34 

Nabü-dönu-ipus: 304, 6 
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Nabü-dini-ämur: 297, 15 

Nabü-dumki-iläni: 137, 9; 138, 9; 521,25 

Nabü-dür-böli(a): 227, 15; 228, 13; 274, 
12; 524, 26 

Nabü-düri: 322, 3 

Nabü-dür-käli: 40, 31 

Nabü-düru-kusur: 514, 1. 4. 11 

Nabü-düru-usur: 36, 28; 103, 35; 113, 
46; 163, 8; 188, 22; 357, 4; 376, 8; 
422, 7; 473, 18; 500, 23 

Nabü-dürl[. ..]: 427, 25 

Nabü-eriba: 46,29; 60, ı. 6. 12; 65a, 34; 
83, 33; 100, ı9; 100a, 20; 108, 17; 
110, ı7; 148, 9; 153,15; 168, 29; 
187, 24; 249, 12; 351, 11; 376, a8; 
399, 10; 415, 21; 443, 41; 445, 40; 
446, 20; 461,29; 482, 19; 483, 9; 
497,24; 655, 3.12.15; 657, 24;672,5 

Nabü-ötir: 51, 13; 82, 7; 291, 14; 341, 
46; 426, 19; 538, 11. 20 

Nabü-etiran(n)i: 50, 11; 127, 16; 223,8; 
257, 10; 372, 28 

Nabü-ötir-napsäti: 32, 1. 13; 113,47; 269, 
12; 577, 8 

Nabü-ötir-[. . .]: 98, 15 

Nabü-gämil: 161, 9 

Nabü-busanni, -bussanni: 58,17; 201, 
26; 954, 22 

Nabü-iddin: 82, 7; 194, 23 

Nabü-ikbi: 142, 2; 143, 5 

Nabü-ikisa: 160, 5; 413, 41 

Nabü-ikiSanni: 527, 15 

Nabü-ilä: 578, 8 

Nabü-ifkun: 425, 5 

Nabü-ittija: 301, 8 

Nabü-kabtu-ahhöSu: 113, 35.40; 210, 65 

Nabü-käsir: 663, 9 

Nabü-käfir. 235, 8 

Nabü-kätä-sabat: 262, 11; 301, ı1 

Nabü-kibsi: 296, 14 

Nabü-killanni, -kiläni: 51, 20; 171, 31 

Nabü-kinu-dugul: 374, 5 





Nabü-kippik: 641, ıı 

Nabü-kudurru-usur: 301, 10 

Nabü-kusura(n)ni: 365,11; 462,31; 500,22; 

Nabü-lä-tuSSarani: 637, 9 

Nabü-li’: 33, 1.15; 51, 18; 548, 16 

Nabü-Il’an(n)i: 60, 15; 250, 9; 274, 10; 
282, 6 

Nabü-lisir: 563, 7 

Nabü-mär-Sarri-usur: 210, 57; 336, 8 

Nabü-mudammik: 45, 35; 50, ı2 

Nabü-mukin-abi: 247, 9 

Nabü-mukin-apli: 187, 26 

Nabü-mukin-$arri: 73, 22 

Nabü-muSallim: 456, 33 

Nabü-muSallim-abh&: 341, 43 

Nabü-mus6si: 179, 6; 180, 6; 181, 6; 
214, 6; 506, .9; 508, 6 

Nabü-musätik: 423, 9 

Nabü-mu$£özib: 483, ı1 

Nabü-mul....]: 175, 26; 209, 27 

Nabü-na’id: 34, 19; 41, 1.4.10; 43 (I. Rd.); 
45, 2.8; 202, a6; 210, 62; 341, 32; 
376, 50; 437,3; 457, 4; 487, 24; 
510, 19; 524, 27; 550, 7; 580, 2; 
581, 9; 591, 6 

Nabü-nädin-ahb&: 37, a6; 106, 3; 158, 
35; 322, 17; 336, 2; 461, 35; 552, 
35; 630, 25; 631, 1. 13; 666, 5 

Nabü-nädin-ahi: 112, 6; 126, 11; 209, 
34; 306, 4; 358, 29 

Nabü-nammir: 480, 16; 528, 4; 550, 9; 
684, 10 

Nabü-nasaka: 219, 11; 220, 12 

Nabü-näsir: 61, 29; 292, 12; 357, 6. 19; 
376, 38. 44; 378, 2; 442, 12; 484, 

. 14; 655, 28 


‘ Nabü-natkil: 256, ı2 


Nabü-nüru-nammir: 236, 6 
Nabü-pirbi-Iißir: 118, 35 
Nabü-rä’ib-ahh&: 320, 2. 11; 321,5 
Nabü-rä’im-napisti: 261, 3 
/Nabü-rämat: 502, 3 
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Nabü-r&Su-isi(-i83i): 80,21; 101,33; 660, 20 

Nabü-ribtu-usur: 20, 10; 21, 18; 37, 1. 9. 
18; 268, ı6; 340, 37; 379, 12; 443, 
50; 628, 8 

Nabü-rima(n)ni: 131, 17; 151, 24; 168, 5; 
171, 29; 187, 21; 194, 21; 253, 3; 
376, 39; 463, 20; 653, 17 

Nabü-rim-iläni: 87, 25; 123, 21; 175, 24 

Nabü-rim-[. . .]: 684, 17 

Nabüö-ril....]: 678,5 

Nabü-SabSi: 86, 22 

Nabü-Sadüni: 326, 14 

Nabü-sagab (vgl. Nabü-sakib): 247, 13 

Nabü-Sägim: 33, 33 

Nabü-sakib (vgl. Nabü-sagab): 143, 20; 
144, 24; 319, 12; 512, 15 

Nabü-Säkin-Sulmu: 135, 28 

Nabü-salim: 131, 7 

Nabü-sälit: 340, 4° 

Nabü-salli: 348, 10 

Nabü-Sallim: 22, 8; 150, 20, 159, 36; 
192, 20; 369, 7. 14; 421, ı1; 452, 8; 
625, 18 

Nabü-Sallimsunu: 179,7; 180,7; 181,7; 
205, 2; 206, 6; 299, 16; 300, 16; 
461,36; 463, 6. 14; 505, 6; 507, 6 

Nabü-Säpik-zeri: 194, 3. 11 

Nabü-$ar-ahhöSu: 82,25; 112, 14; 267,9; 
268, 8; 414,5 

Nabü-Sar-iläni: 152, ı2 

Nabü-$ärik-napisti: 44, 4 

Nabü-Sarräni: 87,26; 115, 20 

Nabü-Sarru-ukin: 655, 25 

Nabü-Sarru-usur: 16, 8. 25. 49; 55, 26; 
99, gı; 114, 6; 119, 21; 166, 26; 
168, 32; 171,26; 189, 23; 209, 32; 
217, 35; 224, 105 259, 7; 258, 6; 
292, 15; 311, 9; 8312, 10; 313, 8; 
332, 6; 340, 31; 351, 10; 364, 9; 
371,11; 440, 10; 477,14; 500, 25; 
504,29; 505, 28; 538, 13; 551, 16; 
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558, 15; 614, 21; 625, 19; 653, it; 
657, 1. 7. 28; 674, 3 

Nabö-$a...[. .]: 318, 12 

Nabü-8&zib: 63, 3; 83, 27; 98, 16; 100a, 
14; 101, 3; 152, 22; 168,25; 246, 4; 
248, 8; 261, 9; 320, 19; 321, 16; 
390, 6; 414, 4; 415, 16; 443, 40; 
477, 9; 483, 8; 497, 20; 527, 13 

Nabü-$$ziba(n)ni: 71,29; 161, 8: 297, 9; 
298, ı2; 335, 2; 654, 9 

Nabü-Sum-kitti-Äisir: 635, 18 

Nabü-Sumu-iddin: 61,23; 195, 24; 261,3; 
263, 13; 276, 10; 482, 22; 499, 15; 
562, 12; 563, 11; 589, 12; 656, 12 

Nabü-Sumu-iskun: 85, 8; 116,33; 144, 
17; 526, 12; 580, 3; 642, 15; 675, 8 

Nabü-Sumu-lisir: 150, 13; 231, 1.5. 19.21; 
471,5 

Nabü-Sumu-ukin: 472, 25 

Nabü-Sumu-ugur: 36, 33; 44, 30; 45,19; 
48, 3; 127, 13; 130, 9; 145, a1; 
464, 24 

Nabü-$umu-[....]: 339,4; 591, 8; 678, 3 

Nabü-takläk: 219, 11; 220, 15; 291, 3; 
441, 4; 561, 4; 619, 12; 674, 5 

Nabü-tappüt-alik: 506, 33; 508, 31 

Nabü-taris: 51, 1; 56, 18; 57,98; 118, 
36; 217, 37; 396, 30; 467, 23 

Nabü-tartiba-usur: 271, 2 

Nabüti, Nabüti: 61, 26; 95, ı; 123, 20 

Nabutuf. .]: 540, 2 

Nabü-tukkinani: 253, 8; 263, ı2; 373, 
33; 657, 22.29 

Nabü-udammik: 32, e 

Nabü-uSabSi: 252, 5 

Nabü-uS&zib: 274, 7 

Nabü-zer-kitti-liSir: 239, 12; 657, 8 

Nabü-z6rüa: 279, 6 

Nabü-zeru-ibni: 145, 19; 260, 9; 449, 7; 
611, 15 

Nabü-zöru-iddin: 153, 12.16; 445, 38; 
446, 18; 459, 1. 4; 477, 13; 501, 4; 
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538, 12; 558, 23; 577, 7; 590, 10; 
614, 20; 625, 17; 645, 13; 647, 15 

Nabü-zöru-usur: 33, 26 

Nabü-zeru-|[...]: 360, 15; 368, 5; 536, 
19; 619, 20 

Nabö-[...]: 49, 32; 62, 17; 66, 31; 98, 
11; 105, 56; 146, 21. 24; 194, 17; 
216,23; 374, 11; 375, 14.19.20; 379, 
5.8; 480,10; 485, 4; 511, 7; 568, 
15; 613, ı; 629, 7; 631,24; 639, 12; 

Nada’: 505, 5 

Nadbi-Jäu: 523, 29 

Nadi: 652, 32 

Nädin-ahhe: 479, 10 

Nädin-abi: 124, 22; 419, 7 

Nädin-apli-ili: 329, 5 

Nädin(i), Nädinu: 110, 8; 153, 21; 253, 
3; 627, 2 

Nädin-Sigari: 271, 3 

Nagal.. ..]: 422, 8 

Naharau: 337, 6; 538, 14 

Nahiri: 130, 4.6; 442, 8 

/Nakr’a: 14, 11 

Nakilja: 87, 28 

Namü: 213, 13 

Nanä (vgl. Nani): 310, 6 

/Nanä-adal. . .]: 204, 4 

Nanä-dannat (oder -kallat): 205, 1 

Nanagi: 271, 1 

/Nanä-iras$i: 189, 3 

Nanäti: 506, 10 

/Nanä-[... .]: 504, 5 

Nani (vgl. Nanä): 45, 33; 87, 27; 413, 
20; 464, 33; 472, 24; 506, 27 

Nanija: 22,7 . 

Nani[...]: 434, 13 

/Nannia: 506, 4 

Napbar-ili: 442, 14 

Napi: 425, 1 

Napistu-usur: 666, 4 

Napte: 123, 6 

Nargi, Nirgi: 53, 24; 117a, ı8; 164, 14; 


196, 39; 266, 3; 285, 14; 287, 115 
521, 33; 561, 9; 604, 4; 632, 9; 
653, 5 

Narite: 71, 28 

Na$hu-äli: 267, 13; 268, 13 

NaSuh-kätä-sabat: 289, 2 

Nasuh-lauani: 668, 6 

Nafub-li’: 44, 33 

Nasuh-[... .]: 185, 20 

Natan: 68, ı1 

Natunu: 476, 16 

Nazi[...]: 472, 22 

Nal....]: 34, 1; 427, 1; 557, 8; 647, 5 

Nergal-abu-usur: 142,14; 143,17; 243,6 

Nergal-ahu-usur: 42, 3; 342, 9. 16; 357, 
21; 448, 6; 611, 145 660, 5 

Nergal-ahu-[... .]: 355, 4 

Nergal-arnija: 390, 2 

Nergal-aSarid: 139, ı3; 140, 17; 186, 32; 
312, 3; 340, 34; 397, 29 

Nergal-dan: 158, 3 

Nergal-düri: 117, 22 

Nergal-Ere$: 3, ı1 

Nergal-&tir: 38, 3; 256, 13 

Nergal-gab&: 179, 5 

Nergal-ibni: 165, 29; 183, 1.5; 249, 9; 
280, 11; 284, 6; 296, 12; 394, 31; 
425, 14 

Nergal-iddina: 25, 11; 87, 7 

Nergal-ilä (-ili): 60, 27; 116, 1; 291, 4; 
376, 32 

Nergal-ipus: 22, 6 

Nergal-Ii' : 603, ı 

Nergal-mus&zib: 495, 22 

Nergal-na’id: 243, 11 

Nergal-näsir: 270, 4; 301, 17; 633, 3 

Nergal-rima(n)ni: 339, 13 

Nergal-Sallim: 645, 11 

Nergal-Sallima(n)ni: 96, 28; 96a, 22 

Nergal-Sarru-usur: 65, 15; 65a, 37; 71,21; 
83, 22; 108, 10; 110, ı8; 167, 40; 
168, 22.28; 261, 2; 299, 13; 300, 18; 
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320, 17; 321, 13.92; 341, 47; 399, 
11; 415, 13; 423,12; 438, 8; 441, 7; 
443, 32; 535, 35; 536, 18; 560, 1; 
579, 7; 590, 2; 673, 3; 682, 5 

Nergal-Söziba(n)ni: 119, ı2 

Nergal-Sumu-iddin: 45, 35; 120, 15.33 

Nergal-Sumu-usur: 183, 22 

Nergal-tuklätüa: 529, 3 

Nergal-uballit: 102, 3; 390, 1; 425, 15 

Nergal-zeru-ibni: 59, 21; 193, 9 

Nergal-[.. .]: 20, 44; 120, 12; 158, 46; 
269, 7 

Nergi, s. Nargi 

Nidüa: 535, ı 

Nihramu: 413, 39 

/NihteSarau: 36, 10.23 

Nik-iläni; 75, 22; 347, 15; 376, 32; 480, 
1.45 640, 9 

Nimkisu: 70, 24 

Ningal-umme: 181, 5 

Ninib-ahu-iddin: 215, 6; 635, 12 

Ninib-ahu-usur: 642, 2.6.9 

Ninib-älik-päni: 635, 16 

Ninib-baläti: 377, 30 

Ninib-bölu-usur: 128, 20 

Ninib-iddina: 645, 18 

Ninib-ilä: 31, 2; 168, 1; 394, 18.24; 418, 
10; 456, 31 

Ninib-kibsi-usur (oder -kibsu-): 458, 24; 
567, 8 

Ninib-li’: 196, 26 

Ninib-mätu-usur: 649, 24 

Ninib-mutakkin: 44, 35 

Ninib-na’id: 60, 23; 396, 34; 558, 11 

Ninib-rä’im-napisti: 235, ı2 

Ninib-ra$i: 558, 14 

Ninib-rima(n)ni: 252, 5 

Ninib-takläk: 502, 15 

Ninib-zeru-[... .]: 673, 8 

Ninib-[...]: 434, 14; 437, 19; 520, 6; 

.. 678, 9 
/Ninlil-düru-kugri: 514, 3 





- /Ninlil-hasina: 37, 8 


/Ninlil-ummi: 192, 3 

Ninuä, Ninuäja: 71, 28; 72, 5; 84, 7.20; 
159, 27; 192, 5; 223, 11; 234, 18; 
254, 3; 496,5; 510,2; 529, 13; 
552, 7.18; 613, 6; 615,.19; 633, 5; 
649, 2.9.12.13; 679, ı 

Nirgi s. Nargi 

Nif....]: 208, 2 

Nunua: 472, 23 

Nürä: 82, 8 

Nüräni, Nüränu: 60, 18; 637, 10 

Nür-biti: 34, 6 

Nürda: 194, 26 

Nür-ilä: 425, 4 

Nür-IStar: 506, 3 

Nür-Samat: 38,44; 286, 11; 363, 1; 
365, 8; 651, 18 

Nurzu: 86, 21 

Nür: 90, 3; 426, ı8 

Nu&hu-salihanni: 100, 11; 100a, ı 

Nusku-abu-usur: 650, 14 

Nusku-ahu-iddin: 376, 50; 660, 22 

Nusku-balätu-usur: 364, 5 

Nusku-iddin: 519, 18; 567, 14 

Nusku-ilä, Nusku-ilä: 20,47; 224, 8; 
249, 11; 267, 12; 268, 9; 561, 5; 
624, 12; 637, 183; 638, 8; 674, ı 

Nusku-imuranni: 34, 17 

Nusku-näsir: 129, 2 

Nusku-Sallim : 568, 12 

Nul...]: 586, 5 


Padi: 118, 33; 179, 31; 325, 5; 463, 21 
/Pahi: 47, 14 

Pail...]: 498, 15 

Päka-ana-Arbaili: 358, 9. 17 
Päka-ana-[.....]: 551, 5 

Pakaba: 201, 33; 523, 28 

Pakutu: 116, ıı 

Pamü: 53, 27 

Päni-Istar-Jämur: 34, 16; 41,35; 112, 16 
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Panu[. .]: 20, 49 

/Papä: 100, 6; 100a, 7 

Pappü: 207, 3; 359, 6, 604, 2; 635, 4; 
646,2 

‚Paripaza: 568, 9 

Parsi: 652, 37 

Parsidu: 10, 32; 383, 2; 438, 2 

/ Parsül. .|: 34, 12 

Parutäni: 657, 19 


Paruttu, Parüti, Parütu: 46, 30; 106, 8, ' 


12; 530, 8; 645, 16 
Par..a[..]: 440, 7 
Pasi: 539, ı1 
Past: 70, 33; 119, 17; 400, ı. 18; 645, 3 
PaSum|[...]: 98, 12 
Patä: 442, 9 
Pal. .]za[. .]: 59, 28 
Pibir: 642, 3 
Pikaki: 387, 4 
Pilakkä: 123, 5 
Pilakku-lipi .....: 222, 3 
Pilakk[. .]: 22, ı8 
Pirhä: 50, 26 
/Pirhinite: 58, 2 
Pisarmu: 264, 11 
Pisini$i: 488, 9 
Pudi[...]: 146, 8 
Pudupiati: 240, 3. 6 
Puhi: 158, 38 
Puhrati-IStar: 679, 5 
Pülu: 165, 30; 456, 28; 464, 30 
Pür-Adad: 372, 8 
Putumböße: 37, 35 
Putu-Paiti: 37, 44 
/Rä’imti, Rä’imtu: 41,5. 7; 45,7 
Ra’ü: 299, 11; 300, 13; 470, 28 
Radimu: 533, ı1 
Rabim6: 476, 17 
Rabime-ili: 471, 4 
Rabimu-$arri: 349, 11 
Ramän-ibni: 534, ı 
Ramän-nädin-apli: 63, 16 


Ramän-raba: 112, 20 

Ramanü: 345, 24 

Rameti: 480, 15 

Rapä, Rapaja: 103, 27; 319, 1. 5. ı1 

Rapi’: 539, @ 

Rasu’: 36, 97 

Ratulu: 447, 15 

Ra[...]: 569, ı1 

/Ra[. 5 |: 511,1 

Ribä: 218, 8 

Riba-Adad: 40, 32; 240, 10; 241, 3; 296, 
3; 476, 12; 636, 9 

Riba-ahh&: 53, 30; 371, 13; 437, 22; 444, 
6. 14 

Riba-ASur: 334, 3 

Riba-ili (-ilä, -iläni): 42, 4; 356, 5. 21; 
357, 7. 15 

Riba-ilu-rabü: 22, 8 

Ribäte: 135, 12; 377, 8. 15; 397, 10. 21; 
464, 36; 487, 6. 17 

/Ribütu: 207, 5 

Rihanu: 420, 5 

Ribäte: 189, 21; 641, 10 

Rihime-Sarru: 71, 25 

Rimana-IStar: 273, 5 

Rima(n)ni-Adad, Rimana-Adad: 65, 7; 
67,9; 68, 10.25; 71,5. 13; 83, 7. 
17; 90, ı2; 100, 9; 100a, 10; 109, 4; 
141, 3; 153,4. 6; 159, 30; 167, 15. 
30; 168, 13; 200, 7; 211, 11. 23; 
226, 3; 262, 4; 320, 8; 321, 3; 356, 
7; 443, 14. 25; 444, 7.10. 17; 445, 
13. 21; 461, 6. 17; 464, 29; 465, 1. 
10; 466, 5. 14; 482, 5; 484, 16; 497, 
6; 538, 9; 552, 32; 579, 2; 614, 8; 
625, 8 

Rimafn)ni-ASur: 82, 24 ° 

Rima(n)ni-Enlil, Rimana-Enlil: 118, ı. 
18; 374, 20 i 

Rimafn)ni-ili: 58, 12; 124, 21; 204, ı. 9. 
15; 324, 2; 350, 2, 8; 424, 12; 488, 
105 645, 8 
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Rimani-IStar: 647, 16 

Rima(n)ni-[...]: 45, 25;. 87, 32; 393, 7; 
408, 5; 451, 14; 553, 23; 645, ı 

Rimüa: 324, 13 

Rimüt-Adad: 433, 9 

Rimüt-Bau: 237, ı2 

Rimüt-Böl: 127, 15 

Rimüt-iläni (-ili), Rimutti-ili: 53, 32; 61, 
5; 219, 12; 220, 13; 270, 11; 272,2; 
285, 4; 312, 4; 346, 1.8. 14; 3ul, 
22; 431, 4, 438, 10 

Rimüt-Nergal: 346, 5 

Rimüt-[.. .]: 375, ı8 

Rimf...]: 168, 41; 431, 3; 550, ı 

Risä: 49, 6; 60, 24 

Riza: 227, 5; 228, 3 

Rizina: 645, 22 

Ri..[..]: 23, 4; 655, 25 

Rif....]: 66, 33; 149, 6 

Ruradidi: 188, 17 


Sa’mu: 86, 24 

Sarüti: 477, 1 

Sa-A&ur-dubu: 165, 34; 383, 15; 524, 29 

Säbu-damik: 334, 1 

Sabutänu: 236, ı 

Säd: 203, 1. 4 

Säda: 49, 28 

Sadä: 394, 32 

Saditü: 102, 4: 13 

Sadu’: 203, 20 

Sadü-nädin-ahi: 376, 41 

Saenu: 22, 16 

Saöru, Sairu: 200, 24; 237, 10; 483, 16 

Sagab, Sagibi, Sakibi: 88, 3; 129, 9. 21; 
150, 19; 159, 37; 255, 12; 339, 11; 
565, 8; 670, 9 

Sagil-bi’di: 455, 26 

/Sahis: 659, a 

Sabpimäu: 37, 27 

Sahräl. .]: 582, 9 

Saibdäni: 152, 97 





Sailu = Sili (s. d.): 237,3. 4; 447, 29; 
512, ı2; 615, 28 

Sairu, s. Saöru 

Sa-IStar-dubu: 457, 24 

Sajädu: 51, 21 

Saka’: 360, 20 

Sakalagursu: 119, 14 

Sakanfnu), Sakanu, Sakän, Sakkan: 65a, 
33; 100a, 17; 108, 14; 153, 11; 168, 
26; 262, 8; 265, 11; 8320, 20; 321, 
17; 369, 25; 387, 9; 483, 7; 497,22; 
590, 5; 682, 3 

Sakibi, s. Sagibi 

Sakilja: 43, 23; 183, 20; 339, 8 

Sakkil-Sarru-usur: 210, 56 

Saklu: 127, 17 

Sakuhi: 209, 21 

Sak...: 41, 31 

Salä (oder Salä): 503, 13 

Sa-lä-bölti-mannu: 657, 27 

Sa-lä-ili-mannu: 148, 12 

Salala: 421, 10 

Salamame, Salamamöd: 203, ıs; 637, ı2 

Saläma-Sarri: 578, 10 

Salame...: 291, 16 

Salal...]: 522, ı 

/Salentu: 57, 4 

Salilänu: 96, 2. 6. 16; 96a, 3 

Salim-kinu: 45, 26; 377, 8; 464, 28 

Salmanassar, s. Sulmänu-aSarid 

Salmu: 655, 23 

Salmu-ahh6: 182, 2. 9; 336, 17; 400, 9. 
19; 509, as; 518, 5. 15 

Salmu-Sarru-ikbi: 57,24; 117, 17; 153, 
1.3; 340, 42; 360, ı8; 364, 8; 376, 
49; 423, 1; 482, 23; 645, 7; 649, 19; 
656, 3. 7. 10; 653, 19 

Salmüte; 632, 30 

Salsali: 475, 9 

Saltija: 431, 12 

Sall...]: 442, 11; 447, ı1 

Sama’: 59, 20; 186, 25; 201, 25; 554, 21 
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Sama’: 458, 2ı 

Samabä: 660, 11 

Samaka, Samaku: 578, 12; 659, 7. 10 

Sa-Marduk-zakup: 336, ı 

Samas-abüa: 108, ı8; 155, 2; 178,1; 
482, 1. 4; 809, 2 

Samas-abu-usur: 460, 4. 14; 478,3, 11 

Sama$-ahhö-Sallim: 293, 4 

Sama&-abu-iddin(a): 150, 15; 206, 33; 507, 
22; 628, 2; 634, 16 

Samas-ahu-usur: 150, ı8; 304, 2; 625, 5 

Samas-ahu-|. ..]: 495, 24 

Samas-äli: 77, 1 

Samas-älik-päni: 162, 3; 334, 5 

Samas-baläti: 61, 6 

Sama$-bäni-apli: 128, 1 

Samas-bölu-iddin: 141, 15 

Samas-bölu-usur: 31, 15; 438, 20 

Sama$-bullitanni: 120, ı 

Samas-da{nn)inani: 263, 10; 285, 8 

Samas-däru: 136, 2 

Samas-daf. .]: 521, 23 

Samas-düri: 70, 29; 650, ı8 

Samas-&du-lifir: 527, 10 

Sama$-öres: 462, 30; 605, 11; 651, 19 

Sama$-eriba: 41, 32; 75, 4; 120, 18.31; 
191, 16; 473, 4; 530, ı1 

Samas-iddin(a): 22, 16; 276, 8; 427, 26 

Samaß-ikbi: 54, 10.13 

Samas-iksur: 632, 31 

Samas-ilä: 74, 4; 186, 30; 237, 2.4; 259, 
7; 462, 28; 483, 1; 486, 12; 487, 21; 
496, 3; 628, 7 

Sama$-imme: 455, 3 

Samaf-ittia: 22, 16; 375, 3 

Samas-kätid-äbi: 52,10; 158,44; 241, 
14 (und Anm.); 479, 8 

Sama$-könu-bullit: 453, 13 

Samas-kiläni: 192, 19 

Samas-kul... .]: 569, 5 

Samas-li’: 358, 5; 529, 4 

Samas-mukin-ahi: 36, 32; 659, 6 


Samas-mu[. . .]: 288, 10 

Samas-na’id: 261,13; 266, 4; 343, 1; 
599, 1.5 

Samas-nädin-[....]: 232, 13 

SamaS-napistu-iddin: 658, 20 

Sama$-napiStu-[.....]: 590, 7 

Samaf-nägir: 219, 10; 220, 12; 328, 7; 
375, 24; 655, 1.16. 20 

Samas-natkil: 57, 27 

Sama$-nüri: 649, 23 

Sama$-r&’üa: 509, 22 

Sama$-rima(n)ni: 105, 15; 263, 14; 340, 
35; 345, 23; 357, 6; 397, 32 

Samas-Sallim, (-Sallam): 33, 7.9.17; 83, 
34; 108, 19; 256, 8; 334, 4; 378, 12; 
482, 16; 656, 13. 

Sama$-Sarru-usur: 33, 6; 65a, 32; 83, 26; 
100a, ı8; 108, 11; 153, 8; 167, 42; 
168, 24; 320, 18; 321, 15; 415, 15; 
443, 39; 483, 6; 497, 18; 538, 22; 
590, 4; 614, 19; 625, 15 

Samas-s6zib: 59, 24; 80, 20; 203, 20 

Sama$-Sumu-iddina: 527, 14 

Sama$-Sumu-usur: 50,14; 319,19; 357,5 

Samas-Sumu-[... .]: 655, 27 

Samas-tabni-ugur: 395, 2 

Samas-takläk: 138, 11; 219, ı3 (so statt 
Samas-nägir); 220, 14; 660, ı 

Samas-upahir: 134, 16 

Samas-zöru-ikifa: 162, 4 

Samaz-[. .]dä: 165, 30 

Samas-[...]: 66,27; 303, 7; 337, 21; 
362, 19; 383, 4; 649, 25 

Same, Samö’: 174, 14; 252, 7; 372, 29 

Sameku: 668, 2 

/Sam&-tabani: 459, 3; 501, 3 

Same[...]: 516, 31 

Samsä: 22, 18 

Samsi-Adad: 1,2; 2,2; 4,2; 5,2; 7,2 

Samsi-ahhöa: 209, 26 

Samunu-jatuni: 657, 26 
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Sa-Nabü-&ü (-sü): 41, 34; 147, 3; 297, 7; 
298, 10; 322, 18; 653, 19 
Sanan, Sanänu: 131, ı6; 219, 10; 220, 
11; 655, 3 

Sana]. .]: 470, 27 

Sangt: 64, 17 

Sangü-Istar: 51, 3.8; 66, 29; 151, 23; 
255, 3; 283, 2; 351, 13; 413, 44 

Sanherib, s. Sin- able: eriba 

Sani: 381, 8 

Sansuru: 265, 4 

/Sanl.. .]: 77, 9 

San[...]: 334, 94; 437, ı5 

Sapanu: 166, 21; 442, 11 

Sapi’: 116, 27 

Sa-pi-kalbi: 564, 1 

Saran: 289, 12 

Sär-Asur: 324, 12: 458, 3 

Sargon, 8. Sarru-kinu, 

Sar-iläni-[. ...]: 164, 13 

Sär-Istar: 144, 21; 358, 9; 400, 6; 551, 
18; 552, 28; 654, ı2 

Säriuni: 660, 10 

Ssä Nabfalaka: 560, 4 

Sär-Nergal: 521, 24; 609, 1. 10 

Sarräni: 458, 1 

Sarru: 251, 8 

Sarru-düri: 47, 31 

Sarru-ibni: 60,21; 65, 14; 65a, 36; 79, 24 

Sarru-&mura(n)ni, (-imuranni): 61, 28; 
272,5; 319, 145 326, 13; 349, 12; 
467, 19; 612, 19 

Sarru-ikbi: 111, ı8; 119, 17; 143, 19; 
293, 12; 318, 9 

Sarru-iddin: 349, 15 

Sarru-ilä: 141, 11; 144,2; 445,30; 446, 12 

Sarru-imuranni, s. Sarru-&muranni 

Sarru-ittija: 458, 20 

Sarru-kin(u): 10, 52. 61; 14,3. 12; 113, 
35.59 (vgl. Dür-Sarrukinu: 10, 18. 46; 
172, 145 261, 4; 318,5; 389, 13; 
396, 29; 399, 17; 413, 46; 483, 2) 


< 


< 


Sarru-lüdäri: 36, 1.14; 108, 4; 172,8 10; 
185, 12; 239, 1; 321, 12; 8340, 36; 
341, 1.17; 399, 16; 481, 11; 497, 2.5; 


576, 1 
Sarru-mukin-ahi: 83, 31 
Sarru-na’id: 142, 11; 143, 14; 237, 11; 


270, 3; 503, 14; 646, 8 

Sarru-nüri: 33, 36; 115, 23; 185, 17; 
225, 11; 442, 17; 638, 11 

Sarru-re’üa: 458, 22 

Sarru-Sumu- -ukin, -kin: 47,30; 319, 13; 
538, 3 

Sarru-usur: 651, 23 

Sar-uarri: 530, ı 

Sarukina a — Sarru-kin): 561, 10 

Sasfa...]: 407, 31 

Säsi en, Sasıı): 61, 6; 102, 22; 135, 11; 
226, 13; 443, 33 

Sasi: 204, 28 

Sasmä: 319, 7 

Sasü (vgl. Säsi): 481, 1.3 

Saulänu: 334, 30 

Sauli: 508, 1. 9 

Sal... .]idki: 407, 30 

Sal. ..]: 586, 3; 587, 4 

/Sa[...]: 413, 9 

Se’i-ili: 639, 11 

Söhazä: 34, 10 

Seha...: 530, 5 

Seime: 76, 1. 10 

Söjatö: 76, 9 

Sölibu (so statt Selipu): 195, 1.9 - 

Selubu[. .]: 383, 14 

Söpä-Adad: 281, 3; 438, 17 

Sepä-ASur: 51,24; 218,10; 243,3; 619, 14 

Söpä-Istar: 105,4; 113,53; 117, 3, 18; 
195, 23; 360, 2. 11; 395, 16 

Söpä-Sarri: 182, 5; 324, 14 

Sepä-l.. .]: 303, 9; 586, 2; 670, 3 

Söpit-Istar: 248, 2 

Ser(ri)-idri: 394, 2. 19 

Seru: 530, 4; 550, 5 
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Sösakä: 475, 1. 4 

SeSumki: 475, 8 

Si’: 235, ı1 

Si’-äli: 518, 4. 7. 13 

Si’-ds.a.an: 100, 21; 100a, 22 

Si’-banik: 124, 9 

Si’-dalä: 483, 17 

Si’-gabbari: 175, 13; 568, 10 

Si’-banl[. .]: 588, 9 

Si’-hari: 100, ı8; 100a, 19 

Si’-butni: 202, 25 

Si’-idri: 132, 15 

Si’-imme: 531, 3 

Si’-katar: 512, 10 

Si’-kitri: 289, 1 

Si’länu: 46, 20 

Si’-ma’adi: 64, 9; 202, 7; 531, 6 

Si’-nüri: 88, 4; 139, 10; 140, 14 

Si’-parakkal. .]: 550, ı2 

Si’-türi: 635, 13 

Si’-zabadi: 166, 1. 4. 6 

Sidkä: 589, ı1 

Si-düri: 64, 19 

Si-öpir: 381, 10 

Si-gaba: 64, 5 

/Sigritu: 123, u 

Sihä: 37, 12, 14 

Siki-Samas: 225, 12 

Siku: 634, 14 

Silä: 246, 3 

Sil-edala: 425, 3 

Sili = Sailu (s. d.): 179, 35; 180, 35; 470, 
26; 632, 3 

Silim-Adad: 37, 6; 105, 23; 455, 29; 
645, 14 

Silim-ASur: 100a, 12; 108, 13; 115, ıs; 
139, 2. 6; 140, 2. 6; 143, 3; 146, 11. 
29; 168, 21; 208, 35; 224, 2; 240, 5; 
260, 3; 294, 4; 295, 4; 319, 16; 445, 
29; 446, 11; 476, 5; 5l4, 5; 637, 8; 
638, 4; 651, 6 


Silim-ili: 81, 21; 295,8; 660, 6.13; 683,3 
Kohler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden. 





Silim-Istar: 433, 3 

Silim-Si: 136, ı6 

Silim-[...]: 545, 23 

Sillä: 275, 5; 482, ı8; 547, 29; a 2 

Sil(li)-Adad: 111, 22 

Sillli)-ASur: 36, 11. 23; 42,1. 5; 82, 15; 
538, 6 

Sil(li)-ASur-allak: 417, 1. 7 

Sillli)-Böl: 73, 5; 116. 10. 12; 136, 15; 
269, 3 

Sil(li)-Böl-dalli: 464, 26 

Silli-IStar: 209, 17 

Sil(li)-Nabü: 358, 3 

Silli-Sarri: 481, 6 

Sil-[...]: 102, 25; 175, 27; 196, 38 

Si-mädi, s. Si’”-ma’adi 

Simanu: 538, 20 

Simarsime: 638, 1. 5 

Simsimänu: 24, 4 

Sin-abu-usur: 71, 20; 335, 7 

Sin-ahh&-eriba: 12, 1; 13, 1; 14, 2. 18; 
18, 3; 39, 16; 50, 7; 60, 33; 61, 31; 
85, 9; 102, 5; 135, 31; 136, 12; 188, 
14; 218, 15; 281, 18; 336, 16; 337,. 
23; 459, 34; 499, 13; 636, 15 [vgl. 
Dür-Sin-ahh6-eriba 502, 19] 

Sin-ahu-iddin(a): 310, 5; 340, 45; 536,1; 
582, 4 

Sin-ahu-usur: 475, 6 

Sinainni: 376, 9 

Sin-aplu-iddin(a): 386, 4; 436, 6. 17 

Sin-aplu-usur: 34, 15 

Sin-aSarid: 153, 13; 168, 33; 399, 8; 516, 
9; 624, 4 

Si-natan, vgl. Sin-natannu: 71,1. 4. 10 

Sinaf.. .]: 87, 6 

Sin-belu-usur: 116, 26; 517, 9; 1b; 19 

Sindusi: 83, 3 ; 

Sin-$re$: 448, 6 

Sin-eriba: 46, 25; 159, 33 

Sin-&tir: 413, 11. 23 

Sin-iddin: 652, 26 

28 
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Sinik-IStar, Sinki-IStar: 41, 5. 7. 13; 278, 
3.7.9 

Sin-ilä: 139, 10; 140, 15; 649, 22 

Sin-inkate ..: 214, 26 

Sinki: 58, 38 

Sinki-ASur: 41, 29 

Sinki-IStar, s. Sinik-IStar 

/Sinki-IStar: 654, 4 

Sin-kugurani: 144, ı 

Sin-mutakkin: 550, 11 

Sin-na’id: 53, 33: 80, 22; 111,2, 9; 112, 
21; 265, 5; 359, 21; 485, 1; 547, 28; 
609, 13; 671, 6 

Sin-nädina-abhö: 315, 17 

Sin-nädin-ahi: 553, 10 

Sin-näsir: 530, 9. 13 

Sin-natannu, vgl. Si-natan: 588, 10 

Sin-nüri: 31, 12 

Sin-rima(n)ni: 251, 3; 461, 26; 612, ı0 

Sin-Sallimani: 334, 33 

Sin-Sar-ahhösu: 272, 4 

Sin-Sar-iläni: 87, 34; 441, ı 

Sin-Sarru-ibni: 20, 12; 21, 17; 261, 14 

Sin-Sarru-usur: 36,30; 70,23; 116, 3; 
120, 27; 125, 21; 134, 15; 210, 64; 
245, 2; 286, 7; 294, 9; 312, 2; 341, 
7. 48; 376, 44; 509, 37; 631,3. 10; 
632, 34. 36; 639, 10 

Sin-Sumu-iddina: 475, 7 

Sin-Sumu-lißir: 20, 7; 21,7. 23; 234, 14 

Sin-Sumu-[...]: 167, ı8. 24 

Sin-uballit: 591, 3 

Sinü[..]: 105, 8 

Sin-zakipi: 82, 27 

Sin-za[...]: 77, 16 

Sin-zeru-ibni: 250, 5; 282, 4 

Sin-..ari: 373, 28 

Sin-[.. .]: 83, 36; 110, 15; 303, 3; 380, 
2; 553,5. 11 

Siparänu, Sipränu: 134, 12; 636, 17; 652,24 

Sip[....]: 532, ı 

Siri: 291, 13 


Siri: 660, 12; 

Sisi: 421, 7 

Sitibi[..]: 569, ı 

Sitirkänu: 50, 4 

Sif...]: 683, ı 

Sif...]: 212, 6 

Sif...]: 24, 1; 526, ı 

Süa: 615, 14 

/Sudalä: 462, 3 

Sudditäu: 53, 39 

Suhä: 508, 24 

Subiru: 334, 97 

Suhuramü: 195, 32 

Suisä: 64, 18 

Sukkä, Sukä: 31,10; 83,31; 125, 2; 
155, 6; 171,30; 204, 5; 248, 3; 
249, 3; 395, 15; 481, 8; 509,23; 
663, 13 

Sul-ikbi: 194, 22 

Sulmänu-aßarid: 1, 3; 2,3; 4,3; 5,5; 
7,3; 393, 12 

Sulmänu-inme: 462, 5. 13 

Sulmänu-Sumu-iddin : 506, ı 

Sulmänu-[. ..]: 45, 32; 460, 26; 611, ı8 

Sulnmu-ahb&: 82,29; 126, 12; 240, ı0; 
324, 11; 340, 30; 345, 21; 349, 21; 
368, 1; 441, 6 

Sulmu-abhösu : 46, 21; 645, 15 

Sulmu-abi: 509, 97 

Sulmu-A&&ür: 143, 18; 278, ı 

Sulmu-Bel: 93, 8; 167, 8; 202, 23; 207, 
1.7.9. 17; 615, 14 

Sulmu-bölti)-lämur: 47, 10; 60, 17 

Sulmu-böli-lasme: 116, 35; 187,20; 240, 
8; 249, 10; 296, 7; 374, 19; 460, 30; 
461, 37; 477, 16; 612, 20 

Sulmu-beli-...: 295,16 . 

Sulmu-öres: 182, 3 

Sulmu-Btar : 127, 14 

Sulmu-IStar-Jämur: 556,5 


. *Sulmuitu: 239, 2; 655, 16 


Sulmu-lämur : 329, 3 
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/Sulmu-na’id: 644, 5. 8. 10 

Sulmu-Sarri: 10, 32; 96, 42; 99, ı8; 158, 
35; 161, ı0. 11; 204, 26; 207, 26; 
225, 12; 246, 10; 419, 4; 439, 29; 
471, 7; 472, 27; 525, 14; 635, 3 

Sulmu-[...]: 86,30; 360, 26; 551, 11; 
569, 4 

Sulumä: 272, 3 

Sumä: 66,27; 87,5; 120,36; 370, 11; 


632, 32 
Summa-Adad: 46, 3; 106, 1; 120, 17.31; 
258, 7 


Summa-ASur: 25, 11; 443, 31 

Summa-iläni,, Summu-iläni, Summa-ili 
(-ilä), Summu-ili: 59, 8; 80, 5; 82, 
9. 17; 100a, 15; 103, 8. ı8; 104,3, 
17: 111,26; 141, 16; 153, 9; 173, 
8. 18. 34; 186, 10. 20; 201, 7.19; 
235, 2.5; 250, 2; 254, 2, 264, 2; 
273, a; 282, 2; 314, a; 321, 17; 
334,26; 337,22; 341, 46; 376, 7; 
397,28; 413,35; 459, 5. 14; 492, 
6. 18; 494, 3; 497, 21; 501. 5; 523, 
ö. 18; 541, 4; 554, 7. 16; 610, 3. 12; 
645, 20; 657, 25 

Summa-Nabü: 464, 5 

Summa-ta&&zib: 461, 33 

Summa-[. .|sizib: 45, 4 

Summa-. “sh Summu-!. . .]: 40, 23; 79, 
25; 135, 20; 569, 9; 625, 20 
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II. TEIL 


RECHTSERLÄUTERUNGEN 


ı) Vgl. zum folgenden Hammurabis Gesetz I (Kohler und Peiser), III—V (Kohler und 
Ungnad); Kohler und Peiser, Aus dem babylonischen Rechtsleben I-IV, Kohler, Juristischer 
Exeurs zu Peisers Babylonische Vorträge, Kohler und Ungnad, Hundert ausgewählte Rechts- 
urkunden aus der Spätzeit des babylon. Schrifttums (1911), Oppert, Z. f. Assyriologie XIII, S. 243, 
Koschaker, Babylonisch - assyrisches Bürgschaftsrecht (1911), Johns, Babylonian and Assyrian 
Laws, Contracts and Letters (1904), Jastrow, Religion Babyloniens und Assyriens (1905/1913), 
Hunger, Heerwesen u. Kriegsführung der Assyrer (1911), Delitzsch, Asurbanipal (1909), Meissner, 
Assyrische Jagden (1911), Peiser, Skizze der babylonischen Gesellschaft, in den Mitteilungen der 
Vorderasiatischen Gesellschaft (1896), Meissner, Ueber das Pferd in Babylon, ebenda (1913). 


Einleitung. 


Die Rechtsausführungen sind absichtlich knapp gehalten, um in engem Rahmen 
ein übersichtliches Bild der grossartigen Entwicklung zu geben, welche die Urkunden- 
welt uns darbietet; doch glaube ich keine wichtige Erscheinung übersehen zu haben; 
Einzelheiten müssen der monographischen Darsteltung überlassen werden. Parallelen 
habe ich absichtlich fast nur mit dem babylonischen Rechte gezogen und es auch 
vermieden, das hellenistische Recht weiter zu berücksichtigen, so sehr die Ver- 
suchung nahe lag, in einzelnen Punkten auf dieses Gebiet hinüberzugleiten. Der- 
artiges gehört umsomehr der monographischen Darstellung an, als in dem hellenisti- 
schen Rechte selbst noch sehr vieles zweifelhaft ist; hätte ich, wie ich es früher getan, 
in einzelnen Punkten eine Ausnahme gemacht, so würde man mich wieder belehrt 
haben, dass über das hellenistische Recht noch manche Schriften geschrieben seien, 
die ich nicht erwähnte — diese Belehrung mag man sich sparen, da mir die helle- 
nistische Literatur genügend bekannt ist. Im übrigen möchte ich wünschen, dass auch 
von hellenistischer Seite dem babylonisch-assyrischen Rechte mehr Aufmerksamkeit 
gewidmet wird, als bisher, da, wie ich anderwärts dargetan habe, eine Reihe von 
Fragen sich gerade hierdurch von selber erledigt. 

Die allgemeine Rechtslehre aber schöpft aus dem babylonisch-assyrischen Rechte 
eine Menge überraschender Züge, die man bisher nicht gekannt hat; ich erinnere 
nur beispielsweise an die Stabübergabe und an die Pachtwirtschaftsformen, die ich aus 
dem babylonischen Rechte nachgewiesen habe, und an die merkwürdigen Arten der 
schuldhaften Bindung, die sich aus dem assyrischen Rechte ergeben. Wenn ich dieses 
dargetan babe, so habe ich gewiss nicht bloss „Sammeleifer“ entwickelt. 

Die Anordnung der Urkunden selber wurde so gestaltet, dass sie gleichsam zu 
der nachfolgenden rechtlichen Darstellung als Chrestomathie gelten können; es wurden 
also von jeder wichtigen Lehre einige besonders prägnante Stücke zusammen- 
gestellt, die übrigen wurden an entsprechender anderer Stelle eingefügt, da ja 
selbstverständlich die meisten Urkunden nicht nur eine, sondern eine Vielheit von 
Rechtsfragen berühren. 


Berlin, Juli 1913. Josef Kohler. 


I. Königtum und Königsurkunden. 


Die Königsurkunden zeigen den Typus der Hammurapisprache !}; auf der einen 

Seite erklären sich die assyrischen Könige majestätisch, selbstbewusst als Herren der 

Erde, als Könige der vier Weltteile2); auf der anderen Seite beweisen sie die tiefste 

Huldigung gegenüber den Gottheiten, welche sie zu ihrem Amte erhoben haben und 

denen zu dienen, deren Absichten zu erwirklichen, sie als ihre höchste Aufgabe be- 

trachten. So wollen sie die Gerechtigkeit fördern, das Wohl des Volkes heben und 

denen, die ihnen in Ehrfurcht ergeben sind, gnädig und huldvoll sein. Das Königtum 

ist also ein stark hervortretendes Gottesgnadentum, ein erlauchtes Pflichtkönigtum 
mit patriarchalem Despotismus. Mächtig beruft sich der König auch auf die 

Genealogie seiner grossen Vorfahren; Asurbanipal, der Sohn Asarhaddons, des Sohnes 

Sanheribs (Nr. 18) — es war die Dynastie der Sargoniden, denn Sargon, Sanheribs 

Vater war Usurpator gewesen; Adadnirari, Sohn des Samsi-Adad, des Sohnes Salma- 

nassars (Nr. 1, 5 und 7), Zaküte, die Frau Sanheribs, die Schwiegertochter Sargons, 

die Mutter Asarhaddons (Nr. 14)!3) Der König ist König der Welt, Sar kiSSati; 

hatte doch unter Sargon das assyrische Königreich seine höchste Macht und Blüte 

erreicht. 

Die uns erhaltenen Königsurkunden stammen, abgesehen von einigen, deren 
Herkunft nicht festzustellen ist, von Adadnirari, Tiglat-Pilesar, Sargon, Sanherib, 

Asarhaddon (oder vielmehr von der Königinmutter dieses Herrschers), von Asurbanipal 
und endlich von ASur-etel-iläni, unter dem das Reich zusammenzubrechen begann). Ihr 
Inhalt besteht vor allem in Belehnungen an verdiente Grosse. Man betrachte die Belehnung 
Asurbanipals von 655 = Nr. 15: der (General?) Bultä hat sich durch Königstreue und 
Wahrhaftigkeit ausgezeichnet; dafür wird er mit Feldern, Gärten und Leuten beschenkt, 
und der ganze Landstrich wird für abgabenfrei erklärt. An diese Vergabung schliesst 
sich eine Apostrophe an den nachfolgenden Fürsten und eine weitere Erklärung, dass 
der auf solche Weise Begünstigte, wenn er die Augen schliesse, seine Grabstätte 
da haben solle, wo er es wünsche: diese solle nicht beunruhigt werden; wer es tue, 
aber auch wer dem übrigen Teil der Urkunde widerstrebt, habe den Götterfluch zu 


1) Vgl. Hammurabis Gesetz I S. 107. 

2), Vgl. auch Redewendungen, wie Jesaia 36, 14—20; 37, 24 und 25 u.a. 

3) Vgl. Delitzsch , Asurbanipal und seine Zeit, S.4; O. Weber, Sanherib, König von Assyrien. 

%) Vgl. Winckler, Die politische Entwicklung Babyloniens und Assyriens (im Alten Orient), 
und die meisterhafte Schilderung bei Jastrow 1 3.40, 
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befürchten. Der Götterfluch erscheint als die wichtigste Waffe, vor dem sich Klein 
und Gross, Private und Könige ebenso beugen, wie das Mittelalter vor dem Interdikt. 

Denselben Typus zeigt Nr. 16, die Belehnung Asurbanipals an Nabü-Sarru-usur; 
die Begräbnisklausel bietet auch die verstümmelte Urkunde Nr. 19. 

In der lückenhaften Urkunde 3 ist von einem Gnadengeschenk Adadnirari’s IV. 
die Rede. ; 

Immunisierung von Landstrichen, Befreiung von Abgaben finden sich 
auch in Königsurkunden, 4, 6, 9; und in 10 gründet Sargon im Jahre 713 auf einem 
verwüsteten Gebiete eine neue Stadt Dür-Sarrukin, die Sargonfeste.1) Das durch seinen 
Vorgänger ASur-nirari befreite und nur den Tempelabgaben unterworfene Gelände 
bestätigt er in seinen Rechten aus Furcht vor dem Gotte A$ur, und auch er ruft 
die Gottheit an, namentlich ASur, den Herrn, den Vater der grossen Götter. 

Wichtige Verfügungen gehen aber auch innerhalb der Königsfamilie vor sich): 
Sanherib schenkt in Nr. 13 seinem Sohn Asarhaddon Spangen und eine Krone aus 
Gold, und zur Zeit als Asarhaddon regiert, weiht die Königinmutter ein goldenes Gefäss 
mit Edelsteinen für das Leben des Königs wie für ihr eigenes Leben (Nr. 14); eine 
ähnliche Weihung vollzieht die Gemahlin Asurbanipals (Nr. 17). . 

Eigenartig berühren die Einleitungsworte der Urkunden des ASur-etel-iläni, 
der ziemlich am Schluss des assyrischen Reiches steht. Er war noch minderjährig, 
als sein Vater starb, als dieser „zu seinem Geschick“ dahingegangen war: dies ist viel- 
leicht das sna morte mori (= eines natürlichen Todes sterben), das sich bei so vielen 
Völkern findet. 3) In seiner Jugend musste er sich selber aus den Schwierigkeiten 
helfen, in die ihn die damaligen unruhigen Zeitlagen stürzten. Völker skythischer Ab- 
kunft waren eingebrochen, und südlich regte sich Babylon und Chaldäa. Darum musste 
er sich den Grossen, die seine Jugend leiteten, ganz besonders dankbar erweisen (Nr. 20, 
21). Aber in seinen Worten fühlen wir bereits das Schicksal erzittern, welches bald. 
darauf die assyrische Herrschaft hinweggeschwemmt hat — eine der furchtbarsten Kata- 
strophen, welche die Weltgeschichte kennt. 

Der Hofstaat des Palastes ist in orientalischer Weise ausgestattet: der König, 
die Königin (Palastfrau), der Kronprinz, jeder hat seine eigenen Beamten, hohe und 
niedere Bedienstete. Die wirtschaftlichen Verhältnisse des Hofes sind genau ge- 
regelt, denn was nur immer an ökonomischen Bedürfnissen auftaucht, wird durch 
einen besonderen Beamten besorgt, und dass der Oberbierschenk mehrfach Eponym 
ist, ist gewiss bezeichnend. Darüber stand ein Palastinspektor, der offenbar diese 
ganze Beamtenschaft unter sich hatte. Aber auch die Kanzlei war durch Palast- 
schreiber vertreten, und interessant ist es, dass für die aramäische Korrespondenz 
besondere aramäische Schreiber gehalten wurden. Im reich assortierten Hofstaat des 


1) Vgl. Meissner, Baugeschichte von Dür Sarrukin, Mitteilungen der Vorderasiatischen. 
Gesellschaft 1903, S. 85 f. 

2) Man vgl. für die Verhältnisse im Königshaus auch den Brief des Sanherib als Kronprinzen 
an seinen Vater Sargon, bei Johns p. 339 f. 

d, Wilbelm Schulze, Sitzungsberichte der Preussischen Akademie 1912. 
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Königs finden wir einen Großsiegelbewahrer 111, 143, 394 (Eponym), 176 (ebenso), 
45 (ebenso), 476 (ebenso), Zeremonienmeister 44, 45, 464, 479, einen Oberarzt 168, 
415, einen zweiten Oberarzt 62, einen Leibarzt des Königs 427 usw., die königlichen 
Sekretäre, Palastschreiber 38, sogar als Eponym: 55, 120, 504, 505, 632, einen zweiten 
Palastschreiber 639, einen Palastschreiber vom Harem 162, einen aramäischen Palast- 
schreiber 473, einen Hausinspektor 530, einen Palastinspektor 173, 552, 462, Palast- 
statthalter 681, Palasthauptmann 116, Palastoffizier 297, Rechnungsführer 481, Palast- 
wächter 159, Palastvogt 177, 646, Oberwächter 655 (Eponym), Leibwächter 649, 677, 681, 
einen Palastinspektor 552, einen Oberproviantmeister 111, 660, einen Oberweinmeister 
298, Oberherdenmeister 171, einen Oberbäcker 179 (Eponym), 447 (ebenso), 180, Ober- 
bierschenken 657, 535 (Eponym), ebenso in 145 und 649, einen Branntweinmeister 483, 
einen Oberstallmeister 100, 108, 151, 168, 211, 483, 672, einen Statthalter der Rosse 
461, einen Palastgärtner 496, einen Inspektor der Rohrpflanzungen 660, einen Aufseher 
der Weiber 91, einen Obereunuchen 313, Dolchträger 455, Stabträger 486, Obergold- 
schmied 159, Obermusikanten 462, 605, einen Walker des Palastes und einen Haupt- 
mann der Walker 123, einen Kaufmann der königlichen Schar 490, einen Pförtner 
‚und Oberpförtner 55, 73, 168, 187, 188, 199, 221, 301, 320, 389, 413, 458, 462, 
502, 538, 605, 625, 660, 672, Palastpförtner 549, Pförtner vom grossen Tor 133. 

Eine besonders würdige Frau des Hofes war die Königinmutter 25, eine 
Schenkung von ihr an die Königin bietet 14. Vor allem aber hat die Königin, die 
Palastfrau, selbst ihren Hofstaat; sie hat ihren Sekretär 483 (Eponym), ihren Siegel- 
verwahrer 553, ihren Zügelhalter 445, ihren Hauptmann (rab kisir) 558, 581, den 
Hauptmann ihrer .Boten 618, ihren Weber 464. In 101 ist die Rede vom Bürger- 
meister der Farm der Palastfrau. Vgl. auch 655: Ortschaft der Königstochter. 

Der Kronprinz endlich ist von einer förmlichen Beamtenschar umgeben: er hat 
seinen Feldmarschall 659, seinen Adjutanten 168, seinen Hausmeister 45, seinen 
Großsiegelbewahrer 116, seinen General 205 (Eponym), seinen Hauptmann 118, 120, 
217, 320, 467, seinen Leibwächter 168, 349, 376, 396, 467, seinen Wagenmann 467, 
601, seine Fahrer 681, seine Zügelhalter 168, 319, 482, 538, 547, 552, 625, seine 
Trabanten und den Hauptmann der Trabanten 231, 509, einen Städteinspektor 202, 
einen Regierungspräsidenten 653, einen Obersühnepriester 549, einen aramäischen 
Schreiber 194, einen Kaufmann 195; ebenso tritt auf der Kronprinzenerzieher 201, 
530, 554, auch ein Oberbäcker des Kronprinzen wird erwähnt 583. 

Ueber den unterwürfigen Ton, in welchem die Beamten zum König sprechen 
und schreiben, liefern die Briefe des Feldherrn Bölibni an Asurbanipal einen deut- 
lichen Beleg.1) Ueber Hofbarden zum Lobe des Königs vgl. Zimmern, Babylonische 
Hymnen und Gebete (1905) S. 8 (Gebet für Sargon). 





!) Figulla, Briefwechsel Bölibnis S. 4 f. 
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II. Privaturkunden. 


Die wichtigsten Privaturkunden beginnen mit dem Siegel der massgebenden 
Personen, vor allem bei Veräusserungen mit dem Siegel des Veräusserers. 1) Hierauf 
folgt der Kontext der Urkunden, sodann die Angabe der Zeugen und das Datum 
nach dem Eponymen. Nicht selten wird aber auch das Eponymat vor den Zeugen 
geschrieben. An Stelle des Siegels tritt oft auch das Nagelzeichen. . Dass sich Jemand 
für die Beifügung von Siegel oder Nagelzeichen bezahlen lässt, findet sich mehrfach, 
424, 433, 452, 455, 460, 630. 

Manchmal erscheint auch der Schreiber entweder als Zeuge unter den Zeugen, 
so auch 50, 51, 113, oder er wird speziell benannt: der Schreiber, der die Urkunde 
hält: s@bzt dannıte oder säbıt Fuppi Nr. 31, 32, 35, 45, 51, 60, 62, 63, 66, 80, 88, 
96, 100, 118, 123, 159, 170, 210, 301, 334, 335, 339, 356, 438, 483, 523, 525, 526, 
558, 562, 630. 

In den Tempelurkunden 44, 45 wird ein reiches Priesterpersonal als Zeugen 
aufgeboten. Auch Sklaven erscheinen als Zeugen, 49, 83, 86, 111, 113, 159, 173, 
194, 450, 460, 525, 550, 373 (Sklave des Kronprinzen), ebenso 66, 82, 679, sodann 
376 (ebenso), 457 (ebenso), 438 (Sklave des Gesandten), 455 (des Regierungspräsidenten), 
517 und 615 (des Generals), 461 (der IStar), 111 (des Großsiegelbewahrers). 

Weniger wichtige Urkunden, vor allem abstrakte Schuldverträge, werden ge- 
wöhnlich nicht besiegelt; nur selten findet man ihre Besiegelung, und derjenige, der 
sie besiegelt, ist dann der Schuldner; vgl. 252, 257, 262, 268, 298, 319. 

Die Privaturkunden sind (im Gegensatz zu den Königsurkunden) objektiv gefasst; 
so lauten die Veräusserungsurkunden: ern Grundstück .... hat X für... Sekel 
erworben und genommen, eine Urkunde mit abstraktem Schuldversprechen: ... Afinen 
‚Silber, Summe des A zur Verfügung (im Brsitze) des B; eine Prozessurkunde: 
Prozess, den A gegen B führte... ., oder Prozess-Summe, die der Richter au/- 
erlegte. Es findet sich weder die Form der Zwiesprache, wie im persischen 2), noch 
das chirographum, wie im griechischen Recht. 


II. In- und Ausländer. Vollmacht. 


Mitunter treten Ausländer auf, entsprechend den Ansiedelungen fremder Völker- 
schaften; so in 36 der ägyptische Schreiber, so ein aramäischer Schreiber 443, 680, 
ein aramäischer Schreiber des Kronprinzen 194, ein aramäischer Palastschreiber 473, 
ein aramäischer Schreiber der Palastfrau, 509: also Schreiber, welche die fremdsprachige 
Korrespondenz führten. So erscheint 356 ein Aegypter als Hauseigentümer, so ein Aramäer. 


ı) Wenn es in der vielbesprochenen Urkunde 37 heisst: das Siegel des N., zu Händen des 
Ardi-Iätar, so will damit besagt sein, dass der Letztere für den N. das Siegel aufdrückt, 
2) Vgl, 100 Rechtsurkunden 8. 73 f. 
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680 (als Zeuge), 394 (als Grundstückseigner); von aramäischem Besitztum ist 394 die 
Rede, von einem chaldäischen 395. Dazu kommen die vielen aramäischen Beischriften. 

Eine Vollmacht scheint die Urkunde 37 zu enthalten, sofern Jemand für einen 
anderen eine Urkunde siegelt: er handelt für ihn. 1) 


IV. Frauen. 


Die Frauen erscheinen mitunter auch als Kontrahenten, aber selten. Gegen- 
über der ausserordentlichen Vieltätigkeit der babylonischen Frauen 2) treten die 
Assyrerinnen sehr zurück; das mag teilweise auf Zufälligkeiten der Urkundenüber- 
lieferung beruhen; doch vor allem finden wir die Priesterin nicht mehr, die in den 
alten Zeiten in so hervorragendem Maße auftritt. In Urkunde 36 erscheint eine Frau, 
Amat-Su’la, das Weib des Bäl-düri, neben Männern als Veräusserer. In 39 verkauft 
die Mutter ihre Tochter, in 37 kauft die Mutter ein Weib für ihren Sohn, in 654 
ist die Sinki-IStar Gläubigerin. In 125, 457, 458, 480 tritt die Statthalterin des Zen- 
trums der Stadt als Käuferin auf, wohl auch in 87, 318, 551, in 81 die Schwester 
der Statthalterin; in 131 löst die Statthalterin das Pfandgrundstück ein, in 188 tritt 
ein Offizier der Statthalterin als Zeuge auf. 

Auch in Prozessen haben die Frauen eine selbständige Stellung. In 643 
erscheint eine Statthalterin als Partei, in 655 wird eine Frau mit ihrem Sohne in 
Pfandschaft genommen, in 654 eine Sklavin der Statthalterin der Sinki-IStar in Knecht- 
schaft gegeben. 


V. Militärstand, Beamten- und Priesterstand. 


Ein Eroberervolk wie die Assyrer zeigt natürlich ein ausgebildetes Militärwesen. 
. Häufig treten Offiziere auf (r&Su), Hauptleute (rab kigir), Hauptleute von Fünfzig (rab 
hansä): Fünfzig war eine Schar, die unter ihrem besonderen Führer stand. Darüber 
der General (der rab r6$i) und schliesslich die Feldmarschalle (turtänu), denn es 
gab einen Feldmarschall zur Rechten und zur Linken des Königs. Besonders werden 
auch die Leibwächter und die Leibtruppen des Königs hervorgehoben und die könig- 
lichen Garden, die Trabanten (die mutir püti), und da die Streitwagen eine grosse 
Rolle spielen, wie uns ja die Betrachtung der Skulpturen im Britischen Museum 
beweist, so finden wir hier besonders erwähnt die verschiedenen Zügelhalter, den ersten, 
zweiten und dritten, die Wagenleute, die Führer, auch den Führer des Leibwagens 
und des Prunkwagens. Lehrreiche Darstellungen darüber gibt Hunger 8. 29 £. 
Vgl. auch Peiser, Skizze der babylonischen Gesellschaft 8.17. Des näheren zeigt 
unsere Liste folgendes: 


!) Ueber die Vollmacht im neubabylonischen Recht vgl. „Aus dem babylonischen Rechts- 
leben“, II, S. 34 und „100 Rechtsurkunden“, S. 75, 

32) Vgl. Hammurabi’s Gesetz III, S. 224 f., IV,S. 85, V,8.117. Ueber das neubaby- 
lonische Recht vgl. „Aus dem babylonischen Rechtsleben“, IIT, 8.8 f. 
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Offiziere (r&$u) werden erwähnt in 87, 110, 159, 171, 176, 188, 262, 267, 268, 
322 (Eponyn, Offizier des Königs); 623, 631 (Offizier des Kronprinzen), ferner der 
Anführer von Fünfzig 44, 460, 680, der Hauptmann (rab kisir) 34, 57, 60, 88, 99, 
106, 110, 199, 210, 222, 340, 341, 377, 550, 625, 632, 650, 673, 675, 681, der Haupt- 
mann der Leibtruppen 231, der General (rab r&si) 16, 20, 21, 64, 391, 183 (Eponym), 
463 (ebenso), 506 und 507 und 508 (ebenso), General des Kronprinzen 206 (Eponym); 
der Feldmarschall (turtänu) 87, meist als Eponym, so 40, 56, 97, 101, 248, 308, 
397, 458, 530, 558, 559, 639, 652; der linke Feldmarschall 57. 
Besonders häufig werden die Zügelhalter genannt, der 1., 2., 3. Zügelhalter, 
der starke Zügelhalter, so 67, 80, 88, 90, 103, 105, 153, 167, 201, 265, 320, 483, 510, 
519, 538, 547, 552, 554, 583, 605, 608, 652, 677; 554 (Zügelhalter des Hauptmanns), 
ebenso der Wagenmann, 56, 57, 100, 160, 217, 294, 319, 340, 482, 497, 512, 608, 
609, der Führer des Leibwagens 80, 509, 558, 608, auch der Führer des Prunk- 
wagens 62, 183; genannt werden der erste, zweite, dritte Fahrer 83, 88, 99, 580, 
618, 652, 676, 681 und Trabanten (mutir püti) 51, 55, 56, 99, 183, 186, 210, 261, 
340, 376, 377, 396, 458, 591, 612, 632, 637, 639, 645, 653, 680, auch der Haupt 
mann der Trabanien 168, 320, 446. Genannt wird auch dei Oberpionier 85, 177, 
618 und der Waffenmeister 174. 


Die Beamtenschaft ist in der Zentralverwaltung wie in der Provinz und 
‚Gemeindeverwaltung reichlich vertreten: vom Grosssiegelbewahrer geht es abwärts bis 
zum Bürgermeister. Die Provinzstatthalter sind sehr häufig Eponyme; daneben gibt es 
Regierungspräsidenten und sodann gerichtliche Beamten, Gerichtspräsidenten und Richter 
aller Art, auch der Bürgermeister hat eine gewisse Gerichtsbarkeit. 

Der Grosssiegelbewahrer wurde bereits erwähnt; er hat seinen Vertreter, seinen 
Statthalter 577. In 624 steht unter den Zeugen der nasiku (Fürst) von Babylon. Die 
häufig erwähnten Gesandten (sukkallu) sind wohl mit Regierungsgeschäften betraute 
Kommissäre: es erscheint der 1. (starke) Gesandte, der 2.Gesandte 108, 211, 268, 445, 580, 
643 (Gesandte als Richter), 35 (Gesandte als Eponym), Grossgesandte 173, 34 (Eponym), 
129 (ebenso), 665 (ebenso), der 2. Gesandte 195 (Eponym), 203 (ebenso), 536 (ebenso). 
Ein Weber im Hause des Gesandten 437, ein Bierschenk des Gesandten 395, Schreiber 
des Gesandten 45, tauchen auf. 

Der Provinzialgouverneur, Statthalter ($aknu) wird häufig. erwähnt 55, 81, 203, 
301. Häufig sind Statthalter Eponyme, so 36, 47, 50, 59, 62, 98, 116, 123, 186, 
189, 201, 259, 307, 334, 339, 357, 360, 395, 413, 421, 426, 439, 442, 455, 456, 
460, 485, 487, 500, 502, 530, 532 533, 564, 567, 630, 635, 682, in 186, 456 und 
526 der Statthalter von Damaskus!) Auch von Berichterstattern ist die Rede, also 
von Personen, welche über die politischen oder wirtschaftlichen Verhältnisse zu berichten 
hatten (mutir t&me); so erscheint ein Berichterstatter des Kronprinzen 301, des Statt- 
halters 264 und so Berichterstatter überhaupt, 85, 235, 532. 


1) Aus der Zeit Sanheribs. Die Macht Assyriens erstreckt sich über Syrien bis nach Aegypten. 
Vgl. auch Winckler, Vorgebirge am Nahr-el-Kelb S. 19 £. 


Kohler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden. 29 
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Sodann erscheint als Regierungsbeamter der Regierungspräsident 60 (Eponym), 
61, 71, 123, 167, 257 (Eponym), 377 (ebenso), 389, 443, 455, 509 (ebenso), 583, 667, 
dessen Bote 297, 499 und dessen Schreiber 113, vgl. auch 567, auch der Regierungs- 
präsident vom Neuen Hause 355, 356 (Eponym). Sodann der Gerichtspräsident 168, 
538 (Eponym), 580, 646, der Notar (muSarkis) 87, 261, 649 und der Gerichtsdiener 51. 
Von der Stadtverwaltung aber der Städteinspektor (rab äläni) 99, 185, 201, 202, 381, 
523, 535, 616, 630, 638, der Stadtpräfekt 71, und vor allem der Bürgermeister 
(hazannu) 44, 45, 71, 73, 87, 108, 159, 203, 239, 394, 413, 443, 563, 577, 582, 583, 
601, 639, 646, 657 (zweiter Bürgermeister), 667, 676. 

Das Ständewesen ist reich vertreten: wir finden eine stark ausgeprägte Arbeits- 
teilung von den oberen Ständen abwärts bis zu den niederen, vom Arzt und Kaufmann 
bis zum Schmied, Walker, Schuster, Bäcker; auch Wirtschafter, Hausverwalter und 
derartige Personen treten auf. Also eine höchst moderne und offenbar stark indivi- 
dualistische Volkswirtschaft; doch scheint es, dass einzelne Stände Genossenschaften 
bildeten, denn darauf deutet es hin, dass sie in besonderen Stadtteilen zusammenwohnten. 

Im Einzelnen werden erwähnt der Arzt 340, 482, Baumeister 131, Landmann 
657, Ernteaufseher 657, Gärtner 556, 673, Kaufmann 34, 55, 57, 71, 101, 208, 210, 
285, 476, 488, 632, Pferdehändler 87, Hirt 171, Geflügelhirt 150, Eselhirt 82, Weber 
und Buntweber 145, 159, 173, Oberweber 61, 67, 187, Goldschmied 151, 558, 601, 
Oberzimmermann 51, Zimmermann 158, 202, 486, 665, Walker 113, 133, 150, 357, 
552, Konditor 161, 297, Bierschenk 59, 111, 120, 298, Oelkelterer 529, Schmied 41, 
301, 635, Eisenschmied 55, Radmacher 41, 301, 357, Schiffer und Oberschiffer 36, 
87, 41, 132; auch Musikanten treten auf, 132, 301, 319, 533. Sodann finden wir 
einen Wirtschafter 531, einen Hausvorsteher 475, Hausmeister 133, 334, 464, 510, 
655, Türschliesser 301, Boten 519, 657, 673, Eilboten 657; Schreiber erscheinen 
sehr häufig als Zeugen, z. B. 101, 259, 261, 357, Oberschreiber 443, 446. 

Städte, Stadtviertel waren von besonderen Ständen bewohnt: wir finden eine Stadt 
der Wagenmänner 423, der Goldschmiede 437, 646, der Wäscher 37, der Offiziere 652. 

Ein so religiöses, ja düster religiöses Volk wie die Assyrer hatte eine ausgebildete 
Priesterhierarchie. Auch die Priester treten rechtsgeschäftlich auf. 

„So werden Priester erwähnt 81, 623, Priester verschiedener Götter 44, 45, 50, 
161, "460, 621, 657; so ferner der Obersühnepriester (rab ma&madi) 445, 549, der 
Oberseher (rab bär6) 415; ferner der Tempelinspektor 87, das Oberhaupt des Gottes- 
hauses 161, der Schreiber des Tempels 161. Auch ein Oberbierschenk des Tempels 45, 
ein Tempelbäcker 45 und ein Tempelpförtner 549, 632 wird genannt. 

So treten die Priester als Sühne- und Beschwörungs-, wie als Wahrsagepriester 
auf, wovon uns Jastrow IS. 301, 324, 327, 356, 381 f., IL 138 f. eine so eingehende 
Schilderung gibt. 
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VI. Familienrecht. 


1. Ehe und Manzipiam. 

Die Ehe ist Frauenkauf.!) In der Urkunde 37 kauft die Mutter für ihren 
Sohn eine Frau zur Ehe: die Frau wird zur Ehe hingegeben, in derselben Form und 
mit denselben Sicherungen wie das Kind in das Manzipium, insbesondere findet 
sich auch hier die Haftung des Bürgen für Epilepsie und Reklamation. Muntwalt 
sind Vater und Brüder, beide wirken zu einer Gesamtverfügung zusammen. 

Ziemlich häufig sind die Manzipationsurkunden: wir finden sie vom 8. Jahr- 
hundert an bis in die Zeit Asurbanipals. In Urkunden 38 und 40 wird, wie bei dem 
Sklavenverkauf, die Garantie für Epilepsie und Vindikation mit übernommen. Auch 
hier tritt Vater oder Bruder, aber auch die Mutter als Muntwalt auf und übergibt 
quasi als Eigentümer Kind oder Schwester, so 38, 39, 40. 

Auch die weitläufigen Bestimmungen zur Sicherung des Geschäftes finden wir 
wieder wie beim Kaufgeschäft. In Urkunde 43 wird die Tochter zur Zahlung von 
Schulden gegeben, in 125 der Sohn zum Pfand gesetzt. 


2. Adoption und Tempelweihe. 

Eine eigentliche Adoption finden wir in Urkunde 41, hier mit der bekannten 
babylonischen Bestimmung, dass der Adoptierte jedenfalls der älteste und der Erb- 
sohn sein wird und diesen Rang auch nicht verliert, auch wenn der Adoptant noch 
sieben Leibeserben bekommen sollte. 2) 

Eine eigene Art der Kinderhingabe ist die Weihe an den Tempel: 3) das ge- 
weihte Kind wird dadurch Tempelgenosse und zu Tempeldiensten verpflichtet. Die 
Weihe wird mit den üblichen, ja mit noch. mehr als den üblichen Verfluchungen ge- 
gesichert (No. 44). Der Fall 45 ist besonders bemerkenswert. Eine Tempeldirne hat 
ein Kind geboren; es wird, nachdem es erwachsen ist, von ihren Brüdern (und zwei 
anderen Männern, vielleicht Oheimen) dem Gotte Ninib geweiht: das Kind der Tempel- 
dirne wird Tempelgenosse. 


VII. Familienvermögensrecht. 


Aus dem Familienrecht finden wir noch in Urkunde No. 46 ein Vorausge- 
schenk an einen Sohn in der Art, dass ihm ein bestimmter Vermögensteil sofort 
zukommt, während das übrige Vermögen später zu bestimmten Quoten unter sämtliche 
Kinder zu verteilen ist. j 

In No. 47 wird ein grösseres Grundstück offenbar mit starkem wirtschaftlichen 
Betrieb der Tochter geschenkt. Das Grundstück ist abgabenfrei, und die Abgaben- 
freiheit wird zugesichert durch Anrufen der Götter. 


ı) Wie bei Hammurapi; vgl. Hammurabis Gesetz I 8. 118. 
», Hammurabis Gesetz IV 8. 87. 
3) Vgl. Johns p. 224. 
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No. 48 bietet den Fall des Verkaufs eines Anteils am Vaterhause, wahr- 
scheinlich in Erledigung einer Erbteilung. 
Ueber etwaiges Vormundschaftsrecht vgl. unten S. 458. 


VII. Sklavenrecht. 


Die Sklaven treten als Rechtssubjekte hervor.t) Sie haben Felder, Grund- 
stücke, sie haben ihre eigenen Sklaven, ihre servi vicarli, die sie dann für sich 
arbeiten lassen, so 50: hierher gehört auch 53, wo dem Sklaven ein Weib gehört. 
In 52 erscheint ein Sklave als Eigentümer von Gärten, in 54 besitzt ein Palastsklave 
ein Grundstück usw. 

Die Sklaven sind auch geschäftsfähig; in 52 und 53 tritt ein Sklave als Ver- 
äusserer auf; sie haben auch ihre Siegel, so in 51, 52; sie sind Urkundszeugen vgl. 
oben 8. 447. 

Begeht der Sklave ein Verbrechen, so wird er dem Verletzten übergeben, 
noxae datio, und er verbleibt ihm bis zur Einlösung, so 51. 

Die Sklaven schliessen rechtmässige Ehen ab und bilden regelrechte Familien 
und Hausgemeinschaften. In 55 wird eine Sklavin von ihren Brüdern und Söhnen 
zur Ehe gegeben, in 55 kauft der Herr eine Frau für seinen Sklaven, ebenso in 
56; und so erscheinen denn auch sehr häufig Sklavenfamilien, Mutter mit Kind, 
Mann, Frau und Tochter, ja es werden Sklaven mit 2 Frauen erwähnt, so Urkunde 64.2) 

Aus den zahlreichen Urkunden über Sklavenveräusserung geht auch hervor, 
dass man diese Familien respektierte und sie nicht durch Veräusserung auseinander 
zu reissen pflegte, vgl. 58-95, 123, 124, 130, 174, 192, 202, 455, 458. 

Die landwirtschaftlichen Sklaven sind wohl meist Hörige, die auf dem 
Felde sitzen und ihre entsprechenden Grundzinsen zahlen; sie sind glebae adscripti, 
haften an der Scholle, geniessen aber im übrigen wohl eine ziemlich freie Stellung. 3) 
Ausserordentlich häufig sind die Veräusserungen von Landgütern mit den darauf 
sitzenden Sklaven. Die Urkunden 96 ff. bieten zahlreiche Belege; in 97 wird ein 
Grundstück mit seinen Leuten und mit seinem Geflügel verkauft! In 99 heisst es, 
dass ein Landgut mit den Leuten veräussert wird usw. Ein Landgut wird mit den 
Leuten verpfändet 152. Ein Hausgrundstück mit Sklaven wird in 47 erwähnt. 

Ja, ganze Ortschaften werden veräussert: der Zügelhalter des Asurbanipal kauft 
Gutsherrschaft mit Wirtschafter, Sklaven und Kindern, so z. B. Urkunde No. 100 usw. 
Auch bei solchen Gesamtkäufen ist es nicht ausgeschlossen, dass der Verkäufer in 
Bezug auf die mitgekauften Sklaven für Epilepsie und Vindikation haftet, so in 105. 

Dass die Sklaven Öffentlich einregistriert wurden, scheint aus 112 hervorzugehen. 
Hier wird bei Pfändung eines Sklaven die Sklavenurkunde „entsprechend seiner Ur- 


1) Wie im babylonischen Recht, vgl. Aus dem babylonischen Rechtsleben I], 8. 6. 
2) Vgl. auch Johns, p. 134, 
3) Vgl. auch Johns, p. 172. 
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kunde“ gegeben, fuppusu kima tuppisu, was so zu verstehen ist, dass dem Pfand- 
gläubiger ein Sklavenschein aus dem Sklavenregister mit ausgehändigt wurde. 


IX. Sachenrecht. Grundeigentum. 


Aus den Bestimmungen über Abgaben und Abgabenfreiheit ergibt sich, dass 
die Grundstücke im allgemeinen mit verschiedenen Arten von Grundlasten belegt 
waren, mit Getreideabgaben, Futterrequisitionen, Viehabgaben, Frohndiensten it) und 
mit der Pflicht einen Leinpfad am Ufer zu halten oder eine Ueberfahrt zu ermöglichen. 
So heisst es in 120: 1/ıo Gefreide ıst Abgabe (also der Zehnte) und 1a 25/ Aufter- 
requisıtıon: offenbar für die (durch zahlreiche Bilder bewiesene) starke Reiterei der 
assyrischen Könige?). Ebenso heisst es in 119: Auiter- und Getreideabgaben wırd 
man von ıhm erheben; in 114: Getreideabgaben wird man nicht erheben; in 117: 
“ibgabe und Futter wird er der Stadt entsprechend geben. In 118 ist gesagt, dass 
das Feld Zrergrundstück ıst ohne Futter- und Getreideabgabe. Freigrundstück ist 
zaküte, 118, 139, und es wird von ihm gesagt „la Sibse“ und „la nusähi“, ähnlich 116, 
ebenso 115 zakäfe la sei Sıbse, und in 47 ist erklärt, dass, wenn omand Abgaben er- 
hebt, die Götter ASur, Sin, Samas, Böl und Nabü sie zurückfordern werden, m.a.W. 
dass er den Götterfluch auf sich lädt. Solche Befreiungen beruhten auf königlichen 
Privilegien und ergeben sich aus unseren Königsurkunden No. 4, 6, 9 und 10. Auf- 
gezählt werden die Grundlasten in 15, 20, 21, 26, 28. Von einer Tempelabgabe ist 
die Rede in 10. Ein Grundstück mit religiöser Belastung scheint der Opfergarten 
371 zu sein. 

Eine Befreiung von Lehenspflichten wird in anderen Urkunden zugesichert, 
ku ittı alı$u la ilak, so 113 und 114. Von Lehenspflichten und Lehensherren ist 
in 171, 177, 610, 615, 625 die Rede. 

‚Eine Urkunde scheint von einem Wasserrechte zu sprechen: 113 heisst es 
zum Schluss, dass der Erwerber das Wasser unterhalb der Ortschaft trinken wird, 
es also dort beziehen darf. 

Miteigentum tritt häufig hervor: in vielen Fällen ist es eine Mehrheit von 
Eigentümern, welche eine Sache veräussern, so 487, 492, 494, 506, 569, 570, 630, 
632; oder mehrere erwerben eine Sache zu gemeinsamem Eigentum 506, 508. 

Mehrfach erscheinen Grundstücke, die als Mutter der Ortschaft bezeichnet werden, 
54, 119, 145, 146, 210, 393 (vgl. auch 405, 447); oder als Mutter der Feldmark 400; 
oder als Mutter der Farm 169, 210, 394; als Mutter des aramäischen (Grundstücks) 
394, Mutter der Kaldäer 395. Gemeint ist jedenfalls ein Stammgrundstück, von dem 
die Kolonisation ausgegangen ist, und welches wohl noch gewisse Vorrechte genoss 
(Herrenhaus?). 


!) Ueber Frobnden in Babylon vgl. Aus dem babylonischen Rechtsleben III S. 60. Ueber . 
Abgaben, namentlich Lehnsgaben vgl. 100 Rechtsurkunden S. 76, 84. Zum Ganzen vgl. Johns p. 202. 
 ?) Reiter und Wagenkämpfer bildeten ein starkes Kontingent, vgl. oben 8. 424 und Hunger, 
Heerwesen und Kriegsführung der Assyrer (Alter Orient XII 1911). Auch zu der Jagd werden die 
Leute herangezogen worden sein, vgl. Meissner, Assyrische Jagden (ebenda XIII 1911). 
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X. Sachenrecht. Pfandrecht, 


Das Pfand ist Besitzpfand. Als Pfandobjekt dienen Grundstücke und beweg- 
liche Sachen, namentlich Sklaven oder auch ganze Komplexe 150, 152—156. Auch 
Königsgut wird als Pfand gegeben, 152. Bei Sklaven wird auch hier mitunter eine 
Haftung für Epilepsie und Vindikation übernommen, wie bei Veräusserungsverträgen. 

Auch Pfandübergaben werden durch Opferklauseln bestärkt, so 123. 

Die Gefahr des Pfandes trägt nicht der Pfandgläubiger, sondern der Eigen- 
tümer; es heisst: sterben oder entlaufen sie, so geschieht es zu Lasten des Eigentümers, 
112, 124—127. Ein besonderer Fall ist 127, wo der Eigentümer auch die Verköstigung 
Abernaint 

Das Pfand ist lösbar; es heisst ausdrücklich: wenn der Schuldner Geld und 
Zinsen zahlt, so kann er das Pfand mitnehmen „zsesa“. Solche Lösung finden wir 
in 131—133. In 131 war das Grundstück in Nutzpfand gegeben, der Eigentümer 
löste es; das Pfand wurde zurückgegeben. Die Einlösung stand unter denselben Garan- 
tieen wie die Veräusserung; sie wurde bestärkt durch Anrufung der Götter und unter 
Versprechung des Pferdeopfers an ASur. Eine solche Einlösung scheint auch in 132 
vorzuliegen: das Grundstück wird als befreit, za#ö, bezeichnet. In 133 liegt der 
Fall eigenartig: ein dritter löst das Pfand, d. h. er tritt in das Pfandrecht ein und 
behält es während Lebzeiten des Rigentümers; nach seinem Tode können es die 
Erben auslösen. 

Wie es sich verhält, wenn die Lösung innerhalb absehbarer Zeit nicht geschieht, 
wird meist nicht angegeben. In einigen Fällen ist das Pfand Eigentumspfand: es 
verfällt und wird Eigentum des Pfandgläubigers. Hier heisst es wie im römischen 
Rechte: wenn das Pfand nicht gelöst wird, so gilt es als verkauft; das ergibt sich am 
klarsten aus 129. Aber auch in 128 scheint etwas ähnliches vorzuliegen, soweit aus 
dem lückenhaften Zustande der Urkunde etwas zu entnehmen ist; ebenso in 130. 

Besonders häufig ist auch im babylonischen Rechte das im Orient so reichlich 
vertretene Nutzpfand an Grundstücken.!) Ein Grundstück wird einem Gläubiger 
in antichretischer Weise zum Pfand gegeben, sodass Zinsen und Früchte sich gegen- 
seitig aufheben und daher der Gläubiger das Recht hat, die Früchte des Feldgrund- 
stückes zu beziehen. Wird das Kapital bezahlt, dann ist das Feldgrundstück dem 
Eigentümer herauszugeben. Das wird so ausgedrückt, dass das Geld zu Lasten, d.h. 
zur Entlastung des Getreides (der Getreidebenutzung) bezahlt wird; der Lösende wird 
in das Grundstück eintreten oder er wird es hinausführen, „erab“ oder „usesa“, 
134—138, 140—142, 144, 146, 147, 149, 150-153. In 147 wird, soweit aus dem 
lückenhaften Zustand zu entnehmen ist, neben anderem ein Wohnhaus in gleicher 
Weise gegeben, sodass der Pfandgläubiger einen Teil der Zinsen auf die unentgeltliche 
Wohnung rechnen kann, was im neuen babylonischen Rechte ja so häufig vorkommt. 
So wird auch 136: dass“ „gibt es nicht“, zu deuten sein — „Kapitalzins gibt es 
nicht, Wohnungszins gibt es nicht“. Bei landwirtschaftlichen Grundstücken wird dem 


!) Ueber das neubabylonische Recht vgl. Aus dem babylonischen Rechtsleben I 8. 15 £. 
III S, 29. 
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Nutzpfandgläubiger die Benutzung während bestimmter Jahre garantiert, sodass das 
Pfand erst nach dieser Zeit gekündigt werden kann. So soll er es z. B. geniessen 
während 9 Jahren (143), oder während 4 Mörise und 4 Karabhu: das sind wohl Be- 
bauungs- und Brachjahre oder solche Jahre, in welchen das Feld mit mehr oder minder 
schwerer Frucht bebaut wird. So auch 115, 118, 119, 120 (3 Mörise und 3 Karabhu). 
Dass die Karabhu-Jahre Brachjahre waren, dafür scheint auch 140 zu sprechen, denn 
das Feld soll während der Karabbu- Periode steuerfrei sein. 

Ein Nutzpfand ist wohl auch in 141 anzunehmen: es werden hier 2 Sklaven 
als Pfand gesetzt mit der Bemerkung, dass das Kapital nicht anwächst: hier steht die 
Arbeit der Sklaven anstelle der Zinsen. Eigenartig heisst es allerdings in einigen 
Urkunden wie 142 und 143, dass der Gläubiger das Feld bewirtschaften wird, und 
trotzdem soll das Kapital zinslich anwachsen; hier ist das Nutzpfand kein antichretisches, 
sondern Zinsen und Früchte werden Jahr für Jahr verrechnet. 

Ist das Erträgnis regelmässig grösser als der Kapitalzins, so kann eine Teilung 
des Erträgnisses vorkommen, so 137: 5/6 Minen wird er mit ihm niessnutzen. 


XI. Vertragsrecht. Bindung. Bindungsklauseln. 


Die Annahme, dass der Veräusserungsvertrag ursprünglich der freien Auf- 
lösung durch den Verkäufer und seine Nachfolger und dem Zugrecht des Veräusserers 
und seiner Familie anheim gestellt war, findet nunmehr ihre volle Bestätigung. Nichts 
ist charakteristischer als die Mittel, mit welchen man die Veräusserung trotzdem zu 
sichern und der Anfechtung des Verkäufers, seiner Nachkommen oder seiner Stammes- 
genossen zu entziehen sucht. Fast überall kehrt die Wendung wieder: !) 

„Umwenden, Prozess und Klage wird nicht sein. Wer immerhin später irgend 
einmal auftritt, einen Prozess beginnt, sei es A (der Verkäufer), seine Söhne oder 
seine Leute, wider B (den Käufer), seine Söhne oder seine Leute“; oder ausführlicher: 
„A (der Verkäufer), seine Söhne, Kindeskinder, Brüder, Brudersöhne, irgend ein Ver- 
treter oder Verwalter, gegen B (Käufer), seine Söhne oder Kindeskinder“; oder: „A 
(Verkäufer) oder seine Kinder, Kindeskinder, Brüder, Brudersöhne, ihr Vertreter, ihr 
Schatzmeister, ihr Familienvorstand oder ein Nahestehender“ u. s.w. — wer immer 
dies tut, soll schwere Nachteile erleiden. 

Der ernste, ja grausige Kultus der Assyrer zeigt sich nun auch in der Art, 
wie man die Verträge gegen solche Anfechtungen bestärkte. Der Vertragschliessende 
weiht sich den Göttern und hat zu sterben, wenn er den Vertrag bricht; er hat eine 
bestimmte Speise zu essen, einen bestimmten Trank zu trinken, offenbar ein Gift, mit 
dem er sich den Tod gibt, 968, (157), 159, 162, 163, 164, vielleicht auch die lücken- 


j 1) Wie im babylonischen Recht, Hammurabi’s Gesetz III, 8. 240, IV, 8.93, V, 8.121; so 
auch noch in neubabylonischer Zeit: Aus dem babyl. Rechtsleben IV S. 67. 
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hafte Urkunde 607. Weniger schwer, aber doch sehr unangenehm ist es, dass ihm 
die Zunge mit Stachelkraut durchbohrt werden soll, 162. 1) 

Noch merkwürdiger, an den Molochkult erinnernd, ist die Bestimmung, dass der 
Vertragsbrüchige ein Kind verbrennen soll: die älteste Tochter soll mit Zedern ver- 
brannt werden, der älteste Sohn oder die älteste Tochter soll mit Gewürzen oder Uedern 
für die Göttin Bölit-söri verbrannt werden, 158, 163, „er wird sie dem Gotte Adad 
verbrennen“, 160, 161. Ein solches Opfer finden wir auch in der Adoptionsurkunde 
41: wer dawider handelt, soll den ältesten Erbsohn im Hause Adads verbrennen. 
Man hat geglaubt, das „Verbrennen“ bildlich fassen zu dürfen als Weihe zum Tempel- 
dienst, aber die Kinder der Gottheit zu verbrennen oder zu schlachten, sie durchs 
Feuer gehen zu lassen, entspricht völlig dem blutigen Kulte der Altsemiten, vgl. 3. Moses 
18, 21; 20, 2 und 5; Jerem. 7, 31; 19, 5; 32, 35; Ezechiel 16, 20; 23, 39; und 
was das „durchs Feuer wandeln“ der Kinder betrifft, 5. Mose 18, 10; 2. Könige 16, 3; 
17, 17, 17, 31; 21,6 und 23, 10; 2. Chron. 28, 3; 33, 6; Micha 6, 7.2) 

Eine andere Bestärkung der Verträge ist das Pferdeopfer. Der Zuwiderhandelnde 
soll 2 Rosse zu Füssen eines Gottes z. B. Sins, ASurs oder der IStar anbinden; er soll 
4 Füllen zu Füssen des Nergal weihen, 164-178. So auch noch in anderen Urkunden; 
z. B. 105, 111, 553: dem Gotte Sin, der in Harran wohnt; vgl. auch die Adoptions- 
urkunde 41.3) Oder er opfert einen Bogen an den Ninib in Kalhu, 158. 

Eine häufige Art der Sicherung ist auch die Anrufung der Götter. Sie ge- 
schieht in der Formel: „die Götter sind seine Prozessherren“. Das will heissen: der 
Prozess wäre eine Sünde gegen die Götter und wer ihn führt, wird dadurch den 
Fluch der Götter auf sich laden, 46, 51, 179-182, 632, 650.%) Oder man ruft eidlich 
den König an, d. h. wer den Prozess führt, hat den Fluch des Königs zu gewärtigen, 
183-185. Vgl. auch 46. 

Noch häufiger ist die Klausel, dass, wer zuwider handelt, eine bedeutende Geld- 
strafe an die Gottheit zu zahlen hat und zwar an irgend einen Tempel, der durch 
dieses Gelübde forderungsberechtigt wird; er zahlt 10 Minen Gold oder 20 Minen Silber 
in den Schoß der I$tar in Ninive oder dem Ninib in Kalha oder dem ASur in ESarra. 5) 





!) Daraus ergibt sich auch, dass der Trank wirklich ein tödlicher Gifttrank, nicht ein blosser 
Ordaltrank ist, wie Johns p. 234 meint, Ob 373: „2 Tage und 2 Nächte wird er verdecktes 
Wasser trinken“ etwas ähnliches bedeutet? 

2) Ueber das Kindesopfer bei den Phöniziern und Karthagern vgl. Baudissin, Adonis und 
Esmun 8. 59, 371, 508, 517, 518. Vgl. auch die Isaakslegende (Opfer des Erstgeborenen) und 
Renan, Hist. du peuple d’Israel II p. 516. Verbreitet war auch das Bauopfer Abehlacıten eines 
Kindes als Schutzgott des Gebäudes). 

3) Ueber das assyrische Pantheon vgl, J astrow, Religion Babyloniens I 8. 201 £.: ASur, der 
Vater der Götter, tritt besonders hervor, verschwindet aber nach dem Sturz des assyrischen Reiches; 
Adad ist vor allem Wettergott, Sin Mondgott, Bälit erscheint als Gemahlin von Bel, von Asur und 
von Anu, auch = Iätar, denn Belit heisst Herrin (Jastrow I 8. 236). 

* Ueber solche Verfluchungen und Verzauberungen, bei denen meist eine Mehrzahl von 
Göttern angerufen wird, vgl. Jastrow I S.289£. 

5) Und so andere Tempalgokbalien: z. B. Apil-Addu in Kannu 209, Adad zu Dür-Enlil 615, 
Sin in Harrän usw, 
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Die meisten Veräusserungsverträge enthalten solche Bestimmungen, z. B. 40, 41 (Adop- 
tion), 42, 43, 51, 53, 59, 66, 71, 76, 80—84, 86, 89, 91, 101—106, 111, 113, 158, 
159, 165—167, 168—173, 175, 176, 178—187, 195-197, 199, 202—209, 210, 211, 
214, 216, 217, 340—343, 345, 355, 369, 372, 373, 376, 377, 400, 403, 411, 413, 
436, 443, 445, 449, 455, 457, 460, 461, 464, 472, 482, 484, 492, 495, 499, 501, 
505—508, 517, 519, 521, 552, 553, 554, 567, 571, 572, 575, 579, 581, 584, 595, 
596, 600, 611, 612, 614, 617, 619, 625, 631, 632, 641, oder er zahlt ein Talent 
Blei, z.B. 406. 

Manchmal heisst es einfach: er wird 1 Mine geben, 334, 439, oder er wird 
5 Minen Silber geben, z. B. 358, 467, 497, 589, oder 10 Minen Silber geben, 337, 
463, 466, 578, vermutlich einer der Gottheiten des Ortes. Oder es heisst: er wird 
die Gerste auf dem Markte dem Gotte Nabü geben, 194. Manchmal sind auch 
mehrere Termine bezeichnet, an denen die Opfersumme zu entrichten ist, 407. 

Ein Ausläufer dieses Gedankens ist es, wenn eine Geldsumme nicht an den 
Tempel, sondern an den Staat fällt, was mitunter, aber seltener der Fall ist, z. B. 164, 
173, 449, 455, 599: ein Talent Blei an den Regierungspräsidenten, oder 615: ein Talent 
Blei an den Oberbierschenken. j j 

Vor allem hat der Anfechtende das ihm bezahlte und zwar nicht bloss einfach, 
sondern meist zehnfach zurückzugeben; so die meisten Veräusserungsurkunden, 
soweit dieser Teil erhalten ist, z. B. 40, 43, 53, 59, 61, 62, 66, 70, 71, 73, 76, 80-84, 
86, 87, 91, 96a (zwölffach), 97, 101, 103, 104, 106, 159, 161, 162, 163, 166—177, 
179—181, 195, 196—199, 201—209, 210—214, 216, 217, 231, 340, 343, 345, 349, 
350, 355, 357, 360, 370, 372, 373, 376, 377, 384, 386, 394, 396, 397, 406, 411, 
413, 417, 427, 432, 436, 443, 445, 446, 449, 455, 457, 459, 461, 464, 467, 468, 
472, 482, 483, 484, 499, 504, 506—510, 517, 521, 527, 562, 567, 571, 573, 574, 
575, 578, 579, 584, 585, 588, 589, 595, 599, 611, 614, 615, 617, 618, 619, 622, 
624, 625, 631, 641; bisweilen selbst hundertfach, 165. 

Nach dem Grundsatz, dass die Verträge nur indirekt binden, heisst es in einer 
Reihe von Urkunden: wer die Veräusserung anficht, soll zwar die Strafe erleiden, 
aber doch soll die Anfechtung Erfolg haben und der Anfechtende kann die gekaufte 
Sache zurücknehmen. Die Ausdrucksweise ist: er wird die Sache hinausführen, z-se-sa. 
So die Urkunden 186-194. 

Dies ist aber nur das eine Stadium der Entwicklung; im Weitergang des Rechts- 
lebens ist die Bindung zu einer direkten geworden. Wer das Geschäft anficht, hat 
‚sich der Busse und Strafe zu unterwerfen, aber seine Anfechtung dringt trotzdem 
nicht durch. Dies findet sich in dreifacher Abstufung, die juristisch von höchstem 
Interesse ist. 

1. die Anfechtung ist zivilrechtlich ausgeschlossen, weil das Geschäft voll- 
kommen bindend ist. Daher die ständige Klausel, wenn er in seinem Prozesse klagt,. 
wird er nichts bekommen, na dinisu ıdabbub-ma la ılakki. So die meisten Ver- 
äusserungsurkunden, z. B. 37, 43, 59, 61, 80-84, 87, 96, 97, 100, 101, 103, 105, 
106, 108, 111, 113, 159, 161—163, 165--181, 231, 340, 344, 345, 355, 357, 360, 
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369, 376, 377, 394, 396, 397, 400, 402, 406, 411, 413, 417, 418, 427, 429, 430, 
432, 436, 443, 445, 446, 455, 456, 459, 460, 461, 464, 466, 470, 484, 490, 504 
bis 507, 509, 517, 533, 536, 543, 545, 547, 548, 552-554, 557, 561, 562, 567, 
575, 578—582, 584, 585, 589, 596, 602, 515, 617—619, 622, 624, 525, 631. 

2. Ein zweites Stadium ist folgendes. Der Anfechtungsanspruch wird klage- 
unfähig gemacht und die Klage ist deswegen abzuweisen. Jetzt tritt die Fassung hervor: 
der Richter wird den Prozess nicht hören, dajönu dinusu la ıSamu, so 167, 195. bis 200. 

3. Noch eine dritte Denkweise findet sich: Der Anspruch soll nicht nur materiell 
klageunfähig, sondern der Prozess soll auch prozessualisch unmöglich sein. Ein 
Anspruchsprozess soll kein Prozess sein, er ist ein Unprozess oder Nichtprozess. 
Während es sonst nur heisst: er soll im Prozess nichts bekommen, d.h. sein Anspruch 
soll nicht durchdringen, so wird dies so gewendet, wenn er in seinem Nichtprozess 
klagt, so wird er nichts bekommen, 22a la dini$u vdabbub-ma la ılakki.: sein Prozess 
wird ein Nichtprozess sein, so 40, 41, 102, 201— 217, 341, 349, 389, 420, 487. 

Die Anfechtung wird auch bisweilen so charakterisiert: wenn der Vindicant 
auftritt und sagt: den Gegenstand habe ich nicht gegeben, z. B. 527; oder das Silber 
ist nicht gegeben, die Farm ist nicht genommen, 96, 96a, 163, 389, 444, 612. 

Aber dies ist nur eine der Varianten der Anfechtung: am liebsten begründete 
man natürlich die Anfechtung mit dem Umstand, dass der Kaufvertrag an sich 
nicht völlig zu Recht bestehe.1) Dass der Kaufpreis nicht bezahlt worden sei, war 
übrigens nur eine Umschreibung der Nichtrechtsbeständigkeit des Kaufvertrages, denn 
es gab in Assyrien keinen Kaufvertrag, bei dem der Kaufpreis nicht sofort bezahlt 
wurde oder doch als bezahlt galt. 

Das Retraktrecht kann auch von dem Lelinsherrn ausgehen, 610, 615, 625; man 
spricht auch vom Retrakt des Bürgermeisters, Statthalters 68, 75, 89, 167, 376, 617, 
625, Hauptmanns 609, Regierungspräsidenten 167, 460, 478, 612, 617, 633. Dies kann 
sich auf Lehnsrecht beziehen; es kann auch die Vormundschaftsbehörde gemeint sein. 
Man vergleiche auch 142, 143. 

Die Klauseln, welche die Veräusserung sichern, schliessen natürlich nicht aus, 
dass der Veräusserer oder sein Erbe doch nachträglich den Gegenstand wieder ein- 
löste, was natürlich regelmässig nur unter Einwilligung des nunmehrigen Eigen- 
tümers geschehen: konnte. Dies war dann ein gewöhnlicher Veräusserungsvertrag, 
dessen Veranlassung durch die Bemerkung zpiafar, er hat gelöst, angedeutet wird, 
so 630 und 631. Man vergleiche auch 188: m& sınnı$lu apattar: das Weib löse 
ich ein. 


XL Schuldrecht. Abstraktes Schuldversprechen. 


Die abstrakten Schuldscheine finden sich in der babylonischen Form. Voran- 
gestellt wird die Summe als im Eigentum des Gläubigers und im Besitze des Schuldners 
befindlich; der Gläubiger ist Quasivindikant eines Vermögensstückes; nur ist das 
Vermögensstück keine bestimmte Sache, sondern eine Summe. Die Idee eines 


.‘) Vgl. über das babylonische Recht, Hamm. Gesetz III 8. 247: 
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solchen Eigentums ist vom höchsten Interesse: sie bildet die Brücke zur Vermögens- 
exekution; hat der Gläubiger ein Recht am Vermögen des Schuldners, so hat er auch 
das Recht, -aus dem Vermögen des Schuldners so viel herauszunehmen als nötig, um 
sich zu befriedigen. Vgl. 124-127, 129, 241, 242—258, 260—273, 279, 282—303, 
306—327, 330, 635—638, 640. 

Bei dieser quasidinglichen Auffassung des Schuldrechts tritt begreiflicherweise der 
Schuldgrund gänzlich zurück. Er wird meist garnicht erwähnt; es heisst nur: gegen 
den Schuldschein wird der Schuldner zahlen; der Schuldschein ist das Kriterium, 
das die bestimmte Schuld von allen andern Schulden ausscheidet. Insofern ähnelt 
der Schuldschein dem eigenen Wechsel. Es ist als ob es hiesse: gegen diesen Schuld- 
schein wird der Schuldner zahlen. !) 

Bei Geldschuldscheinen wird vielfach das Geld noch besonders charakterisiert; 
so heisst es vielfach: Mine von GargamiS, z. B. 66, 67, 123, 139, 140, 141, 211, 
218, 243, 247, 248, 251, 255, 260, 261, 262, 267, 268, 276, 294, 298, 321, 356, 
369, 372, 445, 465, 466, 484, 496, 497, 500, 523, 536, 552, 554, 583, 635, oder auch 
Mine des Königs, 48, 291, 391, 457, 494, 556, 610; oder es wird in Bronze bezahlt, 
z. B. 51, 279—281, 454, 455, 478, 495, 529, 533, 630; oder in Blei (oben S. 433). 

Eine besondere Kategorie bilden die abstrakten Schuldscheine mit der Valuta- 
klausel. Es heisst häufig: als Ersatz (ana führ) hat er genommen. Das will heissen: 
die Schuld ist übernommen gegen eine Valuta: für diese Valuta war eigentlich Zahlung 
zu geben; das fictiv gezahlte Geld wurde aber als Darlehen zurückgegeben und für 
das Darlehen die abstrakte Schuldurkunde errichtet; die Klausel ist also die Valuta- 
klausel, die sich ja noch heute in unsern Wechseln findet, so 142, 155, 281-290, 
299, 301, 304, 308, 309, 311, 312, 320, 321, 323, 326, 328, 332, 635. 


XL Zinsrecht. 


Die abstrakten Schuldurkunden beziehen sich auf die verschiedensten 
Gegenstände: versprochen wird Silbergeld, Bronzegeld, versprochen wird aber 
auch Getreide und Oel, auch Tierstücke. Die Zinspflicht ist hierbei ganz 
gewöhnlich. Der Zinsfuss ist sehr verschieden, Zinsen von 20, 40, 50, 80, ja 10000 
sind nicht unerhört?). Bei Geld wird der Zinsfuss häufig in der Gestalt des Monats- 
zinses festgestellt; aber auch Jahresbestimmungen kommen vor: zur Bezeich- 
nung von 5000 heisst es nicht selten 1/2 Sekel, d.h. für 1 Sekel 1/a, und für den 
häufigsten Zins von 250/o sagen die Urkunden: die Summe soll um 1/4 anwachsen. 
Es kann in dieser Beziehung auf die zahlreichen Zinsurkunden 245-278, 279 f., 291 f. 
verwiesen werden. Nur beispielsweise sei- erwähnt: 

ı) Ueber das neubabylonische Recht vgl. Peiser, Babylonische Verträge (Zusatz von Kohler) 
S.XXXII f., ferner: Aus dem babyl. Rechtsleben III, 8.18, IV, 8.59, Kohler, in den Beiträgen 
zur semit. Sprachwissensch. IV, S. 425. 

2) In Babylon ist der Zins konstanter; er variiert zwar auch, ist aber in alter und späterer 


Zeit meist 20°%,, bei dem Getreidedarlehen 331/;%,, vgl. Hammurabis Gesetz III 238, V 121, 
Excurs zu Peiser, 8. 10, 100 Rechtsurkunden, S. 80. 
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1. Für Monatszinsen 261: monatlich 5 Sekel (im Jahr 1 Mine) von 5 Minen 
= 20%; 275: monatlich 1 Sekel (im Jahr 12 Sekel) von 1 Mine = 200%; 245: 
monatlich 4 Sekel (im Jahr 48 Sekel) von 2 Minen = 40001); ebenso 248: monatlich 
6 Sekel (im Jahr 72 Sekel) von. 3 Minen = 40%; 124 und 294: monatlich 2 Sekel 
von 1 Mine = 40%; 246: monatlich 5 Sekel (im Jahr 1 Mine) von 1 Mine = 100%; 
252: monatlich 4 Sekel (im Jahr 48 Sekel) für 1a Mine = 160%0!; und 271: monatlich 
2 Sekel (im Jahr 24 Sekel) von 17 Sekel = 141%. 

2. 2 Sekel = 5090: 260, 264, 270, 301. 

3. Um Ya anwachsen = 25%o: 142, 143, 249, 250, 253, 255, 256, 257, 259, 
262, 265, 266, 267, 272, 273, 2374, 276, 282 — 288, 295— 300; oder auch um 1/3 
(= 331/300), so 263, 281, 293, oder um 1/8 in 289; aber auch um 12 in 291: von 
1 Mine !/a Mine, oder um das Gleiche = 100% in 280. 

Manchmal wird blos von Zins gesprochen ohne Angabe des Zinssatzes, z.B.: 
258, 269, in welchem Falle wohl der übliche Zinssatz verstanden wird. Vgl. auch 231. 

Der Getreidezins ist gewöhnlich 50%, z. B.: 307, 309, 311, 313, 324, 325 
(oder auch 30% in 323): er wird natürlich nicht monatlich, sondern jahresweise 
berechnet. Bei Oel und Heu steigt der Zinsfuss sogar auf 100%, so 314, 319. Bei 
Tieren wird der Gläubiger dadurch bereichert, dass ihm, wenn der Schuldner die 
Zahlung verzögert, der Wurf des Tieres, die Jungen zukommen, so 320, 321. 


XIV. Schuldrechtliche Lehren. 


In einer Reihe von Fällen handelt es hich um übertragene Forderungen. 
Die Forderung ist hier meist für einen Tempel begründet worden, hauptsächlich durch 
Opfergelübde; die Tempel pflegten wie in Babylon ihre fortlaufenden Einkünfte zu 
veräussern; so wurden auch diese aus Gelübden stammenden Schuldrechte über- 
tragen. Es heisst dann in den Urkunden: die Summe stammt vom Tempel und ge- 
hört nunmehr einem anderen (als Zessionar), so 291-303. Ob die Zession nicht eine 
fiduziarische war, bleibt dahin gestellt. 

Die Verzugsfolgen werden nicht selten in den Urkunden bestimnt. Wird 
der Wein nicht geliefert, so ist Geldersatz nach Massgabe des Marktpreises zu zahlen, 
d.h. der Säumige hat, wie bei uns, die Differenz zwischen dem Kaufpreise und dem 
Marktpreise zur Erfüllungszeit zu entrichten, so 218, 219, 220, 224, und in 229 ist der 
Verzug eingetreten und die Geldsumme zu zahlen. Dasselbe wird bei anderen Waren 
gesagt, so bei Schafen 221 (vielleicht auch 226), bei Sklaven 231. Oder es ist die 
Reklamationssumme (Entschädigungssumme) zu geben 223, vielleicht auch 226; manch- 
mal auch Sache und Entschädigung (Entschädigung für Verspätung) 230. Oder es 
wird bestimmt, dass im Fall des Verzugs an einem anderen Ort zu liefern ist, 322. 
Oder es sind Verzugszinsen zu zahlen 640: wächst. es um 1/4 an, 637: 1/a Mine auf 
10 Minen, auch 639; oder es heisst: das Silber wird anwachsen 231, 229 (Zuwachs). 


1) Eigentlich: 80%, von einer Mine, die zweite Mine zinslos. 
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‘Nicht selten wird auch die Entschädigungssumme vertragsmässig bezeichnet, so- 
dass das Abkommen den Charakter einer Vertragsstrafe annimmt; so 225: für 
2 Dromedare 6 Minen Silber, vgl. auch 148, 228, 241. Oder es wird ein Sklave für 
den Sklaven gegeben, was heissen soll, dass der Gläubiger anstelle des zu liefernden 
Sklaven sich einen Ersatzsklaven verschaffen kann, so 227, 228. 

In 222 finden wir für den Fall des Verzuges auch die Bestimmung einer 
Königsbuße: wenn er nicht gibt, wird er 20 Minen dem König geben. Zweifelhaft 
232, 233. Wird gegen Sicherheit Kredit gegeben, so wird, wenn die Sieherheit weg- 
fällt, die Schuld sofort fällig, z. B. wenn der verpfändete Sklave entläuft, 125. 

Nicht selten werden mehrere Schuldner bezeichnet; hier ist wohl eine Ge- 
samtschuld in Gestalt einer gegenseitigen Bürgschaft anzunehmen, z. B. 246, 247, 
262, 272, 273, 285, 298, 315, 321 (4 Schuldner), 640. Eine Mehrheit von Gläubigern 
findet sich 265 u. a. 

Die Schuldübernahme kommt vor, aber in der Art, dass, wenn der Schuld- 
übernehmer nicht zahlt, der ursprüngliche Schuldner eventuell haftbar bleibt, so 240, 241. 

Einen Erfüllungsvertrag scheint 234 zu enthalten: es heisst hier, dass, wenn 
in der einen oder anderen Weise Erfüllung geboten ist, die Urkunde zerbrochen wird; 
ähnlich wohl auch die lückenhafte Urkunde 239; eine Datio in solutum (Heu statt 
Geld) findet sich in 319, ein Werkvertrag in Gestalt eines Darlehens mit Datio in 
solutum in 640. 

Quittungen dagegen bieten die Urkunden 235, 236, 238; ebenso 237 mit 
der gegenseitigen Klaglosigkeitserklärung. 


XV. Kauf. 


Der Kauf ist stets Barkauf. Fast überall wird ausdrücklich gesagt, der Kaufpreis 
sei vollständig bezahlt, kaspu gammur taddın, z. B. 48, 66, 80-86, 89, 90, 97, 99 
bis 104, 106, 111, 113, 158, 159, 163, .165 —167, 170—173, 175, 179, 186, 189 bis 
192, 195—197, 201—208, 110, 211, 214—217, 231, 334, 336, 337, 340-342, 345, 
350, 356—359, 361, 362, 369, 426, 427, 429, 432 (er hat bezahlt und ist seiner Schuld 
ledig) 433, 435, 436, 437, 439, 443, 444, 447, 448, 450, 455, 457, 462, 609, 631. 

Der Kreditkauf erfolgte, wie bei anderen Völkern nur in derart, dass der Kauf- 
preis als bezahlt erachtet, die Kaufsumme aber sofort als creditum zurückgegeben 
wurde. !) 

Die Uebergabe der gekauften Gegenstände wird bekundet; fast immer heisst 
es: er hat erworben, genommen, z. B.: 472, 473, 474, 476, 478, 609 usw. 

Dagegen finden wir vom Stabe als Uebergabesymbol (bukannu)® nichts mehr. 


!) Ueber das alte babylonische Recht vgl. Hammurabis Gesetz III, 239; IV, 98; V, 121; 
über das neubabylonische Recht vgl. Aus dem babylonischen Rechtsleben, II, 89; III, 35; IV, 65 
und 100 Urkunden, S. 80. Ueber das griechische und hellenistische Recht 3. Z. f. vgl. XXX S. 146. 

?) Wie im altbabylonischen Recht, doch ist der Brauch hier bald nach Hammurabi ver- 
schwunden, Hammurabis Gesetz, III, 235. 
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Beim Hauskauf wird eine Reihe von Gebäudearten erwähnt, über die bis 
jetzt nichts näheres bekannt ist, bit ripitu, bit akulli, bit kätäti, tabriu, besonders 
häufig kakkir bug& und atru (oder adru). Es mag sich hier um Vorratshäuser, um 
Häuser für landwirtschaftliche Zwecke, Scheunen oder um sonstige Baulichkeiten 
handeln. Vgl. die Urkunden 46, 334—354, aber auch sonst, z. B. atru in 100, 113, 
120, 187, 195, 211, 437, 444. Nicht selten wird hervorgehoben, dass mit dem Hause 
auch Balken und Türen verkauft werden, z. B. 173, 195, 337, 356 bis 361 und 363: 
wie in Babylon kam es vor, dass die Türen nicht Bestandteile des Hauses waren, 
sondern an ihm beliebig befestigt oder weggenommen werden konnten; sie waren 
dann bloss Zubehörteile, und es ist begreiflich, dass man sie als solche besonders 
erwähnte. 

Verkäufe von Gärten mit Obstbäumen sind ebenfalls häufig, 370-390; Brunnen 
werden verkauft, entweder allein oder als Zubehör, 118, 120, 135, 340, 341, 381, 
391, 392, 436, 447; so auch 439: Garten mit Quelle; vgl. auch 135 (Pfandurkunde): 
ein starker Brunnen; 363: Quelle des Hausgrundstücks; Quelle 444. Ueber einen 
Kanal mit Schöpfmaschinen vgl. 107; über Schöpfmaschine vgl. 655. 

Der Verkauf von Feldgütern zeigt, dass bedeutende Grosswirtschaft bestand. 
Offiziere und Würdenträger, die zu Reichtum und Ansehen gekommen sind, kaufen 
nicht nur einzelne Feldgüter, sondern ganze Komplexe, auf denen landwirtschaftliche 
Hörige hausen, welche sie weiter bewirtschaften sollen, vgl. z.B. 413: der königliche 
Offizier ASur-kilanni kauft einen ganzen Katalog von Grundstücken. So werden auch 
ganze Farmen mit den zugehörigen Sklaven verkauft, vgl. die Urkunden 96 ff, ganze 
Ortschaften 167. 

Mitunter wird der gute Zustand der verkauften Sache gewährleistet, 376, 
bei Gärten die Zahl der Obstbäume erwähnt, 445 und sonst öfters. 

Bei den Sklavenveräusserungen wird sehr häufig die Haftung für Mängel 
der Sache und für Mängel des Rechtes ausdrücklich übernommen, so in den Ur- 
kunden 455-470, aber auch in 66, 77, 83, 105, 158, 179—181, 191, 214, 215, 217, 
507, 508, 630. Vgl. auch 37. Hierfür werden Gewährsleute gegeben, 37, 649 (auch 641). 

Von den Mängeln gilt die Epilepsie als die wichtigste, denn sie macht den 
Sklaven unzuverlässig und infolgedessen unbrauchbar und ist nicht heilbar. Es ist 
die sogenannte bennu-Krankheit: sie spielt hier eine ähnliche Rolle, wie in baby- 
lonischen Urkunden. Der Veräusserer soll 100 Tage haften, d. h. 100 Tage sind 
Gewährfrist; wenn in diesen die bennu-Krankheit nicht eintritt, dann haftet der 
Veräusserer nicht mehr, weil man annimmt, dass sie erst später entstanden ist.1) 

Anders verhält es sich mit der Vindikation; für diese haftet der Veräusserer, 
so lange eine Vindikation möglich ist, also bis zur etwaigen Verjährung oder Ersitzung. 
‘Wann diese eintrat, wissen wir nicht; oder sollte sie ganz ausgeschlossen gewesen 
sein? Die Art der Klausel ist stereotyp, auch die Zeit der Haftung. Es handelt 


1) Vgl. Hammurabis Gesetz, V, 8. 122; Sudhoff, Arch. f. Gesch. der Mediein, IV, 8. 353 £. 
und Say. Zeitach. R. XXX S. 406. In altbabylonischen Texten, Hamm. Gesetz, 429-432, 1154, 
1155 ist die Gewährfrist für die bennusKrankheit 1 Monat, vgl. Hamm. Gesetz, III, S. 241, V, 8. 122. 
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sich also offenbar entweder um eine gesetzliche Vorschrift oder um ein uraltes 
Gewohnheitsrecht. 

Die Haftung ist daher ähnlich der hellenistischen Haftung für heilige Krankheit 
und für &rrapy, und es ergibt sich daraus die Richtigkeit der Deutung, dass unter 
£rcagn Vindikation zu verstehen ist. 1) 


XVlI. Tausch. 


Beim Tausch wurden zwei Urkunden ausgestellt, da jeder Austauschende als 
Veräusserer auftrat. In 632 wird ein männlicher Sklave für einen weiblichen gegeben. 
Die Klauseln sind die gewöhnlichen wie beim Kauf: der Vertrag wird unter Sicher- 
heit der Götter gestellt, welche gegen denjenigen vorgehen, der etwa den Vertrag 
anfechten wird. 

In 633 finden wir den Austausch von 3 Sklaven gegen ein Pferd mit ähnlicher 
Klausel, soweit solches aus der lückenhaften Fassung zu entnehmen ist. Wie sehr die 
Klauseln zum Stil geworden sind, beweist 633: obwohl Pferd und Sklave ausgetauscht 
werden und von @Geldzahlung keine Rede ist, heisst es: Aaspu gamur ladın.: das 
Silber ist vollständig gegeben. 


XVI. Personenmiete und Werkvertrag. 


Von Personenmiete findet sich ein Fall in 634. Zwei Sklaven sind entliehen, 
wohl gegen Entgeld, nach einiger Zeit sind die Leute zurückgegeben. Das Nähere 
ist aus der lückenhaften Urkunde nicht zu entnehmen. Ausserdem wird in 657 ein 
Ernteaufseher und ein Landarbeiter (Landmann) genannt, offenbar Personen, welche 
durch Arbeitsvertrag gedungen sind. 

Ein Werkvertrag taucht in 640 auf: er ist in die Gestalt eines Darlehens 
gekleidet; an Stelle der Rückzahlung der Geldsumme tritt die Leistung des Werkes 
— eine Einkleidung, welche bei der babylonischen Personenmiete unzähligemale vor- 
kommt, Hammurabis Gesetz III S. 243, IV S. 96, V 8. 122. 


XVII. Bürgschaft. ?) 


Für die Bürgschaft bieten die Urkunden wenig. Eine privative Bürgschaft, 
indem der Bürge an Stelle des Hauptschuldners tritt und ihn dadurch ersetzt, dass 
er die Geiselschaft übernimmt, findet sich nicht; es wird stets gesagt, dass der Bürge ein 
Bürge des Vertrages ist: die Bürgschaft ist also eine accessorische Bürgschaft im 


2) Literatur darüber bei Frese in.Z. vgl. R. XXX S. 144. 

2) Vgl. hierüber Koschacker, Babylonisch-assyrisches Bürgschaftsrecht S. 237 f., wo auch 
die frühere Literatur angeführt ist. . Dass bel kätäti nicht Agent, sondern Bürge heisst, ist sicher, 
vgl. Koschacker S. 248. : 
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modernen Sinne, wonach der Bürge nicht den Hauptschuldner ersetzt, sondern, unter 
voller Aufrechterhaltung seiner Verbindlichkeit, als Garant die Haftung mehrt; so 
635-641, aber auch 221, 222, 230, 324, 644 (Bürgschaft für einen schuldenden 
Sklaven. Auch das kommt vor, dass unter mehreren Schuldnern der eine zugleich 
Bürge für die anderen ist, so 319 — ein Verhältnis, das der Gesamtschuld ähnlich, 
aber nicht mit ihr zu verwechseln ist.) Dass der Bürge keine Einrede der Voraus- 
klage hat, ergibt sich aus 644. 

Im babylonischen Recht finden sich beide Bürgschaftsformen bis in die späteste 
Zeit; eine Entwicklung in der Art, dass die accessorische Bürgschaft sich aus der 
privativen entwickelt hat, ist gewiss, aber sie hat sie nicht verdrängt, wenn sie auch 
im assyrischen Recht nicht nachweisbar ist.2) Den Bürgen verwandt sind die Ge- 
währsleute, die vrzuf: sie finden sich als Gewährsleute bei der Eheschliessung 
37, zur Gewähr gegen Knechtschaft, Pfandlingschaft und Epilepsie. In 649 hatte 
der Schuldner solche Gewährsleute für Sklaven (und wohl auch für das Haus und 
dessen Beschaffenheit) an bestimmtem Termin zu bringen. 3) 

In 241 findet sich eine Schuldübernahme unter Zustimmung (in Gegenwart) des 
Bürgen — so wenigstens wenn die Ergänzung richtig ist. Dies wäre ein Beleg zu 
dem allerdings unvermeidlichen Satze, dass bei der Schuldübernahme der Bürge frei 
wird, wenn er nicht auch für den Schuldübernehmer Base sein will (vgl. $ 418 des 
Bürger]. Gesetz-Buches). 


XIX. Prozess. 


Aus den wenigen Prozessurkunden scheint hervorzugehen, dass die Gerichts- 
verfassung der Assyrer auf das Einzelrichtertum, nicht, wie bei den Babyloniern, auf 
das Kollegialsystem 4) gegründet war. So finden wir als Richter in 644, 648, 657 
‘den Bürgermeister Zazänu, in 646, 658 den sarien (Gerichtspräsidenten), in 51, 
643, 651 den swAkal oder sukkal-sarten, wohl einen Delegierten des Gerichtspräsi- 
denten; der allgemeine Ausdruck ist dayänu (Richter), so 645 und so in den Ur- 
kunden, wo es heisst, der Richter wird: nicht hören, 195-200. Vgl.auch 182 mutlaggrsu? 

Die Urkunden, die wir über den Prozess haben, sind wohl keine direkten 
Urteile, sondern Parteigelübde, welche auf Grund der Urteile ergingen, und worin 
die Parteien vertragsmässig erklärten, den Urteilsinhalt zu erfüllen; weshalb sie dem 
Typus der Parteiurkunden folgen. 5) 

Im Einzelnen sei erwähnt: 

Urkunde 642 enthält ein Beweisurteil. Dem beklagten Schuldner wird es 
vorbehalten, durch Zeugen zu beweisen, dass er die Schuldsumme an den Kläger 


*) Vgl. 100 Rechtsurkunden 8. 79, vgl. auch Koschacker 8. 241. 

2) Vgl. 100 Rechtsurkunden 8. 78 £. 

3) Auch der bl kätäti in 641 scheint eher ein Gewährsmann für die gekaufte Sklavin zu sein, 

*) Hammurabis Gesetz, III, S. 256; V,8. 123, und für das neubabylonische Recht: Aus 
dem babylonischen Rechtsleben, II, S. 68; 100 Rechtsurkunden, S. 86, 

5) Vgl. auch schon Oppert, Z. f. Assyriologie XIII S. 272, 
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bezahlt hat. Sagen dies die Zeugen aus, dann ist er frei, wenn nicht, so ist der 
Beklagte schuldig, dem Kläger die Summe zu bezahlen. Diese Folgen werden, wie 
es dem Charakter des Beweisurteils entspricht, bereits im Urteil gefasst, und das 
Urteil ist daher bedingt. 

Ein Erbieten zum Prozesseid scheint 131 zu enthalten; den Eidschwur wird 
er suchen (?). 

Einen Urteilsinhalt bieten die Urkunden 643-648. In 643 wird die Beklagte 
zu einer Reklamationssumme, d. h. Entschädigung verurteilt. In 644 soll nach dem 
Grundsatze der Noxädatio der Herr für die Magd eintreten; offensichtlich ist die 
Magd an dem Tode einer Sklavin schuld und hat sie zu ersetzen: tritt der Herr 
nicht ein, dann wird die Magd haftbar gemacht, und ausserdem ihr Bürge. 

In 645 sind Sklaven als Ersatz für Sklaven zu leisten, in 646 und 647 eine 
Geldsumme mit etwaigem Verzugsaugment (von 25, bezw. 121/20/0)'), auch in 648 eine 
Geldsumme als Entschädigung. 

Eine ganz merkwürdige Equity-Entscheidung bietet 649. Es handelte 
sich um ein Fixgeschäft mit Vertragsstrafe: genau am Neumondstage sollte der Ver- 
käufer der Sklaven und des Hauses seine Gewährsleute (urkiuti) bringen, ansonst der 
Käufer nicht mehr gebunden wäre. Es wird ihm nun eine Nachlieferung gestattet. 

Wenn auf Urteil Leistung erfolgt oder wenn der Kläger abgewiesen wird, so 
tritt der Urteilsfriede ein, (ebenso wie im babylonischen Recht); die Parteien haben 
das Gelübde zu tun, sich künftighin unbehelligt zu lassen.?2) Ein solcher Urteilsfriede 
ist unverletzlich, steht unter dem Schutze der Götter, und sein Bruch wird durch 
schwere Geldstrafe gebüsst. Ein derartiger Urteilsfriede findet sich in 182: der Be- 
klagte bezahlt die Urteilssumme, und der Friede wird unter den Schutz des Gottes 
Asur gestellt. Aehnlich 650: hier werden die Götter ASur, Samas, Böl und Nabü 
angerufen. In 651 stellt man den Frieden unter den Schutz des Kronprinzen. 

Die Vollstreckung ist Personal- und Sachvollstreckung. 

In 652 wird ein Mann mit seinen Leuten Vollstreckungspfandling unter 
Vorbehalt der Auslösung; in 654 tritt eine Magd in Knechtschaft ein. In 37 wird gegen 
die Gefahr der Verknechtung Sicherheit gegeben. Eine Verknechtung des Schuld- 
ners selbst bietet 653: der Schuldner soll Gerste bezahlen und einen Bullen geben, 
er kann es nicht und tritt deswegen in Schuldknechtschaft des Gläubigers Böl-düri: 
ana Bel-düri ıpalahsu,; durch nachträgliche Leistung wird er ausgelöst. Aehnlich 
655: der Gläubiger hat. die Schuldner, Frau und Sohn, für eine Geldschuld gefangen 
genommen und sich zu gleicher Zeit auch ihrer Habe bemächtigt. Die Schuldner 
schliessen mit ihm einen Schuldknechtschaftsvertrag, dem noch 3 andere Schuldknechte 
hinzutreten. Wird die Schuld nachträglich bezahlt, so sind die Schuldknechte frei. 
Eine Auslösung aus der Schuldknechtschaft behandelt 656, zu Pan lamkarı ıptatar. 
Der Auslösende tritt an Stelle des Gläubigers; vorbehalten ist natürlich auch hier eine 
weitere Auslösung. Vgl. oben S, 454. 


‘) Falls nicht !/, Sekel = 50°, gemeint ist. 
' % Hammurabis Gesetz, V, 8. 128. 
Kohler und Ungnad, Assyr. Rechtsurkunden. 30 


ed 


XX. Strafrecht. 


Kärgliche Ergebnisse finden wir im Strafrecht, doch aber auch hier einiges 
Interessante. Der Angeklagte hatte einen Bullen gestohlen und wurde dafür zur 
Entschädigung verurteilt, und da er nicht zahlen konnte, so nahm man ihn fest und 
brachte ihn in Schuldknechtschaft, doch unter Vorbehalt der Auslösung, 657. In 51 
handelt es sich um das Delikt eines Sklaven, welcher andere Sklaven gestohlen 
hatte; es wird ihm Schadenersatzsumme auferlegt, und er wird dafür dem Bestohlenen 
übergeben, vorbehaltlich der Auslösung. Der Diebstahl wird also nach rein zivil- 
rechtlichen Grundsätzen behandelt. 

Aehnlich verhält es sich im Falle 658. Der Angeklagte hat eine grosse Herde 
Schafe, und zwar Schafe des Kronprinzen geraubt und die Hirten totgeschlagen. 
Dafür hat er die Schafe oder ihren Wert (Reklamationssumme) zu leisten und für 
jeden Hirten 2 Talent Bronze als Ersatz zu geben. Er wird deswegen in Schuld- 
knechtschaft gebracht, aber ebenfalls unter Vorbehalt der Auslösung. 

Eine Blutsühne enthalten die Urkunden 659 und 660. In 659 hat der Ange- 
klagte den Samaku totgeschlagen; für diese Blutschuld hat er eine Sklavin samt 
Familie als Wergeld zu übergeben, um damit das Blut abzuwaschen; tut er es nicht, 
. so ist er auf dem Grabe des Erschlagenen zu töten; der Ablösungsfriedensvertrag 
wird unter den Schutz der Götter gestellt, auch eine Vertragsstrafe von 10 Minen 
bedungen. 

Ebenso hat in 660 Szlm-zlı, der Mörder, f für die Toten einen Ersatz zu geben, 
nämlich Weib oder Bruder oder Sohn. 


XXI. Schluss. 


Die assyrische Kultur ist eine Lehnkultur von Babylon, und das zeigt sich auch 
im assyrischen Rechte: dieses bietet vollkommen den Typus der babylonischen Gesetz- 
gebung und Rechtsübung, aber allerdings mit eigenartigen, barbarischen Zügen, welche 
mit dem Schrecken des assyrischen Kultus zusammenhängen. Vermutlich haben wir 
in einzelnen starken Abweichungen vom babylonischen Recht Spuren des alten 
subaräischen Rechtes vor uns (Ungnad). Wir finden kaum in Babylon ein Beispiel 
der Bestärkung des Vertrages durch das Molochopfer, wie es uns die assyrischen 
Urkunden in grausigen Beispielen aufweisen. 

Das Familienrecht scheint sich in ähnlicher Weise entwickelt zu haben, doch 
sind die uns hinterlassenen Urkunden zu dürftig, um einen vollständigen Einblick 
zu gewinnen. 

Das Sklavenwesen war im allgemeinen mild, wie in Babylon; und wir finden 
insbesondere ein Hörigentum, wie es wohl in den älteren babylonischen Zeiten kaum 
bestanden hat, zusammenhängend mit dem Grossgrundbesitz und dem Latifundien- 
system, das sich in Assyrien zugleich mit dem Militäradel entwickelt haben muss; 
denn die Urkunden weisen uns ein Gütersystem mit grossen Gutsherrschaften auf, 
in denen die Sklaven als Hörige ebenso wie anderes Inventar aufgezeichnet werden. 
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Das Recht des alten Familieneigentums am Grund und Boden lässt sich auch 
in der assyrischen Zeit verfolgen, ebenso wie noch in der spät babylonischen Periode. 
Zur Bestärkung der Veräusserungen und zur Beseitigung jedes künftigen Wider- 
spruches eines Familienmitgliedes werden die ärgsten Verfluchungen herangezogen. 
Der ungeheure Aberglaube, der überall an Zauber und Hexentum glaubte, war ein 
willkommenes Mitte, um die Familien von der Verfolgung ihrer uralten Stamm- 
rechte abzuschrecken. 

Die Wirtschaftsformen unterscheiden sich von der babylonischen Welt durch das 
Latifundienwesen mit dem Sklaven- und Hörigensystem einerseits und dem Eigenbau 
andererseits. So kommt es, dass merkwürdigerweise die Landpacht fast gar nicht 
vertreten und die Personalmiete selten ist. Das kann wohl nicht auf der zufälligen 
Erhaltung oder Nichterhaltung von Urkunden beruhen, sondern muss in den realen 
Wirtschaftsverhältnissen seinen Grund gehabt haben; in der Tat wird in den Urkunden 
sehr viel von grossem Grundbesitz, von Farmen und ihrer Ausstattung gesprochen. 
Die Hörigenverhältnisse waren aus der Sklaverei hervorgegangen, dagegen hat sich das 
Verhältnis der Pacht und namentlich der Teilpacht wenig entwickelt, und so ist den 
Assyrern der aus drückenden Pachtverhältnissen hervorgegangene unfreie Bauernstand 
und sind ihm alle jene Bedrängnisse erspart geblieben, welche die ägyptischen Landes- 
verhältnisse verdüsterten. 

Dafür war Grund und Boden mit schweren Staatsabgaben belastet, ohne welche 
die gewaltige Militärlast nicht hätte bestritten werden können. 

Das Schuldrecht zeigt den babylonischen Typus, insbesondere in der Ent- 
wicklung der abstrakten Schuldurkunde, in der Anerkennung der Zession und in 
der sonstigen freien Behandlung obligationsrechtlicher Lehren. 

Vom Prozess ist uns leider wenig erhalten: es scheint das Einzelrichtersystem 
üblich gewesen. zu sein, und das Urteil führte wie in Babylon zum Urteilsgelübde 
und zum Urteilsfrieden. Die Verknechtung des Schuldners war ebenso verbreitet 
wie die Vermögensexekution. 

Im Strafrecht scheint Assyrien zurückgeblieben zu sein: dass der Diebstahl nur 
zivilrechtlich behandelt wird, passt nicht zur Strenge des Hammurapirechts, und dass 
Blutsühne und Komposition den Mord ausgleichen, zeugt noch von einem wenig 
entwickelten Friedensbegriff. 

So bietet uns das assyrische Urkundenwesen eine bedeutsame Auskunft über 
die Zeit vom 8. bis Ende des 7. Jahrhunderts v. Chr.; es schlägt gewissermaßen die 
Brücke vom Recht des mittleren babylonischen Reiches zur neubabylonischen Zeit, 
in welcher noch einmal Recht und Kultur üppig aufschiessen, bis sie den nationalen 
Charakter verlieren und im persischen und griechischen Rechte aufgehen. 
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